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VORWORT. 


Zt  Wormz  W  dem  Eine, 

JVol  Jcaum  ist  es  nöthig  die  Herausgabe  eines  Wormser  Urkunden- 
huches  näher  zu  begrimden,  eher  muss  man  sich  wundem,  dass  diese  Arbeit 
nicht  schon  früher  gemacht  worden  ist.  Ha^t  doch  schon  im  Jahr  1845 
der  unvergleichliche  Frankfurter  Historiker  Joh.  Friedrich  Böhmer  den 
Wunsch  darnach  ausgesprochen.  „Am  erfreulichsten  wäre  es  gewiss,  sagt 
er,  wenn  Jemand  ein  Wormser  Urkundenbuch  unternähme,  und  dann 
auch  mit  Zuziehung  der  Belehrung  welche  die  Werke  von  Fichard 
Bluntschli  Jäger  und  Bensen  über  FrankfuH  Zürich  Ulm  und  Botenburg 
für  Städtegeschichte  gewähren,  eine  Geschichte  der  Stadt  bearbeitete.  Fs 
ist  jetzt  wieder  ein  Gymnasium  und  also  doch  einige  literarische  Bildung 
in  Worms.  SoUte  der  Boden  Niemanden  lieb  genug  sein,  sollten  die  noch 
vorhandenen  Denkmäler  der  Baukunst  und  Dichtung  Niemanden  genug 
anziehen,  um  etwas  würdiges  für  die  Geschichte  der  Stadt  zu  thun  oder 
zu  veranlassen?*'^  —  Allein  Zeit  und  Umstände  waren  damcUs  einem 
solchen  Unternehmen  nicht  günstig.  Zu  sehr  hatte  die  Stadt  noch  an  den 
Folgen  der  furchtbaren  Schicksalsschläge  zu  leiden,  womit  sie  seit  zwei 
Jahrhunderten  heimgesucht  worden  war.  Die  tägliche  Noth  erstickte  das 
Bedürfniss  für  die  idealen  CHiter  der  Kunst  und  Wissenschaft.  Die  er- 
habenen Denkmäler  der  Vorzeit  waren  dem  Untergang  preisgegeben  und 
selbst  die  reichen  Schätze,  welche  der  Boden  an  Alterthümem  bewahrt, 
wurden,  wenn  sie  zufällig  an  das  Licht  kamen,  kaum  der  Beachtung  ge- 
würdigt und  in  aUe  Winde  zerstreut^.  Mit  dem  politischen  und  wirth- 
schaftUchen  Aufschwünge  Deutschlands  in  der  zweiten  Hälfte  dieses  Jahr- 
hunderts trat  auch  in  Worms  eine  Wandelung  ein.   Zeugen  dafür  sind  das 


*  Fontes  rerum  Oermardcarum  IL  Stuttgart  1846  p.  XXVI,  vgl  aitch  Quartal' 
Uätter  des  hist.  Vereins  fBr  das  Qrossherz,  Hessen  1876  nr,  3  u.  4  p.  13. 

>  s.  Äug.  Weckerimg,  die  BSmmhe  Abteilung  des  Paulus-Museums  der  Stadt 
Worms.    Worms,  E.  Krans^Mler  1886.  8.  (Programm  nr.  676)  jp.  2.  26  ff. 


Vm  Vorwort. 

am  9.  Oktober  1881  eingeweihte  Patdtis -Museum,  nicht  minder  dcts  am 
16.  Oktober  1885  der  Stadt  übergebene  neugeordnete  und  kimstierisch 
ausgestattete  Archiv,  sotvie  die  ga/nze  Physiognomie  der  heutigen,  Stadt  mit 
ihrer  neubelebten  Fürsorge  fu/r  die  Denkmäler  der  Vergangenheit,  Nun 
war  at4ch  die  Zeit  gekommen,  wo  man  an  die  Verwirklichung  des  von 
Böhmer  aufgestellten  Programmes  denken  konnte.  Es  ist  d<is  grosse  Ver- 
dienst des  Herrn  Geh.  CommerzienrcUh  Cornelius  W.  Heyl  in  Worms  zu- 
erst dem  Wunsche  nach  einer  der  grossartigen  Vergangenheit  der  Stadt 
Worms  tvürdigen  Geschichte  Ausdruck  gegeben  zu  haben  und  es  ist  sein 
noch  grösseres  Verdienst,  dass  er  die  Ausführung  dieses  Unternehmens 
ermöglichte  und  zwar  in  einer  Weise,  die  Böhmer^s  bescheidene  Wünsche 
weit  übertraf.  Us  zeigte  sich  nämlich  sehr  bald,  dass,  bevor  etwas  weiteres 
geschehen  könne,  das  städtische  Archiv  einer  gründlichen  Revision  unter- 
zogen werden  müsse.  Denn  obwohl  dasselbe  im  Jahre  1838  von  dem 
verstorbenen  GrymnasiaUehrer  Dr.  Georg  Lange  neu  geordnet  worden  war, 
so  hatte  dennoch  kein  Mensch  wirklich  einen  Einblick  in  das  Archiv, 
weil  die  Neuordnung,  une  Arnold  richtig  sagt^  „äusserlich  mit  vieler  Sorg- 
falt und  Aufmerksamkeit,  sachlich  mit  wenig  Umsicht  und  Geschick" 
gemacht  worden  war.  Böhmer  sowol  une  Arnold  haben  darum  auch  nur 
einen  kleinen  Theü  der  im  Archiv  aufgespeicherten  Schätze  zu  sehen  be- 
kommen und  ganz  wichtige  Sachen  wie  z.  B.  das  Eidbuch  (s.  u.)  sind 
ihnen  entgangen.  Ich  wurde  im  Jahre  1880  von  der  städtischen  Ver- 
waltung, im  Einverständniss  mit  Herrn  Geh.  Rath  Heyl,  der  in  echt 
alibürgerlicher  Gesinnung  die  Kosten  dieser  Arbeit  übernommen  hatte, 
mit  der  Reorganisation  des  Archives  beauftragt  und  führte  dieselbe  in 
den  Jahren  1881—1885  zu  Ende. 

Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  näher  auf  diesen  Gegenstand  einzugehen, 
indem  ich  auf  den  von  mir  an  den  Herrn  Bürgermeister'  Küchler  er- 
statteten Bericht  hinweisen  darf^.  Das  Archiv  ist  in  einem  Gewölbe  des 
Bürgerhofes  (Stadthauses)  untergebracht,  das  wohl  von  jeher  diesem  Zwecke 
diente;  freilich  weist  die  bauliche  Construction  nicht  une  Arnold  meint 
auf  das  13.  Jahrhundert  hin,  sondern  rührt  aus  viel  späterer  Zeit  her. 
Dieser  Raum  umrde  durch  Hinzufügung  eines  weiteren  Gewölbes  bedeutend 
erweitert  und  nach  den  Plänen  des  Herrn  Gabriel  Seidl  in  München 
schmu^ckvoU  ausgestattet.  Die  Deckenmalereien  in  dem  vorderen  Gewölbe 
(als  Arbeitszimmer  gedacht)  sind  von  der  Hand  des  Herrn  Otto  Hupp 
in  Schleissheini  (bei  München). 


»  VerfassungsgeachichU  der  dmtschen  Freistädte.   Hamburg  tmd  Gotha,  L  1864. 

p.xni. 

*  Wieder  abgedruckt  in  v.  LÖher's  Archifxdisthe  Zeitschrift  IX,  p,  99—1X9. 
X,  193—196,  vgl  auch  Correapondensiblatt  der  Westdeut8<^wn  Zeitschr^  für  GeschiOae 
und  Kunst  1882  Nr.  11,  188S  Nr.  IL 


Vorwort.  CK 

So  erzäkU  das  neugeardnete  und  aufgestdUe  Archiv  van  dem  Ruhme 
der  aÜen  Warmaiia  und  isi  zugleich  ein  Denkmal  des  wiederbelebten 
grosshereigen  Bürgersinnes. 

Die  Neuordnung  des  Archivs  hat  vieles  bis  dahin  unbehaimtes  Material 
J8U  Tage  gefördert,  wovon  das  tvichtigere  publiciert  werden  söU,  wahrend 
anderes  in  der  eu  bearbeitenden  Geschichte  der  Stadt  Worms  Verwendung 
finden  wird.     Unter  dem  Namen: 

Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Worms 

umfasst  das  zu  publicierende  Werk: 

1.  die  Urkunden  und  zwar  solche,  die  sich  im  städtischen  Archiv  vor* 
finden,  als  ai4ch  solche,  welche  demselben  entfremdet  worden  sind, 
sowie  die  Urkunden  der  geistlichen  Stiftungen,  die  theils  in  Darmstadi 
lagern,  theils  zerstreut  an  andern  Orten  verwahrt  werden. 

2.  Eine  Auswahl  von  Acten  des  XV.  und  XVI.  Jahrhunderts,  darunter 
Correspondenzen  betreffend  die  Fehde  mit  Franz  von  Sickingen,  die 
bürgerlichen  Unruhen  in  den  Jahren  1613 — 1515,  das  Tagebuch  des 
Bathsherm  Reinhard  Noltze  1493 — 1509,  das  Memorial  eines  Un- 
benannten gegen  1490  und  namenüich  die  Acta  Wormatiensia  1487 
bis  1513. 

3.  Eine  Sammlung  des  wichtigsten  chronicalischen  Materials,  Wie  billig 
erscheinen  die  Urkunden  zuerst. 

Keine  Stadt  am  Rhein  umrde  so  oft  durch  grosse  Feuersbrimste 
heimgesucht  wie  Worms  im  XIL  und  XIII.  Jahrhundert^.  Wie  viele 
Urkunden  mögen  nicht  damals  schon  zu  Grunde  gegangen  sein!  Aber 
die  schwerste  Leidenszeit  beginnt  erst  im  XVII.  Jahrhundert.  Die  grosse 
Masse  der  Archivalien  wo/r  in  der  neuen  Münze  verwahrt.  Diese  ging 
zu  Pfingsten  1669  in  Feuer  auf.  Glücklicherweise  hatte  der  Bath  für 
die  Bettung  der  wichtigsten  Privilegien  und  Acten  alles  mögliche  gethan, 
so  dcLss  wahrscheinlich  die  meisten  der  für  die  Geschichte  der  Stadt  wich- 
tigen Urkunden  noch  vorhanden  sind.  Schon  frühe  erkannte  übrigens  der 
Bath  die  Nothwendigkeit  für  die  Erhaltung  der  Privilegien  zu  sorgen, 
darum  wol  Hess  er  sich  von  König  Budolf,  Kaiser  Ludiaig,  Karl  IV. 
und  andern  viele  Urkunden  doppelt  ausfertigen.  Im  XV.  und  XVL  Jahr- 
hundert wurden  wichtigere  Urkunden  in  Ccfpialbüchem  gesammelt.  Dessen- 
ungeachtet ist  der  Verlust  an  Urkunden  sehr  gross,  wenn  man  die  Ur- 
kundensammlungen anderer  Städte  damit  vergleicht.  JEs  genügt  nur  auf 
die  Thatsache  hinzuweisen,  dass  bis  zum  Abschluß  dieses  ersten  Bandes 
nur  eine  einzige  Zunfturkunde  vorhanden  ist  und  auch  diese  nicht  im 
Original.    Noch  bedeutend  grösser  als  der  Verlust  an  Urkunden,  die  die 

»  AnnaUs  Worm,  ed.  Böhmer  II,  158  f. 


X  Vorwort. 

Öffentlichen  Verhältnisse  berühren,  ist  der  Verlust  an  Privaturhunden. 
Da  man  auf  diese  weniger  Werth  legte,  so  tourde  auf  ihre  Vencahrung 
keine  Sorgfalt  verwandt  und  eine  Masse  sind  noch  in  diesem  Jahrhundert 
dem  Archiv  entwendet  worden.  Manches  einst  dem  städtischen  Archiv 
angehorige  Stück  hat  sich  indess  in  andern  Archiven  geftmden,  so  kenn- 
zeichnen sich  verschiedene  Urkunden  im  Staatsarchiv  in  Barmstadt,  in 
der  BandeVschen  Sammlung,  im  Germanischen  Museum  in  Nürnberg 
durch  ihre  Signaturen  ais  ehemaliges  EigevUhum  des  Wormser  Archivs. 
Die  reichste  Quelle  für  die  Geschichte  der  Stadt,  namentlich  für 
die  Topographie  der  Stadt,  die  BechtsverhaUnisse  etc.  würden  die  Urkunden- 
Sammlungen  der  Kirchen,  Stifter  und  Klöster  in  Worms  bieten.  Allein 
kein  einziges  Archiv  dieser  geistlichen  Corpora^ionen  ist  noch  in  voller 
Integrität  erhalten.  Schon  im  Jahre  1525  wurde  das  Kloster  Kirschgarten 
von  aufrührerischen  Wormser  Bürgern  zerstört  und  nur  weniges  hat  sich 
im  Archiv  erhalten  ^.  Zur  Zeit  der  Bevoltäion  Jwrte  jede  Ordnung  auf 
und  die  Urkunden  tvurden  überallhin  zerstreut.  Ber  grösste  Theü  ist 
dem  Grossherzoglichen  Staatsarchiv  in  Barmstadt  einverleibt  worden;  eine 
Sammlung  liegt  auf  der  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg,  eine  dritte 
bildet  den  Hauptbestandtheil  des  sogenannten  GaMerer' sehen  Apparates  im 
StacUsarchiv  in  Luzem^;  einzelne  Stücke  finden  sich  an  verschiedenen 
Orten.  Viele  auf  die  Wormser  Geschichte  bezüglichen  Urkunden  enthielt 
auch  dMs  Archiv  der  geistlichen  Administration  in  Heidelberg.  Bieses 
Archiv  umrde  nach  der  Neuordnung  der  rheinländischen  Staaten  zwischen 
Baden,  Hessen  und  Bayern  getheüt. 

Wormser   Urkunden  wurden  folgenden  Archiven  und  Bibliotheken 
entnommen: 

1.  Stadtarchiv  in  Worms.    (St.-A.  W.) 

2,  Archiv  der  Familie  Kämmerer  -  Baiberg  im  Schhss  Hermsheim  bei 
Worms,  jetzt  im  Besitz  des  Geh.  Commerzienrathes  C.  W.  Heyl. 

S.  Stadänbliothek  in  Mainz. 

4.  Grossherzogl.  Staatsarchiv  in  Barmstadt.    (St.-A.  Barmstcult.) 

5.  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg. 

6.  Generai-Landesarchiv  in  Karlsruhe.    (G.  L.-A.) 

7.  Staatsarchiv  in  Luzem.    (St.-A.  Luzem.) 

8.  BandePsche  Sammlung  im  Besitz  der  Familie  Buri  in  Burgdorf, 
Canton  Bem\ 

9.  Germanisches  Nationaimuseum  in  Nürnberg. 


»  8.  V.  LÖher'8  Archival.  Zeitschrift  IX,  p.  111.    StädHßahes  ÄrdUv  B  IV.  Band 
1871—1877. 

*  8.  f>.  LÖher'a  Zeitschrift  U,  204  ff. 

•  ÜAer  Bandet  vgl  Weckerling,  die  B^ische  Äbtheüwig  etc.  p,Uf 
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Auch  in  Berlin  sollen  nach  Böhmer* s  Angabe^  Wormser  Urkunden 
verwahrt  werden,  allein  weder  im  Königl.  StoiUsarchiv  noch  in  der  KSnigl. 
Bibliothek  waren  solche  aufzufinden  und  auch  die  Nachforschungen  in 
der  Corresfpondevui  zwischen  Böhmer  und  Perte  in  den  Papieren  der 
Monumenta  Germamae  ergaben  kein  BesuUat.  Die  HabeVsche  Sammkmg, 
früher  in  MUtehberg,  nun  im  Beichsarchiv  in  München  deponiert,  ergab 
für  diesen  Band  kerne  Au^>etäe,  ebenso  wenig  als  das  Ereisarchiv  in 
Speier,  Das  Stadtarchiv  in  Speier  fid  für  diesen  Band  ausser  Betracht, 
weil  aUes  einschlägige  Material  von  Alfred  Hüdgard  ediert  worden  ist\ 

Für  eine  Anzahl  Urkunden  sind  wir  auf  secundäre  Quellen  an- 
gewiesen, theils  auf  beglaubigte  Copien,  theils  aufCopicdbücher  und  zuHir: 

1.  JEidlnich  im  Stadtarchiv  Worms  B  L  Band  23.  fol.    Holzdeckd 

mit  weissem  Leder  überzogen  und  mit  Schliessen.  Eine  Lage 
Papier,  das  ein  alphabetisches  Register  von  der  Hemd  des 
XVL  Jahrhunderts  enthält;  dann  folgen  124  Blätter  auf 
Pergament  mit  Einträgen  seit  dem  Ende  des  XIV,  Jahr- 
hunderts bis  zum  XVL  Das  Buch  enthalt  Abschriften  von 
Urkunden,  femer  Eide,  Ordnungen  und  anderes  in  hunter  Folge. 

2.  C/iarttUariuni  Wormatiense  in  der  Königl.  Bibliothek  in 

Hannover.  Pergament  Mein-fol.  48  Blätter,  von  Heremannus 
magister  scolarum  um  die  Mitte  des  XII.  Jahrhunderts  ge- 
schrieben (C).  Vgl.  Sickd,  Urkunden  der  Karolinger  II, 
221  f  335. 

3.  Vidi/mtUionsbtich  von  1616  im  Staatsarchiv  in  Darmstadt. 

fol.  429  Blätter  (B).  Das  Domstift  liess  im  Jahre  1616  einen 
Theü  der  Urkunden  durch  den  Lector  des  Reichskammergerichts 
Joh.  Valentin  Armbroster  sorgfältig  vidimieren,  jedoch  ist  dieses 
Buch  nur  in  einer  Cqpie  vom  Jahre  1777  erhalten. 

4.  lAber  privUegiarum  ecclesiae  Wormatiensis  im  Staatsarchiv 

in  Darmstadt  aus  dem  Anfang  des  XV.  Jahrhunderts,  klein- 
fol.  412  Pergamenfblätter  (D);  vgl.  M.  G.  Dipl.  I,  p.  655. 

5.  ScMhiauer  Codex  I  Nr.  728  im  Genercd-  Landesarchiv  in 

Karlsruhe,  fol.  Pergament,  157  beschriebene  Blätter  und  3 
unbeschriebene.  Lederband  mit  Messingbuckeln  und  Schliessen. 
DoppdspaUig  geschrieben  von  verschiedenen  Hä/nden  gegen  Ende 
des  XIII.  oder  Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts.  Einträge 
späterer  Hände  aus  dem  XIV.  und  XV.  Jahrhundert. 

>  Fontes  U,  XXV  „denn  am  Bodmamna  nacMass  wurden  hierher  dwrdi  Dormo 
Wormser  originaUen  versdikppt,  die  jetzt  ofuf  der  KömgL  B3)lio(hek  sind". 

*  Urkunden  eur  Geachichie  der  Stadt  Speyer.  Strassburg,  Karl  J.  TrObner,  ISSö 
(ausgegAen  im  Oktober  1886),  4^  XU  wnd  065  Seiten, 
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6.  CapiaZbuch  des  Klosters  Otterburg  in  der  SktdlMbliothek 
in  Mainz,  fol.  131  PergamenfbläMer  atis  dem  XV.  Jahr- 
hundert. 

Bei  einer  AmfoM  Urkunden  kannte  weder  das  Original  noch  eine 
Copie  beigebracht  werden;  es  s^ind  Urkunden,  die  bei  Schannat,  Würdt- 
wein  und  Böhmer  abgedrtMkt  sind. 

Aufgenommen  tvorden  sind  aUe  Urkunden,  die  in  irgend  einer  Be- 
isiehung  zur  Geschichte  der  Stadt  stehen,  indem  für  mich  die  im  Urkunden- 
buch  der  Stadt  Strassburg  von  Weigand  geltend  gemachten  Gründe  m^ass- 
gebend  waren  ^.  Ich  bezweifle  nicht,  dass  die  AuswaJil  hie  und  da  attch 
anders  hätte  getroffen  werden  können.  So  z.  B.  wäre  Nr.  268  besser 
weggeblieben,  während  die  Urkunde  vom  Jahre  1290,  betreffend  den  Ver- 
trag des  Klosters  Schönau  mit  den  Bheinfahrleuten  zu  Scharr  cm,  ab- 
gedruckt von  Mone,  Zeitschrift  für  die  Geschichte  des  Oberrheins  IX, 
p.  423  f.,  einen  Wiederabdruck  verdient  hätte.  Da  für  die  ältere  Zeit 
das  Material  ohnehin  ziemlich  dürftig  ist,  so  brauchte  ich  auch  in  der 
Auswahl  des  aufzunehmenden  Stoffes  nicht  äUzu  ängstlich  zu  sein.  Atis 
diesem  Grunde  sind  auch  die  beiden  Briefsammlungen  im  Anhang  ab- 
gedruckt  worden.  Die  Briefsammlung  atds  dem  XI.  Jahrhundert  berührt 
allerdings  die  Geschichte  der  Stadt  nur  beiläufig,  allein  eine  strenge 
Scheidung  zwischen  Stadt  und  dem  Klerus  ist  in  der  ältesten  Zeit  un- 
möglich und  in  einer  Quellensammlung  zur  Wbrmser  Geschichte  würde 
mxm  die  erwähnte  Briefsammlung  ungern  vermissen.  Die  Wormser  Brief- 
Sammlung  aus  dem  Trierer  Codex  ist  hingegen  hier  zum  ersten  med  voll- 
ständig abgedruckt.  Die  dritte  Bachtung  vom  Jahre  1300  bildete  einen 
natürlichen  Abschluss  für  den  ersten  Band.  Während  dieser  erste  Band 
nur  zum  kleinsten  Theil  ungedrv^ktes  Material  bringt,  so  wird  sich  dieses 
VerhMtniss  im  zweiten  Band  anders  gestalten,  und  während  im  ersten 
Band  nur  der  geringste  Theil  dem  städtischen  Archiv  entnommen  werden 
konnte  (90  Nummern  von  509  Nummern),  so  werden  im  zweiten  die  Bei- 
träge aus  andern  Archiven  bedeutend  zurücktreten. 

Der  Werth  dieses  Werkes  besteht  ja  einerseits  gerade  darin,  dass 
hier  das  weithin  zerstreute  Material  zusammengestellt  ist,  andererseits, 
dass  in  den  meisten  Fällen  bessere  Texte  geboten  werden  konnten  als  in 
den  früheren  Druckwerken.  Die  Arbeit  des  Sammeins  erleichterte  in 
grossem  Maasse  das  Buch  von  H.  Ed.  Scriba,  Regesten  der  bis  jetzt  ge- 
druckten Urkunden  zur  Landes-  und  Ortsgeschichte  des  Grossherzogthums 
Hessen.  Dritte  Abtheüung:  die  Begesten  der  Provinz  BJieifihessen.  Darm- 
stadt 1851  (Publication  des  historischen  Vereins  für  das  Grossherzogthum 
Hessen),  4^;  mit  Nachträgen  aus  dem  Jahre  1854,  ein  Werk,  wie  es 


*  Strassburg,  Karl  J.  Trübner,  1879  I,  p.  IX. 
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auch  für  die  übrigen  Länder  Deuischlands  erwünscht  wäre;  wol  neigt 
es  Mängel,  namenüich  sind  die  Datierungen  nicht  immer  correct^,  allein 
nichts  destominder  leistet  es  vortreffliche  Dienste, 

Folgende  Druckwerke  enthalten  eine  grössere  AnmM  Wormser  Ur- 
kunden: 

1.  Joh.  Friedr.  Betiawnat,  (Seh,)  Historia  episcopatus  Worma- 

tiensis,  TomusL  Francofurti  ad  Moenum  apud  Franc.  Varren- 
trapp  1734.  fol.  Tomus  IL  Codex  Pröbationum,  Vgl.  Ober 
ihn  die  Bemerkungen  bei  Arnold,  Verfassungsgeschichte  I, 
p.  XVII  f.  und  die  Notizen  bei  Franz  X.  von  Wegele,  Ge- 
schichte der  Deutschen  Historiographie,  München  und  Leipzig 
1885,  p.  569  f  581.  589  und  702.  Schannafs  Arbeü  ist  eine 
hochachtbare,  wenngleich  die  von  ihm  mitgetheiUen  Texte  an 
Correctheit  zu  tvünscJien  übrig  lassen.  Zuweilen  hat  er  einzelne 
Sätze  weggelassen  oder  auch  Urkunden,  die  dem  von  ihm  ver- 
tretenen Interesse  widersprechen,  ganz  unterdrückt.  Die  ältesten 
Urkunden  scheint  er  meist  D  entnomfnen  zu  haben. 

2.  Johm  Friedr»  Moritz,  Historisch- Diplomatische  Abhandlung 

vom  Ursprung  derer  Reichsstätte  insonderheit  von  der  oMezeit 
unmittelbaren  und  weder  unter  Herzoglich"  und  Gräßich-  noch 
unter  BiscMffUch" weltlicher  Jurisdiction  jemdhls  gestanden&n 
Freyen  Beichs-Statt  Worms  denen  offenbaren  Irrthümem  und 
Zudringlichkeiten  des  Schawnats  in  seiner  Bischöfflich-Worm- 
sischen-Historie  entgegen  gesteUet.  Frankfurt  und  Leipzig  1756, 
4^  mit  einem  Appendix  Documentorum.  Moritz  schrieb  sein 
Werk  im  Auftrage  des  Rathes  von  Worms,  um  Schannafs 
Behauptung  zu  widerlegen,  dass  Worms  niemals  autonom  ge- 
u>esen  sei,  sondern  zu  aMen  Zeiten  unter  Praefectis  gestanden, 
bis  Kaiser  Otto  HL  dem  Bischof  die  weltliche  Jurisdiction  über- 
geben habe.  Die  Urkundenahdrucke  sind  nicht  sehr  genau  und 
auch  Moritz  erlaubt  sich  einigemal  leise  Aenderungm  des  Textes 
vgl  z.  B.  p.  48  Note  2. 

3.  JHplamata  et  Begesta  Wormatiensia  1074—1522  in  Böhmer' s 

Fontes  U,  p.  215—249. 

4.  i.  Baur,    Hessische    Urkunden    (Baur,   HU)   Band  I—V. 

Darmstadt  1846—1862,  namenüich  Band  U  und  F.  Baur 
publidert  hier  die  im  Staatsarchiv  Darmstadt  lagernden  Ur- 
künden,  doch  benutzte  er  auch  das  Staatsa/rchiv  in  Luzem 
und  andere  Sammlungen,  die  Hessische  Urkunden  enthalten. 

^  8,  awh  K.  Fr.  Stum^-Brentano,  Acta  Maguntina  seculi  XII.    Innsbrudo  1868. 
Vorwort. 
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Seine  Abdrücke  sind  im  gangen  correct,  doch  giebt  er  selten 
die  Texte  vollständig,  sondern  Mret  sie.  Da  die  Urkunden 
der  InhaUsangabe  entbehren  und  da  die  Register  mehr  als 
mangelhaft  sind,  so  fehlt  dieser  grossen  immerhin  verdienst- 
liehen  ürkundensammkmg  jede  Uebersicht. 

5.  Im  Anhang  0u  seiner  Geschichte  des  Eigenthums  in  den  DetUschen 

Städten,  Basel  1861,  publicierte  W.  Arnold  eine  AngaM 
Urkunden  aus  dem  St.-A.  Darmstadt, 

6.  Wormser  Urkunden  sind  auch  in  den  PtMicationen  des  Mainzer 

F.  F*  de  Gndentiß  enthalten,  namenUich  in  seinem  SyUoge 
variorum  diplomatariorum  res  G-ermanicas  imprimis  vero  Mogunr 
tinas  iUustrantium.  Francofurti  1728,  8^  (dtiert  Gudenus 
SyUoge),     Ueber  ihn  vgl  Wegde  l,  c,  581, 

7.  SL  A.  WÜrdtwein,  Subsidia  diplomatica  13  T.    Heidelberg, 

Francof.  et  Lips.  1772—80.  Nova  Subsidia  dipl  14  T.  Heidetb. 
1781-92,  8^. 
Andere  Druckwerke  sind  bei  Gelegenheit  angeführt. 
Was  nun  die  bei  der  Bearbeitung  der  Texte  befolgten  Grundsätze 
betrifft,  so  könnte  ich  einfach  auf  die  Einleitungen  meiner  früheren  Ur- 
kundenediHonen  verweisen^.  Ich  habe  mich  jedoch  noch  mehr  als  früher 
den  von  Sickd  aufgestellten  Begel/n  angeschlossen  und  ich  glaube,  es  läge 
im  Interesse  der  Einheit  in  der  Veröffentlichung  deutscher  Urkunden- 
bücher,  wenn  <Me  Herausgeber  künftig  diesem  Beispid  folgen  umrden\ 
In  Nebendingen  unrd  man  sich  immerhin  kleine  Abweichungen  erlauben 
dürfen,  und  0u  solchen  Nebendingen  rechne  ich  ss,  B,  mein  Verfahren, 
die  Stückbeschreibung  und  andere  Bemerkungen  nebst  Angabe  der  lAtteratur 
an  das  Ende  der  Urkunde  ssu  stellen  und  nicht  une  Sickei  wünscht  zwischen 
Bögest  und  Urkunde,  Die  Urkunden  sind  möglichst  getreu  abgedruckt 
worden.  Lücken,  welche  durch  Beschädigung  entstanden  sind,  sind  ergängt 
worden  und  durch  eckige  Klammem  [  ]  bezeichnet.  Interpolierte  Stellen 
sind  durch  (  >  bezeichnet.  Wurde  ein  Theü  der  Ufkunde  gekürzt,  so  ist 
das  Fehlende  durch  . . .  angemerkt.  Waren  längere  Stellen  ganz  verdorben 
und  unlesbar,  so  ist  dies  mit  *  * «  angedeutet.  Verlängerte  Schrift  ist 
zwischen  zwei  Beihen  Sternchen  l  l  gestellt.  AUe  Zuthaten  des  Heraus- 
gebers sind  cursiv  gedruckt.  Ebenso  sind  Ergänzungen  von  Eigennamen  wie 
z.  B.  yformatiensis  cursiv  gedruckt  worden  conform  dem  in  Band  II  der 
Basler  Chroniken  her.  von  W.  Vischer  und  H.  Boos,  Leipzig  1880  ein- 
geschlagenen Verfahren.    Kleiner  gedruckte  Stellen  bedeuten,  dass  sie  einer 

*  ürhiMidenbuck  der  Stadt  Aarau,    Äarau,  H,  B.  Sauerländer  1880,    ürkwnden- 
budi  der  Landschaft  Basel,    Basel,  C.  DeOoff,    2  TheOe,    1881^1883. 

*  s,  Sidcd,  Urkunden  der  Karolinger  I,  44  f. 
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Varurkunde  entnommen  sind.  Bei  Nummer  124  ist  atis  Versehen  unter- 
lassen worden,  die  Varurkunde  anzugeben,  es  ist  nr.  73,  Auf  die  Be- 
achtung graphischer  Merkmale  ist  ciUe  Sorgfdtt  verwandt  worden,  also 
Verschiedenheit  der  Schrift  oder  Identität  der  Schreiber,  Correcturen  u.  a. 
Doch  ist  das  ganze  Material  weitergehenden  diplomatischen  Untersuchungen 
nicht  sehr  gunstig,  une  denn  überhaupt  eine  solche  loccUe  Urkundensamm- 
lung in  erster  Linie  historischen  Zwecken  und  erst  in  zweiter  diplo- 
matischen zu  dienen  hatK  Die  Bemerkungen  über  die  Sieget  sind  knapp 
gehalten,  weil  die  meisten  Wormser  Urkunden  theüs  früh  ihre  Siegel  ganz 
verloren  haben,  theils  weil  die  Siegel  nur  noch  fragmentarisch  erhalten 
sind.  Ueber  die  verschiedenen  städtischen  Siegel  werde  ich  in  einem 
Excurse  des  II.  Bandes  näheres  miäheilen.  Ohne  gute  Abbildungen,  une 
sie  z.  B.  Fr.  von  Weech  seinem  Codex  dipl.  Salemitcmus^  in  vortrefflicher 
Ausführung  beigegeben  hat,  bleibt  jede  Beschreibung  mangelhaft.  Hoffent- 
lich gelingt  es  mir  eine  Anzahl  der  wichtigsten  Siegel  in  guten  Abbil- 
dungen zu  geben. 

Die  bei  der  Stückbeschreibung  gäirauchten  Abkürzungen  sind  bekannt, 
doch  setze  ich  sie  nochmals  hin: 

er.  =  original;  cop.  =  Abschrift;  vid.  =  Vidimus;  nib.  =  Pergament; 
Chart.  =  Papier;  c.  sig.  pend.  =  cum  sigiUo  pendente;  c.  s.  pend.  dd.  == 
cum  sigiUo  pendente  deiapso;  c.  sig.pend.  l.  =s  cum  sigiUo  pend.  laeso; 
(C.)  =  Chrismon;  (M.)  =  Monogramma;  (SR.)  =  Signum  recog- 
nitionis;  (81.)  =  SigiUum  impressum. 

Orts-  und  Personenregister.  Dasselbe  ist  in  ähnlicher  Weise  be- 
arbeitet une  beim  Strassburger  Urkunäenbuch;  viele  Belehrung  habe  ich 
aus  dem  Begister  im  Speyrer  Urkundenbuch  von  HUdgcvrd,  im  Hessischen 
Urkunäenbuch  von  Arthur  Wyss  und  den  Registern  von  Winkelmann 
in  den  Acta  imperii  inedita  geschöpft.  Die  Ortsnamen  sind  nach  der 
heutigen  Schreibweise  eingereiht  mit  Verweisung  auf  die  urkundlichen 
Namensformen.  2!ur  Bestimmung  der  Schreibung  der  hessischen  Orts- 
namen bediente  ich  mich  des  officieUen  Verzeichnisses  der  zu  dem  Gross- 
herzogthum  Hessen  gehörigen  Städte,  Marktflecken,  Dörfer  etc.  vom  J.  1876 
sowie  der  Landkarte  (Verlag  von  Frommann  und  Bunte  in  Darmstadt) 
1883,  worin  die  Kreise  eingezeichnet  sind;  für  die  bayrische  Pfalz  leistete 
mir  die  Generalstabskarte  die  besten  Dienste  und  nicht  minder  das  noch 
jetzt  vortreffliche  Werk  von  Joh.  Goswin  Widder,  Versuch  einer  voUstän- 
digen  Geographisch -Historischen  Beschreibung  der  Kur  für sÜ.  Bf  alz  am 
Mein.  Frankfurt  und  Leipzig.  4  Theile.  8\  1786—8.  Einigen  Nutzen 
gewahrte  mir  auch  die  Abhandlung  von  L.  Bossler,  die  Ortsnamen  von 


*  B.  Ficker,  Beiträge  zur  ürktmdenkhre  II,  p.  468  f, 
<  KarUruhe.    G,  Braun,  L  Ba/nd,    1888,    8^. 
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Starkeriburg  und  Eheitihessen,  in  Germania  her.  von  K.  Bartsch.  29.  Jahr- 
gang. Wien  1884,  p.  307^336,  tmhrend  dagegen  Wagner's  Wüstungen 
im  Grossherzogthum  Hessen,  3  Bernde,  Darmstadt  1854 — 1865,  fwr  mich 
ivenig  boten,  lieber  Laubwiese  vgl.  FalJc,  Forschungen  zur  Deutschen 
Geschichte  XIII,  398  f.,  der  sie  mit  der  Kieselsunese  identificiert ;  da- 
gegen Freiherr  Schenk  zu  Schweinsberg  und  Frohnhäuser,  die  sie  auf  die 
rechte  Seite  des  Eheins  unweit  des  Rosengartens  verlegen,  vgl.  QuartcU- 
blätter  des  hist.  Vereins  fwr  das  Grossherz.  Hessen  1876,  nr.  3  u.  4  p.  11. 
Archiv  für  hess.  Geschichte  XIV,  445  fl. 

SämmÜiche  Personen  sind  sowol  unter  ihren  Taufnamen  a/ngefuhrt, 
als  unter  ihrem  Geschlechtsnamen;  dieses  System  erfordert  etwas  mehr 
Baum  als  das  getvohnliche,  wo  nur  einmal  die  Beläge  gegeben  sind,  er- 
leichtert dafür  das  Nachschlagen,  und  die  Nachweisungen  an  beiden  Stellen 
dienen  einander  zur  ContröUe.  Das  im  Urkundenbuche  der  Stadt  Strass- 
burg  angewandte  Verfahren  nimmt  fast  ebenso  viel  Baum  in  Anspruch. 
Für  die  spätere  Zeit  genügt  vollkommen  die  einmalige  Anfuhrung  unter 
dem  Geschlechtsnamen.  Ein  Sach-  und  Wortregister  wird  dem  IL  Bande 
beigegeben  werden. 

Es  erübrigt  mir  noch  allen,  die  mir  bei  dieser  Arbeit  behüßich 
waren,  aufs  herzlichste  zu  danken,  vor  aüen  den  Herren  Beamten  der 
Archive  und  Bibliotheken,  die  mir  ihre  Schätze  in  so  liebenswürdiger 
Weise  zur  Verfügung  gestellt  haben,  nämlich  den  Herren  FreiJierrnG.  Schenk 
zu  Schweinsberg  und  A.  Wyss  in  Darmstadt,  der  Kgl.  Bibliothek  in 
Ha/nnover,  der  Universitätsbibliothek  in  Heidelberg,  Herrn  Dr.  Velke, 
Bibliothekar  in  Mainz,  Herrn  Staatsarchivar  Theodor  von  Liebenau  in 
Luzem,  Herrn  Fra/nz  von  Loher,  Beichsarchivdirector  in  München,  Herrn 
Fr.  von  Weech,  Director  des  bad.  General-Landesarchivs  in  Karlsruhe, 
der  Verwaltung  der  Stadtbibliothek  in  Trier,  den  Herren  L.  Sieber,  Ober- 
bibliothekar und  R.  Wa^kemagel,  StacUsarchivar  in  Basel,  die  mir  Gast- 
freundschaft in  ihren  Amtsräumen  getmhrten,  und  schliesslich  meinen  ver- 
ehrten Freunden  den  Herren  Prof.  Eugen  Huber,  Prof.  Fr.  Mistdi  in 
Basel,  Ernst  Woemer,  Hofgerichtsadvocat,  und  Dr.  Th.  Goldmann  in 
Darmstadt,  die  durch  ihre  TheünaJime  meine  Arbeit  wesentlich  forderten. 

Der  Aufschtvung,  den  die  rheinische  Geschichtsforschung  in  dem 
letzten  Jahrzehnt  genommen  hat,  ist  im  höchsten  Grade  erfreulich;  ich 
erinnere  hier  nur  an  die  Gründung  der  Westdeutschen  Zeitschriß,  die 
Entstehung  der  Gesellschaft  fa/r  Eheinische  Geschichtshunde  u/nd  die  der 
Badischen  historischen  Commission  u.  a.  m.  Auch  dieses  Werk  wiU  einen 
bescheidenen  Beitrag  zur  genaueren  Kenntniss  der  Geschichte  des  so  herr- 
lichen deutschen  Landes  geben. 

Basel;  Lichtmess  1886.  __    _^ 


627.    September  21,     Mainz.  —  König  Dagobert  schenkt  der  Kirche  s.     1 
Peter  und  Paul  in  Worms   alle  seine  ReclUe  im  Lobdengau. 

Dagebertas^  rex  Franconun.  Cunctos  nosse  yolumus,  qualiter  nos  de 
remedio  anime  nostre  et  de  futura  retribntione  cogitantes,  omnino  propo- 
Süimus  in  signo  nostro  ecclesias  dei  de  allodiis  nostris  coheredes  facere  et 
loca  sanctonun  angmentare.  De  hoc  tnlimus  bonum  consilinm  procerum  nostro- 
ram,  PippiDi^,  qui  est  maior  domns,  Arnolfi'  Metensis  episcopi,  Huniberti^  s 
Goloniensis  episcopi^,  et  inde  misericordiam  domini  conseqni  et  eius  sanctorum 
snffragia  promereri  coniidimns.  Ideo  omnes  dei  fideles  et  nostri,  presentes  et 
futuri,  cognoscite,  qnaliter  omnes  res  iuris  nostri  in  pago  Lobedungowe^,  et 
qiiicqnid^  ad  nostram  nrbem  ambulare  visum  est,  et  omne  quod  ad  fiscum 
nostrom  hactenns  pertinebat,  excepto  stipe  et  comitatu^,  nicbil  ex  eo  dimit-  lo 
tentes,  tradimus  totnm  ex  integre,  magnum  et  parvnm,  ad  basilicam  sancti 
Petri  et  Pauli®  apostoli  vel  ceteromm  domnorum*®,  que  est  in  Vvormatia  civi- 
tate  construeta,  cni  preest  domnus  ^^  vir  apostolicus  Amandus.  Hoc  est,  quod 
tradimus:  civitatem  nostram  Lobedunburg^',  palatium  nostrum,  edificia,  man- 
cipia,  Tineas,  terras  cultas  et  incultas,  agros,  prata,  campos,  omnem  silvaticum  15 
in  silvis  Otenwald,  cum  omni  utensilitate  in  omni  pago  Lobedungowe^^  et 
undique  in  Jutrieiha^^  in  pascuis,  materiamina,  aquas  aquarumque  decursus, 
piscationibus,  quesitis  et  inquirendis,  omnem  teloneum  mercatum  et  quicquid^^ 
diei  aut  nominari  potest;  sicut*  prius  ad  nostrum  usum^^  ambulare  videbatur, 
sie  inantea  ad  prescriptam  basilicam  pro  eterne  mercedis  augmento^^  possiden-  20 
dum  donayimus  et  sub  integra  communitate  omnia  ad  eandem  basilicam  per- 
tiAentia  preceptione  nostra  a  novo  confirmamus,  sicut^^  priori  anno  communi- 
tatis  tuitionem  dedimus  de  omnes  villas,  facultates  seu  abbatias^®  et  quicquid'^ 
ad  ipsam  civitatem  Yvormatiam  aspicere  videntur;  ut  nullus  iudex  publicus 
nee  ad  causas  audiendo  nee  preda'^   exigendo   nee  homines  ipsius   ecclesie  m 


[1.]  AU  Udferichrift  Jiäben  C  u,  D:  Traditio  curie  Lobettenburg  (so  C,  D 
liett:  ciritatis  Laudenburg)  cum  omnibus  adiacentibus  sibi  per  Dagobertom  regem. 
Diese  üeberaehrißen  sind  bei  C  stets  roth.  Am  Bande  steht  hei  0  von  gleicher  Eand: 
§  Amandus  epc. 

^  90  C  D;  8:  Dagobertus;  bei  Pertz  falsche  Angabe.  ^  D:  Pipini.  ^  D:  so 
Amolffi.  ^  D:  Humberti.  ^  D  u,  8:  archiepiscopi  ^  2>:  Laudemburgensi.  ^  D: 
quidquid.  «  D:  commitatu.  »  C:  Petri  et  Pauli;  D  u.  8  blas  Petri  10  vel  ce- 
terorum  domnorum  fehlen  bei  D  u.  8.  ^^  D:  dominus.  ^  Z):  Laudemburg.  ^'  D: 
Laudemburgensi.  ^^)  D:  Intraha;  8:  intrantia.  ^^  2>:  quidquid.  ^^  so  ö  u.  D;  es 
musz  offenbar  gelesen  werden:  ad  nostram  urbem.  ^"^  D:  augmentum.  ^^  D:  sicud.  85 
^9  D:  abbacias.    ^  D:  quidquid.    ^^  so  C  u.  D;  gelesen  mxu»  mit  8  werden:  freda. 
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tam^'  ingenuos  quam  et  servientes  distringendo,  nullam  inpedimentom*'  aadeant 
facere,  nisi  ad^^  partem  ipsius  ecclesie  vel  ipse  pontifex  Amandas  aat  suc- 
cessores  hoc  habentar^^  concessimi  atque  indultam,  quieto  ordine  possidere 
atque  dominare,  quod  partibas  fi«ei  luistri  foit  consuetado  reddendi.  Et  ut 
5  auctoritas  hec  firmior  sit,  manu  nostra  uibscriptionibiis  subditis  illam  decrevi- 
mns  roborare. 

Dagebertas^  rex  Francomm. 
Odefiridus  recognovit 
Datum  sub  die  XI  kalendas  octobris  anno  regni  nostri  YI^.     Actum 
10  Mogontie  palatio  nostro.    Feliciter  satis. 

Kgl.  Bibliothek  in  Earmaver:  OharU  Warmat.  saeeuli  XII.   foL  f.   (C). 
St'Ä.  Darmstadi:  ChaH,  %,  XV  foL  289'.   (2>). 

Drucke:  Frehery  de  Lupoduno  ontf^u.  Älemarmiae  oppido  eommentariolui,  Seidelb, 
1618.  fol.  p.  263  ad.  o.  636.   »    Le  CoirOej  Ärmales  eeeUs.   I^aneontm  1665 f.  fcL  U, 

15  p.  786.  —  Oaüia  Christ.  17 15  f.  fol.  F,  Intbr.  eoL  451  n.  1.  —  Schannat,  Bist.  Worm. 
1734.  fol.  I,  p.  309  {8).  Sein  Text  flieati  weder  aus  C  noch  D.  —  Eartzheim,  Coneilia 
Qerm.  1759 f.  fol.  /,  2^.  —  De  Foy,  Notice  dee  diphmes  etc.  1766  fei.  ad  ann.  627.  — 
Acta  Äcad.  Pal.  1766  f.  4^.  VII,  p.  61  ex  C.  —  De  Breguigny  et  la  Porte  da  TheU, 
Diplomata  etc.  1791  ad.  an.  627,  Sept.  30.    —   Pärdessus,  Dipl.  1843 f.  fol.  l  p.  228 

so  n.  242.  —  Wautere,  Table  chronol.  etc.  1866 f.  4®.  ad.  Sept.  21.  —  MG.  Dipl.  ed. 
PMz.    1872.   foL  p.  138 f.  —  Hegest:  Scriba  nr.  2. 

Schannatj  Acta  Pal.  etc.  hielten  dieee  Urkunde  für  eehl,  Le  Cointe  für  interpoliert, 

aber  schon  Moritz  p.  288  bestreitet  ihre  Aechtheit  und  niemand  wird  heute  mehr  anders 

urtheilen;  s.  namentlich  die  Beweisßhrung  bei  Arnold  II,  7  f.     Unstreitig  lag  aber  dieser 

w  I^Hschung  eine  echte  Urkunde  K.  Dagoberts  zu  Chmnde,  denn  die  Unmunitäts/ormd  ist  echt. 


2.     [764.]    —    Pipfrin    bestätigt    der   Kirche    von    Worms    auf  Bitte    des 
Bischofs  Eretnbert  die  von  Dagobert  verliehene  Immunität. 

Pipinus  rex  Francorum  vir  iUustris«  [Si]^  factum  antecessorum  nostrorum« 
quod  ad  loca  sanctorum  ac  deum  timentibus  hominibus  pro  mercedis  eorum 

so  augmento  prestiterunt  yel  concesserunt,  conservamus  vel  confirmamus,  nos  autem 
id  postmodum  stabile  esse  confidimus,  ut  eos  inantea  semper  melius  delectat  cul- 
mine  regali  fidem  conservare  vel  pro  stabilitate  regni  nostri  dominum  misericorditer 
deprecari.  Ideoque  apostolicus  vir  domnus  et  in  Christo  pater  noster  Erembert 
Yvormaüensis  ecclesie  episcopus   clementie  regni  nostri  suggessit,   eo  quod 

S6  antecessor  noster  Dagobertus  quondam  rex  integra  emunitate  ad  basilicam  sancti 
Petri  et  Pauli  apostolorum  vel  ceterorum  sanctorum  domnorum,  qui  sunt  in 
ipsa  dvitate  Wormatt^«t,  ante  hos  annos  de  omnibus  villis  vel  £acaltatibus 
vel  abbatiis,  que  ad  ipsam  civitatem  respicere  videntur,  concessit,  ut  nullus 
iudex  publicus  nee  ad  causas  audiendo  nee  freda  exigendo  nee  fideiussores 


40  ^  0:  quam;  bei  D  fehlt  das  Wort;  S  liest:  ingenuos   quoqne,  et  servientes. 

9S  D:  impedimentnm.     ^  D:  per  partem.    ^  D:  habent;  S:  nabeant.    ^  D:  sezto. 

[2.]     Ueberschrift  in  rother  Schrift:   Carta  emunitatis  quam  Pippinus  rex  con- 

firmavit.    Am  Band  steht:   Erembertus  epc.     Die  Ueberliefenmg  ist  eine  so  schlechte, 

dass  jeder  WiederhersteUungsversueh  scheitern  musz, 

45  1  Si  musz  ergänzt  werden,   will  man  überhaupt  einen  Sinn  in  diese  verstUmmdte 

Arenga  bringen»  Sickd  wirft  aus  diesem  Grunde  das  autem  (nos  autem  id  postmodum)  aus. 
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tollendo  nee  mansiones  aut  paratas  &cieiido  nee  homines  ipsius  ecciesie  tarn 
ingenuos  quam  servientes   distringendo  nee  nllas  redibitiones  reqairendo  nee 
ezactendo   (I)   [ibidem  ingredere  non  prestimat]^   nisi  quando  ad  utilitatem 
regnm  fuerit  neeessitas,  una  eum  ipso  pontifice  ibidem  debeant  ambulare;  et 
nnllnm  teloneam  nee  ullas  redibitiones  de  bominibas  ipsias  eeelesie  reqairere  5 
nee   exaetare  penitns   debeant,   et  quieqiiid   potestatis   comites  yel   aÜi   sui 
indiees  in  familia  ipsins  ecciesie  habebant,  boc  totnm  deo  sanctisque  apostolis 
Petro  et  Paolo  omnimodis  condonavit    Unde  et  ipsam  preceptionem  seu'  et 
confirmationem  antecessoris  nostri  Dagoberti  qnondam  regis  nobis  in  presentia 
ostendit  relegendam;  sed  pro  firmitatis  studio  peciit  celsitudinem  nostram,  nt  lo 
boc  in  ipso  Eremberto  episeopo  yel   ecclesia   sua  aut  snccessoribas  suis  per 
nostram   anetoritatem   plenius   in   dei   nomine   confirmare  deberemus.    Cuios 
peticionem  pro  mercedis  nostre  augmento  vel  pro  reverentia  ipsias  sancti  loci 
ita  prestitisse  et  in  omnibas  confirmasse  sen  a  novo  concessisse  cognoscite. 
Preeipientes  enim,  ut  sicut  constiüt  ab  antedictis  antecessoris  nostri  qaondam  i» 
regis  Francorom  integra  emunitate  omnes   villas   vel  facnltates  ipsias  ecciesie 
WormBüensia    sen   Yvangionensis,    quicquid    ibidem    ex    manificentia   regum 
vel  de  coUata  popnii  vel  de  qaolibet  atrio,  quod  ad  ipsam  ecclesiam  pertinet 
aut  inantea  ac  deam  timentibus  bominibus  pro  amore  Cbristi  delegatam  fuerit, 
nolla   reqnisitione  nee  ullo   inpedimento,   nee  ab  bominibus  ipsius   ecciesie,  so 
qui  in  ipsis  villis  commanere  videntur,  nee   de  parroebiis  vel  abbatiis  penitus 
facere  debeant,  nisi  sub  integra  emunitate,  omnis  freda  vel  omnis  redibitionis 
coneessus,  ipsa  ecclesia  vel  ipse  pontifex  Erembertus  aut  suecessores  sui,  si- 
eut  ab  antecessore  nostro  rege  Dagoberte,  ita  ex  nobis  hoc  habeant  concessum 
atque  indoltum,  ut  nullus   noster  comes   aut  aliquis  ex  missis  nostris  uUam  u 
deinceps  habeat  potestatem  super  familiam  sancti  Petri  et  Pauli,  sed  omnes 
res  vel  foeultates  ecciesie  ipsius   quieto  ordine  debeant  possidere;  et  nulla 
reqnisitione  nee  ullo  inpedimento  tam  de  bominibus  ipsius  ecciesie  quam  de 
ipso  teloneo  vel  reliquis  redibitionibus,  quod  partibus  fisci  nostri  fuit  consuetudo 
reddendi.    Et  ut  bee  auctoritas  firmier  sit,  manu  nostra  subscriptionibns  sub-  so 
ditis  deerevimus  roborare. 

Kgl  Stbliothek  in  Eannaoer:  Chart.  Warm.    fol.  2'.    (C). 

Druck:  Sickd  in:  Ibneh.  z.  d.  Qetek.  IX,  405 ff.  ~ 

Beg.:  ßuM  Beg.  P.  35.  IT,  221/.  —  Böhmer,  Beg.  imp.  led.  E.  Mmbacher  nr.  97. 

Außh  dieaer  FtUichung  lag  tool  ein  echtes  Diplom  Fippim  fm  Qfwnde.    Die  SteUen  M 
iäfer  die  ZoUe  und  die  Äu»achiie$8ung  der  gräflichen  Oerich^arkeit  eind  interpoliert. 

767.    Mai  11.  —  Eartula  traditionis  Eggiolti  de  Uuormacinse.  3. 

Actum  üuangiona  civitate  publice  sub  die  Y  idus  maias  anno  XIIII  reg- 
n&nte  jdomno  nostro  Pippino  gloriosissimo  rege,  f  sign.  Aggioldi,  qui  hanc  do- 
nationem   fieri   rogavit.  f  Alton!,  f   Odalfridi.  f  Hruotfridi.  f   Gummundi.  f  40 
Beginfridi.  f  Adalmanni.  f  Nordmanni.  f  ego  Hiaelo  presbyter  et  ammanuensis 
hane  kartolam  donationis  rogante  Aggioldo  scripsi. 

Codex  dipl.  ISdd.  ed.  Dronke  p.  19  nr.  29.  —  Beg,  Seriba  nr.  123. 

^  ibidem  ingr.  n.  presumat  ergöinai  Siekd  nach  Boitiire  nr.  20  =  Zeumerp.  44. 
Da»  folgende  iet  interpoliert.    ^  im  Chart  steht  sed  {nicht  set  wie  Sickel  liest).     Nament-  45 
lUh  der  Sehhm  ist  stark  interpoliert,  s.  Siekel  l.  e. 


4  770.    771. 

4.  770.  Dezember  20.  —  Traditio  Folcrati  et  Agilolfi  de  Alsacinse. 

Actum  Yuangiona  civitate  publicae  sub  die  XIII  kaL  ianuarias  anno  III 

regnante  domno  nostro  Earolo  rege,  f  Folcradus.  f  Agiiolfus  qai  hanc  kartam 

donationis  fieri  rogayerant  f  Baugolfi  comitis.  f  Vaarinhaii.  f  Ermberctus  epi- 

5  Bcopas.  t  Gundauinus.  f  Ulfridas.    Ego  Jaelo  presbiter  et  ammanaensis  banc 

kartam  donationis  scripsi. 

Druck:  Codex  dipl.  I\ädmm$  ed.  E,  Fr,  J,  Dronke  nr.  31, 

5.  771.  —  Donatio  Bloae  in  Wormacia. 

Anno  III  regni  domini  nostri  Earoli  regis  ego  Bloa  vidua  pro  remedio 

10  animae  meae  dono  donatumque  in  perpetuum  esse  yoIo  et  devota  mente  con- 

firmo  ad  sanctnm  Nazarium  martyrem,  qui  requiescit  in  corpore  in  pago  Ri- 

nensi  in  monasterio  Lauresbam,  vel  ad  illos  servos  dei,  qoi  ibidem  deo  servire 

videntur,  ubi  vir  venerabiüs  Gundelandus  abba  praeesse  videtur,   boc  est  in 

civitate  Wangionam,  qnae  cognominatur  Wormacia,  mansum  I,  cui  subiongitor 

15  de  I  latere  strata,  de  alio  tcnet  löngulfas  et  ipsa  donatrix,  a  die  praesenti  de 

iure  meo  in  ius  et  dominationem  sancti  Nazarii  trade  atque  transfundo,  ita 

ut  ab  bac  die  ad  ipsum  locum  sanctum  omni  tempore  proficiat  in  augmentum. 

Signum  Bloae,  quae  buius  donationis  cartulam  fieri  et  firmari  rogavit,   Signum 

Hildigemi  fiüi  eins,  Signum  Hiltuuini,  Signum  Liutuuini.    Samuel  scripsi« 

20  Druehi  Codex  LaureahamengU  dij^l,  ZT,  p.  i.  nr*  819.  -*  Beg.  Soriba  nr.  223. 

6.  771.   Januar  1.    Lorsch,  —  Donatio  Bloae. 

Octavo  eiusdem  principis  anno  ego  etiam  Bloa  dono  ad  sanctum  Nazarium, 
qui  requiescit  in  monasterio  Lauresbam,  alium  mansum  infra  civitatem  Wor- 
maciam  situm  et  reliqua  ut  supra  usque  stipulatione  subnixa. 
S6  Actum  in  monasterio  Lauresbam  kalendas  ianuarii. 

Druck:  Codex  Laure^  dipl.  II,  p.  2  nr.  821.  —  Beg.  Scriba  nr.  223. 

7.  771.    September  17.    Pfeddersheim.  —  Donatio  Hildegemi. 

Eodem  anno  Hiltdigernus  dono  ad  eundum  sanctum  martyrem  N.  I  mansum 
in  praedicta  civitate  Wormacia  cum  casa  et  scuria,  cui  subiacet  iUe  mansus  et 

80  confinls  est  üli,  quem  genitrix  mea  ad  sanctum  Nazarium  tradidit  et  duas 
partes  vertit  in  stratam,  de  III  latere  tenet  Lingulfus,  et  ille  alius  mansus  si- 
militer  coniungitur  manso  iam  dicto  et  in  alio  latere  Wamberius  comes  de  Uli 
strata  et  in  marca  Wormacia  iumales  YIII  de  terra  arraturia,  cui  subiungitur 
de  I  latere  ratio  sancti  Petri,  de  alio  ecclesie  Wizzenburgensis,  de  III  decurrit 

85  Isenade,  de  nil  ipse  donator,  a  die  praesente  de  iure  meo  in  ius  et  dominium 
sancti  N.  trade  atque  transfundo  in  dei  nomine  perpetualiter  ad  possidendum 
stipulatione  snbnixa.  Actum  in  loco  publice  Paternovllla  coram  testibus  XV 
kalendas  octobris.  Signum  Hütdigemi,  qui  banc  donationem  fecit.  Signum 
Hiltduuini,  Liutuuini,  Dindonis.    Samuel  scripsit. 

40  Druck:  Codex  Laureth.  dij^  II,  p.  1  nr.  820.  •*  Beg.  Soriba  nr,  219. 
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774.    Mai  31.    Lorsch.  —  Donatio  Gebehardi  et  Dudae.  8. 

Diese  schenken  dem  Kloster  Lorsch  u.  a.  XII  mancipia  in  ciyitate  Wormacla. 
Actom  in  monasterio  Lauresham  die  U  kalendas  ionii  anno  YI  Earoli 
magni  imperatoris. 

Druck:  Codex  LaureBhamenaii  dipl.  II,  351,  5 

780.    Mai  28.    Lorsch.  —  Donatio  Bertlindis  in  Wormatia.  9. 

In  Christi  nomine  sab  die  Y  kalendas  ionii  anno  XII  regni  domini  nostri 
Karoli  regis  ^o  Bertiint  dono  ad  sanctnm  Nazarinm  martyrem,  qoi  requiescit 
in  monasterio  Lanresham,  n  inmales  terrae  arrabilis  et  I  vineam  in  Wormacia 
donatomqne  in  perpetnum  esse  volo  pro  remedio  animae  meae  et  parentum  lo 
meorum  stipnlatione  snbnixa.  Actum  in  monasterio  lAuresham,  nbi  Hehnericus 
yenerabilis  äbbas  praeesse  yidetnr.  Signum  Bertlindis,  qnae  hanc  donationem 
fecit.    Georgias  scripsit. 

Druck:  Codex  Laureah.  dipl.  H,  p.  2  nr.  822,  -^  Beg,  Soriba  nr,  424. 

784.   Mai  20.  —  Carta  Gerbaldi  de  Alisacinse  vel  Vvormacinse.  10. 

Actum  Yvagione  ciritate  publice  datum  quod  mensis  mad.  d.  XX  anno 
XYI  regnante  Carole  rege  Francorum.  Sign.  Oerbaldi,  qui  hoc  testamentum 
fieri  rogavit  Sign.  Yvilone.  Sign.  Liudrico.  Sign.  Muathario.  Sign.  Thiodberti. 
Sign.  Childirichi.    Ego  Geroinus  scripsi  et  subscripsl. 

Trad.  WizcfiXnuyenßes  ed.  C.  Zeuez  nr,  60.  so 


798.    Juli.    Valenciennes.  —  Karl  der  Grosse  bestätigt  der  Kirche  von  11. 
Worms  die  vorgelegten  Urkunden  Hilperichs  und  Pippins. 

Earolus  gratia  dei^  rex  Francorum  et  Langobardorum'  ac  patricius  Ro- 
manorum.  Quicquid^  sacerdotes  de  suis  et  ecclesie  sue  necessitatibus  nostris 
auribus  infnderint,  id  pio  animo  suscipere  equum  ceusemus  deique  misericor-  u 
diam  in  supplendis  petitionibus  illorum  promereri  liquide  credimus.  Quapropter 
noverit  omnium  dei  ecclesie  nostrique  fidelium  industria,  quod^  vir  venerabilis 
Eremberttts^  Yuormatiensis  ecclesie  episcopus  nostram  excellentiam  adiit,  se 
reclamans  ob  contentionem  quandam,  quam  rei  publice  iudices  et  exactores 
fecerunt  inter  ecdesiam  suam  et  inter  regiam  potestatem,  de  silyis  Otenwald  so 
et  ceteris  utensilibus  in  pago  Lobedungouue^,  yolentes  omnem  usum  predicti 
pagi  in  dominicum  fiscum  redigere;  propterea  ante  nos  in  manibus  detulit 
preceptum  Dagobert!^  regis  Francorum,  in  quo  continebatur,  qualiter  idem  Da- 


[11.]      ^  D  u.  8:   dei  gratift.        ^  C:   Longobardomm.        ^  D:   Quidquid. 
*  C:  auomodo.        ^  D:   Erenbertus.        ^  D:   Laudenburgen;  S:  Lobodunbergense.  ss 
7  D:  Dagebeiti. 


6  798. 

gobertus^  rex  Francorum^  ad  basilicam  sancti  Petri  apostoli,  que  est  in  Yaor- 
macia  civitate  constructa,  tradidit  civitatem  Lobedonborg^  in  pago  Lobedongouve 
sitam  cum  omnibos  rebus  ad  illam  pertinentibus,  hoc  est  edificia  mancipia 
vineas  terras  cultas  et  incultas  agros  prata  campos  omnem  sylvaticum  in  sjlvis 

5  Otenvvald  cum  omni  utensilitate  in  omni  pago  Lobedungouue  et  undique  in 
Utraha^^  in  pascuis,  materiaminibns^^  aquis  aquarumque  decursibus  piscationi- 
bus  qucsitis  et  inqnirendis;  item^'  telonenm  mercatnm  et  quicquid  ad  fiscnm 
pertinebat,  excepto  stipe  et  comitatu,  ex  integro  omnia  concessit  et  sub  integra 
emnnitate  omnia  ad  eandem  basilicam  pertinentia  sua  preceptione  confirmavit 

10  Preterea  in  nostram  presentiam  attulit  cartits  et  precepta  predecessorum  no- 
strorum  regum  Francornm^'  Hilperici  et  genitoris  nostri  bone  memorie  Pippini 
in  qnibus  continebatur,  quomodo  ipsi  principes  et  reges  Francorum  preceptnm 
Dagoberti  et  omnes  predicte  ecciesie  res  suis  preceptionibns  confirmassent. 
Sed  pro  rei  firmitate  petiit  celsitudinem  nostram,  ut  nostra  etiam  auctoritate 

16  id  ipsum  coufirmaremus.  Cuius  petitionibus  ob  anime  nostre  remedium  li- 
benter  annuentes,  dissensioni  finem  fecimus  et  hoc  nostre  auctoritatis  preceptum 
eidem  ecciesie  fieri  decrevimus;  addidimus  etiam  de  nostro  et  donavimus  ad 
prefatam  basilicam  sancti  Petri  principis  apostolorum  ecdesiam  in  villa 
Edinga  constructam   et   quandam   censualem  terram  in  villa  Hnsen  nominata 

so  cum  curtilibus  et  omnibus  utensilibus  ad  eandem  terram  pertinentibus  campis 
pratis  pascuis  aquis  aquarumque  ^^  decursibus  et  decem^^  mansos  in  villa  Ulves- 
heim^^  Et  ut  hec  auctoritas  nostre  confirmationis  et  traditionis  in  futura 
tempora  inviolabilis  permaneat,  manu  nostra  subter  eam  roborare  decrevimus 
et  de  anulo  nostro  sigillare  iussimus. 

M  Lutherus"  recognovit 

Data  mense  iulio  anno  XXX  regni  nostri. 
Actum  Yalentianas. 

KgL  BtblioOuk  in  Eannooer:  Chart   Worm.  fd.  4.     (C). 
8t.'Ju  Darmttadt:  Chart.  Worm,  s.  XV  foL  290,    (D). 

80  Drucke:  Freher^  de  Lupudimo  p,  22.  es  Clemmii,  Novae  Ämoenit  IvL  269.  — 

SehamuU  II,  1,  {S).  —  Begr.  8criba  nr.  653.  —  Siekel  II,  442.  —  Böhmer  led.  Mühth. 
nr.  338. 

Dieee  ürhmde  iet  gleichfaUs  wie  das  Diplom  Ludwig^  829,   Septanber  11  Uhrt 

Hark  interpoliert  (e.  Sickel  II,  p.  335).    MüfUbaeher  bezeichnet  die  Ärenaa  und  die  ISMi- 

95  katUmsformel  als  jüngere  Binschiebtd  wegen  der  Verbindung  Hquido  creoimus  in  ersterer, 

anttatt  des  eonst  üblichen  confidimus  («.  auch  Sickel  /,  205)  und  dei  ecciesie  in  letzterer. 

In  Betr^  der  Datierung  macht  Mithlbaeher  darauf  aufmerkeam,   daae   die  eur 
mUchung  benutzte  echte  Urkunde  Karle  in  den  Zeitraum  774^775  zu  setzen  «et,  eirmai, 
weil  die  Bekognition  dee  Bäheriue  (=  Lutherus)  nur  bi$  Januar  775  naehw^ebar  ist, 
40  dann  weil  der  Titel  rex  Franc,  et.  Lang,  ac  patr.  Rom.  erst  seit  774  Üblich  i$t. 


*  rex  Fr.  «0  C  tt.  D;  8  laut  Francorum  aus.    ^  D:   Landenburg.    lO  Ou,  D: 

undique  Utraha;  t^^  aber  p.  1,  17.    8:  intrantia.      ii  mat.  fehlt  in  8.      ^^  C  u.  D: 

nostrmn  telonenm.     ^^  C:  regum  videlicet  Fr.     **  Si  et  aquarunL      i*  8:  x  mans. 

Bei  C  am  Band  von  späterer  Band:  x  mansi.      i^  C:  Ulueszh.;  am  Band  eine  spätere 

45  Band  Yluvensh.    D:  Ulvinsh.    i?  ^.  Hlaterius. 


V 


814.  7 

814.    September  3,    Aachen.  —  Ludwig  der  Fromme  heeiätigi  der  Kirche     12. 
von  Worms  die  Immunität  mit  KOnigeschutz  sowie  Exemtion  der 
Leute  von  der  Heerfahrt. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nbstri  Jhesu  Christi.    Hludowicns^ 
divina  ordinante  Providentia  imperator  angustus.    Si  Bacerdotom  ac  servonun  6 
dei  petitiones,  qnas  nobis  pro  suis  necessitatibas  innotuerint,  ad  effectum  per- 
dudmus,  non  solum  imperialem  exercemas  consnetudinem,  yerom  etiam  ad 
beate  retributionis'  mercedem  talia  nobis  facta  pro  futura  confidimus.    Qaa- 
propter  notum  sit  omniam  fideliom  nostrorom  industrie  presentium  scilicet  et  fa- 
toronun,  quia  vir  venerabilisBemhariusYvormatiensis  parochie  episcopus  veniens  lo 
ad  nos,  detulit  nobis  preceptiones  regom  antecessonun  nostrorom,  quibus  invenimns 
insertum,  quomodo  ipsäm  sedem  com  cellnlisvel  rebus  ibidem  aspicientibus  sub  ple- 
nissima  defensione  et  emnnitatis  tuitione  semperliabaissent;  petiitnamqueidempre- 
üatos  episcopus,  ut  nos  denuo  pro  mercedis  nostre  aogmento  sinülia  concedere  et 
confirmare   deberemus,  cuius  petitioni  adsensimus  et  in  omnibus  sicut  petiit  a  u 
nobis  sibi  foisse  concessum  seu^  confirmatnm  presentes  et  futnri  fideles  sancti^ 
dei  ecciesie  ac  nostri  cognoscite.    Precipientes  ergo  iubemus,  ut  nullus  iudex 
publicus  nec^   quislibet  ex  iudiciaria  potestate  nee  ullus  ex  fidelibus  supra- 
dicte^  dei  ecciesie  ac  nostris  in  ecclesias  vel  parrochias  cellas  aut  loca  vel 
agros  seu  reliquas  possessiones  predicte  ecciesie  sancti  Petri  et  sancti  Pauli,  ao 
quas  modemo  tempore  iuste  et  rationabiliter  possidere  videtur  in  quibuslibet 
pagis  et  territoriis  sitas  vel  quicquid  ibidem  propter  divinum  amorem  collatum^ 
fiiit  ad  causas  audiendas  vel  freda  seu  tolonea^  exigenda  aut  mansiones  vel 
paratas   üetciendas    aut    fideiussores    tollendos  aut  ullas  redibiUones  illicitas^ 
requirendas  aut  homines  ipsius  ecciesie  tarn  ingenuos  quam  et  servos  distrin-  S5 
gendos  ingredi  audeat  aut  exactare^^  presumat.    Hostem  vero  hominibus  suis 
non  requirant  nisi  quando    utilitati  regum  necessitas  fuerit  simul  cum  suo 
episcopo  pergant;  quicquid  autem  de  rebus  predicte  ^^  ecciesie  fiscns  sperare 
poterat,  totum  nos  pro  nostre^'  mercedis  incremento  predicte  ecciesie  concedi- 
mus,  ut  perennibus^'  temporibus  in  alimonia  pauperum  et  stipendia  servorum  so 
dei  ibidem  deo  famulantinm  proficiat  in  augmentum,  quatinus  ipsis  servis  dei, 
qui  ibidem  deo  famnlari  videntur,  pro  nobis  et  coniuge   proleque  nostra  et 
stabilitate  totius  imperii  nostri  a  deo  nobis  concessi^^  iugiter  domini  miseri- 
cordiam  exorare  delectet.    Et  ut  hec  auctoritas  nostris  futurisque  temporibus 
domino  protegente  valeat  inconvulsa  mauere,  manu  propria  subscripsimus    etw 
anuli  nostri  inpressione  signari  iussimus. 

Signum  Hludowid^  serenissimi  imperatoris^^ 

Helisachar^*  recognovi"  et  subscripsi^®. 


[12.]    AU  Uebenchrifi  hat  0  roth  geschrieben: 

item  carta  emnnitatis  quam  Ludonuicus  imperator  confirmavit.  Am  Bande  40 
tteht:  Berenbarius  eps.  ^  C:  Lödowicus.  '  S:  remuneratlonis  mercedem.  '  8:  et. 
^  jB:  scilicet.  ^  C  u.  S:  neque.  ^  C  u.  S:  sancte.  ^  S:  conlatom.  ^  C:  telonea. 
•  0:  inlicitas.  ^^  C:  exactione.  i^  Cu.  8:  pre&te.  ^  B:  nostro.  ^  C:  perhenni- 
bns.  1^  0:  concessum.  ^^  Signum  —  imperatoris /e^  bei  C.  ^^  B:  Halizachar. 
C:  Helysachar.    ^^  C:  recognovit    ^^  et  sub.  fehlt  bei  C,  46 


8  819-826. 

-Data  III  nonas  septembris  anno  primo  Christo  propitio  imperii  nostri 
indictione  VIII.    Actum  Aquisgrani  palatio  regio;  in  dei  nomine  felidter^^. 

St'A.  Darmstadt:  Wonmer  Vidimatiansbuch,  s,  XVII  fd,  1.    [B).    unvollständig 
am  Anfang  und  Schlusz. 
^  Kgl  Bibl.  in  Hannover;  ChaH.   Warm,  s.  XII.   fol,  2'.    (C). 

Druclc:  Schwmat  Iff  2  ex  arch.  cath,    (S).    —   Beg.  Scriba  nr,  755.  —  Böhmer 
ed.  MühJbacher  nr.  517. 


13.     8J9.   Oktober  10.  t-  Carta  Regingeri  et  Austräte  et  Meginratae. 

Monasteriam  quod  vocatur  Vvizunb.,  .  .  .  ubi  vir  venerabilis  Bernharius 
10  Uuormacinse  urbis  episcopus  abba  supradicti  monasterii  esse  videtar  .  .  . 

Trad.  Wiz.  ed.  C,  Zeusz  nr.  177. 


14.  820.   September  2.  —  CJoncambitio  Hugonis  de  Alisacinse. 

Wie  bei  nr.  13. 
Trad.   Wiz.  ed.  C.  Zeusz  nr.  69. 

15.  820.  —  Carta  quam  fecit  Gisalrih  et  uxor  eius  Vadalraht. 

Bernharius  üuormacinsae  urbis  episcopus. 
Trad.  Wiz.  ed.  C.  Zeusz  nr.  176. 


16.     826.   Oktober  31.     Ingelheim.  —  Ludwig  der  Fromme  und  Lothar  I  be- 
stätigen avf  Bitte  des  Bischofs  Folcoic  von  Worms  einen  in  zwei 
20  gleichlautenden  Exemplaren  ausgefertigten  Tauschvertrag. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Hludowicns  et 
Hiotharius  divina  fiivente  Providentia  imperatores  augusti.  Si  enim  ea,  qnae 
fideles  imperii  nostri  pro  eomm  oportunitatibus  inter  se  communicaverint, 
nostris    confirmamus   edictis,   imperialem   exercemus  consuetudinem  et  hoc  in 

s5  post[modum  iure  firmissimo  mansurum  esse  volnmus.  Idcirco]^  noverit  omnium 
fidelium  nostrornm  presentium  quam  et  futurorum  solertia,  quia  vir  venerabilis 
Fulcoicus  episcopus  innotuit  celsitudini  nostrae,  eo  quod  cum  quodam  homine 
nomine  Dagolfo  pro  ambarum  partium  oportunitate  aliqua  mancipia  inter  se 
commutassent.  Dedit  igitur  inprimis  pracdictus  vir  venerabilis  Fulcoicus  episcopus 

80  de  ratione  aecclesiae  sancti  Petri  memoratae  Dagulfo  ad  suum  proprium  ad  haben- 
dum  mancipia  duo,  bis  nominibus:  Reginolt,  Hradolt;  et  e  contra  in  compensatione 
huius  rei  dedit  memoratus  Dagulfus  de  mancipüs  propriis  suis  praedicto  Fulcoico 
episcopo   ad  partem  aecclesiae  suae  sancti  Petri  mancipia  sex  bis  nominibus: 


1^  8:  felidter  amen. 

[16.]     1  Das  eingeklaimmerte  fehlt  bei  S;  siehe  aber  Sickel  L  253.  255.  256*  etc. 


829.  9 

Ynodilolf,  Yuolflelh,  Ynolhfer,  Albsind,  Sehiha,  Arlind,  a  die  praesente  possi- 
dendom.  ünde  et  dnas  commutationes  pari  tenore  conscriptas  manibusqae 
bonoram  hominum  roboratas  se  prae  manibus  habere  professi  sunt;  sed  pro 
integritatis  firmitate  petiit  celsitudini  nostrae,  nt  ipsas  commutationes  denuo 
per  nostrnm  mansuetudinis  praeceptum  plenius  in  dei  nomine  confirmare  < 
deberemus;  cuius  petitionem  denegare  nolnimus,  sed  sicut  unicuique  fidelium 
nostrorum  [iuste  petentium,  ita  nos  eis]'  concessisse  atque  [inomnibus]'  con- 
firmasse  cognoscite.  Praecipientes  ergo  iubemus,  ut  quicquid  pars  iuste  et 
rationabiliter  alten  contulit  parti,  deinceps  per  hanc  nostram  auctoritatem  iure 
firmissimo  habeat  atque  possideat  et  quicquid  ezinde  fiicere  voluerit,  libero  in  lo 
Omnibus  perfruatur  arbitrio  faciendi.  Hoc  vero  praeceptum  ut  pleniorem  in 
dei  nomine  obtineat  yigorem  et  a  fidelibus  nostris  verius  credatur  et  diligentius 
conservetur  de  anulo  nostro  subter  iussimus  sigillari. 

Meginharius  notarius  ad  yicem  Fridugisi  recognoW  et  subscripsL 
Data  II  kalendas   novembris  anno  Christo  propitio  XIII  imperii  domni  ^ 
Hludovvici  et  Hlotharii  Y  serenissimis  augustis,  indictione  IUI.    Actum  Engilin- 
heimpalacio  regio;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Scharmat  11,   4   ex   arch,  eath.   unter  827.     (S).    —    Beg,  Seriba  nr,  786,    — 
Bohmor-Mühlbacher  nr.  808, 


829.   September  11,    Worms,  —  Ludwig  der  Fromme  und  Lothar  I  be-     17. 
stätigen   der  Kirche  von   Worms   den  Zoll   von   den  nach   Worms 
kommenden  Kaufleuten,  Handwerkern  und  Friesen. 

In  nomine  domini  dei  et  salvatoris  nostri  Jesu  Christi.  Hlndowicus^ 
et  Hlotharius'  divina  ordinante  Providentia  imperatores  augusti.  Si  petitionibus 
sacerdotum^  in  quibuslibet  necessitatibus  ecclesiasticis  nostra  auctoritate  suhle-  S5 
vandis  consulimus,  hoc  nobis  procul  dubio  tam  ad  statum  terreni  regni  corro- 
borandum  quam  et^  ad  eteme^  vite  beatitudinem  capessendam^  profuturum 
esse  credimus.  Idcirco  notum  fieri^  volumus  omnibus  fidelibus  sancte  dei 
ecdesie  et  nostris  presentibus  scilicet  et  füturis,  qnia  vir  venerabilis  Fulco- 
wicus^  sancte  Uuanglonensis^  ecclesie  episcopus  detulit  nobis  preceptum  domini  m 
et  genitoris  nostri  hone  memorie  Earoli^^  Serenissimi^^  augusti  simul  et  avi 
nostri  Fippini  regis,  in  quibus  continebatur,  quod  ipsi  et  predece^sores  eorum 
reges  videlicet  Francorum^'  Dagobertus,  Sigebertus^^  et  Hilpericus  concessissent, 
ut  quanticumque  negotiatores  yel  artifices  seu  et  Frisiones  apud  Uuangionem 


3  Das  eingeklanmerte  fehU  hei  S;  siehe  aber  Bickei  L  253,  255.  256*  etc    ^  deagl,  ss 

[17.]  C  hat  die  üebenehrifl  rath  geeehrieben:  Carta  confirmationiB  LndoTvici 
et  Lotharii  imperatomm  de  theloneo.  Am  Bande  rteht:  BicoTvicns  episcopus  und 
dazu  ist  von  epäterer  Hand  {XV  JahrK)  bemerkt:  Tel  Folcwicus.  ^  C:  LadoTvicns. 
3  C:  Lotharius.  ^  Si  pet.  sacerdotnm  fehk  in  0,  ^  Sand  des  XV  Jahrh,  in  C  oarrigiert 
das  et  in  eciam.  ^  D:  etemi.  ^  Band  des  XV,  Jahrh.  corrigiret  bei  C  capesseod.  40 
tfi  capecendam.  ^  C:  fieri  notum.  ^  b:  Bichowicus;  C:  BicoYvicns;  D:  Bi- 
choiricus.  ^  C  u.  D:  Wangionensis.  ^^  g-^  Caroli.  ^^  serenissimi  ist  bei  O  erst  inm 
der  spätem  Hand  hineincerrigiert  worden,      i*  D:   Franckomm.      13  2);    Sygobertus. 


10  830. 

cmtatem  devenissent^^  omne  telooeum^^  undecainque^^  fiscus  teloneom^^  (et  in 
predicta  civitate  et  in  castellis  Lobedunburg^^  et  Vuinpina^^)  exigere^  poterat, 
ad  integrom  per  eonun  aactoritates'^  eidem  ecclesie  concessissent'^  Sed'^  pro 
rei  firmitate  petiit  nos  pre£atus   Fulcowicus^  episcopus,   ut  huioscemodi^ 

s  beneficiom  erga  ipsam  ecclesiam  fieri  iaberemns.  Cuins  petitioni  ob  amorem 
dei  et  anime  nostre  remedimn  libenter  annuimus  et  hoc  nostre  auctoritatis 
preceptum  eidem  ecclesie  fieri  decrevimas  per  quod  iubemns  atque  precipimus, 
nt  sicat^  a  memoratis  principibus  et  regibus  concessum  atque  confirmatnm 
est  9  ita  deinceps  prefatom  teloneam^^  Jt^ücowicus  episcopus  suique  succes- 

10  sores  per  hanc  nostram  auctoritatem  habeant  concessum  ad  necessitates  ecclesie 
sublevandas.     Et  ut  hec  auctoritas  nostre  confirmationis  per  futura  tempora 
inviolabilem   atque  inconvulsam  obtineat  firmitatem,  manibus  propriis  subter 
firmavimus  et  anuli  nostri  inpressione  assignari  iussimus. 
Signum  Hludovyici^  serenissimi  imperatoris^. 

15  Signum  Hlotharii^^  gloriossimi  augusti^^. 

Durandus  diaconus  advicem  Fridugisi^'  recognoTi^^ 
Data  m  idus  septembris  anno  Christo  ^  propitio  XYI  imperii  domini 
HludoTvici^  serenissimi  imperatoris  et  Hlotharii  augusti  YII,   indictione  VIL 
Actum  Yuormatie^  civitate  publica;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

so  Sgl  Büfliothek  in  Hiannover:  Chaai.  Warm.  s.  XII,  fol  13.    {C). 

£k,'A.  Damutadt:    Chart.  Wbrm.  8.  XV,  foL  26.    (D). 

St,'A.  DarmHadt:  Warmi.  Vidimatiorulbuch  fol.  4'  entnommen  einem  Vidimui 
eriheUt  von  K.  Sigianund  1415,  Aprü  4.  Oonatanz  {h).  Dieser  eehr  ver- 
stümmelte Text  geht  wahrscheinlich  auf  C  vwrück. 

S5  DrucTce:  Freher,  de  Lapuduno  23.  —  Sehaamat  II,  5  ex  arch.  cath,  {S)  =s  Bergh 

Oorhondenboek  van  Holland  en  Zedand  /,  11.  —  Beg.  Seriba  nr.  793.  •—  Siekd  L.  264 
s,  Ilf  p.  335.  —  Böhmer  ed.  Mühlbacher  nr.  842. 

Aus   dem  DipUm  Otto's  I  Jan.   14.  947  MO.  DD  I,  165  geht  hervor  j   dass  die 
(    )  eingeiklammerten  Worte  interpoliert  sind. 


18.  830.  Februar  18.  —  Carta  Gebahardi  de  Saroinse  nee  non  et  precaria. 

Folcuuicus  Uuormacinse  urbis  episcopus, 
Trad.  Wiz.  ed.  C.  Zeusz  nr.  198. 

19.  830.  Februar  18.  —  Traditio  Gebarti  de  Saroinse. 

Wie  bei  nr.  18. 
85  Trad.  Wie.  ed.  C.  Zeusz  nr.  251. 


1^  0:  devinissent  ^  C:  telonium;  D:  theloneum.  ^^  S:  undecumque  illud. 
17  teloneum  fddt  bei  8.  ^^  D:  Lobdenburg.  ^^  O:  Wippina;  D:  Wmnpina.  »>  ezigere 
fehlt  bei  D,  ^  8:  autoritates.  ^  D:  concessisset.  ^  D:  et  ^  C:  BicoTricns; 
D;  BichowicuB.  ^  8:  hniusmodi.  ^  D:  sicud.  ^  D:  theoloneum.  ^  D:  Ludu- 
40  wici.  ^  Signum  —  imperatoris /eUt  bei  0.  ^  D:  Lotharii.  ^^  Signum  —  angusti 
fehlt  bei  C.  ^  D:  Fridogid.  ^  ö:  recognoyit,  wobei  das  t  später  wegradiert  worden 
ist  ^  D:  Christi.  »  O:  Ludowici;  D:  Ludowici.  36  C:  Wonnatia;  D:  Wormatie. 
*7  C:  publice. 
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830.  November  17.  —  Garta  Milonis  presbiteri  de  yilla  Gerireshusa.       20. 

Folcttuigns  Uaormacinsae  urbis  episcopus. 
Trad.   W^  ed.  0.  Zm»  nr.  172. 


832,  September  29.  —  Donatio  Liutdradis  Wormaciae.  21. 

Ego  Liatdrat  dono  ad  sanctum  martyrem  Nazarium,  qui  reqaiescit  in  5 
pago  Rinensi  in  monasterio  quod  vocatnr  Lauresham,  ubi  vir  yenerabilis  Adar 
lungtts  abba  praeesse  videtnr,  I  vineam  in  Wormacia,  ut  ad  ipsam  locom 
sanctum  omni  tempore  proficiat  in  angmentom  stipulatione  sabnixa.  Actum  III 
kaiendas  octobris  anno  XYIII  regni  domini  Ludoauici  imperatoris.  Signum 
Liutdradis,  Rutwigi,  Rutbardi.    Altuuinus  scripsit  lo 

Bruch:  Codex  Lauretk  6Upl.  IT,  p.  3  nr.  823.  ^  Beg.  Seriba  tir.  799. 


856.   Jcmuar  20.     Frankfurt.    —    K.  Ludwig  der  Deutsche  schenkt  der     22. 
Kirche  von  Worms  die  königliche  Münze,  das  Kdnigsmasz  sowie  alle 
Einkünfte  in  der  Stadt  JVortns. 

In  nomine  sancte  et  indiyidue  trinitatis.  Hludowicus^  divina  &vente  cle-  u 
mentia  rez.  Si  ecclesias^  dei  nostra  traditione  et  auctoritate  aliquatenus'  ut 
ezaltentur  accommodaverimns  et  cetera  a  predecessoribus  nostris  illuc  tradita 
confirmamus,  id  procul  dubio  ad  statum  presentis  salutis  et  potestatis  etemique 
gaudii  premia  capessenda  nobis  profuturum  credimus.  Idcirco  omnibus  Chri- 
stiane fidei  cuItoribuB^  nostrisque  fidelibus  presentibus  scilicet  et  fnturis  notum  so 
fieri  desideramus,  quia  nos  di?ino  compuncti^  amore,  quasdam  res  iuris 
regalis  infra^  Yuormatiam^  civitatem  ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis  apo- 
stolorum,  que  ibi  honorificentur  constructa  videtur,  cui  etiam  Samuel®  yene- 
rabilis episcopus  presidet,  id  est:  monetam  ad  integrum,  medium  etiam  regis 
quod  ynlgari  nomine  stuofchom^  appellatur,  quicquid^^  ad  nostrum  usum  et  ins  u 
pertinet,  ob  anime  nostre  remedium  in  proprietatem  donamus  et^^  tradimus 
et  insuper  omne  telonium^'  et  yectigal  yel  quicquid  in  dominicum  fiscum  de 
predicta  ciyitate  infra  yel  extra  in  yadiis  aut  fredis  siye  iustitiis^^  legalibus 
redigi  potest  seu  ceteris  utensilibus  a  predecessoribus  nostris  regibus  yidelicet 
yel  imperatoribus  illuc  traditis,  que  regum  exactores  in  eorum  utilitatem  unquam^^  so 
poscere  solebant,  nostre  auctoritatis  preceptione  denuo  confirmamus.  Ad  hec 
itaque  ob  petitionem  prefati  Samuelis  dignissimi  pontificis  supradicte  ecclesie 
et  lods  illuc  aspicientibus  hoc  nostra  auctoritate  concedimus  interdicentes,  ut 
nnllus  index  publicus  nee  quisquam  ex  iudiciaria  potestate  in  mansionibus  ibi 
dandis   aut   telonio   yel  fredo   de  fanulüs  ecclesie  uspiam  poscendo  aut  ho-  u 


[22.']  Uebenehrift  hei  0  roA  geechrieben:  Traditio  Ludoyyici  regis  monete  et 
modii  regis  et  confirmatio  de  theloneo  et  emunitatis.  ^  C:  Lfidoyyicns.  >  C: 
ecclesii.  <  C:  aliquid.  ^Cbi  fidei  debitoribus  nostreque  potestatis.  ^  C:  conpuncti. 
ö  0:  intra.  ^  C:  Vvormatiam.  «  C:  Samuhel.  »  b:  stoufkom;  8:  stuofkari. 
10  8:  quidquid.  ^^  Cu.  5:  ac.  ^  C:  teloneum.  ^  Cu.h:  aut  fredis  a  solutioneque  4o 
negotiatoria  sive  inst.     ^^  C:  umquauL 


12  856. 

minibns  eidem  ecclesie^^  snbditis  tarn  ingenüis  quam  etiam  seryis  distringendis 
aliquod  ins  habeat  nee  ullam  iaris  exacüonem  de  colonis  liberis  sen  de^^ 
serris  repetere  presumat,  quin  potius  advocato  prefate  ecclesie  sicut  regio 
exactori  totum  quod  legi  debebant,  omnino  persolyant     Jussimus   etiam  pre- 

6  sentem  nostre  auctoritatis  titulum  inde  conscribi  regali  iussu  precipientes^^, 
ut  iam  facta  traditio  et  confirmatio  nostra  in  ius  prescripte  ecclesie  penitus 
reducta  sub  tuitione  pontificis  superius  nominati  sucessorumque  illins  aut^^ 
cetere  ad  eandem  ecclesiam  pertinentes  cause,  absque  illius  persone  obstaculo, 
perhenniter  maneant,  quatinus  parentum  nostrorum  nostrique  nominis  memoria 

10  in  orationibus  deo  ibi  servientinm  per  succedentia  secula^^  incessabiliter  babeatur. 
Et  ut  hec  auctoritas  nostre  traditionis  et  confirmationis  perpetuum  obtineat 
vigorem,  manu  propria  subtus  eam  notayimus  et  anulo  nostro  eam  signari^ 
precepimus. 

Hadebertus  subdiaconus  ad  vicem  Baldrici  abbatis  recognovit.'^ 

u  Data  XIII  kalendas  februarii  anno  XXIIII  regni  Hludowici  serenissimi 

regis  in  orientali  Francia  regnante^  indictione  UU.  Actum  Franconofurt  ^ 
palatio  regio;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Egl  Bibliothek  in  Earmowr:  Chart,  Worm,  i,  XII  fol.  5\    (C). 

8t. -A»  Dainmtadt:    Vidimationibueh  foL  14 f.  entnommen  einem  Vidimtu  ausgaleUt 

so  von  König  ßigimmnd  1415^  April  14.    Conttanz  (b), 

Druck:  JSehannat  Uy  6  [ßy  -^  Beg,  Böhmer  773.  —  ßeriha  830. 

Dieee  Urkunde  itt  eine  FSleehuaig.  Schon  Beumannj  OommenlarH  de  re  dipL  tm- 
peraUman  ac  regum  Oerm.  IT,  225/.  hat  auf  einzelne  eontt  ungewöhnliche  Auedrücke  der 
Urkunde  hingewiesen.  Sickd^  SiOsungsber.  XXXVI,  396  f.  beanstandet  namentlich  die 
%6  Arenga,  sodann  das  Vorkommen  eines  eximirten  geschlossenen  Sprengeis  (in  predicta  civi- 
tate  infra  vel  extra)  und  die  Verleihung  des  Münzrechtes  vgl.  Sickel^  Sitzungsber. 
XXXTXf  132  ff.  Indessen  ist  in  Bezug  auf  letzteren  J^ofdet  ein  strikter  Beweis^  dass  solche 
Miinzverleihtmgen  durch  Ludwig  nicht  stattgefunden  haben  ^  keineswegs  geführt  worden 
vgl.  auch  Waüz,  V  O.  IV,  80  f. 


23.  856.  Januar  20.  Frankfurt.  —  Ludwig  der  Deutsche  bestätigt  dem 
Bischof  Samuel  von  Worms  die  durch  die  königlichen  Beamten 
bestrittenen  Rechte  seines  Hochstiftes  im  Lobdengau  und  Odenwald. 

In  nomine  domini  nostri^  Jesu  Cbrisü.  Hludowicus'  divina  providente 
dementia  rex«  Si  petitiones  sacerdotum  dei,  quas  ad  nostram  notitiam  de 
M  necessitatibus  ecclesiarum  sibi  commissarum  pertulerint,  ad  effectum  perducimus, 
boc  nobis  incunctanter  ad  temporalis  regni  statum  et  ad  eteme  beatitudinis 
incrementa'  profuturum  confidimus.  Idcirco  omnium  dei  nostrique  fidelium 
presentium  videlicet  et  fnturorum  noverit  magnitudo,  quia  vir  venerabilis  Sa- 
muel^ Yyangionum^  urbis  episcopus  excellentiam  nostram  adiens  querula  voce 


40  15  C:  §ccle8i§.     »^  de  fehü  hei  C.     "  C:  iussu  solide  prec.     i»  C:  ut     i»  C: 

seculi  istius  temporis  incess.  ^  C:  et  anulo  nostro  signare  prec.  ^  Die  Be- 
eogniiionszeile  fehU  bei  8.  ^  8:  regnantis;  s.  aber  Sichel,  Sitzungsberichte  XXXVI^  388. 
^  C:  Franconofört. 

[23.]    0  hat  als  üeberschrifl  roth  geschr. :  Confirmatio  Ludoyriei  regis  de  Oten- 

4»Tra]d  et  emunitatis.     Jm  Band  steht:   Samuel  epc.       ^  so  0.       ^  0;   LndoYVicus; 
D:  Ludowicus.    ^  ^:  incrementmn.    ^  C:  Samuhel.     ^  Di  Wang. 
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retolit,  qnod  regle  potestatis  procuratores  et  ezactores  frequens  litigiam  facercnt 
inter  rempublicam  et  suam  ecclesiam  de  utilitatibns,  qae  sunt  in  pago  Lobedan- 
gOTve^  et  de  silvatico  in  silvis  Otenwalt^  ac  omnem  usnm  predicti  pagi  una 
com  silvatico  in  dominicom  fiscnm  redigere  vellent;  ob  hanc  ergo  dissensionem 
nostris  yisibus  obtolit  preceptionem  domni'  ayi  nostri  beate  memorie  Karoli  5 
famosissimi  Franconim  imperatoris,  in  qno  scriptam  reperimus,  quomodo  Da« 
gobertas  rez  Franconim  ad  basilicam  sancti  Petri  apostoli  in  Wormatia^  civi- 
tate  constmctam  tradidit  civitatem  Lobedunbnrg^®  in  pago  Lobedongovye^ 
sitam,^^  cnm  omnibns  ntensilibus  illuc  aspicientibus  edificiia  mancipiis  vineis 
terris  coltis  et  incoltis  agris  pratis  campis  omni  silvatico  in  silvis  Otenwalt^  lo 
com  omni  utensilitate  in  pago  Lobedangowe^  teloneum^^  mercatum  et  qne  dici 
aat  nominari  possnnt,  excepta  stipe  regia^'  et  comitata  illic^^,  omnia  donavit 
et  cetera  ad  eandem  basilicam  pertinentia  sua  preceptione  confirmavit  Sed 
ne  hec  contentio  nlterius  procederet,  precatns  est  nostram  serenitatem,  ut  hoc 
interdiceremns  et^^  nostra  auctoritate  denao  id  ipsum  confirmaremus,  cuiusu 
predbns  ob  divini  cultus  augmentnm^^  acquiescentes^^  hoc  nostii  culminis 
preceptnm  eidem  ecclesie  inde  fieri  decrevimus,  per  quod  iubemus,  nt  nullns 
prefato  Samneli  episcopo  aut  snccessoribus  suis  ullum  impedimentom^^  in^* 
predicte^^  ecclesie  utilitatibus  ullo  umquam  tempore  facere  presumat,  nisi 
sicttt^^  confirmatum  est  a  predecessoribus  nostris  regibns  videllcet  vel  impera-  20 
toribus  Francorum,  ita  deinceps  per  hanc  nostram  auctoritatem  prefatns  Samuel 
episcopns  snique  successores  hoc  sibi  habeant  concessum  atque  indultum  nullo 
inqnietante  possidendum.  Et  ut  hec  anctoritas  nostre  confirmationis  inviola- 
bilem  teneat  vigorein,  manu  propria  subter  eam  notavlmas  et  nostri  sigilli  im- 
pressione^'  insigniri  iussimus.  ss 

Hadebertias^  subdiaconus  advicem  Baldrici  abbatis  recognovit 

Data  Xni  kalendas  februarii  anno  XXIIII  regni  Ludovici  Serenissimi 
regis  in  orientali  Francia  regnante^^,  indictione  IUI.  Actum  Franconofurt 
palatio  regio;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Kgl  Bibliothek  in  Hannover:  öhaH.  Wbrm.  $.  XII.  fol,  5.     (C).  80 

8L'Ä.  Damutadi:  CharL  Worm,  «.  XV,  fol,  291'.    (/>). 

Druck:  Schannai  II,  7  {8),  —  Beg.  Böhmer  774.  —  Seriha  831. 

Diese  lUUchung  hängt  mit  den  StreithJeeitan  der  Wormeer  Kirche  mit  dem  Kloster 
Lorsch  zusammen.     SAon  Seumann  l.  e.  //,  226/.  beanstandet  einzelne  Ausdrücke,  nament- 
lich: nostri  sigilli  und  den  Namen  des  Kanzlers:  Godebertns;  letzterer  2hoeifel  fällt  aber  86 
durch  die  richtige  Überlieferung  von  C  u.  D  dahin.     Sickel  l.  e.  XXXVI,  396  halt  ins- 
besondere die  Arenga  und  dXe  Pronwlgatio  für  verfälscht. 

858,    März  18.     Frankfurt.    —   Ludwig    der    Deutsche    gestattet    dem     24. 
Kloster  Lorsch  mit  einem  Schif  frei  auf  dem  Rhein  zu  fahren  und 
namentlich  im  Wormser  Hafen  zollfrei  zu  landen.  40 

In  nomine  sanct§  et  individn^  trinitatis.    Hludowicus  divina  favente  gratia 
rex.     Omnibus    episcopis   abbatibus   abbatissis   comitibus  vicariis  centenariis 

«  C:  Lobednngonae;  D:  Lobedungowe.      ^  C:  Otenwald.     ^  D  u.  S:  dominL 
»  C:  Vvormatia.    ^^  so  C  u,  D.    ^^  C  u.  D:  situm     ^  D:  theloneum;   8:  telonium. 
^  regia /eÄft  bei  0  u.  D,    1*  0  ti.  D;  illuc.    «  fehk  bei  C  u.  D.     1«  0  t«.  I?:  cultus  46 
amorem       17  j):   adq.       i»  C:   inp.       1^  fehlt  bei  C  u.  D.       ^  0  u.  D:   predictis. 
«  D:  sicud.      »  C;  inpr.      ^  S:  Godebertus.      »*  S:  regnantis. 
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actionariis  pontonariis  closariis  vel  cunctis  fidelibus  sanct^  dei  ^cclesi^  nostrisque 
presentibns  scilicet  et  futuris  in  regno  a  deo  nobis  collato  consistentibus,  notum 
Sit,  qualiter  quidam  vir  yenerabilis  Eigilbertus  abbas  ex  monasterio  sancti  Na- 
zarii,  abi  preclarissimus  martyr  Christi  corpore  requiescit,  nee  non  et  monachi 
6  in  eodem  monasterio  deo  famulantes,  deprecati  sunt  celsitudinem  nostram,  nt 
nnam  navem  per  Renom  fluviom,  ob  utilitatem  atque  necessitatem  eomm  pro- 
curandam,  ad  Wormatiam  ciyitatem  omni  tempore  discurrere  licuisset  et  assidue 
huc  illacque  transmeare  potuisset  absque  alicuius  contrarietate  aut  impedimento. 
Qnomm  petitionem  denegare  noluimas,  set  sicut  mdcoiqae  fidelium  nostrorum, 

10  iaste  petentiom,  ita  nos  illis  concessisse  atque  in  omnibus  confirmasse,  omniom 
fideliom  nostromm  cognoseat  magnitndo.  Et  hos  apices  serenitatis  nostr^  pre- 
fato  Eigilberto  abbati  et  monachis  in  eodem  monasterio  consistentibus  fieri 
decrevimus,  per  quos  decernimus  atque  iubemus,  ut  nullus  episcopus  vel  abbas 
nee  abbatissa  neque  comes  aut  vicarius  seu  centenarins  aut  clusarius  nee  pon« 

u  tonarius  neque  ullus  iudex  publicus  seu  aliqua  potestas  prefato  Eigilberto 
abbati  neque  monachis  ex  monasterio  sancti  Nazarii  ullam  deinceps  molestiam 
aut  aliquam  calumniam  facere  presumat  aut  audeat.  Set  sicut  eis  perdonavimus 
ita  ab  hodiemo  die  et  tempore  liceat  memorato  abbati  et  monachis  sibi  sub- 
iectis  sicut  supra  diximus  unam  navem  illorum  per  R^num  fluvium  huc  illucque 

so  discurrere  et  ad  portam  Wormatiam  civitatem  absque  uUo  theloneo  pervenire 
et  necessitates  eorum  per  hanc  nostram  auctoritatem  feliciter  peragere.  Et  ut 
hec  auctoritas  concessionis  atque  confirmationis  nostr§  firmier  habeatur  et 
per  futura  tempora  a  cunctis  fidelibus  nostris  verius  credatur  atque  diligentius 
conservetur,  de  sigillo  nostro  subter  eam  iussimus  sigillari* 

sft  Signum  Hludowici  (M)  Serenissimi  regis. 

Gomeatus  notarius  ad  vicem  Orimaldi  archicapellani  recognovi. 
Data  XY  kalendas   aprilis   anno  Christo  propitio   XXYI  regni   domni 
Hludowici^   gloriosissimi  regis  in   orientali  Francia,    indictione   VI.     Actum 
Franconovort  palatio  regio.    In  dei  nomine  feliciter  amen. 

80  Codex  Lauresham,  ».  XII  im  h,  Beichtarchiv  eu  München  {Ä). 

Drucke:  Codex  Laureeham.  dij^l.  Z,  p.  65.  —   MG,  SS.  XXI,  p.  368,  —  Beg.: 
Böhmer  nr.  787,  —  Scriba  nr.  835. 

Ueber  dieee  Urkunde  t^l.  Sickd,  Sitzungeberichte  XXXVI,  p.  385,  der  He  aU  eehr 
verdächtig  begeichnett  namenüieh  wegen  Formel  IX:  de  sigillo  nostro,  da  sigillom  in  den 
85  Urkunden  Ludwige  hochtt  eeUen  vorkommL 


25.  897.  Juni  8.  Worms.  —  K&nig  Amolf  schenkt  auf  Bitte  des  Bischofs 
Adelbero  der  Kirche  in  Worms  27  Hufen  in  Oppenheim^  Horchheim 
und  Weinsheim. 

In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.     Amolius  divina  favente  de- 

4omentia  Imperator  augustus.     Si   fidelium  nostrorum  petitionibns,  quas  pro 

ecclesiarum  sibi  commissarum  utilitatibus  nobis  suggesserint,  dementer  annuimus, 

id    nobis  ad  corporis  nostri  salvationem  animeque  liberationem  liquide  pro- 

futurum  esse  confidimus.   Quapropter  totius  Christianitatis  religioni  notum  fieri 

[24.]    1  Ä:  Luodowici. 
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capimüs,  qualiter  Diotolah^  sancte  Wormatiensis*  civitatis'  yenerabilis  epi- 
scopus,  interventn  Adalperonis  dilecti  episcopi  et  magni  divine  legis  amatoris 
atqne  Ruothardi^  fidelis  ministerialis  nostri,  precatas  est  dementiam  nostram, 
nt  ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis  apostolonun  Christi  infira  muros  eiusdem 
urbis  constractam,  ubi  principalis  sedes  est  sui  episcopii,  quasdam  res  iaris  » 
nostri  ipsi  ecdesie  oportunas  in  comitatu  Voalahonis^  in  pago  Wormazfelda 
sitas,  in  elemosinain  nostram  concederemos.  Nos  quoque  eorom  admonitionibos 
instisqae  soggestionibas  permoti  divineque  amore  componcti  pro  absolntione 
criminum  nostronim  atqne  pro  remedio  pie  recordationis  animarom  parentum 
nostromm,  qnidqnid^  in  rillis  Oppenheim,  Horagaheim^  nee  non  in  Ynigines-io 
heim^  asqne  huc  spedaliter  ad  nostram  opus  et  servitium  pertinoit,  hoc  sunt 
höbe  XX  et  YII  com  Omnibus  rebus  ad  ipsas  hobas  iuste  ac  legaliter  perti- 
nentibos  ad  preCatam  ecdesiam  perenniter^  in  proprium  donavirnus  curtilibus 
edificiis  vineis  terris  cultis  et  incultis  agris  pratis  campis  pascnis  silvis  aquis 
aquarumque  decursibus  molendinis  piscationibus^^  mandpiis  tüs  et  inviis^^u 
onmibusqueappendidis^^  Insuper  et  enim^'  qnidquid^  nos  quondam  Willolfo^* 
eiusdem  &milie  clerico  infra  terminum  predictarum  villarum  Oppenheim  et 
Horagaheim^^  concessimus,  totum  ex  integre  cum  omnibus  appendiciis^^  ad 
prelibatam  ecdesiam  sancti  Petri  donamus.  Jussimus  quoque  hoc  preceptum 
inde  conscribi  firmissime  statuentes,  quatenus^^  omnes  res  suprataxate  ipsius  to 
episcopatus  ecclesie  nostra  largitione  collate,  illuc  perpetim  possidende  con- 
sistanty  quatinus  servos  dei  ibidem  domino  famulantes  pro  nostra  presenti 
atque  perpetua  felidtate  arctius^^  et  instantius  iugiter  exorare  delectet.  Et  ut 
hoc  preceptum  nulla  unquam^'  mutabilitate  yioletur,  manu  nostra  illud  firma- 
rimus  anuloque  nostro  insigniri  iussimus.  u 

Signum  domini  Amolfi  imperatoris  augusti^^. 
Emustus^  cancellarius  adricem  Deotmari  archicapellani  recognorit 
et  subscripsit*^. 

Data  YI  iduum  iuniarum   die  anno  incamationis  domini  DCCCXCYn, 
indictione  XV,  anno  vero  regni  domni^  Amolfi  X,   imperii  autem  eins  11.  to 
Actum  Wormacie^';  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Kgl  BMiothek  in  Binrnnover:   Chart.  Warm.  $.  XH  fol,  10.  {€). 

SL'A.  Darmstadt:  Chart.  Warm*  8.  XV  fal.  184.   (D). 

Druck:  Schannai  27,  11.  (5).  —  Beg.  Böhmer  1130.  —  Seriba  nr.  862. 

897.  August  7.    Frankfurt.  —  KOnig  Amolf  schenkt  dem  h.  Cyriacus  zu     26. 
Neuhausen   bei   Worms   die  kOniglicIien   Besitzungen^   welche   fünf 
Ministerialen  zu  Worms  inne  haben. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Amolfus   divina  favente  de- 
mentia imperator  augustus.     Si  erga  ioca  divino  cultui  mandpata  nostre  po- 

[25.]  UeberMchrifi  hei  C  rath  getchrieben:  Traditio  Amolfi  imperatoris  de  riUis  40 
Openheim,  Winesheim,  Horgenheim  et  de  predio  Willolfi  clerici.  ^  C:  Dioto- 
loch;  D:  Deoteloch.  »  C:  Vvorm.  «  fehU  hei  C.  *  C:  Rodharti;  D:  Bodhardi. 
^  C:  VoL;  />:  Wdah.  «  C:  quicquid.  ^  D:  Horgch.  »  C:  Vvigimsheim.  •  Cu.  I): 
perhenniter.  ^^  campis  —  piscationibus  iai  hei  S  autgelassen.  ^^  riis  et  i.  fehle  hei  S. 
^  C:  appenditüs.  ^  enim  fehU  hei  S.  i«  C:  Yvill.  ^^  C:  Horgaheim;  D:  Hergb.  45 
16  C:  quatinus.  i*^  C:  artius;  D:  ardos.  ^^  C:  umquam.  ^^  Die  Signumzeile  fehlt  hei 
C  u.  D.  ^  S:  Amolfus;  tfgl.  Dümmler,  Oeseh.  des  astfränk.  Beiehes  II,  482 f.  »  et  8. 
fehU  hei  C.     »  C:  domini.     »  C:  Vvormatie. 


16  897. 

testatis  benevolentiam  ostenderimQs,  hoc  nobis  liquido  ad  eterne  beatitadinis 
premia  capesseoda  profuturum  credünus.  Qaapropter  noyerit  omnium  fidelium 
nostroram  tarn  presentium  quam  futarorum  industria:  quia  vir  yenerabilis  Deo- 
tholoh^   sancte  Yaormatiensis'  ecclesie  episcopus,  que  constructa  in  honore 

6  sancti  Petri  principis  apostolorum  esse  cernitor,  adiit  celsitudinem  nostram 
supplicans:  ut  res,  qnas  nostri  senritores  inlra  Yaormaciensem^  orbem  per 
preceptom  nostram  diebus  vite  sue  videntur  habere^  in  proprium,  id  est: 
Folchuuin  Yoto  et  Papo^  necnon  et  illas  res,  quas  Lanto^  et  Penno  absque 
preceptali  tenore  ibi  retinent,  ad  sanctum  Cyriacum  Christi  martyrem^  traderemus, 

10  eo  quod  priori  dono,  quod  eidem  electo  dei^  pro  remedio  anime  aostre  contu- 
limus,  remanserunt.  Nos  vero  suggestionibus  eins  pro  dei  amore  predictique 
martyris  promerenda  intercessione  libenter  assensum  prebentes  decrevimus  ita 
fieri.  Tradimus  quoque  ad  prescriptum  beatissimum  Cyriacum  dei  martyrem 
quicquid   iam   fati  viri   hactenus   in  ipsa  urbe  in  curtilibus  edificiis  territoriis 

u  vineis  seu  universis  causis  habere  visi  sunt  pro  absolutione  criminum  nostrorum 
eternaiiter  in  proprium,  quatinus  iure  perpetuo  sine  ulla  contradictione  seu  di- 
minutione  sub  regimine  ac  potestate  episcoporum  iam  dicte  sedis  amodo  et 
deinceps  cum  omni  integritate  agrorum  pratorum^  seu  etiam  molendinorum  et^ 
quicquid  dici  aut  nominari  polest  permaneat;  ea  tarnen  ratione,  ut  prescripti 

20  fideles  nostri  Folcuvin^^  Yoto  et  Papo  suas  res  tempore  vite  sue  sicut  in  pre- 
ceptis  eorum  continetur  habeant;  post  obitum  illorum  filii  sui  ipsas  res  cum 
censu  annuali  deserriendas^^  obtineant,  id  est:  ut  unusquisque  unciam  unam 
ad  pre£atum  sanctum  dei,  cuius  corpus  sacrum^^  in  loco  Niuuhusa^'  humatum 
est,  die  solemnitatis^^  eins  unoquoque  anno  persolvant;   similiter   etiam   nunc 

8»  statim^^  Lanto  et  Penno  et  in  perpetuum  posteritas  illorum  faciat^^.     Et  ut 
hoc   verius  credatur  ac  diligentius  observetur  in  evum  et  a  nullo  unquam^^ 
successore  nostro  violetur  sed  semper  stabile  et  inconvulsum  perseveret,  manu 
nostra  hoc  preceptum  subtus  roborantes  anulp  nostro  iussimus  insigniri. 
Signum  domni  Amolfi  piissimi  imperatoris^®. 

so  Engüpero  notarius  ad  vicem  Deotmari  archicappellani^^  recognovi^ 

et  subscripsi*^. 
Data  YII  idus  augusti  anno  dominice  incamationis^'  DCCCXCYII  in- 
dictione  XY  anno  X  regni  domni  Amolfi  regis,  imperii  eins  n.    Actum  Fran- 
chonevurt**  curte**  regia**;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

85  JS{fl.  Bibliothek  in  Sannover:  Chart.  Worm.  «.  XII.  foL  12.   {O). 

Drueh:  SdumiuU  H  12  {S).  —  Beg.  Böhmer  1134.  —  Scriba  nr.  864. 


[26.]  Mi  Ueberee^ft  Oeht  hei  C  roih  geeehrieben:  Traditio  Amulfi  impera- 
toris  de  predio  quodam  quod  homines  soi  possederant.  ^  O:  Deotoloh.  ^  C: 
Yvormat  '  O:  hab.  yid«  *  O:  Folcwin  et  ropo.  ^  C:  Laaco.  •  Chr.  mart  fehU 
40  &ei  /S.  7  quod  e.  e.  d.  fehU  bei  S.  ^  S:  prediorcm.  »  C:  toL  ^o  C:  Folcwin. 
11  C:  proserviendas.  ^  C:  saercm  corpus.  ^^  C:  NuTrhusa.  i^  C:  solempnit. 
^  nunc  Btatim  fehlt  bei  S.  i^  S:  faciar.  i?  C:  umquam.  i^  Die  Signumzeit  f^dt  bei 
C.  w  0:  archicapellani.  «>  C:  rocognovit  >i  et  subs.  fdUt  bei  C.  »  C:  ine  dorn, 
23  C:  Ftanconouurt.    ^  0:  curti.    ^  C:  regia. 


897.  17 

897.   August  7.     Frankfurt,    —   Kaiser  Amolf  sclienkt  auf  Bitte   des     27. 
Bischofs  Deothloh  der  Kirche  in  Worms  die  kdniglichen  Güter^  welche 
der  Cleriker  Willolfus  daselbst  und  in  der  Umgegend  inne  hatte. 

In  nomine  sancte  et  individne  trinitatis.    Amolf us^  diyina  lavente'  de- 
mentia imperator  angnstas.     Si  petitiones  sacerdotum,  quas  inste  et  rationa-  5 
biliter  coram  nobis  effuderint,  ob  divinum^  amorem  ad  effectnm  daxerimns, 
id  procul  dubio  ad  augmentum  mundane  ac  perpetue  salutis  nobis  pertingere 
confidimos.     Quapropter  omnium  fidelium  nostronun  tam  presentium  quam^ 
futororum  noverit  industria,  qualiter  vir  venerabilis  Deothloh^  sancte  Worma- 
tiensis  ecclesie  episcopus  per  interventom  Hathonis^  et  Adelperonis^  venera- 10 
bilinm   episcoporum  et  Bodhardi^   fidelis  ministerialis   nostri  nostram   adivit 
excellentiam  sapplicans,   ut  proprietatem  quandam,  qnam  Willolfo  nostre  fa- 
milie  clerico  dadum  concessimus  infra  civitatem  Wormatiam  et  in  viliis  Oppen- 
heim et  Horagebeim^  et  Yuiginesheim  sitam,  ecclesie  sancti  Petri  prindpis  apo- 
stolorum,   qne  in  predicta   civitate   constrncta  videtur,  ob  eteme  beatitndinis  u 
premia   promerenda  donaremns.     Nos   yero   talem  petitionem  benigne  susci- 
pientes  deomqae  nos  ob  id  in  futuro  examine  ampliori  donatione  remuneraturom 
firmiter   credentes,   dedimus   ad  prefatam   ecclesiam  qnicquid^^  suprascriptus 
Willolfas^^  dericus  infra  aat  extra  nrbem  superius  nominatam  nostra  conces- 
sione  nllis  atilitatibns  visus  est  habere  in  curtiiibus  edificiis  mancipiis  utriusque  so 
sexus  agris  caltis  et  incultis  pratis  pascnis  yineis  ceterisque  utensilibns,  qne 
dici  aat  nominari  possunt.     Ad  hec  etiam  nostre  celsitudinis  precati  sunt  cle- 
mentiam,   ut  nostros   fiscalinos   servos,   qui  regle  potestati  parafridos  debita 
Submissionen*  in  expeditione^^  reddere  consueverunt^^  una  cum  ipsa  institutione 
persoluüonis  parafridorum  ceterorumque  utensilium,  que  dominicus  fiscus  ab  eis  ss 
exigere  solitus  erat,  quorum  nomina  quidem  infra  scripta  ^^   yidentur:  Leibolf, 
Herolf,  Anstolf,  Gozbraht,  Occi^*,  Richgoz^^  Diedo,  Ezo,  Madalolt",  item 
Ezo,  Iso,  Coz^^  cum  filiis  eorum  omnemque  familiam  utriusque  sexus  et  cum 
omni    progenie  ad   eandem   societatem   parafridorum   pertinente  oportunitati 
predicte  sedis  Wormatiensis'^  episcopi  propter  dei  amorem  concederemus  et  so 
insnper    servitores    nostros  "^  Folcovinum**   yidelicet  Lanzonem**   Votonem** 
Pennonem*^  Paponem'^  Alboltum'^  una  cum  suis  possessionibus,  quas  nostre 
largitatis  dono  tenuerant,  in  nostram  parentumque  nostronun'^  memoriam  dona- 
remus.     Hanc  igitur  ut  priorem  postulationem   humane  pertractantes  divini 
amoris   inspectione   quicquid^^   prenominati    fiscalini   servi  eorumque  consocii  S5 
regali  dignitati  antea  persoWere   debuerant,   totum   ex  integre,  magnum  cum 
parro,  simul  cum  ipsis  ad  prelibatam  ecclesiam  condonavimus.   Jussimus  quoque 


[27.]  üebersehrifi  bei  C  roth  geschrieben:  Traditio  Arnulfi  imperatoris  de 
proprietate  Willolfi  clerici.  1  C:  Amoldus,  2  C:  fav.  div.  '  C:  divini.  *  ö  w. 
D:  quam  et  f.  *  C:  Deotloch,  D:  Deotoloch.  «  D:  Hachonis.  ^  CD:  Adalperonis.  40 
8  C:  Rotharti.  »  C:  Horegh.,  D:  Horgh,  10  D:  quidquid.  11  Z>:  Willolffus  supr. 
^  C  u.  D:  subministratione.  ^^  O  u.  />:  in  expeditionem.  ^^  0:  consueverant. 
i»  C  u.  D:  inscripta.  10  O  1*.  Z>:  Oci.  ^'^  C  u.1):  Richgo.  1«  C  u,  D:  Madelolt. 
19  C:  Eos;  fehlt  bei  D.  ^  C  u,  D:  Wormatie.  ^  nostros  eteht  bei  G  zweimal.  »  S: 
Fateconem  «.  aberp.  16,  8.  ^  S:  Tansonem  «.  aber  p.  16,  8.  ^  S:  Vnotonem  s.  aber  46 
p.  16, 8.  25  S:  Pemonem  «.  aber  l  c.  ^  S:  Daponem  ».  aber  l  c.  ^  S:  Altholtum. 
w  fehU  bei  S. 

H.  Booa»  ürknndenbock  d.  Stodt  Wonni.  I.  2 


18  898. 

inde  hoc^^  preceptum   conscribi   per   quod  iubemus,  nt  iam  prescriptns  Deo- 

tboloh  venerabilis  episcopus  saiqae  successores  prefatam  familiam  omnemque 

possessionem  suam  deinceps  sub  suo  iure,  at  regia  potestas  prius  tenuit,  per- 

enniter^^    teneant    ac    possideant     Et  nt   hec  auctoritas   firmior  in  futara 

6  tempora  permaneat,  mana  propria  snbtus  eam  roborantes  anuli  nostri  inpressione 

insigniri  iussimus. 

Signum  domini  Amolfi  imperatoris  augnsti'^. 

Engilpero  notarias  ad  vicem  Deotmari  arcbicapellani  recognovi'^ 

Data  VII   idus  augusti   anno  incamationis  dominice  DCCCXCVII",  in- 

10  dictione  XV,  anno  X   regni   domni**  Amolfi  regis,  imperii  eins'*  II.     Actum 

Franconofnrt^^  curte  regia  ^^;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

Kgl.  Bibliothek  in  Hcmnover:  Chart.  Wbrm,  s.  XU  fol.  11.    (Cf), 
St,'A.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  s.  XV  fol.  183'.    (Z>). 

Drucke:  Seharmat  II,  13  (S)  =  Lunig,  Spicil.  ecdes.  wnt.  III,  1289.  —  B^. 
16  BöJmier  nr.  1135.  —  Seriba  nr.  865. 


28.  898.  Oktober  14.  Regensburg.  —  Kaiser  Amolf  bestätigt  dem  Bischof 
Dietheloch  von  Worms  die  dortige  Münze,  den  Zoll,  das  Königsmasz 
sowie  die  in  dieser  Stadt  fallenden  königlichen  Abgaben. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Amolf us^   divina  favente  cle- 

somentia  Imperator  augustus.  Si  erga  loca  divino  cultui'  mancipata  nostre  po- 
testatis  beneficentiam  ostenderimus,  eteme  beatitudlnis  premia  nobis  inde  accu- 
mulari  pro  certo  confidimus.  Omnium  itaque  Christiane'  religionis  fidelium 
presentis  scilicet  temporis  ac^  futuri  cognoscat  industria,  quoniam  nos  divino 
ducti^  amore  et  per  supplicationem  venerabilium  episcoporum  Hathonis  vide- 

s5  licet  et  Adelperouis^  quasdam  res  iuris  nostri  infra  Wormatiam^  civitatem^ 
ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis  apostolorum,  in  qua  eiusdem  episcopii 
sedes  principalis  constituitur,  cui  etiam  Dietheloch^  reverendissimus^^  presul 
iure  pontificii  cultuque  sacerdotali  non  immerito  decoratus  presidet,  id  est: 
monetam  thelonium^^  modium  regis,  quod  alias  stuofchorn^'  nuncupatur,   yel 

80  quiequid^'  ad  opus  regium  in  ipsa  civitate  fiscus  dominicus  in  servitoribus 
debito  servitio  mancipatis  seu  reliquis  singulis  quibuscumque^^  utriusque  sexus 
mancipiis  cum  proprietate  omnique  acquisitione^^  sua,  magna  aut  parva  ^®,  insto 
iure  possidere  dinoscitur,  totum  ex  integro,  quod  anteriore  ^^  dono  superaverat 
commemorationem  divorum  parentum  nostromm  animeque  nostre  remedium^^ 

85  perhenniter    ad    proprium    donamus,   tradimus   atque    firmamus    cum    cur- 


»  C:  hoB.  80  C:  perhen.  »i  Die  Sigtwmzeile  JMt  hei  C  u.  D.  ^  Ci  re- 
cognovit.  Die  Kamlerzeile  fehlt  hei  D.  ^  C:  DCCCXCVI.  »*  ao  C.  ^  eins  fehlt 
hei  S.    3ö  D:  Franckonofurt.    ^"^  C  u.  D:  cnrti  regis. 

[28.]  Als  Wtereehrifl  hei  C  roth  geschrieben:  Carta  Amolfi  imperatoris  de 
40  moneta  et  theloneo  et  regis  modio.  ^  C:  Amoldus.  ^  C  u.  D:  divinis  cultibus. 
»  C  tt.  D:  Idcirco  Christ.  *  C  u.  D:  et.  ^  C  u.  D:  ductu.  «  D:  Adalp.  '^  Cu.  D: 
Vvormatiensem.  ^  C,  h  u.  Di-  civitatem  regalis.  ^  C:  Deotoloh;  D:  Deotoloch. 
10  C:  roverentissimus.  ii  C  u.  D:  thelonenm.  12  c:  stuofchron;  S:  stafikom;  vgl, 
p,  11, 25.  13  j)  14,  5.  quidquid.  1*  C,hu.D:  quibusque.  i^  D  u.  S:  adquis.  1«  C, 
46  b  U.D:  magna  parvaqne.    ^'^  C,  h  u.  D:  anteriori.    1«  C  u.  D:  remedio. 


904.  19 

tilibus**  edificiis*^  censibus  vineis  vel  qnicquid^*  dici  aut  nominari  potest;  et 
iussimns  hunc  presentem'^  auctoritatis  nostre  titulnm  inde  conscribi,  imperiali 
potentia  firmiter  precipientes,  ut  iam  dicte  traditionis  nostre  integritas  de 
nostro  iure  in  ins  et  potestatem  prescripte  sacrosancte  sedis  collata  sab 
tuitione  antefati  pontificis  snccessorumque  ipsins,  ut  cetere  eiusdem  diocesis  « 
cause  perhenniter  constitnta'^  absque  alicuius  maioris  minorisve  persone  con- 
tradictione,  quatenns^  illic  nostro'^  nostrommque  parentom^^  tarn  ab  ipsius 
sedis  pontificibus  qaamque  commissi  gregis  ordinibus  per  succedentia  hnius 
mundi  spatia  orationis  instantia  incessabiliter  excolator'^.  Et  ut  hec  largitionis 
nostre  auctoritas  firmiorem  in  Christi  nomine  per  cuncta  futura  secula  obtineat  lo 
stabilitatis  yigorem  et  a  fidelibus  nostris  omnibus  verius  credatur  ac  diligentius 
conservetur^^,  manus  proprio  subscriptione  eam  roborantes  anulo  nostro  iussi- 
mus  insigniri. 

Engilpero  notarius  advicem  Diotmari  archicapellani  recognovit^^ 
Data^  n  idus  octobris  anno  incamationis  dominice  DCCCXCYIII,  in-  u 
dictione  n,  anno  XI  regni  donmi^^  Amolfi  regis,  imperii  eins  m.    Actum  Re- 
gina ciyitate;  in  dei  nomine  feliciter^^  amen. 

Kgl,  Bibl  in  Hammov&r;  ChaH.  Worm,  «.  XIL  /*  11\    ((7). 
SL'A.  Daarmstadt:    Chart.  Worm,  8.  XV.  f.  28.    (D). 

SL'Ä.  Dannstadt:     VidimaHondnich  fol.  9  {b),   entnommen  einem    Vidmu8f  ot»-  so 
gettdU  von  K.  Sigitmmd  1415.  April;  offenbar  liegt  diesem  Vidimus  D  sai  Orunde. 

Druek:  Sckamnat  17,  U  (5).  —  Reg.  Böhmer  nr.  1143.  —  Scriba  nr.  866. 


904.   März  18.    Ulm.  —  König  Ludwig  IV  besiäiigt  auf  Bitte  des  Deo-      29 
toloch^   Bischofs  von    Worms  der  dortigen  Kirche   die  königlichen 
Güter,  welche  der  Cleriker  WiUolfus  in  und  bei  Worms  inne  hatte.  «• 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Lüdovricos  divina  favente  de- 
mentia rex.  Si  ea  que  sacerdotes  petiverint  pro  necessitatibus  ecclesiarum 
sibi  commissarum  libenter  compleverimus  et  promptiore  animo  nobis  servire 
haut  dubitamus  deique  misericordiam  facilius  posse  promereri  confidimus.  Id- 
circo  omnes  dei  fideles  ac  nostri  presentes  scilicet  atque  futuri  cognoscite,  so 
qualiter  Deotolochus  Yvormatiensis  ecclesie  reverendus  presul  ad  nostram  celsitu- 
dinem  venit  et  in  nostram  presentiam  secum  detulit  preceptiones  domni  Amulfi  im- 
peratoris  augusti  bone  memorie  pii  genitoris  nostri,  inquibus  continebatur,  quomodo 
predium  suum,  quod  habuit  intra  civitatem  Vvormatiam  et  extra  in  rillis  Oppenheim, 
Horegeheim  etVviginesheim  cum  omnibus  appenditiisillucpertinentibusincurtilibus  86 
edificiis  mancipiis  utriusque  sexus  agris  cultis  et  incultis  rineis  pratis  pascuis 
piscationibus  molendinis  et  ceteris  utensilibus  que  dici  aut  nominari  possunt 
ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis  apostolorum  ob  eteme  beatitudinis  premia 


1»  Si  curtibus;  s.  aberp.  17, 20.  ao  C:  et  edificiis.  »  w  C,  5 1*.  D;  5:  presentis. 
a  h:  constituat;  Cu.  D:  consistat;  23  C:  quatinus.  ^  Cu.D:  nostre.  »  Cu.  J9:  40 
parentumque  nostromm.  ^6  />:  spatia  orationibus  inst.  ine.  exe,  so  auch  b,  doch  ist 
(Im  Stdle  hier  verdorben.  S:  sp.  orationibus  exe.  ^7  j)  u.  b:  conservatur.  ^  Die 
Unterschrift  des  Kansslera  fehlt  bei  D  u.  S.  ^  b  u.  S:  datum.  ^  D  u.  S:  domini. 
»  fehU  bei  A  i  tt.  S. 
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capienda  contradidit  et  ut  insuper  proprietatem  Y vülolfi  sue  familie  clerici  pre- 
nominatis  villis  sitam,  quam  dudum  sua  concessione  tenuit,  com  omni  utilitate 
ad  eandem  pertinente  una  cum  suis  servitoribus  Folchvyino  videlicet  Lanzone 
Pennone  Papone  Votone  Abolto   eorumque   possessionibus  nee  non  et  omnem 

5  familiam  utriusque  sexus,  que  regle  potestati  parafndos  et  cetera  utensilia,  que 
dominicus  fiscus  exigere  ab  ea  cousuevit,  quotienscumque  usus  poscebat,  red* 
dideraty  qaorum  et  nomina  quidem  in  preceptis  scripta  habentur  cum  omni 
progenie  ad  eandem  societatem  parafridomm  pertinente  pariter  condonavit.  Sed 
pro   rei  firmitate  peciit  magnltudinem  nostram,  ut  nos  denuo  bec   eadem   et 

10  quecumqne  simul  ac  singulariter  predicte  ecclesie  ob  divinum  amorem  accom- 
modavit  ob  illius  et  anime  proprio  remedium  nostris  preceptionibas  conurma- 
remus.  Nos  yero  divine  conpunctionis  instinctu  postulationi  eins  conscntientes 
traditiones  et  suas  et  ceterorum  imperatorum  videlicet  sea  regum  Francorum 
vel  quodcumqne  divino  amore  illuc  umquam  ab  aliquibns  collatum  est  aut  dein- 

16  ceps  dei  nutu  adaugeri  aliquo  modo  poterit,  presenti  auctoritate  preceptionis 
nostre  confirmavimus.  In  qua  precipimus,  ut  nullus  prefatum  Deotlochum 
venerabiiem  episcopum  suprascripta  traditione  domni  ArnuLfi  genitoris  nostri 
piissimi  imperatoris  aut  reliquis  rebus,  que  illuc  tradite  sunt,  inquietare  pre- 
sumat,  sed  ipse  suique  successores  per  hanc  nostram  auctoritatem  donatas  res 

to  sub  sua  potestate  firmiter  teneant  atqne  possideant.  £t  ut  hec  auctoritas 
nostre  preceptionis  per  futura  tempora  inviolabilis  consistat,  manu  propria 
subtus  eam  notantes  anulo  nostro  insigniri  iussimus. 

Ernustus  cancellarius  ad  vicem  Diotmari  archicapellani  recognovi. 
Data  XY  kalendas  aprilis  anno  incamationis  dominice  DCCCCIIII,  in- 

26  dictione  YII,  anno  autem  regni  domni  Ludovvici  Y.  Actum  Ulme;  in  dei  no- 
mine feliciter  amen. 

Kgl.  Bibl  in  Eannover:  Chart.  Worm,  a,  XU  foi.  8'.    (C). 
IhuDähra  bei  Arnold  /,  23  Arm.  i. 


30.     918,    September  12.     Trebur.  —  König  Konrad  bestätigt  dem  Bischof 
80         Richgowo  von  Worms,  was  dessen  Kirche  von  Amolf  und  Ludwig  IV 
geschenkt  oder  bestätigt  worden  war. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Conradus^  dei  adiuvante  gratia 
rex.  Si  ea  enim^  quae  sacerdotes  piis  supplicationibus  pro  utilitate  suarum 
aecclesiarum  nostris  auribus  infuderint  pia  devotione  suscipiendo  perficimus,  id 

uprocul  dubio  ad  augmentum  muDdanae  ac  perennis  salutis  nobis  profuturum 
liquide  credimus.  Quapropter  omniam  dei  ac  nostri  fidelium  tam  praesentium 
quam  et  futurorum  pateat  industriae,  quomodo  Richgouuo^  Wormatiensis^  sedis 
reverentissimus  praesul  magnificentiae  nostrae  obtutibus  monstravit  cartas  et 
praeceptiones   domni  Arnolfi^    piissimi  imperatoris   nee    non   et  Hlndouiei^ 

40  beatae  memoriae  serenissimi  regis,  in  quibus  scriptum  inveniebatur,  quomodo 
Amolfus^  bonae  recordationis  Imperator  ad  sanetum  Petrum  apostolum,  cuins 

[30.]  1  C:  Cunradus.  3  OZ):  enim  ea;  enim  fehü  hd  S,  *  C:  Eicbgovvo, 
D:  Bichgnno.  *  Z>:  Wormaciensis,  Wormacia.  ^  C:  Amulfi,  D:  Amolffi.  «  C: 
L&dounici,  D:  Lndowici. 


918.  21 

ecclesia  io  Wormatia^  ciyitate  constracta  est,  cui  etiam  tunc  temporis  Deotho- 
loch^  venerabilis  episcopas  praefuit,  omne  praedimn  saom,  quod  habuit  intra 
et  extra  Wormatiam^  com  omnibus  appendiciis  illuc  aspicientibus,  in  curtilibus 
aedificiis  mancipiis  agris  cultis  et  incultis  vineis  pratis  campis  pascuis  et 
ceteris  ntensilibas,  quae  dici  aut  nominari  possunt,  una  com  servitoribus  sais  5 
eoromque  possessionibus  omniqne  familia  ntriasque  sexas  quae  parafridos  et 
cetera  utenBilia  regiae  potestati,  qnando  nsas  exigit,  in  servitiom  persolverat, 
quorum  et  nomina  in  praeceptis  scripta  inveniontur,  cum  omni  progenie  ad 
eandem  societatem  parafredorum  pertinente  spe  divinae  remonerationis  contra- 
didit  ac  suis  praeceptionibns  donata  confirmavit,  et  quomodo  Hludonicus'  sere-10 
nißsimus  rex  baec  eadem  et  omnes  res  quae  illuc  ab  aliquibus  traditae  fuerant 
suae  praeceptionis  auctoritate  denuo  corroboravit.  Sed  pro  rei  firmitate  pre- 
catus  est  nostram  clementiam,  ut  nostrae  auctoritatis  etiam  praecepto  baec 
et  cetera,  quae  illuc  tradita  sunt,  noyiter  confirmaremus.  Cuius  petitioni  con- 
sentiri*  dignum  esse  iudlcantes  praefatas  traditiones  et  confirmationes  bac  u 
nostrae  auctoritatis  nova  praeceptione  propter  divinum  amorem  confirmavimus 
in  qua  praecipimus,  ut  nuUus  praefatum  Bicbgouuonem  venerabilem  epi- 
scopum  praedictis  traditionibus  aut  confirmationibus  ullo  unquam  tempore  in- 
quietet,  sed  ipse  suique  successores  tradita  et  confirmata  per  baue  nostram 
auctoritatem  sub  sua  ditione  absque  impedimento  maioris  minorisye^^  alicuius  20 
personae  perpetualiter  teneant  et  possideant.  Et  ut  baec  nostrae  praeceptionis 
auctoritas  per  futura  tempora  inconvulsa  perduret,  propriae  manus  subnotatione 
eam  consignantes  sigiUi  nostri  impressione  signari  praecepimus. 

Signum  domni  Chuonradi  serenissimi  regis  (M)^^« 
Saiomon^^  cancellarius  advicem  Piligrimi^^  archicappelani  recog-  ss 
novi", 

Data  II  idus  septembris  anno  incamationis  domini  DCCCCXXIIP^,  in- 
dictione  XII,  anno  vero  regni  gloriosissimi  regis  Cbuonradi^  XII;  actum  Tri- 
burias;  in  Cbristi  nomine  feliciter  amen. 

^l.  Bibl  in  Sommer:  ChaH.  Worm.  s.  XII fd.  14'.    (C).  so 

St'A,  Damutadt:  Chart.  Warm.  8.  XV  fol.  70.    (D). 

Drucke:  Schmnat  11,  16 f.  {S).  —  Oercken,  CD.  Brandenburg.  VIII,  375  nr.  1 
au8  1779  im  Wormser  Archiv  benutztem  Original  zu  923  {A)  =  Böhmer,  Acta  Omr.  21 
nr.  18  m  913.  —  MG.,  DD.  I  p.  34  nr.  37  (Fc^tz).  —  Beg.  Böhmer  Kar.  1249  zu  913.  — 
Reg.  imp,  nr.  17.  —  Scriba  nr.  872  zu  913.  M 

Da  die  Jahresmerhmale  zwar  unter  sich  im  Einklang  stehen,  aber  die  Jahreeangabe 
unrichtig  ist,  hat  Oercken  dieses  Diplom  für  falsch  erklärt.  Schcamat  hat  desshaib  wm- 
kurlich  die  Jahreszahl  in  918  geändert.  Der  Irrthum  stand  also  jedenfalls  schon  in  der 
Quelle  für  ACD  u.  S  (denn  Schannat  JuU  sicherlich  nicht,  wie  Ibltz  meint,  am  D  ge- 
schöpft). Diese  Quelle  ist  kaum  das  Original  gewesen ,  sondern  eine  AbschHft  wnd  Ihltz  40 
nimmt  an,  dass  der  Schreiber  dreimal  irrig  ein  X  für  ein  Y  gesetzt  hat;  es  lautet  ur- 
sprUngHeh  DCCCCXVIII  =  ind.  VII  =  a.  r.  VII.  Der  WorOaui  gibt  sonst  durchaus 
keinen  Anlasz  zu  einer  Verdächtigung  dieses  Diploms. 


7  C:  Deotolocb,  D:  Deotelecb.     ^  C:  Ludouuicus,  Di  Ludowicus.    ^  C:  con- 
sentire.      ^  m.  m.  ffMt  in  A.      n  Sig.  —  regis  fehU  in  CDS.      ^  C:  Salemon.  4» 
13  D:  Pilgrimi.    "  C;  recogpiovit.    1*  D:  eine  jüngere  Sand  corrigiert  in  DCCCCXVIII. 


22  947. 

31.  947.  Januar  14.  Frankfurt.  —  König  Otto  I  bestätigt  dem  Bischof 
Richgowo  von  Worms  den  Bezug  des  in  Worms  zu  entrichtenden 
Zolles. 

(C)   I  In  nomine  sanctae  et  individnae  trinitatis.    Otto  diyina 

A  favente  dementia  rex.  Si  petitionibus  sacerdotum  in  quibuslibet  uecessi- 
tatibus  aecclesiasticis  nostra{  auctoritate  sublevandis  consulimus,  hoc«  ^  procal 
dubio  non  solam  in  hac  vita.^  sed  etiam  in  futura  nobis  profuturom  esse 
credimas.  Idcirco  notum  esse  yolumas  omnibus  fidelibus  sanctae  dei  aecdesi^ 
nostrisque  sdlicet  presentibus  et  futuris,  quia  vir  venerabilis  Bichgoauo  sanctae 

10  Uangionensis  aecclesiae  episcopus  detolit  nobis  precepta «  ^,  in  qoibus  contine- 
bator,  qaaliter  antecessores  nostri,  reges  videlicet  et  imperatores  Fran- 
corum  « ^  concessissent  ut,  quanticumque  negotiatores  vel  artifices  seu  et 
Frisiones  apud  Uuangionem  civitatem  advenissent,  omne  tbeloneum  undecnmqne 
fiscus  tbeloneum  «  ^  exigere  poterat,  ad  integrum  per  eorum  auctoritates  eidem 

16  aecclesiae  concessissent.  Sed  pro  rei  firmitate  petiit  nos  prefatus  « ^  epis- 
copus, ut  huiuscemodi  beneficium  erga  ipsam  aecclesiam  fieri  iuberemus. 
Guius  petitionibus  ob  amorem  dei  et  anim^  nostrae  remedium  libenter  annuimus 
et  hoc  nostrae  auctoritatis  preceptum  eidem  aecclesiae  fieri  decrevimus  per  quod 
iubemus  atque  precipimus,  ut  sicut  a  memoratis  principibus  regibus  et  im- 

so  peratoribas  concessum  atque  confirmatum  est,  ita  deinceps  prefatum  tbeloneum 
Bichgoano  episcopus  suique  successores  per  hanc  nostram  auctoritatem  habeant 
concessum  ad  necessitates  ipsias  §cclesiae  sublevandas.  Et  ut  haec  auctoritas 
confirmationis  nostrae  per  cuncta  futura  tempora  inviolabilem  atque  incon- 
vulsam  obtineat  firmitatem,  manu  propria  subter  confirmayimns  et  anuli 

35  nostri  inpressione  adsignari  iussimus. 

I  Signum  domni  Ottonis  invictissimi  (M)  regis.  | 

«Bmn  cancellarius  advicem  Fridurici  archipellani*  recog- 

novitf    (SLD.)        (SR.). 

DataXVnil  kal.febr.annodominic^incarnationis  DCCCOXLVn, 
soindictione  HI,  regnante  piissimo   rege   Ottone   anno  XI;    actum 
Franconefurt;  in  domino  feliciter  amen. 

St.-A.  DarmOadt:     Worms,    {Ä),    Abschrift   in  Diplomform   aus   dem   X  Jahr- 
hundert, geschrieben  von  einem  Wormser,  der  erst  seit  970  in  der  Kanzlei  verwendet  wurde 
(—993)f  also  kaum  im  Auftrage  der  KemsUei  schon  947  das  vorliegende  Stück  mundirt  TuO, 
85  Vorlage  {Vü)  filr  dieses  Diplom  xoar  das  D.  Ludwig  des  Frommen  s,  nr.  17. 

Drucke:  Freher  Oomment.  de  Lupoduno  {Seidelh.  1618)  24  Beg,  —  Lünig 
BA.  21a^  1291  nr.  162  aus  A.  —  Sehannat  11,  18  aus  A.  --  MQ,,  DDI,  165  nr.  84. 
—  Beg,  Böhmer  nr.  144.  —  Scriba  nr.  880.  —  Stumpf  nr.  140. 


[81.]  *  VU:  hoc  nobis  procnl.  ^  Yü\  preceptum  domini  et  genitoris 
40  nostn  bone  memorie  Earoli  ser.  aug.  simul  et  avi  nostri  Pip.  reg.  in  quibus  etc. 
8  Vü\  Francomm  Dagobertus,  Sigebertus  et  Hilpericus.  ^  VU\  tel.  et  in  predicta 
ciyitate  et  in  castellis  Lobedunburg  et  Uuinpina.  Die»%  Worte  wären  hier  kaum  aus- 
gdassen  worden,  wenn  sie  im  /.  947  schon  in  der  VU,  gestanden  hätten.  ^  VU:  prefatus 
Fnlcovvicufl.    ^  so  A. 


965.  23 

965.    November  27.    WaUhausen.  —  Kaiser  Otto  I  bestätigt  der  Kirche     32. 
von  Worms  ihre  von  früheren  Kaisem  und  Königen  erhaltene  Imn 
munität. 

(C)    I  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.    Otto  divina 
favente  dementia  imperator  augustus.     Dignum  igitur  censemus«  ut  6 
qaoniam  exaltatio  aecciesiaram  salus  regum  vel  imperatorum  et  sta- 
bilitas  I  creditur  esse  regoorum,  sublimitas  imperialis  in  eo  quod  sui 
est  officii,   studere  non  recuset,   qnin  potios   decreta  antecessorum 
Sttorom  regmn  ?idelicet  aut  imperatorum  eisdem  dei  aecclesiis  diyini  cal- 
tns  amore  concessa  sua  etiam  auctoritate  roberet  et  confirmet.    ünde  lo 
notmn  esse  volumus  omniam  fideliam  nostrorum  tarn  praesentium  quam  fa- 
turorum  indastriae,  qualiter  vir  venerabilis  Anno  sanctae  Uaormaciensis  vel 
üuangionensis  aecclesiae  episcopus  nostram  adiit  sublimitatem,  ferens 
secum  cartas  seu  praecepta  regum  vel  imperatorum  Christianissimorum 
yidelicet  antecessorum  nostrorum,  in  quibus  continebatur:   ipsam  sedem  15 
cum  aecclesiis,  cellulis»  yicis  ac  villis  yel  rebus  omnibus  illuc  aspicientibus* 
plenissima  defensione  et  emunitatis  eorum  tuitione  semper  fuisse  munitam 
petiitque*,  ut  nos  ob  spem  diyinae  remunerationis  similia  concederemus 
et  confirmatione  nostrae  auetoritatis  impertiremus.     Nos  yero  divino 
tacti  amore  pro  statu  et  incolomitate  regni  yel  imperü  nostri,  pro  20 
sanitate  etiam  nostra  dilectaeque  coniugis  nostrae  Adalheidis  filiique 
nostri  carissimi  Ottonis  piq  illius  petitioni  assensum  praebuimus  et  in 
omnibus  sicut  petiit  obediyimus^  ita  sane,  ut  eadem  Üuangionensis  sedes 
yel  aecclesia  sub  perpetua  regiae  yel  imperatoriae  emunitatis  defen- 
sione cum  aecclesiis  in  Lobotonburg  vel  Uuinphina  constructis  consistat  ss 
nullusque  iudex  publicus  yel  quislibet  ex  iudiciaria  potestate  yel  aliquis  ex 
nostris'  sanctaeque  dei  aecclesiae  fidelibus  praesentibus  scilicet  et  futuris 
in  aecclesias  vel  paroechias  cellas  aut  loca  vel  agros  seu  reliquas  possessiones 
praedictae  sedis  yel  aecclesiae  Üuangionensis  in  honore  sanctorum  aposto- 
lorum  Petri  et  Pauli  constructae,   quas  hactenus  iuste  et  rationabiliter  sa 
possedisse  visa  est,   in  quibuslibet  pagis  vel  territoriis  sitas  vel  quicquid 
ibidem  tam  a  nobis  quam  ab^  antecessoribus  nostris  seu  CQteris  fideli- 
bus quoquo  modo  propter  divinum  amorem  collatum  est  vel  quae  deinceps 
in  ius  ipsius  aecclesiae  superna  pietas  addere  yel  ampliflcare  voluerit, 
ad  cansas  audiendas  vel  freda  seu  telonea  exigenda  aut  mansiones  vel  paratas  85 
faciendas  aut  fideiussores  toUendos  aut  ullas  redibitiones  inlititas^  requirendas 
aut  ad  homines  ipsius  aecclesiae  tam  ingenuos  quam  et  servos  distringendos 
ingredi  audeat  yel  quid  exigere  ullo  umquam  tempore  praesumat  nee  ab 
hominibus  ipsius  aecclesiae  hostilis  expeditio  requiratur,  nisi  quando  ne- 
cessitas  utilitati  regum  fuerit,  simul  cum  suo  episcopo  pergant    Quicquid  autem  «0 
de  rebus  prae£atae  aecclesiae  fiscus  sperare  poterat,  totum  nos  pro  nostrae 


[32.]     1  öfter  der  Zeile  hineincorrigierL     *  ao  Ä. 


24  970. 

mercedis  incremento  praedictae  aecclesiae  concedimus,  ut  perennibus  tempo- 
ribus  in  perpetuos  usus  ipsius  aecclesiae  deoque  ibi  famulantium  proficiat*, 
quaüDus*  pro  nostra  dilectQque  coniugis  nostrae  nostraeque  prolis  salute 
vel  pro  stabilitate  regni  vel  imperii  nostri  illos  iugiter*  exorare  delectet. 
»Et  ut  haec  emunitatis  nostrae  confirmatio  rata  et  probabilis*  existat, 
Yolnmus  et  firmiter  iubemus  et  antecessorum  nostrorum  decreta  sive 
statuta  super  eiusdem  aecclesiae  rebus  nostra  auctoritate  probamus 
roboramus  et  conflrmamus.  Et  ut  hoc  auctoritatis  nostrae  preceptum 
flrmum  et  stabile  permaneat,  cartam  hanc  conscribi  et  anuli  nostri  im- 
10  pressione  signari  iussimas,  quam  et  manu  propria  subtus  firmavimus. 

I  Signum  domni  Ottonis  (M)  magni  et  invictissimi  impera- 

toris  augusti.  { 
i  Liudolfus  cancellarius  advicem  Uuillihelmi  archicappellani 
recognovi.  |    (S/.5)    (SR). 
16  Data  V  kalendas  decembris  anno  dominicae  incarnationis  DGGCGLXY 

indictione  Villi,  anno  regni*  domni  Ottonis  XXXI,  imperii  vero  IIII. 
Actum  Uualahuson;  in  dei  nomine  feliciter  amen. 

St'Ä.  Darmstadt:  Worms,  or,  m6.  e.  sig,  suhterimpr.    {Ä). 
Schon  erhalten. 

20  Drucke:    Schannat  H,  21  (5.)    —    MurcAori^  Äntiq,  Ital.  II,  447,    —   Lünig^ 

Beiehsarchiv  21a,  1292  (ex  A).  —  MO.,  DD.  J,  424  nr.  310.  —  Beg.  Böhmer  307.  - 
Seriba  889.  —  Sümpf  388. 

Als  Vorwrhmde  diente  nr.  12. 


33.     970.    April  10.     Ravenna.  —    Kaiser  Otto  I  bestätigt  der  JSrche  von 
S5  Worms  ihre  Rechte  an  den  Odenwald  gegen  die  Ansprüche  der  Abtei 

Lorsch. 

(G)  I  In  nomine  sanctq  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina 
favente  dementia  Imperator  augustus.  Noverit  omnium  fidelium  nos- 
trorum tam  presentium  quam  et  futurorum  |  industria,  quomodo  vir 

80  yenerabiUs  et  noster  in  omnibus  fidelis  Anno  Unormaciensis  aecclesiae  epis- 
copus  nostram  celsitudinem  adivit,  sese  reclamando  ob  frequentem  conten- 
tionem  quotannis  habitam  inter  suam  ecclesiam  et  Laureshamensis  aecclesiQ 
abbatem,  de  quibusdam  utilitatibus,  quQ  sunt  in  pago  Lobedongouue,  eo 
quod  prqfatus  abbas  Uuormaciensi  aecclesiQ  omnem  silvaticum  in  silvis 

85  Otenuualt  potestativa  manu  velit  abdicare  suqque  per  integrum  vendicare. 
Ob  banc  igitur  altercationem  nostrq  excellentie  porrexit  pr§ceptam  Dago- 
bert! famosissimi  regis  Francorum  relegendum,  in  quo  scriptum  habetur, 
qualiter  ipse  Dagobertas  rex  ad  basilicam  sancti  Petri  apostoli  Uuormacia 


s  Zuerst  stand  probobilis;  das  «weite  o  wurde  dann  imterpunctiert  und  dari&er 
40  von  gleicher  Band  wie  die  des  Textes  a  gesetzt.     ^  regni  iiber  der  Zeile  hineineorrigiert. 
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civitate  constructam  tradidit  ciWtatem  Lobedunburg  in  pago  Lobedungouue 
sitam  cum  omDibus  utensilibus  illuc  pertinentibus  aedificiis  mancipiis  vineis 
terris  cnltis  et  incnltis  agris  pratis  campis,  omni  silvatico  in  silvis  Otenuaald 
omnique  utensilitate  in  Lobedongouae  in  undiqae  in  Jutraha  in  pascuis  mate- 
riaminibus  aqtus  aquarumqae  decursibus,  piscationibus  quQsitis  et  inquirendis,  ^ 
omnem  theloneum  mercatam  et  qu§  dici  aiit  nominari  possunt  ad  pr§scriptam 
basiücam  donavit  ceteraque  illac  aspicientia  sua  pr^ceptione  noviter  confir- 
mavit  Ad  hoc  etiam  nostris  visibus  obtulit  prgcepta  successorum  illius 
videlicet  Pippini  Earoli  Hladouuici  clarissimorum  scilicet  regum  Franco- 
nun  vel  imperatorum,  in  quibus  scriptum  invenitur,  quomodo  ipsi  tra-  ^^ 
ditionem  ac  confirmationem  prQSCripti  regis  Dagoberti  suis  preceptionibus 
a  novo  confirmaverunt  Sed  pro  rei  firmitate  preci^tus  est  nostram  clemen- 
tiam,  ut  frequenti  litigio  finem  statueremus  omnemque  QOcloBiq  rem  nostra 
prqceptione  denuo  confinnaremus.  Guius  petitionibus  ob  dei  amorem  eins* 
que  servitium  libenter  annuentes  hoc  nostra§  auctoritatis  pr^ceptum  eidem  i5 
aecclesiß  fieri  decrevimus,  per  quod  iubemus,  ut  pr§fato  Annoni  episcopo 
fideli  nostro  aut  successoribus  suis  nullum  impedimentum  prqdictis  aecclesiae 
facultatibus  ab  aliqua  persona  occurrat  vel  homines  ipsius  aecclesi^  tarn 
ingenuos  quam  et  servientes  distringendo  seu  thelonea  vel  freda  exigendo 
aut  causas  in  locis  aecclesiq  concessis  audiendo  vel  fideiussores  tollendo  so 
aut  mansiones  seu  paratas  faciendo  sive  alias  redibitiones  inlicitas 
requirendo  aut  silvatico  superius  nominato  pro  quo  specialiter  nostram 
maiestatem  quqsivit,  ullam  aliquis  iniuriam  facere  pr§sumat,  nisi  sicut 
traditum  atque  confirmatum  est  a  predecessoribus  nostris,  regibus  videlicet 
Francomm  vel  imperatoribus ,  ita  deinceps  prenominatus  Anno  episcopus  u 
fidelis  noster  suique  successores  per  prQsentem  nostrq  iussionis  auctori- 
tatem  sub  integra  emnnitate  sibi  concessum  atque  indultum  habeant  ac 
quieto  ordine  possideant.  Et  ut  h§c  auctoritas  nostre  confirmationis  firmier 
in  futura  tempora  permaneat,  anuli  nostri  inpressione  e[am  insigjniri  iussimus 
manuque  propria  subtus  annotavimus.  so 

!  Signum  domni  Ottonis  magni  (3f)  et  invictissimi  impera- 
toris  augusti.  ! 

!  Liutigerus  cancellarius  advicem  Ruodperti  archicapcUani 
recognovi.  !  (S15) 
Datum  IUI  idus  aprilis  anno  incarnationis  domini  nostri  Jesu  86 
Christi  DCOCCLXX,  indictione  XHI,  regni  autem  ipsius  domni  Ottonis 
XXXV,  imperii  vero  Villi;  actum  feliciter  Rauen[nQ]. 

St'A.  Darmstadi  or,  mb,  e,  tig,  subierimpr,    {Ä), 

Drucke:  Schamai  27,  22.    (5).  —  MG,,  DD.  i,  533  nr.  392  —  Beg.  Böhmer 
374.  —  Seriba  892.  —  Stumpf  486.  40 

Gleich  wie  die  Vwvrkunden  nr.  1,  11  u.  23  Fälschung. 
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34.     973.  Juli  1.  {?)   Worms,   —   Kaiser  Otto  II  bestätigt  der  Kirche  von 
Worms  ihre  Besitzungen. 

(G.)  I  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Otto  divina  favente 
dementia  imperator  augustus.        Si  petitiones  sacerdotom,  quas  nobis  indica- 

6  verint  de  necessitatibus  aeccUesiarom  sibi  commissarom  benigne  compleverimus, } 
id  procul  dubio  ad  statum  presentis  salutis  et  potestatis  aetemique  regni 
pr^mia  capessenda  nobis  profuturom  credimus.  Idcirco  notum  esse  volumus 
Omnibus  sanctae  dei  aecclesiae  fidelibus  nostrisque  pr^sentibus  scilicet  et  fu- 
turis,  quia  vir  yenerabilis  Anno  Yuormaciensis  ^cclesiae  episcopus  detulit  nobis 

10  prec^ptum  domni  genitoris  nostri  bon^  memoria  Ottonis  imperatoris  augusti 
aliorumque  regum  videlicet  et  imperatorum  pr^ceptiones,  in  quibus  contine- 
batur,  qualiter  ipse  genitor  noster  et  antecessores  illius  aecclesi§  sancti  Petri 
concessissent  omne  theloneum,  quod  negotiatores  vel  artifices  seu  Frisiones 
regiae  potestati  apud  Uuormaciam  civitatem  umquam  persolverant,  et  ut  alias 

IS  utilitates  omnes,  qu^  infra  aut  extra  urbem  pr^dictam  in  dominicum  fiscum 
redigi  aliquomodo  potuerant,  in  banno  quod  penningban  vulgariter  dicont  aut 
ceteris  solutionibus  hoc  est  fredo  vectigalibus  sive  ullis  iustitiis  legalibus  vuadiis 
Tel  curtilibus  aut  ceteris  utensiübus,  qu§  dici  aut  nominari  possunt,  üluc 
omnino  permisissent  ac  suis  pr^ceptionibus  et  has  et  alias  res  a  regibus  vel  im- 

äo  peratoribus  üluc  traditas  denuo  confirmassent;  sed  pro  rei  firmitate  pr^fatus 
episcopus  Anno  petiit  celsitudinem  nostram,  ut  huiuscemodi  beneficium  erga 
ipsam  aecclesiam  fieri  iuberemus,  cuius  petitionibus  propter  divinum  amorem 
et  illius  servitium,  quod  genitori  nostro  6§pius  adhibuit  nobisque  Toluntarie 
impendit,  assensum  pio  animo  pr^bentes  hoc  nostrae  auctoritatis  pr^eptum 

S6  eidem  aecclesi§  fieri  decrevimus.  Per  quod  firmiter  interdicimus,  ut  nuUus 
comes  aut  publicus  iudex  aut  alia  qu^libet  persona  pr§dictum  Annonem  epi- 
scopum  aut  successores  eins  in  supradictis  rebus  inquietare  aut  familiam  ipsius 
ecclesi^  theloneo  aut  fredo  locorum  uspiam  distringere  vel  ullam  iuris  exac- 
tionem  de  colonis  liberis  sive  servis  repetere  pr^sumat,  quin  potius  sicut  a 

80  pr^decessoribus  nostris  concessum  est,  ita  per  hanc  nostr§  auctoritatis  pr^cep-  ' 
tionem  coram   advocato   pr^fat^  aecclesi^  quasi  coram  regio  exactore  totum 
quod  lex  ab  eis  poscat  persolvant    Et  ut  h^c  auctoritas  nostr§  confirmationis 
per  futura  tempora  inviolabilis  atque  inconvulsa  permaneat,  manu  propria  subtus 
eam  notavimits  anulique  nostri  impressione  assignari  iussimus. 

86  }  Signum  domni  Ottonis  (M)  imperatoris  augusti.  | 

I  Uuillisus  cancellarius  advicem  Rotberti  archicapeliani  recognovi  | 
(SLD.) 
Data  kalendas  iulii  anno  dominic^  incarnationis  DCCCCLXXIII,   indic- 
tione  n,  regnante  piisimo  imperatore  Ottone  anno  XIIT,  imperii  autem  V;  actum 

ioTvormacie;  feliciter  amen. 

StaaUarchiv  Luzem,  OaUerer^gcher  Apparat  nr,  2.  Orimnaldiplom,  Die  Urkunde 
hat  gdiUen,  namenUieh  in  den  FaUenlagen;  das  aufgedrüökte  Sieqd  fehlt.  AuJ  der  Bück- 
Seite  steht  von  einer  Eiamd  des  XI  Jahrh, :  Con&nnatio  Ottonis  regia  de  theloneo  et 
emonitatis. 

46  Bruche:  Scharmat  II,  23,  ^  Länig^  RA. 21,  i293.  —  {Hormayr\  BeiMk/e  zur 

Losung  der  Breisfrage  2,  i.    —   Beg.  Böhmer  nr.  441.   —  Seriba  nr.  894.   —  Stumpf 
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•nr,  594  zum  28.  Juni,  —  vgl  die  Bemerkungen  SickeU  in:  Ueber  Kakerwhmden  in 
der  Schweiz.  Zürich  1877.  p.  52 f.  Ficker,  Beiträge  zur  Urhmdetdehre  Ily  p.  498  {im 
Aneehlusz  an  Siekd)  und  p.  262  iiber  da»  Datums  indean  aiuch  er  mit  Oieeebrecht,  Bcmke 
Jahrb.  11^  117  annimmt ^  das»  vor  hol.  iulii  eine  Ziffer  ausgefallen  sei,  und  zwar  au» 
Versehen,  AI»  Vorurhunden  für  unser  Z>,  do^  in  ziemlich  freier  Weiee,  dienten  nr:17  u.  nr.  22.   < 

979.     [August  II],    Magdeburg.  —  Kaiser  Otto  II  schenkt  der  Kirche     35^ 
von  Worms  das  bisher  seinem  Neffen  Otto  zugestandene  Drittel  des 
Bannes  und  Zolls  zu  Worms. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Otto  divina  favente  dementia 
imperator  augustns.      Quia  nostri  regiminis  curam  et  officium  precipue  respicit  ^o 
dei   ecclesiarum   commodis   et   utilitatibus   invigilare,  nee  non  etiam  sumptus 
adaugere  deo   militantium,   ne   qaod  absit  a  proposito  rerum  inopia  devient, 
piis  diiecte  coniagis  nostre  Tlieophana  petitionibus  assensum  prebentes  pro 
requie  in  Christo  futora  summopere  desideranda  nee  non  pro  statu  et  pace 
imperii  nostri  in  colomitatisqne  nostre  sancte  Wangionensi  ecclesie  in  memoriam  is 
et  honorem  beati  Petri  prindpis  apostolorum  consecrate,  cui  Hildeboldus  epi- 
scopus  magni  erga  nos  meriti   dei  nostrique  munere  presolatur,  cuius  etiam 
continois  rogacionibus^  ac  suggestionibus  acquievimus,  quicquid  nepos  noster 
atque  equivocus  Otto  Wannie  intra  urbem  vel  in  suburbio  tam  in  bannis  quam 
toletis  Visus  est  nostra  ex  parte  tenuisse  nostre  auctoritatis  perpetim  habendum  so 
condonamus  privilegio.     Nam  traditione   ac  permissu  nostrorum  decessorum 
usque  nostra  tempora   eadem   ecclesia   tam   in  toletis  quam  in  bannis  duas 
tantum  totius  utilitatis  partes  tenuit;  tertia,  ut  omnibus  iUius  provineie  opti- 
matibus  notum  est  nostro  fisco  reservata.      Sed  nos  Hildeboldi  episcopi  meri- 
tomm  ut  supra  diximus  non  immemores  quicquid  intra  ductum  novo  et  antique  sö 
urbis  ad  nostram  utilitatem  alienum  hactenus  ab  ecclesia  prelibata  visum  est 
tam  bannis  quam  in  toletis^  pertinere   a  nostro  iure  in  eiusdem  ecclesie  ius 
transfundimus,  ut  onmes  cuiuscunque  negotiationis  utilitates   toletis  yidelicet 
et  bannis  sive  ex  ipsa  urbe  vel  ex  suburbio  yilleve  adiacentis  confinio  pro- 
venientes,  idem  Hildeboldus  episcopus  suique  successores  ut  reliquarum  ecclesi-  so 
anim  Mogontiensis  atque  Coloniensis  presules  pleno  iure  possideant  nullaque 
iudiciaria  persona  in  predicta  civitate  ullam  deinceps  exerceat  potestatem  preter 
ipsam,  quam'  pastoralis  dignitatis  sollertia  prefecerit  advocatum.    £t  ut  hoc 
nostrum  preceptum  stabile  inconvulsumque  permaneat,  hanc  cartam  nostro  edicto 
conscriptam  ac  anuli  nostri  inpressione  signatam  manu  propria  subtus  firmavimus.  ss 
Hildeboldus   episcopus    et   cancellarius    advicem  WiUigisi  archi- 
episcopi  recognovi. 

Data  anno  dominice  incarnationis  DCGCCLXXVnil,  secundi  Ottonis  regni 
anno  XUI,  imperii  XI.    Actum  Magadaburg. 

Kgl,  Bibliothek  in  ffarmcyver:  Chart,  Wormat,  ».  XII.  fcH.  20' .    [C),  40 

Drucke:  Scheidy  Origine»  Qudficae  IV,  296  {exCf)ssz  Moritz,  Ursprung  derer  Reichs- 
Stätte  p,  207  ff.  B  Ihmen  u.  Eckeriz,  Köln,  Oeechichtsqu.  J,  469.  —  Meg.  Böhmer  548, 
—  Soriba  899,  —  Stumpf  745. 

Die  Datierung  ist  unvoll»tändig,  denn  es  fehlt  Angabe  de»  Tag»  und  der  Indictionj 
und  ungenau,  denn  e»  milsste  hdssen  regni  anno  XIX.  46 

[35.]  Bei  C  rothgeschridfene  üebersehrifl:  Traditio  regalis  banni.  ^  C:  rogatibus. 
2  C:  tam  in  toletis  quam  in  bannis;  »,  aber  mr,  36,     ^  C:  ipsum  quem. 


28  9Ö5. 

36.      985.     April  29.    Diusburg.  —  König  Otto  III  lestätigt  der  Kirche  von 
Worms  das  ihr  von  Otto  II  geschenkte  letzte  Drittel  an  Zoll  und  Bann. 

(G.)  !  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis«  [Ott]o  divina 
favente  dementia  res.    Si  piis  petitionibus  sacerdotom,  quod  regiae 

5  maiestati  bene  congruit,  assensum  |  devotione  prona  exhibemus  a  deo 
nobis  id  recompensari  ae[ter]na  mercede  procul  dubio  credimus.  Qua- 
propter  cunctis^  fidelibus  nostris  prQsentibus  scilicet  atque  futuris 
intimatum  esse  volumus,  quomodo  vir  venerabilis  Hildibaldus  sanctae 
Yuangionensis  ecclesiQ  episcopus  ad  nos  [venjit  secum  deferens  prae- 

10  ceptum  beatae  memoriae  genitoris  nostri  Ottonis  imperatoris  augnsti, 
in  quo  continebatur,  qualiter  ipse  ad  ecclesiam  sancti  Petri  principis 
apostolorum  pr^libata  civitate  Yuangione  constructam  pro  divino  amore 
Buae  auctoritatis  privilegio  perpetim  sab  iure  ecclesi^  et  pr^fati  epi- 
ßcopi  successorumque  illius  habendum  condonavit  quicquid  suus  nepos  ac 

16  noster  aequivocus  Otto  intra  urbem  Uuangionensem  vel  in  surburbio  tam  in 
bannis  quam  toletis  visus  est  regia  et  imperiali  parte  tenuisse.  Nam  tradi- 
tione  ac  permissu  decessonim  suorum  usque  in  sua  tempora  eadem  ecclesia 
tam  in  toletis  quam  bannis  duas  tantum  totius  utilitatis  partes  tenoit:  tertia, 
ut  [omnijbus  illius  provinci^  optimatibus  notum  est,  regio  et  imperiali  fisco 

2ofuit  reservata.  Pro  rei  tarnen  firmitate  iam  dictus  praefat^'  ecclesi^ 
Hildibaldus  magni  erga  nos  meriti  episcopus  petiit  celsitudinem  nostram, 
ut  genitoris  nostri  traditionem  nova  dominationis  nostrae  pr^ceptione 
confirmaremus.  Cuius  petitionem  suadente  nobis  carissima  genitrice 
nostra  Teophanu  imperatrice   augusta   ac  fidelibus   nostris  Yuilligiso 

Mvidelicet  Mogontin^  sedis  archiepiscopo  et  aequivoco  nostro  Ottone 
duce  subnixis  precibus  adhortantibus  benigne  suscipientes  devoto  etiam 
illius  servitio  s^pius  ab  eo  nobis  adhibito  incitati:  omne  quod  prae- 
scriptus  genitor  noster  Imperator  augustus  intra  ductum  nov§  et  antiqu§ 
urbis  tam  bannis  quam  toletis    a  suo  regio  et  imperiali  iure  in  eiusdem 

«0  ecclesi§  ius  tradendo  transfudit',  hoc  nostrae  celsitudinis  regis  pr^cepto 
nos  noviter  donamus  ac  confirmamus  regia  potestate  firmiter  pr^ci- 
pientes:  ut  onmes  cuiuscumque  negotiationis  utilitates  toletis  videlicet  et  bannis 
sive  ex  ipsa  urbe  vel  de  suburbio  vill§  vel  [adiacjentis  confinio  pro[ve]niente8, 
idem  [Hildibaldus  episcopus  suique  suc]cessores  [ut]  reli[quarum]  ecclesiarum 

M  [Magontijae  atque  Coloni^  pr^sules  pleno  iure  possideant  et  nullus  comes  vel 
iudex  aut  aliqua  iudiciaria  persona  in  pr^dicta  civitate  Yuangione  ullam 
deinceps  exerceat  potestatem  pr^ter  nisi  is  solus,  quem  pastoralis  dignitatis 
soUertia  pr§fecerit  advocatum.  [Et  ut]  hoc  nostrum  pr§ceptum  stabile  incon- 
vulsumque  [p]ermaneat,  hanc  cartam  nostro  edicto  conscriptam  anuü  nostri 

40  inpressione  signatam  manu  propria  subtus  firmavimus. 


[36]  Boihffetehriebene  Uebenehrift  bei  C:  Gonfirmatio  Ottonis  regis  de  theloneo. 
1  S:  Christi.    2  C:  pontifei.    »  S:  transtulit. 


(1000.)  29 

i  Signum  domni  Ottonis  (M)  gloriossimi  regis.  • 
i  Hüdebaldus  episcopus  et  cancellarius  vice  Uuilligisi  archi- 
capellani  recognovi.  |    (SI). 

Data  III  kalendas  maii  anno  dominier  incarnationis  DCCCGLXXXVi 
indictione  XIII,  anno  vero  regna[Dtis  terjtii  Ottonis  secundo.    Actum  6 
Diußburg  feliciter  amen. 

St.'Ä»  Darmstadt.  or.  mb,  e.  sig.  sulfteriinpre$so  Icieso,    Die  Urkunde  hat  sehr 

geHtten^  namenUieh  sind  die  Falten  gebrochen,    (Ä), 
Kgl  BibU  in  Earmwer:  Chart,  Worm,  s,  XII  fol,  21.    (O). 
Su-Ä.  Darmstadt:  Chart,  Worm,  s.  XV  fol  26',   (D).  lo 

Drucke:    Scharmat  11,  26 f,   (5).  —  Scheid^  Orig.  Qudf,  IV,  296.  —   Lünig, 
Beichsarchiv  i7<^,  922.  —  Beg.  Böhmer  nr.  633.  —  Scriba  nr.  903.  —  Stumpf  nr.  883. 
Als  Vorvrkunde  diente  nr.  35, 


\Um  1000].  —  Burchard  Bischof  von  Worms  übergibt  dem  Altar  s.  Petri     37. 
in  Worms  und   dessen  Custos  die  bisher  von  den  Censualen  dem  is 
Bischof  bezahlten  Abgaben,  das  Wehrgeld,  das  Besthaupt  etc. 

Noverit  industria  omnium  fidelium  presentium  scilicet  et  faturoroin,  qua- 
llter  ego  Burchardus  Wormatiensis  ecclesie  episcopus  iniustam  potestatem, 
quam  nostri  antecessores  et  nos  hactenus  habuimus  super  censuales  homines, 
qui  suum  capitalem  censum  ad  altare  sancü  Petri  apostoli  Wormatiensis  per-  so 
solvebant,  propter  dei  timorem  et  iusticiam  omnimodis  reliquimus.  Que  po- 
testas  talis  fuit,  ut  si  ullus  censualium  hominum  interficeretur,  ministeriales 
nostri  wiregeldum  ad  cameram  nostram  exigerent.  Et  si  aliquis  illorum,  quod 
non  exoptamus,  extraneam  mulierem  fortuitu  in  suum  coniugium  duceret,  quic- 
quid  iusticie  inde  diiudicaretur,  ad  nostram  potestatem  vendicarent.  Et  post  u 
mortem  illorum  Optimum  caput  sive  melius  yestimentum  yel  quicquid  iusticie 
de  illorum  capite  constitutum  erat,  ad  manus  nostras  acciperent.  Que  omnia 
ob  redemptionem  anime  nostre  et  nostrorum  antecessorum  ad  altare  sancti 
Petri  apostoli  Wormatiensis  et  eiusdem  altaris  custodi  cum  communi  consilio 
nostrorum  fidelium  restituimus,  quia  maiore  iusticia  ad  usum  ecclesie  quam  ad  so 
serritium  nostrum  pertinebant,  et  ita  disposuimus,  ut  bannus  per  omnia  esset  in 
potestate  nostra,  ea  videlicet  ratione,  ut  in  quibuscumque  locis  possessionem 
haberent  sive  ex  ista  parte  Gouueberges  sive  in  ministerio  orientali  sive  in 
prepositura  Hosebachchensi  sive  ubicumque  in  extraneis  locis  latitarent,  iustos 
ecclesie  sancti  Petri  Wormatiensis  iusticiam  eorum  in  prenominatis  rebus  ad  S6 
usus  ecclesie  reciperet.  Et  ut  hec  restitutio  et  confirmatio  firma  et  stabilis  in 
Perpetuum  perseveret,  nostro  sigillo  hanc  cartam  sigillari  precepimns. 

Kgl.  Btbl.  in  Hammer:  Chart.  Worm.  s.  XII  fot.  30'.    (C). 

Druck:  Mme,  Anzeiger  für  Kunde  deutscher  V^iyrzeit  1838  nr.  4i3.  ex  C  -^ 
Beg.  Seriba  nr.  4928.  40 

Bei  C  als  Ueberschrift:  Pennissio  de  weregeldis  et  snbstantiali  particione, 
quam  Burchardus  episcopus  fecit  altari  sancti  FeGri  in  potestatem  custodis. 


30  1002. 

38.  1002.  Juni  10.  Worms.  —  (Data  anno  incarnationis  dominice  MII, 
indictione  XV,  IUI  idus  iunii,  anno  vero  domni  Heinrici  regis  L 
Actum  Vvormacie  feliciter). 

E.  Heinrich  n  schenkt  auf  Bitten  Herzogs  Otto  (per  petitionem  dilecti 
6  nepotis  nostri   Ottonis   ducis)   dem  Burchard  Bischof  von  Worms  den  könig- 
lichen Wildbann  in  dem  Forste  Forehahi. 

SU'A.  Darmstadi,  or.  mb.  c.  sig.  nJfterimpretso  laeso.    (Ä). 

Drucke:    Scheid,  Orig.  öudf.  IVj  297  nach  dem  Chart.  Han.    —   Schannat  //, 
34.  ex  A.  --  Beg.  Böhmer  nr.  892.  —  Soriba  nr.  925.  —  Stumpf  1307. 


39. 10  1002.  Oktober  3.  Bruchsal.  —  JCöntjr  Heinrich  II  schenkt  der  Kirche 
zu  Worms  alles,  was  sein  Vetter  Herzog  Otto  daselbst  besessen  und 
dem  König  übertragen  hatj  mit  Ausnahme  dreier  Ministerialen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  divina  favente  de- 
mentia rex.       Si  ecclesias  dei  ex  aliquibus  divino  nutu  nobis  concessis  rebus 

16  ditamus  non  solum  ad  regni  nostri  feliciorem  stabilioremque  statum  nobis  prod- 
esse  sapimus,  verum  etiam  ad  eterna  paradisi  gaudia  capienda  multum  nos 
inde  iuvari  minime  dubitamus«  Qaapropter  noverint  omnes  nostri  fideles  pre^ 
sentes  sciHcet  et  fiituri,  qualiter  nos  pro  remedio  anime  dilectissimi  senioris 
nostri  bone^  memorie  Ottonis  videlicet  imperatoris  augusti  et  etiam  pro  nostris 

20  alioramque  nostrorum  parentum  dignis  commemorationibus  sancte  Vuormatiensis 

-  §cclesi§  per  interventum  Cunigunde  dilecte  coniugis  nostre  et  per  eiusdem  ecclesie 
venerabilis  episcopi  scilicet  Burchardi^  dignas  postulationes  totum  predium 
omnemque'  proprietatem,  quam  nos  per  dilecti  consanguinei  nostri  Ottonis 
quoque  ducis  firmam  traditionem  in  proprium  ins  accepimus,  sicut  ipse  Visus 

35  est  habere  infra  eandem  civitatem  hoc  est  Yuormatiam  predicte  ecclesie  in 
honore  sancti  Petri  consecrate  et  venerabili  prenominate  ecclesie  episcopo 
eiusque  successoribus  per  hoc  regium^  preceptum  in  proprium  ius  tradidimus 
cum  Omnibus  ad  eandem  proprietatem  iaste  et  legaliter  pertinentibus,  id  est 
areis  edificiis  viis  et  inviis  exitibus  et  reditibus  aquis  aquarumque^  decursibus 

80  piscationibus  molendinis  mancipiis  utriusque  sexus  exceptis  tribus  supradicti 
duds  Ottonis  servientibus  videiicet  Syggelone^,  Ebene,  Hezilino  com  uxoribus 
et  filiis  filiabusque  eorom  eo  videiicet  tenore,  ut  idem  prenominatus  episcopus 
Burchardus^  suique  successores  de  bis  suprascriptis  rebus  ad  utüitatem  ecclesie 
liberam  potestatem  habeant  faciendi  quod  velint   Et  ut  hec  nostre  traditionis 

SA  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  hanc  precepti  paginam  inde  con- 
scriptam  manu  propria  roborantes  sigilli  nostri  iupressione'^  signari  iussimus. 

Engilbertus^  cancellarius  vice  Yuilligisi  archicapellani  recognovL 

Data  y  nonas  octobris  anno  dominice  incarnationis  MII,  indictione  I, 
anno  vero  domni  Heinrici  regis  primo.    Actum  Bruochsale^. 


40  [39.]     *  0  t*.  6:  beate.    *  w  C.    ^  S:  omniumque.     *  Ci  regale.    ^  0:  aqua- 

mmve.    ^  C:  Siggiline;  h\  Sigelino.    ^«o  C\  h:  gedankenlos  appensione.    ^  S:  Engel- 
bertas.    ^  0:  Bruschsole  5:  Brucsel« 


1007.  31 

SL'Ä.  Damutadt:     Wormeer  Viditnalumbueh  8.  XVJI  fcl,  33  f. ^  enihailen  m 
einem  van  K,  Sigiemund  1415^  April  14  OoneUmz  ausgestelltem  Vidimus,  (b) 
KgU  BiM.  in  Hannover:  Chart.  Wbrm.  s,  XII  foL,  31.    (C). 

Drucke:  Schamnat  II,  35.  {S).  —  Seheidj  Orig,  Qudf.  IV,  297.  —  Beg.  Böhmer 
nr.  908.  —  Seriha  nr.  928.  —  Stumpf  nr,  1326.  « 


1007.     März  6.    Ladenhurg.  —  Klinig  Heinrich  II  bestätigt  dem  Bischof     40. 
Burchard  von    Worms    alle   von    seinen    Vorfahren   dem   Bisthum 
verliehenen  Schenkungen. 

In  nomine  sancte  et  individae  trinitatis.     Heinricas   divina  favente  de- 
mentia rex«      Nihil  commodias  ad^  nostre  sablimitatis  honorem  nostriqne  re-  10 
giminis  corroborationem  posse  beere  credimns,  quam  si  sanetamm  dei  ecclesiarum 
habentes  sollicitudinem.  earom  dotes  inconvulsas  servare  stndaerimus.    Ob  hoc 
omninm  sancte   dei  ecclesie  fidelinm  noverit  industria  presentium  scilicet  et 
iutnromm,   quatinns   divine   recompensationis   emolnmento   nee  non  beatissimi 
apostolorom    principis   Petri    veneratione',   in  cnius  honorem'  Vuormatiensis  u 
episcopatus   fiindatas    esse    dinoscitor,    sive    ad   monitionem   et   petitionem^ 
Bnrchardi  eiosdem  sedis  devotissimi  presolis,  prememorate^  ecclesie  per  huius 
nostre  concessionis  paginam   confirmamus   omnia,   que   reges  et  imperatores 
nostri  quoque   antecessores   sive  nos  eidem  ecclesie  contnlenmt;  ea  yidelicet 
ratione,  nt  prefatus   episcopas   snique   snccessores  nniversa  sue^  ecclesie  nt  so 
diximus    collata  habeant    teneant   firmiterqne   possideant   omninm    hominnm 
molestatione  et  contradictione  remota.    Qnod  ut  verias  credatur  diligentiusqae 
ab  Omnibus  observetur,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  roborantes 
sigillique   nostri  inpressione  ut  subtus  videtur  insigniri  iussimus.    Et  ex  proprio 
ecclesiam  sitam  in  suburbio  alteram^  uno^  ab  nrbe  miliari  sancti  Amandi^  et  2« 
Obpenheim^^  preposito^^  ad  usum  probende  fratrum  contradidimus^'. 
Signum  domni  Heinrici  regis  invictissimi^'. 
Eberhardus  cancellarius  vice  Vuilligisi  archicapellani  recognoyi. 

Data  II  nonas  martii  indictione  in,  anno  dominice  incamationis  MYI, 
anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regnantis^^  V.      Actum  Laudenburc^'^;  feli- so 
citer  amen. 

Kgl.  Büd.  in  Bamwver:  Chart.  Worm.  s.  XII  f 61.  32'.    (C). 
St.'Ä.  Darmstadt:  Oujifrt.  Worm.  s.  XV  fol.  81\   (D). 

Druck:  Schavmat  II,  36 f.  (5).  —  Beg.  Böhmer  nr.  981  zu  1006.  «  Seriha 
nr.  930.  —  Stumpf  nr.  1440.  85 

Diese  Urkunde  zeigt  einige  AuffSüigkeiUn,  iß>er  welche,  da  die  UAerli^erung  eine 
Späte  ist,  schwer  zu  urtheUen  ist.  Mnmal  der  Nachsatz  nach  der  C&rroboraiions/ormel. 
f^.  Fiekerj  Beitröge  §  216  f.    Dann  stimmen  die  Angaben  des  Datums  nicht  überein. 


[40.]  1  C:  YeL  ^  so  C  u.  D.  ^  C  u.  D:  honore.  ^  C  u.  D:  monitione  et 
petitione.  *  D:  prenominate.  «  C:  sancte.  '  D:  alta.  ^  C  u.  D:  t  »  D:  A.  40 
10  D:  Oppenheim.  ^^  bei  S  sind  die  Worte  sancti  Amandi  et  0.  pr.  ausgelassen  und 
die  Lücke  durch  ....  bezeichnet;  offenbar  teuren  in  seiner  Vorlage  die  Worte  nicht  mehr 
zu  lesen.  ^  so  C.  ^  Die  SignunweUe  fehlt  bei  C.  **  D:  regni.  1*  C:  Laudenburg; 
D:  Landembnrg. 


32  1012.     1014. 

41.  1012.  Avgust  IS.  Nierstein.  —  (Data  XV  kal.  septembris  anno 
incarnationis  domini  millesimo  XII,  indictione  X,  anno  yero  domni 
Heinrici  secundi  X.    Actum  Neristein  feliciter). 

E«  Heinrich  n  schlichtet  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Bisthum  Worms 
6  und  der  Abtei  Lorsch  wegen  der  Oränzen  im  Odenwalde.     Poppe,   Graf  des 
Lobedungouue,  Sigibodo  Uuormatiensis  miles,  Wemherus  Laureshamensis  miles, 
sowie  Sigibodo,  Sigiuuin,  Uuazzo,  Aitduom,  [Reolfregin]ger,  item  Sigiuuin,  Hart- 
man, Hezzil,  Esg[eri]h  sollen  die  Gränzen  beschwören. 

St'Ä,  Damutadt.  or.  mb,  e,  $ig.  guhterimpreato  d/dapto»  (A).    Die  Urkunde  hat 
10  gelitten;  in  der  Mitte  iei  ein  Loch, 

Drucke:   SchanmU  II,  38  ex.  A.    —   Acta  ae.  Palat.  VII,  65.  —   Beg.  Seriha 
938.  —  Stumpf  1559. 


42.      1014.   Juli  29.    Mörsfelden.  —  Kaiser  Heinrich  11  verleiht  der  Kirche 
von  Worms  einen  Schutzbrief  gegen  die  Gewaltthätigkeit  der  Grafen. 

itf  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Heinricus  divina  preordinante 

clementia  Imperator  augustus.  Si  petitiones^  sacerdotum  dei,  quas'  ad  nostram 
notitiam  de  necessitatibus  ecclesiarum  sibi  commissarom  pertulerint,  ad  effectum 
perducimus,  hoc  nobis  incunctanter  et  ad  temporalis  regni  statum  et  ad  eterne 
beatitadinis  incrementum  pervenire^  confidimus.    Ideoque  omnium  dei  nostrique 

so  fidelium  presentium  scilicet  et  fiituroram  noverit  industria,  qaomodo  venerabilis 
vir  Burchardus  sancte  Wormatiensis  ecclesie  episcopus  common!  lamentatione 
pontificum  et  abbatum  eiusdem  provincie  celsitudinem  nostram  adiit  sese 
reclamando,  ob  frequentem  iniariam  ac  legem  iniastam  a  comitibus  nostris 
familie  sue  ecclesie  tali  presumptione  impositam,  ut  quisquis  ex  eadem  familia 

S5  in  forto  vel  pugna  aut  aliqua  criminali^  causa  culpabilis  inventus  fuisset,  seu 
magna  vel  parva  res  esset,  LX  solides  comiti  semper  componere  debuisset. 
Inter  hec  eliam  precepta  emunitatis,  que  Christianissimus  Frankorum  rex  Da- 
gobertus  deo  sanctisque  suis  apostolis  Petro  et  Paulo  primitus  condonavit, 
visibus   nostris   relegenda  presentavit,   in   quibus  scriptum  est,  quomodo  ipse 

so  Dagobertus  constituit,  ut  nullus  comes  aliquam  in  causis  audiendis  super  eandem 
£Euniliam  potestatem  haberet;  insuper  confirmationes  successorum  illius  videlicet 
Pippini,  Caroli,  Ludowici,  Helperici*,  Amolfi,  Henrici*,  triam  Ottonum  clarissi- 
morum  regum  vel  imperatorum  antecessorum  nostrorum  nobis  nostrisque  fideli- 
bus  demonstravit,  in  quibus  reperimus,  quod  ipsi  constitutionem  predicti  regis 

85Dagoberti  suis*^  preceptionibus  a  novo  confirmaverunt  Et  ne  hec  lex  iniusta 
ulterius^  procederet,  precatns  est  clementiam  nostram,  ut  insultantem  comitum 
presumptionem  nostra  dominatione   coherceremus   remque  sue  ecclesie  nostra 


[42.]  1  S  U.D:  petitionibns.  >  D:  qne.  ^  S:  proficere.  ^  D:  criminalia. 
^  Help,  ist  hei  S  vnd  Su  2503  au»gdanen.  ^  D:  Amnlffi  necnon  trimn  Ottonum; 
40  Su  2503:  A.  necnon  tr.  0.  atqae  Heinrici  et  beatme  memoriae  genitoris  nostri 
Chnonradi  dar.  reg.  et  imp.;  St  2595:  A  necnon  tr.  0.  a.  H.  et  b.  m.  avi  nostri 
Cunradi  et  dilectissimi  patris  nostri  Heinrici  cL  reg.  et  imp.  ''  D:  soisqne  ^  nlt. 
fehh  bei  D, 


1014-  33 

aactoritate  denao  confirmaremas.  Cuias  petitionibus  ob  divini  cultus  amorem 
eiasque  volantariam  servitatem  acquiescentes^  hoc  nostri  culminis  preceptum 
eidem  ecclesie  fieri  decrevirnus,  per  quod  iabemus,  ut  prefatus  antistes  Burg- 
hardus  eiusque  successores  sicut  a  prenominatis  regibus  vel  imperatoribus  con- 
stitatiim  est  et  confirmatum,  omnem  rem  sue  ecclesie  qtdete  possideant  et  6 
comites  nostri  nuUam  familie  sue  ecclesie  iniuriam  yel  iniastitiam  post  hac  in- 
ferre  presumant.  Preterea  ob  eteme  beatitudinis  remimerationem  et  beatoram 
Petri  et  Pauli  apostolorum^^  yenerationem  istud  imperiale  preceptum  constituimus 
hocque  in  Eempitemum  stabile  firmumque  permanere  precipimus,  ut  si  quis 
deinceps  ex  familia  Wormaciensis  ecclesie  furtum  vel  pugnam  aut  ullam  aliam  lo 
criminalem  causam  in  eadem  familia  perpetraverit,  ad  manus  episcopi  suo 
advocato  componat;  si  autem  extra  fiamiliam  cum  extraneo  aliquo  rixam  bar 
buerit,  advocatus  suus  comiti  pro  eo  iustitiam  faciat  et  si  alicui  libero  homini 
ullam  ininstitiam  fecerit  vel  cum  eo  pugnaverit  vel  si  extra  familiam  raptum 
aliquem  peregerit,  advocatus  suus  similiter  pro  eo  iustitiam  faciat;  si  autem  is 
infira  septa  cuiuslibet  furtum  aliquod  commiserit,  reddat  quod  abstulit  vel 
restituat,  et  insuper  Y  solides  persolvat;  si  extra,  iterum  quod  abstulit  resti- 
tuat  et  insuper  unam  unciam  tantum  modo  componat  et  nunquam  malus  vadi- 
monium  promereatur  quam  Y  solides.  Comites  autem  nullam  penitus  habeant 
potestatem  super  familiam  predicte  ecclesie  nisi  in  legal!  placito  cum  iudicio  so 
scabinorum  et  iuramento  liberorum  hominum  aliquis^^  in  ea  für  esse  convin- 
catur.  Et  si  palam  in  furto  deprehendatur,  in  compede  comitis  interea  reser- 
vetnr  donec  scabiniorum  iudicio  in  suo  placito  inste  diiudicetur.  Illos  vero 
LX  solides,  quos  usque  nunc  iniusta  et  irrationabili  lege  receperunt,  omnino 
interdicimus  nisi  in  publicis  civitatibus.  Et  si  quis  huius  confirmationis  precepta  29 
violaverit  vel  nostre  consütutionis  transgressor  exstiterit^^,  si  Über  est,  in  libras 
auri  ad  nostram  cameram  persolvat,  sin  autem  servus  corium  et  capillos 
amittat.  Sed  ut  hec  auctoritas  firma  stabilisque  in  perpetno^^  maneat,  manu 
propria  [hanc  cartam  inde  conscriptam^^]  subtus  annotavimus  nostrique  sigilli 
inpressione  consignare^^  precepimus.  so 

Data  im  kalendas  augusti,  indictione  XII,  anno  dominice  incamationis 
MXIin,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regni  XIII,  imperii  autem  I.  Actum 
Mersfelt^^;  in  dei  nomine  feliciter  amen^*^. 

Sl-ä.  DarmOadt:  Chart,  Worm,  «.  XV  foL  12'    (D). 

Druck:    Sehannat  II,  40  (5)  vfohl  kaum  au9  dem  Or,,  aber  auch  nicht  ottf  i>,  85 
wie  die  zahlreichen  Abweichungen  der  Texte  S  und  D  erkennen  laeeen.    —    Beg,  Böhmer 
nr.  1127.  —  Seriba  nr,  939.  —  Stumpf  nr.  1631. 

Zwr  Eeret^ung  eine»  eorrecteren  Texte» ,  äl»  ihn  die  um  erhaltene  ütkerlirferufng 
bietet,  9iehe  ich  die  mit  unserer  Urkunde  Wart  für  Wort  übereinstimmenden  Erneuerungen 
von  Hwarieh  III,  Warm»  1056,  Juli  7,  St.  2503  und  Heinrich  IV,  JSÜen  1061^  Äuguet  7,  40 
Sl  2595  {abged.  bei  Siwnpf,  Beichakanzler  III,  68  ff.)  heran. 


^  S  U.D:  adquiesc.    10  apost  fehlt  bei  S.    St.  2503  u.  2595  b.  apos.  P.  e.  P. 
^  St.  2503:  cum  lad.  scab.  et  inr.  IIb.  hom.  gpMd  »i  aliqnis  in  ea  etc.;  bei  St.  2503 
fft  der  Sau  versiikndlicher.     ^  D  u.  St.  2595:  eititerit.     ^  S:  perpetuum.     ^^  bei  8 
u.  D  »ind  die  Worte:  banc  cartam  inde  cbnscr.  ausgefallen.    ^^  D:  eam  cons;  St.  2503  4^^ 
14.  2595:  insigniri  iussimns.    ^^  D:  Mersifeld.    ^^  amen  fehlt  bei  S. 


H.  Boos»  Urknndenbueh  d.  Stadt  Woniu.  L 


34  1016. 

43.     1016.  Juni  29.  —  Bischof  Burchard  stiftet  die  s.  Paulskirche  in  Worms. 

(C.)  {  In   nomine   sanct^   et  individue  trinitatis.  {    Notam  Bit  omnibus 

iustici^  diiectoribus  tarn  futoris  quam  presentibus,  qualiter  ego  Borchardas  solo 

nomine  episcopasWormaci§  civitatis,  quam  ego  prediis  meis  et  pecnnia  a  duce 

0  Ottone  ex  magna  parte  redemi  domum  eiusdem  ducis  in  ^cclesiam  sancti  Pauli 

commutavi  et  qu§  etiam  prins  ad  eandem  domum  pertinebant  circumiacentia 

loca   eidem  ecclesi^  contradidi  et  viginti  canonicos  pro  remedio  anim^  me^  et 

maiorum   meorum   ad   serviendum   deo  et  doctori  ^cclesiarum  in  ea  ordinavi. 

QuibuB  preter  illa  qu§  ex  hac  parte  Reni  ad  prebendam  eorum  disposui,  dedi 

10  ultra  Renum  ad  Hovebein  dimidiam  partem  possessionis  me^,  eodem  iure  quo 

ad  me  pertinuerat;  ad  Edenigun  sex  mansus;  ad  Husun  octo  mansus  et  duo 

molendina  et  quatuor  iugera  vinearum  et  quandam  partem  nemoris,  qu§  omnia 

a  prefato   duce  meo   precio   comparavi.    Preterea  ad  Oowenkirchen  dedi  eis 

viginti  octo  serviles  mansus  et  salic§  terr^  duos  et  dimidium;  ad  Angelachen 

16  novem  mansus  et  dimidium  et  salice  terr§  duos  mansus;  ad  Nuzzelohen  unam 

• 
aream;  ad  Benemaden  unum  mansum  et  quatuor  iugera;  ad  Risolueshein  III 

or 

iugera;  ad  Oemunde  Uli  iugera;  ad  Leinhein  11^  mansus  et  quintam  partaem 
palustris  silv§  et  quatuor  iugera  vinearum  unam  aream  et  molendinum  unum. 
Preterea  emunitati  et  mansioni  canonicorum  descripsimus  terciam  partem,  quQ 
M  InterYsenam  et  piateam  monetariorum  in  longum  et  latum  protenditnr  a  muro 
cimiterii  usque  ad  piateam,  quQ  incipiens  a  porta  sancti  Martini,  mediam  fere 
dividit  civitatem.  Infra  hunc  terminum  nee  comes  civitatis  nee  aliquis  iudex 
aliquid  agere  vel  exigere  presumat  excepto  episcopo  vel  preposito  aut  decano. 
Dedimus  etiam  custodi  Eberharde  et  eins  successoribus  positionem  ^cdesig  de 

86  Adenesbach  et  omnem  decimationem  eiusdem  tIIIq  et  XXX  mandpia  cum 
aliis  pertinentibus  ad  eandem  §cclesiam  et  ut  familia  sancti  Pauli  alium  advo- 
catum  non  habeat  preter  eum  et  ut  quarta  parrochia  civitatis  ad  eum  respidat, 
ut  ipse  per  vicarios  suos  omnibus  in  ea  commorantibus  de  baptismate  et  sepul- 
tura   et   universis   anim^  necessariis  respondeat.    Quq  traditio  ut  in  omnibus 

so  retro  seculis  firma  permaneat  eam  sigilli  nostri  inpressione  et  subscriptorum 
virorum  testimonio  adnitente  domino  meo  H.  imperatore  ego  et  dominus  meus 
Wiiligisus  Mogonüensis  archiepiscopus  sub  perpetuo  anathemate  confirmavimus, 
ut  si  quis  aliquid  inde  inminuere  presumpserit  iudicio  beati  Pauli  eteruQ  damp- 
nationi  subiaceat.     Brunicho,  Bubo,  Mazelin,  Willerich,  Obbo,  Henzo,  Gerlieb, 

85  Ebbe,  Hazzo,  Franco;  isti  clerici  prescripti  affiierunt  nostrQ  traditioni.  Et 
laid:  Franco,  advocatus  Folcmar,  Ruthar,  Dammo',  Diemar,  Nanzo,  Meginlach, 
Buggo,  Reginolt,  Richezo,  Erkenbraht,  Reginbodo  Gumbreht.  Anno  incama- 
tionis  domini  M.XVL,  indictione  XIIU,  III  kalendas  iulii  facta  h^c. 

UniversUauSMioihek  Heidelberg,    332  mb,  (A).    Das  aufgedrückte  Siegel  ist  voUig 
40  zerslart.    Das  FergcmterU  scheint  später  einmal  an  edlen  Bändern  beschnitten  worden  fsu  sein, 

Druck:    Schmnat  II,  41  f,    —    Beg,  Sertba  nr.  940,    —    Zeitschrift  für  d,  Ge- 
MAfcAte  des  Oberrheins  XXIV,  p.  152. 


•) 
[43.]     ^  Ä,  II;  merst  schrieb  der  Schreiber  also  daas,  was  er  daimn  in  duos  cor- 
rigierte,    ^  Bdthar,  Damme  eind  vom  obem  Band  des  Siegels  vollständig  bedeckt. 
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Waäenbaeh  in  der  ZeiUehrifi  XXIV  p,  152  bezeichnet  diese  Urkunde  als  eine 
FoUekung  aue  dem  XII  JahrhunderL  Wir  haben  aber  vidmehr  eine  Au/zeichmng  aus 
dem  Anfang  des  XllJahrh.  vor  wns,  der  möglicherweise  ein  Äuthentievm  «u  Gründe  liegt; 
die  Namen  der  Zeugenliste  stimmen  zum  Theü  mit  denen  der  ürhufnden  nr,  44  u.  45, 

1016.  Juni  29.  —  Bischof  Burckard  schenkt  der  neugestifteten  Kirche  5  44. 
8.  Paul  in  Worms  zwei  Mühlen  am  Eisbach  sowie  das  Wasser^ 
recht;  eine  dritte  Mühle  giebt  er  dem  Kloster  Nonnenmünster. 

(C.)  {  In  nomine  sanct^  et  individa^  trinitatis.  {  Notom  Bit  omnibus 
tarn  fatoris  quam  presentibus,  qaaliter  ego  Burcbardus  episcopas  redacta 
Wrmatia  in  potestatem  beati  Petri,  quam  ego  prediis  meis  et  pecnnia  a  duce  10 
Ottone  ex  magna  parte  redemi  domum  eiusdem  ducis  in  Qcclesiam  sancti  Pauli 
conmiutavi  et  in  ea  XX  canonicos  ordinavi,  quibus  in  prebendam  suam  c^teris 
omnibus  dispositis  ad  subplementum  albi  panis  dedi  duo  molendina  in  Ysana, 
unum  infira  muros  civitatis  et  aliud  extra;  tercium  in  medio  horum  tradidi 
sänctQ  Mari§  abbatia§  monialium.  Ipsam  vero  aquam  et  ripam  eins  et  aheum  u 
dedi  in  potestatem  canonicorum  sancti  Pauli,  ne  quis  preter  yoluntatem  eorum 
yel  alyeum  artare  yel  de  ipsa  aqua  aliquid  presumat  deriyare.  Excepimus 
autem  duo  foramina,  que  in  latitudine  et  altitudine  mensuram  unius  pugni 
represso  poUice  debent  habere  yel  infra  scripta  forma  demonstrat^,  quorum 
alterum  nostr§  piscin§,  alterum  abbatissQ  sanct§  Mari^  sorori  meQ  Mehthiid^  so 
concessimus.  Quq  tradicio  ut  in  omnibus  retro  seculis  firma  permaneat  eam 
sigilli  nostri  inpressione  et  subscriptorum  yirorum  testimonio  sub  perpetuo 
anathemate  confirmayimus:  Brunicho,  Bfibo,  Mezzelin,  WUlerib,  Obbo,  Henzo, 
Oerlieb,  Eppo,  Hazzo,  Francbo.  Et  laici:  Folcmar  adyocatus,  R&thart,  Dammo, 
Diemar,  Meginlach,  Bucco,  Reinolt,  Richezo,  Gumbret  m 

Anno  incamationis  domini  M.  XYI,  indictione  XIIU,  III  kalendas  iulii 
acta  sunt  h^c. 

St*'A.  Darmstadt,  mb,  Aufiteichmmg  aus  der  ersten  Wüfte  des  XIL  Jahrhunderts, 
worauf  die  Schrift  hinweist  ^  namentlich  die  AbbreviaH<mszeiehen;  vgl,  diese  Urkunde  mit 
nr,  43  und  nr,  45^  namentlich  die  Zeugenliste  und  die  Datierungszeile,    Das  aufgedrückte  so 
beschädigte  Siegel  ist  ein  anderes  als  bei  nr.  45^  auch  die  Schrift  ist  eine  andere  als  bei 
der  vorhergehenden  und  nachfolgenden  Urkunde, 

Drucke:  Sehairmat  II,  42,  —  Lünig,  SpicU,  eed,  eont.  III,  1296  u,  IITheU  923. 
—  Beg,  Scriba  nr,  941. 

Für  diese  Urkunde  gUt,  was  wir  bei  der  vorhergehenden  bemerkt  haben;  als  eine  86 
DÜsehung  darf  man  sie  nickt  bezeichnen,  deim  wie  käme  ein  Falscher  gerade  auf  die  auf- 
fUllige  Ibrm  unserer  Urkunde,     Eier  kommen  eben  die  von  0.  von  Aichwald,  Bischofs- 
und  FUrstemirkunden  des  XIL  u.  XIII,  Jahrhunderts  gemachten  Bemerkungen  in  Betracht. 

1016.    Juni  29.     Worms.   —   Bischof  Burchard   schenkt   dem  Kloster    45. 

Nonnenmünster   bei  Worms  aUe   seine  Oüter   und  Leibeigenen  im  4o 

Hessengau  zu  Herbrachtshausen  und  anderswo. 
(CO    In  nomine  sanct^  et  indiyidue  trinitatis.   Notum  sit  omnibus  fidelibus 
presentibus   sdlicet   atque   futuris,    qnaliter    ego   Bnrghardus  Wormatiensis 


[44.]     ^  In  der  MitU  der  Urkunde  ist  ein  Quadrat  gezeichneL 
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^cclesi^  episcopus  qnoddam  predium  mei  iaris  in  pago  Hassia  sitom  nomine 
Oerbrahteshason  et  quicquid  habeo  in  Fiormannin  et  in  Ratverkeshuson  et  in 
Dreisbahe  et  in  Scroufin  et  in  Adelheredeshuson  et  in  Winethereshason  et  in 
Huomereshuson  et  In  Orcana  in  areis  agris  pratis  silvis  pascnis  aqnis  aqnar 
5  rumye  decursibus  in  molendinis  et  in  onmibas  utensilibus  qu^itis  et  inqni- 
rendis  et  omnia  mancipia,  qa§  hactenus  habui  siye  illa,  qu§  ad  predictnm 
predium  pertinent  siye  illa  qu§  aliunde  ab  amids  meis  adquisiyi  ezceptis  sex 
mnlieribus  ex  eadem  familia,  qnarum  h§c  sunt  nomina:  fiemma,  Oodefthoi, 
Imma,  Osborg,  Azzela,  Richela  et   eanim  procreatione,  qoas  ad  monasterium 

10  sancti  Petri  infra  murum  WormaciQ  constructam  tradidi,  alia  omnia  utriusque 
sexas  ob  recordationem  anim^  me§  et  sororis  me§  Mahihiidis  ad  monasterium 
sanct^  Mari§  foiis  murum  Wormati^  positum,  ubi  sanctimoniales  sunt,  trado 
ea  ratione,  ut  singuli  masculi  siye  mansum  habeant  siye  non  habeant,  quando 
ad  Buos  dies  peryeniant,  singulis  annis  ad  predictnm  monasterium  in  assumptione 

16  sanctQ  Mari§  II  denarios  persolyant;  femiuQ  autem  postquam  nupserint  in  eadem 
festiyitate  ad  id  ipsum  monasterium  similiter  II  denarios  persolyant  Et  hoc 
constituo,  ut  nuUus  adyocatus  neque  abbatissa  nee  ulla  iudiciaria  persona 
supradicta  mancipia  ad  ullum  seryitium  cogat  nisi  ut  male  »  «  «  [fejmin^^  ab 
omni  seryitute  liberi  sint,  postquam  censum  suum  ad  predictum  monasterium 

M  persolyerint.  Post  mortem  autem  yirorum,  magister,  qui  illis  ab  abbatissa  ad 
accipiendum  censum  positus  est,  quam  magnam  substantiam  habuerint,  nihil 
plus  ad  manus  abbatissg'  acdpiat  nisi  XII  denarios,  hereditatem  yero  iUorum 
sui  heredes,  si  ex  eadem  familia  sint,  habeant  atque  possideant  Si  autem 
alienas  uxores  acceperint  post  obitum  yit^  duas  partes  illorum  substanti^  ab- 

u  batissQ  accipiat  et  heredes  illorum,  qui  ex  eadem  familia  sunt,  predium  illorum, 
si  habeant,  accipiant.  Si  yero  ex  eadem  familia  uxores  acceperint,  sui  heredes 
hereditatem  possideant  A  feminis  igitur  post  earum  mortem  similiter  XII 
denarii  recipiantur,  si  talis  substantia  ibi  reperiatur;  si  autem  non  inyenitur, 
nihil  inde  auferatur.     Mundiburdium  autem  et  defensionem  ab  episcopo  et  a 

80  rectoribus  supradicti  monasterii  habeant  et  bis  in  anno  ad  duo  legitima  pladta 
in  Firmannin  yeniant,  quQ  illis  certo  tempore  magister  illorum  nunciayerit, 
qui  censum  ab  eis  requisierit  £t  si  aliqua  necessitate  yel  infirmitate  inter- 
yeniente  censum  suum  et  pladta  uno  aut  duobus  yel  tribus  annis  seu  plus 
neglexerint"  et  per  hoc  abbatissa  yel  alia  aliqua  persona  libertatem  earum  (?) 

85  eis  infringere  yoluerit,  supersessum  ins  emendent  et  libertatem  suam  ut  prius 
habeant  Si  quis  yero  ego  ipse  quod  absit  yel  aliquis  heredum  yel  coheredum 
meorum  hanc  cartam  ingenuitatis  infringere  yel  yiolare  yoluerit,  iram  omni- 
potentis  dei  et  sanct§  Mari^  dei  genitricis  et  sancti  Petri  principis  apostolorum 
et  omnium  sanctorum  habeat  et  episcopus  supradicti  monasterii  suo  ministerio, 

40  ne  id  perfidat,  eum  constringat  Et  ut  hQC  traditio  firma  stabilisque  permaneat, 
stipulatione  subnixa  eam  corroboro  atque  confirmo.  Quod  ut  yerius  credatur 
diligentiusque  ab  omnibus  obseryetur  meo  sigillo  insigniri  iubeo.   Actum  publice 


[45.]    1  nach  nisi  folgt  eine  ausgeunaehte  Steüe,  erkennbar  ist  ut  male,   dae  fol- 
gende,  etwa  4  Buchstaben  f  ist  unkAar.      ^  ad  manus  abbatissQ  sehr  verwieehte  Stelle. 
45^  neglezerint  ist  von  späterer  Mond  über   die  Zeüe  geschrieben   worden;    durch  das 
Zuammmdegen  hat  das  Pergament  hier  sehr  gelitten. 
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coram  altare  sancti  Pein  apostoli  in  presentia  testium  subtus  signatoram. 

Signum  Borghardi  episcopi  f.        Signum  Brunichonis  prepositi  f.        Signum 

Wezzelini  prepositi  f.        Signum  Bnobonis  prepositi  f.        Signum  Diezmanni 

prepositi  f.        Signum  Oerliebi  prepositi  f.        Signum  Mazzelini  prepositi  f. 

Signum  Emichonis  prepositi  et  camerarii  f.         Signum  Hezzelini  decani  f.  5 

Signum  Epponis  scolarum  magistri  f.        Signum  Opponis  cantoris  f  et  omnium 

fratrum  sancti  Petri  et  sancti  Ciriaci  et  sancti  Andrej  et  sancti  Pauli  et  sancti 

Martini«     Isti   sunt  clerici.     Laicorum  autem  nomina  h§c   sunt:  Folcmarus 

advocatns,  Boppo,  Dietmarus,  Adalhoh,  Reginolt,  Embricho,  Dammo,  Sigebodo, 

Ricbezo,  Gerhart,  Liutfrid,  Meginlach,  Buggo,  Reginbodo,  Ezzo,  Hunfirit,  liut-io 

brant,   Focco,  Biomo,  Lanzo,   Liutfirit,   Gumbraht,  Walfrid,  Gundeloh,  Ebo, 

Ruothart,  Bietuuin,  Benzo,  Megizo,  Ruodolf,  Azzelin,  Sigebodo,  Wobbelin,  Alt- 

duom,  Herrich,  Diedolt,  Willeman,  Emust,  Regele,  Benno,  Richezo,  Diederich, 

Hartuuig  et  pene  omnes  nrbani. 

Anno  dominicQ  incamationis  millesimo  XYI,  indictione  XIUI,  Hl  kalendas  u 

iulü,  regnante  Heinrico  imperatore  anno  XV,  me§  autem  ordinationis  anno 

XVÜL    Actum  Wormaci§,  feliciter. 

Sl-ä.  Damutadi.  or.  mb.  e.  aig.  tubierimpretso  laeso.  Dan  Per^fornent  hat  ge- 
KUm  und  die  Schrift  ist  vieffaeh  auagewitcht.  Auf  der  Rüdueite  steht  m  wohl  glekhr 
geitiger  Seknfy:  Traditio  precQi  in  Hassia  ad  sanctam  Mariam  foris  murum  WormaciQ.  to 

DtucIg:  Boxer,  Hessische  Urkunden  J,  855 ff,  —  Angeführt  im  Archiv  ßtr  hess, 
Geschichte  U,  301,  —  Beg.  Seriba  nr.  942. 

Die  Angaben  des  Jahres,  der  Indietion  und  der  Begienmgsjahre  Kaiser  Heinrichs  H 
ttMiiinen  zusammen,  nicht  aber  die  der  Ordination  des  Bischofs, 

101 8,   Juli  11.  (?)    Worms.  —  Kaiser  Heinrich  II  schenkt  dem  Bisthum  n  46. 

Worms  auf  Bitten  des  Bischofs  Burchard  den  Zoll  und  Markt  zu 

Kailbach. 

In  nomine  sancte  et  indiyidue  trinitatis.   Heinricus  divina  fayente  dementia 
Romanorum  imperator  augustus.    Yiri  iusti  dum  postpositis  tumultibus  secularium 
negotiorum  in  contemplationis  sue  vertice  superne  voluntatis  sententiam  perscru-  so 
tantur,  ministeriis  sepius  deservire  officii  exterioribus  necessitate  coguntur«  ünde 
Bciat  cunctorum  dei  nostrorumque  fidelium  generalitas,  qualiter  Burchardus  dis- 
cretus  in  appentendo,  fortis  in  tolerendo,  iustus  in  iudicio,  sancte  videlicet  Wor- 
matiensis  ecclesie  episcopus  nostram  potestatem  imperialem  adiit  rogans,  ut  fira- 
tribus  sue  sedis  principalis  sub  honore  scilicet  beati  Petri  principis  apostolorum  m 
fundotenus  a  se  constructe,  theloneum  et  mercatum  in  loco  qui  dicitur  Kebelin- 
bach  cum  omnibus  suis  pertinentiis  per  nostrum  preceptum  in  proprium  trade- 
remus.    Cuius  rationabili  petitioni  libentius  aurem  accommodantes  more  regum 
atque  imperatorum  nostrorum  quoque  antecessorum  firmissime  et  ex  integre 
postnlata  concessimus»    Et  ut  hec  nostre  confirmationis  pagina  inde  conscripta  «<> 
firma   et  inconvulsa  permaneat,   manu  propria  corroborantes  sigilli  nostri  in- 
pressione  eandem  subter  bullari  iussimus. 

Guntherius  cancellarius  vice  Erkanbaldi  archicapellani  notavit 

Data  y  idus  iulii  anno  dominice  incarnationis  MXVIII,  anno  vero  domni 
Heinrici  secundi  regnantis  XYIX,  imperii  Y,  indictione  YII.     Actum  Wormatie.  45 
Kgl  Bibl.  in  Hannover:  Chart.  Worm.  s.  XU  fol.  35.   [C). 
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Druck:  Mbne,  Äneeiger  für  Kunde  etc.  1838,  p.  444.  ex  C.  —  Stumpf,  BeUsh$- 
hmeler  UI  {Acta  imp.),  p.  42  ex  ö.  —  Eeg.  Soriba  nr.  946.  —  Archiv  der  Oee./.  äUere 
d.  OcichichUkunde  XI,  477.  —  Stumpf  nr,  1711. 

Da»  Datum  dieser  Urkunde  ist  mcht  in  Ordnung;  einmal  stimmt  die  Indictian  nidu, 
0  denn  da»  Jahr  1018  eniapricht  Indiction  I;  sodann  ist  das  Tagesdatum  Y  idns  ialii  mit 
Oiesebrecht,  Kaiserzeit  II,  608,  dem  Birsch^Bresslau,  Jahrbücher  d.  d.  Beichs  unier  ffein- 
rieh  II,  Band  III  p.  79*  beistimmen,  in  Y  id.  iunii  umtsuändem,  da  diese  Schenkung 
mit  dem  At/enthalt  des  Kaisers  zu  Worms  bei  Gelegenheit  der  Einweihung  des  Doms  zur 
sammenfäUt. 


47. 10  1028.   Dezember  2.    Tribur.  —  Kaiser  Heinrich  II  scMichtet  die  Streitig- 
keiten zwischen  der  Kirche  zu  Worms  und  der  Abtei  Lorsch. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Ego  Heinricus^  divina  fayente 
dementia  Romanorum'  imperator  augastus«  Notnm  facio  omnibas  sanctae 
dei  ^cclesiae  fidelibus  tam'  presentibus  quam  et  faturis,  qualiter  assidua  pro- 

3«  damatio  nostras  aures  inqoietabat  ob  inveteratas  et  frequentes  contentiones  et 
ob  inmarcidas  inimidtias,  quae  semper  erant  inter  Wormatiensem  episcopum 
et  Laureshammensem^  abbatem  et  inter  familias  utrarumque  §cdesiarum,  quae 
iam  in  tantum  convaluerunt,  nt  etiam  innumerabila  inter  se  fierent  homiddia, 
et  in  hoc  maximum  detrimentum  utraque  pateretür  ^cclesia.    Quapropter  cum 

M  consilio  meorum  fidelium  id  ordinäre  disposui,  quomodo  tantae  discordiae 
temerariam  presumtionen  inter  utramque  ecclesiam  et  earum  familias  nunc  et 
inposterum  aut  omnino  dissolverem  aut  impunitam  non  relinquerem.  Inprimis 
precepi  et  ad  hoc  peragendum  meos  nuncios  misi,  ut  omnis  iniustitia,  quae  iam 
per  multa  tempora  ex  utraque  parte  incorrecta  remanserat,  ab  advocatis  illorum 

SS  utrimque  pleniter  corrigeretur,  et  dehinc  prevideant,  ne  talia  apud  illos  sie 
inyeterescant;  et  si  aliqua  nova  contentio  inter  illos  exorta  fuerit,  volo,  ut  con- 
veniant  et  quam  citissime  possint  corrigant  Et  ne  talis  ac  tante  seditionis 
audatia  sine  digna  ultione  inter  utrasque  familias  post  remaneret,  per  huius 
cartulae  preceptum  istud  constitui  decretum:    Si  quis  ex  familia  sancti  Petri 

80  Wormatiensis  aliquem  ex  familia  sancti  Nazarii  vel  e  contrario  aliquis  ex  familiär 
sancti  Nazarii  quemquam  servorum  sancti  Petri  insequitur  et  ausu  temerario 
et  armata  manu  aliquem  ad  occidendum  vel  ad  depredandum  eins  curtem  sive 
eins  domum  infregerit  et  eum  impugnaverit,  et  si  ille  aut  aufiigerit  yel  quoquo 
modo  ab  eins  potestate  siye  impugnatione  se  liberayerit,  aut  si  forte  domi  non 

M  fuerit,  illi,  qui  huius  audatiae  et  inyasionis  dux  et  princeps  fuerit,  tollantur 
capilli  et  corium^,  et  insuper  in  utraque  maxilla  ferro  ad  hoc  facto  etiam 
candenti  bene  cratetur^  et  comburatur,  reliqui  eins  sequaces  cute  et  capillis 
priyentur.  Si  autem  ibi  occiditur,  omnes  qui  huius  homicidii  yel  inyasionis 
partidpes  sunt,  cute  et  capillis  perditis  supradicta  combustione  signentur  ac 

40  werigeldum  occisi  domino  suo  auctor  homicidii  persolyat  et  cum  proximis  eiusdem 
interfecti  recondliationem  faciat,  et  in  quocumque  loco  aliquis  ex  utraque  familia 
ab  utrisque  innocens  occiditur,  homicida  supradictae  sententiae  subiaceat.  Hanc 
yindictam   et   istud  meum  constitutum   adyocatus,  in  cuius  adyocatione  hoc 


3  (7:  tarn  et      *  C:  Laures- 

45  samensem.    ^  C:  corium  et  capilli.    ^  Ai  gretetur;  darüber  von  derselben  Hand:  cra- 

tetni;  C:  gratetnr. 


[47.]    1  A:  Heinricus  secundus.     ^  fehü  bei  0. 
sem.    ^  C:  corium  et  capilli.    ^  A:  gretetur;  da 
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evenerit,  cum  scientia  episcopi  et  abbatis  in  presentia  nunciomm  utroramque 
fideliter  adimpleat.  Si  vero  advocatas  aut  mercede  conductus  aut  gratia 
commotus,  aliqua  coUiditate  hec  decreta  ayertere  Tolaerit,  gratia  nostra  et 
advocatioae  carebit,  nisi  snper  sacras  reliqoias  hoc  inrare  audebit,  quod  eom, 
qni  homicidii  se^  invasionis  illias  reus  est,  nusqaam  acquirere  possit;  tarnen  6 
quam  citissime  poterit  acqoirat  Et  si  homicida  ex  familia  episcopi  est  et 
adTOcatns  eom  acquirere  non  potuerit^  yel  nolnerit,  fideles  abbatis  si  possint 
illom  acquirant  et  ad  predictam  poenam  presentibns  nunciis  utrommque  repre- 
sentent;  similiter  fiat  ex  parte  episcopi.  Et  de  servienübus  episcopi  et  abbatis 
illad  constituimus  ut  si  quis  illorum  tale  aliquid  fecerit,  predictae  penae  subiaceat  lo 
yel  decem  libris  denariorum  redimatur.  Unum  antem  est,  quod  yoIo,  iubeo  et 
fbmiter  precipio,  ut  rem  semel  bene  ac  recte  definitam  nullus  iterare  yel  reno- 
yare  audeat.  Si  autem  predictus  episcopus  aut  abbas  hoc  decretum  anuUare 
cupiat,  michi  yel  meo  successori  duas  libras  auri  persolyat,  conatum  tarnen^ 
suum  nequaquam  perficiat.  Et  ut  hec  constitutio  stabilis  inconyulsaque  per-  u 
maneat,  sigilli  nostri  impressione  hanc  cartam  insigniri^  iussimus. 

Signum  domni  Heinrici  (M)  Romanorum  inyictissimi  imperatoris 
augusti^^ 

Guntherius  cancellarius  yice  Aribonis  archicapellani  recognoyi^^.     ^o 

Data  IUI  nonas  decembris,  indictione  VI,  anno  dominice  incamationis 

MXXIII»  anno  ^' domni  Heinrici  secundi  regnantis^' anno  XXIII,  imperü  autem  ^^X« 

Actum  in  Triburia^^  regia  yilla;  amen. 

Codex  LoMresk,  im  Beiehsarehiv  Manchen  «.  XU  fd,  20*    [Ay 

Chart.  Worm.  aaeculi  All.  fei,  34.    (C).  U 

Drucke:  Schannat  II,  43.  (5).  —  0x2.  dipl.  LaureA,!,  156  beide  unvoUttändig. 
—  IhmunU-Bousset  Corp.  dipl.  nmpl.  /^  27.  —  Lünig^  Beiehsarehiv  11^,  923,  —  Beyer 
MiUelrhein.  ÜB.  II,  19.  —  \MQ.,  SS.  XXI,  405 f.  ex  A.  —  Beg,  Scriba  nr.  948.  — 
Stumpf  nr.  1816.  TJAer  die  Urkunde  val.  Jahrbücher  de»  deuUch.  Beiehee  unter  Mein- 
rieh  II    III  Band  von  K  BreeOau  p.  293  ff.  80 


[1024].  —   Das  Hofrechl  des  Bischofs  Burchard  von  Worms.  48. 

[Incipit  prologus  de  priyilegiis  Burchardi  WoTmaiieneis  ecclesie  episcopi. 

Decursis  yenerabilium  antistitum  temporibus,  quibus  ecclesiam  Worma- 
iiensem  sibi  a  deo  commissam  in  undis  diyersarum  procellarum  secundum  debitum 
ofßtii  sui  peryigili  cura  gubernabant  et  eam  yel  propria  largitione  yel  regum  sa 
seu  imperatorum  traditione  facultatibus  honoribus  exuberantem  reliquerant,  acce- 
dendum  nobis  est  ad  introitum  pii  pastoris  et  tempora  Burchardi  episcopi, 
cuius  memoria  propter  prerogatiyam  meritorum  apud  homines  est  celebris  et 
in  conspectu  altissimi  immortalis,  qui  quaiiter  se  in  episcopatu  habuerit,  non 
est  necessarium  yerbis  exponere,  cum  fama  yirtutum  eins  ubique  terrarum  com-  4o 
probata  sit  operum  attestatione  et  ut  pace  omnium  dicam  licet  plures  precesserint 
eum  yiri  mire  sanctitatis  in  sede  Wormatiensi  respectu  eius  plantationis  et 
superedificationis  ecclesia  ista  tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  erat 
quasi  informis.     Hoc  testatur  clerus  et  populus  patema  dilectione  educatus, 


7  C:  poterit.     »  fehlt  bei  C.     »  C:  insignire.     i«  Die  Signumzeile  fehlt  bei  C,  46 
11  C:  recognovit.    i*  C:  anno  vero.    13  C:  regnante.    i*  fehlt  bei  C.    i*  C:  Triburi. 
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hoc  ciyitas  adornata  et  adaucta,  hoc  uniyersas  episcopatas  rebus  et  largis 
possessionibus  ditatos,  hoc  testautur  congregationes  huius  ecclesie,  quas  ipse 
permodicas  inveniens  largitionibus  habundanter  ampliavit  vel  ex  novo  institiiit; 
corpus  canonum  in  unam  faciem  castorum  eloquiorum  multo  labore  collegit; 
6  legem  specialem  familie  sancti  Petri  ut  infra  videtur  dedit  et  ut  breviter  con* 
cludam  ecclesiam  Wormatiensem  in  meridiano  splendore  omnibus  bonis  lucentem 
feliciter  reliquit,  unde  XIII  kalendas  septembris  in  pace  factus  est  locus  eins 
et  apud  sanctum  Laurentium  sepultus.] 

[Lex  familie  Wormatiensis  ecclesie.] 

10  In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.     Ego  Burchardus^  Wormar 

tiensis  ecclesiae  episcopus  propter  assiduas  lamentationes  miserorum  et  crebras 
insidias  multorum,  qui  more  canino'  familiam  sancti  Petri  dilacerabant,  diversas 
leges  eis  imponentes  et  infirmiores  quosque  suis  iudiciis  opprimentes,  cum  con- 
silio  cleri  et  militum  et  toüus  familiae  has  iussi  scribere  leges,  ne  aliquis  advo- 

10  catus  auf  vice  dominus  aut  ministerialis  sive  inter  eos  alia  aliqua^  loquax 
persona  supradictae  familiae  novi  aliquid  subinferre  posset,  sed  una  eademque 
lex^  diviti  et^  panperi  ante  oculos  prenotata  omnibus  esset  communis. 

[I.]    Si  quis  ex  familia  sancti  Petri  ad  sociam  suam  legitime  venerit, 
quicquid^  in   dotem   dederit,   et  hoc  ipsa  annum  et  diem  non  proclamatum 

80  possidet,  si  vir  prior  moritur,  uxor  eius  totam  habeat  dotem  usque  ad  finem 
Yitae  suae;  si  autem  ipsa  moritur  sine  filiis,  proximi  heredes  mariti  sui  dotem 
recipient;  similiter  fiat,  si  uxor  prior  moriatur;  et  quicquid  simul  acquisierant, 
si  quis  eorum  alterum  supervixerit,  totum  habeat  in  sua  potestate  et  quicquid 
inde^  facere  veUt,  faciat    Quod^  autem  mulier  secum  ad  maritum  attulerat^^, 

sAambobus  mortuis,  si  fiiios  habuerint,  ipsi  matris  haereditatem  possideant;  si 
autem  fiiios  non  habueiint,  nisi^^  ipsa  traditione  prepediatur^^  post  yitam  eius 
totum  ad  proximos  mulieris  redeat,  et  si  fiiios  simul  genuerint  et  mater  prior 
obierit,  si  quid  haereditatis  ex  matre  filiis  devenerat  et  ipsi  obierint,  haereditas 
ad  proximos  matris  redeat 

80  [n.]  Lex  erit  familiae,  si  quis  praedium  Tel  mancipia  in  haereditatem 
acceperit^^  et  in  paupertatem  inciderit  et  ex  hac  necessitate  haereditatem  yendere 
Yoluerit,  prius  proximis  haeredibus  suis^^  cum  testimonio  proponat  ad  emendum; 
si  autem  emere  noluerint,  yendat  socio  suo^^  cui  yoluerit  Si  autem  aliquis 
mansus  in  manum  episcopi  iudicio  iudicum^^  peryenerit^^  et  si  haeredum  aliquis 

85  supersessum  ins  emendare  yoluerit,  detur  sibi  potestas,  ut  tali  conditione 
haereditatem  accipiat  Si  autem  nullus  haeredum  satis  facere  yoluerit,  illius  loci 
minister,  cuicumque  ex  familia  mansum  illum  dederit,  hie  postea  haeres  firmus 
fuerit^^;  si  autem  aliquis  yenerit  post  duos  annos  aut  post  tres  aut  plures  et 
dicit^^:    ego  sum  haeres,  pauper  eram,  orphanus  eram,  non  habui  qui  me  pa- 

40  sceret,  ideo  extra  patriam  iyi  et  ibi  usque  modo  me  meo  labore  conduxi,  et 


[48.]  Der  Prolog  %$t  nur  hei  ö,  Incipit  —  episcopi  ist  roth  guehrieben',  ebenso 
die  JBauptübend^ft  Lex  fam.  W.  eccL  ^  B  D:  Burgehardus.  >  B;  canonico. 
8  D:  seu.  ^  D:  aliq.  alia.  ^  vor  lex  st^  bei  C:  persona  durchgutrichen,  ^  et  fehlt 
beifi  u.  D.  "^  hei  D  mei$tent  quidquid,  8  j):  idem.  ®  D:  Quot  ^^  ö:  adtulerat 
40  11  B:  in.  ^  BD:  prepediat;  G:  impediat  i^  D  u.  Oi  receperit.  i^  suis  fehlt  hei  C, 
1*  socio  Befehlt  hei  S.  i^  B:  indicium.  ^^  C:  provenerit;  D:  proyenerint  ^^8:  sit 
1»  ß:  dicat 
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volt  cum  solo  testiiDonio  illnm,  qni  inssione  episcopi  haeres  effectus  est  et  qma 
säum  mansnm  bene  excnltum  et  fimatom^  habet,  expellere,  constitoimus, 
qnia  prins  nullus  beredom  erat,  qui  supersessom  ius  emendare  volmsset,  ille  fir- 
ffliis  baeres  sit,  qni  a  ministeriali'^  haeres  efifectus  est;  si  haeres  erat,  cor  aufiigerat, 
cur  domi  non  sederat*'  nt  baereditatem  suam  custodlret?  voliunas,  ut  nulla  yox  6 
eins  de  hoc  amplias  audiatar,  nisi  iusta  atque  rationabUis  causa  ibi  intelligatur. 
Si  autem  aliquis,  qni  haeredivalem  mansum  habet,  moritnr  et  parvulom  haeredem 
reliqnerit,  et  ille  haeres  non  potest  debitum  serritiam  persolvere,  si  est*'  aliqois 
proximior,  qni  velit  debitom  servitium  de  praedicto  manso  facere,  quousque 
haeres  ille  ad  suos  dies  pervenerit,  ne  propter  teneritatem  haeredis  exhaeredetor  lo 
haeres,  concedimos  et  coostitoimus,  ut  misericorditer  de  eo  agatur  rogamus. 

[in.]  Si  qais  in  dominicata  nostra^  baereditatem  habens  moritar, 
haeres  sine  oblatione  baereditatem  accipiat  et  postea  debitam  servitntem  inde 
provideat 

[IV.]    Si  qnis  ex  familia  moritnr,  qnicqnid  indotatnm  reliqnerit,  nisi^^  is 
traditione  prepediatnr^,  proximi  haeredes  possideant. 

[V.]  Si  qnis  mann  coningis^  snae  cum  testimonio  bono  aliqnam  tradi- 
tionem  siye  in  dote  sive  in  aliis  qnibnslibet  rebus  fecerit,  hoc  firmum  erit,  nisi 
alia  res  prepediat'^. 

[VI.]    Si  qnis  praedium  vel  baereditatem  snam  infra  £amiliam  vendiderit  so 
et  aliqnis  baeredum  suomm  praesens  fuerit  et  nihil  contradixerit,  vel  si  absens 
aliqnis  haerednm  est,  postea  resdverit,  et  si  infra  spatium  illius  anni  hoc  reti- 
cnerit,  postea  inre  carebit 

[YIL]    Lex  erit  familiae,  si  qnis  ex  aliquo  commisso  in  manus  episcopi 
cum  iudicio  sociomm  snorum  pervenerit,  ipse  cum  omnibus  suis  possessionibus  w 
eo  diiudicetnr. 

[Yin.]  Si  qnis  cum  aliis  quos  secum  adduxerit^  alicni  ex  sodetate  sua 
aliqnid^  iniustitiae  fecerit,  ius  erit'^  familiae,  ut  se  tantum  et  suos  ?iros  una 
satisfactione  reconciliet  et  nnusquisque  aliomm  semetipsum  propria  satisfactione 
reconciliet.  so 

[IX.]  Jus  erit  fiuniliae,  ut  de  weregeldo  fisgilini'^  hominis  quinque  librae 
ad  cameram  reddantur  et  duae  librae  et  dimidia^'  amicis  eins  contingant^. 

[X.]  Jus  erit,  si  ex  familia  vir  aliqnis  et  uxor  eins  obierint  et  filium  cum 
filia  reliquerint,  filius  baereditatem  serviiis  terrae  accipiat^,  filia  autem  vesti- 
ment«  matris  et  operatam  pecuniam  accipiat;  reliqua  quae  remanserint,  in  om-  m 
nibns  aequaliter  inter  se  partiantur. 

[XL]     Haec  etiam  lex  erit  familiae,  si  qnis  praedium  vel  mandpia  in 
haereditatem  acceperit  et  in  lectum  aegritudinis  ita  inciderit,  ut  equitare  aut  per 
se  ajnbnlare  non  possit,  praedium  suum  vel  mancipia  haeredibus  suis  alienare 
non  possit^,  nisi  pro  anima  sua  aliquid  inde  dare  libuerit;  alium  suum  questnm  4o 
det  cnicumque  libeat. 

[Xn.]    Ut  in  Omnibus  locis  nbicunque  fieri  possit^,  dedinentur  periuria, 


^  B:  formatum.      ^  BO:  ministrali.      ^  D:  ced.     ^  B;  sicut;   8:   et  sit. 
^  so  CD,      ß  liegt:  in  Dominicato  nostram.      ^  O:  impediatur.      ^  D:  coninge. 
^  O:  impediat.    ^.  8:  addnxit    w  aliquid  bei  C  zweimal.    »  B:  viserit.  ^  so  B,  D  4» 
tt.  (?;  O  u,  8:  fiscalini.     ^  B:  dimidiom.     ^  8:  contingat.     ^  D  u,  G:  recipiat. 
^  8  u.  G;  potent,     w  8:  poterit. 
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qualiscunque  sit  ex  familia,  qai  cum  socio  suo  sive  in  agro  sive  in  vineis  sive 
in  Ulis  levioribus  rebus  aliquid  iniuste  fecerit,  et  se  ad  magistrum'^  loci  pro- 
clamaverit,    volumas,  ut  illius  loci  minister  cum  subiectis  concivibus  suis  sine 
iuramento  hoc  determinet. 
6  [XIII.]    Et  hoc  est  constitutum,  ut  si  quis  fisgilinus'^  homo^^  ex  familia 

rem  aüquam  magnam  Tel  parvam  ad  iniustitiam  patraverit,  ad  bannum  epi- 
scopi  quinque  soiidis  ut  dagewardus  vadetur^  et  quinque  solides  componat 
ei^  cui  iniqultas  facta  est,  si  de  eadem  societate  est;  et  si  extra  suam  socie- 
tatem  est,  una  uncia  yadetur^  et  nihil  iuret 

10  [XIV.]    £t^'  siquis  nupserit  ex  dominicata^  episcopiin  beneficium  ali- 

cuius  suorum,  iuris  sui  respondeat  ad  dominicatam^  episcopi;  si^  autem  ex 
beneficio  in  dominicatam^  episcopi  nupserit,  iuris  sui^^  respondeat  domino 
beneficii* 

[XY.]     Si   quis   ex  familia  alienam   uxorem   acceperit,  iustum  est,  ut 

u  quando    obierit^,    duae  partes    bonorum    suorum    assumantur    ad    manum 
episcopi. 

[XVL]  Jus  erit,  si  fisgilinus^  homo  dagewardam  acceperit,  ut  filii  qui 
inde  nascantur'^  secundum  peiorem  manum  iurent^^;  similiter  si  dagewardus 
fisgilinam**  mulierem  acceperit". 

so  [XVIL]    Jus  erit  familiae,  si  quis  in  placito  iniustum  clamorem  fecerit 

aut  iratus  de  sua  sede  recesserit  vel  in  tempore  ad  placitum  non  venerit  et  in 
hoc  a  consedentibus  superatus  non  fuerit,  nichil  iuret,  sed  in  testimonio  scabi- 
norum"  sit. 

[XVIII.]    Lex   erit  familiae,   ut  unusquisque  cum  socio  suo  iuret  cum 

S6  una  manu,  si  propter  faidam  erit,  cum  YII  et  episcopo  similiter. 

[XIX.]  Habuenmt  et  hoc  in  consuetudine,  si  quis  alteri  pecuniam  suam 
praestiterat,  redderet  quantum  voluisset,  et  quod  noluisset  cum  iuramento 
negaret  Sed  ut  decUnentur  periuria,  constituimus,  si  ille  qui  pecuniam  suam 
praestiterat,  iuramentum  eins  pati  noluerit,  ipse  contra  eum  duello  pugnaturus 

80  negatam    pecuniam   acquirat,    si   voluerit;   si   autem   tam  digna  persona  est, 
qui^  pugnare  cum  eo  pro  tanta  re  dedignetur,  vicarium  suum  ponat 

[XX.]  Si  quis  in  civitate  Wormatia  duello  convictus  ceciderit,  sexaginta 
soiidis  ^^  vadetur^,  extra  civitatem  vero  infra  familiam,  si  in  duello  occubuerit, 
illi,   quem  impugnaverit,   pro   pugna   iniuste   illata^^  suam  iustitiam  tripliciter 

u  componat,  bannum  episcopo  persolvat,  advocato  XX  solidos  tribuat,  aut  cutem 
et  capillos  amittat^. 

[XXL]  Si  quis  ex  familia  sancti  Petri  praedium  yel  roancipia  a  libero 
homine^^  comparayerit  vel  aliquo  modo  acquisiverit^^  extra  familiam  neque 
cum  advocato  neque  sine  advocato  nisi  commutet,  dare  non  Uceat. 


40  ^^  8'   ministrum.        ^   BD:   figilinns;    S:  fiscallnns.      ^^   homo  fehü  hei  C, 

^  Qriirmi  vadietur.  ^  ei  fehU  Im  S,  «  GHnm:  vadietur.  «  Et  fehlt  hei  8.  **  B: 
ex  domincata  earrigiert  in  ex  domincato;  S:  ex  dominicato.  ^  B:  tÄ  dominicatam 
corrigieri  in  ad  donlimcatum ;  S:  ad  dominicatnm.  ^  C/>:  sin.  ^^  ^Ue  J9m.;  O  hin- 
gegen nach  L:   rebus  suis.       ^  O:    abierit      ^^  8:    fiscalinus.      ^  8;  nascuntur. 

4«  öl  90  B8;  CD:  iuriant;  G  nach  L:  vivant.  ^^  Qi  accepit.  ^  0:  scabiniorum. 
^  ö:  qne.  ^5  CS:  solidos.  w  so  alle  Hat.  ^7  ß:  illatam.  ^8  jo^  amittet  ^^  (7: 
ad  liberum  hominem.    ^  Q:  acqnisierit. 
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[XXn.]  Si  quis  fiscal!  viro  iustitiam  suam  infringere  voluerit,  id  est  ad 
dagowardom  Tel  ad  censum  iniustum,  fiscalis  vir  com  septem  proximis  suis 
non  mercede  conductis,  iustitiain  sibi  innatam^^  obtineat;  et  si  ex  patris  parte 
Yituperetur,  ex  eadem  parte  duae  cognatorum  saorum  et  tertia  ex  matre  assu- 
matiir;  similiter  erit  ex  parte  matris  nisi  cum^'  iudicio  scabinorum^  aat  < 
proximomm  testimoniis  saperari  possit. 

[XXIII.]  Lex  erit  familiae,  si  quis^'  domum  alterius  com  armata  manu 
introierit  et  filiam  eias  yi  rapuerit,  cuncta  yestimenta,  quibns  tone  induta 
faerat  quando  rapta  est^  singulariter  in  triplom  patri  eins  vel  mundiburdo^ 
restitnat,  et  per  singulas  yestimentorom  partes  bannum  episcopo  componat;  lo 
postremum^  ipsam  triplici  sua  satisfactione  cum  banno  episcopi  patri  reprae- 
sentet;  et  quia  legitime  eam  secundum  canonica  praecepta  habere  nequiverit, 
amicis  illius  XII  scuta  et  totidem  lanceas  et  unam  libram  denariorum  pro  recon- 
ciüatione  persolvat 

[XXIV.]     Et  hoc  constituimus,  si  quis  debitum  aiicuius  rei  coram  mi-  u 
nistro  confitetur  et  minister  in  illa  die  locum  non  habeat  diffinire^^  et  hie  qui 
debitum  in  priori  die  confessus  est  alia  die  negare  voluerit,  minister  si  testi- 
monium  pristinae  confessionis  habet,   ut  aequum  est,  de  se  üaciat  sicut  antea 
debuisset. 

[XXY.]    Et  hoc  lex  erit,  si  quis  de  aliqua  re  ministeriali  confitetur  et  so 
hoc  ad  placitum  differtur,  sicut  tunc  in  placito  confessus  fuerit,  iudicetur^^,  si 
minister  eum  cum  testimonio  de  priori  confessione  ibi  convincere  non  potuerit 

[XX VI.]    Lex  erit  concivibus,  ut  si  quis  in  civitate  haereditalem  aream 
habuerit,  ad  manus  episcopi  diiudicari  non  poterit,  nisi  tres  annos  censum  et 
aliam  suam  iustitiam  inde  supersederit^,  et  post  hos  tres  annos  ad  tria  legitima  ss 
placita  invitetur^^,  et  si  supersessum  ins  pleniter  emendare  voluerit,  ipse  eam 
sicut  antea  possideat;  et  si  domum  in  civitate  vendiderit,  aream  per  dat. 

[XXVIL]    Et  lex  erit,  ut  si  quis  in  civitate  aliquem  ita  percusserit,  ut'^^ 
ad  terram  decidat,  ad  bannum  episcopi  LX  solides  componat;  si  autem  cum 
pugno  aut  aliquo  levi  flagello,  quod  bluathram^^  vocant,  aliquem  percusserit  et  so 
non  deciderit,  V  solides  tantum  componat. 

[XXVIII.]  Lex  erit,  si  quis  in  civitate  ad  aliquem  occidendum  gladium 
suum  evaginaverit  aut  arcum  tetenderit  et  sagittam  nervo  imposuerit  vel  lanceam 
suam  ad  feriendum  protenderit,  LX  solides  componat. 

[XXIX.]  Lex  erit,  si  episcopus  fiscalem  hominem  ad  servitium  suum  u 
assumere  voluerit,  ut  ad  aliud'''  servitium  eum  ponere  non  debeat,  nisi  ad  came- 
rarinm  aut  ad  pincemam  vel  ad  infertorem'^^  vel  ad  agasonem  vel  ad  ministe- 
rialem;  et  si  tale''^  servitium  facere  noluerit''^,  quatuor  denarios  persolvat  ad 
regale  servitium  et  YI'^^  ad  expeditionem  et  tria  iniussa  placita  quaerat  in  anno 
et  serviat  cuicumque  voluerit.  «o 

[XXX.]  Propter  hondcidia  autbm,  quae  quasi  cottidie^'^  fiebant  infra  fa- 


^  S:  inst.  suam.  6*  £>:  nisi  si  cum.  ö»  Z>:  eorum.  ^  BOu.  D:  mundibrudo 
^5  Du,  L:  postremam.  ^  D  u.  L:  diffiniri.  67  ji:  iudicet.  ^  BS:  subsederit. 
6»  B:  immittetur;  S:  immittatur.  '^^  Du,G:  aliq.  per.  ita  ut.  ^i  blaathram  Qmjectur 
von  J.  Orimm;  B:  bütthirum;  ö  u.  D:  bluthiram;  S:  blutthiram;  L:  bluthuram.  <& 
72  BDu,L:  alium.  73  3;  inferiorem.  ^  ^  S;  CD:  et  siemnadt.  s.  76  />:  noL  fac. 
76  G:  quinque.      '^'^  »oCu.  D\  B\  quotidie;    die  übrigen  lesen  cotidie. 
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miliam  sancti  Petri  more  beilnino,  qoia  saepe  pro  nichilo  aat  per  ebrietatem 
aut  per  superbiam  alter  in  alterom  insaiia  mente  ita  insaeviebat^^  ut  in  cnni- 
colo  onins  anni  XXXV  "^^  servi  sancti  Petri  sine  culpa  ez^^  seryis  einsdem 
ecclesiae  sint  interempti,  et  ipsi  interfectores  magis  inde  gloriati  sunt  et  elati, 
6  qnam  aliqaid^^  penitudinis^  praebuissent;  proinde  ob  iUud  maximum  detri* 
mentum  nostrae  ecclesiae  cum  consilio  nostrorum  fidelium  hanc  correctionem 
fieri  decrevimus,  ut  si  qois  ex  familia  consocio  suo  sine  necessitate  id  est^ 
sine  tali  necessitate,  si  se  ipsum  interficere  yoluerit,  aat  si  latro  erat,  se  et 
sua  defendendo,  sed  sine  istis^  supradictis  rebus  interfecerit,  constituimus,  ut 

10  ei  tollantur  corium  et  capilli  et  in  utraque  maxilla  ferro  ad  hoc  facto  combu- 
ratur  et  weregeldum  reddat  et  cum  proximis  occisi  more  solito  pacem  fadat 
et  ad  hoc  constringantur  proximi  ut  accipiant;  proximi  autem  occisi,  si  per- 
sequi  voluerint  proximos  occisoris,  si  quis  illorum  proximomm  consilli  et  &cti 
iuramento  sese  expurgare^  potuerit,  a  proximis  interfecti  firmam  et  perpetuam 

u  pacem  habeat;  si  autem  proximi  occisi  istud  constitutum  contempnere  yolunt 
et  supradictis  insidias  parant,  tarnen  nichil  nocent  nisi  quod  insidiantur,  corium 
et  capillos  amittant  sine  combustione.  Si  autem  aliquem  illorum  interfecerint 
sive  vulnerayerint  per  contemptum,  corium  et  capillos  amittant  et  supradictam 
combustionem  patiantur^^.    Si  autem  occisor  aufugerit  et  capi  non  potest,  quic- 

so  quid  habet  ad  fiscum  redigatur,  et  proximi  eins  si  incnlpabiles  sunt,  firmam 
pacem  habeant;  si  autem  homicida  non  aufugerit,  sed  cum  proximo  occisi  suam 
innocentiam  per  duellum  defendere  Yoiuerit  et  vicerit,  weregeldum  reddat  et 
cum  proximis  pacem  faciat;  si  autem  nullus  occisi^'' proximorum  cum  occisore 
pugnare  voluerit,  ipse  se  bullienti  aqua  adversus  episcopum  expurget  et  were- 

S5  geldum  reddat  et  pacem  cum  proximis  faciat  et  ipsi  cogantur,  ut  accipiant 
Si  autem  propter  timorem  istius  constitutionis  vadunt  ad  alienam  familiam  et 
incendunt  eam  contra  proprios  consocios,  et  si  non  est  aliquis,  qui  contra  ali- 
quem illorum  duello  pugnare  audeat,  singuli  bullienti  aqua  adversus  episcopum 
se  expurgent,  et  si  quis  victus  fnerit,  ea  patiatur,  quae  supra  scripta^  sunt 

80  Si  quis  autem  ex  familia  in  civitate^^  sine  supradictis  necessitatibus  aliquem 
ex  familia  interfecerit,  corium  et  capillos  perdat  et  combustionem  supra  scripto 
more  patiatur  et  bannum  persolvat  et  weregeldum  reddat  et  pacem  cum  pro- 
ximis faciat  et  illi  constringantur  ut  accipiant  Si  autem  aliquis  de  aliena 
familia  terram  sancti  Petri  colet^^  et  tale  praesumptum  fecerit,  id  est,  si  ali- 

85  quem  ex  nostra  £Euniiia  sine  necessitate  iam  supra  scripta  interfecerit  aut  ista 
supra  memorata  patiatur  aut  nostram  gratiam^^  perdat  et  familiae  et  ad- 
yocati  insidias  habeat  Si  autem  noster  servitor  qui  in  nostra  curte  est  aut 
noster  ministerialis  talia  audet^'  praesumere,  volumus,  ut  hoc  sit  in  nostra 
potestate  et  consilio  nostrorum  fidelium,  qualiter  taUs  praesumptio  vindicetur. 

40  [XXXI.]    Si  quis  ex  familia  contenderit  cum  socio  suo  de  una  qualibet 

re  sive  de  agris  sive  de  vineis  sive  de  m&ncipiis  sive  de  pecunia;  si  potest  ex 


^8  8x  insurgebat  7»  q  ^natih  Lünig  yiginti  quinque.  ^  8i  h,  «  BD\ 
aliud.  8»  Bi  plenitudinis.  «3  ^.  idem  sit;  8:  et  quidem  sine.  ^  istia/cÄft  hei  a 
^  BCDu,L:  expugnare.  ^  C:  patiuntur.  »^  8:  nullus  prox.  occ.  ^  £>  u,  L: 
ü  subscripta.  «^  B:  i.  f,  ex  civ.  ^  8  u.  O:  colat  »i  Orimm  ergänzt  nostram  pro- 
tectionem;  0:  nostram  terram.  B  ganz  unventändlich  autriostria  perd.  ^  S: 
audeat;  D  u,  L:  habet. 
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utraqne  parte  cum  testimomis  ntrornmque  sine  iuramento  discerni,  laudamus, 
sin  autem,  ut  devitentor  periuria,  volumus,  ut  ex  utraqne  parte  ostendantnr 
illomm  testimonia,  et  ita  collaudent  testes,  quasi  gratnm  habeant,  et  ex  supra- 
dictis  duobns  testimoniis  duo  eligantnr  ad  pugnam  et  cum  duello  litem  decer- 
nant  et  cuins  campio  ceciderit,  perdat,  et  eins  testimonium  taiia  patiatnr  propter  5 
falsnm  testimonium,  quasi  iuratum  haberet. 

[XXXn.]  Si  qnis  ex  fitmilia  furtum  fecerit,  et  hoc  non  pro  necessitate 
famis  sed  propter  avaritiam  et  cupiditatem  et  propter  consuetudinem  fecit«  et 
qnod  furatus^'  est,  si  Y  solidis  appreciari  potest  et  superari  potest,  quod  ant 
in  macello  publico  aut  in  conventu  concivium  debitori  yadiatus  sit  supra  dictum  10 
furtum;  ad  correptionem^  malorum  constituimus,  ut  legem  sibi  ionatam  propter 
furtum  perditam  habeat,  et  si  ab  aliquo  de  aliqua  re  inculpatus  fuerit,  non  se 
expurget  iuramento,  sed  aut  duello  aut  bullienü  aqua  aut  ferventi  ferro.  Si- 
militer  &ciat  ille,  qui  in  periurio  publico  captus  est,  similiter  et  ille,  qui  in 
falso  testimonio  captus  est;  similiter  et  ille,  qui  propter  infamiam  fnrti  in^ 
duello  ceciderit;  similiter  et  ille,  qui  contra  seniorem  suum  episcopum  yidelicet 
cum  suis  inimicis  consilatus  est  sive  contra  eins  honorem  sive  contra  eins 
salutem. 

8t,-Ä,  Darmgtadi:    Tidmatumibueh  $,  XVIL  foi.  46^56.   {B).   Am  Schlun  heuzt 
es:  Concordat  cum   suo  vero  iUaeso  originali    cuius  impressum  sigillum  integrum  so 
loann  Valentin  Ambroster  lector  subscr.    Der  Abschreiber  vertUmd  seine  Vorlage  nicht 

Kgl.  BibL  in  Hannover:  Chart,  Warm.  s.  XU.  fol.  25'-^39\    {0.) 
St,'A.  Darmstadt:  Chart.  Warm.  s.  XV.  fol.  10—12*.    (D). 

Drucke:  G.  Chr.  Länig,  Oont.  II  ^  eed.  1721.  p.  1013 f.  {L).  —  ßchannai  H,  u 
45/.  ex  areh.  eed.  cath.  Worm,  {8).  =  #.  Walter,  Corpus  iuris  öermaniei  III,  776ff. 
B  Chrimm  Weisthümer  I,  804 ff.  —  JET.  Q.  QengUr,  das  Eofrecht  des  Bischofs  Burehard  von 
Worms.  Erlangen  1859.  4°.  {Mit  Commentar  0,)  Oengler's  Text  beruht  auf  Lünig,  der 
wie  es  scheint  D  benutast  hat,  während  8  vielfache  Abweichungen  und  Überhaupt  einen 
jungem  Text  bietet.  Aus  C  entnimnU  Böhmer,  Archiv  für  hess.  Geschichte  II,  p.  148 ff.  so 
veitbesseriA  Lesarten  sowie  den  sonst  itiferaU  fehienden  Prolog. 

[1025—1044],  —  Himbrath  schenkt  mit  Zustimmung  seines  Bruders  49. 
Gumbert  dem  Altar  der  Kirche  s.  Feter  in  Worms  einen  Mansus 
in  Wachenheim  (in  pago  Spirichgouue  et  in  comitatu  Burghardi 
comitis)  unter  der  Bedingung,  dass  der  Gerhild,  der  Schwester  des  m 
Gerhard  Bitters  (Gerhildi  sorori  Gerhardi  militis)  und  dessen  Sohn 
Rubert  eine  Praebende  als  Precarium  gegeben  werde,  wie  jedem  der 
Brüder  der  Dienstiente  von  s.  Peter  (qualis  uni  fratrum  domino  et 
sancto  Petro  servientium  tribuitur).    Bischof  Azzecho  siegelt. 

Acta  est  yero  huius  precarii  conditio  cum  Azzechone  eiusdem  sedis  epi-  «o 
Bcopo  atqne  Ruthardo  preposito  coram  testibus  subnotatis  clericis   et  laicis: 
Sigeuuart,  Diezzeman  prepositus,  Berenger  prepositus,  Erleuuin  prepositns,  Eppo 
cnstos,  Oppo  decanus,  Wolzo  magister  scolarum,  Sigebodo,  Diedo,  Diederich, 
Francko,  Oezmannus,  Eberhart,  Wolfram,  Ezelin,  Gonstantin. 

Kgl  Bibl  in  Eannover:  Chart.  Worm.  s.  XII  fol.  38.  ^ 


^  BC:  firatus.     •*  C;  correctionem. 
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50.  [1033].  —  Bischof  Azzecho  von  Worms  stiftet  die  s.  Mauritiuskapelle 
und  begabt  sie  mit  verschiedenen  Oütem^  ti.  a.  decimationem 
vinearum  quae  sitae  sunt  intra  Munistere  et  istam  ciyitatem,  infra 
et  *  *  *  rivulum,  qui  vocatur  Isana* 

6  Druclc:    Schannai  II y  50;   völlig  vergtämmeü;   das    Original   oder   die    Vorlage 

Schannate  toar  nicht  außmfinden,  —  Beg.  Scriba  nr,  4931. 


51.     [1033].  —  Bischof  Azzecho  von  Worms  schenkt  den  Todfall  der  Custodei. 

{  In  nomine  et  honore  sanctae  et  individuae  trinitatis.  Omnium  dei 
nostrumqne  fidelium   presentium   videlicet   et   futurorom  noverit  sollerüa  quo- 

10  nam  modo  ego  Azecho  {  licet  indignus  Unormatiae  tarnen  divinae  Providentia 
clementiae  presul  divino  tactus  amore  pro  aetemae  mercedis  aucmentatione  et 
interventu  fidelium  meorom  Dizmanni,  Gerhardi,  Mazelini  nee  non  pro  Ebbonis 
eustodis  servicio  octavo  meae  ordinationis  anno  tributariorom  ad  beatum  Pe- 
trum  Uormatiae  respicientium  capitalem  iusticiam,  id  est  manomortum  ex  meo 

ifi  iure  huius  loci  eustodis  iuri  concessi  in  haec  yerba,  ut  post  hac  singuli  huius 
loci  custodes  indultum  hoc  quieto  ordine  teneant;  nimirum  herum  tantum 
tributariorum  capitalem  iusticiam  ad  hoc  iuris  concessi,  qui  me  episcopatum 
regente  a  primo  ordinationis  meae  die  usque  ad  ultimum  yitQ  meae  terminum 
Tel  sponte  ex  libertate  se  beato  Petro  tradiderunt  vel  Servitute  liberati  aliorum 

so  traditione  venerunt.     Et  ut  eins  emunitatis  tuitio  stabilis  et  inconvulsa  per- 

petuo  duraret,  mei  inpressione  sigilli  assignare  precepi. 

St'Ä.  DarfMtadt,  or.  mb,  e.  sig,  avbterimpreetb.     Auf  der  Büekseüe  steht  von  einer 
Bland  des  XII  Jahrkwnderts :  De  capitali  iure  ab  Azechone  episcopo  custodi  tradito. 
Kgl  Bibl.  in  Hannover,  Chart,   Worm.  saec.  XII  Joi,,  38\ 

M  Druch:  Schannat  /,  72.  —  Beg.  Soriba  nr,  5133. 


52.     1044.   Juni  16.  Bonndorf.  —  König  Heinrich  III  bestätigt  dem  Bischof 
Adaiger  seinem  Kanzler  die  Güter  und  Rechte  des  Wormser  Bisthums. 

Kgl  Bibl  in  ffarmover:  Chart.  Worm.  s.  XII  fd.  39'.    {C), 

Drucke:   Schannat  II,  54.    —   Sümpf,  Beichskanzler  III,  p.  60  ex  C.  -^  Beg, 
80  Bohmier  1520.  —  Soriba  960.  —  Sumpf  . 


53.     1056.   Juli  7,     Worms.  —  Kaiser  Heinrich  III  erneuert  auf  Bitten  des 

Bischofs  Arnold  von  Worms  die  Verfügungen  seiner  Vorfahren  zum 

Schutze  der  Wormser  Kirche  gegen  die  GewaUlhätigkeiten  der  Grafen 

und  ebenso  die  Bestimmungen  über  die  Rechte  der  Wormser  Mini» 

95         sterialen. 

SU'Ä.  Darmstadt:  Chart  Worm.  s.  XV.  fol  15.    (i>). 

Druck:  Schannat  II,  56 ff,   {S).  —  Beg.  Böhmer  nr,  1690.  —  Scriba  nr,  972, 
—  Stumpf  2503;  s,  o.  nr,  42, 
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1061.   August  7,     EUen.    —    König  Heinrich  IV  erneuert  das  Privileg     54. 
Heinrichs  HI  betr.  den  Schutz  der  Wormser  Kirche  und  die  Wormser 
Ministerialen. 

Kgl  Bibl.  in  Hannover:    Chart,  Wbrm.  «.  XII.  fol.  40,    (0). 

Druck:  Stumpft  Beichshanzler  Ulf  p,  68 ff.  ex  C,  —  Beg.  Böhmer  nr.  1741,  —   » 
Stumpf  nr,  2595,  —  «.  ob.  nr.  42. 


1068.  —  Data  est  anno  ab  incarnatione  domini  MLXVIII,  indictione  55. 
VI  ab  Adalberto  venerabili  Wormatiensis  §cclesi§  antistiti.  — 
Adalbertus,  Bischof  von  Worms,  ordnet  die  zerrütteten  Verhält- 
nisse des  8.  Andreasstiftes  nnd  bestimmt  die  Einkünfte  der  Brüder  lo 
für  Kleidung  nnd  Nahrung,  wozu  er  bestimmte  Gefälle  zu  Lob- 
denburg,  Albesheim,  Biscofesheim,  Lampertheim,  Phephilincheim, 
Suiza,  Logenach,  Buodenbach,  Hohcheim,  Lidrichisheim,  Hoveheim, 
Franchindaly  Durincheim  anweist. 

Testes  derici  et  laici:  Ödalrich  de  Mardigin^  prepositus,  Alewic  i« 
custos,  Ebbe  decanus,  Wolfkanc  cantor,  Winihart  scolasticus,  Wolfman,  Rih- 
gou,  Dagno,  Benzo,  Üdalrich  de  Augusta,  Sigboto  prepositus  de  Niuhusin, 
Bezelinus  custos,  Marcwarc  scolasticus,  Adalbero',  Rudbrath  prepositus  de 
Winpina,  Vdabich  Grossus,  Johannes  prepositus  de  sancto  Paulo,  Wezil  archi- 
presbiter,  Gotefritus  custos,  Hago  prepositus  de  sancto  Martine,  Willichintso 
decanus  de  sancto  Andrea,  Sinzo  decanus,  Bukko,  Dammo,  Gezeman,  Heinrich, 
Herrich  Ghostantin,  Bugko,  DSdelin,  Eppo,  Adalbero,  Burcharth.  Ist!  laici 
fuerunt:  Stephan,  advocatus.  Marcwart  frater  eins,  Mazelin,  Regnolt,  Gerhart 
de  Huchilheim,  Ch&no,  yicedominus,  Heio,  Werinher,  Gebehart,  Raphnolt, 
Helzeman,  Arnolt.  u 

St'Ä,  Darmstadt,  mb.  E$  iind  drei  Ebnde  erkennbar;  die  ersU  ffOlfle  der  Ur- 
kunde i$t  eng  geeehrieben  mit  verbUueter  Tinte;  später  wird  die  Schrift  grosser  und  ist 
tief  schwarz.  Die  Urkunde  hat  durch  Feuchtigkeit  gelitten.  Unten  ist  das  auffegend  gut 
erhaUene  Siegel  aufgedrückt.    Legende:   f  ADELBEBTYS.   DL    GBATIA.   EPS. 

Druck:  Schamai  11,  59 f.  —  Beg.  Sertba  nr.  983,  so 


1074.    Januar  18.     Worms,    —    KQnig  Heinrich  IV  beloht  die  Bürger     56. 
von  Worms  wegen  ihrer  Treue  und  ertheilt  ihnen  Zollfreiheiten. 

(C.)  { In  nomine  sanctae  et  individuae  trinitatis.   Heinricus  divina  favente 
dementia  rex.  { 

Begiae  potestatis  est  et  pietatis  omnimn  servituti  congruis  respondere  m 
beneficiis,  ridelicet  ut  qui  in   servitii  devotione  se  exhibent  promptiores,  in 


[55.]     ^  de  Mardigin  steht  über  der  Zeile,    *  das  \  ist  hineincorrigiert. 
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servitii  etiam  remuneratione  se  indicari  digniores  gaudeant  et  sublimiores. 
Inter  quos  Uvormatiensis  civitatis  habitatores  non  minima  sed  maxima  et  spe- 
ciali  remuneratione  dignos  quin  omnibus  cuiuslibet  urbis  civibus  digniores  iudi- 
eavimas,  quos  in  maxima  regni  commotione  maxima  et  speciaU  fidelitate  nobis 

6adhaesi8se  cognovimus,  cum  nee  viva  nee  litteris  notata  nee  per  nos  nee  per 
nuncium  vel  aliqua  voce  illos  in  hanc  tam  egregiam  fidelitatem  attraxerimus. 
Quam  iccirco  tam  egregiam  diximus,  quia  cunctis  regni  principibus  in  nos 
neglegta  fidei  religione  s^vientibus  hi  soli  quasi  in  mortem  ruentes  contra  onmium 
voluntatem  nobis  adhaesere.    Nam  cum  singulae  civitates  quasi  immo  v^re  in 

lonostrum  adventum  clauderentur,  dum  vigilum  custodiae  per  vices^  distribue- 
rentur,  dum  cerere  et  ferro  tutandae  nocte  et  die  circumirentur,  sola  Uvormatia 
communi  civium  favore  omnigenum  armorum  munitione  nostro  adventui  serva- 
batur.  Sint  igitur  servitii  remuneratione  pnmi,  qui  in  servitii  devotione  exti- 
terunt  non  novissimi ;  sint  omnibus  exemplo  in  debita  servitii  responsionOi  qui 

16  omnibus  praestant  in  servata  fidei  religione;  sint  omnium  civitatum  habitatores 
regiae  mnnificentiae  spe  laetificati,  quam  Uvormatienses  ipsa  re  sunt  consecuti; 
discant  omnes  regi  servare  istorum  imitatione  fidelitatem,  qui  in  istorum  uti- 
litate  regis  probant  benignitatem«  Quae  quidem  utilitas  paucis  verbis  compre- 
henditur,  sed  in  eorum  consideratione  non  levis  sed  grata  et  honorabilis  com- 

so  putatur.    Teloneum  siquidem,  quod  teutonica  lingua  interpretatum  est  zol,  quod 
in  omnibus  locis  regiae  potestati  assignatis  videlicet  Franchenevurt  Boparten 
Hamerstein  Drutmunne  Goslarie  Angere  Judei  et  coeteri  Uvormatienses  solvere' 
praetereuntes  debiti  erant,  üvormatiensibus,  ne  ulterius  solvantzol,  remisimus^, 
in  principum  nostrorum  scilicet  Lipmari  Hammaburgensis  metropolitani,  Ebbonis 

s«  Nuimburgensis,  Diederici  Yirdunensis,  Herimanni,  Babenbergensis,  Burchardi 
Basiliensis  episcoporum  coeterorumque  fidelium  Christi  nostrorumque  praesentia 
firmavimus.  Quam  firmationem  super  prae&ti  zol  remissione  factam,  ut  nullus 
successoram  nostrorum  videlicet  regam  seu  imperatorum  infirmare  velit,  rogamus 
et  per  sui  facti  cuiuslibet  optanda  stabilitate  obligamus,  qui  quod  absit  in  quo 

80  nos  infirmat,  se  et  quod  fecerit  infirmari  credat.  Hanc  igitur  firmationem  ut 
infra  videtur  nostra  manu  in  hac  carta  quam  scribi  iussimus  inscriptam  et 
nostri  sigilli  impressione  insignitam  omnis  generationis  tam  fiiturae  quam  prae- 
sentis  notitiae  reliquimus. 

{ Signum    domni  Heinrici   quarti  regis  humillimi   et  invic-   (M) 
86  tissimi  { 

(SI) 
I  Adalbero  cancellarius  vice  Sigefridi  archicancellarii  recognovi.  | 

Data  est  XY  kalendas  februarii  anno  dominicae  incamationis  millesimo 
LXXIII,  indictione  XII,  anno  autem  ordinationis  domni  Heinrici  IUI  regis  XVini, 
40  regni  vero  XVH.    Actum  est  Uuormatie;  feliciter  in  dei  nomine  amen. 


[56.]  ^S:  vicos;  auch  Bresüau  mochte  das  in  A,  Hehende  vices  in  vicos  ändern, 
^  M  ihidert  diesen  Satz  vnUkürlich  und  offenbar  absichtlich  in:  Angere  ludeis  et  coeteris 
Wormatiensibus,  ne  ulterins  solvant  zol  remisimus. 


1080.  49 

St.-Ä.  W.  nr,  3or,  mh.ojtm  8tg,  subterimpr,  (Ä)  Schon  erhoMenea  Exemplar ;  Siegel 
3  hei  Breadau^  im  neuen  Archiv  der  Oes.  für  äUere  deuUche  OesehichUhmde  VI,  571. 

Drucke:  Ludewig,  Bei,  II,  i76.  -  Schownat  /,  542.   {S),  —  Moritz  UU  (M.) 

—  Lünig,  Beiehtarchiv  14«,  679,    —     Walkern,  Sing.  Norimberg.  340.  —  Böhmer,  Cod. 
Moeno.'Fr.    I,  12  frgt ;    diese  aile   bieten    einen  mehr  oder  weniger  schlechten  Text.  —   * 
Bester  Abdruck  Bresslau,  Dipl.  Cenium  p.  122  ff,  —  Beg,  Böhmer  1859,  —  Seriba  990. 

—  Stumpf  2770. 

Alle  Merbnale  ausser  der  Inäietion  weisen  auf  da»  Jahr  1073,  allein  die  Verwir- 
rung der  Zeitbestimmungen  ist  in  jener  Periode  häufig;  jedenfalls  kann  daraus  nicht  die 
Uneehtheit  dieser  Urkunde  argumentirt  werden,  lO 


1080.  -r-  Bischof  Adaibert  von  Worms  bestimmt  die  Grenzen  der  Pfarrei     57. 
s.  Paul. 

{ In   nomine  sanct§   et  individu§   trinitatis.  {     Ego  Adelbertus  sanctQ 
Wormatiensis^  §cclesi§  episcopns  dispensationes  de  rebus  §cclesiasticis^  venera- 
biliom  predecessorum  meorum  Barchardi  et  ArnolcQ  et  aliorum  usque  ad  nostram  15 
memoriam  omnimodis  laudans  et  conprobans  quicquid  ab  ipsis  bene  et  religiöse 
pro  Salute  animarum  nostrarum  ordinatum  est,  cum  ipsis  ordino  et  confirmo. 
Inter   cetera  itaque   secundum   quod  civitatem  nostram   ab   ipsis  divisam  in 
quatuor  accepimus  barrochias,   nos   barrochiam^   sancti   Pauli  terminamus  a 
porta  sancti  Martini  deorsum  usque  ad  portam  ludeorum  sive  usque  ad  Friso-  so 
num^   spizam  et   sursum   contra  Renum   usque   ad  portam  Panis  et  a  porta 
illa   sursum  per  Broth  gazzun^   usque   ad  domum  Ebonis  et  inde  rursum  per 
mediam  plateam  civitatis  usque  ad  predictam  portam  sancti  Martini,  ut  omnes 
infra  hunc  ambitum  commorantes  de  baptismate^,  de  infirmorum  visitatione  et 
unctione,  de  viatico  et  sepultura  et  aliis  animarum  suarum  necessitatibus  ad  s« 
custodem  sancti  Pauli  et  eins  barrochianum'  prespiterum  respiciant;  termlnum 
quoque   claustri   et  emunitatem  predictQ   §cclesi§   et  canonicorum  mansiones 
distingnimus  ab  eo  loco  ubi  Hisena'^  per  murum  civitatis  effluit  et  ita  ab  altera 
parte  eins  sursum  usque®  ad  curtim  Hugonis®  de  Wezzenloch^^  et  ex  latere 
eins  per  transversum  usque  ad  plateam  iuxta  Monetam  et  ita  deorsum  usque  so 
ad  murum  prepositi.     Gurtilia   qu§dam  iuxta   cimiterium   et   curtim  prepositi 
extrinsecus  adiacencia  in  feste  sancti  Remigii  pro  situ  et  quantitate  sua  certum 
persolvent  censum  cellerario^^   fratrum  ad   complendam^'  vestituram  eorum, 
duas  quoque  portas  et  duo  foramina  per  murum  civitatis  ad  necessitatem  fra- 
trum et  prepositi  versus  Benum  ipsis  permittimus;  et  ne  quis  in  ea  parte  exi-  86 
tum^^  eorum  vel  per  terram  vel  per  aquam  obstruere  vel  artare  presumat,  sub 
anathemate  Christi  prohibemus.    Hec  itaque  sicut  ab  reverendis  antecessoribus 
nostris  nobis  mandata  suscepimus  ita  quoque  successoribus  nostris  ea  semper 
iteranda  et  confirmanda  in  nomine  Christi  committimus.    Acta  sunt  h^c  Wor« 
mati§  anno  dominic§  incarnationis  millesimo  Ixxx^^  ipso  ordinationis  me§  anno  40 
feliciter  amen« 


[57.]      1  a:  uuorm.      '  Ä:  ^cclesiasticis  corrigirt  aus  §ccle8iastic§.      '  a:  par- 
rochias  nos  parrochiam.   ^a:  Frisenspiza.    ^  a:  gazun.    ^  a:  babtismate.    ^  a:  isena. 
^  Ä:    das  que  ist  durch  ein  Loch  weggefressen.       ^  a:    Hugoms.        ^^  a:   Unezeloch. 
U  a:  celerario.    ^^  a:  conpL     ^  a:  extium.     ^^  Ä:  über  XXX  hat  eine  spätere  Hemd  45 
uu  gesetst-,  a:  LXXXTTTT. 

H.  Boot,  ürknndoBboch  4.  Stedt  VTorm«.   I.  4 


50  Um  1106. 

St.-Ä.  Damutadt,  or.  mb,     Qro$$e  Schrift.     Da$  $ehr  beschädigte  Siegd  iH  linke 
unten  aufgedrückt,     (^). 

Ein  anderes  Exemplar  ebendaeeUfst;  datiert  vom  Jahre  1084  (a).  £He$e$  letztere 
i$t  eine  sehr  ungeschickte  Nachbildung  von  Ä,  Von  dem  rechts  unten  aufgedrückten  Siegel 
5  ist  nur  ein  Best  erhalten^  welcher  aber  von  dem  Bruchstücke  bei  A  abwächt.  Die  Nachr 
bildung  musz  vor  dem  XV  Jahrhundert  gemacht  worden  sein^  da  eine  Aufschrift  auf  der 
Büchseite:  de  terminis  parrochie  nostre  sancti  Ruperti  aus  dem  Ende  des  XIV  Jahr- 
hunderts stammt^  entsprediend  der  Aufschrift  bei  A 

Druck:   Schannat  II,  60 f  offenbar  nach  A;   er  las  die  Jahrzahl  Lxcc  =  84. 
10  Beg,  Scriba  nr.  993. 


58.      [Un^  1106],    —    Ädalhert  Bischof  von  Worms  errichtet  auf  Bitte  des 
{Burg)grafen  JVemher  eine  Innung  von  23  Erbfischem  in  Worms, 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.       Notum  sit  omnibas  tarn  pre- 
sentis  quam  postere  etatis  hominibus,  quod  Adalbertus^  Wormatiensis  ecclesie 

16  venerabilis'  episcopas  comitis  Wernheri  petitione  aliorumque  optimatum  suoram 
consilio  et  persnasione*  XXIII  piscatores  Wormatie  constituit  yidelicet  istos: 
Herrich  Sethwin  Satmar  Herrich  £tman  Dietmar  Siegefrit'  Lutwin  Godeschaic* 
Wolfram  Wihich  Güntere  Woppelin  Lutfrit  Gerhart  Luzo^  Berchtolt  Luzo  Bem- 
helm  Truthnit  Buthart  Hildebrant  Godescalch^.     Eisqae  hoc  Privilegium  sub 

so  tali  conditione  distribuit:  ut  si  eorum  aliquis  morte  preventus  succumberet, 
proximns  eius  hereditario  more  officio  suo  succederet;  sin  vero  heres  deesset, 
urbanorum  communi  consilio  supradicti  numeri  fieret  restitutio.  Ad  hec  quoque 
idem  episcopus  supradictorum  consilio  constituit,  ut  si  quis  inter  has  duas 
ylllas  Suelnthelm  et  Altdruphen  pisces  emisse  causa  venditionis  inveniatur  vel 

S5  in  ipsa  emptione  a  supradictis  piscatoribus  deprehendatur,  pisces  ei  aufferantur^ 
atque  inter  urbanos  equaliter  dividantur;  ipse  vero  qui  deprehensos  fuerit  in 
hac  emptione  ante  iudices  prostituatur  factoque  iudicio  tria  talenta  duo  pre- 
suli,  tertium  autem  comiti  ab  illo  offerantur.  Ipsi  vero  qui  capiant,  yendere 
non  prohibentur;  sed  supradicti  XXIII  piscatores  ante  primam  aliquos  emere 

30  non  concedentur^«  Propterea  pro  huius  rei  confirmatione,  ne  post  aliquorum 
dirui  posset  consilio  vel  dissensione,  idem  predictus  episcopus  banno  suo  con- 
stituit, ut  hi  XXIU  piscatores  in  tempore  rogationum  tres  salmones,  duos 
presuli,  tertium  vero  comiti  semper  offerrent  edrumque  Privilegium  tali  oblatione 
per  singulos  annos  confirmarent    Huius  rei  testes  sunt:    prepositus  Adalbret, 

36  decanus  Rühret,  magister  scolarum  Tegeno,  Heinrich,  Druhoz,  Helzo^  Henrich 
capellani;  Regenbodo,  Bubo,  Cuno,  Gernot,  Gebehard*^  Welfrit,  Bevelin,  Ruzo, 
Rumhart,  Hezel,  Lufrit,  Ebehart,  Godefrit,  Gerlach,  Lutfrit,  Folcmar  et  Foic- 
mar,  Sigefrit,  Wernhere,  Heio,  Hertherich,  Siger,  Godeschalc,  Weitere,  Wig- 
nant,  Godebolt,  Ebehart,  Nanzo,  Heinrich,  Gerlach,  Menighot,  Rustent^^. 

40  St-A.  Darmstadt     Chart,  s,  XV  fol  66',     (D), 

Druck:    Schannat  //,  62  (unvollständig)  (S).  —  Reg.  Scriba  nr.  4938, 


[58.]      1  D:  Adelbertus.      ^  fehlt  bei  S.  .-  »  D:  Sigefryt     *  S:  Godeschale. 
ö  Wolfram-Luzo  fehlt  bei  D,    ^  D:  Godescalth.    ^  j):  auferantar.    ^  Ipsi-concedentur 
fehU  bei  S.    »  D:  Hetze,    w  D:  Gebehart;  S:  Geberhard.    "  Bevelin-Bustent  bei  S 
46  ausgelassen. 


1106.  1110.  51 

[1106],    —    Herzog  Friderich  tauscht  Sigeboto  Rrichard   und  Cunehert     59. 
mit  Frauen  und  Kindern  von  der  Kirche  Ezelingin  ein  und  übergibt 
sie  an  den  Altar  von  s.  Peter  zu  Worms. 

Zeugen:  Adalbertus  Wormaciensis  episcopus.    Werenherus  et  Adalbertus 

o 

eiusdem  civitatis  alter  comes,  alter   prepositus.     Ydalricus  frater  prenominati  a 
episcopi.    Bencelinus.    Yolchardus.    B&uo.     Neuelunchus^.     Rnmhart.    Wich- 
nant.     Sigefridas.    Werenherus*    Nanzo.    Adelwinus.     Hfrdericus.     Zeizolfus. 
Adelwinus.  Hezelinus.   Liutfridus.   Rädolfus.  Rudolfus.  Erkenbertus.  Wolbero. 
Volmarus.    Hermannus.    Salemanus. 

St'A.  Stuttgart,     or.  mh.  c.  8ig,  suhierimpr,     (A).  10 

Drucke:    Lünig  Beichsarcktv  XXI,  1296.    --    Schannat  II,  61,    —    WiH.   ÜB. 
1,  412  nach  A,  —  Reg.  Scriha  nr.  4937. 


1110.  —  Hartwig  Probst  von  s.  Paul  in  Worms  verzichtet  zu  Gunsten     ßO. 
seines  Stiftes  auf  einige  Güter. 

In  nomine  sanctae  et  individue  trinitatis.      Notum  sit  omnibus  in  Christo  i5 
fidelibus   tarn   praesentibus  quam   futuris,   qualiter  Amolfus  beatae  memoriae 
Wormatiensis  ecclesiae  episcopus  tactus  arnor^  intrinsecus  et  dilectione  domni 
soi  imperatoris  Heinrici  et  Gunegundae  reginae  quaedam  de  suis  ad  se  per- 
tinentibus  fratribus  sancti  Pauli  tradidit,  scilicet  mansnm  unum  in  Dlereme- 
stein  et  nonam  partem  ex  frugibus  et  totius  saUcae  terrae  tarn  cultis  quam  incultis  so 
et  nonam  partem  totius  villae  decimationis,  ea  quidem  ratione  et  intentione,  ut 
quotienscumque  eorum  anniversarius  revolutis  anni  temporibus  occurreret,  ab 
ipsis  fratribus  cum  vigiliis  et  orationibus  missa  defunctorum  in  eorum  comme- 
morationem  cum  magna  devotione  celebraretur.  .Heu!  sed  quia  studia  bonorum 
saepe  per  malorum  cupiditatem  hominum  destruuntur,  contigit,  ut  praepositi,  s« 
qui  nobis  praeesse  et  prodesse  debuerunt,  episcopis  non  bene  in  hoc  vigilan- 
tibus,  hoc  tantillum  sibi  iam  in  longum  usurparent,  dicentes,  quod  praedicta 
elemosjna  illorum  miserae  deservire  deberet  mensae,  nobis  autem  saepe  hoc 
flentibus  et  proclamantibus,  illis  autem  cum  omni  studio  nobis  repugnantibus, 
interea  divina  misericordia  tetigit  Hartwici  praepositi   nostri  praecordia,    qui  so 
antecessorum  suorum  in  hoc  maxime  recognoscens  delicta  et  suimet  culpam 
convocatis  de  civitate  maioribns  clericis  scilicet  et  laicis,  quorum  nomina  in 
praesenti  continetur  kartula:    Adalbraht  praepositus,  Rubbracht  decanus,  Hein- 
rich et  Heinrich,  Emost,  Hartwig,  Ernost,  Eberhart,  Droghgoz,  Sigeman,  Adel- 
bero  decanus,  Sigebolt,  Wemheri,  Godebraht,  Berhtolf,  Ebbe  decanus,  Amolf,  «5 
Udalrich,   Burekart,   Regenhart,  Hezel  et  Hezel,  Zeizolf,  Folcmar,  Frowin  de- 
canus, Constantinus,  Zizo,  Zezolf,  Waldolf,  Cuonrat,   Godescalc.      Ex  laicis: 
Gebehart,  Hug,  Diemar,  Gerunc,  Bennelin,  Werenheri,  Sigefrit,  Rumhart,  Hezel, 
Godescalc,  Folcmar,  Erkenbraht,  Gerbodo,  Wolf  bero,  Ebbe,  Saleman,  Folcmar, 
Diethoch,  Drohgoz,  Hertderich,  Ebbe,  Adalwin,  Gozwin,  Regenbolt,  Megeqtot,  40 
Wezel,  Werenheri,  Guono,  Gerolt,  Berhtolt.    Coram  omnibus  bis  nullo  cogente 
sed  sola  et  pura  veritate  sibimet  hoc  demonstrante  nobis  nostrisque  successoribus 


[59.]    ^  A\  Neuelunchus. 


52  1112. 

in  futurum  dcreliquit  et  dignum  credimus  scmper  nos  in  praesenti  vita  pro 
Salute  ei  US  studiosius  orare  et  post  huias  vitae  curricula  iilum  ?itam  aeternam 
possidere.  Et  ut  ipsi  et  omnibas  fidelibus  defunctis  nunc  et  in  futuro  semper 
proveniat  ab  ipsis  fratribus  dispositum  est  de  praedicta  elemosyna  in  anniversario 
0  beatae  memoriae  Burchardi  episcopi  X  solidos  et  in  commemorationem  Arnolfi 
episcopi  X  solidos  et  ob  memoriam  eiusdem  praedicti  praepositi  nostri  Hartwici 
similiter  X  et  in  coena  ob  mandatum  domini  fratribus  solldos  XX  et  duodecim 
pauperibus  singulis  singulos  denarioset  uuicuique  illonim  panem  unom  in  festivitate 
sanctac  Margarethae,  quando  anniversarius  eiusdem  praedicti  imperatoris  Heinrici, 

10  pro  cuius  amore  haec  omnia  nobis  tradita  sunt,  celebratur,  cum  omni  gaudio 
eisdem  fratribus  ad  refectionem  plenum  servicium.  Et  insuper,  ut  nullus  Chri- 
stianus in  Christo  defunctus  extra  relinquatur,  constituimus,  ut  in  sequenti  die 
celebrata  omnium  sanctorum  festivitate  memoria  fiat  omnium  fidelium  defun- 
ctorum  adiuncta  X  solidorum  elemosina;  amen.       Haec  autem  concessio  facta 

16  est  anno  incarnationis  dominicae  MCX  regnante  Heinrico  Bomanorum  rege 
quinto,  indictione  III,  Brnnone  Treyerensi  archiepiscof^o  teste  cum  caeteris  archie- 
piscopis  et  episcopis:  Friderico  archiepiscopo,  Burchardo  Monasteriensi  episcopo, 
Ottone  Bambergensi  episcopo,  Albewino  Merseburgensi  episcopo,  Erlungo  Wirze- 
burgensi  episcopo,  Brunone  Spirensi  episcopo,  Adaiberto  cancellario  cum  caeteris 

«0  fidelibus  Christianis. 

Druck:    Schannat  II,  62  f,  —  Reg,  Scriba  1015. 

61.      1112.  Oktober  16,  Frankfurt.  —   Kaiser  Heinrich  V  bestätigt  der  Stadt 
Worms  die  Zollfreiheit  und  erläszt  ihr  das  Wachtgeld, 

(C.)    I  In  nomine  sanctae  et  indiyiduae  trinitatis.     Heinricus  ^ivina  fa- 

86  yente  dementia  quartus  Romanorum  imperator  angustus  {  Imperialis  potestatis 
est  et  pietatis  omnium  servituti  congrois  respondere  beneficiis  ridelicet,  nt  qui  in 
servicii  deYotione  se  exibent  promtiores,  in  serricii  etiam  remuneratione  se  iudicari 
digniores  gaudeant  et  sablimiores.  Notum  igitur  esse  volumus  omnibus  Christi 
nostrique  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  qualiter  nos  ob  firmam  et  in- 

80  Yiolabilem  fidem,  quam  Warmacienses  cives  patri  nostro  beat§  memori§  serya- 
yerunt  et  nobis  etiam  seryare  debent,  consiHo  etiam  et  rogatu  principum 
nostrorum  Alberti  Maguntini  archiepiscopi,  Burchardi  Monasteriensis  episcopi, 
Frederici  ducis,  Godefridi  comitis  de  Caloen,  Herimanni  marchionis,  Gerardi 
de  Wasemberc,  teloneum,  quod  pater  noster  eis  remisit,  nos  etiam  eis  remitti- 

86  mus  et  Judeis  ibidem  demorantibus  et  stabili  privilegio  confirmamas,  in  Om- 
nibus locis  imperiali  potestati  assignatis,  si  quidem  Franchenneyort,  Boparten, 
Hamerstein,  Drutmunni,  Goslari^,  Angere  et  Nyorenberc.  Insuper  etiam  censum, 
quem  pro  yigiliis  omni  anno  soliti  erant,  salva  tamen  custodia  civitatis,  ut 
nobis  perpetuam  fidelitatem  conservent,  eis  condonamus.    Quam  confirmaüonem 

40  supradictam  remissione  facta,  ut  nullus  successorum  nostrorum  videlicet  regum 
seu  imperatorum  infirmare  yelit,  rogamus  et  pro  sui  facti  cuiuslibet  optanda 
stabilitate  obligamus,  qui,  quod  absit,  in  quo  nos  infirmat,  se  et  quod  fecerit 
infirmari  credat.  Hanc  igitur  confirmationen  ut  infira  videtur  nostra  manu  in 
hac  carta  quam  scribi  iussimus  inscriptam  et  nostri  sigilli  impressione  insigni- 

46  tam  omnis  generationis  tarn  fntur§  quam  presentis  notici^  reliquimus.    Et  ut 


1114.  53 

omnes  horum  imitacione  regibus  et  dominis  sais  discant  servare  fidelitatem, 
DOS  eos  Omnibus  cninslibet  urbis  civibus  digniores  iudicamus  et  eis  maximam 
tocius  iustici^  dignitatem,  quam  apud  predecessores  meos  et  mecum  habueruiit, 
in  §ternum  firmam  concedimus. 

I  Signum  domni  Heinrici  quaiü  Romanorum  imperatoris  invic-  (M)  « 

tissimi.  | 

I  Arnoldus  vice  Alberti  Maguntini  archiepiscopi  et  archicancellarii 

recognovit.  | 

(SI) 

Data  XVn  kalendas  novembris  indictione  Y,  anno  dominicQ  incarnationis  lo 
millesimo  GXII,  regnante  Heinrico  Y  rege  Romanorum  anno  YI,  ordinationis 
eius  Xn,  tmperii  l!.    Actum  est  Franchenevort    In  Christo  feliciter  amen. 

SL'A.  W.  »r.  4.  or.  mh,  c.  sig.  subterimpr.     Schön  erhaltenes  Exemplar,     Unten 
rechts  sind  heUbverwischte  Schriftproben,     Siegel  2  N.  Archiv   VI,  370. 

Drucke:    Ludevoig,  Rel  II,  180.  —  Moritz  142,    —    (Wölckern)    Sing.  Norimb,  W 
366.  —  Bester  Äbdruckj  Jedoch  nicht  fehlerfrei    BresslaUj  Dipl.  centum  p.  124  f.  —    Reg. 
Böhmer  2024.  —  Saiba  1020.  —  Stumpf  3091. 

Der  Schreiber  dieser  Urkunde  ist  Albert  D  mit  Austi(ihme  des  Zusatzes:  Et  ut  — 
concedimus  nach  der  Corroborationsformei.  Ueber  solche  Zusätze  an  unpassender  Stelle 
vgl  Ficker,  Beiträge  §.  215  u.  216.  Er  glaubt  wegen  des  meos  et  mecum,  dass  dieser  ao 
Zusatz  gar  nicht  in  der  Reichskanzlei  gemacht  sei,  während  ihn  Bresslau  einem  unmittel- 
baren Befehl  des  Kaisers  zuschreiben  will.  Die  Angaben  des  Datums  (Indiction  und 
Ordinationsfahr)  stimmen  auch  hier  nicht  wie  so  oft  in  Urkunden  dieser  Zeit  überein.  Der 
Vorurkunde  nr.  36  hat  der  Schreiber  nur  die  kleingedruckte  Arenga  entnommen. 

1114.   November  30.    Worms.    —    Kaiser  Heinrich   V  verleiht  der  Stadt  i6  62. 
Worms  einen  Freiheitsbrief  betreffend  das  Erbfolgerecht  der  Ehegatten^ 
den  Sterbefall,  die  Rechte  des  Vogts  und  die  Veränderung  des  Schiffs- 
Zolles  in  eine  Abgabe  in  Tuch. 

(G.)      f  In  nomine  sanct^  et  indiv^du^  (!)  trinitatis.      Heinricus  divina 
üayente   dementia  Romanorum  imperator  angustus  |     Quoniam  ex  imperiaüs  so 
auctoritate  dignitatis  antecessores  mei  reges  yel  imperatores  urbes  et  populos, 
quos  plus  diligebant,  sepe  pre  ceteris  speciali  honore  donabant,  volumus  et 
nos  simili  auctoritate  omnibus  regni  nostri  principibus  notum  esse,  quod  Privi- 
legium  honoris   dederimus  Wormaciensis  urbis  concivibus.    Yidelicet  lamenta- 
bilem  oiusdem  populi  clamorem  et  infinitas,  quas  patiebantur  insuper  conubiis  m 
suis,  calumnias  ex  eornm  petitione  et  consensu  principum  meorum  ita  termi- 
navi,  ut  deinceps  ob  hanc  causam  non  habeant  occasionem  conquerendi.  Nempe 
volumus  statuimus  iubemus,  ut  quicumque  aut  undecumque  sit  m,  qui  uxorem 
seu  de  consorcio  suo  sive  de  alia  familia  ibidem  acceperit  aut  uxoratus  aliunde 
illuc  venerit,  hanc  unam  eandemque  iusticiam  omnis  indiscrete  ex  hoc  in  per-  4o 
petuum  habeant,  ut  nullns  advocatus  coniugia  eorum  iuramenti  coactione  dis- 
solvat,  et  nulla  vel  maior  vel  minor  potestas  in  obitu  vel  vir!  vel  muüerls  ali- 
quid de  rebus  relicUs  tamquam  iure  debitum  exigat,  sed  sicut  m  sequentibus 
ordinavimus,  h§c  res  fixa  sedeat.    Scilicet  si  vir  prior  uxore  sua  obierit,  uxor 
et  eius  progenies,  quam  de  viro  illo  habuerit,  quicquid  possessionis  reliquerit  46 
vir,  ipsa  absque  omni  contradictione  obtineat,  et  eadem  lex  de  muliere,  si 
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prior  obierit,  ad  maritom  redeat.  Si  vero  sine  progenie  ambo  defuncti  fderint, 
proximi  heredes  relictam  Bubstantiam  habeant.  Et  nalla  ut  predictum  est  ab 
aliquo  advocato  aut  ab  alia  qualibet  persona  pro  eisdem  bonis  calumnia  eis 
fiat.  Est  et  aliud  quod  simili  iuris  nostri  potentia  eisdem  urbanis  nostris 
5  remitto,  hoc  scilicet,  ut  nullus  a  magistratibus  urbis  invitus  super  tbeloneum 
navium  constituatur.  Sed  ne  servitium  iude  nobis  constitutum  vilescat,  dum 
nnusquisque  hoc  officium  timore  damni  recipere  non  audeat,  tradimus  in  sub- 
plementum  ad  hoc  officium  de  nigris  et  grossis  laneis  pannis  tbeloneum  con- 
stitutum, cuius  thelonei  mensura  de  singulis  pannis  in  dimidio  constat  denario. 
10  Et  ut  h§c  auctoritatis  nostr^  traditio  stabilis  et  inconvulsa  omni  evo  permaneat, 
signo  nostro  corroborayimus  et  subtus  inpressione  sigilli  nostri  insigniri  iussimus 
asscriptis  testibus,  qui  viderunt  et  audierunt:  Bruno  Treverensis  archiepiscopus, 
Erlone  Betbi^ßolensis  episcopus,  Erlolf  Wldensis  abbas,  Gotefrit  comes  pala- 
tinus,  Willihelmus  comes  et  alii  complures  clerici  ac  laici* 
u  I  Signum  domni  Heinrici  quarti  Romanorum  impera  (M)  toris  in- 

yictissimi|  (S.sp.) 

l  Amoldus  vice  Brunonis  archicancellarii  recognovit.  | 

(SI  del.) 
Data  II  kalendas  decembris  anno  dominicQ  incarnationis  millesimo  CXIIII, 
ao  indictione  VII,  regnante  domno  Heinrico  V  rege  Romanorum  anno  VIII,  ordi- 
nationis  eins  regni  quidem  XIIII,  imperii  autem  Uli;  in  nomine  domini.    Actum 
Wormaci^;  feliciter  amen. 

St'A.   W,  nr.  ö,  or.  mh.  c.  ng.  subterimpr.  deL     Gut  erhalten,     (A), 

Druck:    Ludewig,  Ret,  II,   183,    --    MoriU  144,    —    Bresslau  l  c  p,  12ö  ff,, 
«5  edle  aus  A  mehr  oder  minder  fehlerhaft.    —    Reg.  Böhmer  2042.    —    Scriha  1024.   — 
Stumpf  3119. 

Ute  Zweifel  von  Giesebrecht,    Gesch.  d.  d.  Kaiserzeit  III^,   1196  an  der  Aechtheit 
dieser  Urkunde  sind  kaum  stichhaltig,  vgl  Bresslau  l  c  p.  188  u.  p.  84  (Lief.  IV,  Taf.  27) 
der  Bemerkungen  zu  den  Kaiserurkunden  her.  von  S^bel  und  Sickel.     Was  die  Incongruem 
30  der  Datenangaben  betrifft  vgl  die  vorige  Bemerkung, 


63.  1127.  Mai  18.  Worms.  —  Konrad  Graf  von  Laufen  bekennt  vom  Bischof 
Burchard  von  Worms  ein  Lehen  empfangen  zu  haben  und  übergibt 
der  Familie  s.  Peter  in  Worms  acht  seiner  besseren  Ministerialen 
nebst  ihrem  Eigenthum, 

85  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Innotescat  universis  Christi 

fidelibus  tam  futuris  quam  presentibus,  quo  in  loco  et  quo  tempore,  qua  etiam 
conditione  ego  Cunradus  filius  comitis  Bopponis  de  Loufo  beneficium,  quod 
pater  mens  de  episcopatu  Wormatiensi  habuerat,  per  manum  venerabilis  epi- 
scopi  Buggonis  obtinuerim.  Tempore  concilii,  quod  Petrus  diaconus  cardinalis 

40  domno  Godefrido  Treverensi  archiepiscopo  Wormatie  ad  expurgationem  suam 
de  symonia  cum  aliis  catholicis  instituit,  ego  Cunradus  beneficio  patris  mei  a 
domno  meo  Buggone  Wormatiensi  episcopo  investitus  sum.  Ad  cuius  rei 
memoriam  confirmandam  in  familiam  beati  Petri  super  altare  ipsius  octo  ex 
ministerialibus  meis  melioribus  cum  uxoribus  et  filiis  et  cum  omni  possessione 

46  et  proprietate  ipsorum,   secundum  legem   Francorum,   per  manum  Berhtolfi 
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comitis  contradidi,  quoram  nomina  infra  scripta  sont:  Werenheri,  Suiger,  Adel- 
breth,  Friderath,  Cunrath,  Heinrich,  Cunrath,  Berenger.  Ut  autem  hec  traditio 
in  eternum  finna  et  inconvolsa  perseveret,  domnus  maus  Buggo  episcopus  hanc 
cartam  super  his  conscribi  fecit,  eamque  sigilli  sui  inpressione  consignavit  et 
auctoritate  et  testimonio  subscriptorum  episcoponim  et  clericorum  sive  laicorum  ^ 
corroboravit  Testes  Sigefridas  Spirensis  episcopus  cum  clero  et  familia  sua, 
Wdalricus  Gonstantiensis  episcopus,  Heinricus  Tullensis  episcopus,  clerus  et 
familia  Wormatiensis,  Heinricus  mator  prepositus,  Gebehardus  prepositus  sancti 
Pauli,  Gramlib  Nohensis  prepositus,  Bruthgoz  prepositus  de  Wileburg»  Heinricus 
decanus,  Nibelung  custos,  Walterus  magister.  De  laicis  minist^rialibus  sancti  lo 
Petri:  Gumbertus,  Ruigerus  vicedominus,  Gerbodo  thelonarius.  De  liberis: 
comes  Bertolfus,  Wernhart  et  Liubolt  fiüus  suus,  Gerung  de  Alenvelt,  CSnrat 
de  Hohenhart  et  alii  quam  plures  cierici  et  laici. 

Datii  XV   kalendas   iunii   anno   dominice   incarnationis   MCXXVH,   in- 
dictione  HI,  regnante  domno  Lothario  UI  rege  Eomanorum  augusto,  Buggone  is 
episcopo  venerabiliter  administrante  et  providente  sancte  Wormatiensi  ecclesie 
anno  YH  ordinationis  sue.     Actum  Wormatie;  feliciter  amen. 

KgL  BibL  in  Hannover:  Chart.  Worm,  s,  XII,  foL  44,     (C). 

Drucke:     Mone,  Anzeiger  1838,  Sp.  446  ex  C  =    Wirtemb.   ÜB.  I  p,  374  f.  — 
Reg.  Scriba  1036.  90 

Die  Angaben  des  Datums  stimmen  in  keiner   Weise  zu  einander. 


1137.  Juni  29.  Worms.  —   Data  Wormatiae  HI  kalendas  iulii  in  feste     64. 
apostolorum    Petri    et  Pauli    coram    clero   et   familia   et   populo 
Wormatiengi  anno  dommjcae  incarwa/icm?>  MCXXXVII,  indictione 
XII,  regnante  Luthario  imperatore  feliciter  amen.  «5 

Bischof  Buggo  qui  et  Burchardus  von  Worms  schenkt  den  Brüdern  zu 
8.  Peter  in  Worms  verschiedene  Güter  u.  a.  curtim  nostram  in 
Crigesheim  et  quidquid  in  eadem  yilla  habuimus,  in  comitata 
praefectnrae  civitatis  nostrae  sitam  etc, 

Huius  traditionis  testes  sunt:  Godefridus  praepositus  de  Domo,  Heinricus  so 
decanus,  Nibelungus  custos,  Theodoricus  cantor,  Waltherus  magister,  Heinricus 
senior,  Hermannus.  De  Nova  domo:  Gramolinus  praepositus,  Bemhebnus 
decanus,  Ermenoldus  custos,  Erenfridus  magister.  De  sancto  Paulo:  Gebe- 
hardus praepositus,  Lufridus  decanus,  Godefridus  magister.  De  sancto  Andrea: 
Heinricus  praepositus,  Berewigus  decanus,  Fridericus  custos  et  magister.  De  85 
sancto  Martine:  Syffridus  praepositus,  Adelmudus  decanus,  Anshelmus  cantor. 
De  laicis:  Gumpertus  vicedominus,  Heinricus  thelonearius  et  Burchardus  frater 
suus,  Erkenbertus  camerarius,  Gerbodo  et  frater  suus  Wernherus,  Engelhardus, 
Gerlacus  caeterisque  prioribus  eorundem  claustrorum  praesentibus  cum  plurima 
laicorum  multitudine  de  familia  et  de  populo  eiusdem  ecclesie.  40 

Druck:    Schannat  II,  68.  —  Reg.  Scriba  1058. 
Die  Indidion  stimmt  nicht  mit  dem  IncamaUonsfahr. 
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65.      1139.  —   Bischof  Burchard  vennehrt  die  Einkünfte  der  s.  Patdskirche 
in  Worms. 

Anno  dominicae  incarnationis  MCXXXYUII,  indictione  II  sub  piissimo 
rege  Caonrado  et  Burchardo  Wormatiensis  ecclesie  sedem  feliciter  gubernante, 

ft  facta  sunt  sub  asscriptis  testibus  ista  clerids  et  laicis:  Godefridus  praepositas 
sancti  Fetri  de  Domo,  affuit  bis  et  vidit  et  audivit,  et  Mibelongos  einsdem  mo- 
nasterii  custos  et  sancti  Pauli  praepositus.  Heinricus  decanus,  Theodoricas 
cantor,  Waltherus  magister  scolarum,  Bernhelmus  decanus  sancti  Gyriaci,  Er- 
menoldus  custos,  Erenfridus  magister.    Berwich  decanus  sancti  Andreae,   Fri- 

10  dericus  custos  et  magister.     Marcuardus  cantor,  Sigefridus  praepositus  sancti 
Martini»  Adelmudus  decanus.    Gunbraht  vicedominus,  Ercbenbreht,  Reginbodo, 
Ravenolt,  Nibelunc,  Heinrieb  telonearius,  Gerbodo,  Werenhere,  Liutfrit,  Hezel, 
Rüsten,  Gerlahc,  Welfrit,  Heizolf,  Nanthobc,  Heinrieb. 
Druck:    Schannat  II,  70.  —  Beg.  Scriba  1064. 


66. 16  [1140].  —  Buggo  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  prepositus  Sige- 
fridus  de  sancto  Martino  und  Gumpertus  prepositus  de  Nuhusen 
den  Brüdern  in  Sconaugia  sub  regulari  professione  degentibas  je 
ein  predium  in  Bliggersforsth  verliehen  haben. 

Testes:    de  clero:    Godefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelungus  custos, 

20  Gumpertus  prepositus  sancti  Cyriaci,  Sigefndus  prepositus  sancti  Martini,  Her- 

mannus  magister  scolarum,  Heinricus  decanus;  de  laicis:  Waltherus  de  Husen, 

Bliggerus  et  frater  eins  Cunradus;  de  ministerialibus:  Heinricus  thelonearius, 

Gerboto  et  frater  eins,  Wernherus  Hezelo  et  frater  eins  Lutphridus. 

L.'A  Karlsruhe:  Sckönauer  Codex  I  foU  76. 


67.  86  1140.  April  5.  —    Burchard  Bischof  von  Worms  bestätigt  die  von  seinen 
Vorfahren  über  das  s.  Paulsstift  in  Worms  getroffenen  Verfügungen, 

I  In  nomine  sanct§  et  individu^  trinitatis.  J  Ego  Boggo  sanct^  üuorma- 
tiensis  Qcclesi^  advocatus  episcopus,  qui  et  Burchardus  nominor,  dispensationes 
de  rebus  Qccl§siasticis  venerabilium  pr^decessorum  meorum  Burchardi  et  Arnoldi 

80  c^terorumque  usque  ad  nostram  memoriam  omnimodis  laudans  et  comprobans, 
quicquid  ab  ipsis  bene  et  religiöse  pro  salute  animarum  nostrarum  ordinatum 
est  cum  ipsis  ordino  et  confirmo.  Inter  cetera  itaque  prout  accepimus  Bur- 
chardus pr^decessor  noster  beat^  memoria  episcopus  cum  aliis  quibus  Qccl^siam 
sancti  Pauli  adauxit  benefiiis  §ccl§siam  sancti  R&berti  custodi  sancti  Pauli  et 

86  eius  successoribus  iure  privilegii  sui  dicavit,  quatinus  per  totam  §iusdem 
§ccl§siQ  parrochiam  de  baptismate,  de  intirmorum  visitatione,  de  unctione,  de 
viatico  et  sepultura  et  reliquis  animarum  suarum  necessitatibus  ad  custodem 
sancti  Pauli  respiciaut.  Qu^  traditio  ut  apud  posteros  nostros  firma  et  incon- 
Yulsa  permaneat,  quem  admodum  a  pr§decessore  nostro  Burchardo  episcopo 

40  sanctitum  est,  nos  eam  sigilli  nostri  inpressione  consignamus  et  sub  perpetuo 
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anatbemate  tota  synodo  adnitente  et  sabscriptorum  virorum  testimonio  confir- 
mamas:  Godefrit  prepositus  sancti  Petri,  Nibelonc  custos,  Heinrich  decanus, 
Diederich  magister,  Uualther,  Folmar,  Heioricb;  Bernbelm  decanus  sancti 
Cjriaci;  LuMt  decanus  sancti  Pauli,  Hereman,  Marcolf,  Adelbretb.  Laici: 
Gunbretb  vicedominus,  Gerbodo,  Werenhere,  Lufrit,  Hezel,  Gerlach,  Heinrich,  5 
Burchart. 

Acta  sunt  h§c  anno  incamationis  dominic^  M.C.XL,  indictione  III,  IH 
nonas  aprilis. 

St'Ä,  Darmstadt,  or.  mh,  c  stg,  subterimpresso  laes.     Grosse  schöne  Schrift 
Druck:    Scharmat  11,  71  unvollständig,  —  Reg,  Scriba  nr,  1066,  lo 


1140  oder  1141.  —  Bucco  oder  Burchardus  Bischof  von  Worms  urkundet^     68. 
dass  mit  seiner  Einwilligung  Heinrich  Propst  zu  s.  Andreas  den 
Brüdern  des  s.  Andreasstiftes  die  Pfarrkirche  in  Hocheim  geschenkt 
habe. 

Huius  rei  testes  sunt  ex  ordine  clerici:  Gotfridus  prepositus  de  Domo,  15 
Nibelungus  maioris  ecclesie  tbcsaurarius  et  §cclesi§  sancti  Pauli  archidiaconus, 
Heinricus  decanus,  Sigifridus  prepositus  Wimpinensis  Qcclesi^,  Heinricus  pre- 
positus sancti  Andrej  apostoli,  Sigefridus  prepositus  beati  Martini,  Theodericus 
cantor,  Waltherus  magister  scolarum,  Heinricus,  Hermannus,  Chöradus^  Ge- 
rungus,  Berenhelm  decanus  beati  Ciriaci,  Altmannus  custos,  Bertoldus  cantor,  m 
Erenfridus,  Li&tfridus  decanus  beati  Pauli,  Heinricus,  Benedictus,  Berewicus 
decanus  sancti  Andrej,  Marcwardus,  Adalpero,  Johannes,  Ghono,  Adalbertus, 
Heinricus,  Sigifridus   sancti  Martini,  Adalmodus  decanus,  Brunicho,  Johannes. 
Laici:  Symnnt  prefectus  urbis,  Gunbertus  vicedominus,  Reginboto,  Heinricus, 
Gerboto,  Werinherus,  liStfridus,  Hezil,  Egilfridus,  Nanthoc,  Theodericus,  Bruno,  S5 
Chono,  Walto. 

^  Acta  sunt  h^c  ab  incamatione  domini  anno  millesimo  Ö.]^L,  indictione 
in,  regnante  Cbönrado  III  Romanorum  rege,  presidente  Buccone  Wormatiense 
episcopo. 

St'A»  DarmstadU  or,  mb,  c,  sig,  subterimpr,  delapso,     (A),  ^ 

Druck:    Baur,  EU,  JI,  p.  9  g. 


1141.  (indictione  III).    —    Buggo  oder  Burchardus  Bischof  von  Worms     gg 
erneuert  die   Urkunde  Bischof  Adalberts  vom  Jahre  1068  für  die 
s.  Andreaskirche. 

Zeugen:    Godefridas  prepositus   de  Domo,  Nibelunc  custos,  Heinricus  ss 
decanus,  Diedericus  precentor,  Waltherus  magister,  Bernhelm  decanus  de  saficto 
Ciriaco,  Altmannus  custos,  Ernfridus  magister,  Liutfridus  decanus  de  sancto 
Paulo,  Godefridus,  Heinricus  prepositus  sancti  Andrej  apostoli,  Berwigus  de- 

[68.]   1  So  A. 
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canus,  Johannes,  Marqnartus.  Ist!  laici  sunt:  Symunt  urbis  prefectus,  Gnm- 
bertus  vicedomnus,  Reginbodo,  Erkembertus  camerarius,  Woluerath,  Heinricus, 
Gerbodo  et  frater  eins  Wemherus. 

St,'A.  DarmstadL  or,  mh.     Dtu  unten   rechts  aufgedrückte  Siegel  ist  sehr  gut 
6  erhalten.   Legende:  BVGGO.  DEI.  GRA.  W0RMATIEN8IS.  EPISCOPVS. 

Urkunde  schön  und  gleichmässig  geschrieben, 

„^      1141.  —  Buggo  oder  Burchard  Bischof  von  Worms  urkundel,  dass  der 
Kirche  s,    Andreas  die  Kirche  8.  Magni,  die  Kapelle  s,  Silvestri, 
die  Kirche  s,  Andrej  in  monte  und  die  Kapelle  8.  Albani^  femer  die 
10  Kirche  in  Hocfieim  und  die  Kapelle  in  Phephelincheim,  die  Kirche  in 

Lidrichislieim,  die  Kirche  in  Lampertheim,  die  Kirche  in  villa  Suiza 
und  andere  Güter  gehören. 

Anno  incarnationis  dominier  M.C.XLI,  indicüone  ni,  regnante  Gflnrado 
Romanorum  rege,   renovata  et  confirmata  sunt  hec  a  Buggo  Wormatiensi  epi- 

15  scopo  coram  multis  fidelibus,de  quibus  paucos  subnotavimus.  Huius  rei  testes  sunt: 
Godefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelunc  custos,  Heinricus  decanus,  Diedericus 
cantor,  Waltherus  magister;  de  sancto  Cyriaco:  Bernheimus  decanus,  Altmannnus 
custos,  Ernfridus  magister;  de  sancto  Paulo:  Liufridus  decanus,  Godefridus; 
de  sancto  Andrea:  Heinricus  prepositus,  Berewigus  decanus,  Johannes,  Mar- 

so  quart;  de  sancto  Martine:  Sigefridus  prepositus,  Adalmudus,  Johannes.    Laici: 

Symunt   urbis    prefectus,    Gunbertus    vicedominus,    Regenbodo,    Erkenbertus 

camerarius,  Woluerath,  Heinricus,  Gerbodo,  Werenherus. 

Sl-A  Darmstadt,  or.  mh,  c  sig.  suhterimpr.  laeso,     (A), 

Druck:    Schannat  11,  11  auszugsweise.  —  JBaur,  HU.  II. ,  11  jff,  aus  A,  —  Meg. 
26  Scriba  nr.  1070. 

Eine  weitere  Urkunde  vom  selben  Jahre  enthält  wesentlich  dasselbe  wie  oben,  doch 
in  anderer  Fassung.    Zeugenliste  dieselbe.     Das  aufgedrückte  Siegel  ist  sehr  wohl  erhalten. 


71.  1141.  (indictione  IQ'.  —  Bischof  Buggo  oder  Burkard  von  Worms  Jc- 
stätigl  die  von  seinen  Vorfaliren  in  Bezug  auf  die  s.  Andreaskirche 

80  zu  Worms  gemachten  Anordnungen  mit  Aufzählung  der  den  Brüdern 

zukommenden  Einkünfte  von  den  Gütern  zu  Hocheim,  Phephelincheim^ 
Lidrichisheim,  Wormatia,  Lampertlieim^  Biscovesheim^  Munnesheim^ 
Hör  geheim,  Oppenheim^  Glefesvvilre ,  Uischereshusun,  Luzelheim^ 
Sulzaj  Budenbach^  Logenach,  Phleresheim^   Vvachenheim,  Alvesheim^ 

86  Rudenesheimj  Mummsheim,  Nisenachen^  Hoveheim,  FrankendcU,  Lob- 

denburc. 

In  Worms  u.  a.:  Mansi  quinque  et  dimidius  siti  sunt  apnd  urbem  et  in 

Hocheim  etc.,  ad  hos  mansos  pertinent  quatuor  are§  in  urbe  sit§,  una  in  platea 

sancti  Petri,  alia  in  vico,  qui  dicitur  Glasecoph,  tercia  in  platea  sanct^  Margaret^, 

40  quarta  in  termino  eiusdem  plate§  .  • .    Yiginti  are§  ante  portam  sancti  Andre§ 

sitQ  in  festo  sancti  Remigii  decem  uncias  ad  carnes  fratrum  debent  exsolvere; 
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quatuor  are§  in  platea  sancti  Petri  [quatuor  solidos  persolvunt;  curtis  una  in 
foro  superiori  solidum  persolvit,  alia  in  platea  Frisonum  unciam,  dimidia  in 
platea  sellariorum  sex  denarlos,  dimidia  in  platea  Hagenonis  sex  denarios, 
curtis  una  ante  portam  Pavonum  sex  denarios,  alia  apud  ecclesiam  sancti 
Magni  novem  denarios  persolvit,  alia  iuxta  ecclesiam  sancti  Andree  octo  de-  ft 
narios  et  obolum,  alia  iuxta  illam  sita  sölidum  persolvit 

Zeugen:  Godefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelunc  custos,  Heinricus  de- 
canus,  Diedericus  cantor,  Walterus  magister.  De  sancto  Cyriaco:  Bernbelm 
decanus,  Altmannus  custos,  Ernfridus  magister.  De  sancto  Paulo:  Liufridus 
decanus,  Godefridus.  De  sancto  Andrea:  Heinricus  prepositus,  Berwigus  de-  lo 
canus,  Johannes,  Marquart.  De  sancto  Martine:  Sigefridus  prepositus,  Adel- 
mudus,  Johannes.  Laici:  Simunt  urbis  prefectus,  Gunbertus  vicedominus, 
Regenbodo,  Erkenbertus  camerarius,  Woluerath,  Heinricus,  Gerbodo,  Werenherus. 

SL'A»  Darmstadt,  or,  m&.  c  sig.  subterimpr,  laeso.    Schöne  gleichmässige  Schrift; 
gleiche  Hand  wie  die  vorhergehende  Nummer,  15 

Druck:    Schannat  II,  72  f,  unvollständig.  -^  Reg,  Scriba  nr.  1071,  •—  Ang^Uhrt 
hei  Baur,  Hü.  JJ,  lö*. 


1152  \    —    Bischof  Cunrad   von   Worms   genehmigt    einen   Güiertausch     72. 
zwischen  dem  Kloster  Schönau  und  Wolfram  (homo  über.) 

Zeugen:  de  clero:  Gotefridus  prepositus  de  Domo,  Nibelungus  vicedominus,  so 
Gunradus  prepositus  sancti  Giriaci,  Sigefridus  prepositus  Wimpinensis,  Heinricas 
decanus  de  Domo,  Hermannus  magister  scolarum;  de  liberis:  Boppo  comes, 
Ludewiccus  de  Wirtenberg,  Bliggerus  de  Steinahe,  Gunradus  de  Hirzberg;  de 
ministerialibus:  Wemherus  thelonearius,  Regenboto  de  Lobtenburch,  Wernherus 
et  Gerlacus  et  Johannes  de  Wormatia.  S6 

L,'A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I  fol  86,     (B), 
Druck:    Gudenua,  S^üoge  p,  13  ff. 


1166.  Oktober  20.  Worms.  —  Kaiser  Fridrich  I  verleiht  der  Stadt  Worms     73. 
einen  Stadtfrieden  und  zur  Erhal/ung  desselben  ein  Gericht  aus  zwölf 
Ministerialen  und  acht  und  zwanzig  Bürgern,  {Fälschung),  so 

(G.)  I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fredericus  divina  favente 
dementia  Romanorum  Imperator  augustus.  |  Gum  imperialis  dementia  omnibus 
sibi  devotis  auxiliam  defensionis  exhibere  debeat,  devotionis  civium  Wormatie 
haut  immemores  pacem  nostram  imperialem  eis  tradidimus  et  tali  eam  con- 
ditione  observari  precepimus,  quod  si  quis  infra  terminum  huius  pacis  aliquem  u 
blasphemaverit,  blasphemato  satisfaciens  iuramento  se  expurget;  quod  si  iurare 
contempserit,  ei  quem  verbis  male  tractavit  XX  solidos  et  iudicibus  civitatis  X 
solidos  conponat,  ibidem  fideiussionem  exhibens,  quod  infra  XIHI  dies  com- 
positos  denarios  persolvat,  et  si  pro  sua  paupertate  persolvere  non  poterit, 


[72.]     ^  B:  M.  CG.  L.  secundo,  wobei  ein  C  wieder  durchgestrichen  ist 
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yerberatns  et  tonsus  de  civitate  eiciatur  numquam  reversiiros*  Si  qois  autem 
aliqaem  depilaverit  vel  verberibas  afflixerit  aut  Tolneribas  plagavertt,  reas  pacis 
habeatur  et  manum  proscriptam  ^  truncetiir.  Si  qois  autem  aliquem  occiderit 
et  de  homicidio  convictus  fuerit,  iugulus  eius  proscribatur.    Si  qois  yero  allcui 

6  bona  sna  contra  iusticiam  abstolerit  aut  aliquem  infra  atrium  sue  mansionis 
vioienter  inyaserit,  reus  pacis  habeatur.  Si  qnis  autem  pro  suo  arbitrio  contra 
aliquem  iniustas  inimicias  (!)  exercens  iniqua  querimonia  circumvenerit  et  ab 
eo  satisfactionem  suscipere  noluerit,  sub  proscriptione  imperatoris  habeatur  et 
8i  super  hoc  infra  civitatem  mauere  presumpserit,  deprehendatur  et  domino  im- 

10  peratori  pudendus  reservetur.  Termini  yero  huius  pacis  protendantur  ad 
ulteriores  fines  yinearum  et  usque  ad  hortos  Mecelini  et  ad  fines  communis 
paschue  burgensium  et  ad  ripam  Primme,  ubi  influit  in  Rhenum.  Si  quis  autem 
burgensium  extra  ciyitatem  alium  burgensem  prosequens  in  aliquo  totius  imperii 
loco  contra  statuta  huius  pacis  inquietando  inyaserit,  habeatur  pacis  yiolator 

1«  ac  si  infira  ciyitatem  idem  fecisset.  Item  si  quis  burgensis  suum  conburgensem 
super  a]iqua  causa  yoluerit  inpetere,  coram  iudicibus  hoc  faciat  et  eo  iure  con- 
tentus  fit,  quod  ei  iudices  per  sententiam  secundum  iura  ciyitatis  dictayerint 
et  non  appeliet  ad  maiorem  audientiam.  Ad  confirmationem  iamque  pre- 
dicte  pacis  ex  mandato  imperiali  XII  ministeriales  ecclesie  WormAtiensis  et 

so  XXYIII  burgenses'  statuentur,  qui  de  inyasione  ledentium  et  lesorum  a  testibus 
testimonium  audiant  et  secundum  yeritatem  testium  discernant,  et  si  predicti 
XL  iudices  in  aliquo  discordayerint,  standum  erit  iudicio  partis  maioris.  Si 
quis  autem  iudicum  ratione  consanguinitatis  yel  precii  siye  cuiuslibet  occasionis 
reum  aliquem  malo  ingenio  tuen  et  contra  iuramentum  quod  fecit  yel  innocentem 

20  condempnare  attemptaverit  et  de  hoc  conyictus  fuerit,  per  tres  iudices  suos 
yidelicet  consortes  de  consortio  eorum  ignominiose  eiciatur.  Insuper  si  habere 
potent  ad  cumulum  sue  dampnationis  et  pen^  VII  libras  WormatienM  monete 
persolyat,  tres  scilicet  episcopo,  duas  iudicibus  et  reliquas  duas  adyocato  et 
sculteto  et  officiatis  eorum,  qui  yulgo  ambitman  yocantur.    Freterea  nulli  liceat 

80  burgensem  aut  extraneom  ad  duellum  proyocare.  Si'quis  extraneus  burgensem 
in  rebus  aut  in  persona  molestayerit  et  molestatus  ipsum  infra  ciyitatem  de* 
prehenderit  coram  iudice  eundem  in  causam  trahat  et  iniurias  suas  rationa- 
biliter  proponat  et  si  testimonio  trium  iudicum  fuerit  conyictus,  satisfiaciat 
Insuper   firmiter   obseryari   yolumus,   ut  si   quis   conprorincialium  nostrorum 

85  aliquem  de  ciyibus  in  quoris  imperii  loco  inyaserit  aut  depredatus  fuerit,  yul- 
nerayerit  aut  occiderit  rumorque  ad  yos  peryenerit,  burgenses  yestri  illum  in- 
sequantur,  et  si  deprehensus  fuerit,  flagrante  maleficio  in  ciyitatem  WonoAtiensem 
deducatur  et  taliter  de  eo  iudicium  sumatur  ac  si  hec  infra  ciyitatem  commis- 
sisset.    Quod  si  aufugerit  et  a  burgensibus  capi  nequiyerit  et  in  aliqua  ciyitate 

40  yel  castello  receptus  fuerit,  burgenses  illuc  yeniant  et  ipsum  ab  eis  qui  illum 
detinent  reposcant;  et  si  eis  presentatus  fuerit,  pacifioe  recedant,  sin  autem  et 
facultatem  habuerint,  potestatiye  ipsum  auferant;  et  si  locus  adeo  munitus  fuerit, 
ut  eyincere  subito  non  possint,  obsidione  eum  cingant  et  nuncios  Wemhero 
de  Bonlan«^  mittant,  ut  eis  succurrat,  et  si  per  eius  auxilium  locus  expugnari 

46  [73.]    ^  80  Äf  Bresslau  liest  prescriptam,  was  er  ändern  möchte  in  manu  pro- 

scripta.  ^  Obwohl  das  Wort  burgenses  voU  ausgeschrieben  ist^  steht  bei  A  dennoch  ein 
ÄbÜtrtungszeichen  über  dem  ersten  e. 
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poterit,  gratam  habeant;  sin  autem  Wemherus  idem  Duntios  suos  cum  vestris 
ad  clementiam  imperialem  dirigat^,  auxilium  eius  imploraturos.  Super  integritate 
itaque  hoius  pacis  conseryanda  primos  et  precipuos  adiutores  et  consiliarios 
habere  debetis  videlicet  Wernhervm  de  Bonlanc^  vicedominum,  Richizonem 
Bcuitetum,  prefectum  et  iadices  de  civitate,  qui  vos  pariter  precedant,  et  si  s 
quid  contra  pacem  hanc  factum  fuerit,  sicut  Imperium  decet  et  iusticiam  et 
honorem  ac  commodum  civitatis  vobiscum  emendent  et  ulciscantur.  Yolentes 
igitur  ut  pax  Wormatiensis  iuxta  prescriptam  formam  rata  et  inviolabiiis  per- 
severet,  hanc  imperialis  auctoritatis  nostre  cartam  inde  conscribi  fecimus  et 
sigillo  nostro  communiri.  lo 

I  Signum  domni  Frederici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  • 
Ego   Godefridus   imperialis   aule   cancellarius   vice    Gunradi  Mo- 
gwatine   sedis    archiepiscopi   et  Germanie  archicancellarii   recog- 
novi.     Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCLYL,  in- 

dictione  IUI,  regnante  domno  Frederico  (M)  Romanorum  imperatore  u 

to  o 

gloriosissimo   anno  regni  eius  Y,  imperii  vero  eius  III.     Datum 

apud  Wormattain  XIII  kalendas  novembris;  feliciter  amen. 

Testes:  Cunradus  Moguntine  sedis  archiepiscopus,  Cunradus  WormsUienns 
episcopus,  Godefridus  Spirensis  episcopus,  Heinricus  abbas  Lauriss^n^M,  Gode- 
fridus cancellarius,  Cunradus  prothonotarius,  Sifridus  maior  ^OTmatiensU  pre-  so 
positus,  Heinricus  decanus,  Emicho  prepositus  sancti  Pauli,  Cunradus  prepo- 
situs  sancti  Andree,   Sifridus  prepositus  sancti  Martini,   Cunradus  palatinus 
comes  Rheni,  Emicho  comes   de  Liningen,  Godefridus  comes  de  Spanheim, 
Dlricus  de  Homingen,  Berhtolfus  de  Scowenburg,  Waltherus  de  Husen,  Mar- 
quardus   de   Grunbach,  Wemherus    de  Bonlanden,    Burcardus   vicedominus,  as 
Richizo  et  alii  quam  plures  tam  liberi  quam  ministeriales  ac  burgenses. 
St-A»  W.  nr,  6.  mh.  c  sig,  pend.  dtl,     (A). 

Drucke:    Ludewig  Bei  II,  192  jff.  —  Schannat  II,  76  f,  —  Moritz  146  ff.  — 
Hansdmafm,  dipl  Beweis,  dcus  dem  Hause  Hohenlohe  die  Landeshoheit  nicht  in  dem  sog. 
Interregno  zu  Theü  geworden  etc  Nürnberg  1751.  II,  278.  —  Bresslau  l  c.  127.  —  Pfalz,  30 
Bilder  aus  d.  deutsch.  Städtelehen  (Uebersetzg.)  I,  189.  —  Reg.  Böhmer  2365.  —  Saiba 
1098.  —  Stumpf  3759. 

Diese  Urkunde  ist  eine  Fälschung  aus  dem  Anfang  des  XIII  Jaihrh.  wie  Stumpf, 
SitzungsberichU  der  hist-phil  Cl  XXXII  p.  603  ff.  (1860)  schlagend  nachgewiesen  hat. 
Als  Vorlage  wenigstens  fUr  die  Composition  der  Zeugenliste  dienten  St.  4053  und  4370.      s< 

1158.  März  9.  —  Acta  sunt  haec  in  curia  nostra  Partenheim  anno  ab  74. 
incar.  dorn.  MCLYIU,  indict.  YII,  regnante  Friderico  imperatore 
anno  regni  eius  YII,  Cunrado  YVangionum  episcopo  presidente. 
Datum  Treveri  VII  idus  martii.  Erzbischof  Hilünus  von  Trier 
urkundei^  dass  er  seinen  Hof,  Dorf  und  Mark  Parthenheim  in  pago  4o 
Nahgowe  an  die  Kirche  zu  Worms  gegen  deren  Gut  in  Nasove  in 
pago  Logenae  vertauscht  habe. 

Unter  den  Zeugen:  Hi  sunt  testes  de  clero  Wormatiensis  ecclesie:  Con- 
radus  prepositus  de  Domo,    Cunradus  prepositus   de  Nuehusun,  Nibelongus 

'  Ai  dirigant,  wobei  das  n  unterptmctirt  ist.  45 
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custosi  Henricus  decanus,  Siffridas  prepositus  de  Wiappiaa,  Cunradas  pre- 
positus  saucti  Andree  apostoli,  Sifrldus  prepositus  sancti  Martini,  Herimannas 
magister  scolamm,  Henricus  cantor,  Henricus  qui  dicitur  Infans,  Adalbertus, 
Wemerus,  Burchardus,  Siffridus,  Rupertus.  Isti  sunt  testes  de  comitibus  et 
6  de  liberis:  Symon  advocatus  maioris  domus  Wormatiensis  ecclesie  (comitis 
de  Sarbruke)  etc.  Testes  laici  de  ministerialibus  Wormatiensis  ecclesie:  Si- 
firit  et  frater  eius  Burchardus,  Reinbodo,  Hecel,  Wemerus. 

Aus  Schannat  II,  78  ff.  —  Hontheimj  IJist,  TrevL  /,  Ö8S.  —  Reg.  Scnba  1102. 

Die  Indiction  stimmt  nicht  zum  Jahr, 


75, 10 1159.  Wormatie.  —  Waltherus  homo  über  de  Hosen  vergabt  die  Vogtei 
zu  Rorheim  dem  Kloster  Schönau. 

Zeugen:    Gunradus  Worm.  episcopus,  Sigefridus  prepositus,  Heinricus 
decanus,  Odalricus  magister  scolarum;  de  liberis:  Simon  comes,  Bobbo  comes, 
Waltherus  de  Husen,  Gerhardns  de  Schowemburg;  de  ministerialibus:  Wem- 
u  herus  de  Worma^ia,  Richinzo,  Jobannes,  Reimbodo  de  Lobdemburg. 
L.'A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  /,  fol.  93\ 
Druck:    Gudenus,  Sylloge  p,  18  f. 

76»      1160.  April .  .  Worms.   —   Die  Brüder  des  Klosters  Lorsch  verpachten 

dem  Wemher  (Wernhero  honorato  et  spectabili  viro)  gegen  Bezahlung 

«0  eines  jährl.  Zinses  von  20  Schillinge  Wormser  Münze^  welcJie  am  s. 

Remigiustage  zu  entrichten  sind,  ihren  Hof  (partem  cartis  nostre) 

in   Worms. 

Zeugen:  Cunradus  Wormatiensis  episcopus,  Heinricus  Laureshammensis 
abbas,  Nibelungus  vicedominus  et  prepositus  sancti  Pauli,  Sigefridus  prepositus 

M  sancti  Petri,  Cunradus  prepositus  sancti  Andree,  Cunradus  prepositus  sancti 
Cyriaci,  Heinricus  decanus  jnaioris  ecclesie,  Heinricus  cantor,  Meginhardus, 
Eberhardus,  Gemodus  canonici.  De  ministerialibus  Wormatiensibus:  Sigefridus 
et  frater  eius  Burkardus  de  Steine,  Giselbertus,  Jobannes,  Sigebodo,  Ruggerus, 
Heinricus  frater  eius,  Adelhunus  et  fratres  sui,  Gerlahus  et  Richinzo  frater 

80  eius,  Ravenoldus,  Reginbodo  de  Lobedenburg,  Heinricus.  De  civibus:  Her^- 
tricus,  Dietmarus,  Wernherus,  Gerlacus,  Eberhardus,  Heinricus,  Godebertus, 
Sigebodo,  Johannes,  David,  Wikardus  et  alii  multi.  De  ministerialibus  Laures- 
hammensibus:  Cunradus,  Bertholdus,  Gemodus,  Burkardus,  Hartlieb,  Hildbertus 
de  Winenheim,   Graft,  Araoldus,  Giselhems,  Hildericus  de  Besinsheim,  Rum- 

86  hardus  et  Ingram  de  Henscuesheim.  Actum  Wormatie  . .  kalendas  maii  anno 
dominice  incarnationis  MCLX,  indictione  . . ,  imperante  gloriosissimo  imperatore 
Friderico  anno . ,  ,  presidente  in  episcopatu  Wormatiensi  domino  Cunrado  epi- 
scopo  anno . . ,  in  abbatia  autem  Laureshammensi  domino  Heinrico  abbate 
anno  . .    Feliciter  in  Christo  amen« 

40  Reichsarckiv  in  München.     Codex  LauresL  saeculi  XU. 

Druck:    Codex  Laureeh.  dipl  L  p.  270/.  —  Reg.  Scriba  nr.  HOB. 
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1160.  —  Bischof  Burchard  von  Straszburg  beurkundet  den  Verkauf  eines     77. 
dem  St.  Stephansklo&ter  zu  Siros sburg  gehörigen  Gutes  im  Wormser 
Sprengel  an  das  Domstift  zu  Worms. 

Unter  den  Zeugen:  Cfinradas  Wormatiensis  §cclesi§  episcopus  et  canonici 
eiasdem  ^cclesi^  de  Domo:  Cunradus  prepositus  de  Domo,  Nibelungus  custos,  & 
Heinricus  decanus,  Herimannus  magister  scolanim,  Heinricas  cantor,  Heinricns 
senior,  Adeibertus,  Barkardus,  Anno,  Gernodus,  Eberhardus  et  universa  con- 
gregatio;  laici:  Cunradus  palatinus  de  Reno,  Cunradus  de  Hohenhart,  Regin- 
bodo  de  Lobedenburk,  Burkardus,  Werinherus,  Adeibertus;  Heinricus  Lauris- 

hamensis  abbas,  Rfidolfus  prepositus;  laici:  Swiggerus,   fldalricus,  Arnoldus,  lo 
Gisilherus,  Megingoz,  Heremannus,  Ramungus. 

G.  L.-A.  Karlsruhe  or,  mb.  c  sig.  pend,  deL 
Drucke:    Schannat  II,  80,  —   Würdtwein,  Nova  subs,  dipl    VU,  193.  —  ZeU- 
sehrift  /.  G.  d.  Oherrheins  XIV,  185,   —   Strasshurger    ÜB.  ed.  U.   Wiegand  /,    90  /. 
DU  Handlung  ßüt  ins  Jahr  1157  s.  Stumpf  4534.  16 

[1161].  —   Wemher  Custos  zu  s.  Paul  in   Wortns  scheukt  dem  Kloster     78. 
Nonnen-Münster  einen  Hof. 

Notum  Sit  Omnibus  tam  futuris  quam  presentibus,  qualiter  ego  Wem- 
herus  §cclesiQ  beati  Pauli  custos  et  canonicus  anno  decimo  regni  Friderici  impe* 
ratoris  Romanorum  Conrado  existente  Wormatiensium  episcopo  curtim  unam  iuxta  so 
portam  Salis  sanctimonialibus  beat^  Mari^  ad  illuminandum  uno  lumine  dor- 
mitorium  earum  ea  videiicet  conditione  contradidi,  ut  eandem  curtim  in  earum 
possessionem  post  obitum  meum  semper  habeant  et  beati  Cyriaci  fratribus  sin- 
gulis  annis  quatuor  uncias  inde  persolvant,  quicquit  yero  reliquum  fuerit,  earum 
necessitati  deserviat.  Yolo  igitur  ut  in  honorem  beatissimQ  dei  genitricis  ss 
Mari$  meique  memoriam  singulis  diebus  ab  eis  et  a  sacerdote  una  dicatur 
oratio^  quatenus  eadem  dei  genitrice  intercedente  peccatorum^  meorum  maior 
fiat  remissio.  Hec  autem  traditio,  ut  deinceps  rata  permaneat,  eam  sigillo 
beati  Pauli  consignavimus  et  subscriptorum  virorum  tam  laicorum  quam  cleri- 
corum  testimonio  confirmavimus.    Cierici^  so 

Heinricus  decanus,  Hermannus  magister  scolarum,  Heinricus  cantor,  Con- 
radus  beati  Cyriaci  prepositus,  Nibelungus  custos,  Ortho  magister  scolarum, 
Sigefridus  Winpenensis  prepositus,  Cunradus  custos ^  Embecho  sancti  Pauli 
prepositus,  Reginhardus  decanus,  Dyrolfus  magister  scolarum,  Conradus  beati 
Andree  prepositus,  Adelbero  decanus  et  custos,  Burchardus  magister  scolarum,  85 
Sigefridus  beati  Martini  prepositus,  Roricus  custos,  Godescalcus  magister  sco- 
larum. Laici:  Sigefridus  vicedominus,  Burchardus  frater  eins,  Heizel,  Nant- 
hoch,  Wemherus  et  Giselbertus  frater  eins,  Gozmarus,  Conradus,  Richezo, 
Gerlac  frater  eins,  Johannes  et  Heizel  frater  eins,  Sigebotho,  Dithmar,  Hein- 
rich et  Rogerus  frater  eins.  4o 

St'A  Darmstadt,    or.  mh.  c  sig,  suhterimpr.  laeso.      Legende:   f  PAYLYS 
APOSTOLVS. 

Druck:    Baur,  EU.  II,  21  f. 


[78].     ^  Das  Wort  ist  zum  Theil  durch  ein  Loch  zerstört.     ^  Nach  Clerici  folgt 
MPM  Lücke.  40 
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79.  [1161].  —    Wemher  Custos  zu  s.  Paul  in  Worms  schenkt  den  Brüdern 

seines  Stifts  ein  Steinhaus. 

Notum  Sit  Omnibus  tarn  futaris  quam  presentibus,  qualiter  ego  Wern- 
herus  beati  Pauli  custos  et  canouicus  domum  quondam  lapideam  iuxta  curtim 
6  Dostram  prebendariam  sitam  fratribus  beati  Pauli  ad  illuminandum  uno  lumine 
singulis  noctibus  ante  altare  sanct§  crucis  monasterium  ea  videlicet  conditione 
contradidi,  ut  cum  anniversariis  obitus  mei  dies  agitur  yigilia  cum  novem  le- 
ctionibus  a  fratribus  iugiter  decantetur  et  ebdomedarius  sacerdos  tres  denarios, 

or 

diaconus  duos,  subdiaconus  vero  duos  inde  recipiant.  Item  custos  ecclesi§  Uli  de- 

10  narios  ad  concinnandum  a  vespera  usque  ad  vesperam  lumen  unum,  decanus 

etiam  duos,  portenarius  similiter  duos,  campanarius  unum,  quoniam  hü  quidem 

or 

plurimum  in  bis  iaborare  videntur,  accipiant  Sacerdoti  etiam  ebdomedario  et  IUI 
aliis  sacerdotibus  in  mane  missam  c^lebrantibus  singuli  denarii  singulis  offerantur; 
duodecim  quoque  pauperibus  totidem  tribuantur  et  eadem  die  de  reliquo  fratres 

15  in  refectorio  suo  consolentur  et  reficiantur.  Hanc  autem  traditionem  ne  quis 
infringere  vel  inminuere  sive  in  alium  usum  commutare  presumat,  sed  ut  in 
Omnibus  retro  secuüs  quemadmodum  dictum  est  firma  et  inconvulsa  permaneat, 
eam  sigilli  huius  inpressione  consignavimus  et  subscriptorum  virorum  idoneorum 
tam  laicorum  quam  clericorum  testimonio  confirmavimus.    Clerici^     Heinricus 

so  beati  Petri  decanus ,  Hermannus  magister  scolarum,  Heinricus  cantor,  Gon- 
radus  beati  Cyriaci  prepositus,  Nibeiungus  custos,  Ortho  magister  scolarum, 
Reginhart  beati  Pauli  decanus,  Dirolfus  magister  scolarum,  £mbecho  beati 
Pauli  prepositus,  Conrat  beati  Andrej  prepositus,  Adelbero  decanus  et  custos, 
Burchart  magister  scolarum,  Sigefrit  beati  Martini  prepositus,  Roricus  custos, 

s5  Gothscalc  magister  scolarum.  Laici:  Sigefrit  vicedominus,  Burchardus  firater 
eins,  Gozmarus,  Conradus,  Wernherus  et  Giselbertus  frater  eins.  Heize],  Nant- 
hoc,  Dithmar,  Heinrich  et  Rocherus  frater  eins,  Johannes  0t  Heizel  fra- 
ter eins. 

St'A.  Darmstadt  or,  mh.  c,  stg.  suhterimpr,  delapso. 

80  Gleiche  Hand  me  nr,  78. 

80.  Ii65.  September  24.  Worms.  —  Kaiser  Fridrich  I  bestätigt  dien  Münzem 

von  Worms  die  aufgeführten  Rechte. 

In  dem  namen  der  heiligen  und  ungeteylten  drivaltikeit.  Friederich 
Yon  gots  gnaden  Romscher  keyser  zu  allen  zyten  merer  des  richs.    Wie  dicke 

86  hilffe  unser  keyserlichen  bestetigung  mildeclich  geheischen  wirdt,  so  sal  man 
sie  foUenbringen  und  wirdet  sye  geheischen  in  den  dingen,  die  man  meinet, 
dasz  sie  ewiclichen  weren  sollen,  so  sal  man  sie  in  brieve  schriben,  daz  sie 
nicht  dorch  lange  zyt  unsicher  oder  zwifelsam  werden.  Darumb  sollent  wiszen 
alle  dye,  die  da  got  und  dem  riebe  getruwe  sin,  die  da  nuwe  leben  oder  her 

40  nach  leben  sollen,  in  welicher  wyse  wir  die  da  sin  ein  einiger  fiirste  des 
ganzen  Romschen  richs  und  yederman  sin  rechte  behalten,  rechtfertige  hey- 
schunge  der  muntzer  zu  Wormsz  gnedeclich  gelaszen  han  und  ire  rechte,  off 

[79.]     1  Nach  Clerici  ist  eine  Lücke. 
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dasz  sie  nicht  vergessen  werden  oder  von  bösen  luden  gebrochen  mit  einer 
bestetigunge,  die  ewichch  weren  sal,  befestet  han.  Darumb  wollen  wir,  daz 
von  unser  satzunge  festiclich  gehalten  werde,  dasz  wie  offte  ein  keyser  oder 
ein  Romscher  kunig  gein  Wormsze  kerne  und  einem  muntzmeister  silbers  als 
vil  als  er  wolte  tun  antworten  und  wolte  eyn  summe  pfennig  und  dasselbe  5 
gewichte  des  silbers,  dasz  der  muntzmeister  genommen  hette,  widernemen, 
als  es  mit  dem  eyde  bestetiget  ist,  so  sol  der  zolner  kolen  darzu  geben  und 
der  muntzmeister  der  sal  darzu  schicken  wercklude  und  isern  gezuge,  da  mit 
man  bilde  off  die  pfennige  mache.  Auch  geben  wir  den  muntzern  von  irem 
alten  rechte  und  von  machte  ire  fryheid  und  besunder  rechts  wegen,  obeio 
ein  keyser  oder  ein  kunig  mit  groszem  volke  zu  Wormsze  inkeme  und  ein 
bischoff  zu  Wormsze  nicht  diener  gnug  hette  eime  keyser  oder  eyme  kunige 
zu  dienen,  so  sollent  dye  muntzer  von  der  muntze,  die  da  ist  eins  keysers 
camer,  der  diener  gebresten  und  stad  erfüllen,  also  daz  man  sie  an  eins 
marschalks  oder  truchsessen  oder  eyns  schencken  oder  eins  kamerers  ampteis 
neme  und  man  sal  sye  zu  keynem  nydern  ampte  in  dheine  wyse  twingen; 
und  wan  man  der  numme  bedarff,  so  sollent  sye  wieder  gen  on  ir  erste 
ampte.  Auch  wer  in  ire  geselschaflfl  genommen  wurde,  der  sol  geben  ein 
halbe  untze  goldes,  die  sunderlich  gehört  zu  vergulten  eins  bischoffs  Stabe, 
und  sal  geben  zwene  gülden  pfennige,  den  einen  dem  muntzmeister,  den 20 
andern  dem  camerer.  Were  aber,  dasz  er  der  pfennige  nicht  gehaben  mochte, 
so  mag  er  sie  beyde  bezalen  mit  funff  schilHngen.  Auch  sal  man  keinen 
muntzer  zu  keinen  andern  stetde  ampte  oder  meister  scheffen  der  stetde  er- 
erwelen,  er  wolle  ez  dann  mit  sinem  willen  haben.  Vort  were,  dasz  die 
muntze  also  snode  wurde,  dasz  keine  mann  davon  nutze  haben  mochte ,  so  »a 
sal  der  bischoff  zu  samen  heischen  die  muntzer  und  ein  orteil  von  in  nemen, 
daz  man  zwene,  die  nutze  sin  zu  dem  muntze  ampte,  erwele  und  einen  under 
den  zweynen,  der  darzu  allerbest  dauget,  an  eins  meisters  stad  setze,  der  die 
gantze  woche  bisz  an  den  samsztag  zu  vesper  in  der  muntze  als  viel  als  er 
mag  und  kan  die  andern  besorge ;  und  wasz  in  der  muntze  gewonnen  wirdet  so 
bynnen  derzyt,  dasz  sol  der  meyster  dem  bischoff  antwerten  und  sal  der 
bischoff  dem  meister  zu  lone  durch  sin  arbeid  dry  Schillinge  und  sinem  lere 
knechte  sehs  pfennige  geben.  Schuldigt  auch  der  vorgenante  bischoff  den 
meister,  daz  er  mere  in  der  muntze  gewynne,  dann  er  yme  antw&rtet,  so 
sal  der  vorgenante  meister  mit  sime  eide  sich  entschuldigen  und  sal  auchss 
mit  syme  eyde  ledig  und  loisz  von  der  schuldunge  und  pene  sin.  Auch 
geben  wir  den  muntzern  daz  rechte,  daz  wann  sie  beclaget  werden  in  keiner 
bände  sache,  so  sal  kein  man  in  der  sache  urteyl  über  sie  sprechen,  er  sy 
dann  ire  huszgenosze,  es  were  dann,  daz  sie  beclaget  wurden  mit  Sachen,  die 
da  ere  und  lyp  antreffen,  als  dotslege,  wundenslehe,  muntze  oder  diepstal,  in  40 
den  Sachen  sal  man  gemeinlich  von  yn  gerichte  halten.  Auch  were  ez,  daz 
der  muntzer  dheiner  für  den  bischoff  solte  geladen  werden,  so  sal  in  keyn 
man  laden  dan  der  lereknechte,  der  von  den  muntzmeistern  darzu  gesetzt  ist. 
Vort  setzen  wir  von  keyserlicher  satzunge,  dasz  niemands  in  der  gantzen 
stad  gewalt  habe  gelte  zu  wescheln  (!)  ane  allein  die  muntzer,  die  iren  ge-45 
satzten  zinsz  davon  bezalen,  und  sal  daby  den  Juden  ir  recht  behalten    sin. 

H.  Boos,  Urknndenbuch  d.  Stadt  Worms  I.  5 
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Auch  sal  der  munlzmeister  dr&  gedinge  durch  dasz  jare  behalten,  an  daz  er 
sin  undertanen  darzu  heysche,  und  welich  muntzer  die  dry  tage  versumet, 
der  sal  zu  einer  pene  funff  Schilling  geben  und  sal  off  dem  selben  gedinge 
der  muntzmeister  all  sine    undertanen  darzu   verpinden,   daz  alle  versumete 

5  rechte  und  wasz  ivieder  daz  recht  sy  dem  meyster  sagen  und  kein  dincke 
verswigen,  dasz  sie  in  irer  consciencien  wiszen,  und  sal  der  meyster  nach 
siner  vermöge  den  undertanen  in  allen  dingen  gnug  dun,  und  wo  er  des 
nit  mochte,  so  sol  er  ez  verziehen  an  den  bischoff  und  laszen  in  alle  dingk 
uszrichten.    Auch  geben  wir  den  muntzem  an  zwein  merckten  als  zu  Landen- 

10  bürg  und  zu  Wissenloch  ire  weschelrechte ,  wann  die  merckte  unser  sind 
und  zu  unser  camern  sunderlichen  gehören.  Auch  were  ez,  daz  ein  muntzer 
beclaget  wurde  vor  dem  bischoff  oder  vor  dem  muntzmeister  und  künde 
keinen  bürgen  gehaben,  daz  er  zu  rechte  wolde  sten,  so  sal  man  yn  in  kein 
gefengnisze  oder  hude  setzen,   dann  allein  in  des  bischoffs  camer,  da  sin  ge- 

15  meine  dyenere  inne  behütet  werden.  Auch  were ,  dasz  der  bischoff  dheinen 
argwan  off  den  muntzmeister  hette,  also  dasz  er  meynte,  die  muntze  were  ge- 
felschet  und  die  muntze  ire  reinkeit  und  swere  nicht  hette,  so  sal  man  die 
phennige,  ee  sye  von  der  muntzen  genommen  werden,  nach  dem  dasz  die 
bilde  ingetrucket  sin,  in  dem  huse  zwuschen  vier  wenden  vor  luten,  die  gute 

aogezugnisse  geben  mögen,  besehen  und  versuchen  und  sal  die  Versuchungen 
anders  an  keynen  enden  gescheen.  Zu  dem  letzsten  male  ist  alle  des  bischoffs 
rechte,  daz  die  meister  von  der  muntzen  zu  den  obersten  hochgeziden  als  zu 
wynachten,  zu  ostern,  zu  pfingsten  dry  krenche  und  dry  pfunt  pfeffers  sollen 
geben.     Darumbe  setzen  wir  und  in  welcher  wyse  daz  wir  mögen  bestetigen 

25  wir  und  gebieten  aller  festiclichst,  daz  kein  person  unsers  richs  wemtlich 
oder  geystlich  diese  keyserliche  besatzunge  zubreche  (!)  oder  wieder  sie  mit 
dheiner  frevelicher  getorstickeit  t&  oder  kome,  wann  diese  satzunge  eweclich 
gancz  und  unzerbrochen  bliben  sollen  und  han  dorumb  geheiszen,  das  man 
diesen  brieff  davon  schribe  und   mit  unserme  ingesiegel  besiegel.     Und  hat 

30  man  daby  gehabt  erber  gezuge,  der  namen  hernach  geschrieben  sten :  Gunrad 
bischoff  zu  Wormsze,  Hermann  apte  zu  Folde,  Sifrid  der  grosz  probste,  Emich 
probste  zu  sant  Paule,  Heinrich  dechan  zum  dume,  Ulrich  herczog  zu 
Beheim,  grave  Symon  von  Sarbruchen,  Marquart  von  Brabach  (I)  der  alte  und 
Marquart  sin  son,    der   junge,    Emiche    grave    von   Lyningen ,    Ulrich    von 

35  Horingen,  Bertholdtis  von  Schauwenburg,  Wernher  von  Steynsberg,  Walther 
von  Husen,  Bernger  von  Ravensteyn,  Wernher  von  Bolanden,  Conrad  Cow, 
schenck  und  sin  bruder,  Ludewig  und  Bernger,  Rudolff  truchsess  der  von 
Scharpinberg,  Hunfride  (?)  und  Heynrich  von  Falkensteyn,  Sifrid  Vitztum  und 
Burkard  sin   bruder,   Adelbert  Bertholt  und  Heynrich  sin  bruder,   Wernher 

4ozolner,  Gyselbrecht  und  Gyselbrecht  sin  bruder,  Rigolio  schultheisz  und  sin 
bruder  Gerlach,  Gernot,  Gerbod,  Reynmond,  Gunrad  Dude  und  sin  bruder 
Rumhard  Wynat,  Sifrid  Heyhel  der  alte  und  sin  son  Ortolff  und  Lutfride, 
Baldemar.  Und  des  unuberwundens  keyser  Fryederichs  zeichen  han  ich 
Heynrich  oberster  schriber  an  Cristians  eins  erweiten  ertzbischoff  zu  Mentzen 

45  und  ertzkantzeler  stad  an  diesem  brieffe  bekant,  der  da  geben  ist  zu  Wormsze 
off  den  dag  da  man  schreib  eichte  kalend  des  mandes,   den  nennet  october, 
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in  dem  jare  nach  Crists  gepurte  do  man  schreibe  dusent  hundert  und  ftmff 
und  sechizig  jare  in  der  drizehen  indictien,  do  regnieret  der  aller  herlichst 
herre  keyser  Fryederich  in  dem  dritzehenden  jare  sines  richs  und  in  dem 
eilfften  sins  keysertums.     Diese  ding  sint  geschehen  in  Gristo  seliclichen  amen. 

G.  L.'A.  Karhnihe.  Pßkereopialbuch  IV  fei,  124  f.  enthaUm  in  einem  Vtdimus,  & 
ausgesUm  fxm  Ruprecht  1400,  Oktober  31.    (B), 

Drucke:  Sdaan/nat  II,  188  ex  tra/nss,  Karoli  IV  lückenhaft  =  Hansdmann, 
Landeshoheit  L  464.  —  Chmd,  Reg.  Ruperti  p.  187.  ex  B.  —  Mone  in  ZeUxhrift  f. 
d.  G.  d.  06crrÄ«tn8  IX,  286  grosser  Auszug  ex  B.  —  Reg.  Scriba  1116.^  Stumpf  4052. 

Die  Datenangdben  stimmen  zusammen.  lo 


1165.   September  26.     Worms.    —    Kaiser  Fridrich  I  entscheidet  die     81. 
Frage,  ob  ein  Geistlicher  auf  dem  Todbette  über  seinen  Mobiliar^ 
nachJass  verfugen  könne. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Quemadmodum  divinis  15 
humanisque  legibus  ^  inretractabiliter  obnoxius  tenetur,  quisquis  vel  tyranica 
violencia  vel  aliqua  detestabili  versutia  sancte  dei  ecclesie,  que  nos  in  divine 
adoptionis  hereditatem  parit,  dampna  aliqua  vel  detrimentum  mohtur,  sie 
omnis,  qui  defensioni  provectionique  eius  ac  libertati  consulit,  certam  re- 
munerationis  ßduciam  apud  illum  tremendum  iudicem  sibi  prospicit.  Eapropter  20 
noverit  omnium  Christi  imperiique^  nostri  fidelium  tarn  'presens  etas  quam 
successura  posteritas,  quaUter  quidam  canonicus  sancti  Pauli  in  Wormatia 
nomine  Wernherus  in  lecto  infirmitatis  positus,  cum  iam  de  vita  desperaret 
et  supreme  voluntatis  iam  instaret  articulus,  convocatis  aliquibus  concanonicis 
suis  et  matre  et  ceteris  propinquis  testamentum  suum  fecit  et  unicuique2& 
ecclesie  in  Wormatia  et  matri  sue  et  cuicumque  volebat  persone  tum  pro  re- 
medio  anime  sue  tum  pro  humanitatis  officio  mobilia  bona  sua  distribuit  et 
nemine  hanc  donationem  contradicente  ipse  in  fata  concessit.  Contigit  post- 
modum,  ut  Gundolffus  vitricus  defuncti  maritus  scilicet  matris  eius  nomine 
hereditatem,  que  matri  contingebat,  cuius  ipse  legitimus  procurator  extitit, ao 
cuncta  prius  in  testamento  ordinata  studio  malignandi  repeteret  et  testamentum 
modis  Omnibus  infringere  laboraret,  asserens  dictante  iustitia  neminem  in 
lecto  infirmitatis  sue  aliquid  de  bonis  suis  vel  mobilibus  preter  quinque  so- 
lidos  erogare  aliquid '  sine  consensu  heredum  suorum.  Unde  sepenumero 
contra  ecclesiam  Wormatiensem  querimonia  mota,  decisa  non  fuit.  Tandems*» 
nobis  Wormatie  existentibus  et  curiam  sollempnem  celebrantibus ,  predicta 
causa  inter  clericos  et  laycos  diversa  hinc  inde  sencientes  coram  nobis  diu 
ventilata  est;  et  quesita  sententia  a  clerico  et  layco,  clericus  ultimam  volun- 
tatem  cleri  de  rebus  mobilibus  ratam  et  irrefragabilem  esse  asseruit,  quam 
sententiam  laicus  penitus  contradixit.     Post  longam   itaque  huius  cause  dis-40 


[81]     >  D:  laudibus.     <   que  fMt  hei  D.     *  Der  Text  scheint  hier  verdorben 
gu  sein. 
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ceptationem  et  diutinam  tarn  implicate  rei  ambiguitatem^  clerus  ex  sanctione 
canonum,  ex  legibus  divorum  augustorum,  ex  decretis  Romanorum  pontificum  pre- 
dictam  sententiam  ratam  et  nulla  refragatione  evacuandam  comprobavit.  Nos  igitur 
precessorum  nostrorum  divorum  imperatorum  magni  Gonstantini  videlicet  et  Justi- 

5  niani  et  Valentiniani  necnon  Karoli  et  Ludowici  vestigiis  inherentes  et  sacras  leges 
eorum  tanquam  divina  oracula  venerantes,  imitari  non  erubescimus  Constantinum 
imperatorem  de  sacrosanctis  eccleslis  et  rebus  et  privilegiis"^eorum  constituentem  ac 
dicentem:  habeat  unusquisque  licenciam  decedens  bonorum  quod  optaverit  re- 
linquere,  et  non  sint  cassa  iudicia.  Nihil  est  enim,  quod  magis  hominibus  debeatur, 

10  quam  ut  supreme  voluntatis,  postquam  iam  aliud  velle  non  possunt,  über 
sit  stilus  et  licitum  quod  iterum  non  redit  arbitrium.  Item  sacratissimam 
legem  Valentiniani  imperatoris  prefecto  pretorio  *  Palladio  conscripto  recolimus : 
verum  sive  testamento  quocunque  iure  facto  seu  codicillo  vel  sola  nuncu- 
patione,  legato  sive  fideicommisso  aut  mortis  causa  aut  alio  quocunque  ultimo 

15  arbitrio  aut  certe  inter  viventes  habita  largitate  sive  contractu  venditionis  sive 
donationis  aut  alio  quocunque  tytulo,  quisquam*  ad  prefatam  venerabilem 
ecclesiam  Patrimonium  suum  partemve  certam  patrimonii  in  fundis,  prediis 
seu  domibus  vel  annonis,  mancipiis  vel  colonis  eorumve'  peculiis  voluerit® 
pertinere:     inconcussa    sine    ulla    penitus    immutacione    conserventur.      Hiis 

aosacris  legibus  et  Karoli  et  Lodoici,  quibus  par  circa  cultum  divine  religionis 
et  catholice  fidei  Studium  fuit,  institutionibus  emditi,  sententiam  venerabilis 
cleri  Womiatiensis  ecclesie,  decedenti  bonorum  suorum  mobilium  quod  opta- 
verit, relinquere  aut  pro  remedio  anime  sue  vel  alio  quovis  respectu  tribuere 
et  testamentum  facere  sub   testimonio   adminus   duorum    confratrum  suorum, 

25  sane  huic  libertati  perpetuam  tribuimus  flrmitatem.  Et  ne  hec  nostre  per- 
hennitatis  statuta  audaci  spiritu  et  mente  sacrilega  quisquam  hominum  teme- 
randa  crediderit,'  presentem  inde  paginam  conscribi  et  sigilli  nostri  impres- 
sione  insigniri  iussimus,  pene  mille  librarum  auri  et  banni  nostri  huius  sacre 
legis  violatorem  condempnantes ,   adhibitis   ydoneis  testibus,    quorum  nomina 

30 hec  sunt:  Cuonradus  episcopus,  Sifridus  prepositus  de  Domo,  Henricus  de- 
canus,  Henricus  cantor,  Ulricus  magister  scolarum,  Albertus  custos,  Gonradus 
de  Nuenhusen^®  prepositus,  Emicho  prepositus  sancti  Pauli,  Gonradus  prepo- 
situs sancti  Andree,  Syfridus  prepositus  sancti  Martini,  Hermannus  abbas  Ful- 
densis,  Ulricus  dux  Boemorum,   Marqüardus  de  Grunbac,    Symon  comes  de 

35Sarebruggen,  Emicho  comes  de  Lyningen,  Ulricus  de  Homingen,  Folmarus 
comes  de  Sarewerde,  Gotefridus  comes  de  Sponheim,  Waltherus  de  Huse, 
Bertholdus  de  Scovenburg  *^,  Wernherus  de  Bonelande,  Syfridus  vicedominus, 
Borchardus  frater  eins,  Wernherus  theolonarius  et  Gislebertus  frater  eius, 
Gerlacus  et  Rikezo  scultetus,  Dudo  et  frater  eius  Rumandus  et  Wichnandus, 

40  Syfridus,  Wichnandus. 

Ego  Henricus  imperialis  sub  prothonotarius  vice  Gristiani  Moguntinensis 
electi  et  archicancellarii  recognovi. 


*  2>:  ambiguitÄte.    »  JD:  pape.     •  B:  quisque.     '  B:  eorum,    •  D;  voluerint. 
»  B:  credidit.   »^  J) .  Hisehuse,  s.  dber^p,  64,  20.   »*  Bresslaii :  Sconenburg  «.  aherp.  66, 36. 


1166.  1173.  69 

Datum  Wonnatie  VI  kalcndas  octobris,  anno  doniinicc  incarnationis 
MCLXV,  indictione  XIII,  regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore 
gloriosissimo  anno  regni  eius  XIII,  imperü  vero  XI.  Actum  in  Christo  fe- 
liciter  amen. 

St,'Ä.  Damistadt:  Chart,  TTcww.  8.  XV  fei.  65  (D).  5 

Drucke:  MG.,  LL,  U,  138  (von  Böfuner)  ex  D. ---  Bresdau  L  c.  130  exD,— 
Beg.  Böhmer  2508,  —  Stumpf  4053, 

1166.  —  Acta  sunt  hec  anno  incar.  dorn.  MCLXVI,  regnante  impe-     82. 
ratore  Friderico,  presidcnte  urbi    Wormatiensi  prefccto  Symone 
de  Sareburc'.  lo 

Aus  Schannat  U,  81.  (S). 

1173.     November   29.      Wonns.    —   Kaiser  Fridrich   I    bestätigt    den     83 
Barchen:   beati  Petri  principis  apostolorum,   beati  Cyriaci  mar- 
tiris  in  Niuhusa,  b.  MariQ  virginis,  b.  Pauli  apostoli,   b.  Andrej 
apostoli,  b.  Martini,  in  Worms  die  Einkünfte,  welche  ihnen  sein  is 
Kaplan  Hartwig  zur  Feier  eines  Jahrestages  aus  dessen  Hofe  zu 
Worms  bestimmte. 

Zeugen:  Heinricus  Romanorum  rex,  Fridericus  dux  Suevi§  et  Otto  filii 
nostrii   Christianus  Mogontinus  archiepiscopus ,  Amoldus  Treverensis  episco 
pus,    Philippus  Coloniensis  archiepiscopus,   Hertwicus  Augustensis  episcopus-ao 
Chunradus  Wormaciensis  electus,   Rapoto  Spirensis  electus,   Godefridus  can- 
cellarius,  Wortwinus  protonotarius,  Liupoldus  Niuhusensis  prepositus,  Emicho 
prepositus  sancti  Pauli,  Gernodus  decanus  de  Domo,  Wortwinus  decanus  de 
Nova  domo.    Liberi ;  Cunradus  palatinus  comes  de  Rheno,  Rudolfus  comes  de 
Phulndorf,  Emicho  comes  de  Liningen,   Ulricus  de  Stouphen.     Ministeriales :  25 
Wemhere  de  Bonlant  et  filius  suus  Phylippus,  Purchart  vicedominus,  Cunrat, 
Richezo,  Wemhere,  Giselbrath,  Johan  et  Hecil,  Rugger  et  frater  suus  Heinricus. 

Drucke:  Böhmer,  Ada  imperii  selecta  p.  124  ex  or.  zum  Jahr  1172.  —  ünwÜ- 
ständig  Schawnat  II,  82  ex  arch.  ecd.  s.  Martini.  —  Reg.  Scriba  n/r.  1128.  —  Stumpf 
nr.  4151.  Wegen  der  nidU  übereingtimmenden  Datierung  %md  wegen  der  Nennung^ 
Christians  unter  den  Zeugen  von  Stumpf  hei  Böhmer  l  c.  p.  125  für  unecht  erklärt. 
Jedoch  MU  sie  Fideer,  Beiträge  zur  Urhundenlehre  §147  für  „zweifeüos  echt*',  indem 
er  annimmt,  dass  in  der  Urkunde  die  Zeugen  einer  früheren  Handlung  genannt  sind. 


[1173.]    —    C.  Bischof  von  Worms   urkundet,    dass    die   Bruder   zu     84. 
Odderburc  mit  den  Dorfgenossen  (villani's)  von  Ibemsheim  einen  35 
Vertrag  eingegangen  seien,  wonach  sie  gegen  einen  jährlichen 
Zins  von  40  solidi  Worm.  monete  eine  jenen  Dorfgenossen  ge- 
hörige Weide  in  Besitz  nehmen. 

[82.]     »  S:  Lareburc. 


70  1174.  1178. 

Zeugen:  Gemothus  decanus  maioris  ecclesie,  Wamerus  prepositus  sancti 
Andreei  Mainardus,  Eberhardus,  Wamerus,  canonici  de  Domo,  Sigefridus 
prepositus  de  Hagene,  Bernhelmus  prior  eiusdem  loci,  Hermannus  et  Orto, 
canonici  in  eodem  loco,    Stephanus  primus  abbas  de  Odderburc,    Gerwinus 

5  prior  eiusdem  loci,  Adelbero,  Warnerus,  Brunicho,  Godefridus,  monachi  in 
eodem  cenobio,  Emicho  comes  de  Liningun  et  filius  eius  Eberhardus,  Wal- 
terus  de  Husun  advocatus  eiusdem  ville  et  Fridericus  filius  eius,  Wamerus 
et  Giselbertus  germanus  eius,  Richezo,  ecclesie  nostre  ministeriales ,  predicte 
pascue    heredes;    Johannes,    Cunradus,    Sigefridus,    Wahsmudus:   Mengotus, 

10  Rudegerus,  Waldo,  Herebortus  et  germanus  suus  Ernustus,  Marcwardus,  Em- 
bercho,  Adelbertus,  Gernotus,  Heinricus,  Nibelungus,  Ranuoldus,  Eberhardus, 
Sigefridus  filius  Hedewige,  Eberhardus  Suevus,  Ernestus  germanus  suus, 
Heinricus  Sporo,  Emicho  — 

St.'A,  Damutadt.    or.  mb.  Chyroffraphwn, 
u  Druck:  Baur,  HU.  II,  32.  f. 


85.      1174.    Wormatie.    —    Cunradus   Bischof    von  Worms    bestätigt    die 
Gründung  des  Klosters  Schönau. 

Zeugen:  Cunradus  VformcUiensis  electus,  Lupoldus  prepositus  de  Niu- 
husen,  Wemhems  prepositus  de  sancto  Andrea,  Megenhardus  et  Eberhardus 
30 canonici  de  Domo,  Gernodus  decanus,  Volmarus  abbas  de  Franckental;  de 
liberis:  Fridericus  de  Tmheningen,  Rupertus  comes  de  Berbach,  Ocgerus  de 
Winzenloch,  Hugo  de  Brfichhusen;  de  ministerialibus :  Burcardus  vice- 
dominus,  Richinzo,  Johannes,  Wernherus  Wormatienses ,  Godefridus  de 
Lobtenburg. 

25  G,  L.'A.  Ka/rUrvhe.    SkMnauer,   Codex  I  fei,  9,    Die  rothgeschriebene  Ueber- 

Schrift  (gkichseitig)  lautet:  Cunradi   episcopi  Worm.  de   Steinberg   de  fandacione 
Schonaug. 

Drucke:  Schannai  II,  83  f.  —  Gudmus,  SyUoge  p,  29  ff. 


86.     [1178.]  —  Wartwin  Prothonotar  und  Probst  zu  s.  Ätidreas  in  Worms 
80  überlässt  die  ihm  und  seinen  Vorgängern  zustehenden  klösterlichen 

Gämfde  den  Brüdern  seines  Stiftes. 

\  Wortwinus  divina  favente  dementia  \  imperialis   aule  prothonotarius 
et  beati  Andrej  in  Vvormatia  prepositus. 

Ewangelicis  et  apostolicis  auctoritatibus  plenius  instruimur  et  preceden- 
35  tium  patrum  Qxemplis  salubriter  provocamur,  ut  ministeria  ecclesiastica  divina 


1179.  71 

gratia  nobis  condita,  ea  devocione,  ea  sollicitudine,  in  hac  vita  dispensemus, 
quatinus  in  futura  consorlio  servorum  fidelium  aggregati  deo  propicio  mere- 
amur.  Que  nlmirum  non  solum  in  interioribus  verum  eliain  in  exterioribus, 
qu^  ad  cultum  honoris  et  decoris  ecclesiasticarum  personarum  pertinere  vi- 
dentur,  credimus  cautius  esse  providenda.  Intuentes  ergo  edificia  claustralium  & 
mansionum  prescripte  ecclesie  videlicel  beati  Andree  apostoli  dilapsa  ac  neglectu 
deformata  ex  eo,  quia  potestas  ordinationis  fundi,  que  ex  antiquitatis  consue- 
tudine  post  transilum  alicuius  fratris  preposito  pertinere  videbatur,  vires  testa- 
menti  super  edificiis  confecti  pregravabat  ac  sepius  molestabat  in  eodem  ar- 
ticulo  consideratione  caritatis  fratrujn  quieti  et  coramoditali  consulendum  foreio 
decrevimus.  Innotescat  igitur  universitati  tarn  presentium  quam  futurorum 
fratrum,  quod  nos  respectu  salutis  eterne  et  ut  memoria  nostra  in  prefata 
ecclesia  iugiter  recolatur  et  anniversarius  noster  cum  soUempni  officio  defunc- 
torum  congruis  temporibus  celebretur,  ius  prescriptarum  claustralium  arearum, 
quod  predecessoribus  nostris  et  nobis  conpetebat^  universis  fratribus  resigna-is 
vimus  et  ea  intencione  contulimus,  ut  frater  confratri  de  cetero  inter  vivos 
sive  in  extrema  voluntate  easdem  areas  testamentis  hiis  vel  aliis  consuetis 
modis  legandi  habeat  potestatem.  De  ipsis  etiam  areis  et  edificiis  iuxta  qua- 
litatem  ipsorum  caris  suis  si  voluerint  competentem  et  in  aliis  ecclesiis  con- 
suetam  exhibeant  consolacionem  et  pro  se  instituat  oblationem  ac  debitorum  20 
si  opus  fuerit  ordinet  congruam  solutionem.  Ut  autem  hec  valeant  in  me- 
moria retineri  presentem  cartam  conscripsimus  et  sigillo  nostro  signavimus. 

St.'A,   Darmstadt,    or.  mb,  c.  sig.   »uUerinvpresso,     Legende  des  Siegels: 
+   WORTWIN».    DI.    GRAT.    IPIAL.    AVLE.    PTHONOTARP.    Auf  der  Buch- 
■mte  sUht  von  einer  Hand  des  XIII,  Jahrh,:  Ortwini  de  claustralibus  curiis  facien8  25 
luencionem. 

Druck:  Schannat  I,  128  f»  imvoüständig. 


1179.  —  Cunradus    secundus    Bischof  von  Worms   beurkundet   eine     87 
Stiftung  Sifrids  Propst  der  Kirche  von  Boppard. 

Huius  rei  testes  sunt:   Cunradus,  Trudwinus,  Embrico,  Teodericus  ca-3o 
nonici  et  cum  supra  nominatis  quatuor  laicis,  Eberhardus,   Godebertus,  Ber- 
trammus, Amoldus,  Heinricus  monetarius,  Arnoldus  Ysac,  Cunradus  Enekel, 
Godescalcus,  Scathe  Amoldus  filius  Engeigini  et  frater  suus  Reuengerus,  Si- 
bodo,  Warart,  Waltrauen  ceterique  huius  civitatis   cives.         Acta  sunt  h^c 

anno   dominice    incarnationis    millesimo  C.  LXXVIIII ,    mdictione  XII ,    anno  .35 

o 

imperii  Fritherici  illustris  Romanorum  imperatoris  XXVIIII,  presidente  Arnolde 
Treverice  sedi. 

ünkersüätsbibliothdc  Heidelberg  310.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  dei 

Eeg.  ZeUsdmft  fä/r  Geschickte  des  Oberrheins  XXIV,  p,  mf. 

Die  IndicUan  stimmt  zum  Incamation^ahr ,  dagegen  ist  die  Angabe  anno  im-  40 
perii  tmridUig. 


72  1180.  1182. 

88.  1180.  —  Konrad  der  zweite,  Bischof  von  Worms,  verfügt,  dass  wenn  hei 
der  s.  Andreaskirche  eine  Vcbcanz  einträte,  die  betreffende  Praebende 
der  Fabrik  der  Kirche  auf  4  Jähre  gttgetoiesen  sei. 

Gunradus  secundus  dei  gratia  Wormatiensis  ecclesie  episcopus  Gunrado 

5  decano  sancti  Andree  in  Wormatia  et  suis  confratribus.    Dum  visitandi  gratia 

ad  ecclesiam  beati  Andree  divertissemus  et  lacrimabiles  ruinas  ex  omni  parte 

cerneremus  ^  diutina  cognitione  pensavimus,  qualiter  eius  edificia  possent  re- 

sarciri  circa  stipendiorum  sive  oblationum  tenuitas  minime  polerat  suffragari. 

Hoc  igitur  animo  nostro  secundum  consiliura  ut  est   aliqua  canonica  ibidem 

lovacaret  continuis  quatuor  annis  ad  fabricam   cederet  ecclesie  ante  quam   ali- 

cuius  ^  substituto  assignaretur ;  volentes  autem  id  fratribus  sancti  Andree  con- 

cedere,  ut  firmiter  usque  ad  consummationem  *  ecclesie  et  officinarum  teneatur 

nee  in  alios   usus   convertatur.     Hanc  paginam   mihi  (?)   conscribi  et  sigillo 

nostro  precepimus  communiri  auctoritate  domini  papc  Alexandri  et  nostra  sub 

15  anathematis  interminatione,  prohibentes  ne  quis  ei  contraire  presumat.     Quod 

si  attemptare  presumpserit,  indignationem  dei  omnipotentis  et  beatorum  aposto- 

lorum  Petri   et  Pauli    se    noverit    incursurura.  Actum    est    anno  domini 

MGLXXX*  indictione  XIII. 

;Si^.-^.  Darmstadt:   Worms,    or.  mb.  c.  sig,  pend,  laeso.     Legende  des  Siegels: 
20*  •  •  •  ♦  D'.    SECVND'.     WORMACIENSIS  •  •    Schriß  deuiet  auf  das  XIIL  Jahr- 
hundert hin.     Auf  der  Rückseite  steht  von  einer  Hand  des  XIIL  JcJvrhtmderts:  de 
Ilfl  annis  vacantis  prebende  ad  fabricam  deputatos. 


89.      1182.    Mai  31.    Mainz.   —  Kaiser  Fridrich  I  verkündet  den  Hechts- 
^prtich,   dass  die  LetUe  der    Wormser  Kirche,   welche   sich   atis- 
25  scfdieszlich  dem  Dienste  derselben  widmen,  von  der  Stadtsteuer  be- 

freit seien. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Fridericus  divma  favente 
clemencia  Romanorum  imperator  augustus.  Ad  eterni  regni  meritum  et 
ad  imperii  temporalis  incrementum  apud  regem  regum  nobis  proficere  non  ambi- 

80  gimus,  si  ecclesiis  dei  iura  sua  eis  conservando  imperiali  dementia  salubriter 
provideamus.  Universis  igitur  imperii  nostri  fidelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris,  notum  esse  volumus,  quod  Wormaciensis  ecclesie  canonici  ad  nostre 
maiestatis  accedentes  presenciam  sua  nobis  conquestione  monstrarunt,  quod 
cives  Wormacienses  ecclesie  sue  ministros  indebite  vexarent  et  ad  solvendas 

35  de  suo  peculio  coUectas,  que  in  civitate  ad  nostrum  fiunt  obsequium,  ipsos 
acriter  angariarent.  Dum  itaque  in  curia  Maguncie  celebrata,  presentibus  tam 
canonicis  quam  civibus  Wormaciensibus,  super  hac  questione  sentenciam  re- 
quireremur,  a  curia  nostra  indicatum  fuit,  quod  universi  ecclesiarum  ministri 
ab  huiusmodi  exactionibus  liberi  esse  debeant  et  immunes,  hii  videlicet^  qui 

40  fratribus  et  ecclesie  cottidie  in   propria  persona   deserviant,   nee   mercimoniis 


[88  J     *  das  Wort  ist  undeutUch    *  die  Lesung  ist  fraglich,    »  dto.    *  zuerst  hat 
der  Sdreioer  MCXXXX  geschrieben,  dann  das  erste  a  tn  L  corrigiert. 
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operam  dant,  nee  foro  rerum  venalium  sludenl,  nee  pro  subterfugio  nostre 
eolleete  obsequio  fratrum  se  applieant.  Nos  itaque  omnes  hulusmodi  ecclesie 
Wormaeiensis  ministros,  qui  eerti  et  publici  mercatores  non  sunt,  ab  omnibus 
angariis  et  perangariis,  ab  exactionibus  et  coUectis,  auctoritate  imperiali  ab- 
solvimus,  et  ut  ecclesie  ac  fratribus  libere  servire  possint  ac  devote,  immunes  5 
esse  decemimus.  Statuentes  ut  quecumque  persona  parva  seu  magna  hanc 
nostram  constitucionem  violare  seu  quolibet  niodo  ^  attemptare  presumpserit, 
centum  libras  auri  componat,  quanim  una  medietas  fisco  imperiali,  altera  vero 
ecclesie  et  fratribus  iniuriam  passis  persolvatur.  Ut  igitur  hec  in  omne  evum 
rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem  paginam  conscribi  et  sigilli  nostriio 
impressione  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt:  Philippus  Goloniensis 
archiepiscopus ,  Hermannus  Monasteriensis  episcopus,  Ulricus  Spirensis  epi- 
scopus,  Arnoldus  raaior  prepositus  in  Moguncia,  Rudolfus  imperialis  aule  pro- 
thonotarius,  Heinricus  decanus  maioris  ecclesie  in  Moguncia,  Sifridus  magister 
scolarum,  Hermannus  cantor,  Ruckerus  archipresbiter,  Meinhardus  decanusis 
Wormaeiensis,  Cunradus  magister  scolarum,  Conradus  cellerarius,  magister 
Gerhardus,  Ludov^icus.  Laici:  Heinricus  comes  de  Dietse,  Hartmannus  de 
Büdingen,  Dudo  camerarius.  Cives  Wormacienses:  Wemherus  thelonearius, 
Wignandus,  Gernodus,  David,  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.        ^ 

Ego  Godefridus  imperialis  aule  cancellarius  vice  Christian!  Maguntinensis 
sedis  archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarii  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M.C.LXXXII  indictione  XV, 
regnante  domino  Friderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo  anno  regni  eius 
XXXI,  imperii  vero  XXVIII.  Datum  Maguncie  in  sollempni  curia,  II  kalendas  iunii.  8& 

St.'A.  Darmstadt:    ChaH.  Worm.  8.  XV.  fei,  15' ,    (D). 

Druck:  MO,,  LL,  JT,  166  ex  D,  —  Beg,  Böhmer  2647.  —  Stumpf  4342. 

Die  Angaben  des  DaJbums  stimmen,  mit  Ausnahme  der  anni  imperii,  toddie  um 
1  m  hoch  gerecimet  sind. 


1184.    Januar  3.    Strasshurg,  —  Kaiser  Friedrich  I  bestätigt  der  Stadt     90. 
Worms   die  ihr  von  K.  Heinrich  IV  und  Heinrich  V  erfheUten 
Privilegien  und  hebt  das  Hauptrecht  auf.  ao 

(G.)  t  Ii^  nomine  sancte  et  individue  trinitatls.  Fridericus  divina  favente 
dementia  Romanorum  imperator  augustus.  •  Imperialis  iustici^  decet  cle- 
mentiam,  ut  que  ab  antecessoribus  nostris  regibus  sive  imperatoribus  ad 
favorem  populi  alicuius  aut  civitatis  pie  statuta  cognoverimus ,  ea  nos  con- 
firmare  et  renovare  debeamus.  Cum  igitur  ad  noticiam  nostram  perlata  fuisset  35 
div§  memoria  Heinrici  V  Romsinorum  imperatoris  augusti  constitucio  civibus 
Wormaciensibus  racionabiliter  indulta,  nos  rata  volentes  haberi  ea,  que  idem 
imperator,  de  cuius  nos  stirpe  originem  ducimus,  laudabiliter*statuit  et  ad 
favorem  civium  WormaXiensium  privilegio  suo  roboravit,  ipsis  fidelibus  nostris 


[89.]    ^  modo  fehlt  bei  D,  ist  aber  zu  ergänzen.  40 
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civibus  VformBiiensüms  confirmamus  ex  conscientia  et  consensu  füii  nostri 
Heinrici  Romanorum  regis  augusti,  ad  consilium  principum  et  peticionem 
fidelis  nostri  Gunradi  Wormsiiiensis  episcopi,  Thielheri  maioris  prepositi, 
Luppoldi  custodis,  cum  beneplacito  etiam  Burchardi  Wormaiiensis  vicedomini 

b  aliorumque,  qui  ius  et  potestatem  in  cives  Wormaiiienses  habere  videbantur, 
statuimus:  ut  civis  WormsLiiensis  quilibet  et  in  eadem  habitans  civitate,  si 
uxorem  duxerit  su§  conditionis  aut  alterius  sive  uxoratus  illuc  aliunde  venerit, 
hac  in  perpetuum  indulgentia  perfruatur,  ut  nullus  advocatus  coniugia  cuius- 
cumque  Wormatiensis  civis  iuramenti  coactione  aut  quovis  alio  ingenii  modo 

10  dissolvat.  Nulla  potestas  maior  aut  minor  viri  mortui  aut  mulieris  res  relictas 
aut  aliquid  de  rebus  eius  tamquam  iure  sibi  debitum  exigat.  Si  ergo  vir  prior 
uxore  sua  moriatur,  uxor  et  proles  ex  illo  viro  suscepta  omnem  viri  heredita- 
tem  tarn  mobilia  quam  inmobilia  sine  contradictione  obtinebit.  Similiter  si 
uxor  premoriatur,   vii*  et  sua  proles  ex   illa  uxore  suscepta  omnia  mortui 

i5uxoris  bona  obtinebit.  Quod  si  alteruter  coniugum  sine  berede  premoriatur, 
superstes  omnem  premortui  hereditatem,  quoad  vixerit,  libere  possidebit; 
defunctis  autem  ambobus  sine  prole  coniugibus  ad  proximos  eorum  heredes 
relicta  ab  Ulis  substancia  devolvetur,  et  viri  quidem  hereditas  ad  heredes 
vui,   mulieris   autem    hereditas    ad  heredes   mulieris   transibit,    ita  ut  nemo 

2oaliquod  sibi  ius  dicat  in  bonis  mortuorum  racione  suppellectilis,  que  vulgo 
buvteil  nominatur.  Nos  quoque  fidem  ac  devotionem  et  prona  obsequia 
eorundem  civium^  WoTmcUiensium  attendentes  imperiali  eis  auctoritate  in- 
dulsimus,  ut  sicut  ab  exactione  iuris  quod  buvteil  dicitur  indulgentia  privilegü 
antiqui    sunt  inmunes,    ita  etiam  ab  exactione  optimi  animalis   sive  precio- 

25sioris  vestimenti,  quod  in  vulgari  houbitreht  vocatur,  de  cetero  sint  ab- 
soluti.  Similiter  indultum  eis  confirmamus,  ut  nullus  eorum  a  magistrati- 
bus  civitatis  invitus  super  theloneum  navium  constituatur.  Ne  autem  servitium 
de  theloneo  nobis  aut  episcopo  Wormatiewsi  debitum  diminuatur,  detrectanti- 
bus  Omnibus   hoc  officium  recipere,  collaudamus  et  confirmamus  in  supple- 

30  mentum  huius  officii  datum  theloneum  de  grossis  et  nigris  laneis  pannis  con- 
stitutum, cuius  thelonei  precium  dimidio  denario  constat  de  singulis  pannis. 
Et  ut  hec  civibus  Vformatiensibus  facta  clementer  indulgentia  omni  evo. 
permaneat  inconvulsa,  presentem  inde  paginam  conscribi  iussimus  et  sigilli 
nostri  inpressione  insigmri.     Si  quis  autem  huic  nostrQ  renovationis  et  con- 

35  firmationis  auctoritati  contraire  temptaverit,  LX  libras  auri  puri  pro  pena 
componat,  quarum  medietas  phisco  imperiali,  reliqua  vero  iniuria  lesis  per- 
sonis  persolvatur.  Item  sub  eadem  pena  statuimus  et  sicut  in  privilegio 
predecessoris  et  proavi  nostri  Heinrici  quarti  divi  imperatoris  indultum  legitur, 
eis  auctoritate  imperiali  confirmamus,  qt  cives  WormcUienses  in  locis  imperio 

40  pertinentibus  nullum  theloneum  persolvant,  nominatim  vero  in  bis :  Frankinvurt, 
Bopardin,  Hamirstein,  Tramoni§,  GoslariQ,  Anger^,  Numage,  Duspurc  et  in 
locis  reliquis  ad  imperium  spectantibus.  Similiter  earundem  civitatum  seu 
opidorum   cives   nullum  apud  yformatienses  theloneum  persolvant,   ut  hec 


[90.]    ^  l/e&er  civium  sUM  ein  Jbkürgtmgseekhen,  troUdem  dqs  Wart  gam  aus- 
i^getckriiben  itt. 
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equa  vicissitudo  inter  loca  imperio  specialiter  pertinentia  et  inter  Wormaiienses 
perpetuo  inviolata  permaneat.  Huius  rei  sunt  testes :  Heinricus  Romanorum 
rex  augustus,  Gfinradus  Moguniintts  archiepiscopus,  Gänradus  WormcUiensis 
episcopus,  Hermannus  Monasterien^  episcopus,  Cuno  Ratisponerms  episcopus, 
Dietherus  maior  prepositus  Wormsdiensis ,  Meinhardus  decanus,  Rädulfus  s 
Wormsitiensis  ecclesi^  canonicus  et  imperialis  aul§  prothonotarius,  Fridericus 
dux  Sueyi§,  Luduuicus  langravius  Thuringiß,  Gfinradus  palatinus  Rheni,  Wern- 
herus  de  Bonlanten  et  filius  eius  Phylippus,  Dudo  camerarius  l/Loguntintis, 
Luppoldus  custos  Wormatiensis,  Ebirhardus  precentor,  Burchardus  vicedominus 
Vformatiensis  et  alii  quam  plures.  lo 

•  Signum  domini  Friderici  Romanorum  imperatoris  invictissimi.  |  (M). 

Ego  Gotefridus  imperialis  aulQ  cancellarius  vice  Cänradi  Moguntine 
sedis  archiepiscopi  et  Germanie  archicancellarn  recognovi. 

Acta   sunt   hec  anno  dominicQ  incamationis  M.d.LXXX.Ilil,  indictione 

V^   regnante    domino  Friderico   Romanarum  imperatore  gloriosissimo ,    anno  i& 
regni  eius  XXX.  III,  imperii  vero  eius  XXX.I.     Data  apud    civitatem  Argenti- 
nensem  III  nonas  ianuarii;  feliciter  amen. 

8t,'A.  W,  nr,  7.  (A)  Die  goldene  Butte  hängt  an  seidener  Sdwiur,  deren  Farbe 
%!eihlichen  ist.  Auf  der  Bückseite  ist  nochmals  das  Handmal  abgebildet,  in  kleinerer 
Form  als  in  der  Urkunde,  20 

Drucke:  Schannat  II,  84  oms  Lefmann's  Speirer  Chronik  unter  dem  J,  1180* 
—  Moritz  160  ex  A.  --  Bondam,  Charterboek  der  hertogen  van  Otlderlant  I,  33i.  — 
Tdner,  Hist.  palatina  66.  —  Crusius,  Ann.  Suev.  II,  471,  —  Lünig,  Beichsarchiv 
14»,  680,  —  Böhmer,  Cod.  Moenofr,  1, 17  unter  1180.  —  Bresslau,  Dipl,  oentum  133  ex  A, 
nicht  fehlerfrei,  —  Stumpf,  Beichskander  IH  (Acta  imp.)  220  ex  A,  bester  Abdruck,  a& 
die  andern  äbgesthen  von  Bresslau  z,  Th.  sehr  entstellt,  —  Beg,  Böhmer  2619,  — 
Scriba  unter  1180  nr.  1133  u.  1134  macht  zwei  Urkunden  daraus.  —  Stumpf  4370. 

Die  Angaben  des  Datums  widersprechen  sich  sämmüuh.  Aus  der  ZeugenHste  geht, 
wie  Ficker  Beiträge  §  148  I  p,  256  bemerkt  hat,  hervor,  dass  die  Handlung  niM  zu 
Strassimrg  stattgefunden  hat,  sondern  in  der  Nahe  von  Worms,  vielleicht  fallt  sie  in  das  30 
Jahr  1182,  Als  Vorurkunde  diente  hauptsächluh  die  Urkunde  Heinrichs  V  vom  J.  1114, 
Nov.  30  nr,  62,  jedoch  wurde  sie  in  höchst  freier  Weise  benutzt;  doch  hat  sie  die 
Fassung  der  Corröboration  stark  beeinflusst,  s.:  sigilli  nostri  inpressione  insigniri, 
wahrend  doch  das  Siegel  angehängt  ist, 

[Um  1190].  —  Hermaim  Bischof  von,  Münster  bestätigt  die  Schenhmg     91. 
seines  Bruders  Diether  toeiUmd  Propst  zu  s.  Andreas  in  Worms  z& 
Ober  GiUer  su  Loubunsen,  PfiffTigheim  und  Worms  an  die  Kirche 
s.  Andreas. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  \  Omni  bono  negocio  virtus 
et  racio  suos  ammiscent  effectus.  Verum  quia  tempore  labile,  quid  est,  que 
in  tempore  geruntur  cum  tempore  transseunt  et  dilabuntur,  humanos  enimio 
actus  oblivio  demolitur  vel  *  *  *  ^  emulorum  venenum  lesionis  instillare  fire- 
quenter  nititur,  unde  necesse  est,  ut  que  sui  natura  tendunt  ad  interitum, 
adtestatione  roborata  litterarum  debite  defendant  auctoritatis  amminiculum. 
NoticiQ  igitur   tam    presentium    quam    posterorum    subicimus,    qualiter  ego 


oiufstMsen 


[91.1     >  &e»  A  steht  gam  deutlich:  giguius;  aUän  wie  sind  diese  Buchstabenii 
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Herraannus  dei  gratia  Monasteriensis  episcopus  licet  immeritus  karitatis  ac 
divini  amoris  instinctu  ductus  ob  memoriam  dilecti  fratris  nostri  Ditheri 
digne  memorie  imperialis  aule  cancellarii  et  beati  Andrej  prepositi  nee  non 
ob  memoriam   nostri  et  noetrorum  parentum   donationem  a  iam  dicto  fratre 

5  nostro  factam  §cclesi§  sancti  Andrej  ac  fratribus  in  eadem  §cclesia  deo 
servientibus  confirmamus  et  confirmantes  iteramus,  tradentes,  ut  pretaxatum 
est  §cclesi§  beati  Andrej  viginti  jurnales  et  unum  jurnalem  et  dimidiuni 
campestrium  agrorum  pratorum  quoque,  quantum  novem  homines  in  uno  die 
metere  valent.     Sita  sunt  autem  hec  prata  in  prato   quod  dicitur  Loubwisen; 

10  campestres  vero  agri  siti  sunt  in  campo  Peffelchem  et  Wormacia,  Ut  autem 
hec  donatio  prefatorum  agrorum  tam  a  nobis  quam  a  dilecto  prememorato 
fratre  nostro  facta  rata  et  inconvulsa  permaneat,  sigilli  nostri  inpressione 
munimus  hanc  cartam  subpositorum  quoque  auctoritate  testium  roboramus. 
Testes  huius  facti  sunt:  Hermannus  sancti  Mauricii  Monasteriensis  prepositus, 

isPhilippus  in  Heiligesten  prepositus,  comes  Hermannus  de  Arnsberc,^  Warma- 
ciensis  quoque  civitatis  tam  §cclesiastice  quam  seculares  persone:  Herboldus 
prepositus  sancti  Andrej,  Rödolfus  eiusdem  §cclesi§  decanus,  Gerlacus  cantor, 
Werherus,  Cuno,  Eberhart,  Wernherus  de  Susenhem,  Eberhart  custos,  Erchen- 
breth,  Gunradus  de  Rorhera,  Gerwin,  Cönrath  de  Ramestat,  Hardunc,  Meingoz, 

2oHeicel,  Guntramus  scolasticus,  Crafdo.  Laici:  Wolframus  filius  0avid,  Sigefrit 
filius  Gernodi,  Gemoth  et  Gerhart  filii  Richecem,  Erkenbreth  dapifer  et  Richezo 
filius  ipsius,  Wenrher  cammerarius,  Adelbret  pincerna,  Cunraht  de  Chii-seboume, 
Bertdolt  de  Dirmesten  aliique  quam  plures  tam  clerici  quam  layci  tam  nobiles 
quam    de    plebe    cives  Warmatiensis    civitatis,    ministeriales   quoque   domini 

25  Warmatiensis  extra  civitatem  in  rure  habitantes. 

Univei-süätsbibUothek  Heidelberg,  (Ä),  Dickes  Pergameivt,  nur  die  obere  Hälfte 
he8chrid)en.    Das  aufgedruckte  SiegeH  ist  abgefallen, 

8t,'Ä,  Darmstadt.    KopiaUmdi  des  s,  Andreasstifts,    I,  fol.  IS,  (B), 

Drucke:    z,  Th,  bei  Schannat  I,  129.  —    Beg,  Scriba  nr.  1138  mm  J,  1181; 
30  vgl  Forsch,  z,  d.  G,  XIU,  399.  —  Zeitschrift  f,  G,  des  Oberrheins  24,  153, 

Da  Diether  als  Kanzler  zmschen  dem  1.  Februar  1190  und  dem  17.  Juni  1191 
vorkommt,  so  faJÜ  die  Urkunde  in  diese  ZeU,  womü  auch  die  Zeugenangaben  stimmen. 
Die  Bemerkung  auf  der  Biicks&ie  1180  ist  von  später  Hand  und  ohne  Werih, 


92.     1190.  —  Facta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCXC,  indictione 

35  VIII,   presidente  Romane   sedi  Clemente,*   imperante    Friderico 

gloriosissimo  Romanorum  imperatore  augusto;  regnante  filio  eius 
Heinrico  Romanorum  rege  augusto  et  nobilissima  coniuge  eius 
Constantina  augusta.  — 

Conradus  secundus  Womiaciewsis    ecclesie    episcopus    entscheidet    den 
40  Streit  der  Klöster  Münsterdreisen  (Monasterium)  und  Otterberg   (Odderburg) 


*  A:  die  Buchstaben  ber  stefien  auf  einer  Baswr. 
[92.]    ^  nach  demente  ist  eine  Lücke, 
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über  die  Zutheilung  des  Klosters  Enkenbach.  Zeugen:  Lupoldus  Nuhus^nsis 
prepositus,  Herboldus  decanus  de  Domo,  Marquardus  prepositus  sancti  Pauli, 
Eberardus  cantor  de  Domo,  Heinricus  Smucelinus,  Hartungus,  Baldemarus, 
Godebertus,  Rudegerus  de  Har^isheitn,  Meingotus  cellerarius,  Heinricus  porte- 
narius,  Giselbertus  decanus  sancti  Pauli  cum  suis  concanonicis ,  Rudolfus  de-  5 
canus  sancti  Andree  cum  suis  concanonicis,  Fridericus  decanus  sancti  Martini 
cum  suis  concanonicis,  abbas^  de  Eberbach;  Dudo  abbas  Monasterii 
Burcardus  quondam  abbas.  Peregrinus  abbas  de  Rodenkirchen.  Udalricus 
prepositus  de  Lutra.  Frater  Cunradus.  Gerlacus  de  valle  sancte  Marie. 
Dudo  prepositus  de  Enkinbach.  Reginbodo  de  Hagene.  Nycolaus  prior  deio 
Munstre.  Volmarus  de  Lutra.  Ludewicus  de  Stetin.  Anshelmus  cellerarius 
et  Hunfridus  de  Munster.  Hugo  sacerdos  de  Albesh^zm.  Johannes  sacerdos 
de  Horbach.  Cunradus  sacerdos  de  Loginsfelt.  Testes  laici:  Cunradus  ante 
Monetam,  Wicnant,  Gernot,  Gernot  et  frater  eins  Gerhart,  Wolfram,  Sifrit,  Hildebolt, 
Johannes  de  W[insw]ilre ',  Helwic  de  hammensheim ,  Gelfrat  et  Cunrat  deis 
Freinisheim,  Wirih,  Ripreht,  Edilwin  de  Hergisheim,  Cuno  et  Cuno  filius 
eins,  Heinrih  de  Gagelstat,  Johannes,  Cuno,  Arnolt,  Geldolt,  Duirakhart,  Hesse, 
Cunrat,  Huc  de  Guntheim,  Anshelm,  Simon,  Regenfrit,  Fokehn  de  Alsenze- 
brunnen,  Stephanus,  Diderich,  Volmar  de  Elrestat,  Stephanus,  Jacob  de 
Biscouisheiw,  Engilfrit,  Eggibreht  de  Stetin,  Diderih  de  Aplamonstre,  Godefrit  20 
de  Schornisheim,  Diderih  de  Cazwilre,  Wecil,  Heinrih,  Hartunc  de  Houeheim, 
Heinrih,  Rugger,  Wemhere  de  Ah'inheim, 

G,  L,'A,    Karlsruhe,  or,  mb.    (A),    Das  vöUig  zertrümmerte  und  abgefallene 
Siegel  hängt  an  verblasster  raOhseideneT  Schnur,    Die  Urkunde  hat  gelitten. 

Drucke:    Sdumnai  II,  87  ex  Ä,  unvollständig,  —  Z,  f,  G,  des  Oherrheins2b 
n,  434  f,  ex  Ä. 


1190,  *  *  Gehihausen.  —  K.  Heinrich  VI  gibt  den  Bürgern  von  Worms     93. 
ein  Privileg  betr.  die  Heimburger. 

Vgl   Quälen  zwr  GesdiidUe  der  Stadt  Worms,  Hl.  Band.     Zorn,  TTonnwr 
Chromk  s.  a,  30 

Ihwähnt  hei  Böhmer,  Fontes  II,  215.  —  Beg.  Scriba  1159.  —  Stumpf  4659. 


[Um  1192].  —  Die  Kardinäle  P(eter)  und  Johannes  lestätigen  die  Ver-     94, 
fligung  des  verstorbenen  Bischofs  Konrad  II  von  Worms  betr.  die 
Prahlenden  der  s.  Andreaskirche. 

P.  dei  gratia    tituli  sancte  Cecilie  et  Johannes  tituli  sancti  Stephani  in  35 
Celio    monte  presbiteri  cardinales   apostolice   sedis   legati  dilectis    in  Christo 
filüs   decano  et  fratribus  sancti  Andree  de  Uuarmatia  salutem  et  dilectionem 
in  domino.     Justis  petentium  desiderüs  prono  nos  decet  animo  consentire  et 


>  Für  den  Namen  des  Abts  von  Eberbach  ist  eine  Lücke  gelassen.    *  Durch  das 
Zusammmfodten  ist  ein  Brudh  entstanden.  40 
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vota,  que  a  rationis  tramite  non  discordant,  effectu  prosequente  complere. 
Sane  cum  venissent  ad  nostram  presentiam  Guarnerus,  Coradus  et  Grafto 
fralres  vestri  et  proposuissent  nobis  ex  parle  (?)  vestra  hanc  in  ecclesia  vestra 
consuetudinem  observari^  ut  cum  contingit  ibi  aliquam  vacare  prebendam  usque 

5  ad  quattuor  annos  vacare  permittatur  et  debeat  in  usum  fabrice  converti  sicut 
et  episcopus  G.  quondam  episcopus  vester  approbasse  dicitur  et  vobis  con- 
cessisse,  nos  eis  petentibus  hanc  consuetudinem  confirmari  consensum  prebui- 
mus.  Ea  propter  tandem  consuetudinem,  sicut  hactenus  ratioi)abiliter  a  vobis 
observata  est,  auctoritate  apostolica  ex  officio  legationis  quo  fungimur  confir- 

lomamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  vero  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  dei  omni- 
potentis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

St,'Ä,  DarmskuU:  Worms,   or.nib.  Dk  zwei  bes^Mdigtm  Siegel  hängen  an  braun- 
n  seidenen  Schnuren. 

95.  1194.  Äprü  25.  Worms.  —  Konrad  Erzbischof  zu  Mainz  entscheidet 
in  dem  Streit  zwischen  dem  Propst  und  dem  Gustos  zu  s.  Paul  in 
Worms  über  das  Patronatsrecht  der  Kirche  s.  Ruprecht  in  Worms 
zu  Gunsten  des  Letztem.     . 

20  Gunradus   dei   gratia   Maguntintis   archiepiscopus  Sabine^tsis  episcopus 

apostolice    sedis  legatus   in  perpetuum.  Quia    memorie  altius   imprimitur, 

quod  testimonio  pagine  committitur,  notum  constituimus  universis  tarn  pre- 
sentibus  quam  futuris,  quod  Marquardus  prepositus  ecclesie  beati  Pauli  in 
Wormatia  et  Heinricus  custos  eiusdem  ecclesie,  cum  de  iure  patronatus  ecclesie 

25sancti  Ruberli  in  Worma^ia  diu  varieque  disceptassent ,  accedentes  tandem 
ad  nostram  presentiam  Wormatie  litem  de  patronatu  preraemorate  ecclesie 
attemptatam  quam  sepius  set  nunquam  decisam  finaliter  in  audientia  nostra 
et  omnium  prelatorum  V^ormatiensium  denuo  sunt  ingressi.  Post  multas 
itaque  allegationes ,  quas  pro  commodo  suo  pars  utraque  proposuit,  de  bene- 

30  placito  partium  fuit,  ut  per  compositionem  laudabilem  liti  fmem  imponeremus. 
Nos  igitur  secundum  tenorem  iusticie  cupientes  procedere  cum  tarn  privilegiorum 
auctoritate  quam  testium  concordia  omni  exceptione  maioris  nobis  de  iusticia 
partis  custodis  constitisset^  ipsum  custodem  per  assensum  partis  adverse  in 
iure  suo  confirmavimus.     Huius  formam  transactionis  ut  et  firmius  presentium 

35  imprimatur  memorie  et  testimonio  presentis  pagine  traducatur  ad  posteros  si- 
gillo  nostro  munivimus.  Guius  rei  testes  sunt  qui  intererant :  Lupoldus  maior 
prepositus,  Herboldus  decanus,  Eberhardus  cantor,  Wernhardus,  Eberardus  de 
Hirzberg;  Volcnandus  Nuhusewsw  decanus,  Gunradus  custos,  Bertolfus  sco- 
lasticus,  Hermannus  cantor;  Giselbertus  decanus  sancti  Pauli,  Gregorius  sco- 

4olasticus,  Gernodus,  Gerbodo,  Godefridus,  Wemherus  de  Dirmest^n;  Rudolfus 
decanus  sancti  Andree,  Erkenbertus,  Gerwinus,  Grafto  scolasticus,  Heciio, 
Gunradus  de  Ramestat;  Sifridus  de  Eibenstein  prepositus,  Volnandus  scolasticus 
sancti  Martini;  Amoldus,  Rifridus,  Albertus,  Philippus,  Gunradus  iunior  de 
Moneta,  Sifridus,  Gernodus,  Gomes  Albertus,  Imbernus,  Heciio  Albus,  Fridigerus. 


119&.  1196.  7d 

Anno  incamationis  dominice  MCXCIIII,  indictione  XII.  Datum  Wor- 
matte  aput  sanctum  Martinum  VII  kalendas  maii,  presidente  sancte  Romane 
ecclesle  et  apostolice  sedi  papa  Celestino,  imperante  gloriosissimo  Romanorum 
imperatore  Heinrico  sexto. 

Sl,-A.  Damutadt:    Worms,    or,  wib.    Das  sthwer  hesdiädigte  Siegd  Mngt  an  s 
rothffdbseidenem  Band,    Gleiehmässige  Schrift.    Sichtbare  LinecUur. 

Druck:  Sdiamuxt  ü,  88  unvoOständig.  —  Beg.  Scriba  nr.  1169, 


1195.    November  6.     Worms.   —   Kaiser  Heinrich  VI   bestätigt   den     96. 
Vertrag  zwischen  dem  Bischof  Heinrich  von  Worms  und  dem 
Orafen  Walram  von  Nassau  betr.  die  Stadt  Weilburg.     Beide  lo 
Theile  stellen  gegenseitig  je  10  ihrer  Ministerialen  als  Bürgen. 

Ministerialen  des  Bischofs:  Syfridus,  Erlewinus,  Gemodus,  Conradus 
Rufus,  Welfridus,  Otto  et  Conradus,  Godefridus  de  Stockheim,  Adelherus  de 
Womiatia,  Bertolfus  de  Dirmstein. 

Drucke:  Schannat  II,  88,  —  Krmer,  Or.  Nass,  207,  —  Reg.  B&mer  2863.  i5 
—  Stumpf   4974. 


1195.  November  28.    Kaiserslatäem.  —  Kaiser  Heinrich  VI  bestätigt     97. 
dem  Kloster  Otterburg  seine  Besitzungen,  u.  a.  curiam  Wormacie. 

StadÜnbl.  Mainz:  OtUrberger  CopiaJlHuih  fd.  8. 

Drucke:  Frey  und  Remlwig,  ÜB,  von  OUerberg  p.  4.  —  Hennes,   OesdndUe^o 
des  mtuses  Nassau  1,  229.  —  Reg.  Scriba  1176.  -r-  Stumpf  4976. 

1196.  Febmctr  6.   —   Acta   sunt  hec   anno   ab  incarnacione  domini     98. 

ä.  d.  nonagesimo  V),  indictione  XII,  octavo  idus  februarii,  pon- 
tificatus  nostri  anno  primo.  —  Liupold  Bischof  von  Worms  sowie 
sein  Bruder  Fridrich  von  Scheinvelt  verzichten  zu  Ounsten  des  95 
Klosters  SchSnau  auf  ihr  Recht  an  das  Gut  bei  Locheim. 

Zeugen:  Eberhardus  cantor  maior  ecclesie,  Heinricus  Smuzelinus,  Har- 
tungus,  Baldemarus,  Dietherus,  Wemhardus,  Rudolftis,  Godebertus,  Rudegerus, 
Wemherus  de  Wartenberg,  Sporo,  Arnoldus,  Ulricus,  H.  Adeluni,  Wicramus 
decanus  de  Nova  domo,  C.  custos,  Bertoldus  scolasticus,  Hermannus  cantor,  30 
Eberhardus  canonicus,  Giselbertus  sancti  Pauli  decanus,  Heinricus  custos, 
Gregorius  scolasticus,  Nantochus  cantor,  Rudolfus  sancti  Andree  decanus, 
Eberhardus  custos,  Grafto  scolasticus,  Rudegerus  custos  sancti  Martini,  Volc- 
nandus  scolasticus,  Wicgerus  cantor;  Sifridus  Gemodi  filius,  Gemodus  et 
Gerhardus ;  Erkenbertus,  Erlewinus,  Godefridus  Rustein,  C.ante  Monetam  et  frater  S5 
suus  Jacobus,  Albertus  comes,  Berwelfus,  Gozmarus,  Waltherus,  Edelwinus,  H. 
Ritterchin^  Hugo  de  Wormaiia,  Hezelinus  Albus,  Arnoldus  Hagnonis. 


80  1196. 

G,  L,'Ä,  Karlsruhe:    Schonauer,  Codex  I,  fol,  90, 

Drucke:  Gudefius,  Sylhge  p,  41  ff.  —  Scfiannat  U,  90  tmvoUständig. 

Die  Indiction  stimmt  nicht  zum  Jcüir;  bei  Schannat  ist  ind.  XIV  Corredur. 


99.     1196.    Jtmi  10.   Worms.  -—  Kaiser  Heinrich  VI  wiederholt  die  Urkunde 
5  von  1190,  April  4  bete*  die  Vogtei  zu  Dirmstein  und  eine  jähr- 

liche Pfründe  von    16  Pfund    gegen  Ueberlassung  des  Zolls   zu 
Boppart  an  das  Reich. 

Unter  den  Zeugen :  Lupoldus  electus  Wormatiensis,  Siffridus  prepositus 
sancti  Pauli,  Eberhardus  cantor  sancti  Petri,  Gonradus  scholasticus,  Henricus 
loSmucel,  magister  Gerardus  imperialis  aule  capellanus,  Ulricus  de  Bilslein, 
Gonradus  custos  Nuhusensis  et  maioris  ecclesie  canonicus.  Wicramus  decanus 
Nuhusensis,  Giselbertus  decanus  sancti  Pauli,  Rudolfus  decanus  sancti  Andree, 
Gerardus  de  Lutra,  Rudigerus  custos,  Wicgerus  cantor  de  sancto  Martine. 
Ilias,  Gernodus,  Gerardus,  Sifridus,  Erluwinus,  Gonradus  de  Moneta,  Al- 
is bertus  comes,  Ingebrandus,  Henricus  de  Emiringen,  Albrandus,  Hartungus 
comes,  Imber  ambetman. 

A}4S  Schannat  II,  90.  —  Beg.  Böhmen'  2874.  —  Sciiba  1177.  —  Stumpf  6003. 


100.   1196.  Oktober  30.    (III  kal.  nov.)  —  Luppoldus  Bischof  von  Worms 
urkundet,    dass  Heinricus    filius   David  XXIIII  maldra   annone, 
20  que  de  molendino  in  Luzelheim  iure  feodali  a  nobis  annis  singulis 

percipiebat,  nachdem  die  Canoniker  zu  s.  Feter  ihm  XX  Mark 
bezahlt  hatten,  ihm  übergeben,  der  sie  darauf  den  Ganonikem  zu 
8.  Peter  überlassen  habe. 

Zeugen:    Heinricus   decanus   maioris  ecclesie,   Hartungus,  Baldemarus, 

asTitherus,    Wernhardus,    Rodolfus,    Godebertus,    Rudegerus,    Wernlierus    de 

Wartenberc,  Gonradus  Sporo,  Arnoldus,  Heinricus  Adeluni  filius,  Eberhardus 

de  Hertesperc.      De    Nova    domo:     Gonradus    custos,    Berlolfus    scolasticus, 

Herimannus    cantor,    Eberhardus  canonicus.     De  sancto  Paulo:     Giselbertus 

decanus,  Heinricus  custos,  Gregorius  scolasticus,  Nantogus  cantor,  Bernoldus. 

30 De  sancto  Andrea:     Eberhardus  custos,    Gräfte  scolasticus,    Gerwinus.     De 

sancto  Martine:  Volcnandus  scolasticus,    Rudegerus  custos,   Wikerus  cantor. 

Laici:     Sifridus  Gernodi  filius,   Gernodus  et   Gerardus  frater  suus,   Albertus 

comes,   Edelwinus,    Walterus,   Erlewinus   et  frater   suus  Godefridus,  Sifridus 

Mergardis    lilius,   Gonradus   ante  Monetam  et  frater  suus  Jacobus,  Gonradus 

ssRufus,  Erkenbertus   et  filius  suus  Richezo,  Gozmarus,  Lutfridus,  Wolframus, 

Giselbertus,  Heinricus  Wackerpil,  Embricho,  Godefridus  Selicheit 

St.-A.  Darmstadt.       or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  Verblasste  Schrift. 
Druck:    Bau/r,  Hü.  U,  31  f. 
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1197.  März  19.  Worms.  —  Lupoid  Bischof  von  Worms  verkündet,  dass  101. 
Heinrich  Oustos  zu  s.  Patd  in    Warms  seiner  Kirche  das  Patro- 
natsrecht  der  Kirche  s.  Ruprecht  in  Wm^'fns  geschenkt  Jiabe. 

(G.)    •  In  nomine   sancte  et  individue  trinitatis.     Liupoldus  favente  de- 
mentia Wormatiensis  ecclesie  episcopus.  •         Non  minus  iustum  quam  opere  5 
pretium  est  ea,  que  divine  pielatis  intuitu  dei  conferuntur  ecclesiis,  tam  scriptis 
quam  personarum  testimoniis  confirmari,   ne  per  fraudem  malignantium,  que 
pie  facta  sunt,  possint  inmutari  aut  per  humane  memorie  fragilitatem  valeant 
aholeri.     Noverit  igitur  omnium  Christi  fidelium  tam  presens  etas  quam  suc- 
cessura   posteritas ,    quod  Heinricus   ecclesie   sancti   Pauli   custos   considerato,  10 
quod  ea,  que  ad  usus  ecclesiarum   elemosinarum  elargitione  quondam  distri- 
buta  fuerunt,  nunc  per  manus  laicales  et  maxime  per  ministeriales,  qui  statu- 
tum  pensum  non  persolvunt  ecclesiis,  magis  distrahuntur  quam  augmententur, 
et  quia   prebendas   fratrum    nobilis  ecclesie   sancti    Pauli,    tum  ex  frequenti 
inundantia  Rheni,    tum  ex  maleficorum  dilapidatione  ultra  modum  attenuatasiü 
esse  non  dubitabat,   ius  patronatus  ecclesie  beati  Ruperti  in  Wormatia,  quod 
ad  eum   spectabat,    pretaxate   ecclesie    sancti    Pauli  et   fratribus   ibidem   deo 
famulantibus  ad  petitionem  ipsorum  et  pro  remedio  anime  nostre  ac  sue  per 
manum   nostram   in    perpetuum  donavit,   ita,   ut  parrochianis  supramemorate 
ecclesie  unum  de  fratribus  suis  aut  alium  quemcumque  voluerint  sacerdotem-iu 
constituant,   qui  in   mensa  Christi  ofTerat  salutis  hostiam    et   plebem  domini 
divini  verbi  reficiat  alimento,  fructus  autem  de  eadem  ecclesia  provenientes  in 
communes  usus  fratrum  cedant.     Quisquis  ergo  huic  donationi  pie  et  canonice 
facte,  quam  in  presenti  pagina  subscribi  iussimus,  contrarius  esse  presumpserit, 
omnipotentis  dei  et  beate  Marie  semper  virginis  et  beati  Johannis  ewangeliste  25 
et  domini  pape  et  nostram  indignationem  se  noverit  incursurum. 

Actum     publice    anno    ah    incarnatione     domini    millesimo    centesimo 

mo 

nonagesimo  VII  istis  presentibus:     Ulrico   maiore  preposito,  Heinrico  decano, 
Hartungo,  Baldemaro,  Tithero,  Rodolfo,  Wernhardo,  Rudegero,  Wernhero  de 
Wartenberc,  Conrado  Sporone,   Arnoldo,    Heinrico   Adeluni    filio,   Eberhaidoso 
de  Hirtesperc,  Heinrico  de  Popardia,  Heinrico  de  Wirzeburc,  Conrado  custode 
Nuhusensi,  Bertolfo  scolastico,  Hermanno  cantore,  Eberhardo  Cancro,  Gisel- 
berto  sancti  Pauli   decano,  Nantogo  cantore,    Gregorio   scolastico,  Bernoldo, 
Hartungo,    Salemanno,    Wernhero    Longo,     Gerbodone,    Waltero,    magistro 
Bartholomeo,  Eberhardo  custode  sancti  Andree,  Craftone  scolastico,  Heinrico,  35 
Hezelone,   Gerwino,    Rudegero   custode  sancti  Martini,   Volcnando    scolastico, 
Wikero   cantore.     Istis   vero    laicis  presentibus:    Sifrido  Vrietak,   Gerardo   et 
Gemodo,  Erlewino,  Erkenberto  et  filio  suo  Richezone,  Rusteino,  Conrado  Rufo, 
Conrado  ante  Monetam  et  fratre  suo  Jacobo,  Godefrido,  Heinrico  de  Heppenheim, 
Bertoldo  Baleiz,  Alberto  Comite,  Gozmaro,  Edelwino,  Waltero  de  Nicht,  Wolframo,  40 
Giselberto,  Embrichone  Judeo  et  ceteris  tam  ministerialibus  quam  burgensibus. 

mo 

Data   per   manum   notharii   nostri   Constantini   XIIII  kalendas   aprilis   in 
publica  sinodo  Wormatiensi,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 

St.'Ä.  Darmstadt.   or.  mb.  Das  abgefallene  Siegd  hieng  an  rothgdbseidener  Sdinxir. 
Druck:  Baur  HU.  II,  33  f.  45 

H.  BooB ,  ürknndenbach  d.  Stadt  Worms  I.  6 
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102.  1197.   —  Data  anno  ab  incarnatione    domini  M.CC.LXXXX.VII^  in- 

«  

dictione  XV.  —  Liupold  Bischof  von  Worms  schützt  das  Kloster 
Schönau  im  Besitz  zweier  Mansen  in  Suuetzingen. 

Zeugen :  Ukicus  maior  prepositus,  Smucilinus  maior  decanus,  Hartungus, 

5  Wernherus  Labia;  laicii  Sigefridus    Vritag,  Gernodus  et  Gerhardus,  Herchen- 

bertus,   Richecen,   Rusteinus,    Sigefridus,    Gunradus,  Adelbertus,   Wolframus, 

Gozmarus,    Heinricus    WackerphiZ,    Arnoldus,    Heinricus    Miles,    Sigefridus 

monetarius. 

(r.  L,'A,  Karlsruhe:   Sdionauer  Codex  7,  fd.  81.    (B), 
10  Druck:  Gudenus,  Syüoge  p,  52  f, 

103.  1198.  —  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  Ä.  CXÖ.  Vlll.  pre- 

sidente  apostolice  sedi  Innocentio  papa  et  Moguntine  sedi  Cun- 
rado    archiepiscopo    trans    mare    in    peregrinatione    constituto; 
indictione  secunda.  —  Liupold  Bischof  von  Worms  verkauft  mit 
15  Willen  seines  Bruders  Fridericus  de  Schenvelt  und  dessen  Frau 

Mehtild  dem  Kloster  Schönau  das  Predium  in  Locheim. 

Zeugen:  De  clericis:  Ulricus  prepositus  maioris  ecclesie  Worma^ieWÄts, 
Heinricus  decanus,  Wernherus  custos,  Wernherus  cantor,  Hartungus,  Balde- 
raarus    et    alii    fratres    eiusdem    ecclesie.     Gunradus    prepositus    Nuhusew^rs, 

20  Wicraraus  decanus ,  Hermannus  cantor ,  Bertoldus  scolasticus  et  alii  fratres 
eiusdem  ecclesie ;  Sifridus  prepositus  sancti  Pauli,  Giselbertus  decanus,  Gregorius 
scolasticus,  Nanthocus  cantor  et  alii  fratres  eiusdem  ecclesie ;  Rudolfus  decanus 
sancti  Andree,  Gräfte  scolasticus,  Eberhardus  custos  et  alii  fratres  eiusdem 
ecclesie;  Volnandus  decanus  sancti  Martini,  Wiggerus  cantor,  Gerhardus  custos 

25  et  alii  fratres  eiusdem  ecclesie;  ex  laicis  liberis:  comes  Boppo  de  Loufen, 
Gunradus  et  Otgerus  de  Wizzenloch,  Blicgerus  et  frater  eins  de  Steinahe, 
Ulricus  et  Gunradus,  Gunradus  de  Hirzberg,  Meingotus  de  Schrieshriw, 
Drutewinus  de  Quimbach,  Heinricus  et  frater  suus  Gunradus  de  Kircheim; 
ex   mhaisterialibus :    Albertus   pincerna   et  Heinricus   frater  eins,    Eberhardus 

30  filius  pinceme  de  Hocgenheira,  Gernodus  et  Gerhardus  frater  eius;  de  Worma^ta; 
Sifridus  Frietac,  Sifridus,  Erlewinus,  Godefridus,  G.  de  Moneta,  Adelherus, 
Rusteinus,  Erkinbertus,  Richizo,  AXhertus  Gomes,  Walterus,  Edilwinus  et  filius 
eius  Edilwinus^  Albertus,  Inibernus,  Reinbodo  de  Grasehof,  Gozmarus,  Godes- 
mannus,  Heinricus  Holtmunt,  Wolframus  gener  Alberti  Gomitis,  Hecelo  Albus, 

35  Emicho  Judeus,  Volmarus  filius  Liebe,  Hartmannus,  Hartungus,  Birtelo,  Eber- 
hardus filius  Wolfgeri,  Gelfradus,  Bertoldus  marscalcus,  Volmarus  de  Stulen, 
Godefridus  Seligheit  et  de  quadraginta  iudicibus  in  V^ovmatia. 


[102.]     *  Offenbar  ein  Schreibf^er  von  B,  da  die  Zengetilinfe  genau  wit  der  ron 
nr,  101  stimmt,  auch  die  Indidion  XV  min  Jahr  1197  jpasffif^ 


[1198-121?.]  83 

Siegler:  der  Bischof,  s.  Peter,    s.  Gyriacus  und  die  Stadt  Worms. 

(r.  L,'A.  Karlsruhe:    Scfwnauer  Codex  I,  foh  8T, 
Drucke:  Gudenus,  SyUoge  p.  55  ff.  —  Schannat  II,  92  f,  unvollständig. 


[1198—1217.]    —    Lupoid  Bischof  von   Worms  beurkundet,    ddss   das   104. 
Kloster  Nonnen  -Münster  in  Worms  von  David  und  Humbert,  Wormser  s 
Bürgern,  den  dritten  Theil  des  Eisbaches  erworben  habe^ 

I  In  nomine  domini  amen.  ♦     Lupoldus  divina  favente  dementia  Worma- 
tiensis   ecclesie    episcopus   in   perpetuum.  Pastoralis   sollicitudo   regiminis 

hoc  deposcit,  ut  subditanim  sibi  quieti  ecclesiarum  prospiciat  in  posterum  et 
non  solum  ea,   que  ex  pia  fidelium  largitione  possident,  verum  etiam  quem-io 
cumque  iusto  emptionis  titulo  fuerint  adepte,    patema  confirmet  auctontate, 
manu  teneat  ac  defendat.     Ad  noticiam  itaque  tarn  futurorum  quam  presentium 
volumus  pervenire,  quod  conventus  sororum  ecclesi^  beat^  Mari^  in  VfovnuUia 
venditis  quibusdam  bonis  suis  in  Flamburne   minus   utilibus  in  usus  ecclesi§ 
necessarios  convertat  et  a  civibus  Wormocien^i&MS  Davide  et  Humberto  terciam  15 
partem   aqueductus   procedentis   per  meatum   quendam  ab  alveo  Ysene  extra 
muros  civitatis  apud  ecclesiam  sancti  Michahelis  prefatamque  ecclesiam  sanctQ 
Mari^  preterfiuentis   et    ad   pascua   civitatis  usque  labentis,    in  quo  quedam 
molendina  sita   sunt  et  qui  quondam   per  vicum  Cerdonum   transmanare  di- 
noscebatur,   cum   communi    consilio  et  consensu   tocius   capituli  sancti  Pauli,  20 
sancti  Martini   comparavit   cum   omni   iure  et  utilitate   inde  proveniente,  hoc 
videlicet  pacto   accedente,   ut   nemo   alius   potestatem  aliquam  habeat  in  ipso 
aqueductu    quicquam   ordinandi  preter  iam   dictam  ecclesiam   beat^  Mari^  et 
eius   consortes  scilicet    predictam  ecclesiam   sancti  Pauli   et  ecclesiam    sancti 
Martini  duas  reliquas  partes  eiusdem  aqueductus  habentes.    Nos  igitur  eandem  2:. 
terciam  partem  prelibati  aqueductus  sicut  eam  conventus  prememorat§  ecclesi§ 
beat§   Mari^  rationabiliter  comparavit  cum  omni  iure  et  utilitate,  ita  sibi  ponti- 
ficali   nostra  auctoritate    confirmamus   eamque  banno  domini  et  patris  nostri 
Innocentii  pape  et  nostro  subponimus  ipsius  et  nostra  precipientes  auctoritate, 
ut  nulla  in  posterum  ecclesiastica  secularisve  persona  presumat  in  ea  dictam  ao 
ecclesiam  beat§  Mari^  aliquomodo  perturbare  nostr^que  conßrmationis  paginam 
infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire;  quod  si  quis  facere  attemptaverit, 
ndignationem  dei   omnipotentis   et  beatorum   Petri  et  Pauli   apostolorum  se 
noverit  incursurum   et  in   districto   die  iudicii  portionem  cum  humani  generis 
inimico  habiturum.     Ut  autem  hec  firma  et  omni  evo  inconvulsa  permaneant,  35 
hanc  inde  paginam  conscribi   fecimus  et   sigillo   nostro  communiri.     Testes 
huius  rei  sunt  — 

StrA.  Darmstadt,    or.  mb.    Das  völlig  zertrümmerte  Siegeil  hängt  an  r^thseidener 
Schnur.    Für  die  Zeugen  und  das  Datum  ist  Baum  gelassen. 

Druck:  Baur,  HU.  II,  SO  f.  40 


84  1199.  120Ö. 

105.  1199.  August  9.  (V  idus  augusti,  indictione  secunda).  —  L(iupold) 
Bischof  von  Worms  tauscht  mit  Zustimmung  seiner  Ministerialen 
mit  dem  Kloster  Schönau  Güter  in  Schriesheim  gegen  einen  Hof 
extra  primos  muros  Lobetenburgensis  civitatis. 

5  Zeugen:      Fridericus    de    Schenvvelt,    Hugo    Wormatiensis ,  ^    Sifridus 

Frigedac,  Gernodus  et  Gerhardus  frater  eius,  Jngebrant,  Godefridus,  Gunradus 
et  Jacobus  frater  eius,  Heinricus  Miles,  Sigefridus. 

G,  L.'A.  Karlanihe:  Sch&nauer  Codex  lfd.  69,    (B). 
Druck:    Gudenus,  Syüoge  p.  60.  —  ScSiannaJt  II,  93  unvoUständig, 


106.   1200.  —  Lupoid  Bischof  von  Worms  trifft  Verfügungen  über  denKuUtis 
im  s.  Andreasstift  in  Worms. 

I  Lupoldus  dei  gracia  Wormatiensis  episcopus  *  dilectis  in  Ghristo  fratribus 
canonicis  sancti  Andree  in  Wormatia  tarn  presentibus  quam  futuris  in  per- 
petuum.     Ea  que  a  predecessoribus  nostris  ad  promotionem  ecclesiarum  nostre 

i5dyoceseos  pia  cura  et  salubri  dispensatione  ordinata  sunt  non  solum  rata  et 
inconvulsa  permanere  volumus  verum  etiam  de  nostre  auctoritatis  patrocinio 
ea  libenter  adicimus,  que  ad  domus  dei  decorem  et  sacri  officii  incrementum 
profectura  speramus.  Significavit  nobis  fraternitas  vestra,  quod  ad  quinque 
officia  decani   scolastici  cantoris   cellerarii  et   portenarii  vestri   nuUa   spectent 

2obeneficia,  ratione  quorum  ipsi  trahantur  ad  susceptos  labores  equanimiter  fe- 
rendos  et  officia  sua  strennue  peragenda  et  ob  hanc  causam,  siquando  illa 
vacaverint,  nonnuUi  ex  vobis  hcet  peridonei  administrationem  eorum  declinant 
et  laborem,  quem  temporali  fructu  carere  conspicuunt,  subire  penitus  recusant. 
Demum  si  qui  coacti  subierint  se  minus  obligatos  estimantes  in  hiis,  que  ad 

2r,  sua  spectant  officia,  pigri  aut  minus  strennui  sunt  et  quandoque  dormitant. 
Preterea  nobis  evidenter  innotuit,  qualiter  vinela  vestra,  unde  poculum  vobis 
propinari  solebat,  ex  nimia  frigoris  intemperantia  funditus  deperierunt,  quin  etiam 
molendinum  unum  vobis  cotidianus  panis  ministrabatur,  tempore  bellorum  ab 
hostibus  nostris  trina  adustione  cognoscimus  incineratum.    Proinde  nos  attenta 

30  supplicatione  flagitavit  vestra  devotio,  cum  sint  aput  vos  XX  prebende,  quatenus 
de  duobus  stipendiis  in  proximo  vacantibus  hanc  indulgentiam  seu  dispen- 
sationem  faceremus,  ut  alterum  ipsorum  ad  quinque  prenominata  officia  per- 
petuo  cederet  eo  in  quod  respectu,  ut  ipsi  officiati  ratione  talis  beneficii  se 
magis   obligatos  recognoscerent  ac  debitum  tam  deo  quam  fratribus  de  ipsis 

35officiis  famulatum  tanto  vigilantius  inpenderent,  set  de  reliquo  agriculture 
vineis  plantandis  ac  reparando  molendino  fratres  in  posterum  communiter 
providerent.  Gonsiderantes  igitur  vestram  favorabilem  industriam,  quam  circa 
ecclesie  vestre  sarlatecta  declarastis,  quoniam  paucis  in  temporibus  sicut  in 
presentiarum  cernitur  divino  auxilio  nobile  opus  de  antiquitatis  templi  ruinis 

40  excitastis,  preterea  petitionem  hanc  vestram  possibilem  honestam  rationabilem 


[105.]     »  B:  Womfi, 
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pensantes  admittendum  duximus  ob  hoc  presertim,  ut  defectus  in  choro  de 
cetero  sollicite  caveatur  et  totus  conventus  ad  laudem  dei  cotidie  certis  horis 
expeditus  quinque  personarum  predictarum  iugi  presentia  seu  obsequio  fulciatur. 
Gommunicato  iamque  prelatorum  nostrorum  et  prudentioris  cleri  consilio  pariter 
et  dilecti  nostri  Cunradi  prepositi  sancti  Andree  coniventia  karitati  vestre  5 
concedimus  et  firmiter  tenendum  statuimus,  ut  de  duobus  stipendiis,  que 
proxime  aput  vos  vacaverint,  alterum  ad  usus  quinque  personarum  antedic- 
tarum  scilicet  decani  scolastici  cantoris  cellerarii  portenarii  perpetuo  con- 
vertatur,  alterum  vero  culture  agrorum  et  vinearum  ac  restitutioni  seu  melio- 
rationi  molendini  deputetur.  Hanc  sane  concessionem  et  constitutionem  ratam  lo 
et  inconvulsam  omni  evo  permanere  cupientes  presentis  pagine  scripto  et 
auctoritatis  nostre  patrocinio  vobis  confirmantes  sigillum  nostrum  ac  sigillum 
Cunradi  prepositi  apponi  voluimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
nostre  concessionis  et  confirmationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  vero  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  dei  omni- 15 
potentis  se  noverit  incursurum.  Actum  est  anno  verbi  incarnati  M.  CG.  in- 
dictione  III.  Testes:  Ulricus  niaior  prepositus,  Heinricus  decanus,  Hartungus, 
Baldemarus,  Godebertus,  Rudegerus  cellerarius,  Gunradus  custos  Nuhuse, 
Eberhardus  de  Hirzberg,  Rudolfus  de  Elrestat,  Arnoldus  de  Seibold,  Gunradus 
Sporo,  Heinricus  portenarius,  Gerbodo  porteharius,  Heinricus  custos,  Hein- 20 
ricus  de  Bobardia,  magister  Heinricus  plebanus  sancti  Johannis,  Sifridus  pre- 
positus  sancti  Pauli,  Giselbertus  decanus,  Gregorius  scolasticus,  Nanthoh 
cantor,  Wernherus  plebanus  sancti  Roberti,  Volnandus  decanus  sancti  Martini, 
Wicgerus  cantor. 

St,'Ä.  Darmstadt:  Worms  nr,  31.  or,  wb.  Das  Siegd  des  Bischofs  etwas  he^ih 
sdtädigt  hängt  an  geOmidmer  Schnur.  Legende:  +  LVPOLDvS.  DEI  *  ♦  ♦  WORMAT. 
EPC.  Dm  Siegel  des  Dekans  hängt  an  buntseidener  Schnur,  iüM  erhdUen.  Legende: 
+  C.  PPOSIT.  «.  ANDREE.  I.  WARMACIA.  Das  Siegel  zeigt  einen  Drachm, 
darüber  emen  Baum,  Die  JaHirzakl  und  die  Zeugenreihe  smeinen  später  geschruSben 
worden  zu  sein;  es  bleibt  unten  nocA  Baum  übrig.  30 

Druck:    Schannat  II,  94  unvollständig.  —  Beg.  Scrtbc^  7%r.  1184. 


[Um  1200].  —  Die  vom  Pabst  Innocenz  III  leaufiragten  Legaten  ver-  107. 
fugen,   dass  zwei   vacante  Praehenden   der   s.  Andreaskirche  zur 
Wiederherstellung  der  Gebäude  des  Klosters  wvd  zum  Unterhalt  der 
Aemter  des  Dekans ,  Scolasticus,    Cantors,] Kellers  und  Pförtners  ^h 
dienen  sollen. 

W.  dei  gratia  humilis  minister  Sconaugiewsis,  A.  decanus,  F.  cellerarius 
Spiren^is  ecclesie  maioris  iudices  a  domino  papa  delegati  dilectis  in  Ghristo 
canonicis  sancti  Andree  in  Wormatia  tarn  presentibus  quam  futuris  in  per- 
petuum.  Gum  reverendus  pater  et  dominus  noster  Innocentius  papa  III  ex  40 
parte  vestra  intellexisset,  quod  decanus,  magister  scolarum,  cantor,  cellerarius 
et  portenarius  vester  nullos  certos  haberent  redditus,  sicut  est  in  aliis  ecclesiis 
consuetum,  et  inde  sepe  contingeret,  quod  officiis  illis  vacantibus  vix  qui  vellet 
illorum  onus  suscipere  aliquis  inveniretur  et  alias  etiam   graves  necessitates 
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haberet  tarn  propter  sterQitatem  agrorum  et  vinearum  quam  propter  bellicain 
cladem  et  causas  varias  paupertatis,  quod  ad  reficienda  tecta  ecclesie  atque 
claustri  non  possetis  sicut  convenit  sub venire  et  ob  hoc  ab  ipso  patre  nostro 
humiliter  postulassetis ,  ut  cum  in  ecclesia  vestra  sint  Ordinate  XX  prebende, 

5  duas  tunc  vacantes  faceret  ad  hoc  in  perpetuum  deputari,  per  apostolica  nobis 
scripta  mandavit,  quatenus  inquisita  super  hoc  plenius  veritate  auctoritate 
apostolica  quantum  honestas  perraitteret  statueremus,  quod  necessitati  et  uti- 
litati  vestre  ecclesie  cognosceremus  expedire.  Perquisita  igitur  et  cognita 
evidenti  necessitate  iuxta  acceptum  a  domino  papa  mandatum  auctoritate  apo- 

10  stolica  statuimus,  ut  due  prebende  vacantes,  altera  quidem  ad  culturam  agrorum 
et  ad  reficienda  tecta  ecclesie  atque  claustri,  altera  vero  ad  officia  decani  sco- 
lastici  cantoris  cellerarii  portenarii  perpetuo  convertantur.  Porro  si  quis 
contra  constitutionem  hanc  ausu  temerario  venire  presurapserit,  indignationem 
apostolorum  Petri  et  Pauli  et  apostolice  sedis  se  noverit  incursurum. 

15  St.'Ä,  Darmstadt:     Worms,    or.  mb,  c.  3  sig,  pend.    In  einer  andern  Urkwnde 

geben  die  3  oben  genannten  ein  Vidimus  der  Urkunde  Innocenz'  i77.  (Datum  Laterani 
II  kalendas  oetobris  pontificatus  nostri  anno  tercio.)    or.  tnb,  c,  3  stg,  pmd. 


108.  1203.  Äprü  9.  Lateran.  —  Innocenz  III  befiehlt  dem  Erzbischof 
S(iffrid)  von  Mainz  keine  Amtshandlungen  des  Bischofs  (Lupoid) 
von  Worms  in  der  Mainzer  Kirche  zuzulassen. 
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Reg,  Potthast,  Beg,  pont.  I  nr,  1879,  —  Scriba  1189. 


109.  1208.  Mai  27.  s.  Peter  in  Worms.  —  Die  Wmmser  Bürger  Urkunden, 
dass  die  Bürgerin  Gisela  die  Schenkung  des  Hofes  Bebstock  an  die 
AndrecLskirche  erneuert  hohe. 

25  Cives  Wormacienses.         Prisce  auctoritatis  docta  prudentia  cautum  esse 

voluit,  ut  rerum  gestarum  seriem  stilus  memorie  et  veritatis  sufifraganeus 
exararet,  ne  ignorantie  nubes  seu  malignantium  temeritas  aput  posteros  fo- 
mitem  cavillationis  ministraret.  Quocirca  dignum  duximus  ad  noticiam  pre- 
sentis   etatis   et  successure   posteritatis    scripti   huius   explanatione   deducere, 

soquaiiter  burgensis  nostra  Gisela,  vidua  Sifridi,  soror  ecclesie  sancti  Andree, 
eidem  ecclesie  volens  plenius  providere  in  curti,  que  dicitur  Rebestoc,  quam 
ipsa  dudum  una  cum  marlto  suo  Sifrido  beato  Andree  super  altare  suum 
tradiderat,  set  Interim  sibi  census  retinuerat,  novissime  per  manum  mundi- 
burdi  sui  Sifridi  Friedac  donationem  quam  prius  fecerat  iteravit  et  ad  maiorem 

35  stabilitatem  ipsam  curtim  pariter  cum  annuo  censu  predicte  ecclesie  resignavit. 
Testes :  Baldemarus  cantor  maioris  ecclesie,  Eberardus  de  Hirzberg,  Heinricus 
cellerarius,  Heinricus  et  Albertus  de  Bobardia,  Cunradus  Sporo,  Amoldus  de 
Selbolt,  Nicholaus,  Gerbodo,  Svenigerus,  Sifridus  Friedag,  Ingebrandus,  Gode- 
fridu5,  Sifridus  frater  Wicnandi,  Gumpertus,  Sifridus  Mennekin,  Albertus  Comes, 

4oHecflo  Albus,   Reimbodo  Nobbo,    Cunradus  et  Heinricus  Aitkint,   Edilwinus 
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iuvenis,  Didericus,  Sifridus  Velir,  Fuhselin,  Heinricus  filius  Berwelfi,  Heinricus 
de  Buggenheiw,  Emricho  Willa.  Actum  anno  domini  M.  CG.  VIII,  mense 
niaio,  tercia  die  penthecostes ,  indictione  XI,  in  claustro  sancti  Petri  ante 
crucifixum. 

St,-Ä»  Darinstadt:     Wüi^ms  nr.  32  or.  mb,  c,  sig.  petul.  dd,    (Ä), 
Druck:  BÖhner,  Fmdes  IT,  216  f,  ex  A.  —  Eeg.  Scriba  wr.  1206. 


1208,  bei  Speier.  —  König  Otto  IV  bestätigt  den  Bürgern  von  Worms   HO. 
ihre  von  seinen  Vorgängern  erhaUenen  Privilegien. 

(C.)    l  In   nomine   sancte  et   individue  trinitatis.     Otto  quartus  divina 
favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus.  ♦     Regie  celsitudinis  et  lo 
pietatis  est  fidelium  suorum  devotionis  et  servitutis  constantiam  dignis  respicere 
beneficüs,   ut  se  non  modica  remuneratione  gaudeant   et  utilitate  honoratos, 
qui  pura  voluntate  et  unito  omnium  voto  regie  sublimitati  et  Romano  imperio 
se  iugiter  reddidenint  astrictos.     Inde  est  qaod  nos  super  fidelitate  et  sincera 
devotione  civium  nostrorum  de  VVormatia  habita  consideratione,  eorum  plurima  i5 
servicia  antecessoribus  nostris  hilariter  exhibita  et  ipsorum  circa  Romani  im- 
perii  promotionem    vigilem    sollerciam  respicere  volentes,    privilegia   a  divis 
augustis  nostris    predecessoribus  eis  concessa,   tam   de  pacis  ipsorum  confir- 
matione  quam   etiam  de  thelonei  exemptione,   quod  lingua  Theutonica  inter- 
pretatum  est  zol,  in  omnibus  locis  regno  Romano  assignatis  videlicet  Franken-  20 
vort,  Bobarten,  Hamerstein,  Dnitmunde,  Goslarie,  Angeren,  Dusburc,  Werde, 
sicut  domini  imperatoris  Heinrici   quarti  autenticum  Privilegium  eis  traditum 
continet  confirmamus^     Volumus   statuimus  et  firmiter  precipimus,   ut  ab 
omni  theloneo  in   memoratis  locis  in  perpetuum  sint  absoluti,  et  nequis  ex- 
traneus  aliquem  de  prefatis  civibus  nostris  vel  aliquis  civium  aliquem  extraneum  25 
non   possit  aliquatenus  in   duello  impetere  alia  quoque  iura  qualiacumque  et 
bonas   consuetudines  privilegiatas    eis   confirmamus,   omnes  posteros  nostros 
Romano  imperio  post  nos  successuros  diligentius  rogantes,  ut  sicut  ipsi  facta 
sua  cupiunt   illibata    servari,    ita   huius   nostri  privilegii   firmitatem   fideiibus 
Wormatie   habitatoribus    munitam    servare   curent  et  illesam.     Qui  si  quod  30 
absit  nos  in  hoc  facto  nostro  infirmaverint ,  se  quod  fecerint  in  hoc  debiUtari 
credant.     Ut   igitur  hec  nostre  auctorilatis  traditio,  quam  ad  cetera  Worma- 
tiensium  privilegia   et   alia    ipsorum   iura   servanda  et  confirmanda   eis   con- 
tulimus,  stabilis  et  inconvulsa  omni  evo  permanere  debeat,  signo  nostro  corro- 
boravimus   et   subtus    nostri    inpressione    sigilli    iussimus    insigniri    ascriptis35 
lestibus,  qui  viderunt  et  audierunt:   Sifridus  ^o^untine  sedis  archtcpwcopws, 
Johannes  Treverensis  ^vchiepiscopus ,  Cameracensis  episcopus,  kr^Qniinensis 
episcopus,  abbas  de  Wizenburc,  Wirzeburgew^is  episcopus ;  laici :  frater  noster 
Heinricus  palatinus  comes  Reni,  marchio  de  Baden,  Ludewicus  et  Hartmannus 
comites  de  Wirtenberc,    comes   Fridericus   de   Liningin,    Cunradus    hirsutus*« 
comes  et  filii  sui,  Godefridus  comes  de  Spanheim  et  alii  quam  plures  clerici 
et  laici.     (M), 

[110.]     *  confirmamus  ist  zu  ergänzen. 
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Datum   anno  dominice   incarnationis  millesimo  ducentesimo  octavo,  in- 

dictione  XI,  per  manum  cancellarii  nostri  Spiren^^s  episcopi  Cunradi  et  per 
manum  prothono^am  nostri  Walteri;  in  nomine  domini  apud  Spirow  actum 
feliciter. 

5  St.'Ä.     W.  nr.  8  or,  rnb.  c.  sig.  pend,  dd.    (A)^ 

Drucke:    Moritz  163  ex  Ä.  —  Bresslau,  Dipl,  oent,  136  ex  Ä,  -^  Beg»  Scriba 
1207,  —  Böhmer-Ficker  248. 

Als   Vorurkunde  diente  hauptsächlich  nr.  62,   namentlich  ist  die  Fassurua  der 
Corroborationsformd  und  des  Protokolls  dadurch  stark  heinflusst  worden;  vgl  Fideer, 
10  Beiträge  §  174  und  177, 


111.  [Um  1208],  —  Die  Bürger  von  Speier  beurkunden,  une  sie  mit  denen 
von  Worms  über  die  gegenseitigen  Zollabgaben  übereingekommen  sind. 

Cives  de  Spira.  Ne  quod  semel  bene  diffinitum  est,  oblivio  noverca 
memorie  in  posterum  valeat  denigrare.     Idcirco  notum  sit  omnibus  hoc  scrip- 

15  tum  ceraentibus,  qualiter  in  presencia  beate  memorie  illustris  regis  Philippi 
inter  nos  et  cives  Wormacienses  de  licentia  domini  nostri  Cunradi  episcopi, 
imperialis  aule  cancellarii,  et  domini  nostri  Liupoldi  episcopi  de  thelonio  utrobi- 
que  dando  equaliter  de  nostro  et  ipsorum  consensu  fuit  ordinatum,  sicut  in- 
ferius  subscriptum  est :  Si  civis  Spirensis  cum  quibuscumque  mercimoniis  venerit 

20  Wormacie  et  fecerit  forum  suum  de  viginti  solidis  vel  amplius,  dabit  quatuor 
denarios,  si  minus  quam  viginti  solidis  y  nichil  dabit.  Si'cum  curru  onerato 
per  Spiram  transierit  vel  in  eundo  vel  in  veniendo  nichil  dabit.  Si  sarcinam 
deponit  et  si  per  forum  mutata  non  fuerit,  currum  suum  oneret  et  det  quatuor 

iHSt 

denarios;    si  vero   sarcinam  de  curru  deposuerit  et  si  mercando  in  foro  dicta 
25  sarcina  in  alias  res  mutata  currum  suum  iterato  oneraverit,  dabit  octo  denarios. 

o 

Item  de  nave  wnder  phlihtden  dabit  quinque  denarios.  Item  bos  unum  de- 
narium,  vacca  obulum.  Item  quatuor  oves  unum  denarium,  duo  porci  de- 
narium,  equus  quatuor  denarios.     Item  navicula  que  dicitur  nahcho  denarium. 

borten 

Item  alia  navicula  cum  duobus  limbis  duos  denarios.  Item  navis  portans 
30  peregrinos  nichil  dabit.  Statuimus  etiam  firmiter  observandum,  ut  sub  forma 
prescripta  theloneum  utrobique  detur  et  si  quis  thelonearius  noster  vel  ipsorum 
aliter  quam  dictum  est  theloneum  acceperit  et  veraciter  convictus,  in  penam 
solvet  ad  commune  opus  civitatis  LX  solidos.  De  pondere  olei  sit  utrobique 
equale  theloneum.  Actum  est  hoc  tempore  Hardtungi  thelonearii  nostri.  Ad 
ashuius  ordinationis  robur  presens  dedimus  scriptum  nostro  munitum  sigUlo 
et  Wormsiciensium  scriptum  sub  hac  forma  habemus  penes  nos. 

St.'A,  W,  nr.  9.  or,  tnb.  c,  sig,  pend.  dd.  (A),  Das  Pergament  luxt  durch 
FendUigkeit  und  scfUechte  Behandlung  sehr  gdiUen.  Ein  anderes  Exemplar  im  Stadt- 
archiv tn  Speier  ov,  vfä),  c.  sig,  pend.  laeso,    (A'). 

40  Drucke:  Böhmer,  fontes  II,  217.  ex  A,  —  Schaab,  GeschidUe  des  rhein,  Städte- 

blindes  II,  1  ex  A'  schlechter  Abdruck,  —  Hügard,  ÜB.  der  Stadt  Speierp.  26,  —  Beg. 
Scriba  4953.  —  Böhmer-Ficker  153. 
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1208.  (indictione  XI).  —  Canonici  b.  Petri  in  Wormatia  Baldemarus   112. 
cantor,  EberharduB  de  Hirzberg,  Heinricus  de  Bobardia,  Heinricus 
cellerarius,  Swenigerus,  Heingerus,  Jacobus  bezeugen,   dass  Cun- 
radus   prepositus    s.  Andree  in  Wormatia   et   camerarius    Spire 
zu  Gunsten  der  Earche  s.  Ä^ndreas  auf  sein  Recht  an  die  Kirche  s 
in  Lidrichisheim  verzichtet  habe. 

Zeugen :  Cunradus  Spiren^  episcopus ,  Godefridus  cantor  Mogun^inws^ 
Guno  notarius  Spiretwis  episcopi,  Guno  de  Minzinberg,  Gerardus  vicedominus, 
David  de  Hocheim,  Herbordus  Winkelpost,  Lodewicus  gener  eins,  Lufridus 
et  Heinricus,  Heinricus  Amella  et  duo  filii  eius,  Richerus.  lo 

8t,'Ä,  Darmstadt:    Worms  wr,  33.  or.  mb.  c.  sig,  pend,  laeso.    Kleiner  Per- 
gcmenteettd. 

Druck:  Bau/r,  HU.  II,  39  f. 


1209.     Worms  —  in  claustro  sancti  Petri  Wormatie,  regnante   glo-    113. 
riosissimo  imperatore  Ottone  aono  consecrationis  oius  primo.  —  ^ 
Schiedsspruch  über  Güter  in  Opphowe  zu  Gunsten  des  Klosters 
Schönau. 

Hanc  sentenciam  approbaverunt  maioris  ecclesie  WormcUiensis:  Hein- 
ricus scolasticus,  Baldemarus  cantor,  Nibelungus  portarius,  Gunradus  Sporo, 
Gerbodo  de  Nithensheiiii ,  Heinricus  de  Grufde,  Albertus  de  Bopardia,  Theo-a) 
dericus  subcustos,  Baleiz,  Gerlacus  filius  Anshelmi  de  Spira,  Fridericus  maior 
cellerarius  de  Spira;  de  sancto  Paulo:  Dudo,  Eberliardus,  Johannes  de 
Richenbach;  de  sancto  Andrea:  Graphto  scolasticus,  Heinricus  cantor,  Eber- 
hardus,  Heinricus  de  Sedibus ;  de  sancto  Martine :  Gerhardus  decanus,  Hezzelo, 
Johannes  de  Gapella,  ^  Heinricus  cognomento  cancellarius,  Geizolfus;  de  laicis:25 
Ingebrandus,  Gerhardus  et  Heinricus  filius  eius,  Eberhardus  de  Moro  gener 
eius,  Egbertus,  vicedominus,  filius  Reinhardi  de  Lutra,  Albertus  Gomes, 
Albertus  ambitman,  Lutphridus  de  vico  sancti  Petri,  Lutphridus  de  vico 
Romanorum,  Embercho,  Willo,  Heinricus  Ridderchin,  Richerus  et  filius  eius 
Heinricus,  Wolframus  de  Grindestat.  so 

G.  L.'Ä.  Karlsruhe:  Schanauer  Codex  I  fd.  129  f.    (BJ. 
Druck:    (rudenus,  SyUoffe  p.  76  ff. 


1210.    Jantiar  20.    Mainz.  —  Acta  sunt  hec  anno   ab   incar.   dom.   114. 
MCCX,  indictione  XII.    Datum  Maguntie  XIII  kal.  februarii. 

Erzbischof  Sifrid  von  Mainz  vereinigt  die  Pfarrei  s.  Lampert  zu  Worms  35 
mit  dem  Dekanat  des  s.  Martinsstifts. 

Schannat  H,  96.—  Eeg.  Scriba  1214. 


113.]  »  B:  Capello. 
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115.  1212.     Oktober  5.    Hagenau.  —  Kaiser  Fridrich  II  verssichtet  in  he- 

tracht  der  treuen  Dienste,  welche  ihm  sein  geliebter  Freund  Bischof 
Lupoid  von  Worms  geleistet  hat,  auf  aUe  seine  Rechte,  die  er  zu 
Lorsch  hatte,  und  verspricht  ihm,  nur  durch  ihn  bei  den  Bürgern 

5  und  Juden  von  Wotms  eine  Bede  einzubringen. 

Fridericus  dei  gratia  in  Romanorum  imperatorein  electus,  rex  Sicilie 
etc  .  .  .  Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  salutem  in 
autore  salutis.  Ut  ecclesiis  et  personis  ecclesiasticis  maxime  principibus  et 
illis  precipue,  qui  pro   nostra   promotione   res  pariter  et  personas  non  dubi- 

lütarunt  exponere  non  solum  ea,  que  ad  ipsos  perlinent,  libere  ac  pacifice 
dimittamus,  verum  etiam  eadem  augmentare  regia  munificentia  studeamus  et 
ipsa  ratio  persuadet  et  consideratio  nostri  adversarii  nos  inducit,  qui  propter 
facta  contraria  prenotatis  adversitatem  hominum  et  offensam  divinam  meruit 
sustinere.     Quapropter  nos  multiplicia  et  devota  obsequia,  que  dilectus  amicus 

isnoster  Lupoldus  Wormatiensis  episcopus  nobis  sub  gravi  periculo  et  labore 
ac  immoderatis  expensis  et  dampnis  impendit,  diligentius  attendentes,  universis 
bonis,  que  vel  progenitores  nostri  vel  alii  quicumque  imperatores  aut  reges 
tenuerunt  ab  ecclesia  Wormatiensi  et.  abbatia  Laurissensi  sive  que  alias 
occupabant,  de  bonis  eisdem  ecclesiis  pertinentibus  libere  et  absolute  de  bona 

^  et  spontanea  voluntate  renuntiamus  et  iam  diclo  episcopo  suisque  successori- 
bus  dimittimus  pacifice  et  quiete  imposterum  possidenda.  Prelerea  universa 
iura  tarn  ecclesiastica  quam  secularia  et  consuetudines  approbatas,  que  ideni 
episcopus  tarn  in  civitate  Wormatiensi  quam  in  abbatia  Laurissensi  quam 
etiara    in   oppidis   et  castris   sibi   subiectis   habere  consuevit  vel  que  ad  eum 

-Spertinere  noscuntur,  ea  remittimus  illibata,  ut  sine  quolibet  impedimento 
libere  utatur  eisdem.  Dimisimus  etiam  ipsi  et  ecclesie  Wormatiensi  Neckerawe 
cum  Omnibus  usibus  et  appenditiis.  Ut  autem  commodius  et  competentius 
omnia  premissa  debitum  sortiantur  eflfectum,  volumus  et  iubemus,  ut  autori- 
tate  propria  sepedictus  episcopus  ea  vendlcet  et  in  suam  redigat  potestatem. 

3ü  Concessimus  quoque  ipsi,  ut  quamcumque  petitionem  in  civitate  Wormatiensi 
apud  burgenses  sive  ludeos  facere  voluerimus,  per  eum  solum  et  non  per 
aliam    personam    faciamus.  Acta    sunt   hec    presentibus    dilectis    nostris 

Syfrido  Maguntinensi   archiepiscopo   apostolice  sedis  legato,  Gonrado  Metensi 
et  Spirensi  episcopo,  imperialis  aule  canceUario,  Heinrico  Argentinensi  episcopo, 

35  Wolframo  abbate  de  Wizenborg,  Friderico  duce  Lotharingie ;  comite  Boppone 
de  Louffe,  Bertholdo  de  Aleveit  et  aliis  quam  pluribus.  Datum  Hagenauwe 
III  nonas  octobris  indictione  XV. 

Drucke:  Schannat  n,  98  =  HuiUard  I,  225.  -^  Beg.  Scriba  1225.  —  Böhtnei'' 
Ficker  676. 

116.  1213  (indictione  I).  —  Liupold  Bischof  von  Worms  beurkundet,  dass 

Cunrad  Probst  der  s.  Andreaskirche  in  Worms  die  Kirche  in 
Sulzen,  deren  Patronatsrecht  bisher  ihm  zustand,  zu  den  Stifts- 
pfründen  hinzugezogen  habe. 

Testes    de    maiori   ecclesia:      Ülricus    prepositus,    Heinricus    decanus, 
45Gerboto  prepositus  sancti   Pauli,    Baldemarus    cantor,   Heinricus    scolasticus 
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Gunradus  Spfiro,  Amoldus  de  Selbolt,^  Eberhardus  de  Hierzpech,  Heinricus 
Adelhuni,  Gerboto  de  Kiilensheim,  Nicolaus,  Heinricus  de  Bopardia,  Nibelungus 
de  Wolueskelen,  Gunradus  de  Ripure,  Suengerus,  Bertoldus  de  Hirzberc, 
Albertus  de  Boparten,  Eblinus,  Baleiz  cellerarius.  De  sancto  Paulo:  Albertus 
decanus,  Wernherus  custos,  Gernodus,  Hartungus,  Heinricus.  De  sancto  5 
Marüno:     Gunradus  decanus,  Amoldus,  Hartungus  custos. 

UniversääUilMioÖiek  Heidelberg  212,    or.  nib.     Das  abgefaUene  Siegel  Mng  cm 
rofhgdbmdmer  Schnwr, 

Beg,  ZeUs(^mft  ßr  GeschidUe  dea  Oberrhems  XXIV,  p,  153, 


1213,  —  Ulrich  Dofnprqpst  zu  Wotans  bestätigt  die  Incorporation  eferiollT. 
Pfarrei  s.  Lampert  zu  Worms  mit  dem  Decanat  zu  s.  Martin. 

Ub-icus  dei  gratia  maioris  ecclesie   prepositus  in  Wormocia.         Sciant 

universi,    quod  venerabilis  dominus  S.  sancte  Magunt^n^  sedis  archiepiscopus 

et   sancte  Romane  ecclesie   legatus  ecclesiam    sancti  Lamperti,    que    quarta 

parrochia     civitatis     Wormaciensis    infra     muros     est,     conventui     ecclesie  is 

sancti  Martini  ad  supplementum  prebendarum  ibidem  deo  servientium  auctori- 

tate  metropolitica  et   legationis,   qua  fungebatur  legittime  collatam  cum  con- 

sensu  S.  prepositi  eiusdem  ecclesie  subsequenteque  venerabilis  L.  Wormaciensis 

ecclesie  episcopi   consensu   et  nostro  accedente  confirmavit  et  nos  sub  eadem 

forma,  quam  Privilegium  desuper  datum  testatur,  pastores  ad  eandem  ecclesiam  20 

nobis  presentatos  dono  altaris  investiendo,  approbando  confirmavimus.  Statutum 

est   siquidem,    quatinus  quicumque    est   decanus   ecclesie  sancti  Martini,    sit 

pastor  ecclesie  sancti  Lamperti.     Ne  autem  huic  facto  dolositas  adversantium 

possit  contraire,  hanc  inde  cartam  fecimus  conscribi  sigilloque  nostro  muniri. 

000 
Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M.GG.XIII.  35 

Sl.'Ä,  Darmstadt:  Worms.  Enthalten  in  einem  w»  Nibelungus  maioris  ecclesie 
Wormacienm  prepositus  Ä.  CC  XLll  Wovmade  atisgestdUen  Vidimm,  or,  mb.  c. 
sig.  pend, 

Druck:  Schannat  II,  97,  —  Heg,  Scriba  nr.  1235,  —  vgl  Baur,  HU,  II,  49. 


1213.  —  Lupoid  Bischof  von  Worms  schenkt  den  Brüdern  des  Dom-3oii8. 
Stifts  auf  dem  s.  Laurentiusaltar :    bundam  nostram,    quo   inter 
Lussenheim  et  Pedersheim  sita  est. 

Zeugen :  Ulricus  maior  prepositus,  Heinricus  decanus,  Wernherus  custos, 
Baldemarus  cantor,  Heinricus  scholasticus  cum  ceteris  fratribus  capituli  maioris 
ecclesie.     Laici  ministeriales :    Gonradus  vicedominus,   SifTridus  Friedag,  Ger- 35 


[116.]    ^  Von  Amoldus  de  Selbolt  an  sind  die  drei  letzten  Zeilen  mü  blasserer 
Tinte  geschrieben. 
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hardus  et  Gernodus  fratres,  Richzo  dapifer,  Conradus  de  Moneta,  Eberliardus 
de  Moro,  Gerhardus  iunior,  Bertholdus  filius  Rusteri,  Edelwinus  magister 
coquine,  Heinricus  Militellus. 

Sdumnat  II,  99,  —  Beg.  Sciiba  1234, 


119.   [1215.]  —  Papst  Innocenz  III  ertheilt  dem  KL  Otterburg   verschiedene 
Freiheiten  und  Rechte  u.  a.  curiam  in  Worma^ia. 

StadUnbl  Mai7iz:    Copialbucfh  des  KL  Otterburg  ^,  XV  fol  3. 
Druck:  Frey  dt  Bemling,  ÜB.  des  KL  OUerb,  p,  10,  —   lUg,  Patthast  5019, 


120.   1216.    November  11.    s.  Stephanskirche  in  Worms.  —  Der  Propst,  der 
10  Dekan  und  das  CoUegium  der   Wormser  Kirche   sotvie  der  Baih 

von  Worms  Urkunden,  dass  Dcmiel  Abt  des  Klosters  Schönau  von 
Bertholf  von  Dirmstein  dessen  Aüod  in  Schara  gekauft  habe. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  dei  gracia  maior 
prepositus,  Heinricus  maior  decanus  totumque  collegium  Worma^iensi5  ecclesie 

15  nee  non  et  universitas  concilü  et  primatum  eiusdem  civitatis  tani  presentibus 
quam  futuris  imperpetuum.  Ne  sollempnes  et  utiles  contractus  hominum 

possint  oblitterari  vel  calumpniatorum  malicia  depravari,  scripture  suffragia 
caute  adinvenit  humana  industria.  Quod  et  nos  libenter  et  diligenter  obser- 
vare  cupientes  notum  facimus  omnibus  huius  scripti  seriem  comperturis,  quod 

20  Daniel  venerabilis  abbas  Schonaugiew^'s  et  fratres  sui  ad  subsidium  deo  inibi 
iugiter  famulantiura  emerunt  a  Berhtolfo  de  Dirmenslein  cum  consensu  et 
bona  voluntate  uxoris  eins  Hirmendrudis  allodium,  quod  habebat  in  Scharren 
cum  omni  integritate  et  appendiciis  suis  videlicet  curtibus  agris  pratis  pas- 
cuis  fructetis  et  decursu   Reni  et  eins  utilitatibus   et  omni  censu  in  denariis 

25  et  aliis  rebus  pro  L  marcis  et  XX  libris  Wormatiens^ibus  et  pallio  constante 
XXVIII  uniciis  ad  opus  prenominate  uxoris,  ex  cuius  hereditate  ipsum  allodium 
ad  eum  fiierat  devolutum.  Hec  empcio  pati*ata  et  consummata  est  medianti- 
bus  et  adstipulantibus  XL  consiliariis  nostre  civitatis  in  ecclesia  sancti  Stephani 
in   die   sancti  Martini.      Ut   autem  hec  actio  debitam  sorciatur  firmitatem  et 

30  inviolabile  munimentum,  decrevimus  cum  sigillo  abbatis  sigilla  ecclesie  nostre 
et  civitatis  huic  scripto  appendere.  Fideiussores  sunt:  Gerhardus  fiHus 
Richezonis,  Heinricus  privignus  Ingebrandi,  Eberhardus  de  Moro,  David  iunior, 
Rudegerus  de  Dimaristein,  Gerhardus  de  Dirmestein,  Gerlacus  de  Karlebach. 
Huius  rei  testes  sunt:  de  clericis:     Heinricus  scolasticus,  Wernherus  custos, 

35  Eberhardus  cantor,  Cunradus  Spor,  Bertolfus  filius  Adelhuni,  Nibelungus  ante 
Monetam,  Nibelungus  de  Wolveskelen,  Swenegerus,  insuper  totus  maioris 
ecclesie  conventus.  De  ministerialibus:  Cunradus  vicedominus,  Ingebrandus, 
Gernodus  frater  Gerhardi,  Humbertus,  Gerhardus  frater  Willehelmi,  Wernherus 
eiusdem  frater,  Adelherus,  Wernherus  frater  eins,  Richezo,  Albertus  Gomes, 

40 Heinricus  Wakerphil,   Luphridus,   Heinricus  Millitellus,   Edelwinus,  Albertus, 
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Sifridus  Saxo,  Hezzelo  Albus,  Richerus,  Dirolfus,  Engelgeras,  Hartungus, 
Rupertus  et  omnes  relique  persone  de  consilio,  de  Dirmenstein.  Sacerdotes: 
Beriolfus  et  Bertolfus.  De  laicis:  Bertolfus  Smuzzel  et  Sigbodo  frater  eius, 
Engelfridus,  Symon  de  Huchelheim  et  Johannes  filius  eius,  Bertolfus  de  Ebestein, 
Oddo,  Heinricus  de  Phetrisheim,  Eberhardus  Mercelinc,  Wernherus  et  alii  5 
quam  plures  honesti  viri.  Actum  est  hoc  anno  dominice  incamationis  M.GG.XVl 
indictione  quarta,  epacta  XI,  regnante  domino  Friderico  Romanoruni  rege; 
feliciter  amen. 

O.  L.-A.  Karlsruhe:  Sch&natter  Codex  I,  fol.  U2, 
Druck:    Gudtnus,  SyUoge  p,  93  ff,  lu 

Die  Angaben  des  Datums  stimmen  zusammen. 


1218.   —   Konrad  Propst  des  Andreasstiftes  ssti  Worms  urkundet,  dass   121. 
Lutfrid  von    Weibelstat    die   Fähre   bei  Heidelberg    deni   Khstei' 
Schönau  verkauft  habe, 

\  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  •     Gunradus  dei  permissione  15 
ecclesie  sancti  Andree  in  Wormacia  humilis  prepositus  tarn  presentibus  quam 
futuris  in  perpetuum.         Gum  brevi  termino  coartetur  vita  humana  et  memoria 
sit  lubrica,  laudabiles  hominum  actus  et  utiles  contractus  deperirent  a  posterorum 
noticia,  nisi  scriptorum  intervenirent  suffragia.     Inde  est,  quod  et  nos  notum 
esse  volumus  universis  presentis  scripti  seriem  conpertis ,   qualiter  Lutphridus  20 
de  Weibelstat  iure  hominii   in  feodo  de  manu  nostra  tenebat  navalem  transi- 
tum,    quod  \ailgo   dicitur   passagium,   in   flumine  Neccaro    aput  Heidelberch, 
cuius  rei  proprietas  ad  prenominatam  sancti  Andree  ecclesiam  pertinere  dinosci- 
tur.     Idem  vero  L.  miles  sue  prospiciens  utilitati  et  nostro  vel  ecclesie  nichil 
derogans  iuri  de  coniventia  et  bona  voluntate  nostra  et  confratrum  nostrorum  2.-> 
domino  Danieli  venerabili  abbati  Sconaugie  et  fratribus  illius  cenobii  ad  perpe- 
tuam  ipsorum   utilitatem   et  liberam  ordinationem  pretaxatum  passagium  pro 
numerata  vendidit  pecunia,   nobis  autem  et  ecclesie  nostre  in  restaurum  iure 
proprietatis  reddidit  predium  suum  in  Rorbach  carioris  estimationis  et  illud  a 
nobis  in  beneficium   recepit  tali  accedeiTte  pacto,   ut  quicumque  de  heredibusso 
suis   idem  predium   post    ipsum  possessurus    est,    de  manu  prepositi  sancti 
Andree  illud  feodali   iure  suscipiat.     Geterum  abbas  et  fratres  Sconaugienses 
et  nos  cum  universitate  fratrum  nostrorum  convenimus  in  vinclo  caritatis  et 
pacis   sub  hac   forma:    mutuam  fraternitatem  accepimus  et  dedimus,  specialis 
memoria  defunctorum  cum  recenter  obierint  utriusque  conventus  ab  utrisqueas 
semper  habebitur.     Et  singulis  annis  cum  abbas  eorum  de  generali  capitulo 
remittitur    annuncians    illud  magnum  officium   defunctorum,  in  quo    quilibet 
sacerdos  XX  missas,  quilibet  inferioris  ordinis  monachus  X  psalteria,  quilibet 
conversus  M  et  quingentis  vicibus  miserere  mei  deus  cum  dominica  oracione 
decantabunt,  defuncti  nostri  cum  defunctis  eorum  absolvi  et  includi  in  eodem  40 
solempni   officio  pari    participacione  debebunt.     Ad  recognitionem  etiam  pro- 
prietatis persone  et  certi   nuncii  iam   sepe  dicte  ecclesie  nostre  sine  nautica 
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mercede  apud  Heidelberch  liberum  habebunt  transitum.  Et  circa  festum  beati 
Andree  servls  ecclesie  cum  porcis  transeuntibus  in  grangia  fratrum  prebebitur 
hospicium.  Ut  igitur  hec  actio  debita  firmitate  et  perhenni  stabilitate  fulciatur 
et  roboretur,  presenti  carte  per  nos  conscripte  appensa  sunt  abbatis  et  nostrum 

5  et  ecclesie  sigilla.  Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus  decanus  maioris  ecclesie, 
Ebelinus,  Nicolaus,  Gunradus  decanus  sancti  Andree,  Eberhardus  custos, 
Berhtoldus.  *  De  ministerialibus :  Gerhardus,  Gernodus  frater  eius,  Eberhardus 
de  Mulboume,  Adelherus,  Heinricus  Waccerfil.  De  civibus:  Edelwinus,  Liut- 
phridus,    Richerus,   Heinricus   Militellus,    Ebelinus  Gippure,    Heinricus   frater 

10  eius    et   alii  quam   plures.  Acta  sunt   hec  anno  ab   incamatione  domini 

M.GG.XVI1I,  indictione  VI. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  37  or.  mh.    Stark  sichtbare  Lineatur;  unten  bleibt 
unbeschrid)eMr  Baum,    Das  Siegel  des  Abtes  v^on  s,  Andreas,  etwas  beschädigt,  hängt 
in  der  Mitte  der  Urkunde  an  grünrothseidener  Schnur ;  das  Siegel  der  Kirche  hing  ganz 
i^  rechts  an  der  Urkunde, 

Druck:    Crudenus,  SyUogep,10Sff, 


122.  1220,  April  7,  Worms,  —  Heinrich  Erwählter  von  Worms  entscheidet 
einen  Streit  zunschen  der  Äebtissin  von  Nonnen -Münster  und  den 
Rittern  Siftid  und  Gerard  über  den  Eisbach, 

20  Heinricus    dei  gracia  Wormaciensis  electus.      Scripto  presenti  tarn  pre- 

sentibus  quam  futuris  cupimus  declarari,  quod  cum  iam  dudum  controversia 
inter  abbatissam  monasterii  monialium  ex  parte  una  et  Sifridura  fratrem  dicte 
abbatisse  et  Gerardum  filium  G.  quondam  vicedomini  ex  parte  altera  ver- 
teretur  super  decursu  aque,  que  vocatur  Isena,  per  ipsorum  curtim  transeuntis, 

2:.  tandem  prenominati  milites  ad  nostram  instanciam  et  pelitionem  iuri  ipsorum, 
quod  in  eodem  aque  decursu  videbantur  habere,  renunciaverunt  coram  nobis 
omnino  predicte  abbatisse  recognoscenles  et  unanimiter  consencientes ,  preno- 
minatam  aquam  per  ipsorum  curtim  debere  liberum  habere  decursum.  Verum 
ne  in  posterum  super  eodem  facto  aliquid  dubii  vel  questionis  valeat  exoriri, 

sohanc  cartam  fecimus  conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  roborari.  Datum 
Wormacie  anno  incarnationis  dominier  M.GG.XX.  VII  idus  aprilis. 

St.'A,  Darmstadt:  Waims  nr,  38,  or.  mb.  c,  sig.  pend.  deJ, 
Druck:    Bawr,  HU,  II,  55, 


123.   1220.    AprU  14,     Worms.  —  Die  Ministerialen,  Räthe  und  Bürger  von 
35  Worms  ertheilen  dem  neuerwählten  Bischof  Heinrich  die  Zustimmung 

Kaiser  Friedrich  II  mit  Wimpfen  isu  belehnen. 

Ministeriales  consules  cum  universis  in  Wormacia  civibus  omnibus  in 

perpetuum.         Utile  censetur  et  salubre,   ut  ea  que  fiunt  per  modernos  in 

scriptis   redigantur,   ut  sie  ad   noticiam  posterorum  verius   deducantur.     Ea 

40  propler  lenore  presencium  universis  cupimus  declarari,  qualiter  dominus  noster 
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H.  venerabiUs  Wormaciensis  electus,  cum  benevolenciam  per  omnia  domini 
nostri  Fr.  Romanorum  regis  incliti  semper  augusti  et  regis  SiciJie  non  haberet, 
eo  quod  Wimphinam  et  attinencia  ipsi  domino  regi  non  concessit  pro  feodo, 
quid  in  huiusmodi  sibi  esset  faciendura  nostrum  duxit  consilium  requirendum. 
Nos  vero  deliberato  concilio  nostroque  accedente  consensu  domino  nostro  electo  s 
persuasimus,  ut  domini  regis  benevolenciam  sibi  conciliaret  et  favorem  conce- 
dendo  ipsi,  si  supersedere  nollet,  Wimphinam  cum  attinenciis  in  feodo,  si  sie 
graciam  regiam  posset  adipisci.  Ne  autem  super  huiusmodi  quasi  alienacione 
domino  nostro  electo  posset  aliquatenus  calumpnia  suboriri,  in  testimonium 
nostri  consensus  presens  scriptum  sigillo  civitatis  Wormaciensis  fecimus  con-io 
signari.  Datum  Wormacie  anno  incarnacionis  dominice  M.CG.XX,  XVIII 
kalendas  maii. 

St,'A,  Darmstadt:    Wämser  VidmaHonsinidi  «.  XVIL  fd.  67  f.  ex  A,    (B), 
8t.-A.  Dairmstadt:  Chart.  Warmat,  s.  XV  fid.  27r.    (D). 

1220.    Aprü  20.    Frankfurt.  —  Kaiser  Fridrich  II lestätigt  den  Bürgemih\'iA. 
von  Worms  ihre  Privilegien. 

(C.)  f  In  nomine  sancte  et  individu§  trinitatis.  Pridericus  di- 
vina  favente  clemencia  Romanorum  rex  augustus  et  rex  Sycili^.  J 
Cum  imperialis  clemencia  omnibus  sibi  devotis  auxilium  defensionis  exhibere 
debeat,  devocionis  civium  Wormacie  non  inmemores,  privilegium  presens,  20 
quod  de  multa  benignitate  et  gratia  avi  nostri  divi  Romanorum  augusti 
imperatoris  Friderici  meruerunt  accipere  in  forma  suscripta,  eandem 
paeis  et  iuris  condicionem  civibus  ipsis  tradimus  et  observari  precipimus, 
quod  si  quis  infra  terminum  huius  pacis  aliquem  blasphemaverit,  blasphemato 
salisfaciens  iuramento  se  expurget.  Quod  si  iurare  contempserit,  ei,  quem  25 
verbis  male  tractavit,  XX  solides  et  iudicibus  civitatis  X  componat,  ibidem 
fideiussorem  exhibens,  quod  infra  XIIII  dies  compositos  denarios  persolvat,  et 
si  pro  sua  paupertate  persolvere  non  poterit,  verberatus  et  tonsus  de  civitate 
eiciatur  numquam  reversurus.  Si  quis  autem  aliquem  depilaverit  vel  verberibus 
afflixerit  aut  vulneribus  plagaverit,  reus  pacis  habeatur  et  manu  proscriptaao 
truncetur.  Si  quis  autem  aliquem  occiderit  et  de  homicidio  convictus  fuerit, 
iugulus  eius  proscribatur.  Si  quis  vero  alicui  bona  sua  contra  iusticiam  ab- 
stulerit  aut  aliquem  infra  atrium  sue  mansionis  violenter  invaserit,  reus  pacis 
habeatur.  Si  quis  autem  pro  suo  arbitrio  contra  aliquem  iniustas  inimicicias 
exercens  iniqua  querimonia  ipsum  circumvenerit  et  ab  eo  satisfactionem  sus-  ss 
cipere  noluerit,  sub  proscriptione  imperatoris  habeatur,  et  si  super  hoc  infra 
civitatem  manere  presumpserit,  deprehendatur  et  domino  imperatori  puniendus 
reservetur.  Termini  vero  huius  pacis  protendantur  ad  ulteriores  fmes  vinearum 
et  usque  ad  hortos  Mezelini  et  ad  fines  communis  pascuQ  burgensium  et  ad 
ripam  Primme,  ubi  influit  in  Renum.  Si  quis  autem  burgensium  extra  civi-40 
tatem  alium  burgensem  persequens  in  aliquo  tocius  imperii  loco  contra  sta- 
tuta huius  pacis  inquietando  invaserit,  habeatur  pacis  violator  ac  si  infra 
civitatem  idem  fecisset.     Item  si   quis  burgensis  suum  comburgensem    super 
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aliqua  causa  voluerlt  inpetere,  coram  iudicibus  hoc  faciat  et  eo  iure  contentus 

sit,  quod  ei  iudices  per  sententiam  secundum  iura  civitatis  dictaverint  et  non 

appellent  ad  maiorem  audienciam.     Ad  confirmationem   itaque  predicte   pacis 

ex  mandato  imperiali  XII  ministeriales  ecclesie  Wormaciensis  et  XXVIII  bur- 

0  genses  statuentur,  qui  de  invasione  ledencium  et  lesorum  a  testibus  testimo- 

■ 
nium    audiant    et    secundum   veritatem  testium   discernant,  et  si  predicti  XL 

iudices  in  aliquo  discordaverint ,  standum  erit  iudicio  partis  maioris.     Si  quis 

autem   iudicum  ratione  consanguinitatis    vel   precii   sive   cuiuslibet  occasionis 

reum  aliquem  malo  ingenio  tueri  et  contra  iuramentum,  quod  fecit,  vel  inno- 

locentem  condempnare  attemptaverit  et  de  hoc  convictus  fuerit  per  tres  con- 
iudices,  suos  videhcet  consortes,  de  consorcio  eorura  ignominiose  eiciatur; 
insuper  si  habere  poterit  ad  cumulum  sue  dampnationis  et  pen§  VII  libras 
Wormaciensis  monet§  persolvat,  tres  videlicet  episcopo,  duas  iudicibus  et  re- 
liquas  duas  advocato  et  scultheto  et  officiatis  eorum,   qui   vulgo  ambehtman 

lövocantur.  Preterea  nulli  liceat  burgensem  aut  extraneum  ad  duellum  provo- 
care.  Si  quis  extraneus  burgensem  in  rebus  aut  in  persona  molestaverit  et 
molestatus  ipsum  infra  civitatem  deprehenderit,  coram  iudice  eundem  in  causam 
trahat  et  iniurias  suas  rationabiliter  proponat,  et  si  testimonio  trium  iudicum 
fuerit  convictus,   satisfaciat.     Insuper  firmiter  observari   volumus,    ut  si   quis 

20  conprovincialium  vestrorum  aliquem  de  civibus  in  quovis  imperii  loco  invaserit 
aut  depredatus  fuerit,  vulneraverit  aut  occiderit  ruraorque  ad  vos  pervenerit, 
burgenses  vestri  illum  insequantur  et  si  deprehensus  fuerit  flagrante  maleficio, 
in  civitatem  Wormaciam  deducatur  et  taliter  de  eo  iudicium  sumatur  ac  si 
hec   infra  civitatem  commisisset.      Quod  si  aufugerit  et  a  burgensibus   capi 

25  nequiverit  et  in  aliqua  civitate  vel  castello  receptus  fuerit,  burgenses  illuc  veniant 
et  ipsum  ab  eis,  qui  illum  detinent,  reposcant ;  et  si  eis  presentatus  fuerit,  pacifice 
recedant ;  sin  autem  et  facultatem  habuerint  potestative  ipsum  auferant,  et  si  locus 
adeo  munitus  fuerit,  ut  evincere  subito  non  possint,  obsidione  eum  cingant  et 
nuncios  ad  Wernherum  de  Bonlant  et  fratrem  eius  Phylippum  mittant,  ut  eis 

30  succuranfc,  et  si  per  eorum  auxilium  locus  expugnari  poterit,  gratum  habeant; 
sin  autem  dicti  Wernherus  et  Phylippus  nuncios  suos  cum  vestris  ad  cle- 
menciam  imperialem  dirigant  auxilium  eius  imploraturos.  Super  integritate 
itaque  huius  pacis  conservanda  primos  et  precipuos  adiutores  et  consiliarios 
habere  debetis  antedictos  de  Bonlant  confratres,  vicedominum,    sculthetum, 

ssprefectum  et  iudices  de  civitate,  qui  vos  precedant  pariter,  et  si  quid  contra 
pacem  hanc  factum  fuerit,  sicut  imperium  decet  et  iusticiam  et  honorem  et 
commodum  civitatis  vobiscum  emendent  et  ulciscantur.  Volentes  igitur  ut 
pax  Wormaciensis  iuxta  formam  prescriptam  insuper  omnes  traditiones  et 
iura  privilegiata  ipsis  a  divis  Komanorum  imperatoribus  augustis   do- 

4oinino  Friderico  videlicet  avo  nostro  et  patre  nostro  Heinrico  salva  per- 
maneant  et  inconvulsa,  auctoritate  regia  confirmamus,  omnes  posteros 
nostros  Romano  regno  post  nos  successuros  rogantes  diligencius,  ut 
sicut  ipsi  facta  sua  cupiunt  illibata  servari,  ita  huius  privilegii  nostram 
confirmationem  fidelibus  regni  Wormaciensibus  munitam  servare  curent 

45  et  illesam.    Signum  Friderici  Romanorum  regis  invictissimi  et  regis 
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Sycilie  gloriosi.  (M).  Ego  Cuonradus  Spirensia  et  Metensia  episcopus,  im- 
perialis  aule  cancellarius,  vice  domini  Siffridi  Moguntine  sedis  archiepiscopi 
et  Germanie  archicaneellarii  recognoyi.  Testes :  Siffridus  Moguntinus  ar- 
chiepiscopus,  Engelbertus  Colonien^  archiepiscopus,  TheodericusTreve- 
rensis  arehiepiscopus,  AlbertusMagdeburgeosis  arehiepiaeopus,  Cänradus  5 
Ratisponeims  episcopus,  Theodericus  Monasteriensis  episcopus,  Otto  Tra- 
jectensis  episcopus,  Heinricus  duxSuevie  rectorqueBurgundie,Ludewicus 
duxBawarie  palatinus  comes'Reni,  Heinricus  dux  Bravancie,  Ludewicus 
lantgravius  Tunngie,  Hermannus  marchio  de  Baden,  comes  Oerbardus  de 
Diedse,  Diepoldus  marchio  de  Yoheburg,  Anshalmus  de  Justingin  mar-  lu 
scalcus,  Wernherus  dapifer  de  Bonlandia,  Cunradus  pincerna  de  Scyphe, 

o 

ITlricus  de  Minzenberg,  Phylippus  de  Bonlandia'  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Frankenvord  anno  domini  ä.  CO.  X^Sl.,  Xll  kalendas 
mai,  indictione  VIII. 

St.'A,  W,  nr,  10  or,  nib.  c.  sig,  pend.  deJapso,    (A),  15 

Bruchei    M&iitz  156  ex  A,  sdUechl,  =  Huülard  I,  925.  —  BresfUau  dijü.  cent, 
138  ff.  ex  A.  --  Reg.  Scriba  1265.  —  BÖhner-Fkker  1109. 

1220.    Augtist  22.     Wonns.  —  Heinrich  Bischof  von  Worms  urkundet,   125. 
dass  Wetmdrudis  sich  und  ihren  Hof  der  Kirclw  in  Frankenthal 
übergehen  habe.  90 

Heinricus  dei  gratia  Wormaciensis  episcopus  omnibus  in  perpetuum. 
Ad  noticiam  deducimus  omnium  quibus  series  presencium  innotuerit,  quod 
Werendrudis  vidua  Steimari  V^ovmaMensis  in  nostra  precencia,  astantibus 
plerisque  consulibus  et  civibus  Wormacien^'&ti^,  se  simul  cum  curia  sua  retro 
murum  sita  ecclesie  in  Vrankindal  obtulit  et  donavit  sub  hac  forma,  ut  cum  26 
dicte  W.  sederit  voluntati  ad  ipsam  ecclesiam  se  transferet  et  ibi  secundum 
formam  regule  ibidem  conservate  vite  sue  debile  ac  licite  inponet  ßnem  ac 
pridem  cum  regule  sie  se  redidderit  aut  diem  extremura  clauserit  curia  pre- 
fata  ad  ius  et  possessionem  dicte  ecclesie  perpetuam  ascribetur.  Ceterum  idem 
claustrum  censum  quendam,  qui  ratione  proprietatis  de  ipsa  Gerardo  quondam  so 
vicedomino  solvebatur,  curia  sibi  deputavit  solvendum  talem  videlicet,  quod 
centum  carratas  ligni  fissi  in  feste  RemigH  diclo  G.  exhibebit.  Ut  autem 
presens  legacio  robur  oblineat  firmitatis,  huic  scripto  nostrum  civitatis  quoque 
Wormocicfwis  sigilla  deputavimus   apponenda.  Actum  Wormacie  anno 

domini  M.  GG.  XX.  in  octava  assumptionis.  3^ 

8L'A.  Lttsem,  GaUerer'scher  Apparat  w.  41.   or^mb.  c.  2  sig, pend.    Das  Siegel 
des  Bischofs  ist  eingenäht,  das  der  Stadt  abgefallen.    Das  Pergament  zeigt  Brandspuren. 
Druck:  Baur,  Hü.  V,  p.  11. 

1220.    Äugtist  23.     Worms.  —  Ministerialen,   Richter  und  Räthe  m   126. 
Worms  erlassen  eine   Verordnung  wider  Craukler,  wider  Ijcichen- 40 
maleeiten  und  wider  Gastereien  in  Häusern  Abwesender. 
Nos  ministeriales  ^,  iudices  et  consiliarii  Wormacienses  ad  honorem  et 

profectum   civitatis   propensius    intendentes   provida    deliberatione    et  consilio 

[126.]    *  B:  ministrales. 
H.  B0081  UrkandonbQch  d.  Stadt  Wonns  I.  7 


9S  t222. 

statuimus  communi,  enormes  quasdam  et  reprobas  consuetudines  honestati 
publice  et  utilitati  contrarias  prorsus  abolere,  ne  honor  et  Privilegium  civi- 
tatis pregnante  hac  vicinorum  malitia  sub  nostro  videatur  regimine  vacillare. 
Precipimus  ergo   et   salva    indempnitate    domini    nostri  episcopi   ratum    esse 

5  volumus,  ut  barones,  comites,  liberi,  milites,  peregrini  mercatores  seu  cuiusque 
conditionis  hospites  nullam  in  hospitiis  pressuram  vel  incommodum  ex  con- 
cursu  ioculatorum  ioculatricum ,  histrionum  aut  garcionum^  in  civitate  nostra 
substineant:  quos  si  quis  burgensium  nostrorum  coUectis«  in  domum  suam 
hospitibus  temere  admiserit,  XXX  solidos  dabit  ad  fabricam  civitatis.   Inhibemus 

10  insuper,  quod  hie  sub  anathemate  meminimus  interdictum,  ne  post  celebratas 
alicuius  exequias  parentes  atque  affines  in  hospitio  sepulti  conviviorum  in- 
staurent  solemnia,  cum  sit  necessarium  familie  in  domo  luctus  moerore  et 
lamentationibus  exhauste,  dare  quieti  potius  quam  conviviis  indulgere.  Si 
quis  vero  hospes  vel  hospita  deinceps  tales  exequiarum  tempore  commessationes 

isnuptiarum  solemniis  aptiores  in  domo  sua  vel  alias  instauraverit,  civitatis  fa- 
brice  XXX  solidos  componet.  Prohibemus  etiam  ad  vitandum  graves  sumptus 
et  inutiles,  ut  amici  vel  parentes  burgensis  peregre  proficiscentis  post  discessum 
eius  tales  ut  diximus  commessationes  in  domo  peregrinantis  facere  non  pre- 
sumant,  sicut  hospitam  domus  immunem  esse  volumus  a  XXX  solidorum  poena, 

20  civitatis  fabrice  deputata.  Quicquid  vero  ante  discessum  vel  post  redditum 
peregrinantis  studio  caritatis  vel  amicitie  factum  fuerit,  tanquam  possibile 
debitum  et  honestum  impune  decernimus  sustinendum.  Stabilitatem  itaque 
circa  presens  negocium  et  rati  proütentes  habitationem  hanc  institutionis 
nostre  seriem    annuente    civium    universitate  presenüs  carte   et  sigilli   nostri 

25patrocinio  conftrmamus.  Datum  Vormacie  X  calendas  septembris  sub  ma- 
gisterio  Godofridi  de  Moro  et  Gernerodi  Longi,  currenle  anno  incarnationis 
dominice  MCCXX,  indictione  VIII. 


7.  cf 
—  Reg.  Scriba  1272, 

30  U(i)€r  den  InJicdt  i-gl  AmoU  I,  304  f. 


(B),     Darauf  beruJU  audi  der 


127.  1222.  März  16.  Worms.  —  König  Heinrich  (VII)  genehmigt  die  vor 
dem  Bischof  und  dem  Rdthe  von  Woims  geschehene  Uebergcibe  eines 
Hofes  seitens  des  Ritters  Rndewin  von  Flamhwnen  und  seiner  Frau 
Massivüie  an  das  Kloster  in  Otterburg. 

35  !  Heinricus  dei   gracia   Romanorum   rex   et  semper   augustus  in   per- 

petuum.  •  Notum  sit  universis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  scriptum 

pervenerit,  quod  Rudewinus  miles  de  Flambumen  vir  bone  opinionis  zelo  do- 
mini accensus  curtim  Wormacie  sitam,  quam  cum  attinentiis  suis  a  Judda 
vidua  Heinrici  Emeringeris  et   a   liberis  eiusdem   scilicet  Petrissa,   Adilheide, 

4oCunrado,  Heinrico  et  coheredibus  eorum  emptipnis  litulo  iusto  ac  rationabiliter 


»  B:  garciorum. 
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adeptus  est,  coromunicata  manu  uxoris  sue  Massivilie  cenobio  beate  Marie  in 
Ottirburg  pia  voluntate  ac  libera  contulit  et  Christum  in  celo   ac  genitricem 
eius  gloriosam  pro  terrenis  heredibus  quos  non  habebant  heredes  sibi  feliciter    ^ 
eligentes  suis  ac  parentum  suorum  animabus  in  hoc  salubre  remedium  pre- 
pararunt.    Hanc  igitur  prefate  curtis  donationem  coram  episcopo  et  consiliarüs  5 
Wormacienstfrua  publice  ac  soHempniter  celebratam  nos  ratam  habentes  pre- 
sentis  scripti  et  regalis  bulle  patrocinio  duximus  confirmandam  sub   optentu 
gracie  nostre  precipientes,  ne  quis  eam  in  preiudicium  Ottirburgensis  ecclesie 
aliquatinus  infringere  presumat.     Quod  si  quis  ausu  temeritatis  attemptaverit, 
indignationem  dei  omnipotentis  et  nostram  se  noverit  incursurum.         Datum  lo 
Wormac»«  per  manum   domini  C.  Heten^is   et   Spirensis  episcopi  imperialis 
aule  cancellarii  XVII  kalendas  aprilis  regnante  domino  nostro  Friderico  Ro- 
manorum imperatore  gloriosissimo  feliciter  amen.    Anno  incarnationis  dominice 
MCCXXIl,  indictione  X. 

St.'A,  Liizem,   GaUerei^sdur  Apparat  tir.  43.    or,  mb,  c.  sig,  pencL  dd.;  nur  i5 
noch  die  ropigdbseidene  Schnur  ist  vorhanden.    Hinten  tieht  von  einer  Hand  des  XIII. 
Jahrh.:  Heinrici  regia  pro  curia  nostra  in  Worm. 

Drucke:    Frey  dt  Remling,    ürkundenbuch  des  Klosters  Otterburg  p.  32.  = 
HuiU.  7,  733.  —  Reg.  Scriba  nr.  J282.  —  Böhmer- Ficker  nr,  3870. 


1223.   —    Nibelungus  prepositus   maior   et    universa   synodus  Wormatiensis2o128. 
schlichten   den  Streit  zwischen   dem  Kloster  Schönau   und  den  Loben- 
feldern  (Lobenveldenses). 

Unter  den  Zeugen:  de  civibus:  Heinricus  Militellus,  Gqnradus  Fuhselinus, 
Ebilinus  Cippura,  Petrus  Rossebacho. 

Druck:  Chidenus,  SyUoge  126 ff.  25 


1224.     Februar  12.     (pridie  idus  febr.  Laurisse)  Lorsch.   —   Cunrad  Abt   129. 
von  Lorsch    urkuAdet,    dass   Odilia   relicta    Hermanni    Rukhelini    ihre 
Güter  in  Scharra   dem   Kloster   Schönau  verkauft  habe.     Dieser  Kauf 
wird  auch  durch  Heinrich  Bischof  von  Worms  bezeugt  und  dabei  waren 
u.  a.  anwesend:  so 

Eberhardus  de  Mulboum,  Heinricus  de  Ort,  David,  Heinricus  Ritterchin, 
Heinricus  Fuhselin,  cives  Worm. 

O.  L,'A.  Karlsruhe :  Schönauer  Codex  I,  fd.  110'. 
Druck:  Gudenus,  SyUoge  138  ff. 


1224.     [Mai].     Frankfurt  —  König  Heinrich  (VII)  erlässt  ein  Präcq)hb\^0. 
betreffend  die  Münzer  von  Worms. 

H(einricus)  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus. 
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Ad  notitiam  omnium  presens  scriptum  intuentium  pervenire  rolumus, 
quod  dilecto  principe  nostro  H(einrico)  Wormatiensi  episcopo  requirente,  coram 
nobis  in  sollempni  curia  nostra  Franckenfurt  sententiatum  est:  quod  quicumque 
argentum  vendere  voluerit,   ad  monetam  debeat  illud  presentare  nee  ad  nun- 

5  dinas  nee  alias  presumat  deferre,  sed  si  in  peregrinatione  aliquis  proficisci 
voluerity  liberum  habeat  arbitrium  secum  quantum  voluerit  deferendi.  Si  vero 
aliquis  contra  hanc  sententiam  veniens  argentum  ex  civitate  deferre  pre- 
sumpserit,  Wormatiensis  episcopus  potestatem  habebit  plenariam  illud  auferendi 
et    nullo    modo    restituendi.      Huius    rei   testes    sunt:    dominus    Goloniensis 

10  archiepiscopus ,  dominus  Trevirensis  archiepiscopus ,  dominus  Augustensis 
episcopus  y  dominus  Spirensis  electus,  abbas  Fuldensis,  abbas  Hersveldensis, 
abbas  de  Wissenburg,  dux  Bavarie,  landgravius  Thuringie ,  comes  de  Djztes  ^ 
et  alii  quam  plures  tam  comites  quam   nobiles.  Datum  Franckenfurd 

per  manum  prothonotarii  anno  domini^  MCGXXIIIP  indictione*  — . 

15  St.'A.  Darmstadt:    Chart.  Worm.  s.  XV.  fol,  30  (D). 

Drucke:  Schannat  II,  117  f.  (S)  =  MG.,  LL.  II,  302  unter  das  JoJvr  12S4 
eingereiht.  —  Huia.  II,  796.  —  Reg.  Scriba  nr.  1292.  —  Böhmer-Ficker  nr.  3923. 


131.    1224.  (indictione  XII).  —  Ministeriales  et  consiliarii  Worma^iWis^Ä  Urkunden, 
dass  Wernberus   de  Selsen   zu  Gunsten  des  Kl.  Scliönau  auf  all  sein 
sfo  Recht  an,  Gütern  in  Scharren  verzichte. 

G.  L.'A.  Karlsrtfhe :    Schonauer  iMecc  I  fd.  113. 
Druck:  G^idemis,  Sylloge  p.  132. 


132.    1224.    —    H.   Bischof   von   Worms    urkundet,    dass,    nachdem    gegen    die 
Einsprache  des  Gerhard  dictus  Vicedominus    das  Verfügungsrecht  der 
25  domina  Judta  de  Smidevelt  über  ihre  Güter   in   suburbio  Wormatiensi 

aput  Nunnenmunster  et  in  campo  Peflflincheim  anerkannt  worden  sei, 
diese  der  s.  Andreaskirche  mit  Einwilligung  ihres  kranken  Mannes 
Cunrad  um  LXXIII  libris  verkauft  habe  :  XL  iugera  campestris  agri  cum 
pratis  attinentibus. 

80  Bürgen:   Reimboto  de  Sueigere  frater  ipsius  domine  et  3.  vicedominus 

de  Mez.  Testes :  de  maiori  ecclesia :  Nibelungus  prepositus,  Ebelinus  decanus, 
Gonstantinus  custos  Nuhusensis,  Nibelungus  de  Moneta  et  Lodewicus  scolasticus 
sancti  Martini.     De  consulibus:  Eberhardus  de  Moro  et  Godefridus  frater  eins, 


[130.]     >  D:  Dictes,  in  sonstigen  Urkunden  meist  Dietsp.    «  domini  ZeÄÄ  hei  D. 
35  •  so  D;  S:  MCCXXXIIII.    *  indictione  /eÄÄ  hei  S. 
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Richezo,  David,  Meinhardus  de  Durencheim,  Ebelinus  et  frater  suus  Heinricus 
CyppuraS  Cunradus  Vulpecula,  H.  Militellus,  Thirolfus,  Gernodus  in  vico  s.  Petri. 

St,'Ä.  Darmsladt:  Ffiffii^wm.    or,  mb.  c.  9ig,  pend.  la/eao, 
Druck:  Baur,  Hü.  II,  62  f. 


1224.    —    Jfdta   Schmidfdd   verkauft    dem   Jndreasstift     gu    Worms  5133. 
Äüodialgut  hei  der  Stadt. 

H.  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus.         Universis  presens  scriptum 
intuentibus  innotescat,  quod  Judda  Smidvelt  functa  auctoritate  mariti  sui  Gun- 
radi  egrotantis  et  ob  hoc  venire  nequeuntis  una   cum  fiiiis  et  fratribus   suis 
vendidit  ecclesie  sancti  Andree  XL  iugera  campestria  et  quartale,  si  quid  super  lo 
est  cedat  eidem,  et  pratum,  quod  XVIII  viri  vix  metere  valent,  pro  LXX  libris 
Wormaciensium,  idemque  allodium  coram  hobis  in  publico  sinado,  quod  et  in 
terminis  Wormatie  et  Phelinkeim  situm  dinoscitur,  canonicis  prescripte  ecclesie 
tradidit.     Quod  sinodali  iusticia  dictante^sub  interminatione  anathematis  inhi- 
buimus,   ne  quis  eos  in  eisdem  bonis   ausu  temerario  molestare  presumat^is 
Quod  si  quis  attemptaverit,  indignacionem  dei  omnipotentis  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  et  Andree  et  nostram  se  noverit   incurrisse.         Actum 
anno  domini  M.  G&.  XXIIII.     Testes:   prepositus  Gerbodo  maior  ecclesie  Ma- 
guntine,    Nibelungus   prepositus  Wormaciensis  ecclesie,    Heinricus   decanus, 
Suenegerus   cantor,  Ebelinus,   Wolfram  de  Amerin,   prepositus  de  Winpina.  20 
Sancti  Pauli :  decanus  Berhdoldus,  Salmannus,  Hartungus  cantor.    Sancti  Mar- 
tini:  Giselherus  decanus.     Magister  Folco   et  multi  alii  interfuerunt.     Laici: 
Berhdoldus  vicedominus,  Eberhardus  de  Moro  et  frater  suus  Godevridus,  Ger- 
hardus  Militellus,  Richerus,  Cunradus  Vulpecula,  Ebelinus  et  frater  suus  Hein- 
ricus Cippura,    Cunradus    filius   Hezelonis,    Rupertus,    Dimarus,    Cunradus,  25 
Johannes,  Reimarus. 

8t,' A.  Damutadt:    Worms  nr.  40.    or.  nib.  c.  sig.  pend.  laeso.    (Ä). 

Druck:   W.  ÄmM,  GtschiMe  de^  EigenUnms  p.  S09.  ex  A.  --  Äuftählung 
der  Zeugen  bei  Baur,  Hü.  II,  p.  63. 


1225.    Jidi  8.    Beate.  —  Papst  Honorius  IIL  befiehlt  dem  [Sifrid  17/30134. 
Erzbischof  von   Mainz  alle  Einkünfte  der    Wormser   Kirche  zu 
sammeln,  damit  er  die  Bömischen  Bürger  befriedige. 

.  .  archiepiscopo  Maguntino. 
Cum  olim  tibi  nostris  dederimus  litteris  in  mandatis,  ut  omnes  omnino 
proventus  et  redditus  Warmaciensis  ecclesie  coUigi  faciens,  eos  in  Franciamas 
mitteres  apud  Trecas,  ut  exinde  dilecto  filio  Matheo  Widonis  Marroni  et  eius 
sociis  civibus  Romanis  satisfieret  de  pecunia,    in  qua  est  eis  Warmaciensis 
ecclesia  obligata,  quia,   sicut  intelleximus,   proventus  eius  adeo  sunt  exiles, 


[132.]    ^  das  A  in  Cyppura  scheint  eine  Correctur  zu  sein. 
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quod  vix  longo  tempore  posset  ex  eis  a  debiiis  eadem  ecclesia  liberari,  fra- 
ternitati  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  proventus  eosdem 
studeas  obligare,  ecclesiarumque  prelatos,  canonicos  et  alios  clericos  civitatis 
et  diocesis  Warmaciensis  nee  non  cives  et  vassallos  ecclesicj  ut  in  hoc  eidem 

5  subveniant,  moneas  propensius  et  inducas  et  si  necesse  fuerit  per  censuram 
ecclesiasticam,  ac  Judeos  tarn  civitatis  quam  diocesis  Warmaciensis  per  sub- 
tractionem  conmiunionis  fidelium  ad  id  appellatione  remota  compellas,  ita 
quod  usque  ad  proximum  festum  resurrectionis  dominice  (19,  April)  mille  sex- 
centas  etviginti  marcas  colligas,  computatis  in  ipsis  quadringentiset  triginta  marcis 

10  iam  collectiSy  et  eas  in  tuto  loco  deponas  et  coliecta  pecunia  ipsa  nobis  festines 

quantotius  intimare,  ut  dictis  Romanis  de  pecunia  sibi  debita  celerius  satisfiat 

et  ecclesia  ipsa  facilius  liberetur. 

Datum  Reate  octavo  idus  iulii  anno  nono. 

Drucke:    Würdtwän  Nova  subsid.  IV,  128.  =  MG.,  Epistolae  saecuU  XIII 
15  ed.  a  Bodenherg  I,  196  f.  —  Beg.  Fatthast  nr.  7437. 

135.  1226.    Febnuir  24.     Worftis  (in  festo  Mathie  ap.)    —   Vergleich  zwischen 

Heinrich  Bischof  von  Worms  und  Hartrad  voa  Merenberg. 

Zeugen :  N.  maior  prepositus,  E.  decanus,  H.  de  Wielenstein,  B.  prepo- 
situs  de  Wilburgy  G.  custos  Nove  domus,  Gono  magister,  H.  magister,  F.  ca- 

sononicus  maioris  ecclesie,  B.  cantor  et  Th.  canonicus  Nuhusensis,  Wiricus  de 
Dune,  Bertolfus  vicedominus,  Godefridus  de  Stockheim,  Hermannus  de  Esshirs- 
hausen, Godefridus  Nigra-barba,  David  Herricus  et  Ruberus  de  Moneta.  Gon- 
sules:  Riberus,  Dimarus,  Joannes,  Gonradus  et  alii  quam  plures  tarn  clerici 
quam  laici  Wormatienses. 

35  Schannat  II,  106. 

136.  1226.    Aprü  29.  —  Gonradus  de  Steina  und  seine  Frau  Ädelhedis  verzichten 

auf  Güter  zu  Bruningesheim  et  Hapirshove. 

Siegler:  capitulum  maioris  ecclesie,  civitas  Wormaciensis  et  antedictus 
nobilis  Gonradus.     Zeugen:   Nibelungus  maior  prepositus,  Ebelinus  decanus, 

30  Heinricus  quondam  decanus,  G.  de  Elwangen,  Landolfus  Rapa,  canonici  Wor- 
macienses.  David  et  Gonradus  tunc  temporis  magistri  civitatis.  Gonradus  et 
Rugerus  fratres.  Dyrolfus.  H.  Militellus.  Ebelinus  et  Heinricus  fratres.  G. 
Vosselinus.  Wernzo.  Dimarus.  Rupertus.  Gemodus.  Gonradus  Spain  et 
alii  quam  plures  tam  de  consilio  quam  de  universitate  civitatis. 

35  Druck:  Böhmer,  Cod.d^.  Moenoflr.  I,  44  f. 

137.  1226.    Juni  4.    Lateran.  —  Papst  Honorius  III  befiehU  dem  [Sifrid  II] 

Erzbischof  von  Maine,  dass  er  die  Wo^mser  in  Bann  thue,  weil 
sie  das  mr  Zahlung  der  Schulden  der  Wormser  Kirche  nötige  Geld 
nicht  sammeln  wollen, 

40  .  .  archiepiscopo  Maguntino. 

Ex  parte  tua  fuit  coram  nobis  expositum,  quod  cum,  sicut  a  nobis  in 
mandatis  acceperas,  ad  Warmaciensem  accedens  ecclesiam,  ecclesiarum  prelatos, 
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canonicos  et  alios  clericos  civitatis  et  diocesis  Warmaciensis  nee  nan  cives, 
▼assalos  et  Judeos  ecclesie  monueris  diligenter,  ut  usque  ad  festum  resurrectionis 
dominice  proximo  preteritum  (19.  Äprü)  in  mille  sexcentis  et  viginti  marcis  colli- 
gendis  a  te,  computatis  in  ipsis  quadringentis  et  triginta  mareis  iam  collectis,  eidem 
ecclesie  subvenirent  pro  solutione  debitorum,  quibus  est  plurimum  aggravata,  & 
ipsi  hoc  facere  contempnentes  in  vocem  appellationis  frustratorie  proruperunt, 
quam  tu  reputans  frivolam  et  inanem,  in  eos  excommunicationis  sententiam 
promulgasti.  Set  predicti  prelati  et  clerici  sententiam  ipsam  pertinaciter  con- 
dempnenteSy  excommunicati  excommunicatis  presumunt  divina  officia  ceiebrare 
in  animarum  suarum  periculum  et  scandalum  plurimorum.  Ne  igitur  Uli  deio 
sua  valeant  contumacia  gloriari,  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatinus  dictam  excommunicationis  sententiam  sicut  rationabiliter  est 
prolata,  facias  usque  ad  satisfactionem  condignam  auctoritate  nostra  sublato 
appellationis  obstaculo  inviolabiliter  observari»  et  si  forte  aliqui  voluerint  satis- 
facere,  ipsis  iuxta  formam  ecclesie  beneficium  absolutionis  impendas,  et  cumi5 
clericis,  qui  taliter  celebrarunt,  ad  mandatum  tuum  humiliter  redeuntibus  tibi 
liceat  misericorditer  dispensare.  Illos  autem  qui  perduraverint  contumaces, 
canonica  disciplina  castiges. 

Datum  Laterani  II  nonas  iunii  [anno  X]. 

Drucke:    Würdttoein  Nova  Sube.  IV,  1S3.  —  MG,,  EpieMae  wi&Gidi  Xni,20 
VoL  I,  226.  —  Seg.  Potthast  nr.  7682. 


1226.  Novetnber  27;  hei  Würzhurg.  —  König  Heinrich  (VII)  verordnet  138. 
auf  Antrag  des  Erzbischofs  Sifrid  von  Mainz  mit  Rath  der  Fürsten, 
dass  die  Dienstmannen,  Bürger  und  andere  Leute  dieses  Erzbischofs, 
welche  in  der  Stadt  Oppenheim  aufgenommen  worden  sind,  demselben  25 
wiedergegeben,  und  dass  dessen  Leute  daselbst  ferner  nicht  aufge- 
nommen werden  sollen;  femer  dass  die  Bündnisse  und  Eide,  wodurch 
sich  die  Städte  Mainz,  Bingen,  Worms,  Speier,  Frankfurt,  Geln- 
hausen und  Friedberg  zum  Nachtheil  der  Mainzer  Kirche  gegenseitig 
verbanden,  aufgelöst  und  für  nichtig  erklärt  werden  sollen.  30 

Zeugen:  die  Erzbischöfe  Theoderich  von  Trier  und  Heinrich  von  Köln, 
die  Bischöfe  Hermann  von  Wlrzburg,  Bertold  von  Strassburg,  Sifrid  von 
Augsburg,  Heinrich  von  Eichstädt,  Heinrich  von  Worms,  Engelhard  von 
Naumburg,  .  .  von  Basel,  die  kgl.  Äbte  Cunrad  von  Fulda,  Ludwig  von 
Hersfeld  und  Cunrad  von  Lorsch,  dann  Ludwig  Pfalzgraf  am  Rhein  und 35 
Herzog  von  Baiern,  Ludwig  Landgraf  von  Thüringen. 

Druclct:  Gudenus,  Cod.  dipl.  I,  493.  —  Böhmer,  Cod.  Moenofr.  I,  48.  —  MG., 
LL.II,  267.  —  Mon.  Boica  XXX«,  143.  -  Schaab,  Geschichte  des  rhein.  Städteb.  II,  2. 
--«  HmSeurd  U,  8&9.  —  Beg.  Scriba  1310.  —  Bofmer-Fidcer  402S. 
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139.  1226.   —  Die  Qmvente  des   Klosters  Nonnen- Münster ,   s.  Paul  und 

s.  Martin  eu  Worms  verleihen  dem  Heinrich  ihre  MiMen  bei  s.  Michael. 

\  In  nomine  sancle  et  individue   trinitatis    amen.  •     Beate  Marie    et 

sanctorum  PauU  et  Martini  conventus  Wormatienses*  omnibus  hec  scripta  au- 

5  dituris  in  perpetuum.  Ut   presentis    actionis    memoriam    traducamus   ad 

posteros,  dignum  duximus  scripto  commendandum,  qualiter  molendina  nostra 

apud  sanctum  Michahelem    sita,    quibus  communiter  participamus,   unanimi 

consensu   Heinrico  et   suis   heredibus  post  ipsum,    ita  quod  seniori   semper 

in   presentia  venerabills  domini  nostri  N.  dei  gratia  Wormatiensis   prepositi 

10  hereditario  iure  concessimus  et  sub  hac  forma,  quod  ipsi  singulis  annis  cuilibet 

dictorum  conventuum  XXllI  maltra  tritici  debeant  assignare  ad  XIIII  dies  semper, 
cuius  conventui  I  maltrum  quousque  prelaxatara  pensionem  solverint  presen- 
tando  et  hec  quotiens  neglexerint,  totiens  et  statim  die  sequenti  ad  solutionem 
tritici  a  domino  preposlto  absque  citatione  et  sententia  ferenda  sunt  anathemate 

15  compellendi  termino  supradicte  pensionls  solvende  festo  Margarete  inchoante 
et  fmiente.  In  subsidium  etiam  edificiorüm  restaurationis  in  eisdem  molendinis 
iam  lapsorum ,  prefato  H.  VI  talenta  in  hunc  modum  contulimus ,  quod  tam 
ipse  quam  sui  heredes  quicquid  in  dictis  molendinis  tam  stantibus  quam 
currentibus    edißcandum     et    readintegrandum    fuerit    in    posterum    propriis 

2osumptibus  debeant  edificare  et  redintegrare,  et  si  suo  igne  vel  alieno  in  eorum 
ofifensa  adhibito  fuerint  exusta,  ipsi  illa  tenebuntur  reedificare;  si  vero  com- 
muni  igne  vel  in  nostram  aut  civium  offensam  cremata  fuerint,  nos  illa  te- 
nebimur  restituere.  Item  ut  omnis  rixa  inter  dictum  H.  et  molendinarium 
dominarum  spetialem  in  rivo  descendente  versus  eas  super  purgatione  eiusdem 

ssrivi  sepius  orta  deinceps  sit  sopita,  de  consensu  utriusque  molendinarii  sta- 
tuimus,    quod  tempore  purgationis    dicti  rivi  molendinarius  dominarum  suis 

or  Ol 

expensis  IUI  viros  per  U  dies  prestabit  H.  in  subsidium  purgationis,  quos 
unanimi  consensu  locabunt^  inter  se  in  locis  purgatione  maxime  indigentibus, 
post  molendinum  vero  dominarum  versus  Renum  molendinarius   earum  suis 

30  expensis  rivi  alveum  purgaturus.  Ad  reparationem  etiam  pontis  in  com- 
muni  strata  infra  eos  transeunte,  cum  lapsus  fuerit,  pares  sumptus  sunt  facturi. 
Preterea  tempore  yemali  tam  ruptioni  quam  evectioni  glaciei  sepedicti  rivi  tam 
infra  se  quam  post  molendinum  dominarum  versus  Renum  pari  expensa 
cottidie  intendent  et  si  quis   eorum  que  prelibata  sunt  prior  repertus  fuerit 

35  transgressor  et  quotiens  totiens  domino  nostro  maiori  preposito  in  penam 
transgressionis  X.  solides  ^oTma/tiensium  persolvet.  Hec  igitur,  ut  a  neutra 
parte  post  hac  cassari  valeant,  domini  nostri  maioris  prepositi  necnon  et  civium 
similiter  et  ecclesiarum  nostrarum  sigillorum  appensione  decrevimus  robo- 
rare.  Acta  sunt  autem  hec  anno  incarnationis   dominice    M.CC.  XXV!. 

4oindictione  tercia  X. 

SL'A,  Barmstadt:  Worms  nr.  4L  or,  9n&.  c.  5  sig.  pend,;  dci8  Siead  der 
Stadt  ist  ganz  abgefallen,  die  andern  sind  m^r  oder  weniger  stark  hesäwdigt.  Ungeübte 
Hand,    JDie  ürhwnde  ist  ein  Oyrographum.    (A), 

Druck:  Baur,  Hü.  II,  66  ff. 

45  [139.]    ^  A:  consensu  loca  locabunt,  wobä  das  erste  loca,  wieder  durchgesbit^ien  ist. 
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1227.  —  Datum  Wormatie  anno  domini  M.C&.  XXVII.  indictione  XV.  140. 

Die  Bürger  von  Worms  bestätigen  die  Schenkung  eines  Hofes  genannt 
Emeringeris  zu  V^orms  von  Seiten  Rudewins  von  Flambäme  und  seiner  Frau 
an  das  Kl.  Otterburg. 

StadOM.  Mams:  Otterb.  Copidamch  föl.  80\  & 

Druck:  Frey  d;  Benüing,  ÜB,  des  Kl.  Otterh,  p.  36.  —  Beg.  Scriba  nr.  1316. 


1227.  —  Wormacienses  eiusdem  dicti  consules  civitatis  Urkunden,  dass  Sigc-   141. 
wardus   de   Sunthoven    und  Adelheid  dessen  Frau    dem   Kl.  Schönau 
Güter  in  Sunthoven  verkauft  haben. 

Zeugen :  Eberhardus  in  Mulboume,  Rikece  dapifer,  Heinricus  Rilterchin,  lo 
Cuonrat  Span,  Ebelinus  in  platea  sancti  Petri,  Heinricus  Cyppure. 

6r.  L.'Ä.  Karleruhe:  Schänauer  Codex  I,  fol.  121. 
Druck:  Gudemts,  SyUoge  152  ff. 


1227.     (indictione  XV.)    —    H(einrich)   Bischof   von  Worms   bestätigt   das   142. 
Testament  des  Dragboto  Decans  der  Kirche  s.  Andreas  daselbst,   der  15 
20  Morgen  Acker  auf  zwei  Feldern  bei  Pefflincheim  dem  Pförtner  von 
s.  Andreas  vermacht. 

Testes  de  maiori  ecclesia:  Nibelungus  maior  et  sancti  Martini  prepositus, 
Ebelinus  decanus,  Wemherus  custos,  Rupertus  scolasticus,  Landolfus  cantor, 
Gonstantinus  custos  Nuhusen^i^,  Nibelungus  ante  Monetam,  magister  Heinricus  20 
Sueuus.  De  Nuhusa:  Stephanus  prepositus,  Johannes  decanus,  Burcardus 
cantor,  Lufridus  Streif,  Heinricus  Amella,  Albertus,  Diedericus.  De  sancto 
Paulo :  Gerboto  prepositus,  Symon  decanus.  De  sancto  Andrea :  Heinricus  de 
Sedibus,  Hartungus  sancti  Magni  plebanus,  Bertholdus  Holtmunt,  Lodewicus, 
BerÜioldus  de  Dirmistein,  Baltramus,  Hartungus  cellerarius,  magister  Ceizolfus.  25 
De  sancto  Martino:  Giselherus  decanus,  Lodewicus  scolasticus.  Laici:  Gode- 
fridus  Suarzgraue  et  filius  suus,  Rugerus  ante  Monetam,  Cunradus  capcllarius, 
Hugo  do  Pefflincheim,  Cunradus  Wlpecula,  Heinricus  Cyppura. 

ünivereitäitbiblioihek  Heidelberg  164  or.  rnb.  c.  6  sig.  pend.    (A).    Ntir  das  Siegel 
von  s.  MarUn  hängt  nocA;  Legende:  +.  SIGILLVM.  SANÖ'H.  MARTINI.  WORMATLE.  30 

SU'A.  Dourmstadi,  Copialbud^  des  s.  Andreasstifts  (B). 

Druck:  Baur,  Hü.  II,  69  ex  B. --  Beg.  Zeitschrift  f.  Q.  d.  Oberrfiäns  XXIV 
p.  163  ex  A. 
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143.   1228.    Äprü  30.  (pridie  kal.  maii,  indictione  prima.)  ^  Beringcrus  Bischof 

von  Speier  beurkundet,  dass  Odilia  filia  Hartmanni  ^  de  Besensheim  re- 

hcta  Hermanni  Rucheiini  dem  Kl.  Schönau  Güter  in  Scharra  verkauft 

habe.     Heinrich  Bischof  von  Worms  investirt  das  Kl.  mit  diesen  Gütern, 

5  wobei  Zeugen  waren: 

Nibelungus  prepositus,   Heinricus  decanus,  Richardus  et  Fridericus  ca- 
nonici maioris  ecclesie;  Constantinus  custos,  Burcardus  cantor,   Wernhardus, 
Gernodus   et  Theodericus   canonici   in   Niuhusen;    Eberhardus   de  Mulboum, 
Heinricus  de  Ort,  David  Parvus,  Gunradus  Fuhselin,  Richerus,  Ebelinus,  Hein- 
loricus  Zippur  et  Petrus  Rosseboc,  consiliarii  et  cives  Wormatienses. 

G.  L.'A.  Karlsruhe:  SMnouMr  Codex  I,  foi.  111. 

Druck:  Oudenm,  SyOoge  154  ff. 


144.    1229.     Juni  23.     (in  vigilia  Joh.  bapt  indictione  IL)    —    Bischof  Heinrich 
von   Worms   und   die   universitas   civium   W or mcUiensium    bezeugen, 
^^  dass  Emercho  de  Worma^ia  dictus  de  Mulbaum  und  seine  Frau  An- 

thonia  samt  ihren  Söhnen  Ulrich,  Heinrich  und  Emercho  zu  Gunsten 
des  Kl.  Otderburg  auf  ihre  Ansprüche  an  die  Mühle  zu  Santbach 
verzichten. 

Zeugen:  Gerhardus  vicedominus  et  filii  eins,  Gerhardus  senior,  Richero 
20  dapifer,  David  retro  sanctum  Stephanum,  Heinricus  Crutburgedor,  Meinhardus 
de  Durenkeim,  milites;  cives  autem:  Conradus  Fusseln,  Ebelinus  in  platea 
sancti  Petri,  Marquardus  Buso,  Gernodus  de  PeiTelnkeim,  Lufridus  in  platea 
sancti  Petri,  Gonradus  Span,  Bertoldus  de  Mfiterstat,  Bertholdus  Saxo,  Dy- 
marus  magister  civium,  Johannes  under  gademen,  Fridericus  Rufus,  Gerhardus 
25  Unmasze. 

Stadänbl.  Mainz:  Otterb.  CopiaRMch  fol.  B5\ 
Druck:  Frey  d;  Beinling,  ÜB.  des  Kl.  Otterburg  p.  41. 


145.    1229.    August  24.    Perugia.  —  Pa2)st  Gregor  IX  verspricht  aUen,  welche 
den  von  den  Predigern  in  Worms  begonnenen  Bau  ihres  Klosters 
30  fördern,  die  emge  Seligkeit  und  Ablass. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Universis  Christi  lidelibus  pre- 
sentüs  litteras  inspecturis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quoniam 
ut  ait  apostolus  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi,  prout  in  cor- 
pore gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive  malum,  oportet  nos  diem  messionis 
35  extreme  misericordie  operibus  prevenire  et  eternorum  intuitu  seminare  in  terris, 
quod  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  debeamus  in  celis 


[143.J     *  Hartmanni  corrigiert  aus  Uermanni. 
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firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat,  parce  et  metet 
et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam. 
Cum  igitur  dilecti  filii  fratres  ordinis  Predicatorum  in  civitate  Warmatien^i 
ecdesiam  cum  claustro  inceperlnt  de  novo  construere,  ad  quorum  consummationem 
proprie  sibi  non  suppetunt  facultates,  universitatem  vestram  rogamua  monemus  & 
et  hortamur  in  domino  atque  vobis  in  remissionem  iniungimus  peccatorum, 
quatinus  ad  perficiendum  opus  huiusmodi  de  bonis  a  deo  vobis  collatis  pias 
elemosinas  et  grata  eis  caritatis  subsidia  erogetis,  ut  per  subventionem  vestram 
predictum  opus  va]eat  consummari  et  vos  propler  hec  et  a]ia  bona,  que  do- 
mino inspirante  feceritis,  ad  eterne  possitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  NoSio 
autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  auctoritate  confisi  omnibus  in  festo  assumptionis  beate  virginis  eandem 
ecdesiam  visitantibus  quadraginta  dies  de  inuncta  sibi  penitentia  misericorditer 
relazamus.  Datum  Perusii  Villi   kalendas  septembris  pontificatus  nostri 

anno  ttftio.  i^ 

Unwersüätsbibiiothek  Heidelberg   or.    mb.     Die    KeibuUe    hing    an    rothgelb' 


ÄngefBihrt  von  L^mumn  im  Archiv  ßr  hess.  GeachidUe  II,  S2S  =:  Beg.  bei 
Fot&MSt  nr,  8447, 


1229.    September  3.    Perugia.  —  Papst  Gregor  IX  verweist  deni  Bischof vilAO. 
von  Worms,  dass  er  die  Predigerbrilder  und  Minorüen  gegen  die 
dort  iiblichen  Spottgesänge  und  Beschimpfungen  nicht  geschützt  habe, 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabili  fratri  .  .  Warma- 
tien^  episcopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Nee  novum  est  peccatis 
exigentibus  nee  insolitum,  quod  abhominantur  impii  viros  iustos  eo,  quod  non  25 
est  conventio  lueis  ad  teuebras  nee  Christi  ad  Beliai  participatio  potest  esse. 
Verum  et  si  perversi  difficile  corrigantur,  ut  a  pravitatibus  resipiscant,  sunt 
tamen,  ne  iustis  noceant  cohibendi ,  ut  malorum  timore  sublato  iusti  tranquilla 
devotione  letentur,  proficiendo  sibi  per  vlte  meritura  et  aliis  per  exemplum. 
Intelleximus  siquidem  nee  possumus  sine  amaritudine  recensere,  quod  quidamso 
filii  Beliai  tue  diocesis,  habentes  odio  disciplinam,  dilectos  filios  fratres  ordi- 
num  Predicatorum  et  Minorum  impie  persecuntur,  in  dectractionem  eorum 
non  solum  linguas  laxando  maliloquas,  sed  etiam  famosas  immo  infames,  in- 
tonando  publice  cantiones  in  animarum  suarum  periculum  et  contemptum 
ecclesiastice  honestatis,  quod  te  nunquam  decuit  sustinere,  quin  prius  penes.^ 
quam  culpe  timor  talium  ad  nostram  audientlam  pervenisset.  Ne  igitur  saltem 
amodo  inexcusabills  habearis,  si  tales  desieris  castigare,  fraternitatem  tuam 
rogamus  et  monemus  attente,  per  apostolica  tibi  scripta  precipiendo  mandantes, 
quatinus  dictos  fratres  habens  ob  reverentiam  apostolice  sedis  et  nostram  pro- 
pensius  commendatos,  ipsos  ab  huiusmodi  molestiis  iniuriis  contumeliis  et  40 
eon^itiis  tuearis^  ita  quod  viros  religiosos  videaris  diligere  et  nos  devotionem 
tuam  possimus  merito  commendare,  alioquin  dilectis  filiis  .  .  preposito  .  ,  dccano 
ef  .  .  cantori  Warmatien5iZ^5  nostris  damus  litteris  in  mandatis,  ut  tc  in  exe- 
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cutione  mandaii  nostri  cessante,  id  sublato  appelJationis  obstaculo  exe- 
quantur.         Datum  Perusi  III  nonas  septembris  pontificatus  nostri  anno  tertio. 

Heidelberger  ünivemtaisbOfliothek,  or,  nib.  Die  an  Hanfschnur  hängende  EUi" 
htiUe  ist  abgesthnitten  worden  und  fdUt, 

5  Druck:  E,  Winkelmann,  Ada  imperii  inedäa  I  p,  495, 

Angeführt  wn  Lefmann  im  Archiv  für  hees,  QesuMchte  II y  323  =  Beg,  hd 
Potthaet  wr.  8461. 

147.  1231.    Januar  18.     Worfns.  —  König  Heinrich  (VIT)  beauftragt  den 

Erzbischof  Sifrid  von  Mainz  und  den  Bischof  Sifrid  'von  Segens- 
10  bürg  die  Anmassungen  der  Wormser  Bäthe  gegen  Bischof  und  Ka- 

pitel zu  untersuchen  und  denselben  ein  Ende  zu  machen, 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Fidelibus,  prin- 
cipibus  suis  Sigfrido  Moguntino  archiekcto  et  Sigfrido  Ratisbonensi  episcopo 
imperialis    aule    cancellario    gratiam    suam    et    omne    bonum.      Ad     aures 

i5nostre  sublimitatis  conquestione  dilecti  principes  Henrici  episcopi  et  capituH 
Wormatiensis  pervenit,  quod  cives  Wormatienses  dicti  consiliarii  diversis 
iniuriis  ipsum  episcopum  et  ecclesiam  afficiunt  contra  libertatem  et 
iura  eiusdem  ecclesie  veniendo.  Cum  igitur  ad  regalem  munificentiam 
pertineat  ecclesiasticas  personas  defendere   et  in   iure  suo  confovere,    dictam 

30  ecclesiam  a  divis  progenitoribus  nostris  tarn  imperatoribus  quam  regibus  pio 
affectu  dotatam  et  in  übertäte  hactenus  conservatam  nostris  nolumus  labi 
temporibus  vel  ipsius  statum  a  quoquam  aliquatenus  interverti;  ideoque  fideli- 
tati  vestre  damus  firmiter  in  preceptis,  quatenus  vocatis  qui  fuerint  evocandi, 
quod  in    iniuriam   dictorum  episcopi  et  ecclesie   inveneritis    ab   ipsis  civibus 

25  attemptatum ,  in  irritum  revocetis;  facientes  quod  statueritis  auctoritate  regia 
inviolabiliter  observari,  nullis  litteris  obstantibus  harum  tenore  tacite  impetratis; 
quod  si  ambo  his  exequendis  non  potueritis  interesse,  tu  archielecte  ea  nihilo- 
minus  exequare.         Datum  Wormatie  XV  kalendas  februarii  indictione  IUI. 

Drucke:  Scfiannat  I,  367  ex  atUogr.  =  Moritz  I,  431.  =  EuiU,  III,  440.  — - 
30  Rqf.  Scriba  1332.  —  Böhmer- Fickei'  4177. 

148.  1231.    Januar  23.      Worfns.    —    König  Heinrich   (VII)    beurkundet   dem 

Bischof  Heinrich  von  Worms  den  vor  ihm   ergangenen   Rechtsspruch 
gegen  die  Stadtefreiheit,  nämlich  dass  weder  eine  Stadt  noch  ein  Städtlein 
Einungen,  Verordnungen,  Verbindungen,  Bändnisse   oder  Eidgenossen- 
35  Schäften,  wie  sie  auch  genannt  werden  möchten,  zu  machen  befugt  ist ; 

dass  er,  der  König,  ohne  Beistimmung  des  betr.  Herrn  dergleichen  zu 
machen  weder  erlauben  konnte  noch  sollte,  und  dass  hinwider  den 
Herren  dergleichen  ohne  seine  Einwilligung  in  ihren  Städten  zu  machen 
nicht  gestattet  ist.  _ 

40  Druck:  Schannat  11,  109.  —  Beg.  Böhner-Fidcer  4183.    Dazu  v^.  Böhmer' 

Ficker  4181  und  namenüi<h  die  von  Kaiser  Fridrich  II  ün  Dezember  1231  zu 
Bavenna  erlassene  Verordnung  gegen  die  Autonomie  der  bischöflichen  Städte  wr.  1917 
(=  1935)  und  1965  (=  1972). 
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1231.    Januar  21.    Beate.  —  Papst  Gregor  IX  gibt  dem  Prior  und  149. 
Subprior    der    Prediger    Weisungen    betr.    die   Handhabung    der 
Kirchenzucht. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filüs  .  .  priori  et  .  . 
suppriori  fratrum  ordinis  Predicatorum  Warmatien^Mf»  salutem  et  apostolicam  & 
benedictionem.     Sicut  nostris  est  auribus  intimatum,  cum  olim  bone  memorie 
C.  Portuen^is  episcopus  tunc  in  parlibus  Alamanie  apostolice  sedis  legatus  in 
omnes  illos,   qui  moniales  et  alias  mulieres  religiosas  dictis    suspensionis  vel 
factis  de  lapsu  carnis  vel  alüs  illecebris  mundi  modo  quolibet  sollicitare  ausu 
temerario  attemptarent ,    excommunicationis    sententias    promulgasset ,    quam  10 
plures   clerici  et  laici  huiusmodi  sententias  incurrerunt  et  nonnulli  ex  clericis 
ipsis  susceperunt  sacros  ordines  et  divina  celebrarunt  officia  sie  ligati.    Quare 
fuit  nobis  humiliter  supplicatum ,  ^   ut  cum   multitudo   in  causa  esse  dicatur, 
super  hoc  eis  providere  salubriter  dignaremur.     Illius  igitur  licet  immeriti  vi- 
carii  constituti  cuius  miserationes  super  omnia   opera  sunt  ipsius  discretionii  5 
vestre,  de  qua  plenam  in  domino  fiduciam  obtinemus,  presentium  auctoritate 
concedimus,   ut  eosdem  excommunicatos  absolvatis    ab  excomunicatione  ipsa 
iuxta  formam  ecclesie  vice  nostra  iniuncto  eis,  quod  de  iure  fuerit  iniungendum. 
Et  si  aliquorum  fuerit  gravis  et  enormis  excessus,   illos  remittatis  ad  sedem 
apostolicam  absolvendos.     Ulis  quoque,  qui  sie  ligati  per  simplicitatem  vel  iuris  20 
ignorantiam  susceperunt  sacros  ordines  et  divina  officia  celebrarunt,   iniuncta 
penitentia  competenti  ea  peracta  liceat  vobis  de  misericordia  que  superexaltal 
iudicio  cum  eis  prout  eorum  saluti  expedire  videritis  dispensare.     Si  vero  pre- 
fati  excommunicati  scienter  et  in  contemptum  ecclesiastice  discipline  talia  pre- 
surapserunt,  eis  per  biennium  ab  ordinum  executione  suspensis   et  iniuncta  »5 
penitentia  competenti  cum  eisdem  post  modum  si  fuerint  bone  conversationis 
et  vite  valeatis  auctoritate  apostolica  dispensare  sicut  videritis  expedire. 

Datum  Reate  Villi  kalendas   februarii   pontificatus   nostri  anno  quinto. 

ünivenitätsbibliothek  Heidelberg,    or.  tnb.    Die  BuUe  hing  an  hänfener  Schnur, 
Angeführt  von  Lehmann  im  Archiv  ßr  Jtess,  Geschichte  II,  3'24  =  Beg.  Scriba  1334,  30 


1231.     Februar  27.     Rieti.  —   Gregor  IX  beauftragt  den  Prior  und  150. 
Subprior  der  Dominikane}'  von  Womis  gegen  die  in  den  deutschen 
NonnenUostem  übliche  Sitnonie  einztischreiten. 

Gregorius  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  .  .  priori  et 
.  .  subpriori  fratrum  ordinis  Predicatorum  Warmsitiensibus  salutem  et  apo-35 
stolicam  benedictionem.  Rem  detestabilem  non  absque  stupore  mentis  ac- 
cepimus  et  horrore,  quod  symoniaca  heresis,  que  contra  dei  ecclesiam  impia 
et  diabolica  supplantatione  surrexit  et  in  ipso  sui  principio  zelo  apostolice 
ultionis  percussa  est  et  dampnata,  adeo  in  partibus  Alamannie  dominatur, 
quod  vix  alique  moniales  in  monasteriis  admittuntur  nisi  pecunia  medianteio 


[149.]     »  suppli  gteht  auf  einer  Rastir. 


110  1231. 

eligentes  in  monasteriis  non  proficere  sed  perire,  cum  sit  scriptum,  quod* 
danti  et  recipienti  fit  anathema.  Quas  detestande  cupiditatis  prophanus  amor 
adeo  excecavit,  ut  diligenter  prout  convenit  non  attendant,  quod  dominus 
eunctis  peccatoribus  per  gratiam  in  templo  dimissis,   specialiter  vendentes  et 

5  ementes  columbas  increpans  et  flagellans  de  templo  legitur  eiecisse,  et  quos 
Christus  eiecit  de  templo,  numquam  Spiritus  Christi  faciet  sibi  templum.  Licet 
igitur  contra  tales  edita  fuerit  constitutio  concilii  generalis,  quia  tamen  grandis 
in  causa  esse  dinoscitur  multitudo,  propter  quod  constitutionis  ipsius  severitas 
nequit  in    eisdem    partibus    absque  gravi  scandalo    et   multarum    animarum 

lopericulis  observari,  nos  et  precidi  morbum  huiusmodi,  ne  ulterius  invalescat, 
et  circa  iam  receptas  taliter  volentes  remedium  competens  adhiberi,  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  huiusmodi  moniales  cum  hiis, 
que  pro  ipsarum  receptione  data  fuerunt,  removentes  a  monasteriis,  que  per- 
peram  sunt  ingresse,   ad   alia  eiusdem  ordinis   cum  bonis  ipsis  transferatis 

iseasdem.  Quod  si  propter  nimiam  multitudinem  alibi  forte  nequiverint  com- 
mode  collocari,  ne  dampnabiliter  evagentur  in  seculo,  recipiantur  in  eisdem 
monasteriis  dispensative  de  novo,  mutatis  prioribus  locis  et  inferioribus  assi- 
gnatis.  Symoniace  vero  data  pro  ipsis  converti  faciatis  in  usus  alios  pietatis, 
prout  saluti  male  dantium  et  recipientium  secundum  deum  videritis  expedire, 

20  contradictores  et  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
compescendo.  Ad  hec  auctoritate  nostra  districtius  inhibere  curetis,  ne  talia 
de  cetero  presumanlur,  quia  quanto  benignius  ipsarum  hac  vice  mitigamus 
offensas,  rigorem  mansuetudine  temperantes,  tanto  puniremus  severius,  si 
contra  facerent  in  futurum.     Ne  vero  per  ignorantiam  excusationem  habeant 

25  in  peccatis,  predictam  conslitutionem  concilii  frequenter  in  eisdem  monasteriis 
legi  publice  faciatis.  Quod  si  non  ambo  hiis  exequendis  potueritis  interesse, 
alter  vestrum  ea  nichilominus  exequatur.  Datum  Reate  III  kalendas  martii 
pontificatus  nostri  anno  quinto. 

UnivergitätMUiöihek  Heidelberg,  or,  tnb.    Die  BuUe  hing  an  hänfener  Schnur.  (A.) 
30  Druck:    Winkelmann  Acta  I,  601  f,  ex  A. 

Angeführt  ivm  lAivmann  im  Ardiiv  für  Jiess,  Gesdiichle  II,  325  =  Reg.  Scrtba  1336. 


151.   1231.    Aprü  13.    Lateran.  —  Gregw  IX  befiehÜ  dem  Dekan,   Cantar 
und  Scholastiker  jgrw  Trier,   dass  sie  den  Bischof  (Heinrich)  von 
Worms  veranlassen,  von  d^'  Belästigung  der  Prediger  daselbst  ah- 
35  gustehen. 

.  .  decano,  .  .  cantori  et  .  .  scolastico  maioris  ecclesie  Treverensis. 

Tanto  acerbius  stuporem  nobis  ingerit  et  horrorem  quorundam  nimis 
obstinata  perversitas,  quanto  eosdem  in  altiori  gradu  specule  domini  consti- 
tutos,  maioris  perfectionis  attendimus  artiorisque  iustitie  debitores.  Etenim 
40  quod  non  sine  dolore  referimus,  optimates  gregis  et  capita  populorum,  qui 
viam  domini  et  iudicium  dei  sui  amplius  pre  ceteris  cognovisse  debuerant, 
ecce  magis  hü  siraul   confregerunt   iugum,    vincula  diniperunt.      Et   qui  in 
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defaisionem  positi  sunt  et  refugium  subditorum,  ipsi  periculosius  vineam  domini 
depascenies,  sanctitatem  impugnant,  novercantur  iustitie,  obviant  pietati, 
eoque  inexorabilius  suo  redemptori  in  membris  ipsius  recalcitrant,  quo  minus 
de  pretio  redemptionis  anime  sue  sese  incrassatos  attendunt.  Prodit  namque 
ex  adipe  ipsorum  iniquitas,  cuius  clamor  iain  in  tantum  ascendit,  quod  contra  5 
se  apostolicam  provocat  equitatera.  Dilectorum  siquidem  filiorum,  provincialis 
et  aÜorum  priorum  nee  non  et  fratrum  ordinis  Predicatorum  in  Theutonia, 
iam  crebra  nobis  est  conquestione  monstratum,  quod  cum  olim  .  .  Warma- 
tiensi  episcopo  primo  secundo  et  tertio  firmiter  nostris  dederimus  litteris  in 
preceptisy  ut  a  molestatione  ipsorum,  quos  multis  et  variis  vexationibus  et  10 
graTarainibus  fatigabat  et  adhuc  fatigare  non  desinit,  omnino  cessaret,  sibi 
super  hoc  pluries  executoribus  deputatis,  eisdem  executoribus  deferentibus 
homini  plus  quam  deo  et  mandatum  nostrum  exequi  non  curantibus,  dictus 
episcopus  malitie  sue  adhibens  incremen ta,  non  solum  non  destitit  ab  ipsorum 
molestiis  et  pressuris,  sed  in  cumulum  aflflictionis  eorum  post  appellationem  n 
ad  nos  interpositam  ipsorum  operarios  ab  eorum  hedificiis  expulit  violenter, 
et  quod  horribilius  est  auditu,  corpus  cuiusdam  fratris  eorum  defuncti  ex- 
Immari  ab  ipsorum  oratorio  et  ad  suam  fecit  ecclesiam  deporlari.  Insuper 
dum  quidam  ex  ipsis  fratribus  fuisset  a  quodam  non  absque  ipsius  notitia 
verberatus,  excommunicatum  nuntiari  ipsum  sacrilegum  non  permisit.  Etao 
quasi  propria  ma]itia  ad  persequendos  predictos  fratres  non  sibi  sufficeret, 
nisus  est  et  alips  sui  sibi  erroris  procurare  fautores,  ut  assensu  plurium  et 
auxilio  constipatus  ipsorum  innocentiam  validius  possit  et  multiplicius  impug- 
nare.  Hiis  quoque  minime  contentus  et  impetu  suo  motum  sui  animi  non 
refrenans,  in  eosdem  fratres  Warmacie  commorantes  suspensionis  sententiam  20 
promulgavit.  Quia  igitur  ad  hoc  sumus  in  beatorum  apostolorum  principis 
cathedra  domino  disponente  licet  immeriti  constituti,  ut  plantare  debeamus 
que  ad  divinum  spectant  decorem,  et  evellere  atque  eradicare,  que  sunt  obvia 
rationi  et  salutis  videntur  impedire  profectum,  iudicare  etiam  in  iustitia  pau- 
peres  et  in  equitate  pro  mansuetis  arguere,  discretioni  vestre  per  apostolicaso 
scripta  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  si  est  ita,  cum  nolimus  dic- 
torum  priorum  et  fratrum  molestias  et  iacturas  conniventibus  ocuhs  pertrans- 
ire,  quos  ob  vite  sanctioris  meritum  et  utilioris  prerogativam  officii  singulari 
iam  dudum  favore  fovemus  et  speciali  amplectimur  caritate,  predicta  suspen- 
sionis sententia  lata  in  ipsos  nuUa  penitus  nuntiata,  dictum  episcopum  et  alios  sis 
quoscumque,  quod  ab  ipsorum  molestiis  et  pressuris  penitus  conquiescant,  et 
quod  eos  occasione  quarundam  arearum,  quas  emptionis  titulo  sunt  adepti, 
ulterius  non  moleslent,  modo  predicto  sub  apostolica  obedienlia  per  ecclesiasti- 
cam  censuram  cogatis.  Dicto  vero  episcopo  nee  non  Warmaciensi  capitulo, 
ut  infra  quindecim  dies  post  monitionem  vestram  corpus  prefati  fratris  de- 40 
functi,  quod  in  ipsorum  fratrum  preiudicium  et  gravamen,  apostolice  quoque 
sedis  opprobrium  et  contemptum,  per  ipsum  episcopum  exhumatum  apud 
suam  ecclesiam  tumularunt,  ad  claustrum  ipsorum  cum  debito  honore  tumu- 
landum  reducant,  sicut  est  eis  ab  apostolica  sede  concessum,  (irmiter  iniungatis, 
eos  ad  id  censura  simili  compellentes ;  mandatum  nostrum  taliter  impleturi,  4s 
ut  tante  religionis  atque  iustitie  vos  experiamur  existere  zelatores  et  vestram 
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sollertiam  possimus  merito  commendare.  Quod  si  dictus  episcopus  nostris 
adhuc  mandatis  contrarius  invenitur,  quia  omnino  suas  immanitates  relinqui 
noiumus  incorrectas,  cum  ut  infira  mensem  post  commonitionem  vestram  nostro 
se  conspectui  representet,  nobis  de  tanto  contemptu  et  iniuria  responsurus, 
&  per  censuram  eandem  appellatione  postposita  compellatis.  Nam  dante  domino 
adversus  auctoritatis  ecclesiastice  firmitatem  porle  inferi  tandem  minime  pre- 
valebunt.  Testes  etc.  Quod  si  non  omnes  — ,  duo  vestrum  etc.;  constitutione 
de  duabus  dietis  in  generali  concilio  edita  non  obstante. 

Data  Laterani  idus  aprilis  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

10  Alis:  MG.,  EpiMdae  s,  XTIL  ed.  C,  Bodefiberg  I  p.  362  f. 

152.  [1231].     Juni  2.      W(mns.    —    König  Heinrich  (VII)  beurkundet  den 

hier  vor  ihm  ergangenen  Rechtsspruch,  dcLss  von  dem  Nachlass  derer, 
die  wegen  Ketzerei  zum  Tode  verurtheilt  werden,  die  Erbgüter  an 
deren  Erben,   die  Lehengüter  an   den  Lehnsherrn,   die  Fahrhabe 
15  Höriger  an  deren  Herrn  fallen  soU, 

Heinricus  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis 
hoc  scriptum  cernentibus  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Quesitum  fuit 
Wormatie  coram  nobis  in  sententia,  cui  de  iure  cedere  deberent,  cuiusUbet 
hominis   bona,    qui  propter   heretice   pravitatis  errorem    condempnaretur  ad 

ifo  mortem.  Abbas  vero  sancti  Galli  requisitus  talem  promulgavit  sententiam  ap- 
probatam  ab  omnibus,  quod  heredes  condempnati  bonis  eins  deberent  here- 
ditariis  ac  patrimonio  gaudere,  beneficiis  eius  similiter  ad  ius  et  potestatem 
dominorum,  a  quibus  habebant,  redeuntibus,  domino  vero  cuiuscumque  esset 
liomo  condempnatus  bonis  eius  mobilibus  innitente,  hoc  tamen  excepto,  quod 

2s  sumptus  ad  incendium  hereticorum  faciendi  et  merces  comitis  de  bonis  eorum 
forent  mobilibus  recipienda.  Super  quo  presentem  paginam  conscribi  fecimus 
et  sigilli  nostri  testimonio  communiri.  Testes :  Sifridus  Ratisponensis  episcopus, 
imperialis  aule  cancellarius,  Wernherus  de  Bonlanden,  imperialis  aule  dapifer, 
Gotefridus  de  Randeggen^  Heinricus  de  Oppinheim  et  Sifridus  de  Lutra  scul- 

3oteti,  Rindismula  et  quam  plures  alii.     Datum  Wormacie  IUI  nonas  iunii,  in- 

dictionis  IUP. 

8t,'Ä.  W.  wr.  13,    w,  mb.  c.  sig,  pend.  dd,     (Ä). 

Drucke:  Maiitz  160.  —  MG.,  LL,  II,  284,  —  Huül,  III,  466.  —  BressUiu 
dipl.  Cent.  77  ex  A.  —  Reg.  Scriba  1338.  —  BÖkmer-Ficker  4J02. 

153.  1231—1232.  —  Die  Kardinäle  S(inibaidus),  Il(aynerius)  et  B(aindldu3) 

geben  ein  Vidimus  über  Urkunden  betreffend  die  Prediger  in  Worms. 

Noverint  universi  presentem  paginam  inspecturi^  quod  nos  S.  tituli  sancti 
Laurencii    in    lucina    presbiter,    R.  sancte  Marie   in  Gosmidin    et  R.   sancti 

[152.]     >  Die  Zahl  kann  wie  schon  Mobitz  bemerkt  in>  VII  gelesen  iceräen,  was 
40  aber  unrnögtiah  ist. 
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Eustachi!  diacöni  cardinales  vidimus  et  de  verbo  ad  verbum  nichil  addendo 
minuendo  ve]  mutando  conscribi  fecimus  litteras  conpositionis  facte  inter  ve- 
nerabilem  patrem  .  .  episcopum  et  capitulum  Warmaciensem  ex  una  parte 
et  .  «  priorem  et  fratres  ordinis  Predicatorum  ibidem  commorantes  ex  altera 
super  quibusdem  areis,  quas  comparaverant  dicti  fratres  ad  habitandum,  primo  s 
coram  dilecto  fratre  nostro  0.  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diacono  car- 
dinali  tunc  apostob'ce  sedis  legato,  secundo  coram  .  .  decano,  .  .  cantore  et 
.  .  scolastico  Treyerensibus  iudicibus  a  domino  papa  delegatis,  tercio  inter 
dictum  episcopum  et  suprascriptos  fratres  pro  ut  in  eiusdem  episcopi  et  pre- 
dictorum  iudicum  autenticis  iitteris  perspeximus  contineri.  Hanc  quoqueiu 
scripturam  precibus  dictorum  fratrum  ad  cautelam  propter  periculum  futuri 
temporis  sigillis  propriis  duximus  muniendam. 

Universis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspecturis  .  .  decanus,  .  . 
cantor,  .  .  scolasticus  Treverenses  in  vero  salutari  salutem.  Gonmissa  nobis 
auctoritate  sedis  apostolice  causa,  que  vertebatur  inter  venerabilem  patrem  i:^ 
ac  dominum  .  .  episcopum  Warmaciens^Ti  et  capitulum  ex  una  parte  et  fratres 
Predicatores  ex  altera  crastino  Egidii  procuratoribus  parcium  in  nostra  pre- 
sencia  constitutis  instrumentum  compositionis,  que  intervenerat  auctoritate  do- 
rn ini  0.  legati  signatum  sigillo  ipsius  ex  parte  fratrum  est  exhibitum  et  per- 
lectum.  Parti  quoque  alteri  copia  ßebat  transscripti.  Huius  autem  instrumenti  20 
tenor  talis  erat: 

a. 
[1231].     Mär0  22.     Regensburg.   — -   OUo  Kardinaldiakon  von 
8.  NicJauspäpstlicher  Legat  genehmigt  einen  Vergleich  stoischen 
dem  Bisthum  und  den  Dominikanern  von  Wonns.  25 

Otto  miseratione  divina  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus 
cardinalis  apostolice  sedis  legatus.  Dilectis  in  Christo  0.  scolastico 
et  H.  decano  sancti  Thome  Argentinensis  salutem  in  domino.  Cum 
inter  venerabilem  patrem  .  .  episcopum  et  capitulum  Warmaciensem 
ex  una  parte  et  dilectos  in  Christo  .  .  priorem  et  fratres  Predicatores  30 
ex  altera  occasione  quarundam  arearum,  quas  iidem  comparaverant 
ad  habitandum,  controversia  esset  suborta,  ipsis  tandem  in  nostra 
presencia  constitutis  et  de  pace  tractantibus  coram  nobis  sie  est  divina 
inspirante  gracia  et  nostro  studio  accedente  inter  eos  consensum, 
pacis  osculo  viam  concordie  preparante,  ut  dicti  videlicet  episcopusas 
et  capitulum  eisdem  fratribus  ecclesiam  sancti  Andree  extra  muros 
cum  toto  ambitu  suo  et  omnibus,  que  infra  ambitum  continentur, 
liberam  conferant  et  assignent,  expediendo  eam  a  .  .  preposito 
et  canonicis  ecclesie  sancti  Andree,  quibus  eadem  ecclesia  est 
subiecta,  ita  quod  occasione  illius  null!  subiaceant  dicti  fratres  veho 
respectum  habeant  qualemcumque,  quod  dicti  episcopus  et  capitulum 
facere  firmiter  promiserunt.  Dicti  vero  prior  et  fratres  concesserunt 
cedere  loco  priori,  ita  tamen,  quod  areas  illas  vendere  liceat  eis, 
episcopi  iure  salvo,  de  ediüciis  autem  facere  quicquid  velint.  Nos 
autem  dicte  Convention!  auctoritatem  commodavimus  et   consensum.  45 

H.  Boos,  Urkandonbach  d.  Stadt  Wonas  I.  g 
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Quo  circa  discretioni  vestre  qua  fungimur  auctoritate  mandamus, 
quatinus  predictam  conventionem  facialis  auctoritate  nostra  ab  utraque 
parte  firmiter  observari,  contradictores  et  rebelles  per  censuram 
ecclesiasticam  compellentes.  Datum  Ratispone  XI  kalendas  aprilis. 
5  Druck:  Winkehnann,  Adal,p.  498 aus  Würdtwein's monast,  WormcU,  Mss. 

d.  Heidelb.  Univ..mbl  —  Mxtr.  im  Ärdi,  f.  hm.  Gesdi.  U,  326.  —  Reg.  Scriba  1337. 

b. 
1231.     Se^t.  2.  —  Dekan,   Ccmtor  und  Scholastiker  m  Trier 
vergleichen  den  Bischof  von   Worms  mit  den  Predigern 

jo  daselbst,  indem  der  Bischof  letztem  die  s.  Andreaskirche 

ausser  der  Stadt  einräumt. 

Decanus,  .  .  cantor  et .  .  scolasticus  Treverenses  iudices  a  domino 

papa  delegati  constitutis  in  presencia  nostra  B.  procuratore  domini 

.  .  episcopi  et  B.  procuratore  capituli  Warraaciensis  et  fratre  C.  pro- 

15  curatore   .  .  prioris  et  conventus   fratrum  ordinis  Predicatorum   in 

Warmacia  habentibus  speciale  mandatam  ad  componendum  in  hanc 
formam  pacis  nobis  mediantibus  convenerunt.  Dicti  episcopus  et 
capitulum  laborabunt  fideliter,  quod  ecclesia  sancti  Andree  assignabitur 
dictis  fratribus  secundum  ordinacionem  compromissi  (?)  coram  domino 

so  0.  legato  nobis  sub  sigillo  suo  preservatam,  et  hoc  expedient  usque 

2.  Febr.    ad  festum  purificationis  beate  virginis,  quatinus  in  eis  est.    Memorati 

quoque  procuratores  episcopi  et  capituli  in  manus  nostras  promiserunt, 

quod  quantumcumque  poterunt  procurabunt,   ut  assignatio  dicti  loci 

fiat  fratribus  antedictis,  et  si  istud  elaborari  non  poterit  vel  alias  de  volun- 

25  täte  parcium  fratribus  in  huraanitate  provisum  non  fuerit  usque  ad  diem 

predictam ,  partes  ad  nos  redibunt  quarto  die  post  purificationem  causa 

2.  Sept.     existente  in  eo  statu  in  quo  erat  in  crastino  Egidii,  eo  excepto,  quod 

renunciatum  est  dilatoriis  exceptionibus.    Circa  sepulturam  vero  in  hoc 

consensum  est,  quod  iidem  fratres  ad  sepulturam  recipiant  illos,  qui 

30  apud  ipsos  elegerint  sepeliri.     Sic  videlicet  quod  corpus   apud  ipsos 

tumulandum  primum  deferatur  ad  ecclesiam  parrochialem ,  de  qua 
sumitur  et  missa  ibidem  cantata  postmodum  ad  ipsorum  ecclesiam 
proprio  sacerdote  funus  ducente  et  deferatur.  De  relictis  a  morien- 
tibus  ipsis  fratribus,    qui   apud   ipsos   elegerint   sepulturam,.  placuit 

85  partibus,   ut  sie  qualis  porcio  relicla  sit  ipsis  fratribus   et  ecclesie 

conventuali,  de  cuius  parrochia  corpus  transfertur,  utraque  pars  sua 
contenta  sit  porcione.  Si  vero  nichil  ecclesie  conventuali  et  aliquid 
fratribus  relictum  sit,  illius  fratres  duas  partes  retinebunt,  terciam 
ecclesie    restituendo;    si    vero    plus    ecclesie    conventuali    et    minus 

40  fratribus,  utraque  pars  similiter  erit  contenta  sua  porcione.     Sed  si 

plus  relictum  sit  fratribus  et  minus  ecclesie,  equalis  porcio  hinc  inde 
et  quod  residuum  est,  in  tres  partes  dividetur,  duabus  apud  fratres 
remanentibus,  tercia  ecclesie  restituenda.  De  iilis  vero,  qui  relipquuntur 
fratribus  ab  eis,  qui  alias  elegerint  sepulturam  vel  que  in  vivos  con- 

45  feratur*   eisdem    nichil    percipient    ecclesie.     Item   fratres    inlerdicta 

[153.]     ^  verdufikeite  Stelle. 
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servabunt  in  nullo  privilegiorum  suorum  tenore  excedentes,  obedientes 
episcopo  et  ecciesie  Warmaciensi  in  omnibuSi  in  quibus  tenor  privi- 
legiorum ipsis  a  domino  papa  indultorum  vei  ordinis  ipsorum  insti- 
tutiones  a  papa  vel  a  iure  approbate  non  repugnant.  Item  canonici 
maioris  ecciesie  singulis  annis  secundum  consuetudinem  hactenus  s 
observatam  stationem  servabunt  apud  ecclesiam  sancti  Andree  in 
monte,   si  contigerit  eandem   fratribus  assignari.     Insuper   in  quo- 

1.  Dez.  übet  anno  in  crastino  Andree  communem  missam  celebrabunt  pro 
tocius  ordinis  fratribus  defunctis  et  idem  et  eodem  die  facient  fratres 
pro  canonicis  defunctis  utrique  in  suis  ecclesiis  et  specialiter  proio 
domino  H.  Warmaciensi  episcopo.  Partes  hinc  inde  renunciaverunt 
Omnibus  questionibus,  si  quas  habebant  vel  quas  habere  videbantur 
ad  invicem,  si  super  premissis  compositio  fuerit  consummata.  Acta 
sunt  hec  coram  nobis  anno  domini  M.  CO.  XXXI.  in  crastino  sancti  Egidii. 
Eastr,  im  Ärddv  f.  Hess.  GestAkhie  II,  326.  —  Reg.  Scriba  1339.  is 

c. 
1232.    Juli  18.     Veste  Stein. —  H(einrich)  Bischof  von  Wofviis 
gestattet  den  Predigern  in  Worms  sich  anzusiedeln. 
H.  dei  gracia  Warmaciensis  episcopus  omnibus  presentem  paginam 
inspecturis   salutem  in  domino.     Notum  sit  universis  ipsi  fidelibus,  20 
quod  de  bona  nostra  voluntate  fratribus  Predicatoribus  in  Warmacia 
commorantibus  suisque   successoribus  assensum  prebuimus  et  aucto- 
ritatem  dedimus   emendi  locum  sive  areas  ibidemque   ecclesiam   et 
claustrum  construendi  et  inhabitandi   infra   muros   civitatis   Warma- 
ciensis, ubicumque  voluerint,  excepto  eo  loco,  quem  dicti  fratres  primo  25 
occupaverunt,   salvo  tarnen  censu  debito  et  consueto.     Preterea  in- 
dulsimus   eisdem   fratribus,    quod  ubicumque    infra  muros    excepto 
loco,    quem    primo    inhabitabant,    remanserunt   secundum    formam 
compositionis   primam  a  iudicibus  Treverensibus  ordinatam,    ibidem 
commorentur  preter  ilium  articulum,  quod  ad  montem  sancti  Andree  so 
non  tenebuntur  exire  sicut  in  predicta  compositione  tacturo  fuerat  et 
expressum.    Insuper  etiara  promisimns  eisdem  fratribus,  quod  ecclesias 
nostras  ad  hoc  inducemus,  quod  usque  ad  octavam  nativitatis  beate 

16.  Sept.    virginis  proximam  ipsis  de  monte  sancti  Andree  faciant  recompensa- 

tionem,    cum    nos  eundem    montem    ex   compositione  0.  legati  eis  35 

conferre  cum  übertäte  omnimoda  teneremur;  quodsi  ab  illis  obtinere 

non   possumus,   nos   ad   eandem  recompensationem  faciendam   esse 

volumus  obligati,  ita  quod  usque  ad  memoratum  terminum  secundum 

arbitrium    domini  Landolphi  decani  maioris  ecciesie  Warmaciensis  et 

Burchardi  prepositi  de  Wilburg  ipsa  recompensatio  persolvatur.    Testes  40 

sunt:   Stephanus  prepositus  Nuhusensis,  Constantinus  custos  ibidem, 

Hildebrandus  capellanus  dicti  prepositi,  frater  Volmarus  et  frater  Tyrolphus 

predicatores.         Datum  in  castro  Lapide  anno  domini  M.  CG.  XXXII. 

XV.  kalendas  augusti. 

Umversitätsinbliothdc  Heidelberg,     ar.  mb.  c.  3  mg.  pend.  dd.     Das  Pergament  45 
ist  besdiädigt. 

8* 
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154.  1232.  März  17.  Augsburg.  —  König  Heinrich  (VII)  bestätigt,  da  sein 
Vater  ihm  das  Regiment  von  DeiäschUmd  überlassen  hat,  den 
Bürgern  van  Worms  ihre  Privilegien  und  insbesondere  ihren  Stadtrath, 

H(einricus)  dei  gratia  Romanorum  rex  et  seraper  augustus.     Fidelibus 

5  suis  consilio  et   universis  civibus  Wormacien^f&u5  gratiatn    suam    et    omne 

bonum.     Pia  animadversione   considerantes    preclara   obsequia,    que  pluries 

nobis  exhibuit  universitas  vestra  et  in  posterura  dante  domino  poterit  exhibere 

iura  et  libertates  vestras  a  divis   progenitoribus  nostris  vobis  indultas  illesas 

Yolumus  conservare  fovere  vos  volentes  et  manutenere  prout  regie  congruit 

lohonestati.     Sane  quia  Serenissimus    dominus   imperator   pater   noster  nostre 

dicioni  deputavit  terram  Alemannie  plenius  et  commisit,    intendimus    in    ea 

disponere  et  ordinäre,    quod   nobis  et  fidelibus   nostris   videtur  expediens  et 

consultum;  statuentes  et  auctoritate  vobis  regia  indulgentes,  ut  iuxta  formam 

privilegiorum  vobis  a  divis  imperatoribus  et  regibus  indultorum,  salva  tamen 

1^  libertate  ecclesie  Wormatiensis,  iura  et  libertates  vestras  et  consilium  habeatis 

et  seeundum  vestram  consuetudinem  approbatam  velut  hactenus  civitatis  vestre 

honori  et  commodo  fideliter  intendatis.         Datum   apud  Augustam  XVI  ka- 

lendas  apriiis,  indictione  V. 

8t,' A,  Darmstadt:   Womit  nr.  42,  oi\nib.  (A),    Das  hinten  aufgedrückte  Siegel 
20  ist  abgefallen.    Dieser  Brief  lag  fiüher  im  städtischen  Archiv  zu  Worms,  %cie  schon  die 
Aufsdvrift  auf  der  Büdcseite  von  der  Hand  des  Stadtsciweibers  HaMungius  heioeist, 

Drucke:    Moritz  162  (ex  A),  —  Ludewig,   Bei.  II,  182.   —  Hansseimann, 
Landeshoheit  II,  277,  —  HuiU.  IV,  564,  —  Eeg.  'Scriba  1342.  —  BÖhmer-Ficker  4228 
mit  atisfvlvrlicher  Erläuterung.  —  Schirrmadier  in  Forsdi.  z.  d.  Gesch.  XL  32ö,   Dargun, 
iu  ebd.  XIX,  SöSff. 


155.  1232,  Mai.  Udine.  —  Kaiser  Fridrich  II  erklärt  gemäss  den  Be- 
schUlssen  von  Baverma  oMe,  tvelche  zu  Worms  einen  Stadtrath  zu 
bilden  sich  unterfangen  haben,  in  die  Reichsacht. 

F(ridericus)  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  Jerusalem 

30  et  Sicilie  rex.  Presenti  scriplo  notum  fieri  volumus  universis  imperii  fidelibus 
tam  presentibus  quam  futuris,  quod  dilectus  princeps  noster  H,  venerabilis 
Wormacien^is  episcopus  in  sollepni  (!)  curia  Sybidati  presentibus  ibidem  prin- 
cipibus  conquerendo  proposuit  coram  nobis,  quod  cum  in  generali  curia  Ra- 
venmst   sollempniter  celebrata    per   sollempnem    constitutionem   nostram   de 

^i^comuni  approbatione  principum  consilia  communitates  coniurationes  et  hiis 
similia,  que  fuerant  in  civitatibus  Alemannie  temere  attemptata,  duxerimus 
omnino  cassanda.  Cives  Wormacienses,  postquam  ad  eos  constitucio  nostra 
pervenit,  consilium  facere  et  tali  uti  officio  presurapserunt  constitucioni  nostre 
presumptuosius  obviantes;  vei*um  quia  idem  princeps  noster  procedi  peciit  in 

40  huiusmodi  transgressiones,  nos  principum  omnium  qui  interfuerint  approbante 
sententia  omnes  illos,  qui  post  predicte  nostre  constitucionis  edictum  in  eadem 

/  civitate  Wormaciewsi  consilium  facere  et  ipso  uti  officio  acceptarunt  vel  amodo 
acceptabunt,  auctoritate  imperiali  duximus  perscribendos  pene  in  privilegio 
contente  pro  eorum  transgressu  similiter  addicentes.     Ad  cuius  rei  memoriam 
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presens  scriptum  iieri  fecimus  sigillo  maiestatis  nostre  roboratum.  Huius 
rei  testes  sunt:  B.  patriarchus  Äquilegien^is^  E.  Salzeburgens/^'  et  A.  Made- 
burgens^es  archiepiscopi ,  E.  Babinbergensts^  S.  Ratisponensis  imperialis  aule 
cancellarius  et .  .  Herbipolens^is  cpiscopi ;  .  .  Frisigen^zis  electus,  A.  dux  Saxonie^ 
0.  dux  Meranie,  B.  dux  Karinthie^  comes  Heinricus  de  Ortinberch,  comes  s 
Adolfus  de  Xuemburch,  Warnerus  de  Bullindia,  Gonradus  et  Syfridus  de 
Hohenloch  et  alii  quam  plures. 

Datum  aput  Utinum  in  Foro  Julii  anno  dominice  incamationis  millesimo 
ducentesimo  tricesimo  secundo,  mense  madii,  quinte  indictionis. 

St.'Ä,  Luzem,  Galierer^scher  Apparat  mr,  53,  ar.  mb.  c.  sig.  pend.  dd. ;  nur  noch  lo 
ein  Best  der  geibseidenen  Sdmur  ist  vorhanden. 

Drucke:  S(Mnnat  I,  369  (mit  falschem  Datum).  —  Lünig,  Beidisarchiv  14, 
681.  —  (Boasart)  Securis  210.  —  HiiHlard  IV,  335.  —  Beg.  Scriba  1346.  —  Bofuner- 
Fidoer  1976. 

1232.     Mai;  hei  Udinc.  —  Kaiser  Fridrich  II  beauftragt  den  Bischof  156. 
Heinrich  von  Wonns,  das  Stadthaus  jsu  Worms  gänjslich  abreisseth 
zu  lassen,  und  schenkt  den  PlcUz  der  Kirche  daselbst. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperatpr  et  semper  augustus,  Jeru- 
salem et  Sicilie  rex.        Per  presens  scriptum  universis  imperii  fidelibus  volumus 
esse   notum,    quod  dilecto   principi  nostro  Heinrico    venerabili  Wormaciensi  20 
episcopo  dedimus  in  mandatis,  ut  domum  que  vocabatur  comunitatis  in  Wor- 
macia  funditus  dirui  faciat  et  id  firmiter  et  instanter  auctoritate  nostri  culminis 
exsequatur.     Goncessimus  insuper  ei  de  gracia  nostra  fundum  eiusdem  domus,   .. 
ut  in  proprietate  ecclesie  debeat  perpetuo  possideri.    Quare  universis  et  singulis 
sub  obtentu  gracie  nosti'e  mandamus,  quatenus  nuUus  sit,  qui  super  executione  35 
dicti   mandati    nostri   eidem  principi  nostro  contrarium   se  opponat,   sed  ad 
diruitionem  eiusdem  domus  omnes  quos  exinde  requisierit  sibi  commode  assi- 
statisy  scituri  omnes,  quod  quicunque  presenti  mandato  nostro  presumpserit 
contraire,  indignationem  nöstram  se  noverit  incurrisse.    Ad  cuius  rei  merooriam 
presens  scriptum  fecimus  sigillo  nostre  celsitudinis  roborari.     Huius  rei  testes  so 
sunt:  B.  patriarcha  Aquilegensis,  E.  Salzburgensis  et  A.  Magdeburgensis  archie- 
piscopi;  E.  Babenbergensis ,    S.  Ratisbonensis  imperialis   aule  cancellarius  et 
Herbipolensis  episcopi;  electus  Frisingensis.    A.  dux  Saxonie,  0.  dux  Meranie, 
B.  dux  Karinthie;  comes  H.  de  Ortemberg,   comes  Adolfus  de  Scobenburg, 
Wernherus  de   Bolanden,    Sifridus   et  Gonradus  de  Hoenloch   et   alii    quam  35 
plures.  Datum   apud  Utinum  in  Foro  Julii  anno   dominice  incamationis 

millesimo  GG.  XXX.  II,  mense  maii,  quinte  indictionis. 

Original  wo? 
Drucke:   Böfmer,  Fontes  U,  218  =  HuiUard  IV,  336.  —  Angeföhrt  bei 
Schannat  I,  369.  —  Beg.  Scriba  1345.  —  Bohmer-Ficker  1977.  40 

1232.    August  3.    Frankfurt.  —   König  Heinrich  (VH)  bestätigt  den  157. 

treuen  Bürgern  von  Worms  aUe  ihre  Freiheiten. 

(G.)  I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus  septiraus  divina 
favente  dementia  Romanorum  rex  et   semper  augustus  ♦.     Si  ea   que    per 
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sanctiones  divorum  augustorum   imperatorum   ac    regum    salubriori    consilio 

^^isponuntur,*regio  patrocinio  conflrmamus,  iura  sua  illesa  cuilibet  conservantes 
fideles  imperiii  credimus,  per  hoc  ad  pronipüora  obsequia  invitamus.  Noverint 
igitur  tarn  presens  etas  quam  successura  posterius,  quod   nos  cognoscentes 

5  fidem  et  devotionem  necnon  obsequiosam  voluntatem  üdeliutn  nostrorum  uni- 
versorum  civium  Wormatiensiom,  quam  nobis  et  predecessoribus  ac  progeni- 
toribus  nostris  exhibuerunt  hactenus  indefesse,  ipsis  singula  et  universa  privi- 
legia  a  predecessoribus  nostris  imperatoribus  ac  regibus  Romanorum  et  nominatim 
ab   imperatore  Friderico  proavo  nostro,  ab  imperatore  Heinrico  avo  nostro, 

10  et  a  serenissimo  domino  imperatore  patre  nostro»  eisdem  indulta  auctoritate 
regia  et  ex  gratia  et  potestate,  quam  a  serenissimo  domino  imperatore  patre 
nostro,  nuper  sumus  adepti,  confirmamus,  volentes  ea  velut  hactenus  in  suo 
robore  et  vigore  absque  calumpnia  in  posterum  permanere.  Statuimus  igitur 
et  sub  interminatione  gratic   nostre  districtc  precipimus,    ut   nulla  unquam 

15  persona  humiUs  vel  alta,  ecclesiastica  vel  secularis,  huic  facto  et  confirmationi 
nostre  audeat  contraire  vel  ausu  temerario  in  aliquo  obviare.  Quod  qui  facere 
presumpserit,  iram  nostram  gravem  sentiet  et  offensam  et  penam  reatus  sui 
centum  libras  auri  componet,  medietatem  camere  nostre,  reliquum  passis 
iniuriam  persolvendas.     Ad  huius  itaque  facti  nostri  et  confirmationis  memo- 

2oriam  evidentem  et  robur  in  posterum  valiturum  presens  exinde  Privilegium 
conscribi  et  sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Testes  hü  sunt:  S. 
venerabilis  Maguntinus  et  .  .  Treverensis  archiepiscopi,  B.  Argentinensis,  .  . 
Gameracensis,  .  .  Osnaburgensis  episcopi,  G.  abbas  Fuldensis,  H.  marchio  de 
Baden,  H.  dux  de  Lunburg,  0.  Aquensis  et  .  .  Trajectensis  prepositi,  G.  pre- 

25positus  de  Tanne,  comes  Walrammus  de  Lucilnburg,  comes  E.  de  Urach, 
H.  marchio  de  Burgowe,  comes  A.  de  Habichisburg,  comes  A.  de  Rodemburg, 
Gerlacus  de  Bädingen,  Godefridus  de  Hohinloch,  W.  dapifer  de  Bonlant, 
W.  pincerna  de  Schiphe,  E.  dapifer  de  Walpurg,  G.  pincema  de  Winderstelin, 
G.  pincerna  de  Glingimburg,  Ludewicus  de  Schipha  et  alii  quam  plures.       Actum 

30  anno  ^  dominice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  triccsimo  secundo,  III 
nonas  augusti,  indictione  quinta,  anno  regni  eins  undecimo. 

•  Signum  domini  Heinrici  Romanorum  regis  invictissimi.  i    (M). 
Datum  apud  Frankenfort  in  sollempni  curia  nostra  anno  nonis  indictione 
prenotatis. 

35  St,-A.  W,  m\  14.  or.  nib.  c  sig.  penä,  cid.    (Ä). 

Drucke:  Mof^itz  163  ex  A  scfdecfU.  —  Ilansduiann,  LandeshöfieU  II,  277  — 
Huia.  IV,  679.  —  Bresslau,  Dipl.  cetUum  141  ex  A  —  Beg.  Scriba  1350.  —  Bofmier- 
Ficker  4245. 

Ueber  den  InhaU  8.  ArruM  II,  28  ff.,  der  nichts  von  einein  Wid^'aprtcch  dkfes 
40  Privilegs  mit  dem  folgenden  wissen  vnR;  dagegen  Winkeiniann,  Geschichte  FrvMclis  I, 

429.  Schirrmachei'  in  den  Forsch,  z.  d.  Gtscfi.  XI,  333  f.  Dargun,  Forscüi.  z.  d.  G. 

XIX,  366  ff.    LeUterer  sticht  diese  Urkunde  als  eine  Fälscliima  ncu^uweisen  und  ztoar 

weü  die  Zeugenreihe  nvM  in  Ordnung  sei.    AUein  dagegen  macht  Ficker  in  den  Mittheil. 

des  Instituts  ßr  oestr.  GesdUchtsforsmurig  II,  179  ff.  geltend,  dass  Ungenauigkeiten  in 
4b Zeugenreihen  oß  vorkommen.     Ein  Anstand^  L.  dapifer  de  Walpurg,  den  es  nach 

Stalin  gar  nkiU  gegeben  hat,  erledigt  sicf^  ^^gens  von  selbst  dun^  das  Gr.,  indem  hier 


[157.]    ^  fMbei  A. 
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deuäieh,  trotz  Bresslau  £  steht.  Ich  mödde  zur  Erklärung  des  Wiäersprudh»  ztcMien 
beiden  Urkunden  die  Meinung  Fidc^a  (hn  Beg,)  annehmen,  wonach  eben  nr,  167  als 
Ausärvdi  der  persönlichen  Politik  des  Königs  zu  oetraditen  ist,  wogegen  aber  die  Fün'sten 
Einspradie  erhoben  uftd  den  König  zum  Erlass  des  widerspredienden  Mandates  nöthigten. 
Es  ist  ganz  noMrlidi,  dass  die  Wormser  dieses  Privileg  in  Ehre  hielten,  dass  aber 
andererseits  dieses  nicht  in  die  hisdiöflichen  Copidlbücher  aufgenommen  wurde.  Letzteres 
verbürgt  dodt  die  Äeddheit  einer  Urkunde  in  keiner  Weise, 


1232.    August  4.    Frankfurt.  —  Köfiig  Heinrich  (VII)  hebt  auf  Antrag   158. 
seines  Baumes  die  Bäthe  und  Brüderschaften  au  Worms  auf  und 
sendet  Boten  dorthin,  um  gemeinsam  mit  dem  Bischof  die   Fer-w 
fassung  der  Stadt  m/t  ordnen. 

H(einricus)  dei  gracia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.         Fidelibus 
suis   unWersis  civibus  Wormaciensibus  graciam  suam  et  omne  bonum.     In- 
structi   de  plenitudine  tocius  consilii  nostri,   oonsilia  et  fraternitates,   que  in  v 
civitate    vestra  hucusque  habuistis,    vobis   potestate  regia    auferimus   vosquei5 
deinceps  a  tali    consuetudine    cessare    penitus    iubemus.     Mittentes    ad   vos 
dilectum  principem  nostrum   venerabilem    archiepiscopum  Moguntinensem   et 
dilectos  familiäres  nostros  H.  marchionem  de  Baden  et  Gerlacum  de  Büdingen, 
ut  cum  episcopo  Wormatiensi  consedeant  et  ad   honorem  nostrum   et  ipsius 
episcopi  de    statu    civitatis   ordinent   et   disponent.  ^     Et  ^   volumus,   ut  vos  20 
talibus  eorundem  ordinacionibus  sine  remuneratione  (?)  *  unanimiter  obediatis. 
Datum  apud  Frankenfurd  II  nonas  augusti,  indictione  quinta. 

St.'A,  Darmstadt:  ChaH,  Worm.  s,  XV.  föl.  26.    (D). 

Drucke:  Böhmer,  Fontes  II,  219  =  Huiüard  IV,  681.  —  Auszugsmigt  Schannat, 
I,  370.  —  Beg.  Scriba  1351.  —  BÖ/mer-Ficker  4246.  25 

[1232].  —  Bäfhe  und  Bürger  von  Worms  verkünden,  wie  ihr  Bischof  159. 
Heifirich  auf  dem  zu  Bavenna  gehaltenen  Beichstag  hei  dem  Kaiser 
sie  hintergangen  und  gebannt  habe,  und  versprechen  den  Meistern, 
welche  ihre  Vertheidigung  übernehmen  wollen,  eine  Belohnung. 

Consiliarii  et  universi  cives  in  Wormacia  omnibus  Christi  fidelibus  in  so 
perpetuum.  Tenore  presencium  ad  noticiam  deducimus  universorum,  quod 
quedam  discordia,  que  fuit  inter  venerabilem  dominum  episcopum  Worma- 
ciensem  clerum  et  cives  predictos  ^  mediantibus  quibusdam  prelatis  ecclesie, 
taliter  sopita  fuit  videlicet,  quod  quicquid  offen se  clericis  occurrcret,  cives 
Wormacienses  ut  pote  suas  iniurias  vindicarent  et  ipse  clerus  e  converso  in-as 
iurias  civium^  ubi  gladius  eorum  materialis  deficeret,  gladio  spiritali  sive  banno 
inimicos  civium  coartarent.  Insuper  dominus  noster  episcopus  nostri  recor- 
datus  fideliter  repromisit,  ut  nuUum  ius  ab  antecessoribus  suis  civibus  in- 
dultum  aliqualiter  infirmaret.    Hec  autem  ordinata  composicio  presente  domino 


[158.]     *  D:  disponuntur.     *  Et  bei  D  über  die  Zeile  hineineorrigiert,     *  das^ 
Wort  tst  wnUserlid^,  nw  re atione  ist  zu  erkennen. 

[159.]     *  predictos  steht  auf  einer  Basur  und  ist  nwr  undeutlich  erkennbar. 
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.episcopo  publicata  fuit  omni  populo  pulsata  cainpana  in  curia  convocato. 
Sane  per  litteras  domini  nostri  imperatoris  tarn  dominus  noster  cpiscopus 
quam  cives  vocabantur  ad  curiam  Ravenne  celebraturam,  at  quam  cum^ 
dominus  episcopus  veilet  accedere   adiunxerunt  ei  cives  nuncios  suos  honesta 

h  suis  expensis,  in  tali  familiaritate  et  fidelitate,  qua  coniuncti  fuerant,  suoque 
subsidio  superaddito  iuxta  posse^  ut  curia  domini  episcopi  decencius  augnien- 
taretur  et  sie  araicabili  modo  ad  curiam  domini  imperatoris  processerunt. 
Nichilque  preter  bonum  ipsi  cives  speraverunt,  donec  quidam  civitatis  nostre 
fautores  civibus  narraverunt,  quod  dominus  episcopus  contra  ipsos  ad  curiam 

10  accessisset.  Quod  cum  domino  episcopo  cives  obicerent,  dominus  episcopus 
mendaces  asseruit  recitatores  talium.  Quod  volens  comprobare  commendavit 
cives  Omnibus  familiaritatem  consilii  domini  imperatoris  habentibus,  ut  negocia 
civium  ad  honestatem  civitatis  vellent  promovere.  Postquam  autem  domini 
episcopi    auxilio   promoti   fuerant  et  manu  propria  domino  imperatori   ipsos 

n  commendasset  et  de  licencia  domini  imperatoris  et  sua  recederent,  Privilegium 
quoddam  aput  dominum  imperatorem  obtinuit,  per  quod  omnia  iura  civitatis 
antiqua  et  privilegia  ab  imperatoribus,  regibus,  archiepiscopis,  episcopis  sanc- 
cita  nittitur  infirmare.  Verum  cum  hec  intellexissemus  domino  nostro  regi 
conquerendo  significavimus,  qui  litteris  suis  apertis  nobis  indulsit,  ut  ipsius 

20  auctoritate  in   iure  nostro  antiquo  subsisteremus,   cui  consensimus.     Ob  hec 

dominus  episcopus  proscriptionem  et  bannum  nobis  procuravit.    Nos  vero  ante 

.    denunciationem    nobis    factam    ad   sedem    apostolicam   provocavimus.     Igitur 

quicunque    magistrorum    istius    facti'    processum    consideraverit   et    pensäto 

negocio  causam  nostram  fovere  voluerit,  in  conpetenti  summa  pecunie  iuxta 

35sui  laboris  meritum,  ipsi  parati  erimus  respondere. 

St,'Ä,  W.  nr.  16.  or,  inb.  c.  sig,  pend.  laeso.  (A),  Kleines  PergcunefU- 
hlcUt ;  der  Baum  rdM  kaum  aus,  so  dass  nur  ein  sdimakr  Streifen  unten  umg^düagen 
werden  konnte.    Die  untere  Hälfte  des  Siegeis  feMt. 

Drucke:    Moritz  165  ex  Ä,  —  Böhmer,  Fontes  II,   219  /'.  ex  A,   —   Beg. 
30/Sfcrtöa  1353. 


160.  1232.  August  8.  Frankfurt.  —  König  Heinrich  (VII)  schreibt  dm 
bürgern  von  Worms,  dass  er  sie  mit  dem  Bischof  versöhnt  habe, 
und  theiÜ  ihnen  sei'ne  weitem  Absichten  mit. 

H(einricus)  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.    Fidelibus  suis 

35universis   civibus  Wormaciensi&MS   gratiam    suam  et  omne   bonum.     Signi- 

ficandum    duximus    universitati    vestre,     quod    nos    de    providencia    consilii 

nostri   inter   episcopum    vestrum    et  vos   concordiam    fecimus    et   reconcilia- 

vimus  vos,   ad   plenum    volentes,    ut   consilium    vestrum  et  confraternitates 

vestras    dimittatis    super  consilium  et  iuretis   banni   iusticiam  super  nos  et 

40  consilium  nostrum.     Decrevimus  itaque  in  instanti  festo   decollationis  sancti 

39,Aug.io\iBXiuis  bapUstc  dilectos  familiäres  nostros  venerabilem  Magun^tnum  archi- 

episcopum,   marchionem  de  Baden,    Gerlacum  de  Bütingen  et  E.  dapiferum 


•  A:  atquam  cum  mit  dunklerer  TinJte  gesduieben.    »  facti  über  der  Zeile. 
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de  Walpurc  ad  vos  a  laiere  nostro  transmittere,  qui  inter  vos  aucloritatc  nostra 
et  imperii  statuant  et  componant  ad  honorem  nostrum  et  imperii  necnon  ad 
commodum  et  honorem  episcopi  vestri  et  nostrum  taliter,  quod  utrique  parti 
tolerabile  videatur.  Mandantes  vobis  et  firmissime  precepientes,  quatenus 
dictis  familiaribus  nostris  credatis  in  hiis,  que  vobis  dixerint  et  preceperint  & 
facienda.         Datum  apud  Frankinfort  VI  idus  augusti,  indictione  V. 

St-Ä.  W,  wr.  16,    or,  mb,  c.  sig.  pend.  dd.     Klein  geachiitben  auf  kleinem 
Pergamentzettd.    (A). 

Drucke:  Auszugsweise  AmM  II,  27  ex  A,  ^   Huülard  IV,  954,  —  Beg. 
Bohmer-Fidcer  4247.  lo 

1232.  Oktober  22.    Äthagnie,  (XI  kal.  nov.  pontif.  nostri  anno  sexto).    —    161. 
Gregor  IX    spricht   seine   Freude  über  die  Bereitwilligkeit   und  Wohl- 
tbätigkeit    der  Wormser    Bürger    bei    der    Aufnahme    der    bussenden 
Schwestern  (im  Bergkloster)  aus,  empfiehlt  sie  ihrem  fernem  Wohlwollen 

und  gewährt  allen,  welche  diese  Schwestern  unterstützen,  Ablass.  ^^ 

Ldmann  im  ArdUv  f,  Jiess.  GeschiMe  II,  340  Extr,  (ex  or.)  =  Beg.  Scriba  1362. 

1233.  Febrtiar  10.     Afiagniae.    —   Papst  Gregor  IX.  bestätigt   eimn  162. 
Vertrag,  toelcher  simschen  [Heinrich]  Bischof  von  Worms  und  den 
Predigern  in  Worms  über  eine  Hofstatt  jener  Stadt  gemacht  worden  ist 

Gregorius   episcopus  servus   servorum  dei.     Dilectis   filiis  .  .  priori   et  20 
fratribus  ordinis  fratrum  Predicatorum  Warmacien^fu/;»  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.    Ad  toUendas  lites,  quas  fraternum  plerumque  odium  comitatur, 
per  quas  etiani  quies  profectusque  regularium  impeditur,  special!  sollicitudine 
intendere  nos  oportet,  quamquam  generaliter  omnium  fidelium  amplecti  pacem 
et  querere  ex  iniuncte  nobis  amministrationis  ofßcio  teneamur.     Ex  parte  siss 
quidem  vestra  fuit  propositum  coram   nobis,   quod   olim   inter  vos  ex  parte 
una  et  venerabilem  fratrem  nostrum  .  .  episcopum  et  dilectos  filios  capitulum 
Warmaciense  ex  altera  super  quibusdam  areis,  quas  in  civitate  Warmacien^i 
ad  edificandum  et  habitandum  emistis,  questione  suborta,  post  compositionem 
quandam  inter  vos  factam   per  dilcctum  fiiium  nostrum  0.  sancti  Nicolai  in  so 
Garcere  TuUiano  diaconum  cardinalem,   tunc  apostolice  sedis  legatum,  et  or- 
dinationem,  quam  .  .  decanus  Treverensis  et  coniudices  sui  delegati  a  nobis 
fecerunt,  tandem  talis  inter  vos   et  eundem  episcopum  amicabilis  compositio 
intervenit,    videlicet   quod    prefatus   episcopus    vobis   et  successoribus    vestris 
emendi  aream   sive  locum   ad   ecclesiam    construendam   et  claustrum   et  in-ss 
habitandi,   ubicumque   volueritis  infra  muros   civitatis  eiusdem,    excepto  illo 
loco  dumtaxat,  ubi  priores  habueratis  areas,  salva  in  aiiis  ordinatione  predicta, 
auctoritatem  tribuit  et   assensum,    censu    sibi   debito   in  eodem  loco,    quem 
emendum    et    construendum    duxeritis,    reservato,    proul    in  litteris  confectis 
exinde   plenius   continetur.     Quare  nobis   humiliter  supphcastis,   ut  eomposi-4o 
tionem  ipsam  apostolico   dignaremur  munimine  roborare.     Nos  igitur  vestris 
devotis  precibus  inclinati  supplentes  si  quis  est  ex  eo  defeclus,  quod  consensus 
predicti    capituli    in   premissa   compositione    ultima   non   acccssit,    de  nostre 
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plenitudine  potestatis  compositionem  eandein  sicui  sine  pravitatc  provide  facta 
est  et  sponte  ab  utraque  parte  reeepta,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  confirtnationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
b  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Anagnie  IUI  idus  februarii,  pontißcatus  nostri  anno  sexto. 

üniversitätsiiüfliotfiek  Heidelberg  or.   mb.      Die   Bleibulle    Meng   an  rotfigeHb- 
seiden^'  Sk^nur, 

10  Drucke:  BipolU,  Buüar.  Praed.  L  42,  wr.  62.  —  MG,,  Epistohe  «.  XIII 

Vol,  I,  409.  —  Reg,  Lehmann  im  ÄrMv  f,  Jiess.  Geschichte  U,  328,  —  FoUhast  nr.  9067, 


163.  1233.  Febrtmr  U7.  —  Uebereinkunß  zwischen  dem  Bischof  und  den 
Bürgern  von  Worms  über  die  Besatzung  des  Stadtrathes  mit  neun 
Bürgern  und  sechs  Rittern. 

15  Heinricus   dei  gratia  \^ovTi\ztiensis  episcopus.     Universis  hoc  scriptum 

ccrnentibus  salutem  in  auctore  salutis.  Hec  est  forma  compositionis  regio 
accedente  consensu  inter  nos  cum  ecclesia  et  cives  Wormatienses:  Prepositus 
maior  vel  decanus  vel  custos  Nove  domus  unus  istorum  iurabit  in  animam 
nostram,  quod  nos  eligemus  inter  cives  IX  viros,  quos  esse  viderimus  potiores 

30  et  utiliores  nobis  et  ecclesie  ac  toti  civitati.  Idem  IX  iurati  eligent  VI  milites 
in  civitate,  quos  esse  crediderint  potiores  et  utiliores  nobis,  ecclesie  ac  civitati. 
Qui  XV  una  nobiscum  semper  consilio  presidebunt.  Quod  si  nos  ierimus 
extra  provinciara,  personam  ydoneam,  que  nomine  nostro  consilio  presideat, 
subrogabimus.     Item  nos  cum  istis  XV  super  iuramentum  prestitum  eligemus 

35  scultetum  et  officiatos  in  festo  Martini,  ita  quod  nee  nos  nee  isti  XV  umquam 
exigemus  vel  recipiemus  inde  aliquam  pecuniam,  tales  eligendo,  qui  possint 
nobis  et  civitati  servire,  nullam  amiciciam  vel  inimiciciam  in  hlis  eligendis 
attendendo.     Item  ad  constituendum  exactionem  vel  ungelt  nos  cum  predictis 

OT 

XV  de  qualibet  parrochia  IUI  viros  assuraemus  eorum  et  XV  virorum  consilio 
30  civitatis  commodo  provisuri.  Quod  si  unus  ex  illis  IX  decesserit,  nos  alterum 
substituemus  sub  forma  prioris  iuramenti.  Si  de  VI  militibus  quisquam 
decesserit,  illi  IX  prestito  iuramento  sub  forma  predicta  alterum  subrogabunt. 
Si  quis  vero  XV  consiliariorum  contra  iuramentum  suum  venerit,  nos  con- 
victum  duabus  vel  tribus  personis  de  consortio  suo  a  consilio  eicunus,  alterum 
35  illi  sub  forma  priori  subrogando.  Si  de  VI  militibus  aliquis  se  per  annum 
absentaverit,  alter  in  locum  eius  ab  illis  IX  eligetur.  Si  vero  de  IX  civibus 
se  aliquis  per  annum  absentaverit,  nos  in  locum  eius  alterum  subrogabimus. 
Si  quis  autem  de  XV  consiliariis  peregrinatus  fuerit,  aller  usque  ad  reditum 
illius  assumetur,  ita  quod  si  fuerit  miles,  IX  consiliarii  alterum  militem 
4oassument,  si  fuerit  civis,  nos  alterum  civem  substituemus.  Si  vero  predicti 
XV  super  aliquo  consilio  inter  se  dissenserint,  assentiendum  est  maiori  parti. 
Item  dominus  rex  ex  novem  burgensibus  consiliariis  eliget  unum  in  magistrum 
civitatis  mutando  ipsum  si  placuerit  de  anno  in  annum  vel  inmutatus  ab  eo 
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in  eodem  officio  pro  sue  voluntatis  arbitrio  permanebit.  Nos  vero  de  VI 
militibus  unum  eligeraus  in  festo  Martini  et  ipsum  de  anno  in  annum  com- 
mutabimus.  Item  omnes  fraternitates  civium  husgenoz  et  wiltwerkere  Ulis 
exceptis  ammodo  penitus  cessabunt.  Preter  hec  omnia  que  supradicta  sunt 
nos  omnia  iura  omnia  privilegia  bonas  consuetudines  civitatis  salvas  con-  5 
servabimus  et  confirmabimus  et  meliorabimus.  Ut  autem  hec  rata  et  incon- 
vulsa  permaneant  et  inviolabiliter  observentur,  formam  hanc  compositionis 
nostro  ac  maioris  ecclesie  sigillis  iussimus  roborari.         Acta  sunt  hec  anno 

domini   M.CG.XXXlil  tertio  kalendas  martU,  indictione  VI.     Testes :  dominus 
C.  Spirensis  episcopus,    H.  marchio  de  Baden,    E.  de  Eberstein,   W.  dapiferio 
de  Bonlanden,  C.  pincerna  de  Glingenburc,  C.  de  Smidevelt,  E.  de  Hertinges- 
berc,  Hauwardus  de  Holtswanc  et  alii  quam  plures. 

St,'A,  W.  nr.  17,  or,  $nb.  c,  2  9ig,  pend,  (A),    Ohm  sind  die  utücm  Hälften 
der  BucJutaben:  GIROGRAPHVS  erkennbar. 

Drucke:  Moritz  167  «c  X  —  MG,,  SS.  XVII,  41.  15 


1233.     Februar  27.   —    Landolf  der  Dekan  und  das  Domkapitel  zu  164. 
Worms  beurkunden  die  zwischen  deni  Bischof  und  den  Bürgern 
von  Worms  geschlossene  UebereinJcunft. 

Landolfus  docanus  et  capitulum  maioris  ecclesie  Vformn^ciemis. 
Universis  hanc  paginam  cernentibus  fidem  adhibero  subscriptis.  Hec  est  20 
forma  compositionis  regio  accedente  conseusu  inter  dominum  nostrum  H. 
episcopum  cum  ecclesia  sua  et  dves  Vlormeiiienses.  Prepositus  maior  vel 
decanus  vel  custos  Nove  domus  unus  istorum  iurabit  in  animam  domini 
episcopi,  quod  idem  dominus  noster  eliget  inter  cives  suos  IX  vires,  quos 
esse  viderit  potiores  et  utiliores  sibi  et  ecclesie  ac  toti  civitati;  idem  1X25 
iurati  eligent  VI  milites  in  civitate,  quos  esse  crediderint  potiores  et  utiliores 
domino  episcopo  ecclesie  ac  civitati.  Qui  XV  una  cum  domino  episcopo 
semper  consilio  presidebunt.  Quod  si  dominus  episcopus  ierit  extra  pro- 
vinciam,  personam  ydoneam,  que  nomine  sua  consilio  presideat,  subrogabit. 
Item  dominus  episcopus  cum  istis  XV  super  iuramentum  prestitum  eligent  30 
scultetum  cum  officiatis  in  festo  Martini,  ita  quod  nee  ipse  dominus  epi- 
scopus nee  isti  XV  umquam  exigent  vel  recipient  inde  aliquam  pecuniam, 
tales  eligendo,  qui  possint  domino  episcopo  et  civitati  servirc,  nuUam  ami- 
ciciam  vel  inimiciciam  in  hiis  eligendis  attendendo.  Item  ad  constituendum 
exactionem  vel   ungelt   dominus   episcopus   cum   predictis  XV  de  qualibet35 

or 

parrochia  IUI  vires  assumet  eorum  et  XV  virorum  consilio  civitatis  commodo 
provisurus.  Quod  si  unus  ex  Ulis  IX  decesserit,  dominus  episcopus  alterum 
substituet  sub  forma  prioris  iuramenti.  Si  de  VI  mUitibus  quisquam  decesserit, 
Uli  IX  prestito  iuramento  sub  forma  predicta  alterum  subrogabunt.  Si  quis 
vero  XV  consiliariorum  contra  iuramentum  suum  venerit,  convictus  duabus4o 
vel  tribus  personis  de  consortio  suo  auctoritate  domini  episcopi  a  consUio 
eicietur,  altero  Uli  sub  forma  priori  subrogato.     Si  de  VI  mUitibus  aliquis 
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se  per  annum  absentaverit,  alter  in  locum  eius  ab  illis  IX  eligetur.  Si  vero 
de  IX  civibus  se  aliquis  per  annum  absentaveril,  dominus  episcopus  in  locum 
eius  alterum  subrogabit«  Si  quis  aulem  de  XV  consiliariis  peregrinalus  fueril, 
alter  usque  ad  reditum  illius  assumetur,  ita  quod  si  fuerit  miles,  IX  consiliarii 

5  alterum  militem  assument;  si  fuerit  civis  dominus  episcopus  alterum  civem 
Bubstituet.  Si  vero  predicti  XV  super  aliquo  consilio  inter  se  dissenserint, 
assentiendum  est  maiori  parti.  Item  dominus  rex  ex  IX  burgensibus  con- 
siliariis eliget  unum  in  magistrum  civitatis  mutando  ipsum  si  placuerit  de 
anno   in   annum  vel  inmutatus  ab  eo  in  eodem  officio   pro    sue  voluntatis 

loarbitrio  permanebit;  sed  dominus  episcopus  de  VI  militibus  unum  eliget 
in  festo  Martini  et  ipsum  de  anno  in  annum  commutabit.  Item  omnes 
fraternitates  husgenoz  et  wiltweckere  illis  exccptis  ammodo  penitus  cessabunt. 
Preter  hec  omnia  que  supradicta  sunt  dominus  episcopus  omnia  iura  omnia 
privilegia  bonas  consuetudines  civitatis  salvas  conservabit  et  confirmabit  et 

15  mcliorabit.  Ut  autem  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa  et  inviolabiliter 
observentur,  formam  hanc  compositionis  domini  regis  et  domini  episcopi 
sigillis  roboratam  ecclesie  nostre  sigillo  fecimus  communiri.  Testes: 
Nibelungus  maior  prepositus,  Landolfus  decanus,  Wernherus  custos, 
Nicolaus,  Constantinus,  Burcardus  prepositus  Wileburgensis,  Fridericus 

30  de  Bobardia,  Baleiz,  Cuno  de  Elewangen,  Benzo,  Cunradus  de  Wolueskele, 
Heinricus  Sueuus,  Yolzo  et  Johannis  magistri,  Albertus  Rapa  et  ceteri 
confratres  nostri.        Acta  sunt  hec  anno  domini  M.CC.XiX.ÜI  tertio 

kalendas  martii,  indictione  VI. 

SL'A.  Worms  nr.  18.  or.  tnb.  c.  sig,  pend.  del  (A).    Das  Pergwnent  fictt  durch 
35  Feuchtigkeit  sehr  gelitten.     Oben  steht  je  die   untere  Hälfte  der  Budutaben:   GIRO 
GRAPÜVS. 

Druck:  Bölmier  Fontes  II,  221.  ex  A. 


165.    1233.     Februar  27,     Oppenheim.    —    König  Heinrich  (VII)  bestätigt  die 
zwischen    dem    Bischof   und    den   Bürgern    von   Worms    geschlossene 
30  Bachtung. 

Drucke:  Sdiannat  II,  114  verstmMndt  =  HuHl.  IV,  602  ergänzt.  —  Böhmer- 
Ficker,  Beg.  4269. 


166.    1233.     Februar  27.   —    Die  Bürger  von  Worms   beurkunden  die  mit  dem 
Bischof  vereinbarte  Bachtung. 

35  Drucke:  Sc^iannat  II,  llö,  verstümtnelt.  —  Ludewig,  Bdiq.  II,  112. 


167.    1233.     März.  —   Bischof  Heinrich  von  Worms  erneuert   den  Vertrag  vom 
1 8.  Juli  1 232  betr.  die  Niederlassung  der  Prediger  in  Worms. 

Schannat  II,  116.  —  Würdiwein,  Nova  Subs.  VI  83.  —  Extr.  Ardm  f.  hess. 
Gesch.  II,  328.  —  Beg.  Scriba  1369. 
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1233.  M&rz  29.  Lateran.  —  Gregor  IX  gibt  dem  Dekan  des  Doms,  dem  168. 
Scholastiker  zu  Allerheiligen  und  dem  Thesaurarius  zu  s.  Guido  in  Speier 
die  Vollmacht,  die,  welche  sich  von  der  gelobten  Kreuzfahrt  durch  Geld 
abkaufen  wollen,  von  ihrer  Pflicht  zu  lösen;  von  der  daraus  erlangten 
Summe  Geldes  mögen  sie  im  Betrag  bis  zu  100  Mark  den  Predigern  s 
in  Worms  zum  Kauf  eines  Grundstückes  und  zur  Erbauung  der  Kirche 
und  des  Klosters  geben. 

Würdtwein,  Nova  Suimdia  VI,  32.  —  Eeg,  Scriba  1368,  —  Potthast  9134. 

1233.     Mai  30.    Lateran.     (Datum  Laterani  III  kalendas  iunii  pontificatus   169. 

nostri  anno  septimo.)  —  Papst  Gregor  [IX]  nimmt  die  geistlichen  Frauen  lo 

der  Stadt  und  Diöcese  Worms  (filiabus  virginibus  perpetuam  deo  voven- 

tibus  castitatem  per  civitatem  et  diocesim  Warmaciensew)  in  seinen  Schutz. 

Hdddberger    Univeraitäisbihliothek.     w.  mb.     Die   an   rothgettfseidener   Schnur 
hängende  BläbttUe  ist  abgefdtten. 

1233.  —  Hermann  Markgraf  von  Baden,  und  Irmengardis  seine  Gemahlin,  17ü. 
mit  Zustimmung  ihrer  Kinder,  schenken  ihr  sämmtliches  Ällodialgut  in 
den  Dörfern  (villis)  Opphouwe  und  Uluersheim ,  nebst  aller  Zugehör  an 
Feldern,  Wäldern,  Wiesen  u.  s.  w.,  der  St.  Peterskirche  in  Worms  als 
freies  Eigen.  Der  Markgraf  empfängt  indessen  seine  Schenkung  vom 
Bischöfe  Heinrich  von  Worms  als  Lehen  zurück  und  reversiert  sich,  20 
dass  alle  seine  Lehenserben  solche  von  dem  jeweiligen  Bischöfe  von 
Worms  zu  Lehen  tragen  sollen. 

Zeugen:  Nibelungus  maior  prepositus,  Landolfus  decanus,  Nicolaus, 
Constantinus  custos  Nuhusen^^.  Baleizius,  Fridericus,  Benzo,  Heinricus  Sveus, 
prepositus  de  Wilburc  nomine  Burcardus,  et  magister  Volzo  ecclesie  Worma-  25 
tiensis  canonici  et  notarius  Lodewicus.  Milites  quoque:  Reinbodo  pincema 
de  Loutenburc,  Richezo,  Sigelo  et  Dauid.  GWes  quoque  Wormatienses:  Ebelinus 
et  Ebelinus  Zeizolfi,  Cunradus  Span,  Cunzo  Dirolfi  filius,  Ditmarus,  Wernezo 
magister  civium,  Wernezo  Militellus.    Sigelo  monetarius  et  alii  q.  plures. 

Ärdiiv  des  germanisditn  Mitsernns  in  Nürnberg,    or,  7nb.  c.  2  sig.  pend.  del  30 

1233.  —  Bischof  Heinrich  von  Worms  bezeugt,  dass  Siboto  miles  de  Dirme-   171. 
stein    und   Mehtild   seine  Frau    ihre   Güter   zu   Ucelensheim    den   vier 
Klöstern  ord.  Cyst.  Sconaugie,  Otterburg,   Uzzerstal  und  Wernswilr  ge- 
schenkt haben. 

Zeugen:   viri  religiosi  Bertholdus,    Gerhardus,    Isenbardus   et   Henricus35 
predictarum  ecclesiarum  abbates ;  Nibelungus  maioris  ecclesie  nostre  prepositus, 
Landolfus  decanus,  Constantinus  et  Henricus  canonici ;  milites  vero  de  Dirme- 
stein  Siboto,  Gerbordo  Longus,  Bertoldus  filius  Engilfridi,   Bertoldus  Smutze- 
lini,  Ulricus  iunior,  Bertoldus  de  Ebestein,  Gerhardus  de  Ripa,   Gerhardus  et 
Fridericus  frater  eins ;  cives  quoque  nostri  Wolframus  gener  Richeri,  Henricus  *o 
filius  Richeri,  Ebelinus  Cipure  et  Sigele  monetarius. 
G.  L,'Ä.  Karlsnihe.    or,  mb.  e.  sig,  pend. 
Drucke:   Frey  d;  Bemling,  ÜB.  des  Kl  Otterb.  p.  44  f.  —  Zeitschriß  f.  Gesdi, 
des  Oberrheins  IX,  290. 
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172.  1234.    Fd>ruar  19,  —  Heinrich  Bischof  von  Worms  überlässt  den  Bürgern 

von  Worms  die  Münze  auf  10  Jahre,  wahrend  tvdcher  Zeit  zwischen 
ihm  und  ihnen  aUer  Streit  ruhen  soll. 

Heinricus  dei  gratia  Womiatiensw  episcopus.   Presentis  scripli  noverint 
5  inspectores,  quod  nos  de  consensu  et  voluntate  capituli  maioris  vendidimus 

civibus  nostris  monetam,  ul  in  pondere  XXX  solidorum  et  eisdem  f«Tamenlis 
per  X  annos  continue  stabilis  permaneat,  sopita  Interim  ex  parte  nostra 
omni  materia,  que  inter  nos  et  cives  alicuius  discordie  poterit  et  rancoris 
fomitem  ministrare.     Igitur  ad  preces  universitatis  usum  fori,  sicut   hactenus 

lohabuerunt,  per  istud  decennium  indulsimus  eisdem,  salvo  ex  tune  tarn  nobis 
quam  eis  iure  suo.  Ad  colligendum  vero  sine  preiudicio  cleri  nostri  pecuniam 
pro  moneta  debitam  et  ad  conservandum  in  omnibus  iura  monete,  favorem  et 
assensum  nostrum  ipsis  impendere  lenemur  cum  elTectu.  Ut  autem  hec  apud 
nos  et  successorem  nostrum,  si  quem  medio  tempore  habuerimus,  rata  per- 

i&maneant  et  inconvulsa,  paginam  hanc  inde  conscribi  fecimus  et  bulle  nostre 
testimonio  communiri.  Acta  sunt  hec  XI  kalendas  martii,  quarta  videlicet 
die  ante  kathedram  Petri,  anno  incamationis  dominice  MCCXXXIH,  anno 
quarto  in  nativitate  domini  tunc  inchoato. 

St,'A,  W.  nr,  19,    or,  mb,  c,  sig,  pend.  dd. 
30  Druck:  Bohtner,  Fontes  II,  222 f.  —  Reg.  Seriba  1367, 

173.  1234.    Oktober  28.  —  Nihelung  Dofnprqpst  zu  Wonns  bezeugt  den  Verkauf 

von  Gütern  zu  Sulzen  durch  das  Kloster  Hirsau  an  Heinrich  Bicher 
Bürger  zu  Worms. 

Nibelungus    dei    gratia    maior    prepositus    Wormatiensis    omnibus   hoc 

•j5  scriptum  intuentibus  salutem.  Universos  et  singulos  scire  cupimus,  qualiter 
venerabilis  in  Christo  abbas  et  conventus  Hirsaugensis  vendiderunt  unanimi 
consensu  bona  eorum  in  Sulzin,  que  iure  proprietatis  possidebant,  Heinrico 
iuniori  filio  Richeri  civi  Wormeitiensi  pro  quadam  summa  pecunie,  ut  eos 
et  ecclesiam  ipsorum  a  gravissimis  usuris  Romanorum  liberarent,  et  integrum 

soprecium  a  dicto  H.  receperunt  et  iustam  warandiam  in  eisdem  bonis  secun- 
dum  quod  consuetudinis  est  sibi  promiserunt.  Et  ne  ulla  litis  occasio  in 
premissa  vendicione  prefato  H.  et  suis  heredibus  imposterum  valeat  suboriri, 
quin  emptores  bonorum  libera  semper  et  quieta  gaudeant  possessione,  pre- 
sentem   litteram  ad  peticionem  partium   sigillo  nostro  duximus   roborandam. 

35  Acta  sunt  hec  coram  nobis  anno  domini  M.  CG.  XXXIIII  festo  Simonis  et 
Jude,  presentibus  et  testimonium  perhibentibus :  Bertholdo  cantore,  Cunone  de 
Elewangen,  Alberto  Rapa  canonicis  maioris  ecclesie  Wormatiensis,  Rudolfo 
plebano  de  Porzheim,  magistro  Eggelhardo  de  Spira,  BeKholdo  canonicis 
sancti  Andree ;  Reinfrido  et  Mudelone  clericis ;  iaicis  vero :  David  et  Wolframo 

4omilitibus,  Ebelino  in  vico  sanpti  Petri,  Cunrado  Thirolfi,  Ebelino  Zeizolfi, 
Gemodo  Longo,  Luphrido,  Friderico  Rufo,  Heinrico  fratre  suo,  Sigelone 
Eigelmari,   Berw'elfo  Saxone,    Emmerchone  Judeo,    Heinrico  fratre  suo,    Gun- 
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rado  filio  Gunradi,  Johanne  Vuhsselini,  Heinrico  de  Peffelncheim,  Gerhardo 
Winkelpust,  Herburdo  fratre  suo,  Herburdo  iuveni  Rapario,  Cunzone  Helle- 
craphen  et  Gozzelino  civibus  Wormatiensibus  et  aliis  quam  pluribus. 

St-A.  Ltisem,  GaUeref' scher  Apparat  nr,  65,    or,  wib,  c.  sig,  pend,  dd. 

Druck:    AmM,  Zur  Gexhichtt  des  Eigenthums  in  den  deutschen  Städten.  5 
Basel  186  t  p.  Sil,  nach  AhstMft  von  Böhmer. 

1234.     Oktober  28  (festo  Simonis  et  Jude.)  —  Reinbodo  abbas  et  conventus   174. 
Hirsougensis  verkaufen  dem  Heinrico  iuniori  filio  Richwini  civi  Wormat. 
ihre  Güter  in  Sulzen,   damit  sie  sich  von  den   römischen  Wucheren 
befreien  können.  lo 

Zeugen :  Nibellungus  prepositus,  Bertholdus  cantor,  Cuno  de  EXesrnngen, 
Albertus  Rapa,  canonici  maioris  ecclesie  Wormatiensis ;  Rudolfus  plebanus 
de  Horchheim,  magister  Eggefaardus  de  Spira,  Bertholdus,  canonici  s.  Andree; 
Reinfridus  et  Mudelo  clerici.  Laici  vero:  David  et  Wolframus  milites,  Ebe- 
linus  in  vico  s.  Petri,  Cunradus  Dirolfi,  Ebelinus  Zeizolfi,  Gemodus  Longus,  i5 
Lufridus,  Fridericus  Rufus,  Heinricus  fraler  suus,  Sigelo  Egelmari,  Berwolfus 
Saxo,  Emmericho  Judeus,  Heinricus  frater  suus,  Cunradus  filius  Cunradi, 
Johannes  Vuchselini,  Heinricus  de  PefTelnkeim,  Gerhardus  Winkelphost,  Her- 
bordus  frater  suus,  Gerbodus  iuvenis  Raparius,  Cunzo  Hellecraphen  et  Geze- 
linus  cives  Wormat.  20 

St.-A.  Darmstadt,    CopialbtuJi  des  s,  Andreasstifts. 

Druck:  Baw  Hü.  II,  76 f. 


[1234.]    November  1.    Esslingen.  —  Kimig  Heinrich  ( VII)  beurkundet  die  175. 
zu  Gunsten  des  Erwählten  von  Worms  ergangenen  Rechtssprüche: 
dass  alle,  todche  auf  detn  Bischofshof  Häuser  einrichtet  haben,  diese  2b 
meder  äbreissen  sollen,  und  dnss  derselbe  alle  Lehen  wieder  einziehen 
möge,   welche   neuerdings   von   seinen   beiden    Vorfahren   verliehest 
v)orden  sind, 

H(einricus)  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Universis 
imperii  fidelibus,  quibus  presens  littera  fuerit  visura,  graciam  suam  et  omneso 
bonum.  Cum  nos  velimus  dilectum  principem  nostrum  venerabilem  Wor- 
matiensem  electum  conservare  in  omnibus  iustitiis  suis,  scire  volumus  vestram 
universitatem,  quod  talis  coram  nobis  lata  est  sententia  et  ab  omnibus  ap- 
probata :  quod  omnes,  qui  aliquibus  edificiis  occupaverunt  curiam  ipsius  eiecti, 
quam  ipse  et  predecessores  sui  a  nobis  et  imperio  iure  possident  vel  possi-35 
derunt  feodali,  quod  prorsus  ipsa  edißcia  demere  debent,  quibuscumque  nomi- 
nibus  censeantur  nisi  de  sua  obtineant  voluntate.  Insuper  per  sententiam 
obtinuit^  generalem,  quod  redigere  debet  cum  omni  integritate  ad  usus  suos 


[175.]     »  D:  optinuit. 
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omnia  feoda  illa,  que  ex  novo  a  predecessoribus  ^  suis  Luipoldo  et  Heinrieo 
sunt  concessa  et  pro  feodis  licet  indebite  possidentur.  Mandamus  itaque  et 
precipimus  sub  obtentu  gratie  nostre  et  iraperii,  ut  nullus  sit,  qui  memoratum 
principem  nostrum  nobis  dilectum  in  ipsis  sententiis  audeat  vel  presumat 
5  impedire,  quod  qui  fecerit  a  gratia  nostra  sit  exclusus. 

Datum  apud  Ezlingen  ^  kalendas  noverabris  indictione  VIII. 

SL'A,  Darmstadt:  Cliart.  Wann.  8.  XV  fol  29'.    (D). 
Drucke:  Sdwnnat  ^  225  (imvoUständig)  =  Huülard  W,  694.  —  Beg.  Scriba 
1373.  —  BÜhmer-Ficker  4367. 

1 7G.  1 234.  —  N(ibelung)  Propst,  L(andolf)  Dekan  wid  das  Kapitel  der  Kirche 
von  Worms  geloben  dem  Dekan  und  Kapitel  zu  s.  Martin  (beziehungs- 
weise s.  Andreas),  duss  sie  keinen  Bischof  tvählen  woU^en,  der  sich 
ihnen  nicht  eidlich  verpflichte. 

N.  prepositus,  L.  decanus  et  capitulum  maioris  ecclesie  Wormaciensis 
15  dilectis  in  Christo  decano  et  capitulo  sancti  Martini  ^  Wormacie  eorumque 
successoribus  salutem.  Presentis  scripti  testimonio  profitemur,  nos  et  suc- 
cessores  nostros  ad  hoc  iuramento  astrictos,  ut  quemcumque  inposterum 
episcopum  elegerimus,  corporale  prestet  iuramentuni,  ne  umquam  in  clerum 
civitatis  vel  diocesis  sue  aliquam  exactionem  ponat  vel  poni  procuret.  Item 
20  quod  numquam  mutuum  contrahat  aput  aliquos  creditores  Romanos  vel 
Italicos  vel  alios  quoscumque,   qui   super  instrumenta  consueverunt  mutuare. 

o        o  o  o  * 

Actum  anno  domini  M.CC.XXX.Iill,  indictione  VII. 

8t,' A.  Darmstadt :   Worms.    Ztm  Exemplare,  eines  für  s.  Martin  (a)  und  etMS 
für  s.  Äfidreas  (b).    or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
^^  Druck:  Baur  HU.  II,  76. 

Vgl.  den  von  Bischof  Heinrief i  1234  ausgesteHteth  Bevers  Schamiat  II,  117.  — 
Beg.  Sciiba  1381. 

177.  1235.     April   2.      Worms.    —    Gerhard    der   Abt    und  Convent   des    Kl. 

Hoderburch  übergibt  dem  Herrn  Godelmann  de  Metze  und  seiner  Frau 
80  Gertrud  ihren  Hof  bei  der  Pfarrkirche  s.  Magnus   in  Worms  gelegen 

auf  Lebenszeit. 

^.'Ä.  Luzern,  OaJtterer* scher  Apparat  nr.  58.    or.  nib.  c  sig.  pend.  Utes. 
Druck:  Frey  &  Bemling,  ÜB.  des  Kl.  Otterb.  47.  —  Beg.  Scnba  1384. 
Ein  zweites  gleidüautendes  Exempl.  1235,  3.  April  St.-A.  iMzem  l.  c.  nr.  59 
3&  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laes. 

178.  1235.   —    Kaiser  Fridrich  II  schreibt  den  Bürgern  von  Worms,  dass  er  ihr 

Schreiben  erhalten  habe,  belobt  sie  wegen  ihrer  Treue  und  insbesondere 
desshalb,   weil  sie  sich  weder  durch  Bitten  noch  Drohungen  bewegen 
Hessen,   den   ihnen  angesonnenen  Schwur  zu  leisten  ohne  Namen  und 
40  Ehre  des  Kaisers  dabei  auszunehmen.  —  Transmissas  nuper  —  iuramento. 

Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  223.  —  HuiU.  IV,  627.  —  Beg.  bei  BÖhmer-Ficker  2076. 

*  D:  apud  decesaoribus.    •  D:  Ecelingen. 
[17G.]     »  b:  Andree. 
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1235.   —  Kaiser  Fridrich  II  fordert   (die  Bürger  von  Worms)   auf,   in  ihrer   179. 
Treue  zu  verharren  und  keinen  Schaden  an  Sachen  und  Personen  zu 
scheuen,  da  er  in  Kürze  persönlich  kommen  werde,  schreibt  ihnen,  wie 
sehr  er  es  bedaure,  dass  sein  Sohn,  den  er  so  sehr  geliebt  habe,  den 
Frieden  seiner  Getreuen  störe,  wie  er  die  benachbarten  Edeln  und  alle  s 
seine  Getreuen  zu  ihrer  Unterstützung  aufgefordert  habe,  und  dass  sie 
den  verlangten  Schwur  nicht  leisten  sollen,  auch  wenn  sein  Sohn  selbst 
sie  dazu  auffordere,  da  demselben  nur  seinetwegen  und  seines  Befehles 
wegen  Gehorsam  gebühre.  —  Noster  quoque  —  audiatis. 
Druck:  Hutü.  IV,  528.  —  Reg,  hei  BÖhmer-Ficker  2077.  lo 

1235.  —  Kaiser  Fridrich  II  schreibt  (den  Bürgern  von  Worms),  dass  er  ihr    180. 
Schreiben  erhalten,  belobt  sie  wegen  der  darin  ausgesprochenen  Treue, 
fordert  sie  auf,  wie  er  ihnen  das  schon  früher  geschrieben,  sich  durch 
keine  Drohungen  dazu  bewegen  zu  lassen,  seinem  Sohn   einen  andern 

Eid  zu  schwören,    als  den  demselben  auf  seinen  Befehl  geleisteten,   dai:> 
die  Bedrängniss   nur   eine   augenblickliche   sei   und   bei   seiner   nächst- 
bevorstehenden Ankunft  verfliegen  werde,  wie  ein  vom  Winde  ergriffenes 
Blatt,  worauf  er  ihnen  dann  allen  erlittenen  Schaden  reichlich  vergüten 
werde.  —  Affectione  benigna  —  reportetis. 
Druck:  HuiU.  IV,  529,  —  Heg,  hei  Böhmer- Fickei'  2078,  20 

1236.  Mai   5.     Viterho.    —    Gregor  IX   befiehlt  dem   (Sigfrid)   Erzbischof  181. 
von  Mainz,  dass  er  dem  (Landolf)  Erwählten  von  Worms,  sofern  kein 
kanonischer  Grund  entgegenstehe,  die  Weihe  ertheile. 

Drucke:  Würdtwein,  Nov.  suh.  IX,  10  =  HuiUard  IV,   842.  —  Reg.  Scriha 
1S88.  —  Potthast  10167.  ,  25 

1236.    Mai    Würzbiirg.  —  Kaiser- Fridrich  II  ernetiert  tind  bestätigt  den  182. 
Biirgern  von  Worms  sein  eingenicktes  Privileg  d.  d.  1220,  April  20. 
Frankfurt,  Stadtfrieden  und  Ga^ichtsverfassung  betr. 

(G).    •  In   nomine   sancte  et  individue  trinitatis.      Fridericus  secundus 
divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  semper   augustus  Jerusalem  30 
et  Sicylie  rex  |     Imperialis   dementia  eorum   iuste  devotis   petitionibus  aures 
sue  pietatis  acomodat,   quorum  obsequia   digne    prestita   tanto  liberalius  desi- 
derata  merentur  accipere,  quanto  ipsa  servicia  maiestas  imperialis  gratiora  se 
recolit  recepisse,  tunc  enim  iocunda  subditorum  devotio  insolita  persistit  con- 
slantia  et  ad  serviendum  imperio  ferventius  animatur.     Hac  siquidem  rationeas 
ducti   notum   esse   volumus   tam    presentibus    quam    futuris,    quod    constituti 
coram   nobis    cives  Wormatienses  devoti   et  fideles   nostri  exhibuerunt  celsi- 
tudini     nostre   quoddam    Privilegium    ipsis   a   maiestate    nostra    contradictum 
tempore   regni    nostri,    supplicantes   illud  innovari  pariter  et   de  plenitudine 
nostre  gratie   confirmari,    cuius   tenor   talis    erat  (folgt  Urkunde  nr.  124).  40 
Nos    itaque    attendentes    puritatem    fidei    ac    devotionis    qua    prenotati    cives 

H.  B009,  Urkundonbuch  d.  Stiidt  Woiiiis  I,  9 
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Wormatien5«s  progenitoribus  nostris  divis  augiistis  constanter  et  fideliter 
hactenus  adheserunt',  recolentes  nichilominus,  quod  pro  serviciis  tempore 
necessario  nobis  et  imperio  prestitis  ipsis  teneamur  ad  digna  premia  respon- 
dere,  ut  eorum  devotio  et  virtus  laudata  crescens  gaudens  in  posteris  et 
5  iocunda  nostros  etiam  transeat  ad  heredes,  devotis  eorum  suppUcationibus 
favorabiliter  annuentes  de  plenitudine  imperatorie  dignitatis  presens  Privilegium 
innovare  duximus  et  confirmare.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
nostre  renovationis  et  confirmationis  nostre  paginam  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  summi  iudicis 
lonostramque  iram  se  sentiet  incurrisse. 

Ego  Siferidus  Ratisponensis  ecclesie  episcopus  imperialis  aule  can- 
cellarius  vice  domini  Sipheridi  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  in  Ger- 
mania archicancellarii  recognovi.  Testes  huius  rei  sunt:  venerabiles 
Siferidus  Maguntinus,  Theodericus  Treverensis  archiepiscopi,  Otto  dux  de 
15  Bruneswic,  Otto  comes  palatinus  Reni  et  dux  Bawarie,  Heinricus  lant- 
gravius  Thuringie,  frater  Hermannus  magister  domus  TheuUmice,  Her- 
mannus  marchio  de  Baden^  Conradus  burgravius  de  Nuerinberc,  comes 
FriderictiS  de  Zolre,  Gothefridus  comes  de  Ziegenheim,  Goifridtis  et 
Conroikis  de  HohenlocA  comites  Romaniole,  Eberhardus  et  Otto  fratres 
*M  de  Ebersteine,  Wernherus  dapifer  de  Bonlandia,  Heinricus  de  Babheuheim 
imperialis  aule  marschalcus,  Philippus  de  Bonlandia,  Philippus  de  Hohen- 
velse  et  alii  quam  plures. 

I  Signum    domini   nostri  Friderici  secundi  dei    gratia  invictissimi 
Romanorum  imperatoris  semper  augusti    Jerusalem  et  Sicilie 
oft  regis  I  (M). 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MGGXXXVI,  mense  madii, 
none  indictionis,  imperatore  domino  nostro  Yviderico  dei  gratia  Romawoi'MWJ 
imperatore  semper  augusto  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  imperii  eius 

o  o  o 

anno  XVII,  Jerusalem  XI,  regni  vero  eius  Sicilie  XXXVII,  feliciter  amen. 
30  Datum  apud  Herbipolim  anno  mense  indictione  prescriptis. 

St.-A.  W,  mr.  20,   or,  mh    Die  GoldhuUe  hängt  an  ffdbscidener  Sdinur.  (A). 

Drucke:  Moritz  169  ex  A.  —  Hanssdtnann,  Dipl.  Beweis  II,  278.  —  HitiUa/i'd 
IV,  802.  —  Reg.  Scriba  1391.  —  Böhmer-Ficker  2167. 


183,   1236.    S^tember  20.    Reati,  —  Grregor  IX  gestattet  dem  Ei-ivlUdten  von 
35  Worms,   das  Kloster  Nonnen-Münster  in  Wot^tns  der  Regel  des 

Ordens  von  Cisterz  zu  unterwerfen, 

Gregorius  episcopus  servus  servorum.  Dei  dilecto  filio  . .  electoWarmaciens« 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Vigilis  pastoris  sicut  credimus  gerens  solli- 
citudinem  circa  gregem  dominicum  et  ardenter  cupiens,  ut  in  locis  divino 
40  cultui  deputatis  debita  deo  honorificentia  impendatur  super  eo,  quod  in  ecciesia 
sancte  Marie  suburbii  Warmacien5ts  sunt  ut  asseris  canonice  seculares,  quarum 
conversatio  cum  vivant  nimium  diseolute  honestati  ecclesiastice  penitus  con- 
tradicit,  apostolicum  remedium  implorasti,  preserlim  cum  in  predicta  ecciesia 


1236.  1237.  131 

per  enormitates  ipsarum  potius  blasphemari  quam  laudari  nomen  domini 
videatur.  Nos  autem,  qui  reformationem  locorum  religiosorum  cupimus  et 
commoda  libenter  querimus  animanim,  diligentiam  tuam  in  domino  commen- 
dantes  et  gerentes  de  discretione  tua  fiduciam  pleniorem,  devotionis  tue  pre- 
cibus  inclinati,  presentium  tibi  auctoritate  concedimus,  ut  cum  reformationi  r> 
eiusdem  ac  illarum  saluti  expedire  proponas,  quod  ordo  Gistercien^tö  inducatur 
ibidem,  ut  in  vinea  domini  sint,  de  cetero  qui  fructum  ei  temporibus  suis 
reddanty  ipsam  in  predicto  ordine  auctoritate  nostra  studeas  reformare  eisdem 
mulieribus  si  que  noluerint  ordinem  ipsum  assumere  et  transire  in  dexteram 
de  sinistra  in  locis  sibi  competentibus  coUocatis,  contradiclores  per  censuram  lo 
ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo.  Datum  Reati  XII  kalendas 
octobris  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

St,'A,  Darmstadt    or,  mb,  e,  huUa  pl.  pend, 

Drucke:  Mdnrique,  Amu  Cister.  IV,  534.  —  Sduitwat  II,  119  f,  zum  Jahr 
1237.  —  Beg.  Scriba  1395  8.  a,  1237.  —  Potthast  10245.  15 

1236.  —   Landolf  Bischof  von  Worms  urkundet,   dass  das  Kl.  Schonau  von    184. 
Gerhard  Edelwin   dictus  Vinazzen   die  Mühle   in   Oppenheim,    quod   est 
proximum  ecclesie  ibidem  in  ripa  fluminis  quod  dicitur  Isen,  gekauft  habe. 

Zeugen:  de  militibus:  Richenzen,  David,  Heinricus  Krutsack,  Wolframus, 
Gunradus  Edelheri,  Gerhardus  Schmuzel  de  Dirmenstein,  Gerhardus  Magnus,  2<> 
Gunradus  de  Dumenkeim  et  G.  frater  suus  et  Wernherus  filius  fratris  Vinazzen ; 
de  burgensibus:  Heinricus  Richeri,  Gunradus  Dierolfi,  Fridericus  Rufus,  Hein- 
ricus Araellen,  Heinricus  Preislich,  Bertoldus  de  Mutterstatt  et  Heinricus 
Rufus,  Marquardus  Rufm. 

Siegler:  der  Bischof,  das  Kapitel,  s.  Andreas  und  die  Bürger  von  Worms.  25 

Druck:  Chidenus,  Syücge  185 f. 

1237.  Juni  83.  —   Gerhard  Propst  zu  s.  Andreas  in  Worms  schenkt   185. 
ein  Chmndstück  seiner  KircJw, 

Gerhardus   dei  gratia  prepositus   ecclesie  s.  Ahdree  Wormaciensis  etc. 
publice  profitemur,   quod  nos  ius  proprietatis  in  area,   que  inter  nostram  et  30 
Richezonis  felicis  recordationis  curiam  sita  est,   ecclesie  nostre  s.  Andree  re- 
cognoscimus  attinere  et  quod  eandem  aream  ipsius  ecclesie  nomine  possidemus. 

Datum  anno  domini  M.OG.XXXVII,  in  vigilia  s.  Johannis  baptiste. 
St.'A.  Darmstadt,  Copialbuck  des  s.  Andreasstifts. 

Druck:  Baur  HU.  11,  80.  ss 

1237.     Augusts.     Worms.  —  Bischof  Landolf  von  Worms  genehmigt,  186. 
dass  sein  getreuer  Kämmerer  Bichezo  und  dessen  Frau  Agnes  den 
Garten,  welchen  sie  vom  Domstift  zu  Lehen  haben,  dem  daselbst 
erhauten  Kloster  Kirschgarten  übergeben. 

Landolfus  dei  gratia  Wormaciensis  episcopus.  Serie  presentium  ad  noticiam  40 
universorum  tam  presencium  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  Richezo 

9* 
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camerarius  fidelis  noster  communicata  manu  uxoris  sue  Agnetis  aream  illam 
seu  fundum,  quem  a  nobis  in  feodo  tenuit,  in  quo  situm  est  cenobium,  quod 
dicitur  Ortus  beate  Marie  prope  Wormaciam,  nostro  accedente  consensu 
donavit  cenobio  memorato  et  nos  proprietatem  dicti  fundi  de  concordi  assensu 

5  nostri  capituli,  in  quo  videlicet  ipsum  cenobium  cum  officinis  et  ceteris  edificiis 
eonstructum  est,  conti^adimus  ipsi  cenobio  sine  impedimento  quolibet  perpetuo 
possidendum.  In  liuius  nostre  donacionis  et  capituli  nostri  consensus  robur  et 
memoriam  presentem  litteram  nostro  et  capituli  Wormaciensis  sigillis  placuit 
consignari.         Datum  Wormacie   anno   incarnationis   dominice  MGGXXXVII 

10  in  inventione  Stephani,  Gamalielis  et  Abibis. 

St.'A,  Luzern,  Gai^erer'gdiei*  Apparat  nv.  62.    w.  mh,  c,  2  sig.  pend.    Starke 
Lwmtur.    Dc^s  Siegel  des  Biscfiofs  ist  stark  besdmUgtj  das  des  Kapitds  fehlt. 

Drucke:  Anonym,  Kirschgart.  ed.  Ludetvig,  Bei.  II,  p.  117 f.  —  Schannat  II, 
119  ex  B.  de  Flersheim  Ghron.  Worms.  Mss.  —  Reg.  Scriba  1403. 


187.  1237.  —  I/andolf)  Bischof  von  Wofins  urkundet,  dnss  Konrad  von 
Heuchelheim  und  sein  Bfnider  Dimar  den  Kanonikern  zu  s.  Andreas 
die  Rente  eines  Talents  auf  eine  Mühle  bei  s.  Michael  verkauft  haben. 

*  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  |.  L.  dei  gratia  Wormaciensis 
episcopus.         Quoniam  nostra  interest,  ut  in  factis  ad  nos  ob  cautele  gratiara 

^üdeductis  iuste  ac  racionabiliter  petentibus  nostre  auctoritatis  Privilegium  non 
negemus.  Notum  esse  cupimus  universis  cedule  presentis  inspectoribus,  quod 
Gunradus  de  Huchilhein  et  frater  eius  Dimanis  communicata  manu  et  de 
consensu  matris  et  omnium  coheredura  reditus  unius  talenti  Wovmaciefisium 
denariorum  in  molendino  Fullonum  et  attinentibus  inter  villam  sancti  Michaelis 

is  et  ortum  beate  virginis  sitis,  que  hereditario  iure  quiete  ac  libere  possederunl, 

dilectis   nostris   canonicis   sancti  Andree   in  Wormacia  pro   accepta  summa 

peccunie  vendiderunt,  ita  videlicet  quod  ipsis  et  eorum  successoribus  in  eadem 

1.  Fef.r,  ecclesia   singulis    annis    dictus    census  in   vigilia  purificationis   perpetuo  per- 

solvatur.     Gum  vero  et  ampliores  reditus  de  dicto  molendino  solvi  contingat, 

aonullus  omnino  quicquam  de  ipsis  percipiet,  nisi  prius  prefate  ecclesie  sancti 
Andree  quod  debetur  annuo  censu  fuerit  plenarie  persolutum.  Ut  hec  igitur 
rata  permaneant  et  inconvulsa,  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  fecimus 
roborari.  Testes:  Gerhardus  prepositus  sancti  Andree,  Fredericus  de  Bopard/a, 
Wemherus,  Gunradus,  Heinricus  de  Moro,  canonici  maioris  ecclesie.     Erchin- 

ssbertus  de  Karlbach,  Sigilo  fratruelis  eiusdem,  milites.  Heinricus  Amella, 
Wemherus  Rfiperti,  Eckilmannus,  cives  ^onaacienses  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  dommi  M.GG.XXX.VII,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

St.'A,  Darmstadt:  Worms  nr.  45^.  or.  mb.  Das  schön  eirhaUene  Siegel  hangt 
an  hratmseidener  Sdimir.  liegende:  +LANDOLFVS.DEI.GRA.WORMACIENSIS.EPÖ. 

40  Druck:  Baur  HU.  II,  78 f.  unvollständig. 
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1238.     August  1,   (datum   et  actum  apud  Wormatiam).  -«  Bischof  Landolf  188. 
von  Worms  urkundet,  dass  Gotfridus  de  Metis  und  seine  Frau  Gertrudis 
dem  Kl.  Otterburg  20   talenta  monete  Worm.  und  alle   ihre  Güter  in 
Horsultzen  vermacht,    wogegen    sie   den  Hof  in  der  Pfarrei  s.  Magnus 
auf  Lebenszeit  empfangen  haben.  5 

Zeugen:  Burkardus  prepositus  de  Wilburg,  David  milcs  retro  sanctum 
Stcphanum,  Heinricus  filius  Richeri,  Fridericus  Rufus,  Conradus  Dyrolfi, 
Wilhelmus  scultetus,  Heinricus  de  PefFelkeim. 

StaäMA.  Mainz:  Ott,  Copialbudi  fol,  93. 
Druck:  Frey  &  Baniituj,  ÜB.  des  Kl  Otterb,  50  f.  —  Reg.  Scriba  1414.  10 


1238.     S^tember  29.   (circa  festum  Michahelis).     W(mns.   —    Der  Propst   189. 
und  Gonvent  in  Lutra  Urkunden,  dass  sie  dem  Heinricus  iunior  Richeri, 
der  ihnen  seine  Güter  in  Sulzen  vermacht  hatte,  jährlich  XVI    maldra 
siiiginis  bezahlen  wollten. 

Zeugen:    Nebelungus    prepositus,     Albertus    cantor,    magister    Voltzo,  is 
Gunradus   de    Bergeheym,    canonici    maioris    ecclesie,    Gerhardus    prepositus 
sancti  Andree  Wormatiensis,  Reinhardus  de  Lutra,  Bertoldus  vicedominus,  Ger- 
hardus Juvenis,    Gerhardus   milites,   Guntzo   ßlius   Dyrolfi,   Heinricus  Longus 
filius  Richeri,  cives  Wormacienses. 

St.'A.  Dannstadi,  Copialbudi  d.  s.  ÄndreassHfts.  2« 

Druck:  Bau/r  Hü.  IT,  82. 


[1238.]     November  0.     Creniatia.  —  Kaiser  Fridrich  II  beauftragt  den   190. 
Bischof  L(andolf)  von  Worms,  in  der  Stadt  Worms  jährlich  von 
neuem  vier  Dienstmannen  und  acht  Bürger  zu  bestellen,  welche  hiebst 
ihm  oder  seifiem  Stellvertreter  die  Venvaltung  führen  sollen.  '^^ 

Fr(idericus)  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.  Dilecto  principi  suo  L.  venerabili  Wormacicw5t  episcopo  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Quia  tranquillo  statui  Wormacietisis  ecclesie  et 
civitatis  eiusdem  nostra  Providentia  suffragante  consultius  volumus  providere, 
tenore  presentium  duximus  statuendum:  quod  quatuor  de  ministerialibus  so 
ecclesie  et  octo  circumspecti  viri  de  civibus  per  te  annis  singulis  statuantur, 
qui  una  tecum  vel  cui  commiseris  vices  tuas  ordinent  et  statuant,  que  honorem 
ecclesie  et  tranquillum  statum  respiciant  civitatis,  approbata  consuetudine 
ecclesie  et  civitatis  in  omnibus  observata.  Presenti  quoque  statuimus  et  man- 
damus  edicto,  ut  predicti  duodecim  viri,  qui  statuti  fuerint,  de  anno  mutentur  35 
in  annum  et  alii  provisione  consimili  a  te  vel  cui  committere  volueris,  statuantur, 
ut  per  vicissitudinem  et  providentiam  succedentium  Status  ecclesie  et  civitatis 
commoditas  de   bono   promoveatur  in  melius  et  in   pace  et  iusticia  conser- 

vetur,         Data  Cremone  VL  novembris,  XIL  indictionis. 
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St,'Ä.  Dai^nstadt:  Wornis  wr.  öl.    or.  ttib,  c.  mg.  pend.  dd, 

Drucke:  Schamrot  I,  374  =  HuiOard  V,  2ö9.  —  Beg.  Sci-iba  1415,  —  Bohiner- 
Fiaker  2402,  Zum  Inhalt  As-nold  H  46.  HeagObaHh  in  Forsch,  zur  d.  Gesch.  XVI, 
371  f.  wiU  die  ünedUüieit  dieser  Urkunde  enoeiaen,  einmal  weil  ihn*  Inhaä  mit  den  An- 
h  gäben  der  Änruü.  WormaJt.  MG.,  SS,  XVU  p.  43  ff.  Böhmer,  FotUes  II,  166  im 
Widerspruch  stdie,  dann  ioeü  SchanncA  die  Herkunft,  der  Urkunde  Tersdinceige.  Letzteres 
Argummt  ßüt  dahin,  da  die  Urkunde  im  Original  vorhanden  ist,  und  das  erste  Argument 
ist  ni<!ht  stichhaltig,  weil  es  in  diesem  Theü  der  Annalen  auch  sonst  an  Widersprüchen 
nuM  fehlt. 


191.  1238.  November  16.  (feria  III  posl  Martini).  —  N.  prepositus  Worm.  schlichtet 
an  Stelle  des  in  Italien  beim  Kaiser  weilenden  Bischofs  einen  Streit 
zwischen  dem  Cantor  und  dem  Sohn  seines  Bruders  Engelmann  einerseits 
und  andererseits  dem  Magister  de  Scharren  cum  suis  confratribus  und 
dem  Kloster  Schönau  über  einen  Zins. 

li)  Zeugen:  scolasticus  Wovmaiiensis,  sancti  Pauli,  sancti  Andree  et  sancti 

Martini  decani;  Gerhardus  Camerarius,  Chrudsaccus  et  Ruggerus  de  Moneta, 
railites,  Henricus  Amella,  Sigelo  Eigelmari  et  Waltherus  filius  Edelwmi 
burgenses. 

G.  L.'A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  föl,  113', 

20  Druck:  WürdtweiH,  Ch/ron,  dvpl.  mm.  Schonau  p.  78  f 


192.  1238.  Novetnber  20.  (XII  kal.  dec.)  Worn^,  —  Landolfus  Bischof  von 
Worms  genehmigt,  dass  die  s.  Lampertikirche  dem  s.  Martinsstift  incor- 
poriert  worden  sei. 

St.'A.  Darmstadt,    or.  mb,  c.  sig.  petid.  dd. 
25  Druck:  Baur  HU.  II,  82. 


193.   1238.     November.     Ormnona.  —  Kaiser  Fridrich  II  ruß  auf  Bitte  des 

Bischofs  Ixindolf  von   Wortris  aMes  toieder  in  den  Besitz  dieser 

Kirche  zurück,  was  an  ZoU,  Münze,  SchuUheissenmnt  und  welüicheni 

Gericht  von  dessen    Vorgängern  ohne   kaiserliche  Erlaubniss   ver- 

30  äussert  worden  ist. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorüm  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  notum  fieri  volumus  universis,  quod  cum 
in  curia  nostra  dictante  sententia  principum  et  de  special!  petitione  conque- 
rentium  sit  obtentum,  quod  theloneum,  moneta,  officium  sculteti  et  iudicium 
35seculare  nee  non  et  similia,  que  principes  ecclesiastici  recipiunt  et  tenent  de 
manu  imperiali  et  predecessorum  nostrorum  sine  consensu  nostro  infeodari 
non  possint,  cumque  quilibet  imperator  in  dicta  curia  percipere  debet  integraliter, 
et  vacantibus  ecclesiis  omnia  usque  ad  concordem  electionem  habere,    donec 
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electus  ab  eo  regalia  recipiat,  supplicavit  celsitudini  nosire  venerabilis  Worma- 

tiensis  episcopus  dilectus  princeps  noster,  quatenus  ea,  que  per  predecessores 

suos  alienata  sunt  a  sua  ecclesia  sine  consensu  nostro,  de  predictis  ad  ius  et 

possessionem  ecclesie  Wormaciensis  revocari  de  nostra  gratia  iuxta  latam  sen- 

tentiam  mandaremus,  hiis  dumtaxat  que  de  consensu  predecessorum  nostrorum  5 

et  nostro  collata  noscuntur  suo  robore  permansuris.     Nos  igitur  prefati  epi- 

scopi  supplicationibus  inclinati  et  late  super  hoc  sententie  inherentes,  quidquid 

de  predictis  teloneo  moneta  et  seculari  iudicio  nee  non  et  consimilibus  a  Wor- 

maciensi   ecclesia   per    predecessores    suos    sme    nostro   consensu    alienatum 

extitit  vel  subtractuin,  auctoritate   imperialis  culininis  ad  ius  et  possessionem  lo 

ipsius  ecclesie  revocamus,   presentis  scripti  auctoritate   mandantes,    quatenus 

nullus  sit  qui  contra  latam  sententiam  et  presentis  nostre  revocationis  tenorem 

huiusmodi  alienata  temere  audeat  detinere.     Quod  qui  presumpserit,   poenam 

transgressoribus  sententie    ac    mandatorum    imperialium   debitam  se   noverit 

incursurum.     Ad  cuius  revocacionis  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  i5 

nostre  celsitudinis  fecimus  roborari.         Data  Gremone  anno   dominice  incar- 

nacionis  M.  CG.  XXXVIII  mense  novembris,  XII  indictione, 

St.'Ä.  Darmstaät:  Chart.  Worrn,  XV,  foL  S0\ 

Drucke:  Sdiannat  II,  120  =  MG.,  LL.  II,  329  =  HuiU.  V,  260.  —  Beg. 
Scriba  1416.  —  B^imer-Ficker  nr.  2403.  20 

1238.     Dezember  21.     Wonns.  —  Landolf  gewährt  unier  Hinweiß  auf  194. 
eine  Buße  Gregorys  IX  den  bussenden  Schwestern  s.  Maria  Mag- 
dalena (im  BergUoster)  in  Worms  Ablass. 

Landolfus  dei  gratia  Wormatiensis  episcopus.     Dilectis  in  Ghristo  filiis 
universis  abbatibus,   prepositis,   archipresbiteris,  plebanis   aliisque  ecclesiarum  ;'5 
rectoribus  per  Wormatiensew  dyocesim  constitutis  salutem  in  salutis  auctore. 
Gum  dominus  papa  gavisus   de  conversione  illarum   mulierum,   que  iam 
dudum  in  limo  profundi  infixe  videlicet  in  sordibus  peccatorum  ad  semitam 
veritatis  reducte  penitentiam  suorum  iam  facinorum  facere  deo  student,   ipsis 
ad  vite  suslentationem   multa  privilegia   et  indulgentias  contulerit   speciales,  30 
ut  tam  pietatis  intuitu  quam  tantarum  inductu  indulgentiarum  populus  fidelium 
excitatus  predictis  mulieribus  quasi  ad  fidei  rudimenta  conversis  maiori  afifectu 
impendant  opera  caritatis  niaxime  cum   ipsis   ad   sustentandum   proprio  non 
suppetant  facultates.     Nos  cupientes  etiam  esse  tam   pii  negotii   cooperatores 
et  hanc  novellam  plantationem,  cui  solus  deus  dare  poterit  incrementum,   eo35 
quo  possumus  afFectu  rigare,  quo  melius   perducatur  ad   fructum  maturitatis 
in  Ghristo,  Universitäten!  vestram  rogamus  et  exhortamur  in   domino   atque 
in    remissione    vobis    iniungimus   peccatorum,    quatinus    super    conversione 
peccantium    Ghristo    et    angelis    suis    congaudentes    nuncios    soronim    peni- 
tentium    ordinis    sancte   Marie   Magdalene    in   Wormatia,    quibus    sicut    aliisio 
penitentibus  eiusdem  ordinis^  dominus  papa  propter  evidentem  necessitatem 
gratiam  petendi  elemosinas  indulsit,  cum  ad  vos  declinaverint  benigne  suscipienles 


[194.]     »  dem  ordinis  ist  kaum  twdh  zu  erkennen. 
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in  petendis^  elemosinis  subditos  vestros,  ul  ipsis  opera  caritatis  impendanl, 
propensius  inducalis,  caventes  sollicite  sub  nostre  inhibilionis  districtione ,  ne 
quis  vcstrum  quicquam  de  oblationibus  vel  quibuscumque  ipsis  intuitu  caritatis 
pro  paupertate  earum  sublevanda  collatis  subtrahere  aut   alias   impedire   pre- 

5  sumat.  Nos  autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beati  Petri  principis 
apostoloruin  meritis  et  intercessione  conüsi  Omnibus  dictarum  paupercularum  • 
subventoribus  XX  dies  de  iniuncta  eis  penitentia  et  annum  de  peccatis  venia- 
libus  misericorditer  relaxainus.  Preterea  noiuraus  vos  ignorare,  quod  et 
debetis  vestris  subditis  pubiicare,  quod  dominus  papa  XL  dierum  indulgentiam 

luconcedit  universis,  qui  predictis  sororibus  contulerint  beneficia  caritatis,  que 
indulgentia  et  alie  plures  videlicet  singulis  mensibus  XL  dies,  in  annunciatione 
sancte  Marie,  LX  dies  in  septimana  paschali  annus,  in  festo  sancte  Marie 
Magdalene  LX  dies,  in  assumptione  beate  Marie  LX  dies,  in  dedicatione  G 
dies  ipsarum  benefactoribus  collate  in  privilegiis  a  benignitate  sedis  apostolicc 

1''  ad  ordinis  promotionem  indultis  plenius  continentur.         Datum  Wormatie  anno 

o  o  o 

ab  incarnatione  domiuica  M.GG.XXXVIII,  in  festo  sancti  Thome  apostoli. 

St'A.  Ba/nnstadt:  Wcniiis  tw.  47,    or.  mh,  c.  »ig.  pend,  dd.    Gleiclie  Hand  wie 
nr,  195.    Starke  Lineatur.    Das  Pergament  Jiat  dtircfi  FeudUigkeit  setir  gelitten. 

Druck:  Baur  HU.  U,  83. 


195.  1238.  Dezember  28.  Wor)ns.  —  lAindolf  Bischof  von  Worms  genehmigt 
die  Verfügung  des  Gerard  Propst  zu  s,  Andreas  in  Worms^  tvonach 
dieser  das  Patronat  der  s.  Magnuskirche  an  das  Stift  s.  Andreas  abtritt. 

\  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.^  •  Landoifus  dei 
graciaWormacien^is  episcopus.  Omnibus  Gliristi  (idelibus  in  perpetuum.      Quam- 

-•'•quam  universal  modernorum  ordinationes  et  statuta  quovis  modo  soleant 
confirmari  et  in  successorum  raemoriam  caucius  propagari,  ea  tamen  specialius, 
que  ad  honorem  ecclesiarum  et  ecclesiasticarum  commodum  personarum* 
statuuntur  et  ordinantur*  omni  qua  fieri  stabilitate  convenit  eternari.  Uni- 
versis  igitur  Ghristi  fidelibus  tenore  presencium  declaretur,  quod  cum  summo 

'^  affectemus  desiderio  nostro  subiectas  regimini  ecclesias  tam  conventuales  quam 
parrochiales  promoveri  in  omnibus  ac*  emendari,  ordinationem  de  ecclesia 
parrocliiali  sancti  Magni  in  Wormacia®  et  deputationem  per  virum  discretum 
et  honestum  familiärem''  quoque  nostrum  Gerardum  prepositum  sancti  Andrce 
Wormacf^®  conventui  sancti  Andree*^  in  Wormocia  ^'^  factam^^  liberaliter  et 

^•''  fraterne,  ita  quidem,  ut  memorata  parrochia  ad  ipsius  conventus  emendationeni 
perpetuo  spectet  prebendarum,  ratam  habemus  et  firmam,  consensum  nostrum 
pariter   et  favorem   ordinationi  adhibentes  prelibate.      In   huius  igitur    nostri 


*  in  petendis  ist  fast  ganz  verwischt.    *  deutlich  erkennbar  nur:  p . . .  ercularum. 

[195.]    »  49«;  Die  feierliche  Formel  fehlt.    »  49^:  universe.    »  49^:  et  pers.  com. 
^  eccl.     *  49«  ord.  et  stat.     •  49»:  et.    •  49<^:  Worm.     '  49»:  virum  hon.  fam.  quoqne. 
»  49»:   Wer.   fehlt       »  49»:    conventui    suo.       *®  49»:    in   Worm.   felUt.        "   49»: 
videlicet  factam. 
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consensus  robur  in   evum  valiluruin  ^^   necnon  ^^   memoriam  eternalem   pre- 
sentem  litteram  nostro  duximus  sigillo  consignandum. 

Datum   Wormacie  anno   incarnationis   dominice  M.GC.XXXVIll.,    festo 
sanctorum  innocenlum. 

S^.'A.  DarmsUidt:   Womts;   in  ztcei  Exemplaren  von  der  seihen  Hatid  nr.  49  '^ 
und  49^,    nr.  49,  or.  tnb.;  das  sehr  sdiön  ethaUens  rothe  Wadissiegel  hängt  an  rath- 
(ßeWseidener  Sc^mur.    Gleiclie  Legende  wie  hei  wi\  187,     Urkunde  sehr  sdUhi  erJuUten; 
sorgfältige  Schrift,  starke  Lineatur;  49^  gleiclie  Änsstcfttung ;  das  zet'hrodiene  Siegel  Mngt 
an  Pergamentsbreifen. 

Druck:  Baur  HCl.  II,  84  f.  unvollständig.  lo 

Vgl  Schannat  I,  64  /'. 


1239.     März  17.     Wm'tns.  —  Landolf  Bischof  von  Worfns  bestätigt  die   196. 
Confirmation  des  Bischofs  Lujyold  betr.  die  Schenktiiig  der  Pfmrkirche 
s.  Rupert  in  Worms  an  s.  Paul 

I   In   nomine   sancte  et  individue  trinitatis.      Amen.  |      Landolfus  deiir» 
gratia  Wormaciens^rs  episcopus  universis  Christi  fidelibus  in  perpetuum.        Ut 
ea  que  pio  intuitu  et  utili  a  nostris  feliciter  sunt   peracta   predecessoribus   ad 
nasciture  posteritatis  memoriam  perveniant,    cum  salute  nos  ex  officio   nostro 
summopere  decet  esse  inten  tos.     Quemadmodum  enim  nolumus  cura  nostras 
actiones    canonicas  a  nostris   aliquid  successoribus    immutari,    ita    nostrorum^o 
ratas  habere  debemus  sentencias  predecessorum  et  statuta,    ut   in  evum  pro- 
ficiant  et  subsistant.     Noverint  igitur  universi,  quod  bone  memorie  Lupoldus 
venerabilis  y/ovmaciensis  episcopus  predecessor  noster  considerata  necessitate 
fratrum  ecclesie  sancti  Pauli  in  Wormacia  donationem  parrochie  sancti  Ruperti 
Wormatiensis  ab  Heinrico  custode  eiusdem  ecclesie   ad  relevandum  fratrum -^ 
defectum  pie  factam  approbavit  et  confirmavit  et  nos  vestigiis  ipsius  in  bereutes 
candem  donationem  ratificamus  et  stabilimus,  ita  quod  ipsi  fratres  per  idoneam 
personam  de  suo  collegio  vel  aliunde  assumptam  in   eadem   parrochia  divina 
procurent  et  archidiacono  loci  representent  eandem,    que  utique   persona  illa 
prebenda  erit  contenta,   quam   fratres   ordinaverunt  et  quod  fuerit  residuum,  '^ 
cedet  proportionaliter  in    usus  fratrum   presencium  omni  cessante   questione. 
Ipse  quoque  plebanus,  qui  fuerit  pro  tempore,    habebit  socium  sacerdotem  et 
scolarem,    qui  in  choro  sancti  Pauli  cum   fratribus   intererunt  divinis  ea  fre- 
quencia   quam   regimen    petitur   parrochie   memorate.     Qui    eciam    corporalc 
,prestabunt  iuramentum  ipsis  fratribus,  quod  indempnitatem  ipsius   ecclesie  ct-^s 
fratrum  pro  nosse  suo  et   posse  procurent   et   fideles  omnimodis  se  gerant 
eisdem.     Ut  autem  donatio  presencialiter  expressa  et  ordinatio  robur  optineat 
valiturum  in  evum  et  memoriam  eternalem,  presentem  litteram  nostro  duximus 
sigillo    consignandam.  Datum  Woraiacie    et    actum    anno    incarnationis 

dominice  M. CG. XXXVIIII.     Gerdrudis  virginis.     Testes  quoque   sunt:    Nybe- *^ 
lungus   maior   prepositus,   Heinricus   scolasticus,  Albertus  canlor,    Nycolaus, 
Nibelungus  de  Moneta;   Burchardus  prepositus  Wilburgensis,    Fridericus   de 


**  49^:  val.  in  evum.     *•  49«:  et. 
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Bopardia,  Gonradus  de  Wolviskel,  maioris  ecclesie.  Gono  decanus,  Consian- 
iinus  custos,  Burkardus  cantor,  Gonradus  scolasUcus,  Nuhusenses.  Hartungus 
decanus,  Lodewicus  cantor,  Bertholdus  custos,  sancti  Andree.  Giselerus  decanus, 
Hecelo  cantor,  Gonstantinus  custos,  Lodewicus  scolasticus,  sancti  Martini,  canonici 
5  Wormacienses  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  pro  vidi  quam  honesti. 

8t,'Ä.  DarnukuU:  Worms  ni\  62.  or,  m6.  Die  ^mUre  Hälfte  des  Siegels  härnft 
au  roütffdbseidmer  Schnur,  Die  Urkunde  ist  sehir  toM  erhaäen  und  sorgfältig  ge- 
sfMä)en;  starke  lAneatwr;  gleiche  Hand  %oie  hei  nv,  195. 

Druck:  SdMunat  II,  12 J;  auszugsiceise.  —  lieg,  Soriba  1418. 

197.  1239.     Aprü  5.  (non.  aprilis)  stellen  Godelmannus  miles  de  Meti  und  Gertrud 

seine  Frau  einen  Revers  über  Urkunde  nr.  188  aus. 

StadtbibliotheJc  Mainz:  OU,  Copialbttch  fol,  93'. 
Druck  l  c.  5L  —  Reg.  Scrtba  1419. 

198.  1239.     Ociober  24.    Anagtiie.  —  Gregor  IX  hestcUigt  die  Incorporation 
15  der  8.  MagnuskircJ^  in  Wot^ris  mit  dem  s.  Andreasstift 

Gregorius  episcopus  servus  servorum.  Dei  dilectis  filiis  capitulo  ecclesie 
sancti  Andree  Warmacien^is  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Gum 
a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  honestum  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo 
exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  officii   nostri    ad  debitum   perducatur 

^foeffectum.  Ea  propter  dilecti  in  domino  filii  vestris  iustis  postulationibus  grato 
concurrentes  assensu,  ecclesiam  sancti  Magni  cum  pertinentiis  suis  ad  ecclesiam 
vestram  sicut  asseritis  pleno  iure  spectantem  prout  eam  iuste  ac  pacifice 
possidetis  vobis  et  per  vos  ipsi  ecclesie  veslre  aucloritate  apostolica  confirmamus 
et  presentis   scripti  patrocinio   communimus.      NuUi  ergo   omnino   hominum 

25  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignationem  omni- 
potentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  sc  noverit  incursurum. 
Datum  Anagnie  Villi  kalendas  novembris  pontidcatus  nostri  anno  tercio  decimo. 

St.'A.  Darmstadt:  Worms,    or.  nib.  c.  btdla  pl.  pend.  dei. 
30  Druck:  Baur  HU.  11,  85  Exti\  —  Beg.  Potthast  10802. 

199.  1241.    März  19.  —  B(erthold)  Dekan  und  das  Kapitel  d^^r  KircJie  zu 

Worms  Urkunden,  dass  Eberzo  ufid  seine  Frait  Lieheze  detn  Kloster 
Schönau  zwei  Häuser  in  Wof^ms  geschenkt  haben. 

B.  decanus   et  capitulum    maioris   ecclesi§  yfovmatietisis.         Noverint 

3äuniversi  presentem   litteram   inspecturi,  quod  Eberzo  et  uxor  sua  Liebeze  in 

vico  Lane  duas   domos  ^  inter   curiam  Sconowien$e;i»  et  estuarium   in   loco 

dicto  Grazzewingel  sitas,  et  pomerium  ibidem   ecclesi§  beat§  virginis  in  Sco- 

nowia  pro  remedio  animarum   suarum   in   presentia  nostra   et  domini  fundi 

[199.]    ^  doino9  corrigiert  aus  dum  ob. 
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videlicet  Gerhard!  filii  Humberti,  contulerunt  iure  proprielario  in  perpeluum 
possidendas  et  eadem  bona  predicti  E.  el  L.  receperunt  ab  eadem  ecclesia 
sub  annuo  censu  duarum  librarum  cere  ipsi  ecclesi§,  quoad  vixerint,  solven- 
darum.  Et  ut  hec  donatio  rata  et  inconvulsa  in  posteruni  permaneat,  prc- 
sentein  litteram  ad  facti  memoriam  exinde  conscriptam  sigillo  ecclesi§  nostr^ 

o  o        o      o  o 

fecinius  roborari.         Actum  anno  domini  M.  CG.  XLI.     XIIII  kalendas  aprilis. 

G.  L,'A.  Kcvi'l9ruJie,     or,  irib.  c.  mg.  pend.  del    Hitvten  steJU  von  glekJizeitiger 
Hand:  Eberzo  et  Liebeza  domos  duas  nobis  dederunt  in  Wormatia. 

Druck:  Z.  f.  Gesch.  des  Oberrlmns  H  437  f.  —  Beg.  Scräxi  5196. 


1241.    Novenibe^'  11.    Worms.  —  Gisdher  Dekan  zu  s.  Martin  in  Worfns  200. 
schenkt  dem  s.  Benedictusaltar  in  der  Kirche  s.  Martin  Gtüt&r  in 
und  bei  Wof^ns. 

l  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen  *     Ego  Gisellierus  decanus 
ecclesie  sancti  Martini  in   Wormatia   volens  dominum  deum,  qui  est  unica 
spes  salutis,  de  mea  honorare  ^  substantia,  ad  honorem  ipsius  et  pro  remedio  i5 
anime  mee  nee  non  parentum  meorum  do  liberaliter  beato  Martino  patrono 
meo  bona  subnotata,   dotans  specialiter  per  hec  bona  altare  sancti  Benedict], 
quod  est  in  ecclesia  beati  Martini,  de  consensu  omnium  canonicorum  meorum, 
statuens  et  ordinans,    quod  quicumque  in   perpetuum   fuerit  senior  et  pro- 
pinquior  clericus  in  mea  et  Hezelonis,  ecclesie  mee  cantoris,  cognatione,  con-  -w 
feret  et  assignabit  hos  reditus  honesto  sacerdoti,  qui  ratione  dictorum  proventuum 
faciet  obedientiam  decano  ad  perßciendum  ea,   que  sunt  decentia  et  ecclesie 
utilia,  et  chorum  sancti  Martini  more    vicario  frequentabit  et  missam  in  pre- 
dicto  altari  sancti  Benedicti  cottidie  celebrabit,  semper  post  decantatum  custodis 
offertorium  dee  inchoandam.     Sunt  autem   hec   bona  et  situs  earum.     Area'"'«^ 
quedam  retro  capellam  sancti   Georgii  sita,    que  solvit  annuatim  XV  uncias 
minus  Vill  denarüs   in   festo  Remigii  et  XllU  capones   inter    purißcationem 
beate    Marie   et    carnisprivium.      Item    area   quedam    apud    capellam    sancti 
Pangratii  sita,   que  solvit  XIII  uncias  annuatim,    quarum    medietas  datur   in 
festo   Remigii  et  medietas  in  pascha  et  solvit  insuper  IUI  libras  olei.     Item  so 
area  quedam  apud  Rebestoc,  que  solvit  IUI  uncias  in  festo  Remigii  annuatim. 
Item  area,  quam  comparavi  a  G.  Dirolß,  quam  nunc  possidet  vidua  Gunradi 
filii  Howere  hereditario  iure,  que  solvit  annuatim  in  festo  Remigii  X  solidos, 
de  quibus  dabuntur  dicto  Gunrado  Dirolfi  X  denarios.    Item  ego  et  dictus  H. 
cantor  emimus  simul  quasdam  areas  in  vico  sancti  Petri  a  Nibelungo  et  fratribus  35 
suis,  que  solvunt  singulis  annis  XXX  solidos,   de  quibus  pertinent  ad  me  X 
solidi  in  festo  Remigii  solvendi.    Item  ego  et  cantor  emimus  dimidiam  navim, 
que  vulgo  dicitur   newe,    in  portu  a  Rudewino  de  Flamburne,    quam   com- 
munem  habemus  et  hec  solvit  censum  nobis  in  purificatione  et  festo  Margarete. 
Item  area,  quam  emi  a  Behrtoldo  de  Muttirstat  sita  in  Hanegazze  ex  opposito  ^o 
G.  Spon,  quam  nunc  possidet  quedam  mulier,  que  facit  oleum ;  hec  area  solvit 


[200.]    *  honorare  über  der  Zeüe  hUieincarriffiert. 
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annuatim  VII  uncias,  de  quibus  pertinent  ad  me  IUI  uncie,  quarum  LXX 
denarii  dantur  in  pascha  domini  et  X  denarii  in  festo  Remigii,  rcsidium 
autem  V  solidi  pertinent  ad  viduam  Edilwini.  Item  area,  quam  comparavi 
a  Jutta  vidua  Wernheri  filia  Adilheri  contigua  ai*ee  G.  Dirolfi  aput  precipuum  (?) 

^  et  alia  area,  quam  enim  a  Beatrice  vidua  Adilheri,  iam  dicte  aree  vicina  que 
simul  solvunt  in  festo  Georgii  IUI  uncias  et  X  denarios  et  insuper  area 
Beatricis  solvit  in  carnisprivio  duos  pullos.  Item  quedam  area  ibidem  sita, 
quam  comparavi  a  Wernhero  filio  Ruperti,  que  solvit  V  uncias,  quarum 
media  pars   datur  Georgii,    reliqua   Remigii  et   insuper  duos  cappones;    hec 

10  autem  area  solvit  singulis  annis  in  curiam  Salzhof  III  denarios  Trag- 
bodoni  filio  Gippure.  Item  area,  quam  emi  ab  Heinrico  Wakirpil  et  Gunrado 
filio  Dirolfi  et  Hercolone  de  Hocheim,  sita  aput  estuarium  iuxta  Renum,  que 
solvit  annuatim  IX  uncias  et  X  denarios  in  festo  Remigii,  de  quibus  IUI 
uncie   attinent    ecclesie    sancti  Lamperti.     Item   area  sita   ex   opposito  chori 

1'»  sancti  Pauli,  quam  nunc  faber  possidet,  que  solvit  IUI  uncias  in  festo  Remigii. 
Preterea  sunt  due  vinee  videlicet  unus  iurnalis  et  dimidius  in  Berstrata  aput 
Hentschugisheim.  Sunt  quoque  X  iugera  terre  arabilis  sita  continuatim  in 
campo,  qui  dicitur  Nunninmunstervelt,  quibus  ex  uno  latere  adiacent  agri 
sancti  monialium  de  Nunninmunster    ex    altero    filiorum    Hunperti.     Item  in 

•■«>  campo  burgensium  versus  Moguntiam  sita  sunt  V  iugera  consultanea  ex 
opposito  chori  sancti  Gyriaci.  Item  illic  in  vicino  sunt  III  iugera.  Item  ego 
et  cantor  comparavimus  a  Sigewizza  vidua  Friderici  de  Durincheim  VI  iurnales 
in  campo  burgensium  versus  Pefilcheim  et  totidem  in  alio  campo  burgensium 
versus  Nuhusam,  de  quibus  VI  spectant  ad  me.    Item  comparavi  ab  Ernoldo 

j'ö  de  Hocheim  duos  iurnales  et  dimidium  in  campo  burgensium  versus  Pefilcheim, 
quorum  unus  contiguus  est  agris  fratris  sui  Karoli  et  tendit  ad  locum,  ubi 
mulieres  fuerunt  exuste,  alter  et  dimidius  contigui  sunt  agris  dicti  Karoli  et 
tendit  usque  ad  Korzgewande.  Iste  iurnalis  et  dimidius  solvit  in  censu  VII 
denarios  et  obolum.     Item    in  vicino  silus  est  I  iunialis   tendens  ad    bunam 

=*ö  domini  episcopi.  Item  tria  quartalia  aput  iurnales  dominorum  meorum  de 
sancto  Martino  iuxta  crucem.  Item  I  iurnalis  et  dimidius  in  strata  versus 
Nuhusam  iuxta  vallum  contigui  agris  Ruggeri.  Item  in  eadem  strata  dimi- 
dius. Item  in  campo  Nuhusen^/  emi  a  Diderico  Lericoph  unum  situm  inter 
agros  Suzzelad  et  Gunonis  de  Nuunenmunster.    Item  comparavi  a  Wolframo 

35  de  Petrinsheim  duos  sitos  iuxta  Hungerburnen.  Item  aput  Wattinheim  situs 
est  unus  iurnalis.  Omnes  quidem  dicti  agri  liberi  sunt  a  censu  preter  iurnalem 
et  dimidium  superius  nominatos.  Hec  utique  bona  confero  beato  Martino 
cum  omni  iure  et  tytulo,  quo  ego  ipsa  possedi,  in  perpetuum  possidenda, 
iuxta  formam  superius  annotatam,  statuens  de  consensu  venerabilis  patris  ac 

40  domini  Landolfi  Wormaciensis  episcopi  et  omnium  ecclesiarum  conventualium 
in  Wormo^ta,  quod  prenominati  proventus  neque  procuratione  alicuius  legati 
neque  exactione  domini  episcopi  vel  alicuius  successorum  suorum  aut  casu 
consimili  sentire  debent  aliquatenus  diminutionem.  Preterea  annum  graue  de 
prebenda    mea    lego   sancto   Martino    ad   conparandum    post    obitum    meum 

4.^redditus  annuos,  qui  spectabunt  ad  redditus  prenotatos,  statuens  et  ordinans 
de  confratrum  meorum  consensu,   ut  in  anniversario  obitus  mei  die  fiat  in 
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choro  sancti  Martini  memoria  mei  et  parentum  meorum  cum  missa  et  vigiliis 
novem  lectionum  et  eodem  die*  sacerdos,  qui  hoc  beneficium,  quod  nunc 
instituo,  tunc  habuerit,  unum  solidum  Wormacien^^m  unicuique  dominorum 
qui  fuerint  tunc  presentes  sive  sunt  canonici  sive  vicarii  amministret.  üt 
autem  hec  mea  donatio  et  circa  iam  facta  ordinatio  omni  evo  in  suo  robore  s 
perseverent,  presenti  scripto  prefatus  dominus  L.  Wormacien^  episcopus  et 
omnes  ecclesie  conventuales  sua  sigilk  in  testimonium  mei  facti  et  argu- 
mentum suorum  consensuum  inclinati  meis  precibus  appenderunt.  Actum 
Wormacie  anno  ab  incarnatione  dominica  millesimo  ducentesimo  quadra- 
gesimo  primo  in  festo  sancti  Martini  Thuronorum  episcopi  gloriosi. '  lo 

St,'A.  Darmstadt:  Worms,    or,  mh.    Die  6  fheils  sehr  theÜs  wenig  hestMdigten 
Siegel  liätigen  an  buntseidenen  Bändern. 

Druck:  Baur  HU.  II,  89 ff,  unvollständig. 

1241.  —  Actum  in  Orto  b.  Marie.  —  Bischof  Landolf,   das  Kapitel  und  die   201. 
Käthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass  Sifridus  miles  cognomine  i5 
Fridach    dictus    de  Starkinberc    und    seine  Frau    domina   Petirsa  dem 
Kloster  Kirschgarten  (conventui  sanctimonialium   in  Orto  b.  Marie)  XL 
iurnales  campestres  sitos  in  campo   ville  Pefflincheim  et  pratum  unum 
estimatum   ad  VIII   virorum    messiones    situm   in    prato,    quod  dicitur 
Loubwise,  iuxta  prata  Heinrici  Crutsac  militis  et  Heinrici  Crouhel,  ver-2o 
kauft  haben. 

Zeugen:  Bertholdus  decanus,  Heinricus  scolasticus,  Burchardus  prepositus 
de  Wileburg,  Gerhardus  prepositus  s.  Andree,  Constantinus  custos  Nuhusensis, 
Cunradus  quondam  notarius  regine  et  Heinricus  de  Bilestein,  canonici  maioris 
ecclesie ;  Baltramus  canonicus  s.  Andree,  Ludewicus  scolasticus  s.  Martini,  Ger-  3& 
hardus  camerarius,  David  retro  coquinam,  H.  Cruthsac  et  Wolframus  de 
Petrinsheim,  milites;  Cunradus  Dyi-olfi,  Heinricus  Riehen,  Wernherus  frater 
Ruperti,  Dimarus  et  Heinricus  Amella,  cives. 

St.-A.  Luzern.    CkiUei-er^scIier  Apparat.    ai\  nü).  c.  .3  sig.  pend.  del.    (A). 

Drucke:  Sdiannat  II,  121  auszugsioeise  (zum  J.  1240)  ex  arch.  admin.  Heiddh.^ 
—  Baur  HU.   V,  19  ex  A.  —  Beg.  Scriha  1434. 

1242.  März  25.  —  Laiidolf  Bischof  von.  Wo^^ns  belehni  die  Stadt  Wonns  202. 
mit  der  Vogtei  su  Nonmnmilnster. 

Landolfus  dei  gratia  Wormatiensis  episcopus.  Universis  in  perpetuum, 
quibus  presentis  scripli  seriera  intueri  contigerit,  volumus  esse  notum,  quod  35 
recuperatam  per  nos  ab  inviclissimo  domino  Friderico  Romanorum  imperatore 
advocatiam  in  Nonnenmonster  concessimus  universitati  civium  Wormatiensium 
dilectorum  nostronim  titulo  feodi  cum  omni  iure  suo  in  perpetuum  possidendam, 
consulibus  civitatis  eam  de  manu  nostra  suscipientibus  in  feodo  nomine  totius 


*  die  aber  der  Zeile  hineincorrigierL    » In  festo  —  gloriosi  mit  anderer  dunklerer  40 
Tinte  </C8c/trieften,  nJso  scheiiU  das  Tagesdatum  erst  später  nadigdragen  %corden  zu  sein. 
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universitatis.  Ut  igitur  hec  nostra  concessio  robur  obtineat  perpetuo  valiturum, 
nos  in  eius  testimonium  et  memoriam  presentem  paginam  sigilli  nostri  muni- 
mine  duximus  consignandam. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  doniini  MGCXLII,  in  annunciatione 
A  beate  Marie  vii^inis  gloriose. 

Si.-A,  W,  nr,  2L  Das  im  vorigen  Jahrh.  noch  vorha/ndene  Original  ist  xerloTen, 
Vorhanden  »ind'  eine  cop,  chart.  am  dem  XVI.  Jahrh.  und  eine  aus  dem  XVIII,  von 
der  Hand  des  Stadtsc^eibers  Lautz. 

Druck:  Böhmer,  Fontes  11,  224.  —  lieg.  Sa'iba  1446. 


2*^3.   1242.    Jtmi  IS.    Neuhmisen,  —  Das  Stift  s.  Oiiiaciis  in  Neuhaiism  bei 
Worms  vergUicht  sich  mit  den  Bürgern  von  Worms, 

l  In  nomine  domini  amen.  •  Nos  Stephanus  prepositus,  Cuno  decanus, 
Burchardus  cantor  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Cyriaci  in  Nuhusa 
Omnibus  in  perpetuum.     Justa  consideratione  ducitur  et  movetur,  qui  servata 

i5debita  honeslate  causas  discordie  suis  temporibus  amputat  et  decidit,  cum  sit 
modus  modum  in  pacis  adiectionibus  non  tenere.  Hac  itaque  ratione  per 
presens  scriptum  ad  modemorum  et  futurorum  noticiam  pervenire  cupimus 
et  protendi,  quod  cum  a  retroaclis  temporibus  qurdam  discordie  scrupulus  in 
destnictione  muri  ecclesie  Nuhusensis  questionem   contra  cives  Wormatienses 

aonostro  tempori  reservasset  et  de  novo  tam  pro  vallo  quam  pro  sepe  ac  aliis 
edificiis  ecclesie  nostre  per  eosdem  cives  destructis  priori  questioni  discordia 
incidisset,  tandem  ad  preces  et  mandatum  domini  Conrad!  illustris  Romanorum 
in  regem  electi  gloriosi  domini  Friderici  secundi  Romanorum  imperatoris  filii 
ac  ordinationem    venerabilis   patris    domini    Landolfi   Wormatiens/5   episcopi, 

iismediante  Gonrado  de  Ulma,  Babinburgensis  ecclesie  et  nostre  canonico,  im- 
perialis  aule  notario,  omnem  veteris  et  novi  causam  discidii  seu  questionem, 
que  ratione  premissorum  usque  in  presentem  diem  nobis  et  ecclesie  Nuhu- 
sen^  contra  cives  memoratos  aliquatenus  competebat,  plene  et  simpliciter 
amputantes,  super  eisdem  actioni  cedimus  et  illatam  per  eos  nobis  et  ecclesie 

30  nostre  offensam  ac  dampnum  tam  defunctis  eorum  patribus  quam  ipsis,  ut 
favorabilius  ammodo  nos  foveant  et  ecclesiam  Nuhusen^am^  iuxta  formam 
arbitrii  a  predicto  notario  promulgatam  pure  remittimus  coram  deo,  ita  ut 
uno  eodemque  caritatis  et  amicicie  vinculo  nos  unacum  predictis  civibus 
Worm&iiensibus  deinceps  ad  invicem  diligamus.     Ut  igitur  omnis  ambiguitas 

35  et  cavillatio  ammodo  in  premissis  locum  non  habeant,  que  fideliter  sunt 
sopita,  et  ut  pacis  et  concordie  inter  nos  et  cives  Wormatienses  redundent 
tempora  diebus  nostris  ecce  in  testimonium  premissorum  presentem  paginam 
conscribi  fecimus  de  consilio  prelatorum  et  canonicorum  maioris,  sancti  Pauli^ 
sancti  Andree  et  sancti  Martini  ecclesiarum  Wormsiüensium  et  eandem  pre- 

4onotati  patris  episcopi  nostre  ecclesie  et  nomlnatarum  ecclesiarum  munimine 
sigillorum  duximus  roborandam.  Huius  autem  rei  testes  sunt:  dominus 
Nybelungus  prepositus,  Bertholdus  decanus,  Wernherus  custos,  Heinricus 
^colasticus  et  Albertus  cantor  maioris  ecclesie,.  Salemannus  decanus,  Heinricus 
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cantor  et  Ebelinus  scolasticus  sancti  Pauli,  Gerhardus  prepositus,  Hartungus 
decanus,  Ludewicus  cantor  et  Bertholdus  custos  sancti  Andree,  Giselherus 
decanus,  Hezzelo  cantor  et  Gonstantinus  custos  sancti  Martini,  Worniatiense^ 
et  alii  quam  plures.         Acta  sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M.G&.XLU, 

mense  iunü  in  festo  beatorum   martyrum  Marc!  et  Marcellini,  XV  indictionis.  5 
Data  apud  Nuhusam  anno  mense  et  indictione  premissis  feliciter  amen. 

8t,'Ä,  W.  w,  22.  or.  mb.  Das  Pergament  hat  dwreh  Fetuhtifficeü  9ehr  gditten. 
Die  6  an  arü^iseidenen  Bändern  hängenden  vothen  Wadimegd  sind  dUe  stark  heiMdigt, 
ScJtöne  Sdirift,  stark  sidithare  lAneativr, 

Druck:  St^nnat  IL  122  unvoMändig ,  nach  dem  Or.  des  Stiftes  Neuhausen.  lo 
-   Rtg,  Scr^  1447,  —  Bäfmer-Fidcer  4462. 

1242.  Jfdi  27;  bei  Worms.  —  König  Kanrad  IV  befreit  auf  Bitte  204. 
des  Bischofs  L(andolf)  die  Bürger  von  Worms  vom  RheinzcU  bei 
Oppenheim. 

Conradus  divi  augusti  imperatoris  Friderici  fUius  dei  gracia  Romanorum  i5 
in  regem  electus  semper  augustus  ac  heres  regni  Jerusalem.    Universis  imperii 
ßdelibus  tenorem  presentium  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.     Ad 
universorum    noticiam  volumus    pervenire,    quod   attendentes   devota   servicia 
multociens  patri  nostro  et  nobis  per  cives  Wormatienses  fideles  nostros  exhibita, 
eisdem   civibus  de  plenitudine  consilii   nostri,   ad  preces  venerabilis  principisao 
L(andolfi)  Wormatiensis  episcopi,  ßdelis  nostri,  de  speciali  favore  nostre  gracie 
indulgemus,  ut  ipsi  cives  Wormatienses  a  theloneo  nuncupato  vulgariter  ungelt, 
quod  apud  Oppenheim  ab  eis  hucusque  recipi  solebat  in  Reno,  sint  de  cetero 
absoluti.     Sub  obtentu  gracie  prefati  dominl  ac  patris  nostri  et  nostre  firmiter 
inhibentes,  ne  quis  huic  gracie  se  opponat.    Testes:  L(andolfi)  Wormatiensis 2a 
episcopus,   marcgravius  de  Homberg,    G.  de  Hohinloch,   Crafü  de  Boxsperg, 
Wolverath  de  Gricheim,  Conradus  de  Smidefelt  dapifer   noster,   Philippus  de 
Hohinfels,  Philippus  de  Valkenstein,  Conradus  dictus  Croph  burcgravius  castri 
Trifels,  Marquardus  schultetus  de  Oppinheim,  fideles  nostri  et  alii  quam  plures. 
Ut  igitur  premissa  supradictis  civibus  Wormatiensibus  irrefragabiliter  observentur,  30 
nos  presens  scriptum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandum.         Actum 
et  datum  in  castris  apu4  Wormatiam  anno  dominice   incamationis   millesimo 

CG.  XL.  II.,    VI  kalendas   augusti,   XV  indictionis. 

St.'A,  W.  nr.  23.  Enthalten  in  einem  Vidimus  r.  J.  1417,  Aprü  6.  Worms.  &r. 
m/>.  c.  2  sig.  pend.  dd.    (B).  s:> 

Drucke:  Bahmar,  Fantes  U,  224  ex  B  =  HuiUard  VI,  840.  —  Heg.  ScrUm 
1448.  —  Böhmer-Ficker  nr.  4469. 

1243.  August.  —  Die  Wowiser  Richte)'  beJcennen,  d<iss  Gerhard  Leut-  205. 
p)nc8ter  zu  s.  Mastis  in  Worms  keine  Excomnmnication  gegen 
.seine  Pfarrkinder  erlassen  könne,  ohne  Beistimmung  der  Geschworenen  40 
seinem  Sprerhgels. 

ludices  Wormatienses.  Universis  Christi  fidelibus  notum  esse  volumus, 
quod  Gerhardus  sancti  Magni  plebanus  viris  discretis  presentibus  coram  nobis 
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in  figura  sentencialiter  obtinuit,  quod  quemlibet  suum  parrochialem  parrochie 
inobedientem  et  ei  sacramentaria  iura  aput  extraneos  rapiendo  recalcitrantem 
liceat  per  censuram  ecclesiasticam  ad  verum  ovile  et  ad  viam  veritatis  revocare, 
hoc  tarnen  adiecto,  quod  sine  provido  consilio  et  deliberata  sententia  iuratorum 

a  parrochie  nullam  possit  in  subditos  suos  excommunicationem  efTulminare. 
Decrevimus  quoque  et  hoc  sub  pena  excommunicationis  precepimus,  dum 
quicumque  plebanus  memorate  ecclesie  pro  hominum  emendatione  et  parrochie 
promotione  immo  pro  sancte  matris  nostre  ecclesie  honore  loquitur,  ne  iurati 
de  eadem  parrochia  suas  sententias  et  sana  consilia  presumant  in  anime  sue 

lopericulum  ocultare.  Huius  rei  testes  sunt:  prepositus  de  Wilburc,  C.  de 
Wolveskelen  et  Wentetnis  de  Starkenberc,  R.  de  Rutelingen,  F.  de  Stocheim, 
canonici  maioris  ecclesie  Wormatimisis,  Alkindus  vicarius  ibidem,  Bertholdtis 
de  Dinnestein,  C.  magister,  Zeizolfus,  canonici  sancti  Andree,  C.  de  Stokheim, 
canonicus   Nove   domus    et    alii    quam    plures.  Actum    anno    domini 

i&M.CC.XLIlI  mense  augusto. 

St.'A.  Darmstaät:  W&itns  nr.  50,  m,  irib.  c.  ftig,  pend.  laeso.  Legende  des 
Siegels:  »  ♦  ♦  ILLVM.  IVDICVM.  .  ♦  .  ♦  ,  CIENSTV  ..  8.  Petrus  mU  Sdüüssel 
und  Biidi. 

Druck:  Baur  HU.  11,  91  f. 


206.    1 243.    Atigtist.    Äriani.  —  Kaiser  Fridrkh  II  errichtet  eti  Wonns  eine 
jährliche  Messe. 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  semper  augustus  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.  Ad  hoc  in  oportunis  locis  generales  nundine^  sunt  invente,  ut 
communis  utilitas  quam  longe  lateque  humana  procurat  industria,  communiter 

25alternis  commerciis  procuretur,  hinc  est,  quod  subditorum  comoditatibus  pro- 
videntes  nichilominus  generales  curas  hominum  et  labores  benigno  prospicientes 
intuitu  civitatem  Wormaciensem  pro  mutuis  comodis  exercendis  utilem  et 
acceptam  ad  celebrandas  annuatim  universales  nundinas  quinto  decimo^  die 
post  pascha  resurrectionis  dominice  et  abinde  diebus  aliis  quindecim  duraturas, 

3oduximus  deputandum.  Statuentes  ut  ibidem  sub  securitate  nostra  et  imperii 
tam  vicini  quam  remoti  conveniant  cum  mercimoniis  suis  ad  communia  sicud 
moris  est  comoda  facienda  dummodo  jjer  indulta  vicinis  nundinis  non  possit 
in  eisdem  diebus  oportunitas  impediri.  Quarc  mandamus  precipimus  et  hor- 
tamur   universos   et  singulos,    quos   gerendarum  usus  utilitatum   et   comoda 

35rerum  ubique  sollicitant,  quatenus  statutis  loco  et  tempore  sub  nostro  et 
imperii  securo  ducato  cum  rebus  mercimoniis  et  ceteris  oportunitatibus,  que 
consueverunt  ad  invicem  ad  comune  comodum  procurari,  hilariter  et  prompte 
conveniant  pro  prefixis  nundinis  exercendis;  presentis  scripti  sancientes  edicto, 
ut  Omnibus  ad  ea  venientibus  morantibus  et  abinde  redituris  secura  tranquillitas 

40  et  tranquilla  securitas  prebeatur,  et  quod  in  personis  et  rebus  undique  ser- 
ventur  indempnes  et  nullus  audeat  eos  offendere  vel  occasione  qualibet  aliquod 

[20G.]     *  D:  nundines,  wobei  das  s  icegradiert  ist.    *  D:  decima. 
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ipsis  impedimentum  inferre,  donec  ad  pretaxatum  locum  veniant  et  sub  eiusdem 
nostra  et  imperii  securitatis  indu]gencia  salubriter  ad  propria  revertatur.  Scientes 
quod  quicumque  mandati  nostri  temerarius  existeret  violator,  indignacioni 
nostre  et  imperii  ac  ultioni  debite  subiacebit,  hiis  qui  pacem  et  indempnitatem 
servabunt  nostri  favons  graciam  obtenturis.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  5 
scriptum   fieri   et   maiestatis   nostre  sigiilo  iussimus   communiri.  Datum 

Ariani  anno  dominice  incarnationis  MCGXLIII,  mense  augusti,  prune  indictionis. 

8t,'A,  Darmstadt:  Chart.  Warm.  s.  XV.  fol.  30.    (D). 
Druck:  Huül.  VI,  106  ex  D.  —  Reg.  Böhmer-Ficker  BB78. 


1243.     AfigtisL     Ariani.   —    Kaiser  Fridrich  II  befreit  die  Bilrger  207. 
von  Worms  wegen  den  treuen  Diensten,  die  sie  dem  Beiche  leisten, 
vom  BheinzoU  eu  Oppenheim. 

Fri(dericus)  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie  rex.  Tenore  presencium  notum  fieri  volumus  universis,  quod  nos 
respectum  habentes  ad  grata  valde  et  fidelia  servicia,  que  cives  Wannacienses  15 
fideles  nostri  nobis  et  imperio  incessanter  exhibent,  et  quod  ad  propugnacionem 
et  confusionem  rebellium  nostrorum  vires  suas  strenue  exerceant  personarum 
suarum  laboribus  et  rerum  dispendiis  non  parcentes,  ipsos  de  speciali  gratia 
nostra,  qua  eos  meritis  suis  poscentibus  specialiter  confoveraus,  a  solucione 
thelonei  super  Renum  apud  Oppenheim  duximus  eximendos,  ut  nullo  ex  nunc  30 
füturo  tempore  in  predicto  loco  ad  solucionem  alicuius  thelonei  teneantur. 
Ad  huius  igitur  nostre  exempcionis  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  maie- 
statis nostre  sigiilo  iussimus  communiri. 

Datum  Ariani  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  quadra- 
gesimo  tercio,  mense  augusti,  prime  indictionis.  25 

St.'A.  W.  nr.  24.    Das  eticas  beschädigte  Siegel  hängt  an  roüiseidener  Schnur. 
Kieme  JsierUche  S(^»r^.    (A). 

Drucke:  Moritz  174  ex  A.  =  HuiM.  VI,  108.  —  Bresslau  79  ex  A.  —  Reg. 
Scriba  1462.  —  BÖhmer-Ficker  3374. 


1243.     August.    Ariani.  —  Kaiser  Fridrich  II  verspricht  in  anbetracht  208. 
der  masslosen  Treue  und  Dienstleistung  des  Bischofs  L(andolf), 
des  Clerus  und  der  Bürgerschaft  von  Worms,  mit  der  Römischen 
Kirche  keinen  Vergleich  einzugehen,   ohne  sie  ausdrücklich  einzu- 


Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem  85 
et  Sicilie  rex.    Tenore  presentium  notum  fieri  volumus   universis,   quod  nos 
attendentes  immensam  fidem  et  devota  servicia  dilecti  principis  nostri  L.  vene- 
rabilis  Wormatiensis  episcopi,   tocius  cleri  et   devoti    populi   nostri  Wormatie 

H.  Boos,  Urkundonbnch  d.  Stadt  Worms  I.  10 
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nostrorum  fidelium  nostrorum,  promittimus,  quod  si  contigerit  nos  cum  ecclesia 
Romana  compositionem  inire,  predictum  principem  nostrum  WormdXiensem 
episcopum,  clericum  et  Wormatiensem  populum  ßdeles  nostros  ab  eadem  com- 
positione  nullatenus  patiemur  excludi,  ut  sicut  nobiscum  sunt  ob  reverentiam 
5  et  honorem  Status  nostri  in  adversitate  participes,  sie  compositlone  tranquilli- 
tatis  esse  debent  inexpertes.  Ad  cuius  rei  memoriam  et  cautelam  presentes 
litteras  conscribi  et  culminis   nostri  sigillo   iussimus  communiri.  Datum 

Ariani  anno  dominice  incamationis  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  tercio, 
mense  augusti,  prime  indictionis. 

10  St,'Ä.  W,  nr.  26,    cur.  mb.  c.  sig,  pend.  dd. 

Drucke:    Huül.  VI,  106  schlecht,  —  Bresslau  78  ex  Ä.  —  Beg.  Böhmer- 
Ficker  3376. 


209.   1243.  —  Landolf  Bischof  von  Worms  bestätigt  die  von  Q(erhard)  Propst 
0u  s.  Andreas  den  biissenden  Schwestern  gemachte  Schenkung  der 
15  in  der  Vorstadt  auf  dem  Berge  liegenden  s.  Ändreaskirche, 

Landolfus  ^  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus.  Noverint  universi  pre* 
sencium  inspectores,  quod  6.  prepositus  saneti  Andree  de  consensu  capituli 
eiusdem  ecclesie  nee  non  maioris  ecclesie  prepositi  archidiaconi  loci  parrochiani 
saneti  Andree  de  monte  in  suburbio  Wormaciensi  cum  loco  attinente  ambitu 

aovidelicet  et  eimiterio,  exceptis  domibus  et  areis  censualibus,  si  que  in  eodem 
site  sunt,  sororibus  Penitentibus  ibidem  commorandi  gracia  contulit.  Hiis 
adiectis  conditionibus,  quod  Daniel,  qui  pastor  exstitit  in  eadem,  fructus  ipsius 
parrochie  quoad  vixerit  percipiet,  prepositus  vero  earundem  Penitentium  populo 
eiusdem  parrochie  ecclesiastica  sacramenta  tamquam  verus  pastor  ministrabit. 

25  Servicia  quoque,  que  maiori  ecclesie  ab  ipsa  parrochia  debentur,  ipse  sorores 
annuatim  persolvere  tenentur.  Si  qui  autem  homines  de  parrochia  beati 
Magni  infra  muros  aput  dictas  sorores  elegerint  sepulturam,  primo  ad  par- 
rochiam  propriam  deportabuntur  ac  deinde  ibidem  missa  pro  defunctis  cele- 
brata  in  loco  electo  sepelligentur,  medietate  legati,  quod  ab  eisdem  parrochianis 

30  saneti  Magni  dictis  sororibus  relictum  fuerit,  parrochie  saneti  Magni  assignanda; 
potestate  conferendi  decimam  et  census  quondam  ipsi  parrochie  attinentes  cum 
pane  cotidiano  a  capitulo  saneti  Andree  adiecto  sacerdoti  ydoneo  deservienti 
in  ecclesia  beati  Andree  infra  muros  tamquam  vicario  decano  obedienti  aput 
prepositum  saneti  Andree,    ad    quem  patronatus  ius  ipsius  parrochie  prius 

85spectabat  vel  «  «  «^  remanente;  hoc  etiam  adiecto,  quod  si  forte  sepedictas 
sorores  ab  eo  loco  quocumque  casu  contingente  recedere  contigerit,  ipse  locus 
et  parrochia  in  pristinum  statum  revertentur.  Ut  autem  hec  donatio  rata  et 
inconvulsa  permaneat,  nostro  accedente  consensu  presentem  paginam  sigilli 
nostri  munimine  maioris  ecclesie  et  saneti  Andree  prepositorum  capituli  quoque 


40  [209.]     ^  Die  Initiale  L  ist  tveggelassen  worden.     *  das  ausgelassene  Wort  ist 

undeuHü^:  nominus  (?). 
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sancti  Andree   duximus    munienda.  Actum    anno    domini  M.GC.XLIIl, 

indictione  prima. 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  54.  or.  nib.  Die  vier  Siegel  hängen  an  leinenen 
Sdmüren  und  zwar  sind  die  Siegel  des  Bischofs,  des  Domstifts  und  des  Kapitels  von 
s.  Andreas  hesdiädigt,  das  Siegel  des  Propstes  vofi  s.  Andreas  fehit.  ^ 

Druck:  Schannal  II,  rJ2f.  unvollständig.  —  Reg,  Scriba  1454,  —  5i€Ä«  atuh 
Arthiv  f.  hess,  Gesch,  II,  340  f, 

1244.    Oktober  15.  —  Mit  BeunUigung  der  Bäthe  tmd  Bürger  von  Worms  210. 
verkauft  Heinrich  HoJheimer  der  s,  Martinskirche  8  Unzen  jährlichen 
Zinses  auf  zwei  Fleischbänken  am  Fischmarkt,  »o 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.  Omnibus  presentibus  et 
futuris,  qui  seriem  presentium  adverterint,  innotescat,  quod  cum  nos  in  duobus 
macellis  id  est  schrannis  Heinrici  Holheimeris  concivis  nostri  sitis  iuxta  forum 
piscium  habeamus  et  dudum  habuerimus  VIII  unceas  Wormacienses  annuatim 
de  areis  censuales,  idem  Heinricus  salvo  iure  civitatis  vendidit  ecclesie  sancti  is 
Martini  apud  nos  VIII  unceas  Wormacienses  singulis  annis  de  macellis  eisdem 
solvendas,  ita  quod  annuatim  in  festo  Georgii  de  utroque  macello  medietas 
et  in  festo  Remigii  altera  medietas  debet  solvi  ecclesie  memorate.  Et  quoniam 
huius  venditionis  contractum  predictus  H.  coram  nobis  in  consilio  publice 
recognovit,  nos  de  suo  consensu  hanc  litteram  capitulo  sancti  Martini  dedimus  20 
sigillo  civitatis  munitam  in  perpetuum  testimonium  et  memoriam  huius  facti. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  M.CG.XLIIII  idus  octobris. 
St.-A,  Darmstadt:   Worms  nr,  57^.    or.  mb,  c.  sig.  pend.  dd, 

1244.  —  Kaiser  Fridrich  11  befiehlt  den  Prälaten  und  dem  Glerus  (von  Worms)  211. 
bei  Strafe  des  Verlustes  aller  ihrer  Einkünfte  dem  verrätherischen  archi-  25 
diaconus  Magt^n^int^s  das  auf  Grund  einer  Gewährung  des  apostolischen 
Stuhls  verlangte  und  zu  seiner  und  seiner  Getreuen  Bekämpfung 
bestimmte  Fünftel  der  kirchlichen  Einkünfte  nicht  zu  zahlen,  ihnen 
Schutz  und  Einschluss  in  den  mit  der  Kirche  zu  machenden  Frieden 
versprechend.  —  Ad  notitiam  —  eisdem.  30 

Druck:  Huill,  V,  1131,  —  Reg.  Botimer-Ficker  3436. 

1244.  —  Kaiser   Fridrich  II   belobt  (die  Bürger  von  Worms)  wegen  ihrer  212. 
unverbrüchlichen  Treue  und  fordert  sie  auf,   sich   dem   verrätherischen 
Archidiacon  zu  widersetzen,    der  von   den  Prälaten    und  Glerikern   der 
Stadt   und  des  Bisthums  Worms   ein  Fünftel   der   Einkünfte  erpressen  a:. 
will.  —  Fidei  vestre  —  obtinere. 

Druck:  HuiJl.  V,  11,3 J.  —  Reg,  BÖhmer-Ficker  3437, 

1245.  Mai  12.    Lyon,  —  Innocenz  IV  nimmt  das  Kloster  Nonnenmunster  213. 
in  Worms  in  seinen  Schutz. 

St'A,  Darmstadt:  Worms,    or,  mb.  c.  baOa  pl.  pend,  dd,  ^ 

Druck:  Baur  HU,  U,  96,  —  Reg,  Archiv  f,  hess,  Gesch.  n,  304,  — 
Potthast  nr,  limo. 

10* 


148  1245.  1246. 

214.  1245.  Mai  14.  Lyon.  —  Innocenz  IV  ertheilt  dem  Erzbischof  von  Mainz 
und  allen  seinen  Suffraganen  etc.  den  Auftrag,  das  Kl.  Nonnenmunster 
(monasterium  s.  Marie  extra  muros  Wormatienses)  gegen  seine  Wider- 
sacher zu  schützen. 

5  St,-A.  Dannstadt:  Worms,    or.  mb.  c.  Jnitta  pl.  pend,  dd. 

Druck:   Baut  Hü,  II  97  f.  —  Beg,  Archiv  f.  hm,  Geschidüe  II,  S04f,  — 
Scriba  1461  unter  falschem  Datum.  —  Potthast  nr.  11662. 


215.  1245.    Juli  8.    Verona.  —  Kaiser  Fridrich  II  verspricht  den  Bürgern 

von  Worms,  sowohl  die  Cleriker  dieser  Stadt  als  die  Laien,  welche 
10  ihm  und  dem  Reich  Treue  bewahrt  haben,  in  d^m  mit  der  Bömischen 

Kirche  oder  dem  Erzbischof  von  MaiV'Z  abztischliessenden  Frieden 
aufzunehmen. 

Fr(idericus)  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Jerusalem 
et  Sicilie   rex.     Per  presens   scriptum    notum    facimus    universis,    quod  nos 

15  devotis  supplicationibus  civium  Wormatiensmm  noslorum  fidelium  favorabiliter 
inclinati  eorumque  future  quieti  raisericorditer  providentes,  promittimus,  quod 
tam  clericos  quam  laicos  Worma^w?wsis  civitatis,  qui  fidem  suam  circa  nos 
et  imperium  laudabiliter  conservarunt,  conposicioni  nostre,  quam  facturi  sumus 
cum  ecclesia  Romana  sive  cum  archiepiscopo  Magun^mo,  fideliter  assumemus, 

2oita  ut  omnis  cesset  questio,  que  ipsis  occasione  obsequii  nobis  et  imperio 
exhibiti  moveri  posset  a  predictis  Romana  ecclesia  et  archiepiscopo  Maguntino. 
Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  fieri  et  sigillo  nostro  iussimus 
communiri.         Datum  Verone  VIII  iulii,  tercie  indictionis. 

8t.-A,  W.  nr.  26.    w.  mb.     Das  ivölerltdltene  Si^d  liängt  an  sTfünseidener 
25  Schnur.    (A). 

Drucke:  Moritz  176  ex  A.  =  HwUI.  VI,  315.  —  Reg.  Scriba  1463.  —  Bohmer- 
Ficker  3490. 

216.  1246.    Januar  23.    Speier.  —  König  Konrad  IV  beurkundet  den  zwischen 

den  Bürgern  von  Wonns  und  dem  Reichshofkämmerer  Philipp  von 
30  Hohenfels  zu  Stande  gebrachten  Fricdensschluss. 

Gunradus  divi  augusti  imperatoris  Fr(iderici)  filius  dei  gracia  Romanorum 
in  regem  electus  semper  augustus  et  heres  regni  Jerusalem.  Per  presens 
scriptum  notum  esse  volumus  universis  imperii  fidelibus  tam  presentibus 
quam   futuris,    quod    cum    inter    cives   et    fideles    nostros   Warmacienses   et 

35  Phihppum  de  Hohenvels  imperialis  aule  camerarium  publica  discordia  verteretur, 
de  mandato  et  plenitudine  voluntatis  nostre  ac  consiliariorum  nostrorum  vide- 
licet  Kraflonis  de  Bocgesberg,  Gunradi  pincerne  de  Glinginberg  et  Walteri 
pincerne  de  Limborch,  amicabili  tractatu  superveniente,  ad  huiusmodi  pactum 
pacis    et    firme  concordie   pervenerunt    in    presentia   nostra.     Videlicet  quod 

4oJacobus  dictus  Rapa  de  Alzeia,  a  quo  ipsa  discordia  sumpsit  exordium,  feodum 
suum  castrense  ad  Lapidem  et  omne  ius,  quod  habet  ibidem,  resignabit  sim- 
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pliciter  et  precise  et  omni  hostilitati  et  actioni,  quas  habet*  adversus  Lan- 
dolfiim  venerabilem  episcopum  Warmaciensem  principem  nostrum  et  ecclesiam 
Warmaciensem  et  universitatem  eiusdem  civitatis,  renunciabit  omnino.  Item 
dictus  camerarius  iurabit  cum  XIX  aliis  militibus,  quod  ipse  et  omnes  amici 
sui,  quos  ista  tetigit  discordia,  omni  rancore  et  inimicicia  contra  eundem  epi-  s 
scopum  et  eosdem  cives  dimissis,  deinceps  eormn  erunt  amici,  et  quod  factum 
est  nunquam  vindicabunt  nee  vindicari  procurabunt.  Tali  videlicet  conditione 
adiecta,  quod  si  ab  aliqua  parcium  concordia  ipsa  extiterit  temere  violata, 
per  Karolum  de  Kidenheim,  Heinricum  de  Hephenheim  et  Symonem  de 
Guntheim  ex  parte  ipsius  Phy(lippi)  et  per  Wolframum  militem,  Gunradumio 
Thirolfiim  et  Eberhardum  in  vico  Lane  pro  parte  civium  Wormaciensium 
electos,  ^  et  mediante  Marquardo  sculteto  de  Oppenheim  fideli  nostro,  qui  ad 
hoc  ab  utraque  parte  mediator  electus  est  et  provisor,  videri  debet  ac  plenius 
discemi  rei  veritas  de  violacione  ipsius  concordie.  Et  si  ex  parte  ipsius 
Phy(lippi)  eadeni  concordia  infringetur,  idem  Phy(lippus)  et  alii  XIX  predictiis 
milites  secum  iurati  civitatem  Worm(zci^nsem  intrabunt,  inde  non  recessuri, 
douec  pars  ipsius  civitatis  recipiat  de  vielen tia  concordie  satisfactionem  debitam 
et  condignam.  Et  si  forte  idem  Ph(ylippus)  et  secum  iurati  iuramenti  sui 
quod  absit  voluerint  vel  presumpserint  fore  immemores  promissam  et  statutam 
concordiam  minime  observantes,  haben  debent  et  publice  dici  persone  in-^ 
fames,  omni  robore  fidei  et  honoris  carentes,  nichilominus  predicti  cives  ab 
eorum  personis  et  rebus  liberum  habebunt  arbitrium  satisfactionem  debitam 
repetendi.  Nomina  autem  iurantium  simul  cum  Ph(ylippo)  ^  camerario  pre- 
dicto  hec  sunt:  Krafto  filius  Embrichonis,  Ludewicus  de  Richenstein,  Wem- 
herus  Heinricus  Johannes  fratres  dicti  WuUeschirzele,  Wolfin  de  Svabesberg,  «& 
Jacobus  filius  Rape  de  Alzeia,  Dieterichus  de  Ensintheim,  Jacobus  de  Dagis- 
heim,  Hermannus  de  Fleresheim,  Gunradus  de  Epelnsheim,  Karolus  de  Kiden- 
heim, Heinricus  de  Eppilnsheim,  Ludewicus  de  Valcenstein,  Simon  de  Guntheim, 
Durinkart  de  Westhoven,  Guno  de  Guntheim,  Nagil  de  Nittensheim,  Heinricus 
de  Eppilnsheim.  Si  vero  pars  eorundem  civium  contra  pactum  eiusdem  con-3o 
cordie  venerit,  eam  presumptuosius  infringendo,  consilium  ipsius  civitatis 
locum,  qui  dicitur  mundat,  intrabunt,  similiter  ab  eodem  loco  non  recessuri 
donec  pari  pena  satisfactione  et  infamia,  quibus  dictus  camerarius  astrictus 
est,  satisfaciant,  ut  tenentur.  Et  si  contigerit  aliquem  XIX  iuratorum  pre- 
dictonim  cum  eodem  Ph(ylippo)  sive  predictorum  sex,  qui  electi  sunt  ad  35 
discemendam  veritatem  de  excessibus  partis  utriusque,  sive  dictorum*  con- 
siliariorum  Wormaciensium  *  mortale  tributum  subire,  statim  alius  loco  ipsius 
debet  sine  mora  quaUbet  subrogari,  ut  nullatenus  eorundem  numerus  minuatur. 
De  quodam  autem  puero,  qui  in  conflictu  orte  discordie  occisus  est,  talis 
promissio  intervenit,  quod  dictus  Phy(lippus)  procurare  tenetur,  ut  omnes  con-  4o 
sanguinei  et  amici  eiusdem  pueri  ex  parte  matris  remittere  ®  debent  puro  corde 
omnem  noxam  adversus  quemlibet,   qui  de  ipsius   morte  posset   merito   con- 


[216.]      *  quas  habet   ist  mit  blasserer  Tinte  über  der  Zeile  hineincorriffiert. 
»  electos  ist  mit  blasserer  Tmte  über  der  Z&h  hineinoorrigiert,     «  simul  cum  Fh.  mü 
bUÜserer  Tmte,    *  dictorum  corrigiert  aus  dictum.    ■  consil.  Wor.  mü  blasserer  Tinte,  4a 
•  remittere  «ieÄ*  zweimal,  das  erste  Med  dt*rch  tmtergesetzte  Punkte  als  ungiltig  bezeichMt. 
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veniri,  et  aput  consanguineos  patris  ipsius  pueri  fide  bona  partes  suas  inter- 
ponet,  ut  similiter  nuUam  vindictam  de  morte  predicti  pueri  querere  moliantur. 
Preterea  quilibet  captivus  detentus  per  cives  Warmacienses,  qui  in  eodem 
conflictu  capti  fuerunt,    iurabunt  cum  quatuor  aliis,   et  Rupertus,   qui  dicitur 

5  comes  irsutus  cum  quinque  aliis  secum,  quod  nuUam  vindictam  de  ipsorum 
captione  vel  de  dampnis  illatis  eis  quereret  vel  queri  faciet  adversus  Warma- 
ciensem  episcopum  vel  cives  eiusdem,  et  semper  de  cetero  bona  fide  pro 
amicis  habebunt  eosdem.  Et  similiter  iuramentum  facient  omnes  captivi, 
qui  in  vinculis  prefati  camerarii  detinentur.    Promisit  insuper  idem  Ph(ylippus) 

10  in  presentia  nostra  dare  litteras  apertas  civibus  Warmaciensi6«s,  in  quibus 
debent  apponi  sigilla  Eberhardi  et  Ottonis  fratrum  de  Eberstein,  Friderici 
comitis  de  Liningen,  Silvestris  comitis  et  Embichonis  filii  sui,  Heinrici  irsuti 
comitis,  Gunradi  irsuti  comitis,  Wernheri  de  Bollandia,  Philippi  de  Falcen- 
stein  fratris  sui,  Wernheri  dapiferi  de  Alzeia,  quod  si  aliquando  idem  Phy(lippus) 

15  contra  pactum  ipsius  concordie  venerit,  predicti  omnes  excludent  eum  a  con- 
sortio  et  amicicia  eorum,  nee  ei  prestabunt  aliquod  auxilium  contra  Warma- 
cienses  predictos.  Promisit  insuper  excellentia  nostra  utrique  parcium^  ut 
si  aliqua  ipsarum  parcium  contra  pactum  nominate  concordie  venerit  et  eam 
violare  presumpserit,    nos  alteri  parti  astare  volumus  contra  ipsam  viribus  et 

20  potencia  celsitudinis  nostre.     Unde  ad  futuram  memoriam  similia  duo  scripta  ^ 
de  verbo  ad  verbum  scribi  fecimus,  quorum  unum  penes  Warmacienses  cives 
et  aliud  penes  eundem  Phylippum  servari  debent  sigillo  nostro  munita. 
Datum  aput  Spiram  XXIII  ianuarii  quarte  indictionis. 

St.'Ä,  Darmstaät:  Worms  nr.  43.    or.  »lö.  (A).     Das  sehr  beschädigte  Siegel 
X5  hängt  an  rothseidener  Schnur,    Das  Pergament  luU  durch  Fewhti^eU  gelitten. 

Drucke:  Böhmer,  Fcntes  IJ,  225  ff,  ex  A.  =  Huührd  VI,  866,  —  Beg,  Sariba 
1469.  —  Böhmer-Ficker  4503. 


217.    1246.    August.  —  Die  Räthe  und  Bürger  von  Wortns  beurkunden  einen 
Vergleich  jsaoischen  dem  Kloster  Schönau  und  Wernher  MiliteUus 
30  Bürger  von  Worms  wegen  der  Dachtraufe  des  Haitses  des  Klosters 

in  Worms. 

Gonsules  et  universi  cives  ^otmatienses,  Notum  facimus  universis 
presentem  litteram  inspecturis,  quod  dominus  R(udolfus)  abbas  et  totus  con- 
ventus  Schonaugie^töis  ex  una  parte  et  Wcrnherus  MiliteUus   concivis  noster 

35  ex  altera  in  hoc  concorditer  et  amicabiliter  consenserunt ,  quod  stillicidium 
domus  curie  Schonaugiewsis  in  nostra  civitate  site  in  ortum  dicti  Werneheri 
sibi  contiguum  perpetuo  iure  cadet.  Ipso  orto  ab  eadem  parte  sumptibus 
ecclesie  Schonaugi^JWÄts  pacificato  imperpetuum  ac  firmato.  Testes:  David, 
Heinricus  Grutsach  et  Wolframus,  milites ;  Gunradus  Dirolfi,  Heinricus  Amella, 

4oHeinricus  Richeri,  Gunradus  Vulpecula,  Gunradus  gener  Riehen,  Eberbardus, 
Heinricus  Gyppura  et  Heinricus  Holtmunt  burgenses,  consules;  Wernherus 
Dirolfi,    Marquardus  Buso,    Bertoldus   de  Muddirstadt,    Herbordus  Raparius, 

^  scripta  mit  blasserer  Tinte. 
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Heinricus  Hellecrapho,  Johannes  et  Wernherus  filii  sui,  Conradus  gener 
Hellecraphe,  Heinricus  Pefifelkeimer  ^  Jacobus  filius  Marcgravii,  Heinricus 
quondam  scultetus,  cives  Wovmatiefises  et  alii  complures.  Nos  quoque  in 
testimonlum  ac  memoriam  premissorum  presentem  pagiaam  rogati  ab  utraque 
parte  sigillo  civitatis  fecimus  communiri.  Actum  anno  domini  MCCXLVP  5 
mense  augusto. 

G,  L,'A.  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fid.  20\  (B);  von  einer  spatem  Hand 
noümdle  fcH,  26'  mit  voller  Angabe  des  Jähre. 

Druck:  GudentM,  SyUoge  p,  203f.  —  Eeg.  Scriba  wr.  5202. 

1247.    Aprü7,  (VII  idus  aprilis).  —  Albertus  canonicus  ecclesie  sancti  Pauli   218. 
Worma^ie    vicem    gerens    prepositi    eiusdem    ecclesie    urkundet,    dass 
Elizabeth  vidua  Siboldi  de  Mergestad  et  Guntherus   filius  eins  vor  ihm 
bekennen,   dass   sie  von   der  Kirche   s.  Martin  zu  Worms  tres  iumales 
apud  Mergestad  versus  Petrinsheim  in  Erbleihe  haben. 
Zeugen :  Wilhehnus  etCuno  nostri  concanonici,  Gonstantinus  custos,  Hezzelo  is 
cellerarius,  Wernherus  canonicus  et  magister  Jordanus  scolasticus  supradicte 
ecclesie  sancti  Martini.  Wernherus  pistor  dictus  Kegelisbergere  civis  Worma^ietms. 
St.-A.  Darmstadt :   Mörrstadt.    or.  mb,  c.  sig.  pend.  dd. 
Druck:  Baur  Hü.  II,  101  f, 

1247.  (pontificatus  nostri  anno  Xll).  —  Bischof  Landolf  von  Worms  verzichtet   219. 
zu  Gunsten  des  Kl.  Schönau  auf  sein  Recht  an  die  Rheininsel  bei  Scharren. 
Zeugen:  Johannes  decanus,  Gunradus  scolasticus  et  Gonstantinus  custos 

Worm.  ecclesie;  Rudolfus  abbas  Schonaugiensis,  Wolframus  notarius,  Fnderictts 
et  Heinricus  conversi;  Wolframus  miles,  Heinricus  Richeri,  Eberhardus  in 
WoUengazzen.  as 

G.  L.-A.  KarJsrtihe:  Sch&nauer  Codex  lfd.  HS'.    (B). 
Drucke:  Gudenus,  SyUoge  p.  204  f.  —  Schannat  II,  123  exB.  —  Eeg.  Soriba  1477. 

1248.  August  4.     Lyo^i.    —    Papst  Innocenz  IV    beauftragt  den  Abt  von  220. 
s.  Martin  zu  Trier  die  Gegner  des  Richard  zu  vernehmen,   welchen  P. 
Gardinaldiacon  von  s.  Georg  und  päpstlicher  Legat  an   die  Stelle  des  30 
Propstes  Gonrad  von  Worms,   nach  Gassierung  von   dessen  durch  das 
Kapitel  geschehener  Wahl,  zum  Bischof  von  Worms  ernannt  hat.    • 

Druck:  Baluze,  MieoeU.  VII,  437  (ei.  Mansi  I,  213).  —  Beg.  Böhmer,  Fontes 
II,  245.  —  Höfler,  Alb.  von  Beham  (Stuttgarter  lit.  Verein  XVL  1847)  p.  169  wr.  249. 
—  Scriba  1480.  —  Patthast  nr.  12994.  35 

1248.     Oktober  21.  (XII   kal.  novembris).   —    Heinricus   dictus  Hellecrappo   221. 
civis  Worma^iensis  schenkt  mit  Einwilligung  seiner  Frau  Elizabet  dem 
Kl.  Otterburg  verschiedene  Güter,  u.  a. 

Item  omnes  nepotes  meos  utriusque  sexus  tam  genitos  quam  gignendos 

or 

feci  heredes  censuum  meorum,  videlicet  IUI  librarum  et  dimidie  ^onnaiiensium,  40 
[217.]    »  B'.  Hpeffelkeimer.    »  B:  miU.  XL.  sexto. 
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que  de  curia  nunc  Heinrici  Riehen  sed  quondam  Ruperti  mihi  solvuntur,  ut 
si  ante  obitum  meum  quisquam  liberorum  meorum  decesserit,  illius  pueri  me 
defuncto  accipiant  de  predictis  censibus  porcionem,  quam  ipsorum  parens,  si 
tunc  viveret,  fuerat  accepturus;  quos  utique  census   meo  usui  usque  ad  vite 

5  mee  terminum  reservavi.  Preterea  quandam  aream  sitam  Wormo^ic  iuxta 
superiorem  curiam  ecclesie  in  Otterburg  apud  sanctum  Magnum,  et  quosdam 
agros  sitos  in  campo  burgensium  circiter  iumales  XI  vel  paulo  plus  mee 
potestati,  ut  de  ipsis  quod  voluero  faciam  reservavi.  Item  de  domo  iuxta 
pullum   et  de  apotheca  sita   retro    parrochiam    sancti  Johannis  spectantibus 

10  precise  ad  Elizabet  uxorem  meam,  ipsa  libere  quod  sibi  placitum  fuerit,  ordi- 
nabit,  heredibus  meis  nichil  iuris  habentibus  in  eisdem,  et  insuper  proventus 
unius  prebende  in  Nuhusensi  ecclesia  servient  eidem  uxori  mee  Elizabet  ad 
perpetuum  sue  vite,  nee  aliquis  heredum  meorum  quidquam  iuris  habebit  in 
eadem  prebenda ;  post  obitum  tamen  eiusdem  uxoris  mee  libera  erit  ab  huius- 

i5modi  pensione  ecclesia  Nuhusensis  .  .  .  Zeugen:  Wernherus  prior  et  Ger- 
hardus  cellerarius,  frater  Heinricus  de  Curia,  et  frater  Hermannus  de  Otterburg, 
Gfinradus  de  Wolviskele  et  Conradus  quondam  regine  notarius,  canonici 
maioris  ecclesie  Wormo^ien^  et  Hartungus  decanus  sancti  Andree,  Wolframus 
miles,  Eberhardus  magister  civium,   Conradus  Dyrolfi,   Heinricus  Richeri,   H. 

2oCypura,  Edelwinus,  Wernherus  Militellus,  Wasicho  et  Conradus  Geldere,  cives 
WormcUienses. 

StcdOM.  Mainz:   OU.  Cop.  57. 
Druck:  Frey  &  Bemling,  ÜB.  des  Kl.  OUerb.  61  ff.  —  Reg,  Scriba  1483. 


222.   1249.     März  18.    Lyon.  —  Innocenz  IV  beauftragt  den  Probst  von  s.  Maria 
25  in  Metz  den  durch  Provision  des  Cardinallegaten  P.  von  s.  Georg  zum 

Bischof  von  Worms  ernannten  R.,  welchen  er  auf  Vorstellung  des 
Wirich  von  Duna  königlichen  Hofmarschalls,  seines  Bruders,  der  päpst- 
lichen Gunst  würdig  achte,  bis  zur  Beendigung  der  damaligen  Streit- 
fragen in  den  Genuss  der  bischöflichen  Einkünfte  zu  setzen. 

30  Druck:  BaUuze,  Misodl.  VII,  475  (ed.  Matisi  I,  221).  —  Beg.:  Böhmer,  Fontes 

n,  246.  —  Höfler  l.  c.  p.  186  wr.  423.  —  Scriba  1491.  —  Potihast  13264. 


223.  1249.     Aprü.   —    Gudelman/n  Bürger  von,   Worms  bekenni,  vom  SHß 
s,  Martin  eine  HofstaM  eu  Erbreckt  erhalten  tsu  haben. 

Consules  universique  cives  Wormatienses.  Coram  nobis  in  consilio 
asrecognovit  et  protestatus  est  Gudelmannus  filius  Embrichonis  Bukkelini  se 
habere  quandam  aream^  in  qua  linei  panni  venduntur,  sitam  in  inferiori  foro, 
quartam  a  capella  sancti  Pancratii  in  extrema  linea  versus  Rhenum,  sibi  et 
suis  heredibus  in  perpetuum  hereditario  iure  concessam  ab  ecclesia  sancti 
Martini,  de  qua  area  idem  G.  et  quicumque  per  totam  successionem  heredum 
4osuorum  antiquior  fuerit,  solvet  in  censum  dicte  ecclesie  sancti  Martini  viginti 
denarios  Wormatienses    in  festo   Remigii   annuatim.     In    quorum  robur   et 
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evidentiam  nos  rogati  ab  uiraque  parte  presens  scriptum  sigillo  civitatis  duximus 

roborandum.  Acta  sunt   hec   anno   dominice  incarnationis  M.GÖ.XLIX. 

mense  aprilis. 

8t,- A.  DarmskuU:  Worms  nr,  58.    or.  rnb.  c.  sig.  pend,  laeso.    (A). 

Druck:  Arnold,  z.  GesdMiU  d.  EigerUhuma  p,  318  f.  —  Baur  Hü.  II,  108.  » 
beide  ex  A, 


1249.    Juni  2.  —  Die  Kirche  s.  Martin  in  Worms  verbricht  dem  Bitter  224. 
Wolbero   von  Bockenheim    den   Zins   von    seinem  Hattse   in  der 
WdUgasse  eu  erlassen,  wenn  er  einen  andern  gleichwerthigen  Zins 
verschaffe,  lo 

R.  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  WormcUie,  Noverint 
universi  presentium  inspectores,  nos  Wolberoni  militi  dicto  de  Bockenheim, 
qui  de  consensu  uxoris  et  puerorum  suorum  IX  uncias  Wormaiienses  cen- 
suales  de  totali  curia  sua  in  vico  Lane  sita,  quarum  medietas  in  nativitate 
Johannis  baptiste  et  medietas  in  festo  Tbome  apostoli  singulis  annis  solvetur,  i5 
ecclesie  nostre  vendidit,  fideliter  promisisse,  quod  quandocunque  ipse  eorundem 
censuum  recompensationem  per  alios  census  equivalentes  et  in  loco  bene  certo 
sitos  nobis  assignaverit,  predicta  curia  sua  erit  a  nobis  et  a  solutione  prefati 
census  libera  penitus  ac  soluta.  In  cuius  rei  testimonium  ac  memoriam  •  » 
abbatissa  et  conventus  dominarum  in  Nunnenmunstir,  ad  quas  dominium  so 
ipsius  curie  pertinere  dinoscitur,  sigillum  ecclesie  sue  una  cum  sigillo  nostre 
ecclesie  presentibus  Htteris  appenderunt.  Actum  anno  domini  M.GC.XLIX. 
IlII  nonas  iunii. 

SL'A.  Darmstadt:   Worms,     or,  mb.  c.  2  sig.  pend.     Das  Siegd  des  Klosters 
Nonnenmünster  ist  etwas  beschädigt,  das  von  s,  Martin  fehlt.  %i 

Druck:  Baur  HU.  II,  109. 


1249.  Dezember  9.  (quinta  feria  p.  f.  Nicolai).  —  Die  Räthe  und  Bürger  225. 
von  Worms  Urkunden,  dass  Petrissa  relicta  Wernheri  de  Flersheim 
iunioris  nostra  concivis,  ihr  Haus,  quam  nunc  inhabitat,  olim  compa- 
ratam  sua  et  iam  dicti  mariti  sui  pecunia  ab  heredibus  Rudolf!  Smer-so 
sinden,  der  Kirche  in  Otterburg  vermacht  habe.  Auf  dem  Hause  lasten 
noch  5  ^  Heller  zu  Gunsten  der  Nonnen  in  Frankendal  und  5  ^  zu 
Gunsten  der  Nonnen  in  Ramosa. 

Zeugen :  David  et  Wolframus  milites,  Gonradus  Dyrolfi,  Heinricus  Richeri 
nunc  magister  civium,  Gonradus  Vosselinus,  Eberhardus  de  vico  Lane,  Hein- 35 
ricus  Gipura,  H.  Holtmund  et  Gonradus  de  Arbore  rosarum,  consules.    Wern- 
herus  retro   Monetam,    Edhelwinus,    Heinricus  Judeus,   Johannes  Richeri  et 
Johannes  Vosselinus  nostri  concives. 

I^adtbibl,  Mamz:  OU.  Copialbuch  fd.  8l\ 
Druck:  Frey  d:  BernJing,  ÜB.  d.  Kl.  Otterb.  68,  —  Beg,  Scriba  1496.  4o 
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226.    1249.     Dezember  12,  (dominica  qua  canlatur  gaudete  in  dorn,  semper).  — 
Die  Räthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,   dass  Rudolfus  dictus  de 
Suiza  noster  concivis   et  Margaretha  uxor  sua  mit  Einwilligung  ihres 
Sohnes  dem  Kl.   Otterburg    Septem  iurnales   vinearum  minus   quartali 
5  apud  Ufstein  sitarum  vermacht  haben.     Sie  erhalten   diese  Reben  zum 

Niessbrauch  auf  Lebenszeit  zurück  und  zahlen  dafür  als  Recognitionszins 
dem  nuntio  curie,  quam  habet  predicta  apud  nos  Wormatie,  einen 
jährlichen  Zins  unius  ume  vini: 

Zeugen :  David  et  Wolframus  milites,  Conradus  Dyrolfi,  Heinricus  Richeri 
10  nunc  magister  civium,  Wosselinus,  Ebirhardus  de  vicoLane,  Heinricus  Gyppura, 
Heinricus  Holtmud  et  Conradus  de  Arbore  rosarum,  consules.  Wernherus 
retro  Monetam,  Marquardus  Buso,  Edelwinus,  Wernherus  Dirolfi,  Engelfridus 
Margravius,  Jacobus  Richeri  dictus  Rex,  Enkelmannus  pistor  et  Conradus  de 
Pedersheim  et  Dytzo  de  Karlebach  nostri  concives. 

15  Druck :  Frey  d'  Remling,  ÜB.  des  Kl.  Otterb.  68.  —  Reg.  Scriba  nr.  1495  mit 

faUchem  Datum. 


227.  1260.     Februar  12,  (sabb.  a.  dom.  invocavit).  —  Johannes  decanus  maioris 

ecclesie  Worm.  urkundet,  dass  in  dem  Streit  der  Kapitel  s.  Paul,  s.  Martin 
und  des  Klosters  Nunnenmänster  einerseits  und  Albertus  maioris  ecclesie 

20  vicarius  andererseits  über  eine  Hofstatt  (area),  prope  sanctum  Michaelem 

inter  duo  molendina,  studio  et  labore  predicti  A.  in  pomerium  redacta, 
die  beiden  Schiedsrichter  Engelscalcus  provisor  sanctimonialium  in 
Nonnenmunster  und  Herbordus  dictus  Ruber  civis  Worm.  das  Urtheil 
gefällt  haben,  dass  der  genannte  Albert  den  genannten  Stiftern  30  Denare 

25  jährlich  zu  bezahlen  habe. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  60.    or.  mb.  c.  4  sig.  psnd.  laesis, 
Druck:  Baur  HU.  IT,  111. 

228.  1251.    Janttar  7.  —  Die  Räthe  und  Bürge}'  von  Worms  Urkunden,  dass 

Jakob,  Sohn  des  Richer  von  Worms,  da  er  als  Bruder  in  das  Kloster 
30  Schönau  treten  woUe,  Verfügung  über  seine  Habe  getroffen  habe, 

Consules  et  universi  cives  Vfonaatienses,  Notum  fieri  cupimus  uni- 
versis  presentis  scripti  seriem  inspecturis,  quod  cum  Jacobus  filius  Richeri 
concivis  noster,  attendens,  quia  deo  servire  regnare  est,  proponat,  ad  ecclesiam 
Schonaugiew5^»  ad  militandum  ibidem  deo  sub  habitu  et  regula  Gysterciensis 
35  0rdinis  se  transferre,  facta  bonorum  suorum  ordinatione,  curiam  suam,  in 
qua  residebat,  cum  suis  attinentibus  ^;  item  quindecim  uncias  Vfovmaiienses 
et  novem  denarios  censuales  annuatim  de  curia  Trunderis  in  Twerchgazzen, 
de  quibus  debentur  tres  denarii  in  refectorium  maiori  preposito  annuatim; 
item  decem   solidos   de  area  sita  ex  opposito  curie  Egenonis   in   vico  Lane; 


40  [228.]    >  eine  andere  Hand  sdirieb  über  attinentibuB  tiis  und  so  liest  audi  Gudenus. 
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quos  census  videlicet  in  summa  viginti  unam  unciam  et  novem  denarios  solvit 
Sigelo  filius  Gosmari;  item  quinque  solidos  et  quinque  denarios  de  domo 
Waltheri  et  Hermanni  de  Hamme  inter  Galcariatores ;  item  tres  iurnales  cam- 
pestres  apud  Hochheim  et  centum  talenta  Wormatiensia  duobus  filiis  suis 
Richero  et  Jacobo  accedente  cousensu  fratrum  sororum  et  omnium  choheredum  5 
suorum  deputavit  et  assignavit  sub  hac  forma:  quod  si,  antequam  predicti 
pueri  ad  maturos  discretionis  annos  perveniant,  alter  eorum  decesserit,  alter 
superstes  illi  pleno  iure  succedet  in  omnibus  supradictis.  Si  autem  arabo 
ante  discretionis  annos  ^  obierint,  omnia  prenominata  cum  omnibus  eorundem 
puerorum  bonis  mobilibus  et  immobilibus  ac  universis  lucris  exinde  medioio 
tempore  provenientibus  ad  ecclesiam  Schonaugiensem  pro  remedio  anime  sue 
et  Mergardis  uxoris  sue  et  omnium  parentum  suorum*  libere  devolventur, 
ita  quod  nee  heredibus  ipsius  Jacobi  nee  heredibus  Mergardis  uxoris  sue 
quidquam  iuris  in  premissis  omnibus  relinquetur.  Huius  autem  facti  testes 
sunt:  venerabilis  pater  Heinricus  abbas,  Wolframus  prior  et  frater  Walde- is 
verus  Schouaugienses ;  Gunradus  viceplebanus  sancti  Lamperti;  David  et 
Wolframus  milites ;  Gunradus  Dierolfi,  Heinricus  Richeri,  Gunradus  Vulpecula, 
Eberhardus  de  vico  Laue,  Gunradus  de  Arbore  rosarum,  Heinricus  Holtmunt 
et  Heinricus  Gippura  nunc  magister  civium,  consules;  Diemarus,  Heinricus 
Rufus,  Johannes  Richeri,  Heinricus  Amella,  Johannes  et  Gudelmannus  fratres  20 
sui,  Johannes  Hellecrappho,  Johannes  Diemari,  Richerus  et  Diemarus  Diemari 
cives  nostri  et  alii  complures.  Ut  igitur  supradicta  firmiter  in  suo  robore 
perseverent  nee  de  eis  processu  temporis  dubietatis  scrupulus  oriatur,  presentem 
paginam  sigillo  civitatis  nostre  duximus  muniendam.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  millesimo  GGL  primo,  in  crastino  epiphanie.  25 

G.  L.'A,  Karhriihe:   SdUmauer  Codex  I  fcH,  22,     (B). 
Druck:  Gudenus,  SyUoge  p,  209  ff. 

1251.  Februar  11.  (III  idus  febr.).  —  Die  Räthe  und  Bürger  von  Worms  229. 
Urkunden,  dass  Adelheid  vidua  Grezingi  concivis  in  Gemeinschaft  mit 
ihrem  Sohn  Hertwinus,  ihrer  Tochter  Hedewig  und  deren  Gemahl  30 
Gonrad,  sowie  beider  letzterer  Sohn  Johannes,  das  ihnen  allen  gehörige 
Haus,  welches  sie  mit  gemeinsamen  Mitteln  auf  dem  Grundstück  des 
verstorbenen  Heinrichs,  genannt  Gancellai-ius,  Subcustos  des  Domstifts 
gebaut  haben,  dem  Kl.  Otterburg  vermacht  habe. 

Stadtbibl  Mainz:   Otterb.  Copidlbuch  fol.  80\  35 

Druck:  Frey  d;  Remlifig,  ÜB.  des  Kl.  Otterburg  73.  —  Beg.  Scriba  1507. 

1251.     Februar  19.     Lyon.  —  Innocenz  IV  fordert  die  Räthe  und  das  Volk  280. 
von  Worms  (consiliarios  et  populum  Warmacienses)  auf,  dass  sie  zum 
Gehorsam  gegen  die  Mutter-Kirche  zurückkehren  und  dem  König  Wilhelm 
den  Eid  der  Treue  leisten.  40 

Druck:   Meermann,   Geschiedenis  van  Gractf  Wtüem  van  Hoüand  V,  91.  — 
Beg.  Sariba  1488  unter  falschem  Datum.  —  Potthagt  14210, 

*  B:  anno.    •  B:  suo. 
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231.  1251.  März,  —  Bertold  und  Gottfried  von  Metz,  Gebrüder  und  Vclmar 
ihres  Bruders  Sohn,  Bitter,  vertimehen  dem  Kloster  Kirschgarten 
in  Worms  ihre  Bechte  an  28  Jucha>ien  im  Bihrgerfeld, 

Nos  Bertoldus  et   Godefridus  fratres   dicti   de  Melis  et  Volmarus  filius 

5  fratris  nostri  milites  presentium  serie  protestamur  et  notum  facimus  universis, 
quod  quicquid  iuris  habebamus  in  XXVIII  iugeribus  tarn  vinearum  quam 
agrorum  iuxta  Wormatiam  in  campo  burgensium  sitis,  que  Fridericus  miles 
filius  Peregrini  de  Odernheim  a  nobis  tenebat  in  feodo,  donavimus  et  resigna- 
vimus   pro   remedio   animarum   nostrarum   et  omnium    parentum    nostrorum 

loconventui  sanctimonialium  de  Orto  sancte  Marie  in  suburbio  V^ormaciensi, 
ita  quod  idem  conventus  singulis  annis  in  perpetuum  quarta  feria  post  octavam 

.  pasche  vigilias  et  missam  pro  defunctis  celebret  in  salutem  omnium,  a  quibus 
eadem  bona  ad  memoratam  sunt  ecclesiam  derivata.  In  cuius  rei  testimonium 
ac  memoriam  perhenniter  duraturam  sigillum  illustris  domini  Emichonis  comitis 

i^de  Liningin  una  cum  sigilHs  nostris  presenti  pagine  nobis  consentientibus  ac 
petentibus  est  appensum.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCL  primo,  mense 
marcio. 

8i,'A.  Luzem,  Gatterer'acher  Apparat  nr,  79.    or,  mh.  <j.  3  sig,  pend.    Die  Siegel 
find  eingenäht.    Das  Pergament  zeigt  Brandspuren. 

20  Druck:  Ba\w  HU.  V,  22.  —  Eeg,  im  Arcfiiv  für  Juiss.  Geschichte  II,  400  = 

iSbnZ»  nr,  1509. 


232.  1251.  Mai.  —  Die  Bäthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass 
Demudid  von  Hohenech,  ihre  Bürgerin,  dem  Kloster  Nonnen-Münster 
in  Worms  ihre  Güter  vermacht  habe. 

25  Consules  et  universi   cives   Wormatienses.      Notum   esse   cupimus   uni- 

versis presencium  seriem  inspecturis,  quod  Demudis  dicta  de  Hohenecke 
nostra  concivis  obtenta  in  figura  iudicii  coram  sculteto  nostro  per  scabinorum 
sentenüam  ab  universis  prudentioribus  et  honestioribus  civitatis  nostre  tunc 
astantibus  approbatam,  quod  bona  sua,  que  possidebat,   posset  dare  libere  et 

solicite^  cui  vellet;  quedam  bona  sua  videlicet  vineam  sitam  apud  Nunnen- 
munstir  ante  portam  Pavonum  et  omnia  prata  sua  sita  in  Loubwisen,  que 
estimata  sunt  ad  XLV  virorum  messiones  et  amplius,  ecclesie  beate  Marie  in 
Nunnenmunstir  pro  remedio  anime  sue  liberaliter  dedit  et  sollempniter  re- 
signavit    dominium    ipsorum    bonorum    in    possessionem    iam    dicte    ecclesie 

35  transferendo.  Que  bona  eadem  D.  recepit  ab  ipsa  ecclesia  ^ad  utendum  eis 
usque  ad  terminum  vite  sue  pro  annuo  censu  unius  libre  cere  prefate  ecclesie 
singulis  annis  in  assumptione  sancte  Marie  solvende  in  signum  et  recognitionem 
dominii  eorundem  bonorum  ad  sepedictam  ecclesiam  pertinentis;  ita  tamen, 
quod  ea  defuncta  omnia  bona  prenominata  ad  memoratam  ecclesiam  absolute 

40  et  iure  perpetuo  devolventur  nee  aliquid  iuris  in  eisdem  bonis  supradicte 
Demudis  heredibus  relinquetur.  In  cuius  rei  testimonium  et  perhennem 
memoriam   presens  scriptum   communi   civitatis  nostre  sigillo  ad  petitionem 
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o  o     «n« 

sepefate  D.  duximus   rohorandam.         Datum    anno  domini  M.  CG.  L  primo, 
mense  maio. 

8t.-Ä.  Darmstadt:    Worms  61^,    or.  mb,  c.  sig.  pend.  dd. 

1251.  [Dezember],  —   König  Konrad  IV  meldet  den  Bürgern  von  Worms  233. 
seinen    glücklichen  Eintritt   in   Italien,    dass    er   mit    unbeschreiblicher  s 
Freude  empfangen  worden,  dass  die  Reise  des  Papstes  in  die  Lombardei 

ihm  eher  nützlich  als  schädlich  geworden,  und  dass  er  nun  in  ununter- 
brochenen Tagesmärschen  seinem  Erbkönigreiche  zueile,  dahin  berufen 
durch  die  angesehensten  Magnaten  desselben  und  insbesondere  den 
Markgrafen  (B.)  von  Hohenburg.  lo 

Igitur  de  puritate  vestre  fidei  plenam  fiduciam  optinentes,  rogamus  et 
monemus  attente,  quatinus  circa  devocionem  nostri  nominis  et  honoris,  sicut 
confidimus,  vos  servantes,  felicem  reditum  nostrum  ad  partes  Alimanie,  qui 
erit  in  proximo,  viriliter  expectetis,  ut  ad  incrementa  nostri  comodi  et  honoris 
gracie  nostre  liberalibus  beneficiis  teneamur  benignius  aspirare.  is 

Druck:  Bokmer,  Fontes  ü,  227 f,  —  Beg.  BÖhmer-Ficker  4666. 

1252.  Äprü  23.  (in  festo  sancti  Georgii).  —  Die  Käthe  und  Bürger  der  234. 
Stadt  Worms  Urkunden,  dass  Drutmannus  concivis  noster  et  Drutlindis 
uxor  eius  dem  Kl.  Otterburg  ihren  Hof  vor  der  Judenporten  (ante  portam 
Judeorum)   vermacht  haben.     Sie   erhalten   ihn  zum  Niessbrauch    aufso 
Lebenszeit  gegen  Zahlung  eines  jährlichen  Zinses  eines  halben  Pfundes 
Wachs  zurück.     Beide  wählen  im  Kloster  ihr  Begräbniss. 

Zeugen:  David  et  Wolframus  milites,  Conradus  Dyrolfi  nunc  magister 
civium,  Heinricus  Richeri,  Conradus  Vosselinus,  Ebirhardus  de  vico  Lane, 
Conradus  de  Arbore  rosarum,  Heinricus  Gyppura  et  Heinricus  Holtmud  con-25 
sules ;  Sygelo  Gozmari,  Heinricus  Rufus,  Edelwinus,  Wernherus  Dyrolfi,  Ulricus 
Militellus,  Gerlacus  Judeus,  Heinricus  Amella,  Herbordus  Raparius,  Heinricus, 
Nycolaus,  Johannes  Richeri,  Johannes  Vosselinus  et  Heinricus  Machtolf 
concives  nostri, 

Stadtbibliothek  in  Mainz,  Otterb.  CopiaUnich  fd.  80\  so 

Druck:  Frey  &  Renüing,  ÜB.  des  Kl.  Otterbwrg  78.  —  Beg.  Scriba  15J2. 

1252.    Dezember  13.    Penisii.  —  Innocem  IV  gestattet  dem  Domkapitel  235. 
in   Worms  in  Zeiten  des  allgemeinen  Interdicts  hei  verschlossenen 
Thüren  Gottesdienst  zu  hatten. 

Innocencius  episcopus  servus  servorum  dei.    Dilectis  filiis  capitulo  Worma-  35 
ciensi    salutem    et   apostolicam    benedictionem.     Devocionis    vestre    precibus 
benignum  inpertinentes   assensum  auctoritate  nobis   presencium   indulgemus, 
ut  cum  generale  terre  fuerit  interdictum  liceat  vobis  ianuis  clausis  interdictis 
et  excommunicatis  exclusis  non  pulsatis  campanis  submissa  voce  divina  officia 
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celebrare  dummodo  causam  non  dederitis  interdicto  et  id  non  contingit  vobis 
specialiter  interdici.  NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
concessionis  infringere  vel  ei  aiisu  temcrario  coiUraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit^  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
5  et  Pauli  apostolorjum  eius  se  noverit  incursurum,  Datum  Perusii  idus 
decembris  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

St.-Ä.  DarmstofÜ:   Giart.  Warm.  a.  XV,  fd.  75. 


236.  1253.     Mai.     Worms.    —    Richard  Bischof   von  Worms    urkundet,    dass 

Demudis  relicta  H.  de  Hohenecke  die  Schenkung,    welche  sie  dem  Kl. 
10  Schönau   vor   den  Bürgern  seiner    Stadt   (coram    burgensibus    civitatis 

nostre)  gemacht,  erneuert  habe. 

Zeugen:    Ghunradus   scolasticus   ecclesie    nostre,    Chunradus   canonicus 

et  scriptor,  Emiricho  canonicus  sancti  Andree,  Gerlacus  plebanus  in  Opphowe; 

item  Wolframus  monachus.     Heinricus  camerarius,  Heinricus  magister  operis; 

ispreterea  Sigelo  filius  Gozmari,    Engilfridus  Marchio  dictus,  Fridericus  de  Ost- 

hoven,  Richardus  calcifex  et  Heinricus  filius  Humberti  :  burgenses. 

G.  L.-A.  KarU^nihe:  Schänmier  Codex  J,  fol.  156.    (B). 

Drucke:  ChidenuSf  SyU^ge  p.  215  f.  ~  Schannut  II,  124  uni^dUständiger;  hade 
am  B.  —  Beg.  Sciiba  1538. 

237.  1253.    Juni  23.    Worms.  —  Rfichard)  Bischof  von  Worms  stiftet  eine 

Sühne  ßtvischen  dem  Domstift  und  den  übrigen  Kirchen  einerseits 
und  dem  Kloster  Nonyien-Münster  andererseits. 

Omnibus  presentes  litteras  inspecturis  R.  dei  gratia  Wormarciensis  epi- 
scopus  salutem   et  sinceram  in  domino  dilectionem.         Noveritis,  quod  cum 

25inter  decanos  et  capitula  maioris  et  ecclesiarum  omnium  Wormseiensium  ex 
parte  una  et  abbatissam  et  conventum  domin  arum  de  Nunnenmunster  in 
suburbio  Wormaciensi  ex  altera  questio  verteretur  super  ^  onerum  seu  mune- 
rum  eis  simul  imminentium  prestacione,  veluti  in  procuracionibus  legatorum 
sedis    apostolice    subsidiis    et    servitiis    quibuslibct    ab    eisdem    ecclesiis    suis 

?o  superioribus  communiter  impendendis,  expensis  quoque  communium  necessi- 
tatum,  in  quibus  omnibus  prefate  domine  ante  sui  habitus  mutacionem 
partem  ipsas  contingentem  solvere  et  dictis  capitulis  ut  dicebant  proporciona- 
liter  conlribuere  consueverunt,  capitulis  eisdem  pro  neglectis  in  preterito  qua- 
draginta   marcas    argenti    petentibus   a  dominabus  et  quid  in   futurum  onus 

35  consuetum  cognoscerent  contribucionum,  eisque  id  efficere  recusantibus,  tandem 
hinc  inde  super  hiis  omnibus  in  nos  fuerit  compromissum.  Nos  volentes 
dominas  predictas  eximere  a  sollicitudinibus  huiusmodi,  nostro  et  successorum 
nostrorum  in  aliis  iure  salvo,  contribucionum  munera  seu  etiam  onera,  ad 
quorumcumque  dictis  ecclesiis   vel    eorum    capitulis   aut  pariter  cum  eisdem 


40  [237.]     1  super  steht  über  der  Zeile. 


1253.  159 

hactenus  tenebantur  capitulo  maioris  ecclesie  arbitrando  duximus  imponenda, 
dominas  a  quolibet  contributionum  onere  penitus  absolventes,  ita  quod  pro 
ipsis  dominabus  idem  capitulum  sibi  et  aliis  ecclesiis  de  hiis  plene  satisfaciat 
in  futurum  et  domine  de  cetero  ad  subeundum  onera  huiusmodi  minime 
teneantur.  De  neglectis  vero  in  preterilo  volumus,  ut  maioris  ecclesie  capi-  s 
tulum  predictum  eis  renuntiet  omnino.  Onere  vero  secundariis  ecclesiis  pro 
eisdem  neglectis  in  festo  beati  Martini  proximo  vigintiquinque  libras  Worma- 
cienses  vel  viginti  hallenses  pro  solido  quolibet  solvere  teneatur,  cuius  solu- 
cionis  tunc  faciende  ipsis  ecclesiis  per  dominas  sufficiens  cautio  fideiussoria 
prebeatur.  Huic  autem  nostre  arbitracioni  et  voluntati  partes  supradicte  pro-io 
fitentes  se  in  nos  simpliciter  compromisisse  sponte  et  sine  contradictione 
qualibet  consenserunt  et  quod  prediximus  graviter  acceptantes  promiserunt 
bona  Rde  hec  omnia  se  inviolabiliter  observaturas.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  litteras  super  hiis  conscriptas  nostro  capitulorum  abbatisse  et  con- 
ventus  supradictorum  sigillis  fecimus  communiri.  Actum  et  datum  Wormaci(?  i& 
IX  kalendas  iulii  anno  domini  M.CC.LIII. 

St.-Ä.  Darmstadi:  Worms  66,  or,  mb.  Die  7  Siegel  in  gelbeni  Wachs  hängen 
meist  wokrhaüen  an  weissen  leinenen  Sdmuren,  u^elche  mit  hunter  Seide  %imsponnen  sind; 
1)  +  RICHABDVS.  DEI.  GRACIA.  WORMACIENSIS.  EPISCOPVS.  2)  +  SIGILLVM. 
CAPITVLI.  MAIORIS.  ECCLESIE.  IN.  WORMACIA.  3) -{-  EST.  NOVA •♦.VS. 20 
REGIT.  HANG.  SACS.  CIRIACVS.  4)  +  SIGILLVM.  ECCLESIE.  SANCTI.  PAVLI. 
APLL  5)  +  TE.  SACER.  ANDREA  •  •  •  •  YDEA.  6)  +  SIGILL.  CAPITVLI.  SANCTI. 
MARTINL  IN.  WORMACIA.    7;  +  S'.  SCE.    MARIE •»,••. 

Druck:   Baur  HU.  II,  120  f.  unvollständig. 


1253.     Juni  25.  —  Die  fünf  Stifte  in  Worms  gehen  ihre  Zustimmung  238. 
gu  dem  Sähnspruch  des  Bischofs  R(iehard)  von  Wonns  zwischen 
ihnen  und  dem  Kloster  Nonnen-Münster. 

Viris  venerabilibus  et  in  Christo  dilectis  Nuhusensis,  sancti  Pauli,  sancti 
Andree  et  sancti  Martmi  ecclesiarum  Wormaciensium  capitulis  decanus  et 
capitulum  maioris  ecclesie  eiusdem  loci  salutem  et  sinceram  in  dominoso 
dilectionem.  Cum  reverendus  pater  et  dominus  noster  R.  Wormcwiensis 
episcopus  onera  contributionum,  ad  que  nobiscum  simul  et  vobiscum  reli- 
giöse domine  .  .  abbatissa  et  conventus  in  Nunnenmunstere  hactenus  tene- 
bantur, nobis  arbitrando  dux^rit  imponenda,  nos  eiusdem  domini  nostri  volun- 
tatem  in  omnibus  cupientes  amplecti  ac  omnia  huiusmodi  onera  in  nos  35 
liberahter  recipientes  vobis  loco  memoratarum  .  .  abbatisse  et  conventus  de 
cetero  contribuere  et  suplere  vicem  earundem  in  comportandis  oneribus  pro- 
mittimus  bona  ßde.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  prefati  domini 
nostri  episcopi  et  nostro   sigillis  vobis    tradimus   communitas.  Datum  VII 

kalendas  iuhi  anno  domini  M.  CG.  LIII.  40 

St.'Ä.  Darmstadt:    Worms  66.     &r.  mb.  c.  2  sig.  pend.    Drei  Exemplare  ixm 
verschiedener  Hand;  zwei  Ex.  stark  beschädigt. 

Extr.  Baur  Hü.  11,  121.  ex  chart  s.  XV  (D). 
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239.   1 253.     September  13.  (idus  sept.).     Actum  Wormatie.  —  Räthe  und  Bürger 
von  Worms  Urkunden,  dass   domina  Peters  dicta  Flersheimmern  dem 
Kl.  Otterburg  ihr  Haus,   que  contra  novas  institas  sita  est  in  superiori 
parte  Hanegassen,  vermacht  habe.     Der  Abt  Walthehnus  verleiht  dieses 
5  Haus  gegen  einen  jährl.  Zins  von  3  ^  Wormser  Geld  weniger  20  dn. 

den  Gebrüdern  Heinrich  und  Wemher,  Söhne  der  Selzerinne,   Bürgern ; 
im  Falle  das  Haus  abbrennt,  müssen  es  die  Brüder  wieder  aufbauen. 

StadMd,  Mainz:   OtUrh.  Gopiaibw^  fol.  81' . 
Druck:  Frey  A  Bemiing,  ÜB,  des  Kl.  OUerb.  85,  —  Beg.  Scriba  1539. 


240.  1253.  Oktober.  —  Magister  Gunradus  scolasticus  maioris  ecclesie,  Daniel 
canonicus  sancti  Andree,  Wormacienses  fällen  in  dem  Streit  zwischen 
W.  prepositus  Worm.  und  Engelscalcus  provisor  conventus  in  Nunnen- 
munster  über  das  Patronatsrecht  der  Kirche  s.  Gecilie  in  suburbio  Worm. 
einen  Spruch  zu  Gunsten  des  Klosters. 

15  8t.-A.  Dcumutadt:    Worms  69.     or.  tnb.     1.  Siead  Mngt  selvr  ioakrhaUen  an 

braunweisswölknem  Band;  Legende:  -f  SIGILLVM.  WALRAMI.  PREPOSITL 
WORMACIENSIS.  2.  Siegel  Meng  an  grunbrauntvoUenem  Band;  S.  Siegel  hängt 
beschädigt  an  grünbrauntcoflenem  Band;  Legende:  -j-  S'.  DANIELIS  •  • » SCI. 
ANDR^.    WO»». 

ao  Druck:  Baur  Hü.  II  122 f.  unvollständig. 


241.  1253.  November  29.  —  B(urchard)  Dekan  und  das  Kapüd  der  Wormser 
Kirche  geben  ihre  Einmlligung  zur  IncorporcUion  der  s.  Cäcüiakirche 
in  der  Vorstadt  mit  dem  Kloster  Nonnen-Münster. 

B.  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie  Wormocieit^  universis 

a^presentem  litteram  inspecturis  salutem  in  domino  et  noticiam  subscriptorum. 
Cum  iuspatronatus  ecclesie  sancte  Gecilie  in  suburbio  Wormocien^w  ab  anti- 
quo  ad  abbatissam  in  Nunnenmunster  in  iamdicto  suburbio  ^ormaciensi 
dinoscatur  pertinere,  a  nobis  eadem  abbatissa  et  conventus  ibidem  nunc  ordinis 
Cisterciensis,  quod  propter  deum  ad  sustentationem  sororum  et  fratrum  ibidem 

30  deo  famulantium,  quarum  utique  sororum  est  augmentatus  numerus  in  viginti, 
consentire  vellemus,  quod  memoratam  ecclesiam  sancte  Gecilie,  cum  ipsam 
vacare  contingeret,  dicto  conventui  in  prebendarum  suarum  emendationem  et 
elemosinarum  erogationem  ibidem  largius  ministrandam  conferre  liceret; 
ipsarum    igitur    piis    supplicationibus    incHnati    et    earum    peticioni    plenius 

35annuentes  in  donationem  dicte  ecclesie  conventui  memorato  cum  facta  fuerit 
presentibus  in  perpetuum  consentimus,  salvo  iute  nostro  in  annona  nobis 
debita  de  decima  ecclesie  memorate.  Proviso  etiam,  quod  talis  prebenda 
sacerdoti  curam  illius  ecclesie  gerenti  ordinetur,  -per  quam  deo  famulari  et 
diocesano    loci    archidiacono    in   serviciis    debitis  et  nobis  in  iure  nostro  in 

40  rogationibus  valeat  respondere.     In  cuius  rei  evidentiam  presentem   cedulam 
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sigillo  nostro  fecimus  communiri.         Datum   anno   domini  M.  CG.  L.  III.,  in- 
dictione  XI.,  III  kalendas  decembris. 

St.'Ä.  Da/rmstacU:  Worms  67.  or.  mb.  Das  tcolerfuütene  gelbe  Wachanegd 
hängit  an  leinenem  Bande,  wddiei  z,  n.  mä  huiüer  Seide  iibersponnen  ist.  Sdiäne 
ScMift,  starke  Lineatur.  5 


1253.     Dezember  2.  —  B(i€hard)  Bischof  von  TTorms  bestätigt  die  In-   242. 
Corporation  der  s.  Cäciliakirche  mit  dem  Kloster  Normen-Münster. 

R.  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus  omnibus  presentes  litteras  in- 
specturis  salutem  in  domino.  Quicquid  ad  dei  cullum  et  religionis  augmentum 
facere  possumus,  speramus  firmiter  et  constanter,  quod  exinde  a  divina  lo 
retributione  que  iuxta  meritum  cuique  reddit  nuUatenus  excludamu.s.  Sane 
cum  conventus  sanctimonialium  in  Nunnenmunster  suburbii  Worma^ie,  ubi 
quandoque  canonice  fuerant  seculares,  auctoritate  sedis  apostolice  et  ex  pro- 
vida  procuracione  venerabilis  domini  L.  Wormaciensis  episcopi  predecessoris 
nostri  ibidem  inductus,  ad  Gysterciensew  ordinem  de  consensu  nostro  nostrique  is 
capituli  incorporatus  existat  et  de  bono  in  melius  ordinante  divina  dementia 
permutatus,  ita  quod  cum  prius  ministrarentur  tantum  viginti  prebende  domi- 
nabus  in  ordine  beati  Augustini  deo  in  eodem  loco  servientibus,  nunc  per- 
mutationem  dextere  excelli  XL  moniales  et  amplius  de  ordine  Gystercien^ 
ibidem  deo  et  sanctis  eius  deserviunt  incessanter  noctibus  et  diebus;  quiaao 
igitur  crescente  religiosarum  numero,  necessarium  est  crescere  auxilia  oportuna, 
quibus  mediantibus  onus  religionis  tanto  facilius  sustentetur,  nos  volentes 
eisdem  dominabus  cura  et  soUicitudine  pastorali  quantum  possumus  subvenire 
et  cum  eis  pondus  diei  et  estus  humiliter  patema  compassione  portare  dona- 
tionem,  quam  venerabilis  Agnes  abbatissa  loci  eiusdem  fecit  in  subsidium25 
sororum  et  fratrum  deo  ibidem  famulancium,  de  parrochia  sancte  Gecilie  in 
suburbio  memorato,  cuius  donatio  ac  presentatio  ex  antiquo  ad  ipsam  abba- 
tissam  dinoscitur  pertinere,  gratam  et  ratam  habemus  et  eam  auctoritate 
nostra  capituli  nostri  accedente  consensu  tenore  presencium  conßrmamus,  ita 
tamen,  ut  capitulo  Wovmaciensi  annona  de  eadem  ecclesia  sancte  Gecilie  so 
debita  integre  persolvatur.  Volumus  etiam  et  precipimus,  quod  in  predicta 
parrochia  a  domina  abbatissa  et  conventu  predictis  perpetuus  ordinetur  vica- 
rius,  cui  singulis  annis  XXX  maldra  siliginis  et  karrata  vini  ac  oblationes 
elemosine,  testamenta  et  obvenciones  ad  sustentationem  suam  debeant  assignari 
et  idem  vicarius  ad .  iura  katedralia  nobis  et  nostris  successoribus  episcopis  35 
et  archidiaconis  sive  ad  alia  iura  debita  de  processionibus  ad  eandem  parrochiam 
in  diebus  rogationum  tenebitur  persolvenda.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes litteras  sigilli  nostri  munimine  iussimus  roborari.  Actum  anno 
domini  M.  GG.  L.  III.  indictione  XI,  IUI  nonas  decembris. 

St-A.  Darmstadt:   Worms  nr.  68.     or.  mb.  e.  sig.  pend.  dd.     Das  Pergament 4ß 
ist  unten  ausgerissen.     Schön  geschrieben;  sidttbare  Lineatur;  ^cahrscheinlich  gleiche 
Hand  wie  nr.  237, 

Druck:  Baur  HU.  II,  124  f.  unvollständig. 

H.  B008,  Urkandonbiich  d.  Stadt  Wonns  I.  11 
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243.  1253.  Dezember  20.  —  Wahram  Propst  der  Kirche  von  Worms  ver- 
zichtet zu  Gunsten  des  Klosters  Nonnen -Münster  auf  jede  Bechts- 
handlung  in  Betreff  der  s,  Cäcilialdrche. 

Waleramus  dei  gratia  prepositus  V^ormaciensis.         Noverint  universi 

5  presencium  inspectores,  quod  nos  renunciavimus  et  presentibus  renunciamus 
omni  aclioni  et  inpeditioni,  quam  habebamus  vel  habere  videbamur  contra .  . 
abbatissam  et  conventum  in  Nunnenmunster  in  suburbio  Wormo/ienm  occa- 
sione  ecclesie  sancte  Geciiie  videlicet  vel  alias  undecunque  contra  ipsas  posse- 
mus  habere  discordiam  vel  rancorem,  incorporationi  dicti  conventus  quantum 

10  ad  ordinem  Gistercien5<9m  secundum  consensum  capituli  Wormacien^  pre- 
sentibus consentientes;  promittimus  etiam  bona  fide  prefatum  conventum  in 
quantum  de  iure  et  salvo  honore  nostro  possumus  in  omnibus  ipsius  con- 
ventus negociis  et  agendis  fideliter  promovere.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  cedulam  sigillo  nostro  dedimus  roboratam. 

15  Actum  et  datum  anno  domini  M.  CG.  LIII,  indictione  XI,  XIII  kalendas 

ianuarii.  Testes  sunt :  abbas  Eberbaciensis  et  abbas  Sconaugensis,  Burchardus 
decanus,  Gunradus  scolasticus  et  Jacobus  cantor  maioris  ecclesie  et  Daniel 
custos  sancti  Andree;  laici:  Jacobus  de  Lapide,  David  retro  coquinam  et 
lunior  David  ßlius   suus  et  Gozze  de  Moro,    milites;    Gunradus  Dirolfi,   Gun- 

2oradus  de  Arbore  rosarum,  Heinricus  Gypure,  Heinricus  Rufus,  Heinrichus 
Richeri  et  aUi  quam  plures. 

St.'A.  Darmstadt:  Worms  nr.  64.  or,  nü).  c.  sig.  pend.  laeso.  Legende  des 
Ä^Mjfe:  »IGILLVM.  WALRAMI.  PR  *  «  *  SITI.  WORMA  »  •  NSIS.  t>as  Siegel 
zeigt  einen  stehenden  Mönch  in  ganzer  Figiir. 

25  Druck:  Bawr  Hü,  II,  125;  unvollständig. 


244.  1253.  —  Die  Dekane  und  Kapitel  zu  Neuhausen,  s.  Patd,  s.  Andreas 
und  s.  Martin  in  Woffns  gehen  ihre  Zustimmung  zu  dem  von 
Bischof  Richard  zwischen  ihnen  und  dem  Kloster  Nonnen-Münster 
geschlossenen  Compromiss. 

30  Niuhusensis,  sancti  Pauli,   sancti  Andree  et  sancti  Martini   eccleslarum 

Wormatiensium  decani  et  capitula.  Notum  facimus  presentium  inspecto- 
ribus  universis,  quod  nos  in  ordinationem  factam  a  venerabili  patre  ac  domino 
nostro  Richarde  Wormatiensi  episcopo  inter  nos  et  abbatissam  et  conventum 
sanctimonialium  in  Nunnenmunster    in    suburbio  Wormatiensi  super  contri- 

S5  butionum  omnibus,  item  et  super  ^  pecunia,  pro  qua  nobis  iam  solvenda  ipsas 
inpetebamus,  sicut  in  eundem  dominum  nostrum  episcopum  ex  parte  nostri  et  ex 
parte  prefatarum  dominarum  extitit  arbitraliter  conpromissum,  pleno  favore  et 
concordia  unanimiter  consentimus  atque  ipsam  pro  nobis  et  nostris  successoribus 
in  perpetuum  volumus  esse  salvam.     Profitemur   etiam   presentibus  summam 

40  pecunie,  qua  prefatus  dominus  noster  episcopus  nobis  a  supradictis  dominabus 
dari  constituit  XXV  libras  WoTmatienses  videlicet  plenarie  persolutam.     In 

[244.]     *  super  sieht  über  der  Zeile. 
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cuius   ratihabitionis    et   solutionis    robur    et    memoriam    presentem    cedulam 
sigillis  nostris  dedimus  communitam.         Anno  domini  M.  CG.  L.  lll. 

St,-A.  Darmgtadt:  Worms  nr,  62.  or.  mb.  Die  4  Siegd  hömgm  <m  länenm 
Bändern,  weHc^  zum  Theä  mit  hmUr  Seide  über^Mynnen  sind.  Die  Siegel  von  Neu- 
hausen  und  s.  Paul  sind  sehr  bestMdigt.    Schrift  wie  hei  wr,  2$7.  5 


1254.    Juni  5.    Worms.  —  Die  Dekane  und  Kapitd  der  Stifte  in  Worms  245. 
beurkunden  das  Testament  des  Eezgel  weiland  CarUor  m  s.  Martin 
in  Worms. 

In  nomine   sancte    et    individue    trinitatis    amen.     Decani    et   capitula 
omnium  ecclesiarum   Wormaciensium.     Notum  fieri  volumus  universis  tamio 
presentibus  quam  futuris  tenorem  presencium  conspecturis,  quod  Hezelo  olim 
cantor  ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis  bone  memorie   nunc  defunetus^ 
ad  honorem  dei  omnipotentis  et  pro  remedio  anime  sue  ac  parentum  suorum 
testamentum  de  bonis  suis   ordinavit  et  disposuit  in  hunc  modum:    Donavit 
siquidem  ac  legavit  idem  H.  cantor  beato  Martino    patrono    suo  bona  sub-is 
notata  dotans  specialiter  per  hec  bona  capellam  sancte  Marie  Magdalene,  que 
est  in  ecclesia  sancti  Martini,   slatuens  et  ordinans,   quod  quicumque  in  per- 
petuum  fuerit  senior  et  propinquior  clericus  in  sua  et  Hezzelonis  nunc  cantoris 
eiusdem  ecclesie  cognacione  vel  laicus  senior  ac  propinquior  si  desit  clericus 
conferet  et   assignabit   hos   reditus    honesto   sacerdoti^    qui  ratione   dictorumao 
proventuum  decano  ecclesie  sancti  Martini  obedienciam  faciet   ad   faciendum 
ea  que  sunt  decencia  et  ecclesie  utilia  et  chorum  sancti  Martini  more  vicario 
frequentabit   et   cottidie  per    totum    circulum   anni  preter  quam   in   summis 
festivitatibus  missam  de   beata  Maria  virgine  sollempniter  celebrabit,   semper 
post  lectum  ewangelium   ad  altare  sancti  Benedicti   incipiendam,   in    qual]bet25 
autem  secunda  feria  missam  pro   defunctis  cantabit.     Sunt  autem  hec  bona 
et  Situs  eorum:   In   vico   sancti  Petri  de   areis  Godefridi  Longi  et  Volzonis 
fratris  sui  solvitur  libra  Wormaciensis  in  festo  beati  Remigii  annuatim.    Item 
de  area   Alberti  generi  Heinrici  Rufi  dantur  VII  uncie  et  dimidia  in  eodem 
termino.    Item  de  area  Gozmari,  que  fuit  Anshelmi  iuxta  rivum,  quatuor  uncie  ao 
in  eodem   termino.     Item  de  area  Prundelini  X  solidi  in  festo  beati  Remigii. 

o 

Item  Heinricus  de  Heidelberc  de  area  contigua  cimiterio  sancti  Udalrici 
solvit  X  solides  in  festo  Remigii.  Item  iuxta  capellam  sancti  Pancracii  sita 
est  area,  de  qua  solvit  soror  Brunonis  V  uncias  in  festo  Remigii.  Item  in 
foro  feni  dantur  de  quatuor  areis  contiguis  XIIII  uncie,  quarum  medietassÄ 
datur  in  festo  Remigii  et  altera  medietas  in  festo  Georgii.  Insuper  de  eisdem 
areis  X  capones  in  festo  Martini  solvuntur.     Item   de  area  Gonradi  Grudelbiz 

or 

iuxta   ecclesiam    sancti    Pauli  IUI  uncie  dantur  in   festo   Remigii   et   Georgii 
solvende,   de  quibus  quatuor   unciis  dabitur   unus  denarius  censualis  ecclesie 
sancü  Pauli.     Item  novem  uncie  in  festo  Remigii,  quas  dabit  Bonifant  Judeus  4o 
de  area  domus    sue    iuxta    portam    sancti  Martini.     Item    dimidia    navis   in 


[246.]     »  A:  defuctua. 

11* 
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passagio  Rheni,  quam  emil  supradictus  canlor  ab  ecclesia  Schonaugiensi. 
Item  quarla  pars  navis,  quam  emit  a  Rudiwino  de  Flamburne.  Item  siti 
sunt  in  campo  burgensium  XII  iurnales  campestris  agri  ab  omni  censu  liberi 
et  immunes.     Item  apud   Ostovin  duo   iurnales    vinearum  siti  in  Libenberg. 

5  Item  ad  supplementum  et  augmentum  huius  beneficii  legavit  prefatus  cantor 
annum  gracie  de  prebenda  sua,  ut  inde  H.  subdiaconus  nunc  cantor  emat 
bona,  que  cum  aliis  predictis  bonis  percipiet  sacerdos,  cui  beneficium  fuerit 
hoc  collatum,  statuens  ut  idem  sacerdos  lumen  nocturnum  ante  altare  sancte 
Marie  Magdalene  procuret  et  in  anniversario  suo  singulis  annis  de  nocte  post 

lovesperas  quartale  optimi  vini,  quod  venditur  conventui  sancti  Martini,  pro- 
pinet  et  de  mane  cantatis  vigiliis  IX  lectionum  et  missa  pro  defunctorum 
idem  sacerdos  unicuique  presencium  tam  canonicorum  quam  vicariorum  solidos 
Wormaciewses  amministret.  Et  quia  voluit  sepedictus  cantor  ea  que  premissa 
sunt   inviolabiliter   observari,    talem  penam   adiecit,   quod   si   capitulum  sancti 

15  Martini  eandem  vicariam  commutaverit  in  canoniam  vel  heredes  suos  circa 
institucionem  sacerdotis  ad  ipsum  beneficium  impediverit,  ipso  facto  hec 
universa  bona  ad  heredes  proximos  revertentur.  Verum  cum  non  sine  magno 
dispendio  Hezzelonis  nunc  cantoris  ordinacio  prefati  testamenti  propter  co- 
heredum   et  aliorum  amicorum  resistenciam   perducta  sit  ad  effectum,  libera 

20  resignacione  omnium  supradictorum  bonorum  ab  eodem  H.  nunc  cantore  et 
universis  coheredibus  ac  proximioribus  suis  super  altare  beate  Marie  Magdalene 
facta  soUempniter  coram  capitulo  sancti  Martini  et  aliorum  honestorum  virorum 
multitudine  copiosa,  ad  preces  eiusdem  H.  nunc  cantoris  et  amicorum  suorum 
de  consensu  ac  bona  voluntate  capituli   sancti  Martini  sie   extitit  ordinatum, 

25  quod  Hezelo  iunior  subdiaconus  filius  sororis  prefati  H.  nunc  cantoris  me- 
dietatem  omnium  bonorum  seu  proventuum  ad  predictam  vicariam  pertinen- 
cium  sive  fuerit  presens  sive  absens  temporibus  vite  sue  sine  qualibet  diffi- 
cultate  ad  usus  suos  recipiat,  reliquam  vera  medietatem  ministrabit  sacerdoti, 
qui  ibidem  secundum  ordinacionem  testamenti  choro  decano  et  altari  predicto 

30  sit  ut  est  prehabitum  obligatus,  deductis  tamen  primo  eis,  que  pro  lumine 
ad  predictum  altare  exiguntur  et  in  anniversario  prefati  testatoris  secundum 
ipsius  ordinacionem  sunt  a  iam  dicto  H.  iuniore  quam  diu  ipse  vixerit  distri- 
buenda.  Sacerdos  autem  vel  eius  successores  post  obitum  prefati  H.  iunioris 
vel  ad  liberam  ac  voluntatem  ipsius  resignacionem  universa  bona  ad  vicariam 
85  predictam  spectancia  cum  omni  integritate  recipient  voluntatem  et  ordinacionem 
testatoris  in  omnibus  fideliter  exequendo.  Ut  autem  hec  donacio  et  circa 
eam  provide  facta  ordinacio  omni  evo  in  suo  robore  persevefent,  presenti 
scripto  ecclesiarum  nostrarum  sigilla  in  testimonium  facti  et  argumentum 
nostrorum  consensuum  duximus  appendenda.  Datum  Wormacie  anno  ab 
40  incamacione  dominica  M.  GG.  L""  quarto,  nonas  iunii. 

St,'A.  Darmstadt :  Worms,  nr.  71,  or,  mb.  c.  6  sig.  pend.  (Ä).  1)  Siegd  des 
DomstÄfts  zerbrochen;  2)  Siegel  des  s.  Ciriacusstifts  zerbrochen,  3)  Siegel  des  s,  FatdsHfts 
beschädigt,  4)  Siegel  des  s,  Andreasstifts  Legende:  +  TE.  SACEPANDOEA.  BVLIATA. 
PIGURAT.  YDEA.    6)  Siegel  des  s.  Martinstifts  fehU.    Zierlidie  kleine  Schrift. 

45  Druck:  Baur  HU.  II,  131  ff,  unroüstündig. 
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1254.     [Juli  13.   Mainz].  —  Die  Richter,  Bäthe  und  Bürger  von  Mainz,  246. 
Köln,  Worms,   Speier,  Strassburg,  Basel  und  andere  gründen  den 
Bheinischen  Bund. 

In  nomine  sancte  et  individuc   trinitatis   amen.         Judices  et  consules 
et  universi  cives  Mogoniinenses,  Golonienses,  Wormacenses,  Spyrenses,  Argen-  r 
tinenses,  Basilienses  ac  alie  civitates  sancte  pacis  federe  coniurate.    Omnibus 
Christi  fidelibus  salutem  in  eo,    qui    auctor    est   pacis   et   principium   salutis. 
[1]   Cum   terrarum   pericula  et   viarum  discrimina  nonnuUos  ex   nostris  iam 
per  multum  temporis  discursum  destruxerint  penitus,   et  plerosque  bonos  et 
ydoneos  traxerint  in  ruinam,  ut  innocentes  opprimerentur  sine  calculo  racionis:io 
ad  obviandum  huiuscemodi   tempestatibus  et  procellis  modum  rimari  oportuit 
et  perquiri,    per  quem    nostri   saltim    termini  et  districtus,    omisso    equitatis 
digressione,    possint  ad  pacis  orbitam   revocari.     [2]  Hinc  est  quod  nos  serie 
presentis  scripti  cupimus  innotescere  universis,  quod  nos,   cooperante  domino 
'Jesu  Christo  pacis  auctore  ac  amatore,   per   quem  tocius   boni  exordium  estis 
et  via,  propter  culturam  pacis  et  iusticie  observacionem  convenimus  unanimiter, 
in  hanc  formam,  prestitis  iuramentis  nos  invicem  astringendo,  a  festo  sancte  Juu  i3. 
Margarete  nunc  instanti  ad  decem  annos  videlicet  anno  domini  M.  CG.  Uli  pacem 
generalem,  quam  iuravimus  firmiter  observare.     [2  »J  Quam  utique  pacem  vene- 
rablles  patres   ac  domini   Gerhardtis  Mogontinew^/s,    Conradus  Coloniensis,  20 
Arnoldus  Treverensis  archiepiscopi,  Richardus  Wormacensis,  Heinri^us  Argen- 
iinensis,  Jacobus  Metensis,  Bertoldus  Basilen^'s  episcopi,  necnon  multi  comites 
et  nobiles  terre  nobiscum  iuraverunt,  sua  thelonea  iniusta  sicut  et  nos  tarn  in 
terris  quam  in   aquis  benigne  et  liberaliter    relaxantes.  [3].     Tanta  quoque 
federis  firmitate  servabitur  hoc  promissum,   ut  non  solum  maiores   intra  nosas 
hoc  communi  presidio  gratulentur,   verum  universi,    minores    cum  maioribus, 
clerici  seculares   et   omnes   rehgiosi  cuiuscumque  sint   ordinis,    laici  et  Judei, 
hac  tuitione  perfrui  se  gaudeant  et  in  tranquillitate    sancte  pacis  valeant  per- 
manere.  [3*].     Quicumque  vero  huius    pacis  violatores  ac  perturbatores  ex- 
titerint,    contra    illos    totis    viribus   insurgemus,  *  ipsos    usque   ad   condignam  so 
satisfactionem   compellendo.    [4]     Propter    questiones   tamen,    que    iam   inter 
pacis  federe  coniuratos  habentur  ac  fortassis  in  posterum  emergere  videbuntur, 
ne  de  hiis  quod  absit    nunc  aut  in  futuro   fomes   discordie  vel   Htis   occasio 
valeat  suboriri,  inventum  est  circa  hoc   remedium  salutare,    qugd  videlicet  in 
quah'bet    civitate  vel  in   quohbet   dominio    nobis    coniurato    quatuor  viri   fidess 
digni  et  iurati   super  hoc   speciahter    eligantur,    qui    auctoritate    plena    ipsis 
super  hoc  tradita  sub  debito   iuramenti   universas    questiones  per  amicabilem 
compositionem  vel  per  iusticiam  terminabunt.     [5].  Quod  si  per  ius  aut  per 
amicabilem  viam    has   causas    discindere    nequiverint    et    sopire,    quicumque 
quatuor  iuraverint,  quod  suus  dominus  aut  sua  civitas  ad  id,    quod  ei  impo-40 
nitur,  non  teneatur  iuxta  iuris  ordinem  persolvendum,  idem  dominus  vel  civitas 
super  eo,  quod  ei  imponitur,  penitus  absolvatur.     [6].  Si  vero  horum  quatuor 
aliquis  decesserit,  alius  loco  eins  substituetur.     [7].  Si  pax  in  aliquo  dominio 
vel  in  aliqua  civitate  fuerit  perturbata,  predicti  quatuor  a  dominis  vel  a  civi- 
tatibus  ad  hoc  deputati  pro  perturbatione  pacis  et  eciam  super  negocio  pacis  4ä 
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tractando  convenient  et  de  consilio  communi  tractabunt  qualiter  id  honorifice 
valeat  refieri  et  sancte  pacis  forma  possit  stabiliri.     Actum  anno  domini  HGCLIIII. 

Aus  Weizsäcker,  der  Bheinische  Bund  1254  p.  16  ff,  s,  daselbst  die  übrigen  Acten 
des  Bundes  p.  18—40. 


247.  1254.    Sejptember   17.     Worms.   —   H.  Bischof  von  Osüia  in  Liefland 

ertheüt  aUen  denen,  welche  die  Kirche  der  büssenden  Schwestern 
s.  M(ma-Magd(dena  in  Worms  bestachen,  einen  Ahl(iss. 

Frater  H.  de  ordine  fratrum  Predicatorum  dei  gratia  Osiliensis  episcopus 
de  partibus  Livonie.    Universis  Christi  fidelibus  per  Wormctdam  diocesim  con- 

lostitutis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino  Jesu  Christo. 
Quoniam  ut  ait  apostolus  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi 
prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  fuerit  sive  malum,  oportet  nos  diem 
messionis  extreme  misericordie  operibus  prevenire  ac  eternorum  intuitu  Semi- 
nare   in   terris,    quod   reddente  domino   cum   multiplicato   fructu   recolligere 

i5valeamus  in  celis  firmam  spem  fiduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce 
seminat  parce  et  metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus 
et  metet  vitam  etemam.  Cum  igitur  sicut  ex  parte  dilectarum  in  Christo 
füiarum  pauperum  sororum  Penitentium  ordinis  beate  Marie  Magdalene  aput 
Wormaciam  sub  monachali  vita  degencium  nostris   fuit  auribus  intimatum, 

2oeedem  que  mundi  vanitatibus  abnegatis  optulerunt  domino  sacrificium  laudis 
semet  ipsas  facultates  non  habeant,  de  quibus  sustentare  valeant  vitam  suam, 
universitatem  vestram  rogandam  duximus  adtencius  et  monendam  in  remis- 
sionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de  bonis  adeo  vobis  collatis 
pias  eis  elemosinas  et  grata  subsidia  conferatis,  ut  per  hec  et  alia  bona,  que 

25  domino  inspirante  feceritis,  ad  eterne  felicitatis  gaudia  pervenire  possitis.  Nos 
autem  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauh  apostolorum 
eius  suffragiis  confisi  omnibus,  qui  ad  ecclesiam  ipsarum  devote  confluxerint, 
opera  misericordia  eisdem  inpendendo  per  octavas  pasce  et  natalis  domini, 
in  anniversario  dedicacionis  ecclesie  earum,  in  die  beate  Marie  Magdalene  et 

30  per   octavam   assumpcionis   beate  Marie  virginis,  unam  carrenam  accedente 

•     consensu    venerabilis    domini    R.    Wormaciensis   episcopi    misericorditer   re- 

laxamus.         Datum  Wormatie  anno  domini  M.CC.LIIII,  XV  kalendas  octobris. 

BandeiPsche  Sanmltmg  in  Burgdorf  (Ct,  Bern),  or.  wb.  Das  Siegel  Meng  an 
rothgdbseidener  Schnwr. 

35  Easc,  im  Archiv  f  Hess.  Geschichte  U,  342.  —  Beg,  Scriba  1662. 

248.  1254.     September  17.  (XV.  kal.  octobris)  Worm^,  —  Frater  H.  de  ordine 

fratrum  Minorum  dei  gracia  OMvonensis  episcopus  verleiht  den  armen 
Schwestern  Reuerinen  ordinis   sancte  Marie  Magdalene  in  Wormocia 
einen  Indulgenzbrief. 
40  St.'A,  Darmstadt:  Worms  wr.  72.   or,  mb,  c,  sig.pend.  dd,    Sehän  geschrieben. 

Druck:  Baur  Hü.  II,  136  imvoOständig. 
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1254.     Oktober  13.     Haag.  —  König  WüMm  hesiäiigt   auf  die  Bitte  249. 
des  Bischofs  den  Bürgern  von  Worms  ihre  Freiheiten. 

Wilhelmus  dei  gratia  Roraaiiorum  rex  seraper  augustus.  Universis 
imperii  fideJibus  presenles  litteras  inspecturis  graliam  suam  et  omne  bonum. 
Cum  celestis  dispositio  nos  ad  regalem  celsiludinem  duxerit  mirifice  promo-  s 
vendos,  decet  et  expedit,  ut  quibuslibet  imperii  fidelibus,  qui  nostre  gratie  se 
coaptant,  inveniamur  el  benigne  reddamur  in  iuslicia  faciles  et  in  gratia 
liberales.  Volentes  igitur  diiectos  fideles  nostros  cives  Wormacienses  obtentu 
venerabilis  .  .  Wormacien^is  episcopi  dilecti  principis  nostri,  qui  ad  nostram 
presentiam  pro  eisdem  laborem  subiit  personalem,  speciali  prosequi  gratia  etio 
favore  libertates  et  iura  eis  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis  legitimis 
predecessoribus  nostris  provide  ac  pie  concessa  ipsis  inconvulsa  et  imperpetuum 
valitura  promittimus  observare.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
exinde  conscribi  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri.         Datum  apud  Hagam 

ni  idus  octobris,  indictione  XIII,  anno  domini  MCG  quinquagesmio  quarto.      « 
St.'A.  W.  nr,  27.    or.  nib.  c.  »ig.  pend.  laeso. 
Druck:  Böhmer,  Fantes  II,  230.  —  Beg.  Scriba  1657.  —  BÖhmer-Ficker  5204. 

1254.     Dezember  31.  —  Die  Bäthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  250. 
dass  Trukind  Kmnerer,  Bürger  von  Worms,  dem  Kloster  Schonau 
einen  Zins  von  10  Schillingen  auf  einen  Hof  gegenüber  von  s.  Sixtus  20 
geschenkt  hohe. 

Consules  et  universi  cives  Wormatienses.   Omnibus  presentem  litteram 
inspecturis  noticiam  subscriptorum.     Dignum  est  ut  que  ad    honorem  dei   et 
sancte  genitricis  sue  salubriter  disponuntur  perpetuum   robur   optineant  testi- 
monio  firmitatis.     Hinc  est,  quod  serie  presentium  cunctis  facimus  manifestum,  25 
quod  Trukindus  ^  camerarius  concivis  noster  saluti  anime  sue  provide  intendens 
decem  solidos  Wormatienses  annuos  de  censibus  duarum  librarum,  quos  habet 
super   curiam  Eberhard i   Heldecoph  concivis   nostri   sitam  in    opposito   iuxta 
sanctum  Sixtum,  contulit  pro  remedio  anime  sue  ecclesie  sancte  Marie  et  con- 
ventui  in  Schonaugia^  ut  singulis  annis  pro  eisdem  decem   solidis  ad   refec-  so 
tionem  fratrum  ibidem  deo  famulantium  in  capite  ieiunii  allectia  comparentur, 
et  ipse  Trukindus  hos  denarios  temporibus  vite  sue  statuto   termino  expediet 
et  persolvet,   post  obitum  vero  ipsius    heredes  sui  hoc  perpetuo  facere  tene- 
buntur  ad  quoscumque  predicti  census  duarum  librarum  imposterum  successorie 
devolventur.     Proviso,   quod  si  iidem  census   super  aliam  curiam  vel  locumss 
quocumque   modo   commutabuntur,    ita   quod  alibi   locabuntur,   nichilominus 
tamen  de  eis  semper   pretaxati  X  solidi   memoratis  fratribus   persolventur  in 
tempore    constituto.      In   quorum    omnium    evidentiam    et    robur    presentem 
paginam  ad  petitionem  supradicti  Trukindi  sigillo  nostro  fecimus  communiri. 
Huius  rei  testes  sunt:   Jacobus  miles  et  Heinricus  Richeri  magistri  civium;4o 


[250.]    ^  Gud.  liest  beständig  Trutkindus. 
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David,  Wolframus ,  Wernherus ,  Gozzo  de  Moro  ßt  Gozzo  de  Sulzen  milit^ ; 
Cunradus  Dierolfi,  Wernherus  retro  Monelam,  Heinricus  Cippura,  Cunradus 
de  Arbore  rosarum,  Heinricus  Holtmunt,  Eberzo  in  vico  Lane,  Heinricus 
Rufus,  Edelwinus  et  alii  quam  plures.  Actum  coram  venerabili  patre  ac 
5  domino  nostro  Richardo  Wonaatiensi  episcopo  anno  dominice  incamationis 
M.CG.'L.  quarto,  in  die  sancti  Silvestri  pape. 

O.  L,'A,  Karlsruhe,    Schanauer  Codex  I  foi.  23'. 
Druck:  Gudmus,  SyUogt  p,  223  f,  —  Reg.  Scriba  5215, 

251.   1254.   —   Heinrich  Dekan  und  das  Kapitel  zu  s.  Paul  in  Worms  ver- 
10  leihen  ihre  Mühle  bei  der  Kirche  s.  Paul,   welche  früher  Konrad 

der  MuUer,  seine  Frau  Luchardis  und  sein  Sohn  Gernod  innegehabt 
haben,  dem  Heinrich  Sohn  der  Luchardis. 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Worma- 
tiensis,     Serie    presentium    patefacimus    universis,    quod    nos   de  communi 

i5consensu  permisimus,  quod  Cunradus  molendinarius  et  Luchardis  uxor  eins 
et  Gemodus  eorum  filius  quicquid  iuris  in  molendino  nostro  iuxta  ecclesiam 
nostram  sito  habebant,  quod  ad  dies  vite  ipsorum  eis  a  nobis  concessum 
fuerat,  in  Heinricum  dicte  Luchardis  filium  et  illius  heredes  committerunt, 
ita  ut  idem  et  ipsius  heredes  nobis  ad  omnes  conditiones  ad  iura  et  pensiones 

2oteneantur,  ad  que  predictus  C.  uxor  eins  et  filius  nobis  hactenus  tenebantur. 
Sunt  autem  hec  conditiones:  Singulis  septimanis  duo  maldra  purgati  tritici 
dictus  H.  ecclesie  nostre  solvet  et  preterea  molet  omne  triticum  pertinens 
ad  panem  nostrum  cottidianum.  Item  si  predictum  molendmum  igne  cre- 
mabitur  extraneo,    nos   totum  molendinum    preter   parietem  versus   rotas  et 

25preter  currentia  reparabimus  cum  expensis  nostris.  Si  autem  proprio  igne 
perierit,  ipse  H.  molendinum  cum  omnibus  attinentiis  suis  sumptibus  reparabit. 
Item  quicquid  in  navi,  per  quam  rivus  in  civitatem  vehitur,  et  per  totam 
ripam  fuerit  reparandum,  dummodo  expensas  X  solidorum  V^ormatiensium 
non  excedat,   ipsi  H.  suis  sumptibus   reparabit,   quicquid  autem  ultra  X  soli- 

sodorum  expense  tales  exegerint,  ecclesia  nostra  solvet.  Item  si  cursus  molen- 
dini  quocumque  de  casu  fuerit  inpeditus  et  illud  inpedimentum  non  amplius 
quam  XIIII  diebus  continuis  duraverit  vel  infra,  supradictus  H.  nuUam  a  nobis 
remissionem  sentiet  pensionis.  Si  vero  steterit  inpedimentum  sine  culpa  sua 
ultra  dies  XIIII,    extunc   in   antea  quamdiu    duraverit   inpedimentum,    nichil 

35  tenebitur  nobis  dare.  Item  supradictis  Cunrado  uxore  ipsius  et  filio  mortuis, 
molendinum  prefatum  ad  nos  liberum  revertetür.  Et  si  de  medio  dictus  H. 
ius  suum  vendere  vel  commutare  in  aiiam  personam  voluerit,  hoc  tantum 
faciet  cum  consensu  nostro  et  in  talem  etiam  personam,  que  ecclesie  nostre 
conveniat  et  solvende  possit  sufficere  pensioni.    Item  quandocunque  ecclesiam 

4ocontingit  resumere  molendinum  semper  in  tam  bono  statu  ut  nunc  est  vel 
meliori  cum  instrumentis  quatuor  libras  V^ormatienses  valentibus  nostre  est 
ecclesie  resignandum.  Predictis  adiecimus,  quod  idem  H.  aquam,  que  per 
curiam  nostram  prebendalem  defluit,   ipse  nuilo  tempore  inpediat  vel  detineat 
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aut  meatum^  per  quem  effluit,  debito  facial  artiorem.     Nolumus  quoque,   ut 

parieti  citra  rivum  versus   ecclesiam    nostram    erecto  stabulum  adiungat  vel 

alia  struat  edificia,   unde  dampna  oriri  possint  ecciesie  vel  inmundicie  senti- 

antur,  alioquin  si  quicquam   talium  fecerit,  nos  ab  eo  usum  parietis  et  loci 

pariter  auferemus.     Huius   rei    tesles   sunt:    Gunradus    Thierolfi,    Edilwinus, 

Johannes  Vulpecula   et  Gerwinus   molendinarius.     Nos  quoque  in    robur    et 

testimonium  predictorum  presens  scriptum  capituli  nostri  et  Gunradi  Thierolfi 

00*0 
sigiUis  Yoluimus  roborari.         Actum  anno  domini  M.GG.LIUI. 

8t.-Ä.  Darmgtadt:  Worms  wr.  70.    ar.  mb,  c,  sig.  pend,;  das  Siegel  des  KapUds 
ist  stark  hesdiädigt,  das  des  C.  ThiercHf  abgefaUen,  1 

Druck:  Bawr  Hü,  II,  126 f.  unvc^lständig. 


1254.  —  Bund  zwischen  Maine,  Worms  und  Oppenheim.  252. 

In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis  amen.  Arnoldus  camerarius, 
Fridericus  scultetus,  iudices  consilium  et  universi  cives  Maguntini,  ministeriales, 
consules,  iudices,  scabini  et  universi  cives  Wormatienses,  Marquardus  scultetus,  is 
scabini,  milites  et  universi  cives  in  Oppenheim.  Omnibus  presentem  litteram 
inspecturis  salutem  in  eo  qui  auctor  et  principium  est  salutis.  Gum  terrarum 
pericula  et  viarum  discrimina  nonnuUos  ex  nostris  iam  per  multum  temporis 
discursum  destruxerint  penitus,  et  plerosque  bonos  et  idoneos  traxerint  in 
ruinam,  ut  innocentes  opprimerentur  sine  calculo  rationis :  ad  obviandum  huius-  «0 
modi  tempestatibus  et  procellis  modum  rimari  oportuit  et  perquiri,  per  quem 
nostri  saltem  termini  et  districtus,  omissa  equitatis  digressione,  possint  ad  pacis 
orbitam  revocari.  Hinc  est,  quod  nos  serie  presentis  scripti  cupimus  inno- 
tescere  universis  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  nos  cooperante  domino 
Jesu  Ghristo  pacis  auctore  per  quem  totius  boni  exordium  est  et  via,  propter  2» 
culturam  pacis  et  iusticie  observationem  convenimus  unanimiter  in  hanc  for- 
mam,  obligatione  prestiti  iuramenti  publice  nos  ad  invicem  adstringendo,  quod 
fide  reciproca  ac  dilectione  mutua  tenemur  in  perpetuum  esse  coniuncti  auxilio 
et  consilio  contra  quoscunque  nobis  iniuriam  irrogantes,  nos  relativis  ammi- 
niculis  nuUatenus  deserendo,  ut,  quicunque  ex  nobis  a  quibuscunque  contra 3o 
iustitiam  molestantur,  manus  ahorum  ex  nobis  tanquam  pro  re  propria  sentiant 
adiutrices.  Tanta  quoque  federis  firmitate  servabitur  hoc  promissum,  ut  non  solum 
maiores  inier  nos  hoc  communi  presidio  gratulentur,  verum  universi  minores 
cum  maioribus,  clerici  seculares  et  omnes  religiosi  cuiuscunque  ordinis  nobis 
attinentes,  laici  et  Judei,  qui  nobiscum  convixerint  commorantes,  hac  tuitioness 
perfrui  debeant  in  eternum.  Propter  questiones  tamen,  si  que  iam  habentur 
inter  nos  aut  fortassis  in  posterum  emergere  videbuntur,  ne  de  hiis  quod  absil, 
nunc  aut  in  fuluro  fomes  discordie  vel  litis  occasio  valeat  suboriri,  inventum 
est  circa  hoc  remedium  salutare,  quod  videlicet  in  quaiibet  civitatum  nostrarum 
quatuor  viri  consules  fide  digni  et  iurati  super  hoc  specialiter  sunt  electi:4o 
Moguncie  Arnoldus  camerarius,  Ingebrandus  milites,  Arnoldus  Walpodo  et 
Ulricus  de  Arbore  rosarum;  Wormacie  vero  Jacobus,  Wolframus  de  Petems- 
heim  milites,  Henricus  Richeri  et  Eberzo   in  vico  Lane;   Oppenheim  quoque 
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Gerlacus  de  Bibelnheim,  Jacobus  de  Litwilre  niilites,  Uto,  Theodericus  Rotcolbe ; 
qui  duodecim,  auctoritate  plena  sibi  per  nos  tradila,  tarnen  sub  deblto  iura- 
menti,  universas  questiones  iam  inter  nos  existentes  vel  in  posterum  hincinde 
forsitan  orituras  per  compositionern  amicabilem  aut  per  iustitiam  terminabunt. 
5  Quod  si  per  ius  aut  amicabilem  viam  has  causas  descindere  nequiverint  et 
sopire,  quicunque  quatuor  ex  predictis  iuraverint,  quod  sua  civitas  ad  id,  quod 
ei  imponitur,  non  teneatur  iuxta  iuris  ordinem  persolvendum,  ea  civitas  super 
illo  penitus  absolvetur.  Et  ita  hii  duodecim  huius  ordinationis  officium  vite 
sue  temporibus  exercebunt.  Decedente  vero  aliquo  inter  ipsos,  a  consulibus 
10 civitatis,  unde  fuerit,  alter  ipsius  loco  continuo  eligetur.  Si  vero  aliquis 
ipsorum  egrotaverit  vel  peregre  extra  provinciam  profectus  fuerit,  usque  ad 
illius  reditum  alter  idoneus  statuetur.  Item  si  alicui  civitatum  molestie  vel 
gravamina  inferuntur,  super  eo  prefati  duodecim  convenient  et  de  consilio 
civitatum  tractabunt,  qualiter  id  honorifice  valeat  refieri.  Ne  autem  hec  pre- 
is missa  successu  temporis  possint  in  dubium  pervenire  aut  aliquo  modo  vacillare, 
ad  ipsorum  robur  et  memoriam  sempiternam  presentem  paginam  sigiliis 
nostris  duximus  esse  muniendam.         Actum  anno  domini  MCCLIIII. 

8t.-Ä,  W.  nr.  28,    Copie  aus  d^n  XV.  Jahrh,  im  Eidlmah  nr,  23  fid.  39\  (B). 

Bruche:  B&mer,  Cod.  dipl.  Moenofr.  I,  lOL  =  Schaab  l  e.  II,  8.  =  J.  Weis- 
30  sädcer,  der  rheinische  Bund  1254.  p.  48  ff.  —  Beg.  Scriba  1566. 


253.   1254.  — Dienstmunnen,  Bäihe,  Richter,  Schöffen  und  Bärger  von  Worms 

beurkunden  ihren  mit  den  Bürgern  von  Mainz  zur  Hufe,  zur  Auf- 

rechthaUung  aMer  hürgerlichen  Rechte  und  zur  schiedsrichterlichen 

Schlichtung  aUer  Streitigkeiten  gegenseitig   eingegangenen   und   be- 

25  schworenen  Bund. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Ministeriales  consules 
iudices  scabini  et  universi  cives  Wormatienses.  Universis  presentem  paginam 
inspecluris  perfectam  noticiam  subscriptorum.  Mirifici  creatoris  dementia 
pacem  et  concordiam  in  hominibus  operatur,  cuius  nomen  est  in  secula  bene- 

90  dictum.  Huius  itaque  spiritu  et  favore,  sine  quo  nichil  laudabile  aut  per- 
fectum,  nos  antique  fidei  et  dilectionis  memores,  que  inter  nos  nostram  et 
Maguntiam  civitates  agebatur  temporibus  preleractis,  idem  fedus  concordie  et 
unitatis  digne  duximus  innovandum,  et  ne  labatur  per  secula  confirmare. 
Civibus  quidem  eiusdem  civitatis  nos  unanimiter  et  publice  astrinximus  iura- 

ssmento,  quod  eorum  fideles  esse  tenebimur  in  perpetuum  adiutores  contra 
universos,  qui  ipsos  propulsaverint  iniuriis  aut  presumpserint  contra  iusticiam 
molestare.  Preterea  omnia  iura  civiUa  in  iudiciis  sententiis  necnon  in  uni- 
versis aliis  iusticüs  et  ungeltis,  que  civitatem  nostram  contingunt,  ipsis  in 
civitate  et  districtu  nostro  tanquam  nostris  exhibebimus  equa  lance,  ita  quod 

iohiis  iidem,  existendo  nostri  concives,  una  nobiscum  perhenniter  contentur. 
Que  de  cetero  ipsis  rite  observabimns  sine  dolo.  Et  ipsi  similiter  nobis  iura- 
vetunt  et  observabunt  hec  omnia  vice  versa.  Ad  removendam  autem  omnem 
litis   occasionem  aut  discordie  fomitem,    que  inter  nos  et  concives   nostros 
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Moguntinos  nobis  specialiter  dilectos  posset  aliquotenus  suboriri,  quatuor  viros 
inter  nos  elegimus  et  ipsi  similiter  inter  se  quatuor  statuerunt,  qui  auctoritate 
utriusque  civitatis  omnes  questiones  et  negotia  inter  nos  utrosque  amicabiliter 
vel  per  iustidam  terminabunt ;  quorum  cum  aliquis  decesserit,  alter  loco  ipsius 
a  consilio  statuetur.  In  quorum  robur  et  evidentiam  perhennalem  presentem  5 
litteram  ipsis  tradidimus  sigilli  nostri  munimine  insignitam.  Actum  anno 
domini  M.CC.L.UII. 

Drucke:  B^mter,  Cod.  dipl,  Moenofr,  I,  100.  =  Fantes  II,  229.  =  Scfutab, 
Gesch.  d.  rh.  Städtetmnde  II,  p.  7.  —  Beg.  Scriba  nr.  1565. 


1255.    Januar  10.    Werden,  —   König  Wilhelm  versichert  die  Bürger  254, 
von  Worms  seines  WoltvoUens. 

Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Sculteto, 
scabinis  et  universis  civibus  Wormsiiiensibiis  dilectis  fidelibus  suis  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Devotioni  vestre  cunctam  de  nobis  inesse  volumus 
fiduciam,  quod  singula  et  universa  libertates  et  iura  vobis  a  divis  predecessori-  is 
bus  nostris  Romanorum  imperatoribus  et  regibus  tradita  et  concessa  minuere 
non  intendimus  sed  augere,  promittentes  vobis  inviolabiliter  observare  et 
tantam  vobis  de  nostra  gratia  confidenciam  eJargimur,  quod  non  solum  vos 
Christiani,  quos  dilectionis  brachiis  amplexamur,  quam  etiam  Judei  gaudebitis 
vos  nostro  dominio  subdidisse  et  nil  dulcius  nilque  suavius  sentiatis  nostroso 
dominio  experiri,  cum  intentionis  nostre  extiterit  et  existat  contra  iura  vobis 
debita  penitus   nichil  attemptare,   sed  bonorum  vos  ^  tytulis  et  beneficiorum 

extollere  incrementis.         Datum  Werde  Uli  idus  ianuarii,  indictione  XIII. 

St.'Ä.  W.  nr.  29.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.    (Ä).    FlüMig  geschrieben. 

Drucke:   Moritz  176  schlecht.  —   Bresslau  79  ex  A.  —  Beg.  Scriba  1570.  —25 
Bohmer-Ficker  5214. 


1255.    Januar  14.    Köln.  —  Die  Stadt  Köln  verpflichtet  sich  gegenüber  255. 
den  Bundesgenossen  zur  AufrechthaUung  des  Bundes. 

Venerabilibus  patribus  .  .  Moguntino,  .  .  Goloniensi  archiepiscopis,  .  . 
Wormacien^',  .  .  BasilieuÄi  episcopis  et  honorandis  viris  .  .  seniori  et  .  .80 
iuniori  Silvestribus  comitibus,  G.  de  Limpurg  et  \J\rico  de  Mincenberg  ac 
aliis  nobilibus,  Moguntine,  Wormaciensi,  Spirensi,  Hagenowensi,  Argen- 
tinen^i,  Basiliensi,  Sletstadensi ,  Golumbariensi,  Brisacen^*,  Frankenfordensi, 
Geylenhusensi,  Wetflarien^,  Vridebergensi,  Oppenheymensi,  Pinguen^',  Wesa- 
lien^i,  Bacheracen^i,  Dietpacenst,  Bopardien«i  et  universis  civitatibus  aliis  pacis  ss 
federe  copulatis  . .  iudices  scabini  ceterique  consules  et  cives  Golonienses  quicquid 
poterunt    obsequii   et   honoris    cum    salute   sincera.     Tenore   presentium   re- 


[254.]    »  VO8  über  der  Zeile  hvnemomrigiert. 
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cognoscimus  et  publice  protestamur^  quod  fide  data  promisimus  et  corporaliter 
prestitimus  iuramentum,  quod  generalem   pacem  terre,   quam  vos  cooperante 
Spiritus  sancti  gratia  ad   honorem  dei   et  salutem  tocius   patrie  ordinastis  et 
ii.^iiv.  statuistis  a  festo  beate   Margarete   proxime  preterito  usque  ad  decem   annos 
&  futuros  inviolabiliter  observandam,   omni   studio  et  pura  ßde  observabimus  et 
quantum   poterimus    faciemus   eandem   ab  omnibus   fideliter  efficaciter  et  in- 
violabiliter observari  iuxta  formas  conditiones  et  modos,  qui  in  litteris  vestris 
super  huiusmodi  pacis  observatione  confectis  plenius  continentur.     Hec  omnia 
et  singula  fideliter  observabimus  et  complebimus  contra  quemlibet  hominem, 
lodomino    nostro    W.    rege   Romanorum    illustri    et    venerabili    patre    domino 
nostro  .  .  archiepiscopo  Goloniensi  dumtaxtat  exceptis,  quos  in  hoc  specialiter 
volumus  honorare.     Si   autem    ipsi  pace    huiusmodi    non    servata  nobis   vel 
vobis  quod  absit  iniurias  vel  molestias  irrogarent,  nos  ad  propulsationem  talis 
iniurie  vel   violentie   contra   ipsos    quantum  poterimus   opponemus.     In   pre- 
is dictorum    testimonium  et  firmitatem   commune   sigillum   civitatis  Colonien^tö 
presentibus  duximus  appendendum.         Actum  et  datum  Golonie  anno  domini 
millesimo  GG.  quinquagesimo  quarto,  crastino  octava  epyphanie  domini. 

StadtbibliaOiek  Mainz  nr.  32.    or.  mb,    (A),    Das  zerhrocliene  Siegel  hängt  an 
rothgrünseidener  Schnur;  das  Pergament  ist  gerissen, 

20  Drucke:  Schaab,  GescUiidUe  des  ffr.  Städteb.  II,  23  ex  Ä  schlecht.  —  Böhmer, 

Cod.  dwl  Momofr.  I,  93   =   Ennen  d'  Eckert z,   Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt 
Köln  II  nr.  365. 


256.    1255.     Jammr  31.     Mainz.  —  König   Wilhelm  verzeiht  den  Bürgern 
von  Worms  ihre  Theünahme  gegen  ihn  und  nimmt  sw  in  seinen  Schutz. 

25  Wilhelmus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.    Dilectis  fidelibus 

suis  civibus  Wormacien^iftws  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Propter  grata 
servitiorum  merita,  quibus  vos  nobis  circa  sublimationem  et  exaltationem 
nostram  fructuose  ae  fideliter  coaptastis  et  reddidistis  sedulos  et  inten  tos  in 
hiis,   per    que  honor  imperii  procuratur,    nos   ex  eo   non   indigne  volentes 

so  sinceritatem  vestram  amplecti  votiva  gratia  et  favore  tenore  presentium  pro- 
testamur,  quod  quicquid  occasione  discordie  inter  sedem  apostolicam  et  ejus 
adversarios  per  vos  contra  sedem  eandem  et  celsitudinem  et  fautores  nostros 
commissum  est,  vobis  de  piano  pure  remittimus  et  clementer  et  ab  aliis 
ingnosci  procurabimus  et  remitti  sub  protectionis  nostre  gratiam  vos  universos 

35  et  singulos  tamquam  dilectos  fideles  nostros  specialiter  admittentes,  concedendo 
vobis  in  robur'et  testimonium  premissorum  presentes  litteras  sigillo  impres- 
sionis  maiestatis  regie  communitas.         Datum  Maguntie  II  kalendas  februarii, 

o         e  o 

indictionis  XIII,  anno  domini  MGGL  quinto. 

St.'Ä.  W.  nr.  30.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd.    S<hrifl  etc.  wie  bei  nr.  267. 
40  Druck:   Ludewig,  Bd.  II,  229.  —  Beg.  Sci'iba  1573.  —  Böhmer-Ficker  5215. 
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1255.    Janua/r  31,    Mainz,  —  König  Wilhelm  hestätigt  den  Bürgern  von  257. 
Worms  ihre  Freiheiten, 

Wilhelmus   dei   gratia   Romanorum    rex    semper   augustus.     Universis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus   presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam 
et  omne  bonum.     Cum  simus  illo  auctore,   per  quem  reges  regnant  et  prin-  ^ 
cipes   obtinent   principatus,   ad  apicem  regle  dignitatis  assumpti  divina  nobis 
gratia  suffragante,  regiam  condecet  maiestatem   eos,   per  quos  nostre  celsi- 
tudini  fideliter  deservitur,  non  solum  in  antiquis  eoruip   iuribus  tueri  pariter 
et  foveri,  immo  potissime  novis  iuris  et  gratie   muneribus  decenter  et  hono- 
rabiliter  decorare,  ipos  condignis  magnificando   favoribus  et  gratis  beneficüsio 
attoiendo.     Sane  cum   dilecti  ac   fideles  nostri  cives  Wormacien^es  nobis  et 
imperio     servierint    frucluose    ipsorumque    devotionis    sincera    fidelitas    circa 
Sublimationen!  nostram  claruerit  evidenter,   nos  sedulitatem  et  sollicitudinem 
dignis  commendationum  laudibus  e£ferentes  ipsosque  favorabiliter  prosequentes 
speciali  gratia  et  favore  omnia  privilegia  et  libertates  ipsis  a  divis  imperatoribus  i^ 
et  regibus  Romanis  predecessoribus  nostris  concessa   et  bonas   consuetudines 
et  eorum  iura  volentes  habere  grata  et  rata,  ea  regali  privilegio  confirmamus, 
presenti  edicto  et  auctoritate  regalis  culminis  districtius  inhibentes,  ne  quis  ipsos 
contra  privilegia  libertates  iura  et  eorum  bonas  consuetudines   presumat  ali- 
quatenus  perturbare.     Quod   qui   facere  presumpserit,   gravem   indignationem  20 
celsitudinis  nostre  se  noverit  incursurum.    In  cuiu^  rei  testimonium  presentes 
litteras    exinde    conscribi    et    sigillo    maiestatis    nostre    iussimus   communiri. 
Testes   qui  interfuerunt   sunt  hü:    G.  venerabilis  Maguntinus  archiepiscopus, 
H.  senior  et  E.  iunior,    comites  Silvestres,   A.  comes  de  Waldeke,    Arnoldus 
dominus  de  Dist,    Wiricus  de  Dune,    Wilhelmus   advocatus   Aquensis  et  aliiä^ 
quam    plures.  Datum    Maguntie  II  kalendas  februarii,    indictione    tertia- 

decima,  anno  domini  millesimo  GG.L  quinto. 

St,-A.  W,  wr,  31.    or.  mb.        Das  hesMidigU  Siegd  hänat  an  rothgrünseidener 
Schnur,    Schöne  Schrift,    Das  erste  Wort  Wilhelmus  in  Zierschrift.    Starke  Lineatur, 

Druck:  Böhmer,  Acta  inedüa  nr, 372,.—  Beg.  Scriha  1574.  —  BÖhmer-Fieker  6216,  3o 


1255.    Febrtiar  6.    Worms.  —  König  Wilhelm  halt  einen  Beichstag,  an  258. 
dem  u.  a.  der  Missbrauch  der  Crrundruhr  aufgehoben  wurde. 

Wilhelmus  dei  gratia  Komanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri 
imperii  fidelibus  presentem  paginam  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Ad  notitiam  universorum  volumus  pervenire,  quod  nobis  apud  Wormaciam33 
pro  tribunali  sedentibus  et  presenti bus  venerabilibus  G.  Maguntino  archi- 
episcopo  et  R.  Wormaciensi  episcopo  dilectis  principibus  nostris  quam  pluri- 
bus  comitibus  nobilibus  et  ministerialibus  imperii  nee  non  et  soUempnibus 
nuntiis  omnium  civitatum  pacis  federe  coniunctarum  de  Basilea  inferius  et 
pacem  conununiter  generalem  iurantibus  requisitum  fuit  in  iudicio  coram  nobis  40 
de  quadam  consuetudine,  que  inolevit  in  plerisque  partibus  regni  Alamanie, 
que  potest  dici  potius  comiptela,  ut  cum  contingit  interdum  ahquos  predicti 
regni   pati    naufragium,    circumadiacentes    patrie,    superaddentes  afflictionem 
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afflictis,  omnia  bona  naufragantium  velut  propria  sibi  vendicant  et  usurpant. 
Ad  quod  per  eundem  archiepiscopum  sententiatum  fuit  et  etiam  diffinitum, 
quod  talis  consuetudo  de  celero  cessaret  omnino,  cum  detestabilis  et  perni- 
ciosa existat.     Item    requisitum  fuit   et   per   eundem  archiepiscopum  senten- 

5  tialiter  diffinitum,  ut  omnis  moneta  adulterina  et  falsa  penitus  de  cetero  cesset 
nee  aliquis  abutatur  predictis  adulterinis  et  falsis  monetis  deinceps  sed  utatur 
Vera  et  legitima  moneta  in  locis  singulis  per  imperium  statuta  et  concessa 
dumtaxat;  et  domini  terrarum  et  locorum  predictos  falsarios  et  abusores  in 
suo   districtu  eorum  quilibet  studeat  penitus  amovere,    predictos    falsarios   et 

10  abusores  pena  qua  convenit  et  severitate  debita  percellendo  et  etiam  puniendo. 
Quas  sententias  omnes  et  singuli  supradicti  pari  voto  communiter  approbarunt 
et  nos  eas  utpote  iustas  et  idoneas  ratas  et  gratas  habentes  eas  auctoritate 
regalis  culminis  confirmamus  et  sanccimus  atque  precipimus  eas  ab  universis 
et  singulis   inviolabiliter   observari    presenti  edicto   sub  interminatione  gratie 

lönostre  districtius  inhibentes,  ne  quis  contra  predictas  sententias  et  confirma- 
tionis  et  inhibitionis  nostre  tenorem  venire  presumat  vel  ausu  temerario  con- 
traire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravera  indignationem  celsitudinis 
nostre  se  noverit  incursurum.  Datum  Wormatie  VIII  idus  februarii,  in- 
dictione  XIII,   anno  domini  MCCL  quinto. 

20  i^,'A,  W,  nr.  32,    or.  nib.    Das  (abgefallene)  Siegel  Meng  an  gdbseidenem  Band. 

Schrift  etc,  ivie  hei  nr.  257. 

Drucke:  MG.,  LL.  II,  371  =  Fontes  rerum  Bemens.  II,  387.  -—  Quellen  zur 
Chscfiichte  der  Stadt  Köln  II,  343  tuicA  dem  or.  in  Kein  mit  dem  unrichtigen  Datum. 
—  Bm.  Bßhmer-Ficker  6218.  —  MUtheü.  aus  d.  Stadtardiiv  i\  Köln  UI.  Heft  p.  37. 
25  Vgl.  Weiesädcer,  d.  rhein.  Bund  p.  189  ff. 


259.  1255.  Februar  24.  Speier.  —  König  Wilhelm  nimmt  Priorin  und  Convent 
des  Klosters  der  Reuerinen  (monasterium  s.  Marie -Magdalene  ordinis 
Penitentium  extra  muros  Wormat.)  mit  Personen  und  Gütern  in  seinen 
besondem  Schirm  und  verbietet  solche  mit  Abgaben  zu  beschweren. 

30  Druck:  Schamiat  II,  126.  —  Btg.  Scriba  1576,  —  BÖ/imer-Ficker  6230. 


260.    1255.     Mars  10.    Hagenau.  —  König  Wilhelm  bestätigt  den  von  Pursten, 
Grafen,   Edlen  und  den  Boten  der  Städte  von  Basel  abwärts  in  seiner 
Gegenwart  neulich  zu  Worms  ad  deponenda  inconsueta  et  iniusta  the- 
lonia  super  Renum  beschworenen  allgemeinen  Frieden,   gebietet,   dass 
35  Niemand  ihn  übertreten  solle,  und  verordnet,  dass  wenn  sich  doch  einer 

dessen  unterfange,  derselbe  von  Bürgern  und  andern  Friedensverbündeten 
mit  seinem  oder  seines  Justiciars  Rath  und  Willen  solle  gerichtet  werden. 

Or.  im  Beichsarchiv  München  und  Stadtardwc  Köln. 

Drucke:  M.  Baica  30^,  321.  —  MG.,  LL.  II,  372.  —  Schaab.  Städtebt^nd  II, 
40  25.  —  Quellen  z.  G.  d.  St.  Köln  II,  344.  —  Beg.  Scriba  1577.  —  mmer-Fieker  5236. 
—  MUmeU.  am  d.  Stadtarchiv  v.  Köln  UI.  Heft  p.  37. 
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1255.    Müurz  11.    Strasshurg,  —  Petrus  CardinaUegat  von  s,  Georg  befreit  261. 
die  Bürger  von  Worms  und  Speier  von  ausmirtigen  Gerichten, 

Petrus  miseratione  divina  sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  car- 
dinalis  apostolice  sedis  legatus.     Dileclis  in  Christo  Wormatiensi&M«  et  Spiren- 
sibus  consulibus  et  civibus  universis  salutem  in  domino.     Altendentes    solici-  5 
tudines  et  labores,  quos  ad  promovendam  et  manu  mittendam  pacem  provincie 
prudenter  et  ferventer  adhibuistis  hactenus  et  iugiter  adhibere  curatis,  propter 
que  meremini  specialis  favoris  et  prerogativa  gaudere,   auctoritate   vobis   pre- 
sentium  indulgemus,  ut  extra  civitates  vestras  per  litteras  nostras  impetratas, 
per  quas  non  sit  ad  citationem  processum  vel  etiam  impetrandas,  que  de  hoc  lo 
indulto  plenam  et  expressam  seu  de  verbo  ad  verbum  non  fecerint  mentionem, 
trahi  ad  iudicium  minlme  valeatis,   quamdiu    parati  fueritis   de  vobis  conque- 
rentibus  corara   ordinariis  vestris   facere   iustitie  complementum.     Nulli    ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam   nostre  concessionis   infringere  vel   ei 
ausu    temerario    contraire.      Si    quis    autem    hoc    attemptare    presumpserit,  is 
indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum.  Datum   Argentine  V  idus   martii   anno   domini 

M.CC.LV. 

Hinten  steht:  Angellus. 

St'A,  W,  nr,  33,    or,  mb.  c.  sig,  pend,  dd.  20 

Druck:  Böhmer,  Fontes  U,  230  f,  —  Eeg.  Scriba  1Ö78. 

1255.     Mai  27.  (VI  kal.  iunii).  —  Richard  Bischof  von  Worms,  das  Kapitel   262. 

und  die  Räthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass  Fridericus  dictus 

Streiphe   miles    de  Rodenburg   alle  seine   Rechte   in   Frankendal   dem 

dortigen  Kloster   gegeben  habe,    wogegen   das   Kloster  ihm  Güter  in 25 

Oph4wa  und  Odenkein  übergab.     Bürgen :  Sifridus  gener  Davidis  militis 

retro  coquinam  Wormaciensis,  Johannes  de  Dfirenkein,  milites  et  Sifridus 

Buzhamer. 

Zeugen :  Burchardus  decanus,  G.  scolasticus,  H.  custos,  Gunradus  capellanus, 

canonici  maioris  ecclesie  Wormaciensis ;  Wernherus  Dapifer  de  Alzeia,  David  et  30 

filius  suus,  David  retro  coquinam,  Gerbodo  et  Gozo  fratres  de  Moro,  Jacobus 

de  Lapide,  Wolframus  milites;  Edelwinus  magister  civium,  Gunradus  Dirolfi, 

Heinricus  Riehen,  H,  Gyppura,  Wernherus  Dyrolfi,  Johannes  Wlpecula. 

St.'A,  Luzem,   Gatterer* scher  Apparat  nr.  85.    or.  nü).     Stark  heschädigt.    Die 
Siegd  der  Aussteuer  hängen  schwer  beschädigt  an  rothseidenen  Bändern.  35 

1255.  Juni  7.  (VII  id.  iunii)  in  villa  Bockenheim.  —  Bertholdus,  Godfridus  263, 
fratres  dicti  de  Metis,  Gonradus  de  Wartenberg,  Jacobus  de  Lapide, 
milites ;  Heinricus  Richeri,  Heinricus  Holtmund,  Heinricus  Gypure,  Sygelo 
Gotzmari  et  Wernzo  Dyrolfi  cives  Worma^iewses  beurkunden  den  Schieds- 
spruch, welcher  in  dem  Streit  zwischen  der  Gräfin  Uda  de  Liningen« 
und  dem  Kloster  Otterburg  über  Güter  zu  Bockenheim  gefällt  wurde. 
Zeugen:   Dydericus  de  Gauwersheim,   Sigelo  de  Lumersheim,  Nagil  de 

Hoenfels,   Neblungus  de  Sultzen,    Rudigerus   de   Hargesheim,    Gonradus   de 
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Dyrmestein,  Heroldus  de  Dyrmestein,  milites;  Wer.  Tritel,  Heinricus  Amella, 
Gunzelinus  et  Hugo  frater  suus  de  Bockenheim,  Heinricus  Schit,  Germannus 
et  Conradus  frater  suus  .  .  .  cives  Wonaatienses, 

StadebiU,  Mainz:  OU,  CopiaJbuch  fol.  63. 
Druck:  Frey  dt  Bmlifig,  UR  des  Kl,  Otterb.  p,  93  ff. 


264.   1255.     Juli  30.  (III  kalendas  augusti).  —  Richard  Bischof  von  Worms  ur- 

kündet,  dass  Gertrudis  vidua  Wormatien^  dicta  Sabbatissa  der  s.  Martins- 

kirche  in  Worms  verschiedene  Güter  geschenkt  habe,  u.  a.  item  domum 

unam   sitam   in  civitate  Wormatia  iuxta  curiam  prefate  Gerdrudis  cum 

10  ortuio  attinente;  item  sub  eodem  tecto  domum  predicle  domui  collateralem. 

Testes:  Cunradus  scolasticus  maioris  ecclesie,  .  .  decanus,  .  .  scolasticus, 
.  .  cantor,  Willehelmus,  Wiricus,  Ebelinus  et  Mengotus  canonici  sancti  Pauli ; 
.  .  decanus,  .  .  cantor,  .  .  scolasticus,  Marquardus  et  Erbo,  Cunradus  Wolframi 
et  Wolzo  canonici  sancti  Martini;  Wolframus  de  Petemsheim,  David  senior 
15 et  David  iunior,  Burcardus  de  Cropphesberg,  Carolus  de  Keddenheim  milites; 
Eberhardus  de  Cropphesberg  et  Gobelo  aurifaber  cives  Wormatienses. 

Siegler:  Bischof,  Domstift,  Neuhausen,  s.  Paul,  s.  Andreas  und  s.  Martin. 

St.'Ä,  Darmstadt:  Worms  nr.  7^«.    or,  mb,  c.  6  sig,  pend.  dd.     Von  den  Sieadn 
sind  nur  Reste  der  bunten  Seidenbänder  vorhanden.     Die  Urkunde  ist  in  3  Theüe 
20  zersdinitten. 


265.   1255.     November  10,     Oppenheim,  —  König  Wilhelm  bestätigt  den  be- 
schworenen Landfrieden, 

Wilhelmus  dei  gratiaRomanon«m  rex  semper  augustus.  Universis  presentes 
htteras    inspecturis    dilectis    fidelibus'  suis    graciam   suam    et   omne   bonum. 

asGracias  agimus  domino  deo  nostro  gratiarum  omnium  largitori  pro  eo,  quod 
clamoribus  pauperum  bellorum  et  gwerrarum  temporibus  ex  afflictione  con- 
tinua  per  perversorum  tyrannidem  uiiserabiliter  obpressorum  auditis  paterne 
et  misericorditer  exauditis  tranquillitatem  et  pacem,  que  iam  dudum  exilium 
passa  est,  largiflua   sue  pietatis  gratia  per   ministerium  et  labores  humilium 

aomaxime  hiis  diebus,  quibus  Romani  regni  gubernacula  feliciter  obtinemus, 
miraculose  et  potenter  induxit  et  contulit  toti  mundo  ad  laudem  et  gloriam 
sui  nominis  ac  salutem  et  comodum  tocius  populi  Christiani.  Nos  igitur  in 
nomine  domini  nostri  Jesu  Christi  pacem  instauratam  salubriter  et  consulte 
iuratam   totis   affectibus   et   puro    corde   zelantes   auctoritate    maiestatis  regie 

85  conßrmamus,  volentes  et  desiderabiUter  afTectantes,  ut  clerici  seculares  monachi 
moniales  et  omnes  religiosi  cuiuscumque  ordinis,  laici  etiam  et  Judei  huius 
pacis  et  tranquillitatis  comodo  gaudeant  perpetuo  et  fruantur.  Ut  autem  inter 
nobiles  terre  et  civitates  non  possit  dissensionis  vel  discordie  scrupulus  sub- 
oriri^  per  quem  hoc  factum  pacis   negocium  impediri  valeat  vel  turbari,  de 

40  concordi  consensu  et  unanimi  voluntate  nobilium  et  etiam  civitatum  ex  matura 
deliberatione  nostri  consilii  sie  decrevimus  statuendum,   ut  nobiles  et  domini 
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terre  iudlciis  suis  iuste  utantur  ac  iura  sua  per  omnia  obtineant  sicut  debent, 
ab  illis  etiam  hominibus,  qui  in  eorum  iurisdictionibus  commorantur,  ea 
servicia  et  iura  recipianl  et  requirant,  que  ipsi  et  progenitores  eorum  ante 
triginta  vel  quadraginta  seu  quinquaginta  annos  iuste  facere  consueverunt  et 
illis  etiam  ipsi  domini  sint  contenti.  Omnes  etiam  ecclesie  civitates  et  opida  5 
et  earum  quelibet  iuxta  specialia  iura  sua  gaudeant  et  fruantur  pacifice  et 
quiete  illis  libertatibus  honoribus  et  iuribus  generalibus  et  specialibus,  que 
obtinuerunt  hactenus  ex  antiquQ.  Si  autem  nobiles  et  domini  predicti  per 
civitates  sibi  illatas  iniurias  conquerantur,  ipsi  propter  hoc  nuUum  captivabunt 
ex  eis  nee  eorum  pignora  capient  nee  etiam  ex  motu  proprio  contra  ipsosto 
procedent  aliquatenus  ad  vindictam  scilicet  coram  nobis  vel  A.  comite  de 
Waldeke  nostro  iusticiario  aut  .  ,  sculteto  Bopardienst,  .  .  sculteto  Franken- 
vordensi,  .  .  Oppenheimewsi,  .  .  Hagenowensi  vel  .  .  Columbarien^'  suas  in- 
iurias recto  iudicio  et  per  iustam  sententiam  prosequentur.  Civitates  etiam 
et  opida  iniurias  suas,  si  que  ipsis  illate  fuerint,  iusto  iudicio  sicut  premissum  is 
est  coram  nobis  vel  aliis  prosequentur.  Ita  quod  quilibet  nobilis  et  una 
queque  civitas  et  opidum  recursum  habeat  ad  iudicem  unum  de  predictis 
plus  sibi  vicinum  pro  suis  iniuriis  prosequendis.  Si  autem  civitates  et  opida 
propter  negligenciam  iudicis  non  poterunt  iudicium  et  iusticiam  obtinere, 
extunc  nobiles  et  civitates  propter  observationem  pacis  iurate  totis  viribus  20 
eorum  coUectis  contra  illum  iniuriatorem  procedent  hostiliter  nee  ex  eo  pax 
censebitur  violata.  Si  vero  civitates  vel  opida  aliqua  nobiles  vel  quicumque 
alii  pacem  violaverint  in  aliquo  predictorum,  sub  obtentu  gratie  nostre  distric- 
tissime  precipimus  ab  omnibus  pacis  federe  coniuratis  procedi  hostiliter  contra 
illos,  ut  sie  pax  ab  omnibus  reformetur  et  in  posterum  inconcussa  permaneat  25 
et  illesa.  Ut  autem  hec  salubria  et  iusta  nostra  statuta  rata  et  firma  per- 
maneant  et  ab  omnibus  inviolabiliter  observentur,  has  litteras  regie  maiestatis 
sigillo   duximus    roborandas.  Actum    apud    Oppenheim    anno    domini 

M.CG.LV,  in  vigilia  beati  Martini,  indictione  XIIII. 

St,'Ä.  W.  wr,  34.    or»  tnb.    Das  beschädigte  Siegel  hing  an  bimtwoäenem  Band,  so 
Ändtre  Originale  im  Kölner  Stadtarchiv  und  dem  Archiv  des  Erzstiftes  Mainz. 

Drucke:  Böhmer,  Cod.  dipl,  Moenofr.  j;  95.  —  Mm.  Boica  30^,  325.  —  MG., 
LL.  n,  376  und  SS.  XVII,  168.  —  Datt,  depace  pubi.  22.  —  Senckenberg,  Medit.  361. 
—-  MieriSj  Charierhoek  I,  294.  —  Lümg,  Beidisarchiv  XII,  24.  —  Dumont,  Corps, 
dipl.  J«,  202.  —  Senckenberg,  Beidisabsch.  J,  30.  —  Schaab,  rh.  St.  11,  31.  —  Quellen  Zb 
z.  G.  d.  St.  Köln  II,  360  ex  ar.  —  Beg.  Scriba  1698.  ~  Bohmer-Ficker  5282. 


1256.    März  17.    Mainz.  —  Abschied  des  zu  Mainz  (am  12.  März)  266. 
gehaltenen  Bundestages. 

Universis  Christi  ^  fidelibus  A.  camerarius,  F.  scultetus,  iudices  consilium 
et  universi  cives  Moguntini,  Wormacienscs,  Spirense«,  Argentinewse«,  Franken-  40 
vordense^,  Bopardienses,  (io\oxiienses,  Aquenses,  Monasterien^es^  Susacenses  et 
omnes  alii  nuncii  civitatum  congregati  Moguncie  in  colloquio  generali  salutem 


[266.]    ^  Udter  Christi  hat  eine  moderne  Hand:  imperii  geschrieben. 
H.  Boos,  Urkondenbach  d.  Stadt  Worms  I.  12 
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et  obsequium.  Ad  laudem  et  gloriam  Jesu  Christi,  qui  est  pacis  auctor  et 
humane  salutis  amator,  ad  honorem  etiam  sancte  Romane  ecclesie,  matris 
nosti*e,  que  pacem  et  iusticiam  amplexatur,  pro  reverencia  quoque  imperii, 
cuius  rigore  iudicii  incorrigibiles  ad  viam  rectitudinis  reducuntur  ad   salutem 

5  et  pauperum  ac  tocius  populi  Ghristiani,  qui  pacis  tranquillitatem  summo 
desiderio  siciunt  et  expectant  in  nomine  domini,  qui  sperantes  in  se  nuliatenus 
derelinquity  pacem  iuratam  inviolabiliter  bona  fide  servabimus  et  ad  corrobo- 
rationem.  et  propagacionem  ipsius  ex  concordi  consensu  et  maturo  consilio 
dominorum  et  nobilium,  qui  tunc  aderant,  fecimus  et  ordinavimus  hec  statuta: 

loQuelibet  civitates  et  opida  iuxta  vires  eorum  semper  erunt  parati  in  equis  et 
armis  contra  pacis  et  iusticie  turbatores  et  insuper  statuent  et  tenebunt  pro 
posse  suo  stipendiarios  y  qui  suldenere  dicuntur  vulgariter,  ut  Uli  ad  loca 
remota  horis  singulis,  quandocumque  necesse  fuerit,  transmittantur.  Et  quo- 
niam  nunc  vacat  imperium  et  domino  ac  rege  caremus,  omnia  bona  imperii 

15  donec  vacat  imperium  totis  viribus  tanquam  nostra  defendere  volumus  et  tueri. 
Misimus  etiam  sollempnes  nuncios  nostros  ad  principes,  ad  quos  spectat  regis 
electioy  rogantes  eos  sollicite,  ut  pro  salute  tocius  patrie  in  unam  dignentur 
concordare  personam,  ne  ex  eorum  discordia  sancte  pacis  nego[tium]  valeat 
perturbari.     Statuimus  etiam  sub  debito  iuramenti,  quod  si  in  discordia  plures 

aoelecti  fuerint,  nuUi  eorum  in  aliquam  civitatem  et  opidum  pateat  adit[us], 
iidelitatem  vel  servicium  eis  nuUomodo  prestabimus,  victualia  eis  non  mini- 
strabimus,  mutuum  eis. non  dabimus  nee  dam  vel  palam  aliquod  ipsis  auxilium 
fademus.  Si  autem  aliqua  civitas  vel  opidum  seu  etiam  singulares  persone 
contra  hoc  statutum  et  ordinacionem  nostram  quod  absit  aliquid  presumpserint 

25  attemptare,  presumptores  huiusmodi  periuri  infames  ac  violatores  fidei  cense- 
buntur  et  contra  ipsos  totis  viribus  procedemus  tamquam  contra  violatores 
pacis  et  nostros  publicos  inimicos.  Et  hec  omnia  unanimiter  et  firmiter  tamdiu 
servabimus  donec  nobis  unus  presentetur  in  regem,  qui  de  iure  regnum  Ro- 
manum    debeat    obtinere,    cui    de    concordi    consensu    et    unanimi    consilio 

30  tanquam  nostro  regi  et  domino  fidelitatem  et  servicia  debita  libentissime 
faciemus.  Volumus  etiam  ut  sunt  quatuor  generalia  colioquia  diu  statuta 
annls  singulis  observentur.  Propter  coUoquium  vero,  quod  nunc  in  preterita 
dominica  reminiscere  Moguncie  habebatur,  decrevimus  illud  colloquium,  quod 
in  octavis  pasche  ibidem  habere  debuimus,    non  servari  hac  vice,   sed  dictis 

35  0ctavis  pasche  erit  in  posterum  annis  singulis  observandum,  statuentes,  ut 
omnes  illi,  qui  ad  dicta  colioquia  non  venerint,  pena  debita  puniantur.  Et 
quoniam  quidam  milites  et  alii  in  villis  et  locis  aliis  residentes  pacem  iurare 
non  curant  et  pro  corroboracione  et  conservacione  pacis  nolunt  facere  aliqua 
servida  vel  labores  et  tamen  volunt  pace  gaudere,  statuimus,  ut  illi  a  pacis 

4ocommodo  penitus  sint  exclusi  nee  pax  violabitur  in  eisdem.  Hoc  statutum 
etiam  renovando  statuimus,  ut  nulli  dominorum  vel  cuicumque  alii  qui  nego- 
cium  sancte  pacis  turbaverint  mutuum  detur  vel  victualia  de  civitatibus  vel 
opidis  aliquatenus  ministrentur.  Item  statuimus,  ut  civitates  in  eorum  pas- 
sagiis  et  navibus  talem  adhibeant  custodiam  et  cautelam,  ne  ibidem  transitus 

45  pateat  inimicis.     Volumus  etiam  ut  expedicio,  que  apud  Goloniam  ^  nuper  fuit 

*  Colotiiam  nur  undeutlich  zu  erkennen. 
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indicta,  proeessum  habeat  sicut  exstitit  tunc  condicta.  Placet  etiam  et  gratum 
est  nobis,  ut  nobiles  et  domini  terre  libere  gaudeant  suis  iuribus,  sicut  debent. 
Omnia  etiam  statuta,  que  hactenus*  ordinata  fuerunt,  cum  Omnibus  nunc 
statutis  sicut  iuravimus  volumus  inviolabiliter  observare  et  in  perpetuum  mutuls  * 
auxiliis  nos  iuvabimus  bona  fide.  In  testimonium  autem  omnium  predictorum  5 
präsentem  litteram  sigiUo*  civitatis  Maguntine,  quo  nos  ceteri  usi  sumus*, 
duximus  muniendam.  Actum  Mag[untiej  ad  generale  colloquium  civitatum 
anno  domini  M.CÖ.LVI,  in  die  beate  Ger[drudi]s. 

StadÜnbHothek  in  Mainz  wr,  25,  or.  mft.  c.  sig.pend.  dd,  (A).  Das  Pergament 
hat  9^  gekUen;  es  ist  später  sehr  ungesMdU  auf  JPapier  amfyessogen  worden,  10 

Drucke:  Böhmer,  Codex  dipl.  Mbenofirancf.  I,  97  =  MG.,  LL.  II,  376,  — 
SAaab,  QesdwshU  des  rhein,  Städtebundes  U,  36  ff.  ex  A.  sOUecht,  —  Reg.  Scriba 
nr.  1607.  —  vgl  Weizsäcker  l.  c.  p,  31  f.  und  78—83. 


1256.    Juli  1.  (kal.  iulii  anno  2).    Anagnie.  —  Alexander  IV  bestätigt  die  267. 
Abkunft  zwischen  dem  Bischof  (Richard)  von  Worms  und  Everhardusis 
clericus  comes  Irsutus,  wonach  ersterer  dem  letzteren,    welcher    zum 
Bischof  gewählt  worden  war,  jährlich  150  Pfd.  Wormser  Gewicht  als 
Entschädigung  zu  geben  hat. 

Drucke:    Meermann,  Qraaf  Willem,   F,  234.   —   Reg.  Sortba  wr,  1612,  — 
Potthast  nr,  16444,  20 


1256.     Okiober  5.    Anagnia.  —  Papst  Alexander  IV  verdammt  eine  268. 
Schmähschrift. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Romanus  pontifex  de  summi  apostolatus  specula  urbi  et  orbi  debita  Servitute 
proficiens  curis  occupatur  innumeris  et  cogitationibus  rapitur  inßnitis.  Quia  25 
eminencior  ceteris  sedes  eins  soUicitudinis  sibi  vehemenciores  accumulat  et  ipsius 
auctoritas  pocior  meditaciones  ei  multiplicat  ampliores.  Quo  enim  altius  presidet  eo 
longius  latiusque  circumspicit,  et  quanto  plus  potest  officio,  tanto  maioris  vigi- 
lancie  sibi  sarcina  incumbente  plus  pensat.  Quoniam  maxime  dignitati  potissima 
soUicitudo  coheret  et  altiorem  honorem  onus  gravius  comitatur  curaque  profusior  30 
ardentioribus  stunulis  mentem  urget.  Unde  cum  aliis  plebium  fidelium  pastori- 
bus,  quibus  grex  dominicus  particulariter  est  commissus,  immineat  de  suarum 
ecclesiarum  eminencia  vigilanter  ad  suas  oves  attendere,  incumbit  utique  Romano 
presuU,  cui  est  grex  ipse  generaliter  creditus,  de  sublim!  ecclesiarum  vertice  sede 
scilicet  apostolica  propensius  ad  illum  et  instancius  intueri.  Quia  cum  hiisr. 
suis  limitatis  populis  presint,  singuli  quidem  singulis,  hie  sine  distinctione 
prelatus  est  pontifex  universis,  dominice  quidem  vinee  custos  generalis  et 
cultor  et  tocius  ovilis  catholici  pastorumque  omnium  summus  pastor,  in- 
cumbente itaque  sibi   generali   sollicitudine  super   omnes,    cum  ex  hoc  sue 


'  dto.    *  inperpetuum  mutuis,  es  sind  nur  noch  eimeJne  BuiMaben  sic^or.  4o 
•  dto.    •  dto. 
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mentis  intuitum  per  cuncta  diffundere  teneatur.  Stupet  nimirum  ipsius  animus 
et  sub  tarn  gravis  et  difficilis  eure  pondere  contremiscit,  quod  possit  sufferre, 
ut  convenit,  vis  natura  occidue  vix  confidit.  Ad  eum  namque  negocia  undique 
confluunty  perveniunt  lites,    dubia   deferuntur  et  destinantur  implicita  et  per- 

5plexa,  nee  umquam  horum  influens  torrens  cessat  nee  huius  alti  pelagi 
valideque  et  infeste  procelle  quiescunt;  sed  hiis  que  nunc  imminent,  expeditis 
mox  alia  subsecuntur  nee  tot  implexarum  questionum  nodi  decisione  aposto- 
lica  solvi  possunt,  quin  et  alie  irretite  ac  nodose  superveniant  deliberatione 
matura  et  consulta  diffinitione  solvende.     Inuno  ex   quo  de  instantibus  diffi- 

locilibus  et  obscuris  dubietatis  caliginem  verbo  sue  declarationis  amoverit, 
statim  nova  et  recencia  turbulenta  ingruunt  apostolico  dilucidanda  oraculo  et 
ambiguis  ac  incertis  mentibus  clare  dissertationis  lumine  serenanda.  Propter 
quod  inest  Romano  antistiti  sollicitudo,  sine  ocio  labor,  sine  quiete  occupatio, 
sine  Yocatione  exercicium,  sine  tranquillo  ingens  et  sedula  meditatio  et  vigilia 

15  sine  sompno  nee  ad  mödicam  etiam  sua  cottidiana  intermissionem  habet 
instancia,  que  nee  omittitur  aliquo  tempore  nee  aliquot  ipsa  tempus  omittit. 
Urget  continue,  quia  cogitandi  materia  semper  adest  nee  successu  temporis 
desinit  sed  cum  illius  diuturnitate  perdurat,  quia  nee  decursu  temporis 
deficiunt  negocia,  sed  assidue  Ulis  succedentibus  renascuntur.     Nam  et  hostis 

20  antiquus  argutus  quidem  insidiator  callidusque  deceptor  animarum,  vehementis 
et  ardentis  solHcitudinis  causam  prebet.  Humane  quippe  pacis  emulus,  fra- 
teme  invidus  caritatis,  divisionis  actor,  dissipator  unionum  et  tranquillitatis 
fidelium  anxius  persecutor  interserit  odia,  rancores  ingerit,  livores  accendit, 
movet  lites,  iurgia  suscitat,   contentiones  irritat,   parat  seditiones   et    dissen- 

»ssiones  procurat;  et  illorum  etiam  qui  perfectiores  et  firmiores  esse  creduntur, 
interdum  corda  subvertit  et  ibi  magis  impietatis  sue  machinas  erigere  ac 
nequicie  faces  accendere  nititurj  ubi  fore  plus  estimat  malignitatis  sue  co- 
namina  obfutura.  Jacit  impius  laqueos,  pedicas  obicit,  ponit  tendiculas,  ut 
prudentiores  etiam  intercipiat  et  captivet.     Hinc  turbationes  oriuntur,    surgunt 

so  inimicicie,  dissidia  prodeunt  et  scandala  generantur.  Unde  sie  iam  seculum 
declinavit  ad  malum,  quod  excrescentibus  et  invalescentibus  in  eo  noxiis,  quasi 
vix  locus  in  ipso  salutaribus  invenitur  et  exclusa  fere  inde  concordia,  quia 
stabilem  ibi  habet  discordia  mansionem.  Quare  oportet  cura  incessabili 
vigilare,   ut  de  torta  et  corrupta  per  maliciam   bonitatis  virtute  rectificentur 

SS  et  reformentur,  divulsa  per  odium  caritate  ligentur,  commota  consistant  et 
pausent,  habeant  turbata  tranquillum  et  Status  ßdelium  semper  in  melius 
roboretur.  Sane  quidam  scripture  sacre  intelligenciam  se  habere  fatentes,  sed 
divertentes  a  tramite  recti  sensus  cogitaverunt  nuper  maliciam  et  contra  inno- 
centes  et  rectos  iniquitatem  maximam  sunt  locuti,  exarserunt  in  cordibus  suis 

40  et  lingua  eorum  maliloqua  dolum  et  nequiciam  excogitavit.  Surgentes 
adversus  fratres  detraxerunt  et  contra  dilectos  matris  ecclesie  filios  scandalum 
posuere,  prodiere  inquam  et  in  prava  commenta  ex  nimio  calore  animi  pro- 
ruperunt  libellum  quendam  valde  perniciosum  et  detestabilem,  temere  compo- 
nentes  libellum  quidem  non  rationabilem  sed  reprobabilem,  non  veritatis  sed 

45mendacii,  non  eruditionis  sed  derogationis,  non  monentem  sed  mordentem, 
non  instruentem  veraciter  sed  fallentem,   quem  nos  ad  sedem   delatum  apo- 
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stolicam  venerabili  fratri  . .  episcopo  Tusculano  et  dilectis  filiis  nostrls  J.  tituli 
sancti  Laurencii  in  Lucina,   H.  tituli  sancte  Sabine,  presbiteris,    et  J.  sancti 
Nicholai  in  carcere  Tulliano,  diaconis  cardinalibus,  examinandum  comisimus, 
ut  plene  ipsum  inspicerent  et  universa  in   eo  contempta  perfecte  attenderent 
et  discuterent  diligenter.     Quo   studiose  perlecto  et  mature  ac  districte   exa-  s 
minato  nobisque  de  hoc  plenaria  facta  relatione  ab  eis,  quia  in  ipso  quedam 
perversa  et  reproba  contra  potestatem  et   auctoritatem  Romani  pontificis  et 
coepiscoporum  suorum  et  non  nulla  contra  illos,  qui  propter  deum  sub  artissima 
paupertate  mendicant,  mundum  cum  suis  opibus  voluntaria  inopia  superantes ; 
alia  vero  contra  eos,  qui  salutem  animarum  zelantes  ardenter  et  sacris  studils  lo 
procurantes  multos  in  ecclesia  dei  operantur  spirituales  profectus  ei  magnum 
faciunt  ibi  fructum,   quedam  autem  contra  salutarem   pauperum  seu  mendi- 
cantium  religiosorum  statum  sicut  sunt  dilecti  fratres  Predicatores  et  Minores, 
qui  vigore    Spiritus    seculo    cum    suis    diviciis  derelicto    ad    solam   celestem 
patriam  tota  intentione  suspirant  necnon  et  alia  plura  inconveniencia   dignais 
utique  confutatione  ac  confusione  perpetua  manifeste   conperimus    contineri. 
Quia   etiam   idem   libellus   magni  scandali  seminarium   et   multe  turbacionis 
materia  existebat  et  inducebat  etiam  dispendium   animarum,    cum  retraheret 
a  devotione  solita  et  a  consueta  elemosinarum  largitione  ac  a  conversione  et 
religionis  ingressu  fideles,  nos  libellum  eundem,  qui  sie  incipit:  „Ecce  videntes2o 
clamabunt  foris'',  quique  secundum  ipsius  titulum  «tractatus  brevis  de  periculis 
novissimorum    temporum*    nuncupatur,     tamquam    iniquum,    scelestum    et 
execrabSem    et   instructiones   ac   documenta    in    eo    tradita,    ut   pote    prava 
falsa  et   nefaria  de  fratrum   nostrorum  consilio  auctoritate  apostolica  repro- 
bamus  et  in  perpetuum  condempnamus,   districte  precipientes,  ut  quicumque25 
libellum  ipsum  habuerit,    cum  infra  octo   dies  ex   quo   nostram  huiusmodi 
reprobationem   et  condempnationem   sciverit,  prorsus  in  toto   et   in  qualibet 
sui  parte  comburere   et  abolere  procuret.     In  illos   enim  qui  huius   nostri 
precepti  fuerint   contemptores ,    excommunicationis   sententiam  promulgamus, 
firmiter  in  virtute  obediencie  prohibendo,    ne  quisquam  predictum  lÄellumao 
ore  apostolico  iam  dampnatum   approbare  vel   quomodolibet  defensare   pre- 
sumat.      Si    quis    vero    presumpserit ,    tamquam    contumax,    inobediens    et 
rebellis  Romane  ecclesie  ab  omnibus  habeatur  fidelibus.  .  Et  nos  nichilominus 
alias  contra  eum  taliter  procedemus,  quia  pena  condigna  temerarium  feriet  et 
alii  ea  perterriti  a  similibus  frenabuntur.     Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  85 
hanc  paginam  nostre  reprobationis  condempnationis  precepti  et  prohibitionis 
infringere  vel  ei   ausu  temerario  contraire.     Si  quis  autem   hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eius  se  noverit  incursurum.         Datum  Anagnie  III  nonas  octobris, 
pontificatus  nostri  anno  secundo.  4o 

Unwer9Uäisbil}UoÜhek  Heiddberg.    Die  Urkunde  ist  erhaUen  in  einem  von  Bi4^uiird 
Bieduif  von  Worms  sub  dato  Wormotte  anno  domini  millesimo  dncentesimo  quinqna-  ^f/^, 
ffesimo  septimo  in  die  sanctonim  martirum  septem  fratrum  gegebenen  Viämus.   or. 
JJwr&fdmässig  zugeschnütenes  Pergament;  Siegel  abgefallen, 

Drucke  s.  bei  Potthast  n/r.  16ö6ö.  45 
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269.  1257.     Aprü  30.  (in  vigilia  b.  Philipp!  et  Jacobi).  —  Burcbardus  decanus 

et  capitulum  maioris   ecclesie  Wurmatiensis  geben    ihre  Einwilligung 
dazu,  dass  Adeluolcus  scolasticus  Spirensis,  (s.  Andree)  prepositus,  noster 
concanonicus,  die  Pfarrkirche  sancti  Mangni  Wurmatien^^  deren  Patro- 
5  natsrecht  ihm  zustand,  der  s.  Andreaskirche  übertragen  habe. 

St'Ä.  DcumutacU:  Wonna  73.    or,  mb.  c  »ig.  pend.  laeso. 
Druck:  Baur  Hü.  II,  137  f. 

270.  1257.    Juni  24.    Worms.  —  Vor  dem  Dekan  und  Kapiid  der  s.  Andreas^ 

kirche  in  Worms  bekennen  Egelmann  der  Bäcker  und  seine  Frau 
10  Chida  dem  Ludwig,  Müller  der  genannten  Kirche,  gwei  Pfund  HeUer 

jährlichen  Zinses  (mf  einen  Hof  verkauft  sotvie  fswei  Grundstücke 
verpfa/ndet  eu  haben. 

Eberhardus  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  Wormatien^.  Ab 
humana  facilius  elabuntur  memoria,  que  nee  scripto  nee  voce  testium  roborantur. 
isCognoscant  itaque-tam  presentes  quam  posteri  presentem  litteram  inspecturi, 
quod  Egelmannus  pistor  et  Guda  uxor  eins  manu  communicata  Ludewico 
molendinario  nostro  duas  libras  hallensium  annualis  census  super  curia  Mum- 
hardi  sita  iuxta  curiam  Heinrici  dicti  de  Pine  nobis  annuentibus  vendiderunt, 
salvo  tamen  iure  nostri  census  videlicet  libram  ^ovmatiensem,  que  nobis 
2odebetur  singulis  annis  curia  de  eadem  in  festo  beate  Margarete,  ut  plenius 
docere  possumus  per  litteram  sigillo  civitatis  Vfovmatiensis  sigillatam.  Oliga- 
verunt  etiam  iidem  E.  et.  G.  duas  areas  sitas  in  vitreo  Cifo  obligatione,  que 
vulgariter  dicitur  underpanth,   diclo  Ludewico,  que  inquam  aree  dinoscuntur 

cim 

nobis  esse  censuales  in  XIIII  denariis  V^ovxnatiensibus  et  duobus  cappunibus, 

25  hoc  modo  pro  hallensi&t«^  prelibatis,  ut  si  negligentes  extiterint  in  solutione 

memoratorum  hallen^um,  quorum  dimidietatem  solvere  tenentur  in  festo  beati 

Martini,   reliquam  vero  partem   in  purificationis  beate  virginis  Marie,   quod 

extunc  sepe  dictus  Ludewicus  respectum  habeat  pro  tali  defectu  hallen^tim 

ad   areas  supradictas  et  quod  nobis  nichilominus  census  noster  persolvatur 

3oareis  ab  eisdem.     Huic  vendicioni  ac  obligacioni  interfuerunt:  Wemherus  de 

Piersheim,  Eberhardus  pistor  et  Heinricus  de  Pedemesheim  cives  Vfotmatienses 

necnon   alii  quam  plures  honesti.    Ne  autem   super  premissis  in  posterum 

aliqua  lis  valeat  suboriri,   nos   capitulum   presentem  litteram  ad  petitionem 

partium  nostri  sigiUi  munimine  in  robur  et  testimonium  duximus  sigillari. 

35  Actum   anno  domini  M.  GC.  LVII.  in  die  beati  Johannis  baptiste  Wormatie 

in  claustro  nostro. 

8t.' A.  Darmstadt:    Worms  74.     or.  mb.  c.  sig.  pend.  Jaeso.    Kleine  Schrift. 
Druck:  Baur  Hü.  11,  148  imvoRstmdig,  uniter  falschem  Datum  eimgereOd. 

271.  1257.  —  Walravus  prepositus,  Burcardus  decanus,  Gunradus  scolasticus  und 
40  das  Kapitel  der  Kirche  zu  Worms  Urkunden,  dass  Heinricus  miles  dictus  Telo- 

nearius  de  Alzeia  seine  Güter  in  Mergestat  dem  Kl.  Otterberg  verkauft  habe. 

Zeugen:   Dizo  de  Enselintheim,  Jacobus  de  Lapide,  Gerbodo  de  Mule- 
boime,  David  in  Wormo^ia  retro  coquinam,  Wolframus  Pedernsheim,  Rüde- 


1258.  183 

gerus  Bubo,  Kerne ,  Gunradus  de  Sterrenberg,  Losenaph,  milites;  Cunradus 
Dirolfi,  Heinricus  Richeri,  Cunradus  de  Rosenbaume,  Edelwinus,  Heinricus 
Holtmunt,  Sigelo  Gosmari,  Wernherus  Dirolfi  cives  Wormatienses. 

StadMa.  Maim:  QU.  Copiafbwh  foL  12S\ 
Druck:  Frey  di  Bemiing  UR  des  Kl.  OU.  p.  98.  —  Eeg.  Scriba  nr.  1631. 


1258.    März  25.  —  Gerdrud  genannt  Sahatissa,  Schwester  des  David,  272. 
des  Wormser  Ritters  hinter  der  Garküchen,  errichtet  ein  Testament. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Grerdnidis  soror  Davidis  militis  Worma- 
densis  retro  coquinam  dicta  Sabbatissa  memor  condidonis  humane,  quam 
semper  committatur  innata  fragilitas  et  ob  hoc  volens  dominum  deum  de  mea  lo 
substancia  honorare,  dispono  testamento  meo  alias  confecto  et  in  scriptis  redacto 
ac  sigillis  felicis  recordacionis  domini  R.  Wormaciensis  episcopi  ac  omnium 
ecclesiarum  conventuabum  Wormaciensium  roborato  aliqua  superaddere,  ut 
per  hec  anime  mee  ac  animabus  parentum  meorum  salus  et  requies  augeatur. 
Do  itaque  liberaliter  et  resigno  super  altare  sancti  Bartholomei,  quod  est  inis 
ecclesia  sancti  Martini  Wormaciensis  et  in  manus  domini  Johannis,  qui  in 
presenciarum  vicariam  ad  ipsum  altare  a  me  dudum  ordinatam  obtinet  census 
XXI  solidorum  Wormcu^iensium  denariarum  etV  capponum  sub  hac  forma: 
quod  quicumque  ipsam  vicariam  pro  tempore  obtineat,  in  anniversario  meo 
vicario  de  sancta  Katerina  de  hüs  denariis  V  solides  Wormacienses  et  vicario  20 
de  sancto  Benedicto  V  solidos  Wormacienses  necnon  vicario  de  sancta  Maria 
Magdalena  tantumdem  persolvet;  sex  autem  soHdiWormaciensium  denariorum, 
qui  supersunt,   et  Y  cappones  vicario  de  sancto  Bartholomeo  remanebunt  et 

or 

unusquisque  horum  sacerdotum  Uli  in  anniversario  meo  et  XXX  diebus  sub- 
sequentibus  memoriam  mei  ac  parentum  meorum  faciet  missam  pro  defunctis  as 
cottidie  celebrando.    Census  vero  predicti  hoc  modo  solvuntur:  Heinricus  Rasor 
dictus  de  Frankenvort  solvit  de  area  domus  sue  in  foro  inferiori  YIII  uncias 
Wormacienses  et  dimidiam  et  III  cappones.     Item  Heinricus  vidnus   suus 

or 

solvit  de  area  domus  sue  LIUI  denarios  Wormacienses  et  I  capponem.    Item  ^ 
Gunbertus  piscator   dat  de  area  domus  sue  XXVIII  denarios  Wormoetensess  3o 
et  I  capponem.     Hos  siquidem  census  conparavi  a  Conrado  dicto  Span  genero 
Heinrico  Richeri  dvis   Wormaciensis  et  solvitur  medietas  in  festo  Georgii, 
reliqua  vero  medietas  cum   capponibus  in  festo  beati  Remigii.     Do  preterea 
liberaliter  et  resigno  in  manus  prefati  Jo.  ac  super  altare  sancti  Bartholomei 
census  V  unciarum  Wormaciensit«m  et  III  cappones,  qui  census  et  cappones  S5 
de  area  domus  Wigeri  carpentarii  persolvuntur.     Et  volo  ut  singulis  annis 
in  anniversario  meo  medietas  de  predictis  V  uncüs  fratribus  Predicatoribus  et 
reliqua  medietas  fratribus  Minoribus   de  manu  domini  Johannis  vel   alterius 
qui  pro  tempore  ad  antedictum  altare  sancti  Bartholomei  vicarius  fuerit  mini- 
strentur,  ut  et  ipsi  memoriam  md  fadant  et  parentum  meorum;   tres  autem io 
cappones  vicario  de  sancto  Bartholomeo,  ut  de  aliis  V  capponibus  supradictum 
est  in  perpetuum  remanebunt.     Committo  autem  in  animas  .  .  decani  et  .  . 
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cantoris  sancti  Martini  Wormaciensis  y  quod  non  pennittant  prenominatos 
census  V  unciarum  vendicione  seu  commutacione  vel  quolibet  alio  modo  alie- 
nari,  ut  per  omnia  salva  et  Intacta  maneat  voluntas  mea  et  pro  voluntate 
ordinatum  legitime  testamentum.  Ut  autem  hec  mea  donacio  et  circa  eam 
5  provide  facta  ordinacio  omni  evo  in  suo  robore  perseveret,  presentem  litteram 
sigilüs  omnium  ecclesiarum  Wormaciensium  pecii  communiri.         Datum  et 

o  o 

actum  anno  domini  M.  GG.  LVllI  in  annunciacione  sancte  Marie  virginis 
gloriose. 

8t,'Ä.  Darmstadt,    Worms  wr,  77,    er.  nib.  e,  ö  sig,  pend,    Ztoei  gUidäauiende 
IQ  Exemplare  von  derselben  Hand, 

Druck:  Baur  HU.  II,  146  f.  unvoUtiändig. 

273.  1258.     Juni  16.     Oppenheim.  —  König  Richard  gebietet  dem  Gerhard  von 

Landscron  ihm  auf  Mittwoch  nach  der  Octave  von  Joh.  Bapt.  (3.  Juli) 

bewaffnet  und  zu  Pferd  selb  dritt  bei  Oppenheim  Zuzug  zu  leisten  gegen 

^^  die  rebellischen  Bürger  von  Worms. 

Drucke:  Gudenus,  Cod.  dipl.  IL  962.  —  MiUdrhem.  UR  UT,  1062.  —  Big. 
Scriha  1641  unter  faisdiem  Datum.  —  Böhmer-Ficker  6347. 

274.  1258.    Juli  24.    Worms,  —  König  Bichard  hestätigt  den  Bürgern  von 

Worms  ihre  Bechte  und  Freiheiten, 

20  Ricardus  dei   gratia  Romanorum  rex   semper  augustus.  Universis 

sacri  imperii  Romani  fidelibus  -  presentes  litteras  inspecturis  in  perpetuum. 
Gupientes  ad  imitationem  divorum  imperatorum  Romanorum  et  regum  pre- 
decessorum  nostrorum  universis  imperii  fidelibus  nos  exhibere  in  iustitia  faciles 
et  in  gratia  liberales,  omnia  iura  libertates  et  privilegia  dilectis  fidelibus  nostris 

25civibus  Wormsiciensibus  a  predictis  predecessoribus  nostris  iuste  ac  rite  con- 
cessa  et  bonas  et  honestas  consuetudines  apud  eos  hactenus  observatas,  quibus 
tempore  predictorum  predecessorum  iuste  usi  et  gavisi  huc  usque  fuisse 
noscuntur,  eisdem  civibus  nostris  Wormacien^^&ti«,  quos  propter  eorum  grata 
merita  sincere  diligimus,  auctoritate  regalis  culminis  confu-mamus  et  presentis 

3oscripti  patrocinio  communimus.  Tenore  presentium  universis  et  singulis 
districtius  inhibentes,  ne  quis  eos  contra  hanc  nostram  confirmationem  impedire 
vel  molestare  presumat.  Quod  qui  facere  presumpserit,  gravem  indignationem 
celsitudinis  nostre  se   noverit  incursurum.  Datum  Wormacie  XXIIII  die 

o     o 

iulüy  indictione  prima,  anno  domini  millesimo  GGL  octavo,  regni  vero  nostri 
35  anno  secundo. 

St'Ä,  W.  wr.  36.  or.  mh.  Das  zerbrochene  Siegel  hängt  an  grünseidenem  Band. 

Druck:  Gebauer,  Ltben  und  TJuxten  Herrn  Bu^iards  etc.  Leipzig  1744.  4^.  p, 
368  mit  falschem  Datum.  —  Hegest  Scrtba  wr.  1642.  —  BÖhmer-Ficker  6361,  wo  auf 
den  Widerspruch  des  Datums  mit  der  Angabe  der  An.  Worm.  60  auf  merksam  gemadit  toird. 

275.  1259.   Aprü,  —  E(berha/rd)  Bischof  von  Worms  heurhmdet,  dass  Adelheid 

genannt  Dandestat  ihr  Haus  der  Kirche  s.  Martin  vermacht  habe. 

E.  dei  gracia  Wormacien^  electus.  Tenore  presentium   constare 

volumus  universis,  quod  domina  Adelheidis  dicta-  de  Dandestat  coram    nobis 
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constituta  domum  suam,  quam  inhabitat  iuxta  murum  civitatis  retro  ecclesiain 
sancü  Martini  sitam,  eidem  ecclesie  sancti  Martini  propter  deum  ac  salutem 
aniine  sue  spontanea  voluntate  contulit  ac  donavit  liberaliter  sab  hac  forma, 
ut  quicumque  in  perpetuum  fuerit  decanus  ipsius  ecclesie  sancti  Martini  ipsam 
domum  inhabitet  et  ad  usum  suum  optineat  ac  in  ea  edißcet  et  emendet  a 
quicquid  edificandum  fuerit  aut  etiam  emendandum,  ita  ut  eque  bonam  vel 
pocius  meüorem  relinquat^  quam  ipsam  invenit;  qui  etiam  in  anniversario 
die  predicte  domine  XIII  solides  Wormaciensium  denariorum  distribuet  tamen 
inter  presentes.  Ceterum  memorata  domina  prescriptam  domum  pro  diebus 
vite  sue  inhabitandam  recepit  a  Wemhero  nunc  decano  ecclesie  sancti  Martini  lo 
pro  annuo  censu  duorum  denariorum  Worm&densium  in  festo  sancti  Martini 
decano  qui  pro  tempore  fuerit   annis  singulis   solvendorum.  Actum   et 

datum  Wormacie  presentibus  Walramo  preposito  Wormcunensi  et  WilheZmo 
custode  Wormuciensi,  Wernhero  decano,   H.  cantore  et  Hezelone  canonicis 
sancti  Martini   in  Wormacia  et  alüs  quam   pluribus  anno  ab  incarnatione  is 
domini  M.GÖ.LVIIII.  mense  aprili. 

St.'Ä,  Damutadt:    Worms  nr,  79,    or.  tnb,  e.  sig,  pend.    Legende  des  Siegels: 
+    EBIEHARD.    DEL    GR  ••    •  RMACIENS.    ELECTVS. 

Druck:  8(^iannat  n,  t27  unvollständig,  —  Beg.  Sariba  wr.  1659. 

1259.    August.  —  Eberhardus  ^otmaiiensis  electus  schenkt  dem  Kl.  Schönau  276. 
curiam  nostram  liberam^  sitam  in  villa  Blanckestat. 

Zeugen:     Gerhardus    prepositus    sancti   Pauli  Vformatie   et  Fridericus 
canonicus  sancti  Petri  ibidem ;  item  Gerlacus  dictus  Pullus  vicarius  Nove  domus, 
Dirolfus  scriba  et  capellanus   noster;  de  militibus:   Heinricus  Wackirphil    et 
Wolframtis  de  Pethemsheim;   preterea  de  ciyibus:  Gunradus  Dirolfi  et  Hein-2s 
ricus  filius  Riehen. 

G.  L,'A,  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fol.  107. 
Druck:  Oudenus,  SyUoge  231f. 

1259.    November  29.  —  Gerdrud,  Wittwe,  genannt  SabcUissa,  schenkt  der  277. 
s.  Martinskirche  in  Worms  ihren  Hof.  so 

Eberhardus  dei  gracia  Wormaciensis  electus.  Notum  facimus  universis 
tarn  presentibus  quam  posteris,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  quod 
constituta  in  nostra  presencia  Gerdrudi  ^  vidua  dicta  Sabbatissa,  quesitum  fuit 
et  optenter  per  sentenciam  iustam  ab  omnibus  circumstantibus  approbatam, 
quod  eadem  Gerdrudis  de  curia  sua  totali  sicut  sita  est,  quam  inhabitat,  35 
posset  licite  et  sine  omni  impedimento  quidque  sue  voluntati  esset  placiter 
ordinäre;  quocirca  eadem  G.  saluti  sue  intendens  anime  predictam  curiam 
donans  inter  vivos  legavit  ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis,  hac  sub 
forma  videlicet,  quod  eadem  G.  quamdiu  vixerit  eam  inhabitet  et  post  mortem 
eius  Gerdrudis  neptis  sua  fdii  sui  proles  tredecim  solides  Wormaciensis  40 
monete  dare  tenetur  in  anniversario  sue  anime  prenotate,  qui  tredecim  solidi 


[276.]    ^  liberam  von  späterer  Hand  Twneincorrigiert. 
[277.]     »  A:  GerdrudiB  uxjhei  das  s  tvieder  wegradiert  wurde. 


186  1259. 

dicta  die  inter  presenies  distribuendi  sunt,  ut  dus  anniversarium  devote  ac 
sollempniter  celebretur;  debet  eciam  eadem  G.  neptis  predictam  inhabitare 
curiam  sine  omni  contradictione  dominorum  sancti  Martini  quamdiu  vixerit 
aut  voluerity  et  si  eadem  G.  sine  liberis  decesserit,  nullus  heredum  eins  aut 
squisquam  de  genere  suo  respectum  habebit  ad  curiam,  immo  capitulam 
ecclesie  sancti  Martini  Wormadensis  cum  predicta  curia  total!  tamquam  cum 
propria  possessione  sine  omni  impedimento  aut  instancia  choeredum  suam 
faciet  voluntatem.  Si  vero  sepedicta  G.  neptis  liberos  generabit,  ius  idem,  quod 
ipsa  mater  habere  dinoscitur,   iidem  liberi  observabunt  nee  ecclesia  prenotata 

10  ex  fetu  eins  in  tredecim  solidis  ut  prescriptum  est  senciet  detrimentum.  Hoc 
eciam  constare  volumus,  quod  eadem  curia  ex  antiquo  dare  tenetur  sex 
denarios  Wormacienses  in  censu  debito  in  die  Martini  ad  officium  cellerarii 
dicte  ecclesie  deputatos.  Ne  autem  super  premissis  inposterum  valeat  aU- 
quantus  dubitacio   suboriri  vel   calumpnia,    in    ipsorum   robur  et  memoriam 

i5sempitemam  presentem  paginam  ad  preces  sepedicte  6.  senioris  Sabbatisse 
sigilli    nostri    munimine    dedimus    roboratam.  Datum    et    actum    anno 

domini  M.  GG.  L.  nono,  tercio  kalendas  decembris,  in  vigilia  beati  Andree 
apostoli,  presentibus:  Berlewino,  Merbodone  et  Meinhardo  canonids  maioris 
ecclesie  Wormaciensis;    Wer.  decano,  H.  custode,   Gänrado  canonico  sancti 

30  Martini  Wormaciensis ;  et  H.  Richeri,  Wer.  Amelle,  H.  Indiscreto,  Gudel- 
manno  Amelle  et  quam  pluribus   aliis  tam  clericis  et  layds  Wormadensibus. 

St.'A  Damutadt:    Worms  nr,   80.    or.  wäb.    (A),    Das  sthön  erhaUene  roffie 
Wadissi^  hängt  an  rothadbaädenem  Band;  Legende:    +  S.    EBIBHARD».    DEL 
GRA    WORMACIES.    ELECTÜS. 
2b  Beg,  hei  Baur  HU.  II,  J47.  Anm. 

278.  1259.     Deeember  2.     Anagnia.  —  Papst  Alexander  IV  verbietet,   die 
Wormser  Bürger  ausserhalb  ihrer  Mauern  vor  die  geisÜichen  Gerichte 
zu  jsiehen. 
Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.     Dilectis  filiis  consulibus  et 

80  universitati  civitatis  Wormatien^  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Non 
numquam  instans  devotorum  supplicatio  nos  indudt,  ut  ipsorum  peticiones, 
per  quas  eorum  occurritur  gravaminibus  et  quieti  consulitur  ad  exauditionis 
gratiam  admittamus.  Sincere  igitur  devotionis  affectum,  quem  ad  nos  et 
Romanam  ecclesiam  habere  dinoscimini  sollicite  attendentes  ac  per  hoc  vestre 

35cupientes  providere  quieti  auctoritate  vobis  presentium  indulgemus,  ut  nullus 
vos  extra  muros  vestros  ad  ecdesiastica  iudicia  evocare  presumat  absque 
mandato  sedis  apostolice  spetiali  de  hoc  indulto  plenam  et  expressam  de  verbo 
ad  verbum  mentionem  fadente,  dununodo  parati  sitis  coram  ardiidiacono 
vestro  Omnibus  de  vobis   conquerentibus  iusticie  plenitudinem  exhibere.    De- 

40  cemimus  etiam,  ut  si  aliquid  contra  huiusmodi  concessionis  nostre  tenorem 
a  quoquam  exstiterit  propria  temeritate,  presumptum  sit  irritum  et  inane. 
Et  si  forte  alique  sententie  in  vos  hac  occasione  prolate  fuerint,  nuUum  robur 
obtineant  firmitatis,  mandato  sedis  apostolice  semper  salvo.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 

45rario  contraire.     Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 
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omnipotentis  dei  et   beatonim  Petri   et  Pauli    apostolorum   eius   se    noverit 
incursurum.  Datum    Anagnie   Uli   nonas    decembris    pontificatus    nostri 

anno  quinto. 

S^.'Ä.  W,  mr.  36.    or.  w^.    Die  EkSbulk  hangt  an  roffigdbaeidener  Schnur. 

Auf  dem  ümsMtg  unten  rechts  stehen  die  Buchstaben:  B.  s.  y.    Auf  dem  Bücken:  5 
fa.    8o1.    la.;  aUes  in  gleidißeUiger  Schrift, 

Erwähnt  hei  Arnold  H  88. 


1259.     Besember  3.    Anagnia.  —  Alexander  IV  bestätigt  den  Warmser  279. 
Bürgern  ihre  Privilegien  und  Freiheiten. 

Alexander  episcopus  servus  servonim  dei.     Dilectis  filiis  consulibus  etio 
universitati    civitatis    Wormaciensis   salutem   et    apostolicam    benedictionem. 
Solet  anuere  sedes  apostolica  püs  votis  et  honestis  petendum  precibus  favorem 
benivolum  impertiri.     Ea  propter  dilecti  in  domino   filii   vestris  iustis  postu- 
lationibus.  grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates  et  immunitates  a  pre- 
decessoribus  nostris  Ronianis  pontificibus  sive  privilegia  seu  alias  indulgentias  i5 
necnon  libertates  et  exemptiones  ab   imperatoribus  a  regibus   et  principibus 
vel  alüs  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  indultas  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus   et   presentis  scripti   patrocinio  conununimus.     Null!   ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre   confirmationis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  20 
omnipotentis  dei    et   beatonim  Petri  et  Pauli   apostolorum  eius    se  noverit 
incursurum.  Datum    Anagnie  III   nonas    decembris    pontificatus     nostri 

anno  quinto. 

St.'A.  W.  nr.  37.    ar.  mb.    Die  Bteibutte  hän^  an  rothgObseidener  Sdmwr. 
Bemerkungen  unten  auf  dem  ümsddag  und  hinten  wie  bei  nr.  278.  as 

Beg.  Seriba  nr.  1665.   —  PoUhast  nr.  17719. 


1259.  —  Ebirhardus  dei  gracia  Wormatiensis  electus,  Burcardus  decanus  et   280. 
capitulum   maioris  ecclesie  ibidem  genehmigen,   dass  Anshelmus  filius 
quondam  Gerhard!  dicti  Ummaze  militis  Worm.  et  filii  fratris  sui  mit 
der  s.  Paulskirche  vertauscht  habe :  dimidietatem  decime  provenientis  de  3o 
loco,  qui  vocatur  in  Prato  sito  extra  muros  Worm.  in  temiinis  parrochie 
sancti  Ruperti  civitatis  eiusdem,   quam  idem  Anshelmus  et  filii  fratris 
sui  a  preposito  ecclesie  nostre  titulo  feodi  retinebant  —  gegen  die  Ein- 
künfte von  5  maldrorum  siliginis,  que  dictus  Anshelmus   et  filii  fratris 
sui  prefate  ecclesie  sancti  Pauli  de  bonis  ipsorum  in  villa  Phephlincheim  35 
sitis  annuatim  solvere  tenebantur. 

8t.'A.  Darmstadt:   Worms  nr.  78.     or.  mb.  c.  2  sig.  pend.     Das  Siegel  des 
Bisdwfs  ist  abgefallen,  das  des  Decans  sdmer  beschädigt. 

Druck:  Bawr  Hü.  II,  163  f.  unvoOständig. 
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281.  1260.     Febrimr  29,  (doiniiiica  reminiscere).  —  E.  Bischof  von  Worms  Ur- 

kunde!,  dass  Jutta  nobilis   matrona,   relicta  quondam  Wilhelmi  militis 
de  Randecken,  unacum  pueris  suis  Heinrico  clerico,  Jutta,    B.  et  Gutta 
ihre  Güter  in  Mergistat  den  dominabus  de  Orto  beate  Marie  extra  muros 
5  Worm.   ordinis  Gisterciensis  für  GG  Hb.  hall,  et  XII  lib.  in  die  Hände 

des  Wernzon  de  Mullinheim,  Procurator  des  Klosters,  verkauft  habe. 

Sie  stellt  als  Bürgen:  Ebirhardus  miles  filius  Gerhardi  Magni:  Ukicus 
frater  suus;  Heinricus,  Gerhardus  et  Emmercho  fratres  canonici;  Godefridus 
de  Randecken  et  frater  suus  Gozo,  qui  habet  dominam  de  Sulzen ;  Wormadenses. 

10  St.'A,  Luzern,  Gatterer'scfier  Apparat  nr.  101,    or,  nib.  c.  sig.  pmA,  dd, 

282.  1260.     Mai  20.     Anagnia.  —   Alexander  IV  bestätigt   den  Warmser 

Bürgern  ihre  Exemtion  von  auswärtiger  geistlicher  Gerichtsbarkeit. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  filiis  civibus  Worma- 
ciensibus  salutem  et  apostolicam   benedictionem.     Apostolice  sedis  benignitas 

15  sincere  obsequentium  vota  fidelium  favore  benivolo  prosequi  consuevit  et 
illorum  personas,  quas  in  sua  devotione  promptas  invenerit  et  ferventes  qui- 
busdam  titulis  decentius  decorare.  Ut  igitur  ex  devotione,  quam  ad  nos  et 
Romanam  ecclesiam  habere  noscimini,  sentiatis  vobis  favorem  apostolicam 
accrevisse  vestris  precibus  inclinati,  quod  auctoritate  litterarum  sedis  apostolice, 

2oque  de  hac  indulgentia  plenam  et  expressam  de  verbo  ad  verbum  mentionem 
non  fecerint,  trahi  extra  civitatem  Wormacien^e^n  ad  iudicium  nequeatis  in- 
viti  quamdiu  parati  fueritis  coram  vestro  ordinario  de  vobis  conquerentibus 
Stare  iuri,  auctoritate  vobis  presentium  indulgemus.  Eadem  auctoritate  nichilo- 
minus  decementes,  ut  si  aliquid  contra  huiusmodi  concessionis  nostre  tenorem 

25  a  quoquam  exstiterit  propria  temeritate  presumptum  sit  irritum  et  inane. 
Et  si  forte  alique  sententie  in  vos  hac  occasione  prolate  fuerint,  nullum  robur 
obtineant  firmitatis^  mandato  sedis  apostolice  semper  salvo.  NuUi  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.     Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,   indignationem 

^0  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  in- 
cursurum.        Datum  Anagnie  XIII  kalendas  iunii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

8t.'Ä.  W.  »w.  38.    or.  nib.  c.  huOa  pl.  pend.  dd. 

Hinten  auf  dem  Umschlag  rechts  die  Buchstaben:  B.  s.  v.  Hinten  wn  gleicher 
Hand:  Ego. 

35  Drucke:  Schannat  II,  128.  ~   iMdeung,   BeUquiae  II,   229  unter  faisdhem 

Datum,  daher  ist  Scriba  nr.  1684  zu  streichen.  —  Potihast  17866. 

283.  1260.   Mai  20.   Anagnia.  —  Alexander  IV  befiehlt  dem  Abt  von  Schönau, 

die  Wormser  Bürger  im  Genuss  ihres  Privilegs  der  Befreiung  von 
auswärtigen  Gerichten  eu  schätzen. 

40  Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.    DUecto  fiUo  abbat!  monasterii 

Schonoiensis  ordinis  Cistercienstö  Wormaciensis  diocesis  salutem  et  apostolicam 
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benedictioneiD.  Cum  dilectis  filiis  civibus  Wormaciensibus  ex  spetiali  gratia 
duxerimus  concedendum,  quod  auctoritate  litterarum  sedis  apostolice  extra 
civitatera  Wormaciensew  ad  iudidum  nequeant  evocari,  quamdiu  parati  fuerint 
coram  suo  ordinario  de  ipsis  eonquerentibus  iusticie  plenitudinem  exhibere. 
Discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  non  permittas  ipsos  & 
super  hiis  contra  concessionis  nostre  tenorem  ab  a]iquibus  indebite  molestari, 
molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecciesiasticam  appellatione  postposita 
compescendo.  Non  obstante  si  aliquibus  a  sede  predicta  sit  indultum,  quod 
suspendi  vel  interdici  aut  excommunicari  non  possint,  nisi  de  indulto  huius- 
modi sibi  concesso  plena  et  expressa  in  nostris  litteris  mentio  habeatur.  lo 
Datum  Anagnie  XIII  kalendas  iunii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

St.'Ä,  W.  nr.  39.    or,  nib.    Die  EkibtiUt  hängt  an  der  Hanfsdinur, 

Unten  auf  dem  UmsdUag  redUs  stelum  die  Buchstaben:   B.  s.  v.     Hinten:   fa. 
sei.  la  in  gleichzeitiger  Schrift, 

Oitiert  hei  ÄmM  II,  89,  i5 


1260.     Mai  21.     Änagnia.    —    Alexander  IV  hcstätigt  den  Wormser  284. 
Bürgern  ihre  Privilegien. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.    Dilectis  filiis  civibus  Worma- 
ciensibus   salutem  et  apostolicam   benedictionem.     Justis  petentium  desideriis 
dignum  est  nos  facilem   prebere  consensum  et  vota,  que  a  rationis  tramiteso 
non  discordant,  effectu  prosequente  complere.     Ea  propter  dilecti  in  domino 
filii  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates 
et  immunitates  sive  privilegia  seu  alias  indulgentias  a  predecessoribus  nostris 
Romanis  pontificibus  ab  imperatoribus  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  Christi 
fidelibus  rationabiliter  vobis  concessas  necnon  bonas  consuetudines  et  omniass 
iura,  que  huc  usque  observastis  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
scripti   patrocinio    communimus.     NuUi    ergo    omnino   hominum  liceat    hanc 
paginam  nostre  confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.    Si 
quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,   indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum   eins  se  noverit  incursurum.         Datum  30 
Anagnie  XII  kalendas  iunii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

St.'A,  W,  nr,  40.    or.  nib,    BleibuUe  hängt  an  rothgelbseidener  Schnur, 
Unten  rechts  auf  dem  Umschlag:  B.  s.  v.    Hinten:  Ego  in  ^eichzeiiiger  Schrift, 
8,  Arnold  U,  89, 


1 260.    Mai  21.    Anagnia.  —  Alexander'  IV  befiehU  dem  Abt  van  Schönau,  285. 
die  Wormser  Bürger  im  Oenass  ihrer  Freiheiten  eu  schützen. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilecto  filio  abbati  monasterii 
Schonoiensis  ordinis  Cistercien^is  Wormatien«5  diocesis  salutem  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  dilectis  filiis  civibus  Wormaciensibus  omnes  libertates 
et  immunitates  sive  privilegia  seu  alias  indulgentias  a  predecessoribus  nostris  40 
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Romanis  pontificibus  ab  iinperaioribus  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  Christi 
fidelibus  rationabiliter  ipsis  concessas  necnon  bonas  consuetudines  et  omnia 
iura,  que  huc  usque  observarunt,  auctoritate  apostolica  duxerimus  confirmandas, 
discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  non  permittas  ipsos 

5  super  hiis  contra  confirmationis  nostre  tenorem  ab  aliquibus  indebite  molestari, 
molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita 
compescendo.  Non  obstante  si  aliquibus  a  sede  apostolica  sit  indultum, 
quod  suspendi  vel  interdici  aut  excommunicari  non  possint  nisi  de  indulto 
huiusmodi  sibi  concesso  plena  et  expressa  in  nostris  litteris  mentio  habeatur. 

10  Datum  Anagnie  XII  kalendas  iunii  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

St.-Ä,  W.  n/r,  4L    or.  mb.    Die  Bleibuüe  hängt  an  einer  Hanfachnur. 

Unten  rechts  auf  dem  ümsdilag:    6.  s.  v.     Hinten  mU  gleichzeitiger  Hand: 
fa.  8ol.  la. 

dHert  hei  Arnold  II,  89. 


286.  1260.  Juni  3.  —  Die  ßmf  Wormser  Stifte  verpflichten  sich  eidlich, 
jeder  weltlichen  OewaU,  welche  ihnen  an  ihren  Hechten  v/nd  Freiheiten 
Abbruch  thun  woUe,  fsu  widerstehen. 

Maioris,  Nuhusensis,  sancti  Paulis  sancti  Andree  et  sancti  Martini  eccle- 
siarum  .  .  decani  et  .  .  capituli.         Quoniam  adversus  clerum  et  ecclesiastice 

aodignitatis  honestatem  laycorum  frequenter  sevit  malicia  et  eorum  plerique  ad 
hoc  studia  sua  dirigunt  et  conatus,  ut  cleri  et  ecclesiarum  iure  minuant,  con- 
suetudines honestas  aboleant  et  perimant  libertates  cleri  condicionem  suis 
condicionibus  deteriorem  efficere  et  servituti  eam,  quam  in  sortem  dei  electam 
divina  institucio  liberam  ordinavit,   subicere  molientes,   ne  ex  eo  possimus  a 

2&  successoribus  nostris  negligencie  argui,  si  cleri  aut  ecclesiarum,  quarum  bene- 
ficiis  sustentamur  et  quibus  tam  ex  officio  karitatis  quam  ex  debito  tenemur 
obnoxii,  iura,  consuetudines  honestas  et  libertates  communes  labi  seu  interire 
tamquam  desides  paciamur,  unanimiter  ßde  data  promisimus  et  promissionem 
nostram  corporali  firmavimus  iuramento,  ut  laycali  violencie  vel  cuilibet  alteri 

sopotestati,  que  in  preiudicium  seu  lesionem  aut  oppressionem  predictorum 
iurium  consuetudinum  libertatum  se  erigere  presumpserit  violenter  pari  et 
unanimi  consilio  et  iuvamine  resistamus,  iura  nostra,  consuetudines  honestas 
et  communes  libertates  fovendo,  conservando  et  usque  ad  satisfactionis  com- 
petentis  exhibitionem,  si  in  hiis  impulsati  fuerimus,  communibus  expensis  et 

sslaboribus  pro  viribus  defendendo;  personam  preterea  quamlibet  de  nostro 
collegio  existentem,  que  non  odii  vel  rancoris  sive  inimicicie  sed  zelo  fideli- 
tatis  ducta  supradicto  negotio  consiLum  apposuerit,  auxilium  inpenderit  sive 
ipsum  de  mandato  universitatis  nostre  assumpserit  prosequendum,  si  ob  id  a 
laycali  seu  alia  potestate  persecucionem  pati  ceperit  et  rerum  suarum  vel  per- 

«sone  offensam  incurrerit  vel  gravamen  sub  observacione  prehabiti  iuramenti 
manutenere  promittimus  et  eidem  adesse  et  asistere  communibus  sumptibus 
et  labore,  donec  illatorum  sibi  gravaminis  et  offense  satisfactionem  congruam 
et  universitati  nostre  acceptabilem  consequatur.     Volumus  eciam,  ut  in  vigilia 
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beati  Thome  hec  presens  littera  in  quolibet  capitulo  per  annos  smgulos  reci- 
tetur,  ne  fratrum  vel  canonicorum  quispiam  se  possit  per  ignoranciam  ezcu- 
sare  et  si  quis  in  capitulum  de  novo  receptus  fuerit,  hec  audiat  atque  sciat 
et  iuramento  consimili  ad  observacionem  predictonim  specialiter  obligetur. 
Contra  quemlibet  eciam  huiusmodi  condicti  transgressorem  in  nostris  coUegiis  & 
existentem  ad  penam  canonicam  animadversione  condigna  pariter  insui^emus, 
ut  sie  honor  clero  debitus  per  obserracionem  premissorum  in  sua  libertate 
consistere  valeat  et  durare.  Super  quo  presentem  litteram  ecclesianim  nostrarum 
sigillis  duximus  roborandam.  Actum  anno  ab  incarnatione  dominica  M.GG. 
sexagesimO)  III  nonas  iunii.  lo 

8t.'Ä,  DarmstacU:  Worms  80^.    or.  m5.  c.  6  sig.  pend.  hesis.    (A). 

8t,-A,  Damwtadt:  Copialbw^  des  8.  AndreasstiftB.    (B). 

Druck:  Bomt  HU.  II,  160  ex  B.  vmoOständig. 

1260.    September  16.    Worms.  —  Konig  Richard  hestätigt  den  Bürgern  287. 
von  Worms  das  ihnen  von  Kaiser  Fridrich  II 1243,  August  ver-  n 
Uehffne  ZoUprivHeg  in  Oppenheim. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii 
Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Volentes  dilectos  cives  nostros  Wormacienses  nobis  et  sacro  Romano  imperio 
ab  antiquo  fideles  ob  grata  sue  sincere  devotionis  obsequia,  quibus  in  oculisao 
nostre  celsitudinis  se  exhibuerunt  non  modicum  graciosos  condignis  prosequi 
gratia  et  favore  ipsorumque  libertates  et  iura  nequaquam  felici  tempore  nostro 
minuere  sed  augere  gratiam  sive  concessionem  a  clare  memorie  divo  Fr(iderico) 
Romanorum  imperatore  predecessore  nostro  pie  ac  liberaliter  sibi  factam,  prout 
continetur  in  litteris  imperatoris  ipsius  inferius  annotatis,  quarum  de  yerboas 
ad  verbum  per  omnia  is  est  tenor  (folgt  Urkunde  nr.  207).  Ratam  habemus 
et  gratam  ipsamque  concessionem  seu  gratiam  prout  a  prenominato  prede- 
cessore nostro  rite  ac  provide  facta  esse  dinoscitur  ex  regali  benignitate  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus  predictos  cives  Wormacienses  a  dicti 
solutione  thelonei  penitus  eximentes.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  so 
exinde  conscribi  et  celsitudinis  nostre  sigillo  iussimus  conununiri.  Datum 
Wormacie  XVI  die  septembris,  indictione  tercia,  anno  domini  millesimo 
GG.  sexagesimoy  regni  vero  nostn  anno  quarto. 

8t.'Ä.  W.  nr.  42.    or.  mb.  c.  eig.  pend.  du. 
Druck:  Gebauer  S76.  —  Reg.  Seriba  1682.  —  BÖhmer-Fkker  6378.  85 

1260.    September  16.    Worms.  —  König  Richard  verspricht  den  Bürgern  288. 
von  Worms,  dass  er  den  Philipp  von  Hohenfds  vermögen  werde,  auf 
alle  Bürgschaft  zu  verzichten,  die  sie  ihm  in  Bezug  auf  ihren  Streit 
mit  dessen  Burgmannen  Jacob  von  Stein  und  Simon  von  Ghmtheim 
gesetzt  hohen.  4o 

Ricardus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.    Universis  imperii 

fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.        Teuere 
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presencium  publice  protestamur  et  promittimus  bona  fide  pro  dilecto  fideli 
nostro  Philippo  de  Hoenvels,  quod  ipse  omni  cautioni  fideiussorie  vel  alii 
qualicunque  occasione  discordie,  que  vertebatur  inter  dilectos  fideles  nostros 
cives  Wormacienses  et  Jacobum  de  Lapide  et  Symonem  de  Guntheim  milites 

5castrenses  dicti  Philippi  et  eorum  complices,  a  dictis  civibus  sibi  facte  sive 
recepte,  ad  mandatum  nostrum  regium  renuntiabit  simpliciter  et  de  piano. 
Super  qua  renuntiacione  facienda  eisdem  civibus  per  memoratum  Pbilippum 
iuxta  promissionem  nostram  dedimus  posuimus  et  statuimus  eisdem  civibus 
fideiussores  dilectos  fideles  nostros  videlicet :  Wiricum  de  Duna,  Philippum  de 

10  Falkenstein  camerarium,  Syfridum  de  Honeg,  Willelmum  advocatum  Aquensem 
et  H.  dictum  Snelle  de  Sletstat  dilectos  consiliarios  nostros;  tali  conditione 
videlicet,  quod  si  predicta  renuntiatio  non  iiat,  ut  superius  est  expressum, 
quilibet  predictorum  fideiussorum  unum  militem  pro  se  transniittet  Wormaciam, 
qui  exinde  non  exibunt  donec  renunciatum  fuerit  super  dicta  discordia  cautio- 

15  nibus  et  fideiussionibus  universis.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Actum 
Wormacie  XVI  die  septembris  indictione  III  anno  domini  M.CC.  sexagesimo, 
regni  vero  nostri  anno  quarto. 

Original  in  Berlin? 
ao  Druck:  Böhmer,  Fantes  U,  233.  —  Beg,  Scriba  tw.  1680,  —  BÖfmer-Ficker  6379. 


289.  1260.  September  16.  Wonns.  —  König  Richard  macht  eine  Sühne 
emischen  den  Bürgern  von  Worms  und  denen  von  Osthofen  einerseits 
und  Simon  von  Guntheim  und  Ja^coh  von  Stein  andererseits. 

Ricardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.     Universis  sacri 

25imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Cum  inter  dilectos  fideles  nostros  cives  Wormacienses  et  illos  de 
Ostoven  fautores  eorum  ex  una  parte  et  Symonem  de  Guntheim  et  Jacobum 
de  Lapide  ac  ipsorum  fautores  tam  dericos  et  laicos  ex  altera  gravis  suscitata 
esset  materia  questionis,  tandem  faciente  pacis  auctore  post  diversas  alterca- 

9otiones  hinc  inde  in  nos  tamquam  in  arbitrum  ab  utraque  parte  coram  nobis 
apud  Wormaciam  unanimiter  extitit  compromissum,  quod  quicquid  arbitrando 
seu  sententiando  dixerimus,  deberet  a  predictis  omnibus  certis  penis  adiectis 
a  nobis  et  adnotatis  inferius  inviolabiliter  observari.  Nos  itaque  pacem  et 
concordiam   inter  ipsos  potissime  affectantes  causa  questionis  huiusmodi   de 

35Consilio  fidelium  nostrorum  plene  discussa:  In  nomine  sancte  et  individue 
trinitatis  in  primis  dicimus  et  arbitrando  pronuntiamus,  quod  captivi  ex  utraque 
parte  tam  civitatis  Wormaciensis  quam  predictorum  Symonis  et  Jacobi  sine 
alicuius  pretii  redemptione  liberi  sint  et  penitus  absoluti,  cum  Jacobus  et 
Symon  fideiussores   receperint,    quos  Philippus  de  Honvels   et  Philippus  de 

40  Falkestein  receperunt.  Item  dicimus,  quod  dampna  quecumque  et  per  quem- 
cumque  modum  facta  per  incendia,  rapinas,  cedes  hominum,  si  que  facta  sunt, 
destructiones  domorum  edificiorum  vinearum  agrorum  vel  alia  quacumque  de 
causa  penitus  sint  remissa.     Querimonie  vero,  si  que  hinc  inde  super  bona 
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vel  possessiones  dictarum  partium  per  iudicium  facte  sunt,  similiter  sint 
remisse  et  eorum  quilibet  ex  utraqua  parte  bona  sua  in  statu  quo  iam  sunt 
rebabebit.  Et  quia  predicti  Symon  et  Jacobus  plurima  dampna  sustinuisse 
dicuntur,  pro  eisdem  dampnis  et  captivis  eorum  recipient  quingentas 
marcas  Coloniensium  denariorum,  quarum  centum  et  quinquaginta  marcas  5 
quatuordecim  diebus  post  instans  festum  beati  Martini  et  centum  et  quinqua- 
ginta marcas  in  festo  epiphanie  domini  proximo  subsequenti  et  residuas 
ducentas  marcas  in  die  beatorum  apostolorum  Pliilippi  et  Jacobi  proximo 
futuro  recipient  Symon  et  Jacobus  supradicti.  Et  hec  pecunia  dividetur  ita 
quod  Symon  predictus  ducentas  marcas  habebit,  Jacobus  vero  trecentas  deio 
pecunia  memorata  et  assignabitur  predicta  pecunia  Wormacie  et  conducetur 
Guntheim  vel  Oppenheim.  Et  ob  hec  boni  amici  erunt  et  facient  cum  omnibus 
amicis  suis,  quos  sub  debito  iuramenti  sine  interventu  pecunie  habere  poterunt, 
vruedam  debitam  et  consuetam.  Insuper  dicimus  et  arbitrando  pronuntiamus, 
quod  omnia  predicta  iurent  ab  utraque  parte  inviolabiliter  observare  et  qui-i& 
cumque  hoc  servare  noluerit,  periurus  sit  et  infamis  et  excommunicationi 
domini  pape  subiaceat  et  nostre  ac  imperii  proscriptionis  vinculo  sive  sen- 
tentia  sit  proscriptus,  et  similiter  tenentes  et  foventes  eosdem  simili  pena  plec- 
tantur.  Et  nichilominus  tam  episcopi  quam  alü  nobiles  inferius  adnotati  et 
civitates  subscripte  violatores  dicte  pacis  non  debent  teuere  fovere  neque  iuvare  20 
auxilio  consilio  vel  favore,  sed  alteri  parti  contra  violatores  huiusmodi  debent 
assistere  suis  viribus  polenter  pariter  et  patenter.  Hec  sunt  nomina  ülorum, 
qui  debent  in  istis  assistere  observantibus  supradicta :  venerabiles  H.  Spiren^tö 
et  .  .  Wormacien^is  episcopi,  nobiles  viri  E.  de  Lininge,  .  .  de  Spanheim  et . . 
silvestres  et  G.  irsutus  comites,  Ph.  de  Falkestein,  camerarius,  Ph.  de  Hoen-as 
vels,  Wiricus  de  Duna,  Wernerus  dapifer  et  Ph.  fratres  de  Bolandia  dilecti 
ßdeles  nostri.  Et  hec^sunt  nomina  civitatum:  Maguntia,  Wormacia,  Spira  et 
Oppenheim.  In  quorum  omnium  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentes 
litteras  exinde  conscribi  et  tam  nostro  sigillo  regio  quam  sigillo  predictorum 
episcoporum  dilectorum  principum  nostrorum  fecimus  et  iussimus  sigillari.  Alü  30 
vero  nobiles  et  officiati  ac  familiäres  nostri  aliis  consimilibus  litteris  super  hoc 
confectis  una  cum  sigillis  predictarum  civitatum  eorum  appendant  sigilla  in 
testimonium  veritatis.  Actum  Wormacie  XVI   die   septembris,    indictione 

lertia,  anno  domini  millesimo  GG.  sexagesimo,  regni  vero  nostri  anno  IUI. 

St.'Ä.  W,  nr.  43.    or.  mb.    Pergament  heachädigt.    Bas  Siegd  des  Könias  undzh 
das  des  Bischofs  von  Speier  hängen  beschädigt  an  brau/nseidenen  Bändern;  aas  des 
Bischofs  von  Wortns  ist  abgefallen, 

Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  231,  —  Reg,  Scriba  1681,  —  Bohmer-Ficker  5380. 

1260.     Dezember  1.   —    Vor  dem  Bathe  von  Worms  schenkt  Herhurgis  290. 
des  Gudelmann's  Bürgers  von  Worms  Wittwe  dem  Kloster  OUerburg  40 
ihre  Güter   in  Abenheim,    Grundheim  und  Bermersheim  saune  ihr 
Haus  genannt  zum  "Neuen  Haus, 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.     Gonstare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,   quod  Herhurgis  relicta  Gudilmanni  concivis  nostri   in 

H.  Boos,  Urknndenbuch  d.  Stadt  Worms  I.  13 
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nostra  presencia  constituta  bona  sua  omnia,  que  habebat  Abinheim,  Guntheim 
et  Bermersheim  in  villis  slta  aliquando  communicata  manu  mariti  sui  viventis 
ob  honorem  sancte  Marie  genitricis  dei  .  .  abbati  et  conventui  in  Othirburg 
post  mortem  utriusque  pro  remedio  animarum  suarum  donata,  nunc  de  novo 

sdicto  Gudihnanno  defuncto  conventui  predicto  eadem  bona  omni  iure  quo 
habebant  et  domum  suam  dictam  ad  Novam  domum  sitam  in  civitate  nostra 
ex  opposito  Vulpecule  prope  Ichestein  pro  remedio  animarum  ipsius  et  mariti 
necnon  ob  honorem  virginis  gloriose  donavit  et  eisdem  bonis  prehabitis  renun- 
ciavit  simpliciter  hberaliter  et  de  piano,  ita  videlicet,   quod  .  .  abbas  et  con- 

10  ventus  predicti  dicte  Herburgi  singulis  annis  quoad  vixerit  quadraginta  maldra 
siliginis  et  duas  carratas  vini  unatici  ad  quemcumque  locum  Wormaciensem 
eadem  voluerit  presentabunt,  con ventus  laboribus  et  expensis.  Hoc  etiam 
adiectOy  quod  singulis  annis  anniversarius  amborum  coniugum  post  mortem 
ipsius  Kerburgis  in  unum  diem  conscriptus  et  redactus  a  dicto  conventu  cele- 

isbretur  devote  cum  memoria  salutari  et  eodem  die  anniversarii  predictorum 
singulis  annis  fratribus  dicti  conventus  refectio  consolacio  sive  pitancia  con- 
sueta  ministrabitur  universis.  Qua  Herburge  mortua  fräti:es  predicti  aput 
conventum  suum  ipsam  sepelient  tamquam  suam  sororem  et  fraternitatis  sue 
et  omnium  beneficiorum  suorum,   que  aput  eosdem  fiunt  conmiunionem  ad 

2osalutem  et  remedium  animarum  dictorum  coniugum  suorum  confratrum  equa- 
liter  parcientur.  In  cuius  rei  et  facti  testimonium  partibus  valiturum  ad 
peticionem  ambarum  parcium  presentes  litteras  civitatis  nostre  sigillum  dedimus 
communitas.  Actum  anno   domini  M.CC.LX.   in    crastino   beati   Andree 

apostoli. 

25  SL-Ä.  Luzem,    Gatterer'acher  Apparat  w.  99,    or,  mb.  c.  9ig,pend.    Das  Per- 

gament ist  bescMcUgt,  das  Siegel  emgenaht. 

Druck:  Frey  &  Bemiing,   ÜB.  des  Kl.  Otterburg-p,  104.  fir.  136.  —   Beg. 
Scriba  nr.  1684. 


291.   1260.    Dezember  9.  —  Der  Bath  und  die  Bürger  von  Worms  Urkunden, 

so  dass  Gerdrud  genannt  Semerin  ihre  Bürgerin  den  Bürgern  Heinrich 

Cijßpure  und  Joharmes  Vtdpecula   ihre .  Tochter    Crerdrud  samnU 

verzeichneten  Outem  zu  dem  Zwecke  übergeben  habe,  damit  sie  die 

genannte  Tochter  in  ein  Kloster  thun  soUten. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  presencium 
35  inspectoribus  universis,  quod  Gerdrudis  dicta  Semerin  nostra  concivis  coram 
nobis  Heinrico  Gippure  et  Johanni  Vulpecule  concivibus  nostris  in  manus 
eorum  commisit  et  potestatem  plenam  dedit  et  habundantem  Gerdrudim  filiam 
eins  cum  bonis  subnotatis  ea  condicione,  ut  ipsam  filiam  in  daustro  reli- 
giosam  commendarent  ad  famulandum  deo  altissimo,  cui  omnia  famulantur, 
40  pro  remedio  animarum  suarum.  Gum  qua  filia  oi^nia  bona  sua  prout  ex- 
pressa  sunt  infra  dedit  eisdem  et  resignavit  renunciavitque  eisdem  plane  et 
simpliciter  sub  hac  forma,  ut  predicti  H.  et  Jo.  super  animas  eorum  sicut 
vellent  in  die  novissimo    domino  Jesu  Ghristo   de  commissis  sibi  bonis  et 
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puero  respondere,  quod  ad  quodcumque  claustrum  religioni  puerum  predictum 
darent  et  commendarent,  eidem  claustro  seu  conventui  dare  deberent  bona  sub- 
scripta  et  ipsa  mater  G.  ab  illo  claustro  et  conventu  deberet  temporibus  vite  sue 
bona  data  et  resignata  possidere  et  habere  pro  annua  pensione  scilicet  dimidium 
librum  cere  singulis  annis  in  purificacione  beate  virginis  exinde  solvende.  Et  5 
sunt  ista  bona:  Primo  curiam  suam  sitam  ex  opposito  Predicatorum  eo  iure 
quo  possedit  et  habet  eandem;  item  duas  libras  Wormaciensium  denariarum 
singulis  annis  percipiendis  super  curia  Wilhehni  de  Lutra  dicta  ad  Lobium 
in  yico  Hagenone  sita;  item  super  domo  sita  retro  macella  dicta  ad  Lumers- 
heimmere  duas  libras  Wormadenses  singulis  annis  percipiendis  et  solvendis;io 
item  estuarium  situm  aput  portam  Judeorum  cum  duabus  domibus  adiunctis; 

or 

item  Herlisheim  octo  iugera  vinearum  et  IUI  iugera  ortorum;  item  in  prato 
curiam  et  ortum  prout  sita  sunt;  item  ante  portam  sancti  Martini  singulis 
annis  solidos  tres  denariarum  Wormaeiensium,  Hec  omnia  prescripta  bona 
dedit  cum  puero  ad  claustrum,  qua  ipsam  Ger.  filiam  eins  deo  omnipotentiis 
contingeret  famulari.  Item  dedit  pueris  Gudilmanni  ßlii  eins  domum  sitam 
ante  arcum  ex  opposito  chori  beati  Petri,  que  aliquando  propria  fuit  Ar.  dicti 
Waysmengere.  Item  dedit  dictis  pueris  Gudilmanni  singulis  annis  libram 
Wormaciensium  denariarum  super  domo  quondam  Virlinges  apud  portam 
Judeorum  sita.*  Post  mortem  vero  eiusdem  Semerin  omnia  prout  expressumao 
est  supra  claustro,  in  quo  filia  deo  famulabitur,  data  cedent  libere  pariter  et 
solute,  similiter  que  pueris  dedit,  cedent  ipsis;  quicquid  preter^  prescripta 
bona  dicte  mulieri  superaverit  et  superfluum  fuerit  ea  defuncta,  medietas  illorum 
omnium  cedet  Ger.  filie  predicte  et  claustro,  qua  domino  voluerit  famulari, 
aliam  medietatem  superflui,  quod  relinquerat  vel  relinquet,  recipiet  et  habebitas 
Gudilmannus  eiusdem  filius  prenotatus.  In  cuius  rei  et  facti  testimonium 
atque  robur  presentem  litteram  ad  peticionem  parcium  nostre  civitatis  sigillo 
dedimus  consignatam.  Actum  anno  domini  M.  CG.  LX,  quinta  feria  proxima 
ante  diem  Lucio  virginis  beate. 

St-Ä,  Luzem,    Gatterer'sdier  Apparat  nr,  WS.    ar.  mb.  c.  sig.  pend.  dd.      30 
Druck:  Baur  Hü,  V,  35  f, 

1260.     Worms.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms   urkundet,  dass  Heinricus   292. 
sartor  fratrum  Predicatorum  in  Wormacia  X  maltra  siliginis  jährl.  Zinses, 
welche  er  für  XL  Pfund  Hall,  von  Sigilino,  Ritter,  von  Dandistat  und 
dessen  Frau  Jutha  erworben  hatte,  den  Predigern  in  Worms  geschenkt  habe.  35 
Zeugen:    Wulframus   de  Petirisheim    et  Heinricus  Wackirpil,    milites; 
Wemherus  retro  Monetam,  Heinricus  Richeri,   Gonradus  de  Arbore  rosarum, 
Heinricus  Span,  Heinricus  Rufus,  Eberhardus  in  vico  Lane  et  Gonradus  filius 
Alheri,    cives    Wormacienses ;    Eberhardus    scultetus,    Berenwelf,    Heinricus 
Gaseus  et  Jacobus,  in  Horgiheim  villani.  40 

SU'A.  Ltuem.    Gatterer'scher  Apparat,    ar,  mb.    Das  Skgd  hängt  eerbrochm 
an  reihseidener  Schnw, 

Druck:  Baur  Hü,  V,  33, 


[28L]     *  preter  ist  über  der  Zeile  hineincorrigiert, 
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293.   1260.  —  StaitUen  für  die  Rectoren  der  Schulen  in  Worms, 

Maioris,  sancti  Pauli,  sancti  Andree  et  sanctl  Martini  ecclesiarum  Wor- 
matiensium  decani  et  capitula.  Cum  a  nobis  quod  est  consentaneum  rationi 
quodque  ecclesiarum  aliquid  accommodat  honestati,  ab  Ulis  petitur,  qui  fami- 

sliaritate  nobis  et  obsequiis  sunt  coniuncti,  eorum  non  immerito  desideriis 
assentimur,  maximo  cum  eorum  profectus  incrementum  aliquale  recipiat,  unde 
nobis  quoque  et  ecclesiis  honestatis  et  commodi  quid  resultat^.  Gari  itaque 
nostri  scolarum  nostrarum  rectores  circa  disciplinam  choralem  et  doctrinam 
scolarium  honestatis  et  rectitudinis  zelo  ducti,  errori  eorum  in  via  morum  et 

10  doctrine  consulere  cupientes,  animadverlentes  manifestis  indiciis  varias  ipsorum 
dissolutiones  ex  causis  aliquibus  exoriri  causas  ipsas  «  «  « ^  de  nostro  con- 
sensu,  quem  affore  petunt  et  desiderant  providimus  exstirpare.  Ne  cum  ad 
doctorum  remissionem  et  negligentiam  scolarium  dissolucio  et  iusticia  respectum 
habeat  relatum,  culpa  eos  redarguat,  verum  illos  tamquam  malviolos  discipline 

15  et  sciencie  non  capaces  culpe  meritum  comitetur*  (?) ;  nos  igitur  constitu- 
tionibus  eorundem  ad  obviandum  causis  dissolutionum  huiusmodi  conditis* 
consensum  benivolum  adhibentes  promittimus  eos  ymmo  nostras  ecclesias  *  in 
eisdem  manutenere  fiducialiter  et  fovere  *.  De  nostra  igitur  voluntate  et  con- 
sensu  statuerunt:    [J],  Ut  nullus  omnino  Scolaris  in  ecclesia  non  beneficiatus 

2ochorum  frequentet,  nisi  et  scolas  frequentans  magistro  scolarum  de  pretio 
respondeat,  quaJiter  est  consuelum;  exceptis  duntaxat  hiis,  qui  nos  respiciunt 
et  nobis  deserviunt;  qui  tamen  non  debent  correctiones  magistrorum  pro 
chorali  disciplina  surdis  auribus  preterire;  choralem  enim  et  scolasticam 
rigorem  et  disciplinam  non  mediocriter  disturbaret,  si  tales  scolares  in  ecclesiis 

25  non  beneRciati  cum  ad  decanos  respectum  non  habeant  ex  leges  viverent  non 
subiecti  scolasticis  et  magistris.  [7/].  Preterea  scolares  canonici  existentes  in 
scohs  manere  cogentur  quoadusque  ad  tractatus  capitulares  recipiantur,  quod 
si  renuerint,  cum  eorum  dissolutio  rigori  chorali  plurimum  deroget,  aliisque 
Scolaribus   causa  potissima'   sit   erroris  ecclesie,    in   quibus  sunt,    prebendas 

30  eorum  percipient  ®  et  si  in  procuratione  scolasticorum  sunt,  ipsi  procurationem 
eis  subtrahent*  quoadusque^''  ab  erroribus  huiusmodi *^  revocentur.  [///].  Item 
si  Scolaris  existens  canonicus  in  magistrum  suum  rectorem  scilicet  scolarum 
ob  correctionem  aliquam  manum  miserit  violentam,  subtrahatur  eidem  prebenda 
sua    per   annum   in  formam   predictam ,    nisi  tempore  medio  ex  ordinatione 

35  scolasticorum  et  magistrorum  leso  satisfactum  fuerit  competenter;  si  vero 
Scolaris  non  canonicus  hoc  fecerit,  a  scolis  omnibus  civitatis  excludetur^^ 
quoadusque  ^®  lesus  pro  ipso  duxerit  supplicandum.  [IV],  Item  sta- 
tuerunt, quod  nullius  Scolaris  pactum  erit  citra  quinque  uncias  hallensium, 
nulli  tamen  pauperi  advene  scolarum  introitus  precludetur.     Pueri  pauperum, 

4oquos  de  novo^*  apponent  scolis,  ut  habeant  panem  a  curiis  dominorum 
promptiorem,  ad  alphabetum  non  admittentur,  nisi  ad  minus  XX  hallenses 
cum  minuta  iusticia  **  dederint,  maxime  cum  magis  occasione  aliqualis  susten- 


(.]     ^  maximo   —  resultat  fehä  bei  S.      *  hei  D  folgt  nach  ipsas  ein  tm- 

deuihdies  Wort,  das  auch  hei  S  ausgelassen  ist.     ■  Ne  cum  —  comitetur  hei  S,  aus- 

4;,  gelassen,    *  conditis  fehU  hei  S.    *  ymmo  n.  ecclesias  fehU  hei  S.    •  fid.  et  fov.  fdUt. 

heiS,    ^  <S';  potissimum.     * /S^;  percipiant.     *  5:  subtrahant.     *®  D:  quousque.     "  5: 

eiusmodi.     "  S:  excludatur.     »»  de  novo  fehlt  bei  S,    *♦  cum  m.  i.  felUt  bei  S. 
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talionis^*  quamquam^*  scientie  appelitu  accurrat  talium  multiludo.    [F].  Item 
quam   cito  Scolaris .  depactatus  magistro  fuerit   ad  pretium  dimidii  anni  obli- 
gatus  erit ;  si  vero  sine  pacto  in  scolis  per  octo  dies  steterif,  idem  erit.    [  VI],  Item 
decanis  et  canonicis  ecclesiarum,  ubi  sunt,  magistri,   possunt    facere  servitium 
vel  amicitiam  gratis  docendo  affines  eorum  si  volunt,   quos   ipsi   gratis   reci-  5 
piunt^'.     [VIT].  Item  Scolaris  recedere  volens  a  magistro    suo  propter  correc- 
tionem  scolasticam,  ab  alio  magistro  recipi  non  debet,  quon  iam  alterius  correctio 
facilius  contempnitur,   dum  ad  alterum  refugium   invenitur;   providere  tamen 
debent  magistri  ut  modum  in  correctionibus  non  excedant,  sed  ut  correctionis 
quantitas  culpe  respondeat  qualitati ;    si   vero  modum   correctionis  excesserit,  lo 
magister  per  lesiones  difTormes,    quales   sunt  vulnera  vel  ossium  confracture, 
Scolaris  pro  emenda  libertatem   habebit  recedendi   ab   ipso   non   soluto   etiam 
pretio  ad  quod    pro  dimidio    anno   fuerit    obligatus.      Si   autem   Scolaris   vel 
amicus   eius  occasione  sua  magistrum   verbis   probrosis    affecerit    et  ob   hoc 
eiectus  a  magistro  fuerit,  ad  alias  scolas  non  recipietur  et  ad  huc  cum  satis-is 
fecerit,  apud  priorem   magistrum  per  dimidium  annum   remanebit.     Scolares 
adolescentes  cum  a  scolis  subtrahere  se  incipiunt,  amicis  eorum  desiderantibus 
ut   distant  ad  scolas    alias  quam    in    quibus    steterunt,    recipi    non    debent, 
cum   talis  mutatio    exquisita  sit  occasio    magistrum   scolasticum    evadendi*^ 
[VIII].  Item   nullus   magister  nee  per   se    nee  per    interpositam    personam  20 
alliciat^*  scolares  alterius   et    si  compertum   fuerit  et  probatum  aliquem  sco- 
larem  fore  huiusmodi  scolarium  allectorem  et  magister  suus  fidei  datione  con- 
stare  fecerit,  quod  per  eum  iussus  non  fuerit,  ipse  a  scolis  omnibus  excludatur*® 
et  ad  magistrum  priorem  scolares  sibi  abstracti  taliter  revertentur.    Hec  omnia 
promiserunt  fide  prestita  sine  dolo  et  inviolabiliter  observare,   que   et  nos  ab  25 
eis  et  eorum  successoribus  volumus  observari.     Si  quis  autem  in   contrarium 
alicuius  constitucionis  huiusmodi  venerit  et  boc  probari   per  aliquas   personas 
possit   ydoneas  in   presencia  scolasticorum    maioris    ecclesie    et    sancti  Pauli 
necDon  decanorum  aliarum  ecclesiarum,   ubi  scolastici  non   habentur,    carcer 
sibi  claustralis  per  octo  dies  iudicetur  cum  alia  satisfactione,  quam  de  volun-so 
täte  magistrorum  dicti  scolastici  et  decani  pro  qualitate  negocii  duxerint  ordi- 
nandam^^.      In    horum    omnium    robur   perpetuum    et    ratihabitionis    nostre 
Signum  sigilla  ecclesiarum  nostrarum  presentibus  sunt  appensa. 
Actum  anno  domini  MGCLX. 

St,'Ä,  Darmstadt:  Chart,  Worm,  8.  XV.  fol,  92.    (B).  35 

Druck:  Schannat  II,  128  ff.  unvollständig.  (S).  —  Eeg.  Scriba  wr.  1686. 

1261.     März  13.  . —  Der  Dekan  zu  s.  Paul,   H.  Oypure  Schtdtheiss  in  294. 
Nonnenmünster  und  Heinrich ,  Müller  der  Herren  zu  s,  Paul,  er- 
richten ein   Statut   betreffend  die  MüUer  der  s,  Paulskirche,   des 
Klosters  Nonnenmünster  und  des  Klosters  Kirschgarten.  40 

Nos  decanus  sancti  Pauli  Wormadensis,  H.  Gypuri  sculletus  in  Nunnen- 
monster,  Heinricus  molencjjnarius  dominorum  sancti  Pauli.    Tenore  presencium 

*•  D:  BUflt.  aliq.  *•  D:  quam.  "  quos  —  recipiunt  fdüt  hei  S.  *•  Si  autem  Sco- 
laris —  evadendi  fehU  hei  S.  *•  D:  alliciet.  *•  D:  excludetur.  »*  Hec  omnia  —  ordi- 
nandam  fefUt  hei  S.  45 
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constare  cupimus  universis,  quod  cum  multo  tempore  controversia  sive  rixa 
verteretur  inter  dominos  sancti  Pauli,  monasterium  dominarum  in  Numien- 
monster  et  dominarum  de  Orto  sancte  Marie  sive  omnes  molendinarios ,  qui 
ad  societatem  eorum  pertinere  videntur,  super  iuribus  et  consuetudinibus  mo- 

slendinarum,  tandem  eadem  causa  consencientibus  omnibus  partibus  in  nos 
tamquam  arbitros  extitit  conpromissa,  quare  nos  eamdem^  controversiam 
assumptis  viris  prudentibus  et  honestis  taüter  diffinimus.  Statuimus  itaque, 
quod  si  domini  molendinorum  unum  vel  plura  habeant  molendina,  quibus 
personaliter  presint  vel  aliquis  molendinator  ex  parte  eorum  habeat  unum  vel 

10  plura  molendina,  ad  convocationem  iudicii  vel  magistratus  unum  tantum 
nuncium  sive  magistrum  pro  se  transmitet^.  Item  statuimus,  quod  quando- 
cumque  vel  quocienscumque  alveus  ripe  inundaverit,  ita  quod  retentacula  aque 
fuerint  fracta  vel  ex  alia  causa,  quodlibet  molendinum  mittet  unum  servum 
vel  plures  iuxta  preceptum  magistri  in  superiori  molendino  ^  dominorum  sancti 

i&  Pauli  ad  aquam  recoUigendam  et  ad  retentacula  reficienda,  quod  preceptum, 
qui  adimplere  neglexerit,  XX  hMenses  pro  pena  persolvet,  qui  autem  infra 
primam  et  terciam  vocatus  ad  iudicium  in  claustrum  sancti  Pauli  venire 
neglexerit,  similiter  X  hallenses  ipsa  die  splendente  sole  pro  pena  persolvet, 
et  si  non  fecerit,    die   sequenti    magistro    supradicto  X   hallenses  persolvet. 

20  Item  statuimus,  quod  nunquam  ad  iudicium  diebus  dominicis  vel  festivis  venire 
presumant.  Item  de  illis  denariis,  qui  pro  pena  cadunt,  nemo  ad  alios  usus 
convertat  nisi  quod  reficiat  navem  cum  dimidia  parte  deneiriorum  in  utilitatem 
et  refectionem  ripe  partem  alteram  convertendo.  Qui  autem  hec  statuta  contra 
dixerit  vel  observare  non  curaverit,   libram  hallensium  pro   pena  persolvet. 

25  Ut  hec  rata  et  firma  in  perpetuum  permaneant,  presentes  litteras  nostris  sigillis 
unacumque  sigillo  officialis  curie  Wormaciensis  fecimus  roborari. 

Actum  anno  domini  M.CC.LX  primo  in  crastino  Gregorii  pape. 

St,'Ä,  Darmstadt:  Worms  wr,  86,    or.  mb.    Lmks  hängt  das  Siegel  des  Offidals; 

Legende:    +  S'.  CVRIE.  WOR  •  ACIENSIS;  in  der  Mitte  das  Siead  des  Deoans  wm 

303.  Faul,  den  Erzengel  Mkhael,  wie  er  den  Drachen  tödtet,  darstellend;  Legende:  +  S\ 

H.  DE  ,  ,  NI.  S.  PAVL  *;  rechts  das  dreiechige  Siegel  des  SchulOudssen,  Legmde:  +  S'. 

•  •INRIC^IPPVRE. 

Druck:  Baur  HU,  U,  163  f,  unwÜständig, 


295.   1261.     März  28,  (V  kal.  aprilis)  Worms.  —  Wernher  Erzbischof  von  Mainz 

85  verleiht  der  Priorissa  et  conventus  sororum  Penitentium  sancte  Marie 

Magdalene  in  suburbio  Wormaciensi  einen  Indulgenzbrief  für  alle  die, 

welche  ihre  Kirche  in  monte  sancti  Andree  extra  muros  Worm.  besuchen. 

St.'Ä,  Darmstadt:   Worms  83,    or.  nib.     Das  beschädigte  Siegd  hängt  an  roth- 
seidener  Schnwr,    Schön  gesdmeben, 

40  Druck:  Baur  HU,  II,  166  f,  uncöllständig. 


[294.]    ^  so  Ä,    *  molendino  oorrigiert  aus  molendeno. 
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1261.    Mai  2.  —  Eberhard  Bischof  von  Consta/nz  gewährt  aUen,  welche  296. 
die  abgebrannte  Stiftskirche  s.  Paul  in  Worms  sotvie  die  Pfarrkirche 
s.  Ruprecht  daselbst  unterstützen,  einen  Ablass. 

Eberhai*dus  dei  gracia  Gonstanciensis  episcopus  universis  Christi  fidellbus 
salutem  in  domino.         Quoniam   ut  ait  apostolus   omnes  stabimus  ante  tri-  5 
bunal  Christi  recepturi,  prout  in  corpore  gessimus,    sive  bonum  fuerit   sive 
malum,  oportet  nos  diem  messionis  extreme  misericordie  operibus   prevenire 
ac  etemorum   intuitu  seminare  in  terris,  quod  reddente  domino   cum  multi- 
plicato  fructu  recoUigere  valeamus  in  celis,  firmam  spem  liduciamque  tenentes, 
quoniam  qui  parce  seminat,   parce  et  metet,  et  qui  metet  in  benedictionibus,  lo 
de  benedictionibus  et  metet  vitam  etemam.    Cum  igitur  conventualis  ecclesia 
sancti  Pauli  in  Wormacia  ex  antiqua   exustione   similiter  et  parrochia  sancti 
Räpperti  eidem  ecclesie  contigua  adeo  sint  collapse,  quod  eas  a  fundamentis 
necessario  oporteat  innovari,  ad   quarum   reparationem  proprie  sibi  non  sup- 
petunt^  facultates,  nisi  fidelium  Christi  elemosinis   adiuventur,  universitatem  i5 
vestram  rogamus  et  monemus  attente  et  in  domino  propensius  cohortamur 
in  remissionem  vobis  peccaminum  iniungentes,  quatinus  de  bonis  vobis  a  deo 
coUatis  pias  ad  id  elemosinas  et  grata  caritatis   erogare  subsidia   curetis,  ut 
per  hoc  et  alia  bona,   que  domino   inspirante  feceritis   ad    eterne    claritatis 
gaudia   pervenire  possitis.     Nos    enim    de    omnipotentis   dei    misericordia  etao 
beatorum  apostolorum  eius  Petri  et  Pauli  meritis  et  auctoritate  confisi  omnibus 
vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  predictas   ecclesias  manum   porrexerint 
adiutricem,  quadraginta  dies  de  iniuncta  penitentia   annum  veniaiium  peccata 
oblita  vota  fracta,  si  ad  ea  redierint,    offensas  patrum   et  matrum  sine  in- 
iectione  manuum   violenta  misericorditer  relaxamus.         Datum  anno  dominiss 
millesimo    ducentesimo    sexagesimo    primo    in    crastino    Philippi    et   Jacobi 
apostolorum. 

St'Ä,  Darmgtadt:   Worms  85.     or,  mb,  c.  sig.  pend,  Jaeso,    (A),    SorgßMig 
id)en. 

Druck:  Baur  Hü,  II,  166  f.  tmvoilstäncUg.  so 


1261.    Mai  25.  —  Walramus  Propst  der  Kirche  von  Worms  urkundet,  297. 
dass   Heinrich    Oipura   Wormser  Bürger,    Verwalter   des   Neuen 
Hospitals  vor  der  Neupforten  zu  Worms,  im  Namen  dieses  Hospitals  ver- 
pflichtet sei,  der  Pfarrkirche  s.  Magnus  jährlich  15  Pfund  Od  zu  zaJüen. 

Walramus   dei  gracia  prepositus  Wormacie»^.         Tenore  presentiumss 
profitemur  et   adtestamur,    quod  Heinricus   Cipura  civis   Wormociewsis  pro- 
curator  Novi  hospitalis  ante  Novam  portam  Wormociewsewi  pro  se  et  Cfinrado 
Dirolpho   eiusdem    hospitalis    una    secum    procuratore   dixit  in   figura   nostri 
iudicii  ^  Simone  clerico  nostro  vice  nostri  iudicio  presidente,  quod  idem  hospi- 


[2%.]    ^    suppetnnt.  4o 

[297.]    *  iudicii  ist  Über  der  Zeüe  hineincorrigiert. 
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tale  teneretur  singulis  annis  in  XV  libris  olei  parrochie  sancti  Magni  dandis 
in  festo  purificationis  beate  virginis  et  hoc  pro  quadam  domo,  quam  Albertus 
Wizgwergere  vendidit  iam  dicto  hospitali,  qui  prius  tantum  olel  et  eodem  die 
antedicte  parrochie  amministravit  eciam  singulis  annis.    Huius  rei  testes  sunt: 

sEberhardus  decanus  sancti  Andree  Wormaciensis  et  Gerhardus  plebanus 
sancti  Magni;  laici:  Heinricus  Rex,  Wernherus  Cerdo,  sepedicte  parrochie 
iurati,  Amoldus,  Drutwinus  Flegel,  cives  Wormacienses  et  alii  quam  plures. 
Sed  ne  apud  posteros  super  hiis  valeat  oriri  scrupulus  alicuius  erroris, 
voluimus  presentem  litteram  sigilli  nostri  munimine  insigniri.         Actum  anno 

10  domini  M.  GÖ.  LX.  primo,  in  festo  beati  Urbani  martiris. 

8t,' A.  Darmstadt:  Worms  nr.  84.    ar.  nib.  c.  sig,  pend.  laeso, 
Druck:  Bavr  Hü,  II,  167  unvollständig. 


298.   1261.     Juni  26,     Worms.    —    Die   Kämmerer   und  ihre    Verbildeten 
schliessen  mit  der  Stadt  Worms  eine  Sühne. 

15  Nos  Ebirhardus   filius  quondam  G.  dicti  Magni,   Heinricus,    Gerhardus, 

Emercho  fratres  Gamerarii,  Johannes  de  Watthenh^w,  Willehelmus  de  Frisen- 
heim,  Gerhardus  de  Wachinheim,  milites,  Ulricus  frater  dicti  Ehirhardi  et 
Gonradus  filius  suus.  Tenore  presencium  profitemur  et  notum  facimus  pre- 
sencium  inspectoribus  universis,  quod  cum  inter  nos  nostros  amicos  et  fautores 

20  ex  parte  una,  consules  et  universos  cives  Wormacienses  ex  parte  altera,  que- 
dam  dissensionis  et  discordie  materia  suborta  fuisset  et  eandem  dissensionem 
sive  discordiam  ad  pacem  et  concordiam  reformandam  venerabiles  patres  et 
domini  nostri  Wormadefisis  et  Spirensis  episcopi  necnon  nobilis  vir  dominus 
E.  comes  de  Liningin  sibi  assumpsissent  decidendam  utraque  parte  in  dictos 

25  compromittente,  dicti  domini  omnem  dissensionis  materiam  rancorem  sive 
discordiam,  que  inter  nos  nostros  amicos  et  fautores  et  predictos  cives  fuerat, 
taliter  decidebant  et  ynanimiter  ordinarunt  videlicet,  quod  nos  omnibus  dampnis 
dissensioni  rancori  sive  discordie  pro  nobis  nostris  amicis  et  fautoribus  ad- 
versus  dictos  consules  et   cives  universos   quocumque  modo   fuerat  suscitata 

30  renunciavimus  publice  simul  et  semel  simpliciter  et  de  piano  usque  in  illum 
diem  videlicet  Johannis  et  Pauli  nunc  preteritum,  quando  reformabamur  cum 
eisdem  civibus  per  dominos  memoratos;  similiter  consules  et  universi  cives 
predicti  nobis  idem  faciunt  renunciantes  omnibus  prenotatis.  In  testimonium 
et   robur   premissorum    dedimus   sepedictis    civibus    presentes    litteras   sigillis 

35  nostris,  qui  sigilla  habemus,  roboratas  et  alii,  qui  sumus  in  presentibus  litteris 
nominati,  contenti  sumus  appensione  sigillorum  predictorum.  Datum  et 
actum  Wormacie  anno  domini  M.  GG.  LXI,  in  die  beatorum  Johannis  et 
Pauli  martirum. 

DaUbergisches  Archiv  im  Schlosse  Hemsheim.     or,  mh,  c.  4  sig,  pend,     1,  Siegel: 
40  +  S.  EBERHARDI.  ARE.  DE  •  •  MA.    2,  +  S'.  GERHARDI.  GAMERARII.  WORM. 
3,  +  S.  lOHANNI.  MILITIS.  DE.   WATTENHEIM.     4,  +  S'.  WILHELMI.  DE. 
FRISENHEIM. 
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1261.     Juni.   —   GiUertamch  zwischen  der  s.  AndreasMrche  und   den  299. 
Reuerinen  auf  dem  s.  Andreasberg  in  Worms, 

Eberhardus  decanus  tolumque  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  Worma- 
tiensis.    Manifestum  esse   volumus   universis   seriem  presencium   inspectoris, 
quod  nos   conventui   dominarum   Penitenlium   in  monte   ante   portam   sancti  5 
Andree  considerata   utilitate  et  comodo  ecclesie  nostre  et  conventus  eiusdem 
unius  iurnalis  agri  in  eodem  monte  siti  ad  dominium  et  proprietatem  ecclesie 
nostre  spectantis  commutacionem  fecimus  pro  uno  iurnali  et  dimidio  vinearum, 
qui  siti  sunt   aput  Manschende,   de  quibus   debetur  unus  haWensis  in   censu 
Volzoni  de  Ripa  civi  Wormaciensif   quem  nos  dabimus   annuatim,   nobisqueio 
dicte  iam  sorores  viam  facient  ad  agros   nostros  et  vineas  in  monte  predicto 
sitas  iuxta  eundem   iumalem,    quem  conventui   commutavimus   iam  predicto. 
Pro    decima    vero    ipsius    iurnalis    dabunt    sorores    annuatim  XVIII   denarios 
Wormaciensis  monete  ei  qui  et  aliam   decimam  recipere  consuevit   ibidem. 
Insuper  peciam  quandam  iam  determinatam  suis  finibus  et  distinctam  et  viam  i5 
iuxta  parietem  earum  dormitorium   contingentem  et  ad  nos  pertinentem  me- 
morato    conventui    dominarum    concessimus  pro  annuo  censu  XVIII   denarüs 
Worma^iensibuSf  ita  quod  quando  nobis  persolverint  tres  libras  hallensium  ad 
predictum    censum   ipse   conventus    non    tenebitur    persolvendum.     In   huius 
facti  robur  et  memoriam  valituram  presentem  litteram  sigillis  ecclesie  nostre  20 
et  conventus  predicti  duximus  consignandam.       Actum  anno  domini  M.CG.LXI 
mense  iunio. 

St.-A.  Darmstctdt:  Worms  81,    or.  mb.  c,  2  »ig.  pend.;  das  Siegel  dei*  s,  Andreas- 
kirche  ist  abgrfdllen. 

Druck:  Baur  HU,  II,  167 f,  unvollständig,  —  AngefüJirt  im  Archiv  f.  Hess,  25 
Gtsd^,  U,  343.  —  Beg,  Scriba  nr,  1688, 


1261.     Dezember,  —    Walramus  Propst  der  Kirche  von  Worms  schenkt  300. 
mit  EinmUigung  des  Bischofs  E(berhard)  dem  Kanoniker  Wemher 
ein  Stück  Ixind  zur  Erweiterung  seines  Hofes, 

Walleramus  dei  gracia  prepositus  Wormaciensis.         Presentium  tenore  so 
profitemur  et  publice  protestamur,   quod  nos  Wernhero  parrochiano  canonico 
Wormaciensi  familiari   nostro   ac  dilecto   meritis   suis  et  instantia  provocati 
partem  sive  spacium  curie  nostre  prepositure  scilicet  Wormaciensis  attinentis 
in  longitudine  et  latitudine  a  fenestra   proxima  domus   nostre  a  parte  muni- 
tionis  civitatis   curie   sue   contigue  usque   ad  aliam   domum  nostram   directess 
huic  oppositam  vie   et  curie   sue   contiguam  et  coniunctam,    accedente  con- 
sensu  venerabilis  patris  ac  domini  E.  Wormaciensis  episcopi  necnon  venera- 
bilium  virorum  decani  et  capituli  Wormaciensis  plenaria  voluntate  assignavimus 
habendam   et   perpetuo   possidendam  dedimus  liberaliter  et  benigne  ad  opus 
ampliationis  curie  sue,  que  nimis  ärta  sive  stricta  ad  exercendas  in  ea  utilitates  40 
et  commoda  videbatur.     Et  ne  a  successoribus  nostris  dicto  W.  aut  sibi  in 
curia   successuris   aliquid   in   contrarium  valeat  suscitari,    presens  scriptum  a 
nobis  sibi  traditum  ad  petitionem  nostram  ac  suam  predicti  patris  venerabilis 
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domini  E.  Wormciciensis  episcopi  nostro  nee  non  prefatorum  decani  et 
capituli  sigillis  ad  futuram  memoriam  est  munitum.  Datum  et  actum 
anno  domini  M.  CG.  L  XI.  mense  decembris. 

St.'Ä.  DarmstacU:  Worms  wr,  88,    or,  nib.    Das  Sieffd  des  Bischofs  ist  sammt 
idem  Pergament  äbgerissm;  die  Siegel  des  Decans  und  des  Kapitels  hängen  vÖUig  zer- 
trümmert an  rothseidenen  Sdhnüren, 

Druck:  Baur  HU.  II,  169  unwUständig, 


301.   1261.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  scMiesst  einen  Vertrag  zwischen 
der  Kirche  s.  Patd  und  den  Bürgern  von  Worms,    dahi/niatUend, 
10  doss  die  von  Bürgern  am  Ufer  des  Eisbaches  errichteten  Heuser 

wieder  entfernt  werden  sollten, 

Eberhardus  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus,  consules  et  universi  cives 
ibidem.  Conquerentibus  coram  nobis  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Pauli 
Wormaciensis,  quod  quidam  cives  Wormacienses  super  ripam  rivi,  qui  ipsam 

isperfluit  civitatem  et  ecclesie  dinoscitur  ipsorum  attinere,  quidam  cives  ibidem 
edificia  collocassent  ipsi  rivo  debito  viciniora,  unde  rivi  purgationem  poscente 
necessitate  inpediri  contingeret  et  in  usu  rivi  ad  molendina  dicte  ecclesie 
necessario  dampnum  ipsi  et  gravamen  non  modicum  sustinerent;  Engel- 
mannus  ßlius  Jacobi  Marcgravii,  Mezza  relicta  eiusdem  Jacobi,  Heinricus  dictus 

»Unbescheiden,  Jacobus  dictus  Keiser,  Wolverat,  Hugo  dictus  Cippelinus,  cum 
de  numero  civium  predictorum,  de  quibus  querimonia  vertebatur,  existerent, 
coram  nobis  comparentes  cum  prefato  capitulo  pro  se  salva  eidem  capitulo 
sua  contra  cives  alios  actione  taliter  convenerunt,  quod  ex  parte  sua  capi- 
tulum  Heinrico   scolastico  et  Gerlaco  suis  concanonicis,   ex  parte  vero  altera 

25dicti  cives  Heinrico  Richeri  et  Herbordo  Rapario  suis  concivibus  assumptis 
dicte  questionis  decisionem  eorum  ordinationi  et  arbitrio  concorditer  sub- 
miserunt;  qui  prudentum  virorum  consilio  informati  super  questione  predicta 
compositionem  huiusmodi  statuerunt,  ut  cives  prenominati  edificia  sua  rivo 
vicinius    debito    superposita    sine    contradictione  qualibet  ammoveant  et  tam 

3olatum  super  ripam  rivi  relinquant  spatium,  quod  terram,  que  de  rivi  purga- 
tione  eicitur,  comode  capere  possit  et  eam  in  rivum  cum  eiecta  fuerit  spatii 
angustia  refluere  vel  relabi  non  cogat.  Quoniam  autem  plura  civitati  nostre 
ministrat  comoda  rivi  transitus  supradicti,  nos  ordinationi  predicte  adicimus 
et  statuimus,  ut  unusquisque  civium  Wormaciensium,  cuius  domus   vel  area 

35supra  rivum  porrigitur,  terram  illam,  que  de  rivi  purgatione  eicitur,  a  tem- 
pore quo  rivus  ipso  purgato  in  civitatem  refluit,  infra  dies  quatuordecim 
secundum  quantitatem  porrectionis  domus  sue  vel  aree  faciat  asportari  et 
qui  infra  dies  quatuordecim  hoc  facere  neglexerit,  ad  penam  unius  solidi 
denariorum   Wormaciensium  teneatur,   singulis  quoque  diebus  quatuordecim 

40  neglientiam  eandem  pena  consimilis  consequetur  sine  remissione  aliqua  com- 
ponenda,  donec  quilibet  civium  secundum  porrectionem  domus  sue  vel  aree 
supra  rivum  et  spatium  se  contingens  terram  de  rivo  eiectam  procuraverit 
asportari.     Pene    autem   predicte    medietas    dicto   cedet   capitulo  et  medietas 


1262.  203 

reliqua  comiti  et  ludicibus  civitatis,  ut  cum  a  capitulo  requisiti  fuerint,  pene 
huius  Solutionen!  exigant  et  ubi  denegata  fuerit,  pignus  accipiant  et  apud 
capitulum  reponant,  donec  pena  predicta  fuerit  persoluta.  Volumus  etiam, 
ut  nullus  omnino  civis  edificium  aliquod  seu  clausuram  supra  rivum  pre- 
dictum  collocet  ex  transverso,  sed  vie  super  ripam  eius  libere  sint  et  aperte.  s 
Actum  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  primo. 

^.'A,  Därmstadt:  Wanns  87^.  or.  m&.  Bas  doppelseitige  rothe  Wa/chssiegd 
hängt  sehrhescMdigt  angrünbraunseidenemBand.  Legende  der  Bikkseite :  +SECBETVM. 
DOT.  EBERHARDI.  EPI.  WORMA. 

Drucke:  Schannat  II,  131  f  —  Senckenberg,   Select.  iwr.  U,  590.  —   Eeg,  lo 
Seriba  nr.  1690, 


1262.     Februar  11,   (in   crast.  b.  Scolastice  virg.).  —   Ebirhardus    Bischof  302. 
von  Worms,    B.  der  Decan  und   das  Kapitel  Urkunden,   dass   sie  den 
Streit  zwischen  Wernher  de  Mullinbein  Procurator  des  Klosters  Kirsch- 
garten   (conventus  Orti    s.  Marie  extra  muros   Worm.)  und  Wernher  is 
dictus  Lumersheimere  über  das  von  letzterem  bewohnte  Haus,  sita  retro 
macella  dicta  ad  Lumersheimere,   an   ein  Schiedsgericht  bestehend  aus 
Wernher  retro  Monetam   und   Heinrich   Richeri  cives  Worm.   als  Ver- 
treter   des    Klosters    und    E.   Dekan    zu   s.  Andreas  und  Friderich    de 
Stockeim   canonicus  Worm.   als  Vertreter   des  Wernher  de  Möllinheimso 
gewiesen  haben. 

Zeugen:  Heinricus  Camerarius,  Gozo  de  Moro,  milites;  Heinricus  Holt- 
mundi  magister  civium,  Gonradus  Dirolfi,  Heinricus  Cippure,  Conradus  de 
Arbore  rosarum,  Frischo  de  Ostovin,  consules  Wormacienses. 

St,'A,  Lwsem,     Gatterer^scher  Apparat  nr.  110,     or,  nib,  c.  2  sig.  pend,  dd,  2h 
Das  Pergament  ist  beschädigt. 

Druck:  Baur  HU.  V,  38. 


1262.     Februar  13.  (in  octava  epiphanie  domini).   —   Consules  et  universi   303. 
cives  ^ormatienses  Urkunden,  dass  Hilteburgis  vidua  quondam  Richeri 
civis  Vfovmatiensis  dem  Kl.  Schönau   verschiedene  Güter  und  Gefälle  so 
in  Osthoven  und  Worms  vermacht  habe. 

In  Worms:  census  novem  unciarum  Worm.  cum  denariis  decem  Worm. 
subscriptos  infra  muros  civitatis  nostre  annis  singulis  in  festo  beatl  Georgii 
de  areis  infra  notatis  assignandos:  Heinricus  Buschilhart  et  sui  heredes  de 
area  domus,  in  qua  morantur,  in  inferiori  foro  quinque  uncias  Worm.  preterss 
denarios  quinque;  item  Gumpertus  piscator  et  sui  heredes  ibidem  quadraginta 
quatuor  Worm.  de  area  domus  sue;  item  Heinricus  gener  Volperti  viginti 
quinque  denarios  de  area  domus  sue;  item  domine  de  Orto  sancte  Marie  de 
area  sita  in  loco  predicto  viginti  quinque  denarios  Worm.  censuales. 

G,  L.'A,  Karlsruhe:  SMnauer  Codex  IfcH,  23\  4o 

Druck:  Würdiwein,  Chron.  dipl.  mon.  Schönau  p,  111  ff.  —  Beg.  Seriba  5249. 
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304.  1262.     März  6,     Worms.   —   Eberhard  Bischof  von  Worms  urhundet, 

dass  das  Kloster  Schönau  von  dem  Edelknecht  Johannes  Rufus 
Wormser  Bürger  und  seiner  Frau  Agnes  einen  Hof  in  Worms  er- 
worben habe. 

s  Eberhardus    dei    gratia    YJoTmatiensis    episcopus.      Noverint    universi 

presentium  inspectores,  quod  dilecti  in  Christo  abbas  et  conventus  monasterii 
Schon aug/etw^rs  curiam  quandam  sitam  in  Worma^ia  cum  et  aliis  omnibus 
eidem  curie  attinentibus,  que  curie  predictorum  abbatis  et  conventus  adiacent 
et  quondam  fuerunt  Wernheri  agnomine  Militelli,  a  serviente  doriiino  Johanne 

lodicto  Rufo  cive  Worma^/ew5i  et  Agnete  ipsius  uxore  comparaverunt  iusto 
titulo  emptionis.  Quam  curiam  dictus  Johannes  et  coniunx  eins  coram 
probis  et  honestis  viris  civibus  nostris  Wormatiensibus  in  iudicio  sicut  moris 
est  et  iuris  civitatis  nostre  conmunicata  manu  publice  tradiderunt  et  assigna- 
verunt  fratribus   monasterii  prenotati,    plenam   eis  warandiara  per  annum  et 

15  diem  secundum  civitatis  nostre  consuetudinem,  promittentes  presentibus  pueris 
coniugum  eorundem  et  renuntiantibus  curie  prelibate.  Quo  facto  Gunradus 
dictus  Gelter  et  Volzo  super  Ripam  nomine  dilectorum  in  Christo  prepositi, 
decani  et  capituli  maioris  ecclesie  ^ormatiensis  ex  parte  quorum  iudicio 
presidebant  et  Gunradus   filius   quondam  Gunradi  Dierolfi  civis  Wormo^i^nsis 

2oprefatam  curiam  venditam  a  Johanne  et  coniuge  sua  concesserunt  fratribus 
memorati  monasterii  iure  hereditario  imperpetuum  possidendam  cum  omnibus 
pertinentibus  ad  eamdem.  Ita  quod  census  inde  debitos  videlicet  duos 
denarios  Worma^ienses  maiori  preposito  Worma^iewsi,  item  decano  et  capitulo 
supradictis  quatuordecim  uncias  denariorum  etiam  ^ovmaiiensium,  item  septem 

25uncias  eiusdem  monete  predicto  Gunrado  filio  quondam  Ounradi  Dierolfi 
tamquam  dominis  fundi,  in  quo  curia  predicta  consistit,  singulis  annis  in 
festo  sancti  Remigii  persolvere  teneantur.  Testes  autem,  qui  huic  venditioni 
traditioni  et  concessioni  intererant,  sunt  hü :  Waccerphil  et  Bertoldus  de  Bocken- 
heim, milites;  Heinricus  Richeri,    Sigelo   Gozmari,    Quryradus  fihus  Gunradi 

soDirolfi,  Gunradus  Gelter,  Volzo  super  Ripam,  Gerungus  faber  et  Gerungus 
dictus  Friese,  cives  V^ormatiense^;  item  frater  Gunradus  cellerarius  Schonau- 
gliensiSy  Rudolfus  monachus,  Godefridus  et  Wernherus  conversi  monasterii 
sepedicti  ac  alii  quam  plures.  Et  quia  prefatus  Johannes  rem  sie  gestam 
öoram  nobis  est  publice  protestatus,  nos  ad  preces  ipsius   et  fratrum   predic- 

sstorum  presens  scriptum  nostro  sigillo  munitum  ipsis  dedimus  in  testimonium 
premissorum.  Datum  Worma^ie  anno  domini  millesimo  g6  sexagesimo 
secundo,  II  nonas  marcii. 

Q.  L.'Ä.  Karlsruhe:  Sdiönauer  Codex  l  fol.  20\    (B). 
Drucke:  Gudenus,  SyUoge  p,  238  f.  —  Schannat  11,  132;  beide  ausB.  —  Beg. 

40  Saiba  nr.  1694, 

305.  1262.    März  14.    Worms.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass . 

die  Gebrüder  Richer  und  Jakob  zu  Worms  ihre  Güter  dem  Kloster 
Schönau  vermacht  haben. 

Eberhardus   dei    gracia  Wormatiensis    episcopus.      Tenore    presentium 
45  protestamur,  quod  cum  Richerus  et  Jacobus  fratres  filii  Jacobi  quondam  civis 
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Vformatiefisis  in  nostra  preseniia  constituti,  obtinuissent  in  forma  iudicii  per 
sententiam  generalem,  quod  universa  bona  sua,  cuicumque  vellent,  licite  darent 
vel  dare  possent  ^  et  de  ipsis  bonis  pro  sue  voluntatis  arbitrio  ordinäre ;  omnia 
bona  tarn  mobilia  quam  immobilia,  que  habebant,  pari  consensu  et  unanimi 
voluntate  dederunt  monasterio  Schonsugiensi ,  tradentes  et  resignantes  ea  5 
publice  in  manus  abbatis  monasterii  prenotati.  Ita  tarnen,  ut  iidem  fratres 
Richerus  et  Jacobus  bona  predicta  dum  vixerint  ad  usus  suos  teneant  et 
altero  ipsorum  decedente  alter  superstes  succedat  ei  in  bonis  eisdem,  ea  usque 
ad  suum  obitum  habiturus.  Si  vero  predicti  fratres  Richerus  et  Jacobus 
habitum  religionis  susceperint  vel  in  seculo  remanentes  sine  liberis  et  uxori-10 
bus  decesserint,  statini  post  mortem  ipsorum  universa  bona  predicta  ad  pre- 
fatum  monasterium  Schon&ugiense  libere  et  sine  contradictione  qualibet  devol- 
ventur.  Testes  huius  rei  sunt:  Heinricus  dictus  Wackerphil  miles  noster; 
H.  Richeri,  Heinricus  Gippura,  H.  Rufus,  H.  dictus  Span,  Gunradus  de  Arbore 
rosarum,  Sigello  Gosmari,  Johannes  Vulpecula,  Wernezo  Dierolfi,  cives  Wor-is 
matienses  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Wormatie  anno  domini  mil- 
lesimo  ducentesimo  sexagesimo  secundo  pridie*  idus  marcii. 

G,  L.'Ä,  Karhfmhe:  Schönauer  Codkx  I,  fol  23,    (B), 
Druck:  Gudmus,  Sylloge  240  f.  —  Beg,  Set-iba  wr.  5243. 

1262.     März  14.  —  E.  Dekan  und  das  Kapitel  s,  Andreas  zu  Womis  306. 
urhufideny  dass  Sifrid  von  Flamersheim  seinen  Hof  mit  einem  Haus 
auf  dem  Obennarkt  in  Worms  der  Kirche  s,  Martin  ver^macht  habe, 

E.  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  Womuiciensis, 
Universis  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit  salutem  in  omnium  salvatore. 
Ne  transeant  opera  cum  hominibus  temporis  in  successum,  quod  ab  eis  25 
agitur,  expedit  litteratorie  conservari.  Hinc  est,  quod  universis  constare 
volumus,  quod  Siuridus  de  Flamersheim  coram  nobis  comparens  in  manus 
nostras  resignavit  aream  suam  cum  domo  sitam  in  foro  superiori  Nidungo 
pellipario  contiguam  in  hunc  modum,  quod  eam  iure  hereditario  concederemus 
decano  et  ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis  in  remedium  anime  sue,  sie  30 
tamen  quod  dictus  Siuridus  quam  diu  vixerit  in  carne  dictam  domum  pos- 
sideat  et  ecclesie  nostre  in  festo  Remigii  V  presentet  denarios  annuatim, 
quos  post  mortem  eius  dabit  ecclesia  memorata.  Datum  anno  domini 
MGG.  LX  secundo,  pridie  idus  marcii. 

St.-Ä.  Darmstadt:  Worms  wr,  89,    or.  nib,  c.  sig.  pend,  dd,;  kleine  Schriß.     35 

Druck:  Baur  Hü,  II,  170  f,  unvollständig. 

1262.     März  15.  (feria  quarta  ante  dominicam  qua  cantatur  letare  Jerusalem)  30 ?• 
apud  Wormatiam.   —   Eberhard  Bischof  von  Worms    urkundet,    dass 
Hezelo  cantor  ecclesie  sancti  Martini  Worm.  seinen  Antheil  am  Hof  in 
Wattenheim  dem  Kl.  Schönau  abgetreten  habe.  40 

[305.]     >  vel  dare  possent  m  kleinerer  Schrift  über  der  Zeüe,    *  B:  in  die;  dttein 
die  Lesung  Gudenn^  ist  wol  richtiger. 
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Zeugen :  Heinricus  Richeri,  Heinricus  Rufus,  H.  Cippure,  Sigelo  Gozm  ari, 
Fridegerus  monetarius,  Engelmannus  iilius  Jacobi  Marcgravii,  Engelmannus 
filius  Engelfridi  Marcgravü,  Bertoldus  de  Agersheim,  cives  Wormatienses. 

G.  L.'A,  Karlsruhe:  Schönauer  Codex  I,  fcl.  102^, 
\  Druck:  Gudenus,  SyUoge  241  f.  —  Beg.  Scriba  nr,  6244. 


308.   1 262.  Aprü  5,  Speier.  —  Die  Kirche  zu  Speier  verkauft  dem  Erho Kanoniker 
zu  S.Martin  inWorms  die  Fleischbank  aufdemNiedermarki  zuWorms. 

Adelvolcus  dei  gracia  decanus  totumque  Spirensfs  ecclesie  capitulum. 
Universis,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  domino  ac  credere 

10  subnotatis.  Universitati  vestre  tenore  presencium  liquere  cupimus,  quod  nos 
macellum  situm  Wormacie  in  foro  inferiori,  quod  ad  ecclesiam  nostram 
spectabat,  cum  omni  utilitate  ac  proventibus  macelli  eiusdem  Erboni  canonico 
ecclesie  sancti  Martini  Wormacien^is  pro  octo  libris  hallensmm  de  consensu 
unanimi    vendidimus    titulo    proprietatis    ac   iure   perpetuo    possidendum.     In 

i5cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigülo  capituli  nostri  duximus 
sigillandas.         Datum  Spire  anno  domini  M.  CC.  LaII  nonas  aprilis. 

St,'Ä.  BartMtadt:  Worms  nr,  90.    or.  mb,  c.  sig.  pend.  laeso, 
Druck:  Baur  Hü.  II,  171. 


309.   1262.     Mai.    —    Die  Dekane    und  Kapitel  des   Domstiftes  und    der 
20  s.  Andreaskirche  willigen  in  den  Tausch  mehrerer  Grundstücke  ein. 

Maioris  et  sancti  Andree  ecclesiarum  Wormaciensium  decani  et  capitula. 
Presencium  tenore  profitemur,  quod  nos  venerabilium  virorum  B.  scolastici, 
Friderici  et  Conradi  de  Stockheim  fratrum  canonicorum  Wormatiensium  pre- 
cibus   inclinati   in  permutacionem   talem    considerata   huiusmodi   ecclesiarum 

25nostrarum  utilitate  et  commodo  consensimus  unanimi  voluntate,  quod  area 
domini  WernÄeri  parrochiani  canonici  Wormaciensis  sita  in  vico  Claiskoip 
et  area  Erperti  prebendarü  Wormaciensis  in  eodem  vico  sita,  que  solvunt 
annis  singulis  quatuor  uncias  denariorum  Wormaciensium,  in  ius  et  dominium 
ecclesie  sancti  Andree  cum  ipso  censu  sunt  translate  et  versa  vice  tres  aree 

aoorto  curie  claustralis,  quam  dicti  fratres  inhabitant,  contigue,  que  solvunt 
annis  singulis  V  solidos  et  quatuor  denarios  Wormacienses,  translate  sunt  in 
ius  et  dominium  curie  antefate,  ita  scilicet  quod  similiter  quatuor  uncie 
Wormaciensium  denariorum  de  ipsis  areis  annis  singulis  maiori  ecclesie  per- 
solvantur.     Cum   itaque  XVI  denarii  residui    sunt  super  quinque  solidos  et 

35  quatuor  denarios,  qui  de  tribus  illls  areis  ecclesie  sancti  Andree  solvi  con- 
sueverunt,  nos  decanus  et  capitulum  sancti  Andree  duos  denarios,  qui  nobis 
de  Hoicheim  a  maiore  ecclesia  solvebantur,  et  XIIII  de  orreo  dictorum  fratrum 
ante  portam  sancti  Andree  sito  defalcamus,  ut  sie  ipsi  dictas  Uli  uncias 
maiori  ecclesie  de  dicta  area  persolvere  integraliter  teneantur.     In  cuius  per- 
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mutacionis  et  consensus  evidenciam  et  robur  perpetuum  sigilla  ecclesiarum 
nostrarum  presentibus  sunt  appensa.  Actum  anno  domini  M.C&.LXII 
mense  maio. 

St.'Ä.  Darmstadt:   Chart.  Warm.  8.  XV.  fol.  10^.    (B). 
Bruch:  Baur  Hü.  JT,  172  ufwoOständig  ex  B. 


1263.     März  23.  (VI    feria  a.  diem  palmarum).   —   B.  decanus  tolumque  310. 
capitulum    maioris    ecclesie  Wormaciensis    Urkunden,    dass    Gerhardus 
Smuzelin  et  uxor  sua  Ortherun  necnon  Eberhardus  frater  predicti  Ger- 
hard!  dem  Kloster  ad  Ortum  s.  Marie  extra   muros  Worm.  ihre  Güter 
in  Oppenheim  und  Husen  verkauft  haben.  lo 

Zeugen :  Bertholdus  Smuzelin,  miles  de  Dirmensthein,  Heinricus  Richeri, 
Wernherus  retro  Monetam,  Wernherus  Amelle,  Richelmannus ,  Wemherus 
Hellecrappo,  Wernherus  Militellus,  Conradus  de  Petherinsheim,  Wernherus 
de  Mullenheim  procurator  conventus  predicti,  cives  Wormacienses,  Lodewicus 
de  Oppenheim.  is 

St.-A,  Luzem,  Gatterer'Bt^ier  Apparat,    or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd. 
Brück:  Baur  Hü.  V,  39. 


1263.    Mai  1.   (in  die  beate  Walburgis).  —   Bischof  EberÄord    schlichtet  311. 
einen  Streit  zwischen  Adelheid  magistra  et  conventus  sanctimonialium 
in  Frankendal  und  den   milites   ac  universitas  ville  Lammeshein   super  20 
purgacione  alvei  rivi  per  villam  predictam  fluentis  in  valle,   que  dicitur 
VÄezgrabe. 

Zeugen:  Rupertus  comes  Jrsutus  frater  noster;  frater  Otho  de  Buchens- 
hein  predicator;  frater  Gerhardus  Smuzelin  de  Dirmensthen,  Wolframus  de 
Lewenstein  et  Franco  de  Lameshein,  Friderictis  et  Billungus  filii  fratris  sui,  25 
Bertholdus  dictus  Ruhe  milites;  Gerhardus  dictus  Spiez,  Hertwicus  dictus 
Curie,  Heinricus  Richeri,  Heinricus  Cippure,  Richelmannus,  Herburdus  Rubere, 
Cunradus  Span,  Sigelo,  Gozmari  et  alii  quamplures  cives  nostri  Wormacienses. 

St.'Ä.  Luzem,  GatUrer^Bcher  Apparat  wr.  118.    er.  nib,  sehr  beschädigt.    Bie 
Siegel  da  Biedwfs,  E.  und  Friderich  Grafen  von  lAmngen  hängen  eingenäht  30 


1263.     Juni  5.  —  Bündniss  des   Warmser  Klerus  gegen  jede  äussere  312. 
GewaU. 

Maioris,  Nuhusensis,  sanct  Pauli,  sancti  Andree,  sancti  Martini  eccle- 
siarum  decani  et  capitula.  Quoniam  adversus  clerum  et  ecclesiastice  dignitatis 
honestatem  laicorum  frequenter  sevit  malitia  et  eorum  plerique  ad  hoc  studia  35 
sua  dirigunt  et  conatus,  ut  cleri  et  ecclesiarum  iura  minuant,  consuetudines 
honestas  aboleant  et  perimant  libertates,  cleri  conditionem  suis  conditionibus 
deteriorem  efficere  et  servituti  eam,  quam  in  sortem  dei  electam  divina  insti- 
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tutio  liberam  ordinavit,  subicere  molientes.  Ne  ex  eo  possimus  a  successoribus 
nostris  neglientie  argui,  si  cleri  aut  ecclesiarum,  quarum  bcnefitiis  sustentamur 
et  quibus  tarn  ex  officio  karitatis  quam  ex  debito  tenemur  obnixi,  iura,  con- 
suetudines  honestas  et  libertates  communes  labi  seu  interire  tamquam  desides 

5  patiamur,  unanimlter  Tide  data  promisimus  et  promissionem  nostram  corporali 
firmavimus  iuramento,  ut  laicali  violentie  vel  cuilibet  alter)  potestati,  que  in 
preiudicium  seu  lesionem  aut  oppressionem  predictorum  iurium  consuetudinum 
libertatum  se  erigere  presumpserit  violenter,  pari  et  unanimi  consilio  et  iu- 
vamine  resistamus,  iura  nostra  consuetudines  honestas  et  communes  libertates 

lofovendo,  conservando  et  usque  ad  satisfactionis  competentis  exhibitionem ,  si 
in  hiis  impulsati  fuerimus,  communibus  expensis  et  laboribus  pro  viribus 
defendendo;  personam  preterea  quamlibet  de  nostro  coUegio  existentem,  que 
non  odii  vel  rancoris  sive  inimicitie  sed  zelo  fidelitatis  ducta  supradicto  negotio 
consilium  apposuerit,  auxilium  impenderit  sive  ipsum  de  mandato  universitatis 

i5nostre  assumpserit  prosequendum,  si  ob  id  a  laicali  seu  alia  potestate  per- 
secutionem  pati  ceperit  et  rerum  suarum  vel  persone  offensam  incurrerit  vel 
gravamen  sub  observatione  prehabita  iuramenti  manu  teuere  promittimus  et 
eidem  adesse  et  assistere  communibus  sumptibus  et  labore  donec  illatarum 
sibi  gravaminis   et  offense  satisfactionem   congruam  et  universitati  nostre  aQ; 

20  ceptabilem  consequatur.  Volumus  etiam  ut  in  vigilia  beati  Thome  hec  presens 
littera  in  quolibet  capitulo  per  annos  singulos  recitetur,  ne  fratrum  vel  ca- 
nonicorum  quispiam  se  possit  per  ignorantiam  excusare.  Et  si  quis  in  capi- 
tulum  de  novo  receptus  fuerit  hec  audiat  atque  sciat  et  iuramento  consimili 
ad    observationem  predictorum    specialiter   obligetur,    contra  quemlibet   etiam 

2i>huiusmodi  condicti  transgressorem  in  nostris  collegiis  existentem  ad  penam 
canonicam  animadversione  condigna  pariter  insurgemus,  ut  sie  honor  clero 
debitus  per  observationem  premissorum  in  sua  libertate  consistere  valeat  et 
durare,  super  quo  presentem  litteram  ecclesiarum  nostrarum  sigillis  duximus 
roborandam.         Actum  anno  ab  incarnatione  dominica  MGGLXIII  nonas  iunii. 

30  St.'A.  Luzern,  Gatterei-^schei'  Apparat  nr.  115.    or.  mb.    Schön  erhalten;  schone 

Schrift,  5  Siegel  hängen :  1)  Siegel  des  Kapitels  Mngt  sehr  tcol  erhalten  an  roüiseidener 
Schnur.  2)  Siegel  des  Stifts  Neuhausen  zertrümmert ,  hängt  an  noletlseidener  Schnur. 
3)  Siegel  des  s.  Paulusstifts  hängt  icolerhaUen  an  gelbseidener  Scfmur.  4)  Siegel  des 
s,  Ätidi-easstifts  Mngt  wolerhalten  an  grünseidener  Schnur.    5)  Siegel  des  s.  Martim- 

^h  Stifts  hängt  zeibi-ochen  an  rothseidener  Schnur. 

Drucke:  SdwknnaJt  U,  133.  (S).  —  Würdttoein,  Subsid.  dipl.  XIII,  206ff. 
nach  einem  Vidimus  vom  J.  1304,  Juni  11.  (die  b.  Barnabe  apostoli)  =  St.-Ä.  Darm- 
Stadt:  Worms  ad  80^.  —  Beg.  Scriba  nr.  1703. 


313.   1263.     Augtist  29.  —   Belinus  AU  und  Convent  des  Klosters  Schönau 

40  verleihen  ihren  Hof  zu  Worms,  der  einst  dem  Bicher  Bürger  von 

Worms  gehörte,  dem  Heinrich  Bicher  und  seiner  Frau  Elisaheth. 

Belinus    dictus    abbas    totusque    conventus    monasterii    Schonaugiensis. 

Tenore   presentium  profitemur ,  quod  nos   curiam  quondam  Ridieri 

civis   Wormatiensis   ad  nos   et    claustrum    nostrum    per    fratres  (?)  Jacobum 
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Richeri,  Richilmannum  et  Jacobum  ipsius  pueros  nostros  confratres  devo- 
lutam  libera  voluntate  omni  spatio,  prout  ipsa  curla  sita  est  in  civitate 
Wormatiensi  cum  domo  retro  attinente,  sita  ex  opposito  curie  quondam 
Alkindiy  concessimus  Heinrico  Richeri  et  Elizabeth  ipsius  consorti  dilecte,  cui 
Helnrico  prius  in  ipsa  curia  quedam  gratia  facta  fuit,  pro  annuo  censu  5 
videlicet  pro  IUI  libris  denariorum  Wormatiensium  legalium,   quarum  due  in 

festo  beati  Georgii,  relique  due  in  festo  beati  Remigii  annis  singulis  nobis 

debent  assignarl  a  coniugibus  memoratis.     Hoc  adiecto,   quod  post  mortem 
predictorum  Heinrici  et  Elizabeth  medietas   curie  cedet  pueris  Heinrici   pre- 
dictiy   quos  habet  ex  Hedwige  beate  memorie  coniuge   sua  prima  et  eorumio 
heredibus   possidenda;   reliqua  medietas  curie  cedet  pueris   Heinrici  predicti, 
quos  habet  ex  Elizabeth  secunda  coniuge  sua,   nunc  vivente,  et  eorum  here- 
dibus possidenda.    In  testimonium  et  robur  premissorum  et  concessionis  nostre 
facte    coram    venerabih   domino   nostro  Eberhardo   Wormatiensi   episcopo  et 
multis   presentibus  fide    dignis,    presentem    litteram   sigillo    nostri  conventusis 
dedimus   consignatam.         Actum  anno  domini  MGGLXIII,   quarta  feria  post 
octavam  assumptionis  virginis  gloriose. 
Druck:  Gudenua,  SyUoge  244  f, 

1263.     September  14.    (in    exaltatione    s.    crucis)   Wormatie.   —    Eberhard  314. 
Bischof   von  Worms    gibt    seine    Zustimmung    zur  Uebertragung    des  20 
Patronatsrechts  der  Kirche  s.  Johannes  in  Worms  vom  Gustos  Wilhelm 
an  das  Domkapitel. 

St.'Ä,  W.  nr.  46.    cop.  (hart.  Abschrift  des  Stadtschreibers  Lantz,  entnommen 
einem  Transsumpt  im  Är<h%v.    (B). 

St.'Ä.  Darmstadt:  Chart.  Warm.  s.  XV.   (D).  35 

Druck:  Baur  Hü.  II,  182  ex  D. 

1263.     September  16.  (XVI  kal.  octobris)  Wormatie.  —  Dekan  und  Kapitel  315. 
der  Kirche  von  Worms   erhalten   von  Wilhelm  Gustos  des  Domstiftes 
das  ihm  gehörige  Patron atsrecht  der  s.  Johanniskirche  in  Worms  und 
sie  geben  ihm  dafür  andere  Pfründen.  so 

St.'Ä.  W.  wr.  49.    cop.  Chart.    (B). 
St.'Ä.  Darmstadt:  Chart.  Wwm.  s.  XV.    (D). 
Druck:  Baw  HU.  U,  182  f.  ex  D. 

1263.     September  23.    (dominica   post   festum    b.  Mauricii)   Wormacie.  —  316. 
Theodericus  episcopus  Vironensis  bekennt,  dass  er  mit  Beistimmung  des  35 
E.  Bischofs  von  Worms  und  auf  Bitten   des  Abtes   und  Gonvents   in 
Otterburg   sowie   des  Bruders  Heinrichs,    tunc    curie    eorum    magistri 
Wormatiensis,    die   Kapelle    in    ihrem    Hofe    am    Sonntag    nach    dem 
s.  Mauriciustag  geweiht  und  allen  Besuchern  einen  Ablass  verliehen  habe. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms  wr.  93.   or.  mb.   Das  reihe  Waehssiegd  hängt  angdb-io 
rathseidcner  8ihmi/r;  Legende:  BONITATE.  DIVINA.  THEODEBICVS.  EPS.  WIR  ••  •. 

Druck:  Baur  Hü.  II,  183  f.  unvollständig. 

H.  B008,  Urktmdenbncfa  d.  Stadt  Worms  I.  14 
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317.  1263.  September  29.  (die  Michaelis).  —  Walram  Propst  des  Domstiftes 
Worms  gibt  seinen  Gonsens  zur  Uebertragung  des  Patronatsrechtes  der 
s.  Johanniskirche  in  Worms. 

8t.-A.  TT.  wr.  46,    cop.  chart.    (B). 
5  St.'A,  Darmstadt:  Chart.  Warm.  8.  XV.    (D). 

CiHert  bei  Bomt  Hü.  II,  182*. 


318.   1263.    November  5.  —  Die  Bäthe  und  Bürger  von  Worms  beurkunden 
das  Vermächtniss  der  Guda,  Wittwe  des  Ulrich  Marschdücs  Bürgers 
von  Worms,  eu  Gunsten  der  Kapelle  des  Klosters  Schönau  in  ihrem 
10  Hof  zu  Worms. 

Consules  et  universi  cives  ^OTmaiienses.  Noverint  universi  presentium 
inspectores,  quod  Gada  vidua  relicla  bone  memorie  Ulrici  Marscald  quondam 
nostri  concivis,  ut  in  eterna  sibi  meritum  comparet  mansione,  contulit  capelle 
fratrum  Schonaugensit^m  site  in  nostra  civitate  in  curia  eorundem  fratrum 

isquinque  uncias  denariorum  Wormatiensm^n  censuales  solvendas  annuatim 
tam  de  curia,  que  dicitur  Militelli,  sita  in  civitate  nostra  in  vico  Lane,  quam 
de  area  eidem  curie  adiacente,  quam  dicta  vidua  a  muliere,  que  nominatur 
de  Susenheim,  comparavit,  ita  quod  quinque  solidi  de  parte  illa  curie  pre- 
notate,  quam  Gunradus  dictus  Militellus  concivis  noster  nunc  inhabitat,  et  due 

aouncie  de  area  supradicta,  que  iam  dicte  curie  adiacet,  annis  singulis  per- 
solvantur,  quorum  censuum  medietas  in  festo  beate  Margarete  et  reliqua 
medietas  in  die  nativitatis  domini  solvi  debet.  De  hiis  autem  censibus  con- 
stituit  Guda  predicta  et  taliter  ordinavit,  ut  de  ipsis  oleum  ad  lampadem  in 
predicta   capella    nocturno    duntaxat   tempore    arsuram   perpetuo   ministretur. 

25  In  cuius  rei  testimonium  et  noticiam  pleniorem  presentes  litteras  inde  con- 
fectas  ad  peticionem  vidue  memorate  et  fratrum  de  Schonaugia  fecimus  com- 
muniri.        Datum  anno  domini  millesimo  GG.  LX.  tercio,  nonas  novembris. 

G.  L.'A.  Karlarvhe:  Schönauer  Codex  I  fol.  2l\ 
Bruch:  Würdtwein,  Chron.  dipl.  mon.  Schönau  p.  117  f.  —  Reg.  Scriba  wr.  5246. 


319.  1264.  Janua/r  18.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  entscheidet  einen 
Streit  wünschen  der  Kirche  s.  Paul  und  den  Wormser  Bürgern  über 
Gärten  an  den  Ufern  des  Eheins. 

Eberhardus  [dei  gratia  Wormatiensis  episcopus].  Gum  inter  .  .  decanum 
[et]  capitulum  ecclesie  sa[ncti  Pauli  ex  una]  parte  et  cives  Vformadenses  ex 

35  altera  super  d[  ♦  «  ♦  ]  convenientibus  de  ortis  sitis  inter  a]veos  ||  duos  Ren[i 
*  «  «]  loco,  qui  vocatur  in  pascuis  [«  «  *  extra  mujros  Wonaacienses  in 
terminis  [parrojchie  sancti  Ruperti  prefate  sancti  Pauli  ecclesie  [*  *  *]  questio 
verteretur,  ne  litis  huius  ||  protractio  per  [♦  ♦  »  *  «  ♦]  muo[»  «  ♦]  expensis 
p[«  «  «     *  «  «]  inter  eos  [♦  ♦  *     *  «  «]  contingeret  suscitari.    Nos  qui  clerum 

40  nostrum  e[*  *  ♦]  in  mutua  desideramus  vivere  concordia  ||  et  dilectione  [«  *  ♦] 
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ulla  in  posterum  inter  eos  [*  *  «]  remaneret  hortati  nostro  [«  *  «  djiximus, 
quod  super  decisione  questionis  pred[icte  •  «  *  dec]anus  et  capitulum  memo- 
rati  pro  se  in  ||  Heinricum  d[ecanum  (?)]f  Heinricum  scolasticum  ecclesie 
[«*«  •««  *««]  vero  pro  parte  sua  [*  *  *  R]icheri  et  Heinricum  Holt- 
mundi  tanquam  in  ar[bitros  «  •  *]  miserunt.  Nos  insuper  et  Eberhardum  ||  & 
decanum  sancti  A[ndree]  communibus  assumentes  [*•*  **«  «•«]  inter 
se  concorda[nt  *  •  «]  et  iamdicti  .  .  decani  sancti  Andree  stan[*  •  «  «  *  •]  to 
a  partibus  utrobique;  verum  cum  pre[lij|{bate  p[artes  «  *  *]  dissentirent, 
[*«•    «««    «••    con]corditer  adm[*  *  *    «  •  *]  possent.   Nos  et  E.  decanus 

sancti  Andre[e  •  •  «Jtus  in  formam   [comjpositionis  8ubscrip[«  •  «  || w 

communiter  censuimus  persolvendas.    Statui  [mus  *  «  e]t  arbit  [*  «  * 

*  •  ♦Jiavimus,    ut   [♦  ♦  ♦  —  || ]    de    ortis   pratis    in    p[«  *  • 

«  «  »]dictis   [«««    ♦♦♦||—  — ]    triginta  libras  hallensium  a 

predictis   civi[bus  «  *  «]  festum  beati  Johannis  baptiste  proxime  ||  [ 

]  postpositi  [*  *  «    «  *  *]  supradicte  in  certos  redditus   alios  ab    [eccle- 1'» 

sia  (?)  sanctji  Pauli  possidendos  et  habendos  in  ||  perpetuum  [«  *  «  «  «  *] 
[*  «  •  *  «  «]  extendi  tantum  ad  [«  «  *]  profitentes  nichiiominus  predictum 
[«41  •  «  *  «]  plantatos  iure  decimarum  in  pratis  et  [•  «  *  *  *  *]  ^^  cetero 
et  ex  novo  plantandi  fue|{rint  dicte  [*  *  «  *  «  «Ji  hiis,  itaque  centum  et  [m  m  *] 
Pauli  salvo  per  omnia  perqianent  [«  *  «  «  «  •]  hallenses  supradictis  prenotato  ao 
capitulo  a  cu[*  •  *  *  «  *]  comparati  sunt  super  curia  dicta  ||  ad  Boponem 
[«  •  «  *  •  «  n]  WoTVßociensitwi  censuales  [«  *  «jdus  Gippure  inhabitat  tres 
[«  «  «]  et  area  dicta  ad  Othelmdim  decem  undas  [«  •  «  «  *  *]  censuales  et 
super  curia  dicta  ad  ||  Lutwinum  [*  *  *    *  *  *    *  «Jme  supradicte.     Ad  [*  41  « 

•  41  «]  Wormcunensium  censuales  in  restaur[*  «  «  «  41  *]  si  predicti  cives  abs5 
alia  ecclesia  vel  quou[4i  «  «  *  *  *]  assignacione  decime  supradicte  in  ||  iudicio 
[«  «  «  «  «  *  «  «Jt  capitulum  [*««  m  •  *  •«>»  **•]  eatn  tracti  sepedictus 
[m  *  *  «3»  «]bunt  et  ab  actione  buiusmodi  reddent  ipsos  [41  *  *  *  *  *]  penitus 
et  indempnes.  In  ||  huius  [«  «  «  «  *  *]  paginam  nostro  co[*  «  *  *  «  *]  com- 
muni  (?)  evidens  atque  robur  [«  *  41  sanjcti  Pauli  atque  civitatis  sigillis  fecimusso 
com[muniri]  cum  testibus  subnotatis  quorum  nomina  ||  hec  sunt  [41  *  •  *  *  *] 
Rufus  Her[«  *  *  *  *  *]  Heinricus  Holtmundi,  Wernzo  Amella,  Johannes  Cipelin, 
Rupelo  [*  «  *  «  *  «]  Holderboum,  Volzo  de  Ripa  ||  ,  Vol[zo  *  41  *  *  *  *  C]un- 
racÜ  A[*««  **4i  «*  Nijcholaus  filius  [*  «  *  *  *  *.  Anno]  domini 
M.fiä.Ll.Ilh,  XV  kalendas  [fe]bru[arii  «  *  «  b]eate  Prisce  virginis.  ss 

St.-Ä.  W,  «r.  47,  or.  nib.  Das  Pergament  ist  von  Moder  zerfressen  und  in 
vide  Stadce  zerfallen.  Von  den  3(?)  Siegeln  hängt  nur  noch  ein  Fragment  des  Siegels 
der  Stadt  Worms,    Die  Zeilen  habe  ich  durch  ||  abgetheOt, 

1264.    Juni  18.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  und  die  Bäffie  und  320. 
Bürger  der  Stadt  Worms  entscheiden  einen  Streit  zwischen  Bruder  an 
Jakob  Richer,  Mönch  des  Klosters  Schönau,  und  Heinrich  Bicher 
Bürger  von  Worms,  Gebrüder,  über  einen  Hof  ssu  Worms. 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Y^ormatiensis  episcopus,  consules  et  universi 
cives  civitatis  eiusdem.    Gonstare  volumus  universis  presentium  inspectoribus, 

14», 
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quod  cum  inter  fratrem  Jacobum  Richeri  de  Schonaugia  et  Heinricum  Riehen 
civem  Wormatiensem  fratrem  suum  super  curia  Richeri  quondam  patris 
eorundem  dudum  questio  verteretur,  tandem  venerabilis  vir  abbas  Schonau- 
giensis  nomine  ipsius  et  conventus  sui  questionem  de  ipsa  curia  motam  inter 

5  fratres  predictos  decidit  et  eam  decisionem  litteris  suis  et  conventus  sui  paten- 
tibus  stabilivit  modo  subscripto.  Frater  Ebelinus  dictus  abbas  totusque  con- 
ventus monasterii  Schonaug^etms.  Tenore  presentium  profitemur  et  notum 
facimus  presentium  inspectoribus  universis^  quod  nos  curiam  quondam  Richeri 
civis    Wonaatiensis   ad   nos    et   claustrum    nostrum    per   fratrem   Jacobum 

10  Richeri  Richilmannum  et  Jacobum  ipsius  pueros  nostros  confratres  devolutam 
libera  voluntate  omni  spacio  prout  ipsa  curia  sita  est  in  civitate  Wormaciensi 
cum  domo  retro  attinente  sita  ex  opposito  curie  quondam  Alkindi,  concessi- 
mus  Heinrico  Richeri  et  Elizabeth  ipsius  consorti  dilecte,  cui  H.  prius  in 
ipsa  curia  quedam  gratia  facta  fuit  pro  annuo^  censu  videlicet  pro  quatuor 

i5libris  denariorum  Wormatiensium  legalium,  quarum  due  in  festo  beati 
Georgii,  relique  due  in  festo  beati  Remigii  annis  singulis  nobis  et  conventui 
nostro  debent  assignari  a  coniugibus  memoratis,  hoc  adiecto  quod  post 
mortem  predictorum  H.  et  E.  medietas  curie  cedet  pueris  Heinrici  predicti, 
quos  habet  ex  Hadwige  bone*   memorie  coniuge  sua  prima  et  eorum  here- 

sodibus  possidenda;  reliqua  medietas  curie  cedet  pueris  Heinrici  predicti,  quos 
habet  ex  Elizabeth  secunda  coniuge  sua  nunc  vivente  et  eorum  heredibus 
possidenda.  In  testimonium  et  robur  premissorum  et  concessionis  nostre 
facte  coram  venerabili  domino  nostro  Eberharde  Wormatiensi  episcopo  et 
multis  presentibus  üde  dignis  presentem  litteram  sigillo  nostri  conventus  de- 

35  dimus  consignatam.         Actum  anno  domini  millesimo  CG.  LX.  tercio,  quarta 

^^^fjj^  feria  post  octavam  assumptionis  virginis  gloriose.    Hanc  siquidem  decisionem 

et  concessionem  de  ipsa  curia  factam  dictus  abbas  coram  nobis  nomine  ipsius 

et  conventus   sui    publice   profitendo    innovavit    eandem  et  modo  subscripto 

pro  se  et  conventu  suo  ipsam  curiam  resignavit.    In  cuius  facti  testimonium 

soatque  robur  presentem  litteram  sigillorum  nostorum*  munimine  dedimus 
consignatam.  Datum  anno  domini  millesimo  GG.  LX.  quarto,  quaila  feria 
post  octavam  pentecostes. 

G.  L.'Ä.  KarUruhe:  SMnauer  Codex  I  fd.  22'.   (B). 

Druck:  Wurdtwein,  Chron.  dipl.  monast.  Schönaup,  121  ff.  «x  Ä—  Beg.  Seriba 
35  nr.  6251. 


321.   1264.     Aufffist  23.   (in  vigilia  Bartholomei),  —  Wilhelm    von  Lichtenstein, 
Gustos  des  Domstiftes  zu  Worms,  schenkt  dem  Domstift  ein  beim  Kirch- 
hof s.  Johannis  (domum  apud  ferrum  cimiterii  s.  Johannis  Worm.  situm) 
gelegenes    zu    seinem   Amte   gehöriges    Haus    (ad   meum    spectantem 
40  officium). 

8t.'±  W.  wr.  48.    cop.  Chart. 

[320.]    ^  B:  annu;  eine  moderne  Hofnd  hat  ein  o  iiber  das  u  gesetzt.    *  B:  bome. 
*  B:  nostrum;  eme  moderne  Hand  hat  ein  o  Über  das  r  gesetzt. 


1264.   1265.  213 

1264.    Navepnber  29.  —  E(berhard)  Bischof  von  Worms  urhundet,  dass  322. 
die  Kirche  von  Worms  dem  Hospüal  ausserhalb  der  Mauern  von 
Worms  sechs  Jucharten  Weinberge  genannt  Neusatz  gegeben  habe. 

E.  dei  gracia  Wormociewsis  episcopus.     Universis  presens  scriptum  in- 

tuenttbus  salutem  in  domino  sempitemam.     Noveritis,  quod  cum  . .  decanus  h 

et  capitulum  ecclesie  nostre  hospitali   extra  muros  Wormacien^es  sex  iugera 

vinearum  in  loco  qui  dicitur  Nuwesat  contulerint  et  Willehelmus  custos  eiusdem 

ecclesie  nostre  dampnum  ad  duas  amas  vini  ex  collacione  ta]i  racione  decime 

sue,  quam  in  predicto  loco  habere  dinoscitur,  secundum  iuramentum  rusticorum 

sancti  Michahelis  extra  iam    dictos   muros  V^ormadenses  singulis  annis  in-io 

currerit,   de  nostro  .  .  decani   et  capituli  predictorum  et  ipsius  custodis  con- 

sensu  taliter  extitit  ordinatum,  quod  de  prefato  hospitali  custodi  prenotato  et 

suis    successoribus    in    perpetuum     singulis     annis    in    restaurum     dampni 

memorati  dabuntur  due  ame  vini  communis,  prout  de  decima  in  prefato  loco 

et  eciam  in  loco  qui  dicitur  Kaderloch  haberi  consuevit.     In  cuius  rei  roburis 

et   testimonium   nostrum  .  .  decani   et  capituli    predictorum   ac   sepedicti  .  . 

custodis     sigilla     presentibus     sunt     appensa.  Datum     anno     domini 

M.  ct.  LXIlfl,  l!l  kalendas  decembris. 

St.'A,  Darmstadt:   Worms  nr,  94.     or.  mb,    c.  2  sig.  pend.     Das  Siegd  des 
Bisdiofs  ist  abgefaUen,  das  des  Custos  zertrümmert.  ao 

Druck:  Baur  Hü.  II,  188  unvollständig. 


1265.    Janttar.  —  Wemher  Dekan  und  Kapitel  der  Kirche  s.  Martin  323. 
in  Worms  Urkunden,  dass  das  Kloster  Schönau  seinen  Hof  auf  dem 
Obermarkt  in  Worms  dem  Konrad  Bürger  von  Worms  und  seiner 
Frau  in  Erbleihe  gegeben  hohe.  25 

Wemherus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Worma- 
tiensis.  Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  dominus  abbas  et 
conventus  Schonaugiensis  domum  suam  sitam  in  superiori  foro  Wormatie, 
quam  hone  memorie  Heinricus  et  uxor  eius  eidem  monasterio  Schonaugiensi 
pro  animarum  suarum  remedio  contulerunt,  Cunrado  et  uxori  sue  civibusso 
Wormatiensibus  concesserunt  hereditario  iure  tenendam,  pro  annua  pensione 
videlicet  novem  solidis  denariorum  Wormatiensium  eidem  ecclesie  Schonau- 
giensi  in  festo  beati  Remigii  persolvenda,  hoc  adiecto,  quod  si  domus  eadem 
exusta  fuerit  aut  vetustate  collapsa,  dictus  Gunradus  et  uxor  ipsius  vel  qui- 
cumque  ipsam  domum  inhabitaverit,  eam  suis  sumptibus  reparabit.  Quod  siss 
fortassis  ipsam  noluerit  reparare,  dictam  nihilominus  pensionem  persolvet 
monasterio  memorato,  salvo  nobis  iure  nostro  videlicet  novem  denariis 
Wormatiensibus,  qui  a  fratribus  Schonougiensibus  nomine  census  annis 
singulis  persolventur.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo 
capituli  nostri  duximus  roborandam.  '  Datum  anno  domini  millesimo4o 
Cb.  LX.  V.,  mense  ianuario. 

G.  L.'A.  Karlsruhe:  SMnauer  Codex  I  fol.  25. 

Druck:  Wurdtwein,  Chron.  dipl.  mon.  Schönau  p.  ISO  f.  —  Eeg.  Soriba  nr.  6252. 
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324.  1265.  Äprü  17.  (decimo  quinto  kal.  maii).  —  Jutta,  die  Aebtissin,  und  der 
gesammte  Gonvent  des  Klosters  Nunnenmunster,  Gistercienser  Ordens, 
bei  Worms  (extra  muros  Wormatienses),  tun  kund  und  zu  wissen  aller- 
mänmglich  für  jetzt  und  in  alle  Zukunft;   dass  sie  nach  reiflicher  Vor- 

5  berathung  und  unter  Einwilligung  ihres  Vorstandes   (qui  nobis   preest) 

des  Abtes  Ebelin  von  Eberbach,  die  bis  jetzt  ihnen  eigenthümlich 
zustehenden  Güter  zu  Gartach  (majori  Gartach,  Grossgartctch)  mit  allen 
ihren  Zubehörungen  an  das  Stift  und  die  Kirche  von  St.  Peter  zu 
Wimpfen  auf  dem  rechtlichen  Wege  des  Verkaufs  und  Ankaufs  abgetreten 

10  haben,  und  diese  somit  als  künftige  volle  Eigenthümer  derselben  an- 

erkennen. Zugleich  erklären  sie,  dass  ihnen  für  die  Kaufsumme  von 
dreihundert  Pfund  alter  und  gesetzlicher  Haller,  welche  ihnen  in 
bestimmten  Zielen  bezahlt  werden  sollen,  vollkommene  und  genügende 
Bürgschaft    geleistet   worden   ist.     Bürgen   dafür   sind   zu    gesammter 

15  Hand:  Herr  E.,  Dekan  von  St.  Andreas  zu  Worms,  Wernher  Militellus, 

Stiflsherr  daselbst,  und  Richard,  Stiftsherr  zu  Wimpfen,  Wernher  Amella, 
Wernher  Militellus,  und  Volzo  super  Ripam,  Bürger  zu  Worms.  Die 
rechtsgültigen  Gewere  des  vorstehenden  Vertrages  aber,  und  zwar  nach 
des  Landes  Gewohnheit   auf  die  Dauer  eines  Jahres   übernehmen  zu 

20  gesammter  Hand:  Herr  E.,  Dekan  zu  St.  Andreas  zu  Worms,  Wernher 

Militellus,  sein  Stiftsherr,  Heinrich  Holtmund,  und  Wernher,  desselben 
Sohn,  und  Wernher  Militellus,  Bürger  zu  Worms.  Zu  Bekräftigung 
dieser  Urkunde  haben  die  Aebtissin  Jutta,  und  Ebelin,  Abt  von  Eber- 
bach,  ihre   Insiegel   angehängt.     Zeugen  waren   die   oben   genannten 

35  Bürgen  und  viele  Andere. 

Germamsches  Museum  in  Nürnberg:  or,  mb,  c.  sig.  pend.  dd,  s.  Schannat  Ip.  180. 


325.  1265.  Äugtet  13.  Oppenheim,  —  Die  Bürger  von  Worms  und  Oppen- 
heim erneuern  ihren  alten  Bund  und  wollen  ihre  seitherigen  Streüig" 
ketten  durch  Schiedsrichter  entscheiden  lassen, 

30  In  nomine  domini  amen.     Noverint  universi  tam  presentes  quam  posteri 

presencium  inspectores,  quod  cum  inter  nos  cives  Wormacienses  ex  una 
parte  et  nos  cives  Oppenheimenses  ex  altera  super  mutuis  questionibus  dis- 
sencio  rancor  et  discordia  verteretur;  nos  ex  utraque  parte  attendentes  con- 
federationem  et  formam  privilegiorum  connexione  mutua  initam  et  iuramentis 

35  inter  nos  eciam  longo  tempore  stabilitam,  volentes  cavere,  ne  illa  confederatio 
parte  aliqua  scinderetur,  sed  integra  et  inviolabilis  permaneret:  nos  cives 
Wormacienses  pro  nobis  et  nos  cives  in  Oppenheim  pro  nobis  renunciavimus 
Omnibus  impeticionibus  actionibus  ^  requisitionibus  quibuscumque  et  dampnis 
habitis  utrobique,  ita  quod  de  cetero  manebimus  iurati  et  fideles  adiutores  ad 

4oinvicem.    Et  sopita  est  inter  nos  omnis  discordia  seu  guerra  per  octo  viros 


[325.]    1  action.  fehU  hei  B, 
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• 
ex  utraque  parte  electos,  quorum  quatuor  ex  nobis  Wormadensibus  sunt: 
Gozo  senior  de  Moro,  Gerbozo  milites;  Heinricus  dictus  Richer  et  Heinricus 
Holtmundi;  ex  nobis  Oppenheimensibus :  Petrus  de  Winetsheim,  ^  Heinricus 
de  Congeiiiheim '  milites,  Heinricus  dictus  Grezingheim  et  Conradus  dictus 
Fugere.  Et  ut  hec  forma  mutue  diiectionis  inter  nos  iuxta  formam  privi-  5 
legiorum  nostrorum  conscriptam  inviolabib'ter  in  perpetuum  observetur,  pre- 
sentem  litteram  sigillo  nobilis  viri  domini  Wemheri  Ringraviii  qui  complana- 
tioni  nostre  interfuit,  petivimus  et  voluimus  communiri  in  robur  testimonium 
et  in  evidentiam    ampliorem.  Actum    et    datum    apud    Oppenheim    anno 

domini  M.CC.LX.V.  in  die  beati  Hippolyti.  10 

Ä..A  W.  B.L  23  Eidhuch  fol  41' ,    (s,  XV)  (B). 

Drucke:  Böhmer,  Fontes  II,  234.  —  Schaab,  Bhein,  StädUb,  11,  53  ex  B.  feMer- 
haft,  —  Beg.  Scriba  nr,  1719. 


1265.     Oktober  16.  —  Berlmn,  Bitter  von  ÄUei,  genannt  Z%m%e  ver-  326. 
gleicht  sich  mit  dem  Kloster  Otterburg.  15 

Ego  Berlwinus  miles  de  Altzeia  dictus  Zurna  Htteris  presentibus  con- 
Stare  cupio  universis  presentibus  et  futuris,  quod  super  actione  et  impeticione, 
quam  habui  contra  dominum  .  .  abbatem  et  ecclesiam  de  Otterburg  ordinis 
Cystercietm»  Moguntine  dyocesis  occasione  cuiusdam  curie  site  Wormacie 
super  muros  sive  occasione  sex  marcarum  sive  occasione  pellium  bovinarumao 
sive  super  omni  contractione,  quam  movi  dicto  domino  .  .  abbati  et  ecclesie 
nominale,  mediante  domino  Philippe  de  Bolandia  et  Wernhero  milite  nepote 
nostro  de  Altzeia.  Talis  est  amicabilis  composicio  ordinata  videlicet,  quod 
dictus  dominus  abbas  sive  ecclesia  in  Ottirburg  XVI  libras  halXevtöium  usque 
ad  festum  beati  Andree  proximum  michi  dabunt,  quibus  ego  contentus  per2& 
omnia  in  presencia  iam  dicti  domini  .  .  abbatis  et  quorundam  fratrum  suorum 
necnon  presente  dicto  domino  Philipi>o  de  Bolandia  et  Wernhero  milite  ante- 
dicto  una  cum  Berthet  coUaterali  mea  et  Wilhelme  filio  meo  omni  actioni 
sive  querele,  que  mihi  sive  heredibus  meis  contra  iamdictam  ecclesiam  in 
Otterburg  competebat  seu  competere  posset  in  posterum;  renuncio  manifeste  30 
cum  debita  effestucacione,  ita  ut  prescripta  ecclesia  a  me  vel  meis  heredibus 
in  posterum  super  aliquibus  actionibus  non  possit  aliquatenus  fatigari.  Ut 
autem  dicta  composicio  iirma  et  stabilis  permaneat,  presentem  litteram  super 
hoc  confectam   dicte  ecclesie  tradidi   sigillo   domini  Phihppi  antedicti  et  meo 

00  o 

communitam.         Actum  et  datum  anno  domini  M.  CG.  LXV  in  die  Galli.        ss 
StadMU.  Maim:  Otterh,  CopiaUmch  fol.  82'. 
Druck:  Frey  dt  BemUruf,  ÜB.  des  Kl.  OUerbwrg  p.  112.  —  Beg.  Scriba  nr.  1721. 


1265.     Oktober  26.  (VII  kal.  novemb.  pont.  anno  primo)  Perusia.  —  Papst  327. 
Clemens  IV  befiehlt  dem  Bischof  von  Worms,  denjenigen,  über  welche 

*  B:  Windodiazheim.     »  B:  K&ngernheim.  40 
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sich  die  Dominikaner  beschwert  hätten,  das  Predigen  in  Worms  und 
in  der  Diöcese  zu  verbieten,  sie  im  Betretungsfalle  zu  strafen,  sowie 
überhaupt  die  Dominikaner  und  Minoriten  in  ihren  von  Päpsten  und 
Legaten  ertheilten  Gerechtsamen  und  Befugnissen,  nämlich  öffentlich 
\  predigen,  Beichte  hören  und  absolviren  zu  dürfen,  zu  schützen  und  zu 

handhaben. 

Exe,  von  Lthnumm  im  Ardiiv  für  hess,  Geschichte  H  330  ex  or.  ^  Beg,  Scriba 
w.  1722, 


328.  1265.    November  21.  —  B.  Dekan  und  Kapitel  der  Kirche  m  Worms 
10  verleihen  dem  Kloster  Kirschgarten  den  Zehnten  von  verschiedenen 

Jueharten. 

B.  decanus  et  capitulum  ecclesie  Wormaciensis.  Universis  presens 
scriptum  intuentibus  esse  volumus  manifestum,  quod  nos  .  .  abbatisse  et 
conventui  in  Orto  ceresorum  extra  muros  Wormacienses  decimam  septem 
i^iurnahum  infra  novum  murum  ibidem  sitorum  et  duorum  iurnalium  apud 
locum  qui  dicitur  Zengewade  iure  hereditario  contulimus  pro  annuo  censu 
unius  libre  hallensium  nobis  et  nostris  successoribus  in  die  beati  Thome 
apostoli  perpetuo  persolvende.  In  cuius  conßrmationem  et  robur  perpetuum 
presentem  litteram  ecclesie  nostre  sigillo  duximus  roborandam.  Datum 
20  anno  domini  M.CC.  sexagesimo  quinto^  sabbato  ante  festum  beate  Katerine 
proximo. 

St.'A,  Luaem,  Oatterer'scher  Apparat  nr,  119,   or,  mb.  c.  sig.  pencL;  das  Siegel 
ist  eingenäht, 

Druck:  Baur  HU,  V,  45, 


329.   1266.    Febntar  28.  —  Konrad  eum   Bosenbaum  schenkt  dem  Kloster 
Kirschgarten  zehn  Schillinge  jahrl.  Zinses, 

Ego  Cunradus  de  Arbore  rosarum  constare  volo  presentium  inspectoribus 
universis,  quod  ego  pro  remedio  anime  mee  et  meorum  dedi  Hildegard!  dicte 
abbatisse  et  conventui  de  Orto  sancte  Marie  extra  muros  Wormacienses  ordinis 

30  Cisterciensis  decem  solidos  denariorum  Wormaciensium  annualium  super 
areis  sitis  Wormocte  retro  domos  Bukelini,  quas  a  me  possidet  Heinricus 
Rufus  civis  Wormaciensis,  quorum  denariorum  medietas  in  festo  beati 
Remigii,  reliqua  medietas  in  festo  beati  Georii  persolvitur  quovis  anno.  Hoc 
adiecto,   quod  post  mortem   meam  predicti  decem  solidi  cedent  Juthe  sorori 

35  mee  et  iilie  eius  Juthe  temporibus  vite  ambarum,  quibus  mortuis,  dictus 
census  cedet  predicto  conventui  integralis.  In  testimonium  premissorum  pre- 
sentem litteram  dedi  sigillo  meo  ihunitam.  Actum  anno  domini  M.dC.LX 
sexto,  domuiica  qua  cantatur  oculi  mei. 

St.-A,  Luzem,  Chtterer'scher  Apparat  nr,  124,    or,  mb.  c,  sig.  pend,  laeso.    Das 
40  Pergament  hat  gelitten, 

Druck:  Baur  Hü.  V,  46, 
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1266.    Märss  19.  —  Mit  Bewilligung  des  Bischofs  Eberhard  van  Worms  330. 
schenken  die  Gtbriider  Heinrich,  Gerhard  wid  Emircho  Kämmerer, 
Ritter,  von  Worms,  dem  Kloster  Nonnenmünster  Güter  zu  Lindesheim. 

EberAardu5  dei  gratia  Wormaciensis   episcopus  etc.     Justis  petencium 
desideriis  dignum  est,  nos  facilem  prebere  consensum  et  effectum  verba  com-  5 
plere,   que  a  racionis  tramite  non  discordant.    Ea  propter  fidelium  nostrorum  . 
Heinrici,    Gerhardi  et  Emirchonis^  fratrum  Camerariorum  nostrorum  militum 
V^OTmaciensium  devotis  precibus   inclinati  tradicionem  ab  eis  factam  dilectis 
in  Christo  filiabus  abbatisse  et  conventui   sanctimonialium  in  Nunnenmunster 
extra  muros  Wormocien^es  de  bonis  et  possessionibus,  que  iidem  milites  aio 
nobis  apud  villam  Lidergisheim  titulo  feodi  possidebant,  videlicet  XXIX  agris 
campestribus   in  inferiori  campo   sitis  in  loco,   qui  dicitur   Szeöwir  et  prato 
eisdem   adiacenti  et  ripa  fluminis  dicti  Niesenache  usque  in  alveum  Reni  a 
stanno  dominarum  apud  villam  sito  protendente,   pro  quorum  recompensa  et 
restauro  tres   libras  et  quinque  solides  ^ormacierhsium  denariorum  censusis 
annui  intra  Wormaciam  nobis  dicti  milites  resignarunt  et  dederunt,    ita  quod 
et  ipsi  et  heredes  eorum  dictos  census  a  nobis  et  a  nostris  successoribus 
amodo  nomine  feodi  similiter  retinebunt,  prehabita  ergo  super  hiis  cum  nostro 
capitulo  deliberatione  matura  et  nostra  et  nostre  ecclesie  indempnitate  pensata 
ratam  et  gratam   tradicionem  habentes  prehabitam  una  cum  nostro  capitulo  3o 
in  ipsam  concorditer  consentimus.    Verum  ne  dicti  conventus  atque  milites 
vel  successores   eorum    aliqui    super   hiis   aliqua   molestie   vel   perturbationis 
nebula  in  posterum  agitentur,    nos   omni   iuri,    quo  ad  dictos  agros  pratum 
et  ripam  rivi  penitus  renunciamus  ac  omnibus  aliis  que  fieri  obponi  vel  obiri 
possent    contra    predictam    permutacionis    formam    et    contractum    et  contra  ss 
presentes  litteras,    quas  in  testimonium   et  memoriam   predictorum   omnium 
predictis  conventui  et  militibus  contradidimus  nostro  et  capituli  nostri  sigillorum 

munimine  communitas.         Actum  sunt  hec  anno  domini  M.  CC.  LXVI,  feria  - 
sexta  post  festum  beate  Gerdrudis  virginis. 

DaJbergisdies  Archiv  im  Schhss  Hemsheim.   ar.  mb.    Die  2  Siegd  hängen  an  so 
weissM/nenen  Bändern  u/nd  zwar  das  des  Bischofs  Eberhard  toolerhcüten,  das  des  Kapitels 
bescMdigt,    Auf  dem  Rücken  der  Urkunde  steht  von  (2er  Hand  des  XIU.  Jahrh,: 
Instrumentum  Camerarioram. 

Druck:  Exe.  fxm  Lehmann  im  Archiv  /*.  Jtess.  C^eschv^  U,  308.  —  Seriba 
nr.  1734.  35 


1266.     Mai,  —  Das  Kapitel  der  Kirche  von  Worms  urkundet,  dass  Conrad   331. 
Bürger  von  Worms   den  Klöstern   Schönau  und  Otterburg  seinen  Hof 
vor  der  Pfauenpforte  (ante  portam  Pavonis)  vermacht  habe. 

StadOM.  Maine:  Otterb.  Copialbudk  fei.  81. 
Druck:  Frey  di  EemUng,  ÜB.  des  Kl.  Otterb.  116.  —  Beg.  Seriba  nr.  1736.      io 


[330.]     ^  Zuerst  stand  G.  et  E.  fratrum;  eine  gleichzeitige  Hand  oorrigierte  dies 
in:  Heinrici,  Gerhardi  et  Emichonis  firatrum. 


218  1266. 

332.   1266.     Juni  23,   (in  vigilia  b.  Job.  bapt.)  Worma^tc.  —  Wemher  und  Sifrid 
Rbeingrafen  (Ringravii)  Gebrüder  verkaufen  ihre  Güter  in  Rindorincheim 
dem  Heinrich  Bürger  von  Worms  (Heinricus  gener  Zeizolfi  civis  Worm.). 
StacUbM  Mainz:  Otterb,  (Jopialb.  föl,  ISO, 
5  Bruch:  Frey  &  BenUing,  ÜB.  des  Kl.  OUerh,  117,  —  Beg,  ScrÜM  nr,  1737, 


333.  1266.  Juni  29,  -—  Die  Blithe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass 
ihr  Miibihyer  Sigelo  von  Osthofen  dem  Kloster  Schönau  eine  Rente 
auf  sein  Haus  in  der  Zwerggasse  in  Worms  geschenkt  habe. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormatienses.  Constare  volumus  presentium 
10  inspectoribus  universis,  quod  Sigelo  de  Osthoven  dictus  noster  coneivis  in 
nostra  presencia  constitutus  inductus  affectione  patenia  ad  honorem  dei  et 
matris  eins  virginis  gloriose  nee  non  pro  remedio  anime  Jacobi  filii  sui  bone 
memorie  dedit  abbati  et  conventui  monasterii  Schonaugieitö/s  ordinis  Cister- 
eiensis  decem  et  octo  solidos  denariorum  Wormatietisium  super  curia  sua 
i5sita  in  vico  Thwerchgazzen ,  quam  inhabitat,  censuales,  qui  census  in  festo 
beati  Georgii  annis  singulis  persolvetur,  itaque  de  huiusmodi  censu  anni- 
versarius  predicti  Jacobi  fdii  sui  a  predicto  conventu  cum  devocione  debita 
anno  quolibet  celebretur,  tali  conditione  adiecta,  quod  quandocumque  dictus 
Sigelo  predicto  conventui  comparaverit  alios  decem  et  octo  solidos  bene  sitos 
20  in  recompensam  predictorum  denariorum  censualium  designando,  illos  census 
conventus  prehabitus  acceptabit  et  ex  tunc  dicti  Sigelonis  curia  a  censu  pre- 
nominato  soluta  et  libera  permanebit.  In  testimonium  et  robur  premissorum 
presentem  litteram  ad  preces  abbatis  et  conventus  et  ad  preces  dicti  nostri 
coneivis  nostre  civitatis  sigillo  dedimus  communitam.         Actum  anno  domini 

o  o  o  o  ^ 

M  M.  GG.  LX.  VI.  in  die  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

G,  L,'Ä,  Karlmjthe:  Sch&nauer  Codex  I  föl,  24  (B), 

Bruch:  Würdt/wei/n  Clvron.  dijd,  mon,  Sdiönau  p,  138  f,  ex  B,  —  Beg,  Scriba 
nr,  Ö26Ö. 


334.   1266.    Juni  29.  —  Die  Bäthe  und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass 
30  die  Wittwe  des  Fridrich  von  Osthoven  ihre  Mitbürgerin  dem  Kloster 

Schönau  eine  Benie  auf  ein  Haus  geschenkt  hohe. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses,  Gonstare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  cum  Mergardis  dicta  Pannenheberen  nostra  con- 
eivis super    curia    quondam    dicti   Wigonis    sita   ex    opposito   curie  Gozonis 

35militis  de  Moro  unam  libram  denariorum  Worma^nensium  censualem  et 
annalem  (!)  haberet,  super  qua  etiam  curia  Wikelmannus  quondam  nostre 
civitatis  scultetus  duas  libras  denariorum  Wormaciensium  censualium  et 
annualium  conparavit  predicta  libra,  que  ipsi  Mergardi  cedebat;  post  mortem 
ipsius   Mergardis  ad   Johannem   Aurigam   uxorem    eins   et  ipsorum   heredes 

4ohierat  devoluta.     Qui  Johannes  uxor  sua  et  eorum  heredes  predictam  libram 
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Wormaciensem  census'  nomine  .  .  relicte  Friderici  de  Ostoven  nostre  con- 
civi  iuste  vendicionis  titulo  vendiderunt,  ^  cuius  libre  medietas  in  festo  beate 
Margarete,  reliqua  medietas  in  octava  epiphanie  domini'  annis  singulis  per- 
solvetur.  Postmodum  predicta  .  .  relicta  Friderici  ipsam  libram  Worma- 
ciensem  censualem  super  prehabita  curia  comparatam  .  .  abbati  et  conventui  & 
monasterii  Schonowgensis  ordinis  Cisterciensis  pro  remedio  anime  eius  et 
mariti  sui  propter  deum  et  beatam  Mariam  genitricem  eius  dedit  simpliciter 
per  hunc  modum,  quod  de  ipsa  libra  censuali  lumen  ardens  nocte  dieque 
perpetuo  lucem  ministrans  in  domum  capitularem  fratrum  et  ex  altera  parte 
respondens  super  sepulcrum  dicti  Friderici  mariti  eius  prehabiti  procuretur  et  lo 
incommutabiliter  observetur.  In  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum 
presentem  litteram  ad  preces  .  .  abbatis  et  conventus  et  civium  nostrorum 
dictorum    nostre    civitatis    sigillo    dedimus    communitam.  Actum    anno 

o        o        e 

domini  M.CC.LX  sexto,  in  die  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

St.-A.  lAizem,   GaUerer'scIvar  Apparat  nr.  127.   or.  tnb.  c,  aig,  pend.  dd.    Das  w 
Ferganient  hat  sehr  gelitten  und  ist  in  atn  Falten  gdfrochen,    (A). 
G,  L,'A.  Karlsruhe:  Schanauer  Codex  I  fei,  24' .   (B). 

Druck:  Würdtwein,  Chron.  dipl,  mon.  Schömm  p.  140  f.  ex  R  —  Beg,  Scriba 
nr.  ö'266. 


1266.    Juli  12.  —  Die  Räthe  und  Bürger  von  Worms  beurkunden,  wie  335. 
sie  sich  mit  ihrem  Bischof  Eberhard  und  dessen  Kapitel  über  den 
Bürgerhof  geeinigt  haben. 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Noverint  universi  tarn  presentes 
quam  posteri  presenlium  inspectores,  quod  cum  inter  reverendum  patrem  ac 
dominum  nostrum  dominum  Eberhardum  Wormaciensem  episcopum  et  capitulum  ss 
ipsius  maioris  ecclesie  super  curia  nuncupata  communiter  curia  civium  sita 
in  vico  Hagenonis  protensa  et  incipiens  a  vico  Hagenonis  predicto,  terminans 
et  transiens  versus  ecclesiam  sancti  Nazarii,  prout  sita  est  in  longitudine  et 
amplitudine,  ex  parte  una,  et  nos  et  nostram  civitatem  ex  parte  altera,  dis- 
cordia  verteretur,  eo  quod  dictus  dominus  noster  episcopus  et  ipsius  capitulum  so 
sibi  ius  per  imperatorias  [litteras]  vero  sigillo  signatas  in  dicta  curia  vendi- 
cabant,  quarum  litterarum  tenor  talis  est: 

Fridericus  dei  gracia  Romanorum  imperator  etc.  Per  presens  scriptum 
universis  etc.  Datum  apud  Utinum  in  foro  Julii  anno  dominice  incama- 
tionis  M.CC.XXX.II.  mense  maü,  quinta  indictione.  (s,  nr.  156.)  S5 

Tandem  mediantibus  venerabili  domino  nostro  Heinrico  Spirensi  episcopo  et 
aliis  viris  quam  plurimis  fide  dignis,  in  formam  subscriptam  fuimus  ad  in- 
vicem  concordati:  quod  dicta  curia  totalis  ad  usus  civitatis  nostre  perpetuos 
cedet,  ita  tamen,  quod  areas  prout  volumus  distinctas  ex  utraque  parte  longi- 
tudinis    predicte    curie    locabimus    seu    concedimus    cuicunque   volumus   iureio 


[334.]     ^  das  Wort  ist  in  A  undeutlich.     *  titulo  vend.    Die  SteRe  ist  bei  A 
unlesbar;  der  richtige  Text  geht  aus  B  hervor,    '  ep.  domini  nach  B, 
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hereditario  pro  censu  annuo  possidendas,  ita  quod  per  curiam  ex  utraque 
parte  domorum  edißcatarum  vicus  publicus  et  communis  transiet,  incipiens 
in  vico  HagenoniSy  fmiens  et  transiens  versus  beatum  Nazarium  prenotatum, 
nuUo  processu  temporum  obstruendus.  Que  domus  locate  iure  hereditario 
&si  ex  incendio  vel  vetustate  temporis  destruantur,  si  illi  qui  eas  habent  iure 
hereditario  noluerint  vel  non  potuerint  reparare,  aliis  hominibus  ille  domus 
iterum  erunt  iure  hereditario  concedenda.  Domus  quoque  lapidea,  quam  nos 
edificavimus  in  dicta  curia,  erit  in  usibus  nostre  civitatis  perpetuis,  in  qua 
baliste.  scuta  et    res  alie  civitatis  nostre  bellice  servabuntur,  quatenus  si  ad 

10  hoc  nobis  non  suffecerit  vel  expedierit,  ipsam  concedemus  iure  hereditario 
pro  censu  annuo  possidendam  sicut  alias  domos  in  area  memorata.  Cuius 
domus  lapidee  ianua  versus  Hagonis  vicum  ponetur,  introitum  et  exitum  ibi 
prebens.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur,  ne  in  posterum  super  bis  ali- 
quid inter  predictos   dominos   nos  et  nostram   civitatem  possit  scrupuli  sub- 

i5oriri,  sed  quod  perpetuo  in  suo  robore  perseveret,   presentem  litteram  sigillo 
nostre   civitatis    communiri    dedimus    roboratam.         Datum    et  actum  anno 
domini  M.CC.LXVI,  in  vigilia  beate  Margarete. 
Original  wo9 
Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  234  ff.  —  Reg.  Soriba  nr.  1738. 

336.  1266.  Oktober  22.  —  För  den  Wormser  Bichtem  verkaufen  Rüdiger 
und  seine  Frau  Elisabeth,  Bürger  von  Worms,  dem  Herrn  Hezelo 
Sänger  der  Kirche  s.  Martin  eine  Bente  auf  eine  Backstube. 

Judices  Wormacienses.  Ad  universorum  noticiam  volumus  pervenire, 
quod  Rudegero  filio  Rudegeri  et  Elizabede   coniuge  sua  civibus  Wormaden- 

^isibus  in  nostra  nobis  in  claustro  ecclesie  Wormadensis  iudicio  presidentibus 
constitutis  presencia  recognoverunt  dicti  coniuges  et  publici  confessi  extiterant 
de  eorum  communi  cohsensu  et  bona  voluntate  se  vendidisse  domino  Heze- 
loni  cantori  ecclesie  sancti  Martini  Wormadensis  in  nostra  eciam  simili 
modo  presencia,   constituto  super  pistrino  quondam  Wasegonis  civis  Worma- 

aociensis  in  vico  Hagenonis  ex  obposito  curie  civium  Wormadensium  sito, 
census  annuos  videlicet  decem  unciarum  Wormadensium  denariorum  legalium 
in  festo  beati  Remigii  annis  singulis  persolvendos,  quos  utique  census  coraxn 
nobis  publice  in  manus  dicti  cantoris  prenotati  coniuges  voluntarie  resignarunt, 
renunciantes  omni  iuri,  si  quod  eis  competebat  vel  competere  poterat  super 

ascensibus  prenotatis;  recognoverunt  nichilominus  et  publice  confessi  fuerant 
dicti  coniuges  sibi  pecuniam  pro  qua  dictos  census  supradicto  cantori  ven- 
diderunt  esse  ab  eodem  cantore  plenarie  persolutam.  In  cuius  facti  testi- 
monium et  evidenciam  pleniorem  presentem  litteram  tam  de  rogatu  dictorum 
coniugum  et  consensu  quam  eciam  domini  Hezelonis  cantoris  supradicti  eidem 

40  cantori    sigillo    nostro    dedimus    communitam.  Actum    et    datum    anno 

domini  M.  CG.  LX.  ^].  feria  sexta  post  festum  beati  Galli  abbatis  proxima. 

St.'Ä.  Lueem,  Croäerer'acher  Apparat  wr.  129.  or.  mb.  c.  sig.  pend,  del.  Perga- 
ment beschädigt. 

Druck:  Baur,  Hü.  V,  48  unvollständig. 
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1267.  Janua/r  9.  (v.  idus  ianuarii,  pont,  nostri  anno  secundo)  Viterbo.  —  337. 
Papst  Clemens  IV  befiehlt  dem  Dekan  zu  s.  Stephan  in  Mainz  die  Klage 
der  Dominikaner  in  Worms  über  einige  Bettelorden,  die  in  ihrer  Nähe 
Klöster  und  Kapellen  erbaut  hätten,  zu  untersuchen  und  nicht  zu 
gestatten,  dass  die  genannten  Bettelorden,  besonders  aber  die  Gesellschall  5 
der  Bössenden,  sich  in  der  Nähe  des  Dominikanerklosters  zu  Worms 
anbauen,  sondern  ihnen  diess  nur  dann  zu  erlauben,  wenn  sie  300 
Schritte  von  demselben  entfernt  blieben. 

Exe  hei  Ldmann  im  Ardiiv  fu/r  he98,  GesdUdUe  II,  330  f.  ex  Jl  mit  unrüMgem 
Datum  (1266)  =  Scriba  nr.  1727.  10 

1267.    Jcmua/r  20,  —  Goddinann  van  Metz,  Bitter,  schenkt  dem  Kloster  338. 
Kirschgarten  Güter  auf  dem  Bürger feld. 

Ego  Godilmannus  de  Meti  miles  tenore  presencium  profiteor  aperte  et 

notum  facio,  quod  ego,  consensu  Gerdrudis  uxoris  mee  hone  memorie  dum 

vixerat  accedente,  dedi  simpliciter  et  pure  •  .  abbatisse  et  conventui  ad  Ortum  15 

sancte  Marie  extra  muros  civitatis  WormaciensiSy  ordinis  Gisterciensis,  omnia 

bona,  sive  fuerint  s^ri  campestres   sive  prata  et  quecumque   vel  quocumque 

nomine  censentur,   que  quondam  Volzo  super  Rivum  civis  Wormaciensis  a 

me  et  uxore  mea  in  campis  burgensium  civitatis  Wormaciensis  possedit,  ita 

quod  dictus  conventus  illa  bona  in  perpetuum  possidebit  paciflce  et  quiete.  20 

Renuncians  in  totum  bonis  predictis  et  omne  ius,   quod  habebam  in  bonis 

eisdem  in  dominas  et  conventum  transtuli  memoratas.     In  cuius  donacionis 

testimonium  presentem  literam  dedi  meo  sigillo  domini  Wemheri  parrochiani 

de  Starkenberg,    Johannis  de  Meti  vicedomini,    Wohnari,    filiorum  fratrum 

meorum,  Eberhardi  de  Ekinburg,   Emmerchonis  et  Wolframi  de  Lewenstein,  25 

Wolframi  ibidem,  Eckeberti,  Heinrici  de  Eche,  Sigelonis  de  Lutra  et  Hugonis 

de  Starkenberg  sigilUs  munitam.         Datum  anno  domini  M.  GG.  LX  septimo 

in  die  beatorum  Fabiani  et  Sebastiani. 

St.'Ä.  Luztm,  Gatterer'sdier  Äpp,  wr,  132,    ar,  fnb,  c,  8  sig.  pend,  laesis.    Das 
6.  imA  6,  Siegel  ist  abgefäüen,  so 

Druck:  Bawr  Hü,  V,  60  unwOständig. 

1267.  Aprü  17 — 24,  (infra  octavam  pasche).  —  Frater  Walterus  dictus  339. 
abbas  totusque  conventus  montis  sancti  Dysibodi  ordinis  Gisterciensis 
Moguntinensis  dyocesis  verleihen  dem  Jacobus  canonicus  sancti  Martini 
Wormat.:  curiam  suam,  quam  inhabitat,  cum  domibus  adiacentibus  35 
onmi  spacio  et  iure,  quo  ipse  eam  possedit,  cum  quindecim  unciis 
denariorum  Worm.  in  apoteca  sita  in  inferioribus  apotecis,  quam  Gode- 
bertus  apotecarius  et  sui  heredes  hereditarie  possident,  singulis  annis 
recipiendis,  auf  Lebenszeit  gegen  Bezahlung  eines  jährl.  Zinses  von 
2  denariatis  cere.  40 

8t,-Ä.  Damstadt:  Worms  nr,  94^,    ar.  mb,  0.  sig,  pend.  dd.    Die  Schr^  ist 
z.  Th,  vertoisdit. 

Druck:  Baur  Hü.  II,  203  f.  umvUständig, 
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340.  1267.  Oktober  19.  —  Die  Bäihe  und  Bärget'  voti  Wornis  urhmden,  dass 
die  Gebrüder  Johamtes  Cleriker,  Nikolaus  und  Heinrich,  Söhne  des 
verstorbenen  Heinrichs  genamU  Brünac  dem  Konrad  genannt  KarJe- 
bechere  eine  Rente  auf  ihr  Haus  verkauft  hohen. 

h  Consules  et  universi  cives  Vforma,cienses.    Constare  volumus  presencium 

inspectoribus  universis,  quod  Johannes  clericus,  Nicolaus  et  Heinricus  fratres 
sui,  ülii  quondam  Heinrici  dicti  Br&nac,  concives  nostri,  in  presencia  nostra 
astantes  vendiderunt  iuste  vendicionis  titulo  Cunrado  dicto  Karlebechere 
nostro  concivi  et  suis  heredibus  super  curia  eorum  dicta  ad  Br&nac  in  omni 

lospacio  attinente  prout  sita  est  decem  solidos  denariorum  W or maciensium 
censualium  annis  singulis  in  festo  beati  Georii  dicto  Cunrado  Karlebechere  a 
predictis  fratribus  heredibus  dicte  curie  censüs  nomine  persolvendos,  hoc 
adiecto,  quod  quandocumque  dicti  fratres  heredes  dicti  Brunac  in  civitate 
nostra  in  loco   alio   bene  certo  et  sito  predicto  Cunrado  et  suis  heredibus 

15  comparaverint  et  designaverint  decem  solidos  alios  censuales  in  recompensam 
census  prioris,  extunc  dicta  curia  a  censu  prehabito  libera  remanebit.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ad  peticionem  dictorum  nostrorum 
concivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  communitam. 

Actum  anno  domini  M.CG.LX.VII,   in  crastino  beati  Luce  ewangeliste. 

«0  St.'Ä.  TT.  nr.  61,    or,  nib,  c  sig,  pend,  de!. 


341.   1268.    April  2.  —  Eßerhard)  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  Hd- 

fricus   von  Sulzen  y    Helfricus   von  Eppelsheim   und  Ruwelin  von 

Worms  Bitter  im  Namen  der  unmündigen  Gerdrud  von  Dirmstein 

der  Kirche  s,  Martin  in  Worms  den  Hof  genannt  ad  Sabbatum 

25  verkauft  haben. 

E.  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus.  Universis  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit  salutem  in  vero  salutari.  Accesserunt  ad  nos  Wernherus  decanus 
et  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Wormadensis  ex  parte  una  et  Helfricus 
de  Suiza,    Helfricus  de  Ephelnsheim  et  Ruwelinus   de  Wormacia  milites  et 

30  consanguinei  Gerdrudis  proneptis  domine  Sabbatisse  Wormaciensis  nunc 
defuncte  ex  altera^et  idem  milites  confessi  fuerunt  publice  coram  nobis,  quod 
mediante  Emechone  de  Dirminstein  patre  dicte  Gerdrudis  nunc  defuncto  acce- 
dente  eiusdem  consensu  nostro  et  ahorum  amicorum  eiusdem  Gerdrudis  curiam, 
que  ad  Sabbatum  nuncupatur,   sitam  in   civitate  Wormaciensit  de  qua  inter 

35  partes  iam  dictas  quondam  contencio  vertebatur,  coram  nobis  vendidisse  de- 
cano  et  capitulo  ecclesie  supradicte  pro  LIIl  libris  haHensium  pecunie  numerate, 
quas  dictus  decanus  et  capitulum  Helfrico  et  Helfrico  militibus  assignarunt 
de  consensu  patris  et  amicorum  Gerdrudis  supradicte;  verum  quia  dicta 
Gerdrtidis   annis  nubilibus  obstantibus   dictam  curiam   resignare  non  potuit 

40  cum  eflfectu  nee  eidem  renunciare,  pater  eiusdem  Helfricus,  Helfricus  et  Ru- 
welinus milites  supradicti  se  üdeiussores  constituerunt  in  solidum,  ita  quod 
si  unus  ex  eis  decederet   alter  loco  defuncti  restituatur  et  fideiussores  super- 
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Stiles  ad  ammonicionem  dictorum  decani  et  capituli  satisfaciunt  quousque 
alter  loco  defuncti  substituatur,  quod  similiter  confessi  sunt  publice  coram 
nobis  tarn  diu  fideiussores  existentes  quousque  dicta  Gerdrtidis  curie  supra- 
dicte  renunciet  cum  effectu.  Nos  quoque  in  testimonium  et  evidenciam  pre- 
dictorum  presentem  litteram  ad  peticionem  predictarum  parcium  nostri  sigilli  5 
munimine  duximus  roborandam.  Datum  et  actum  anno  domini  M.  CG.  La  VIII 
in  crastino  palmarum. 

St.-Ä.  Darmstadt:  Worms  wr,  97,   or.  nib.    Das  SUgd  des  BMkofs  homgt  eUoas 
beschädigt;  Legende:  •  BERHA  *****  SIS  .  EPISCO**. 

Druck:  Baur  HU,  H  212  f.  tmvoBständig,  lo 


1268.     Mai  31,  Vüerbo.  —  Papst  Clemens  IV  gibt  seine  Zustimmung  zur  342. 
Uebertragung  des  Patronatsrechtes   der  Kirche  s.  Johannes  in  Worms 
an  das  Domkapitel,    s.  nr.  314. 

St.'Ä.  W,  nr.  62.    cop.  dhort.   (B). 

St.'Ä.  Darmstadt:  Chart.  Worm.  s.  XV  (D),  i» 

Citiert  hei  Bawr  Hü,  U,  182*. 


1268.     Juli  5,  (in  crastino  b.  Üdalrici).  —   Frater  Philippus  prior  totusque  343. 
conventus  fratrum  Predicalorum  domus  Wormat.  Urkunden,  dass  sie  mit 
der  s.  Martinskirche  ein  maldrum  tritici  super  bonis  in  villis  Flamers- 
heim  et  Studemheim,  welches  Ulricus  miles  filius  Gerhardi  militis  Worm.  30 
den  Predigern  geschenkt  hatte,  gegen  ein  maldrum  tritici  de  area  domus 
Boemi  pistoris  civis  Worm.  defuncti  vertauscht  haben. 

St'Ä.  Darmstadt:  Worms  96,    or.  mb,  c  sig,  pend. 


1268.    Äugttöt  31.  —  RiUer  Ulrich  von  Worms,  erblos,  schenkt  seinen  344. 
Hof  daselbst  gegen  eine  Fntchtrenie  an  Heinrich  den  Kämmerer,    n 

Nos  Eberhardus  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus,  consules  et  uni- 
versi  cives  civitatis  eiusdem.  Constare  volumus  presencium  inspectoribus 
universis,  quod  Ulricus  miles  filius  quondam  Gerhardi  dicti  Magni  militis 
Wormaciensis  in  ßgura  iudicii  nostri  Eberhardi  episcopi  predicti  constitutus 
in  communi  sentencia  duxerat  requirendum,  si  ipse,  qui  non  haberet  legitimam  so 
neque  pueros  aliquos  et  quia  compos  esset  corporis  ad  equitandum  et  eundem, 
potestatem  haberet  et  posset  de  omnibus  bonis  suis  dando,  legando  et  ordi- 
nando  disponere  queque  vellet  et  ea  dare  licite  cui  vellet,  et  sentencia  data 
fuit  ab  Omnibus  fidedignis  in  iudicio  astantibus  approbata,  quod  dare  bona 
sua  posset  licite  cui  vellet.  Dedit  itaque  dictus  Ulricus  eadem  hora  in  dictoss 
iudicio  Heinrico  Camerario  militi  et  suis  heredibus  curiam  suam  in  vico 
Canum  sitam  prope  sparas  sive  repagula  ibidem  locata  cum  orto  adiacente 
et  domibus  adiacentibus  in  omni  amplitudine  et    longitudine    sicut    sita  est 
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libere  possidendam ;  ita  tarnen,  quod  dictus  Camerarius  et  sui  heredes  dare 
tenentur  de  prenotata  curia  duo  maldra  tritici  singulis  annis,  ad  quemcumque 
locum  idem  Ulricus  illa  maldra  deputaverit  assignari,  tall  condicione  adiecta, 
quod  quandocumque  idem  Camerarius  et  sui  heredes  in  recompensam  illorum 

5duorum  maldrorum  alia  duo  maldra  tritici  annualia  conparaverint  et  designa- 
verint  bene  sita,  extunc  dicta  curia  a  solucione  duorum  maldrorum  pre- 
habita  libera  remanebit.  Testes  qui  hiis  aderant  hü  sunt:  Burcardus  de 
Frisenheim,  Heinricus  dictus  Wackirphil,  Johannes  aput  Novam  portam, 
Johannes  de  Watdenheim,    Gozzo  de   Sulzen,    Gerbudo  frater  suus,    Wikil- 

lomannus  dictus  Crutsac,  Gerhardus  et  Emercho  fratres  Camerarii,  Sigelo  de 
Watdenheim,  Eberhardus  de  Moro,  Johannes  de  Peterensheim,  Heinricus 
Alheri,  milites;  Gunradus  frater  suus,  Heinricus  Richeri,  Wemherus  retro 
Monetam,  Heinricus  Rufus,  Heinricus  Gippure,  Wernherus  dictus  Ridderchen 
magister  civium,  Johannes  Dimari,  Richihnannus,   Wemherus  Amella,  Gun- 

isradus  scultetus,  Gudelmannus  comes,  Godebertus  iudex,  Morderanftus  iudex, 
Heinricus  dictus  Selzere,  Petrus  et  Friso  nuncii  civium,  et  alii  quam  plures 
cives  Wormacienses,  In  cuius  rei  testimonium  et  perpetuam  ürmitatem 
presentem    litteram    sigillis    nostris    dedimus    communitam.         Actum    anno 

^  o         o  o  o 

domini  M.  GG.  La.  VIII  in  vigilia  beati  Egidii. 

90  St.-Ä.  Dcmnstadt:  Worms  nr.  98»,     or.  mb.  c.  2  »ig.  pend,  dd.    (Ä), 

Drucke:  ArnM,  Z,  Gesch,  d,  Eigenihums  p.  333.  —  Bawr,  Hü.  II,  216f. 
Beide  aus  A. 


345.   1269.    März  11.    Worms.  —  König  Richard  urkundet,  dass  Peter  von 
Wunnenberg  statt  eines  Hofes  zu  Worms  dem  Reich  andere  Güter 
25  lehnbar  macht. 

Richardus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri 
imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Ad  universorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  dilectus  fidelis 
noster  Petrus   de  Wunenberg   pro  quadam   curia  in  Wormacia  sita  in  vico 

30  Glericorum,  quam  ab  inperio  tenuit  titulo  feodali  et  eandem  curiam  Wille- 
hehno  de  Frisinheim  et  eins  uxori  vendidit  pro  quadam  pecunie  quantitate, 
in  reconpensacionem  predicte  curie  hec  infrascripta  bona,  que  iure  hereditario 
possidebat,  nobis  et  inperio  resignavit  et  ea  recepit  a  nobis  feodi  titulo  possi- 
denda;  videlicet  in  villa  Flersheim  partem  vinee,   que  vulgo  dicitur  ein  zeni- 

35deil  an  der  stigelin;  item  ibidem  duo  iugera  vinearum  et  viginti  quinque 
talenta  olei  vinee  attinencia;  item  in  loco,  qui  dicitur  Kyselinc,  in  duobus 
locis  quinque  iugera  vinearum.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum 
exinde    fieri    et    sigillo    maiestatis    nostre    iussimus    communiri.  Datum 

Wormacie  XI  die  marcii,  indictione  XII,  anno  domini  M.  GG.  LX.  VIII,  regni 

iovero  nostri  anno  XII. 

St.-Ä,  Dartnstadt:  Worms  wr.  95,  Erhalten  in  einem  wn  dm  Judices  Worina- 
eiensee  J[.(%.L^.VI.  in  vigilia  beati  Andree  apostoli  (29.  Nov.)  ausgesteüten  Vidimus, 
wobei  folgende  Zeugen  waren:  Alexander  decanus  ecclesie  Worm.,  Berlewinus,  Con- 
rodus  de  Stocheim,  Wemherus  dictus  Meinkemer,  Amoldus  de  Schonenburg,  canonici 
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ecdeaie  Worm.;  mallster  Qotfridns  cusios  ecclesie  sancti  AndreeWonn.;  Sigelo  de 
Wattinheim  miles  Worm.  or.  nib.  c.  sig,  pend,;  Legende  des  Siegda:  +  SIGlLLYM. 
IVDICVM.  WORMACEENSIV. 

Drucke:  Arnold,  Z,  Qeachkhte  d.  Eigenffiums  332 f.  —  Baur,  Hü.  II,  a08f. 
univoaaändigund  mit  unrichtiger  Angabe  der  Begienmg^eäire.  —  Bea.  BÖhmer-Fidcer  & 
wr.  6452.     nie  Jahrzahl  1268  ist  faiath,   tool  aber  stimmen  Indkhon,  Angabe  der 
Begierungszahl  und  Ort  zusammen. 

1269.    April  20.    Worms.  —  König  Richard  whundet,  dass  die  Bäihe  346. 
von  Worms  vor  versammsUem  Beichstage  auf  die  fernere  Erhebtmg 
des  üngeldes  eidlich  vereichtet  hohen.  lo 

Richardus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  im- 
perii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspectmis  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Cum  pridem  per  consules  civitatis  Wormoctm^is  dOectos  fideles 
nostros  in  ipsa  civitate  quedam  exactio  sive  angaria  ungelt  appellata  vul- 
gariter  instituta  de  facto  fuisset,  ^  que  in  non  leve  tarn  ecclesiasticarum  quam  i& 
secularium  personarum  incolarum  et  etiam  advenarum  dispendium  per  dimi- 
nutionem  mensure  vini,  frumenti  et  aliorum  victualium  vergere  videbatur; 
nosse  volumus  universos,  quod  prenotati  consules  in  generali  coUoquio  per 
nos  celebrato  Wormacie  in  nostra  et  venerabilium  .  .  Moguntini  et  .  .  Tre- 
verensw  archiepiscoporum,  .  .  Wormaciensi»  et  .  .  Spiren^  episcoporum,  20 
dilectorum  principum  nostrorum  ac  aliorum  multorum  comitum  et  magnatum 
fidelium  nostrorum  constituti  presentia,  sub  prestiti^  iuramenti  religione  pro 
rei  publice  bono  et  generali  pace  solempniter  spoponderunt '  ab  omni  de  cetera 
exactionis^  kuiusmodi  veP  angarie®  receptione  ac  extorsione  cessare,  usum 
eiusdem  angarie  vel  abusum  potius  abiurantes.  In  cuius  rei  testimonium  95 
presens  scriptum  sigillo  nostro  regio  iussimus  conununiri.  Datum  Wormacie 
XX  die  aprilis  indictione  XII,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo 
nono,  regni  vero  nostri  anno  XII. 

8t, 'Au  Barmstadt:  Worms  nr.  103^,    or.  tnb,  c  sig.  pend,  laeso.    (A). 

St.-A.  Darmstadt,    Chart,  «.  XV.  fcH.  6.    (D).  so 

Bruche:  Sduxwnat  U,  134  (S)  =  lAmig,  Bei<hsarchw  21,  1314.  —  CMMuer 
408.  —  MG.,  LL.  n,  382.  —  Bresslau,  Diipl.  eent.  SO  ex  B.  —  Beg.  Soriba  nr.  Iß65.  — 
BÖhmer-Ficker  nr.  5466. 

Unter  demselben  Datum  beurkundet  Erzlnschcf  Werner  von  Mainz  diesen  Ver- 
zieht.    St.-A.  Barmstadt:  Worms  103.    or.  nib.  c.  sig.  pend.  laeso.    Chart,  foi.  5\        ss 

hn  selben  Jähre  6.  Juli  (11  nonas  iulii)  mdmiren  die  Judices  sancte  Magantine 
sedis  UtOere  Urkunde.  8t.'A.  Barmstadt:  Worms  104.  or.  mb.  c  sig.  pend.  h/es. 
Chart.  föL  5\  Abgedr.  bei  8(hannat  II,  136.  Bis  Vermutung  bä  BÖhmer-Fkker  nr.  6467 
ist  also  ruhtig. 

1269.   Juni  5.  —  Bitter  Johann  von  Wattenheim  und  seine  Frau  Irmdntd  347. 

vergaben  vor  den  Bäthen  von  Worms  einen  Zins  zur  Seelmesse  des 

Bitters  Ulrich  von  Worms, 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  pre- 
sencium  inspectoribus  universis,   quod  Johannes  miles  dictus  de  Waddenbeim 

[346.]    *  B:  fuisset  de  facto.    *  D:  sub  preacripti;  S:  et  preatitL    *  I>:  8po-46 
sponderont.    *  B:  exactione.    *  8:  et.    *  receptione  —  angarie  fehU  bei  B. 

H.  B008,  ürkandoibiich  d.  Stadt  Wonns  I.  15 
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et  Irmdrudis  uzor  sua  nosiri  concives  in  nostra  constitati  presencia  iuate 
vendicionis  titulo  veDdiderunt  Hezzeloni  cantori  ecclesie  sancti  Martini,  Hein- 
rico  et  Gerhardo  fratribus  Gamerariis  militibus  nostris  ooncivibus  libram 
denariorum  Wormaciensium  eensualem  super  curia  sua,  in  qua  morantor, 

6que  libra  singulis  annis  in  festo  beati  Remigii  presentabitur  sacerdoti  ad  hoc 
deputato,  ut  cottidie  ultimam  missam  sonante  prima  campana  hora  prime  in 
csypella  sancte  Eatherine,  que  est  in  ecclesia  sancti  Martini  predicta,  celebret, 
ita  quod  de  hac  libra  dictus  sacerdos  lumen  perpetuum  procuret,  quod  in 
dicta  capella  pro  remedio  anime  Ulrici  militis  bone  memorie  filii  quondam 

10  Gerhardi  Magni  militis  ardeat  noctibus  et  diebus.  Renunciaverunt  itaque  dicti 
coniuges  piedicte  Hbre  super  curia  sua  predicta  vendite  manu  cc»nmunicata 
publice  coram  nobia;  boc  adiecto,  quod  quandocumque  dicti  cemuges  vel 
eorum  heredes  aliam  libram  Wormaciensium  denariorum  eensualem  in  alio 
loco  bene  sito  sine  permutacione  comparaverint  et  designaverint  in  reoom- 

u  pensam  prioris  libre  Wormaciensium,  extunc  predicta  curia  a  oensu  prehabito 
libera  remanebit  nee  dicta  libra  a  loco,  ubi  tunc  comparata  et  designata 
fiierit,  debet  de  cetero  permutari.  In  cuius  facti  robur  et  evidens  testimonium 
presentem  litteram  sigilk)  civitatis  nostre  dedimus  communitam.  Actum 
et  datum  anno  domini  M.  GG.  llx.  nono,  in  die  beati  Bonifacii. 

90  S^.'Ä,  DamnOadt:  Worms  wr.  100.    or.  mb,  c,  mg.  pend.  laeao.    UfUet  dem  JJv^ 

sdiiaae  steht:  consules  et  nniversi  cives  Worm.  consules  et.  Wegm  dieser  YersdhreSbwng 
hat  der  8chreä)er  dann  das  Pergament  umgekehrt.   (A). 

Bruche:  Arnold^  Z.  Geschidae  d  Eigenihims  3S5.  ~  Baur  Hü.  n,  921  f.  wfir 
vollständig.    Beide  aus  A. 


348.  1269.  Juni  5.  —  Vor  den  Bäthen  von  Worms  verkauft  Judda  WUtwe 
des  RiMers  Wilhelm  von  Bandecken  den  Heinrich  Kämmerer  Ritter, 
Wemher  genannt  Ridderchen  und  Heinrich  genannt  Seigere  Outer 
und  Zünse. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.    Nosse  volumus  omnes  tam 
aopresentes  quam  posteros  presentium  inspectores,  quod  Judda  relicta  Wilhelmi 
militis  de  Randecken  in  nostra  astans  presencia  iuste  vendicionis  titulo  ven- 
didit  hec  bona  et   census  subscriptos  Heinrico  Gamerario  militi,   Wemhero 
dicto  Ridderchen   et  Heinrico   dicto  Selzere  consensu   puerorum  et  heredum 
suorum    communiter   accedente   videlicet   Johannis  de   Lihthensthein,    Judde 
35  uxons  sue,  Gunradi  dicti  Ulnere  de  Dipburg,  Beatricis  uxoris  sue,  Gude  vidue 
Ingebrandi  per  manufidelem  suum  Heinrici  Emerchonis,  Mehildis  uxoris  sue, 
Wilhelmi  et  Wirici.    Et  hec  bona  sunt  que  comparata  sunt  a  Heinrico  Game- 
rario predicto  erga  dominam  prenotatam   videlicet  centum  plaustra  lignorum 
singulis  annis  in  festo  beati  Martini  dicto  H.  Gamerario  presentanda  de  curia 
4oLoshardi,   que  sita  est  iuxta  curiam  Vendonis;   item  de  area  H.  Pezzeraden 
XX  denano5   festo   Remigii;    item    ante    portam   sancti  Martini   in   strata 
Nuhusensi   XVnil   uncios   Wormaciensium    denariorum    ceneualium    festo 
Remigii  preter  sex  dßuaarios  Wormacienses  et  decem  oat)ones  in  canua^Nnvioi 


iiem  4e  orta  Frankonis  super  prato  II  ^  EoUths  denariorum  "Wormacimsimn 
censoales ;  item  ibidem  de  orto  Emistani  ^  dnos  wAidas  yformaciensmm  cen- 
suales;  item  ante  portam  sancti  Andree  de  II  areis  Stephan!  et  Philippi 
firatrum  XX  denmicß  Wormoeiemes  censuales  et  daos  e^ipcnee;  item  kk 
YiUa  Hooheiia  vidua  Reinbodonis  de  Hocheim  soUdos  Wofmaeiemiuim  et  s 
caponem  censuales ;  item  vidua  Hugonis  ibidem  soUdae  Wotmeufimsium  et 
capecem  censoales.  Hec  itaque  bona  subscripta  emit  Wernherus  Ridderchen' 
prediettts  erga  dominam  memoratam  ut  dictum  est  videKcet  cpsatuör  jornaten 
vinearum  in  Handal,  qui  siti  sunt  in  uno  sulco;  item  ibidem  VI  joimife» 
vinearum,  qui  similiter  siti  sunt  in  uno  sulco.  SimiUter  hec  bona  sul>6criptaio 
comparavit  Heinricus  dictus  Selzere  erga  dominam  prefatam  ut  süperind  est 
expressum  videlicet  in  viUa  Hocheim  iuxta  rivum  ortus,  qui  est  räea  prout 
Situs  est.  Hec  itaque  bona  omnia  predicta  dicta  Judda  de  Randecken  pueri 
et  heredes  eiusdem  Judde  prenotati  resignaverunt  publice  coram  nobis  H. 
Gamerario  militi,  Wemhero  diclo  Ridderchm  et  Heinrico  dicto  Selzeite  noetrisfis 
concivibus  memoratis,  renundantes  eisdem  bonis  simpliciter  et  de  piano.  In 
testimonium  et  robur  onmium  premissorum  presentem  litteram  sigiUa  civitatis 
nostre  '  dedimus    communitam.  Actum   anno   domini  M.  Ct.  hk.  I&.   die 

Bonifacii. 

Dalbergiachea  ArMc  im  SMm  Semtheim,    or.  mb,  c.  aig.  pend,  dd.    Nadh  so 


1269.    JuU  SO.  —  Vergleich  awischen  dem  Kloefer  <mf  dem  s.  Andreas  349. 
lerg  tmd  dem  Vikar  der  s.  Ändreasiirche  M  Worms. 

W.  ^  miseratione  divina  generalis  prepositus  monasteriorum  beate  Marie 
Magdalene  ordinis  sancti  Augustini  et  sedis  apostolice  capellanus.  Universisss 
Christi  fidelibus  notum  facimus  per  presentes,  quod  prepositus  sive  prior, 
priorissa  et  conventus  monasterii  beate  Marie  Magdalene  ordinis  sancti 
Augustini  in  monte  sancti  Andree  extra  muros  yformotcienses  in  recom- 
pensam  minute  decime  animalium,  que  in  domo  seu  curia  ipsorum  cenobio 
contigua  ex  ea  parte,  que  versus  muros  civitatis  respicit  sita,  in  qua  dictus  so 
prior  moratur,  nutriabantur,  quam  tenebantur  dare  vicario  in  ecdesia  sancti 
Andree  Wormaciensi  servienti,  licet  iam  dudum  ipsam  dare  denegaverint, 
propter  quod  ipsis  questio  mota  fuit;  cesserunt  decano  et  cq)itulo  ecclesie 
sancti  Andree  predicte  actionem,  que  eis  competebat  contra  Judeos  Wormo- 
cienses  ex  eo  quod  domos  in  parrochia  ipsi  conventui  attenente  dicti  Judei  s& 
ipsorum  dominio  quoquomodo  titulo  adtrahentes  et  ad^  ampliandum  eorum 
cimiterium  edificia  destruentes,  oblationes .  et  alia  iura  parrochialia,  que  ab 
hominibus,  qui'  in  ipsis  domibus  vel  edeficüs  morari  solebant,  competebant» 
parrochie  memorate  abstraxerunt,  in  ipsius  monasterii  preiudicium  et  gra- 
vamen,  dicte  cessioni  seu  collationi  actionis  nobis  auctoritatem  prebentibus  et  40 

[348.]    ^  II  roie  68  8(^iemt  oorrigiert  aus  X.    ^  der  Name  ist  undeuiUch. 
[349.]    ^  NoiCh  dem  W.  ist  eine  Bamr,    *  Ad  ist  von  anderer  Hand  eincorrigiert 
worden.    *  qui  sdieimt  von  dersdben  Ha$id  einoorrigiert  worden  gu  sein. 
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consensum.  Dictum  vero  capitulum  ipsum  conventum  propter  predictam 
cesaionem  a  prestatione  minute  decime  a^  prefata  area  debite,  et  ab  eo  quod 
iam  dudum  dare  neglexit,  nunciavit  penitus  absolutos.  Sed  si  in  aliis  domibus 
seu  locis,  quorum  locorum  decimatio  vicario  ecclesie  sancti  Andree  predicte 
5  attinet,  ipsum  conventum  animalia  nutrire  contigerit,  vult  et  protestatur  sepe- 
dictum  capitulum  vicario  suo  ius  suum  per  omnia  fore  salvum.  In  cuius 
rei  testimonium  nostro  et  predicti  capituli  sancti  Andree  necnon  prioris, 
priorisse  et  monasterii  predicti  sigillis  presentem  litteram  fecimus  communiri. 
Actum  anno  domini  M.CG.LX.IX.  tertio  kalendas  augusti. 

10  UnwersUätsbibl.  Heidelberg,    or.  mb.    Die  fimf  hängenden  Siegel  feMm,    Wbl- 

erhaUen,    (Ä). 

Druck:  ZeUschr,  f.  G.  d,  OberrheiMS  XXIV,  156  f,  ex  A, 


350.  1269.    Dezember  21.  —  Eberhard  Bischof  von  Worms  sowie  die  Säihe 

und  Bürger  von  Worms  Urkunden,  dass  Kowrad  genannt  Schangeezere 

15  Bitter  von  Dirmstein  und  seine  Frau  Liba  dem  Heinrich  Kämmerer 

Bitter  eine  Bente  auf  einen  Hof  in  der  Hagengasse  verha/uft  haben. 

Nos  Eberhardus  dei  gracia  Wormociensis  episcopus,  consules  et  uni- 
versi  cives  civitatis  eiusdem.  Constare  volumus  presencium  inspectoribus 
universis,   quod  constitutis  in   nostra  presencia  Cunrado   dicto   Schangezzere 

2omilite  de  Dirmenstein  et  Liba  uxore  sua  relicta  Eberhardi  in  vico  Lane, 
civibus  nostris,  dicti  coniuges  manu  communicata  iuste  vendicionis  titulo 
vendiderunt  Heinrico  Camerario  militi  concivi  nostro  libram  denariorum 
^oimaciensium  censualem  super  curia  eorum  in  vico  Hagenonis'  sita,  que 
quondam  fuerat  Herbordi  Rufi,  que  quidem  curia  ad  dictam  Libam  ex  morte 

25matris  eins  fuerat  devoluta,  cuius  libre  medietas  in  festo  Georgii,  reliqua 
medietas  in  festo  Remigii  annis  singulis  census  nomine  persolvetur,  immediate 
post  solucionem  decem  unciarum  VfoTxsuicier^um  censualium,  quas  capitulum 
maioris  ecclesie  babet  super  curia  prelibata.  Et  si  quis  census  debetur  alicui 
post  censum  predicte  libre  Cameraiio  solvende  de  curia  prenotata,   ad  illum 

so  censum  respectus  habebitur  pro  non  defectu,  qui  in  futurum  posset  emergere 
de  curia  prenotata  et  non  ad  libram  Camerarii  prenotati,  que  precise  sine 
omni  impedimento  libere  persolvetur.  De  hac  itaque  libra  dictus  Gamerarius 
salubre  testamentum  pro  ipsius  patris  et  matris  necnon  omnium  parentum 
suorum  animarum  remedio  observandum   instituit  modo  subscripto:   donans 

35  et  legans  de  libra  predicta  quatuor  uncias  ad  lumen  perpetuum  noctibus 
ardens  ante  altare  capelle  sancti  Jodoci,  quod  est  in  ecclesia  sancti  Martim'; 
item  quatuor  uncias  de  eadem  libra  deputavit  et  dedit  dominis  eiusdem  ecclesie, 
ut  in  vigilia  sancti  Jodoci  de  nocte  vesperas,  in  mane  matutinas  et  missam 
summam  ante  capellam  predictam  decantent  soUempniter  et  devote,   quemad- 

iomodum  singulis  annis  faciunt  ante  capellam  beate  virginis  Katberine,  et  bec 
dies  beati  Jodoci  occurrit  singulis  annis  in   die  beate  Lucie.     Has  quatuor 

*  a  «8^  dwrdutru^km. 
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uncias  sacerdos  ad  dictam  capellam  sancti  Jodoci  celebrans  primam  missam 

prior  institutus  ad  eandem  inter  fratres  dividet   tunc  presentes;  hoc  adiecto, 

quod  si  decanus  et  capitulum  predicti  ante  dictam  cappellam   in  vesperis  et 

in  mane  decantare,   quod  absit,   negligerent  vel  obmitterent  ex   causa  qua- 

cumque,   extunc   predictus  sacerdos   receptis  pro  sua  persona  viginti  denariis  5 

super fluos  quinque  solidos  dividet  int^  pauperes  Jesu  Christi;  item  ultimas 

quatuor  uncias  predicte  libre  deputavit  et  legavit  ad  perpetuum  lumen,   quod 

ardebit  in  parrochia  sancti  Lamperti  indelicienter  ante  eukaristiam  Jesu  Christi. 

Hanc  libram   predictam  integralem   annis  singulis  recipiet  sacerdos  predictus 

distribuendam  modo  predicto.     In  premissorum  testimonium  atque  robur  per- 10 

petuo  valiturum  presentem  litteram  ad  preces  dicti  Camerarii  sigillis  nostris 

dedimus  communitam.         Actum  anno  domini  M.  Cb.  hi.  nono  in  die  beati 

Thome  apostoli. 

St.'jL  Dfurmstadt:  Worms  nr.  101,   or.  tnö.  c.  2  sig.  pend.;  das  Siegel  der  Stadt 
ist  »um  grossen  Theü  äbgefaUen.  15 

Druck:  Baur  Hü.  U,  228  unvollständig. 


1270.     Märis  19.  (feria  quarta  p.  dom.  oculi  mei).  —  Die  Wormser  Richter  351. 
Urkunden,  dass  Schwester  Cristina  (soror  Cristina  Worm.)  dem  Kl.  Otter- 
burg 3  Morgen  (iomales)  Reben  bei  Guntheim  geschenkt  habe. 
Zeugen:    Merbodus    de  Bilenstein    canom'cus  Worm.,    magister  Petrus 20 

can.  Nove  domus,  magister  Gotlridus  can.  sancti  Andree  et  Gerlacus  dictus 

PuUus  can.  ecclesie  sancti  Pauli  WonncUie. 
StadüM,  ÜSamz:  OU.  CopiaJb.  föL  124, 
Druck:  Frey  dt  Bemiing  UR  des  Kl.  Otterb.  124.  —  Beg.  Soriba  nr.  1776. 

1270.     Aprü  23.  (in  die  beati  Georgii  martiris).  —  E.  Bischof  von  Worms  352. 
urkundet,  dass  Gerbodo  et  Gotfridus  de  Moro  fratres  milites  Wormacienses 
die  Zehnten   und   das  Patronatsrecht   der  Kirche   in  Uzelensheim   um 
900  Pfund   Haller    der    s.  Andreaskirche   in  Worms    verkauft    haben. 
Zeugen :  Heinricus  Camerarius,  Gerhardus  frater  eins,  Heinricus  Wagger- 

pil  et  David  milites  Wormatienses.  ao 

Dalbergisches  Ardm  in  Hemshem.  or,  nib,  c.  sig.  pend,  laeso.   Schön  geschritten. 

1270.  Aprü  28.  (feria  secunda  post  dominicam  misericordia  domini),  —  353. 
Wemher  Dekan  und  das  Kapitel  der  s.  Andreaskirche  in  Worms 
Urkunden,  dass  der  verstorbene  Ulricus  miles,  filius  Gerhardi  Magni 
militis,  ihrer  Kirche  ein  Malter  Weizen  (maldrum  tritici),  welches  jährlich  35 
an  seiner  Jahrzeit  den  gegenwärtigen  Brüdern  zu  vertheilen  ist,  auf 
seinem  Hof  in  vico  Canum  extra  muros  Worm,,  der  nun  dem  Heinricus 
Camerarius  miles  gehört,  geschenkt  habe. 

Druck:  Gudenus,  Codex  dipl,  HI,  1138 f,  ex  autogr.  —  Beg.  Scriba  wr,  1778 
unriMig.  ^ 
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354.  1370.    Mm  33.  —  Datum  et  aetum  anno  domini  A.  GÖ.  septui^esimo  in 

crastino  aseensionis  domini. 

Testament  des  Volzo  dictus  Morlle  de  Peternsheim   canonicus  ecclesie 

sancti  Martini  Wormatie  zu  Gunsten  seiner  Kirche;   u.  a.  vergabt  er:  super 

ft  curia  mea  dicta  ad  Morllinum  sita  inter  gladiatores  unam  libram  denariorum 

Worm. 

Siegler:  der  Aussteller,  der  Official  von  Worms  und  die  Bürgen  (manu- 

fideles)  Erbo  etWernberus  concanonici  et  Fridericus  frater  meus. 

8t,'A,  Dcmnatadt:  Worms  nr.  106.   Pergamm&jiaU.    Von  einer  Beeiegdung  keime 
10  Sjjpur,  also  Btheint  das  vorliegende  Blatt  ein  Conoqpt  zu  eem  oder  eine  gieiü^ueit^e  Copie. 

Druck:  Bomt  HU.  n,  230  f. 


355.   1270.    Jtdi  14.  (in  vig.  b.  Margarethe).  —  Die  Wormser  Ricbter  Urkunden, 
dass  Elizabet,    uxor  Berthelmanni   militis  dicti.de  Bockenheim,    civis 
Worm.,  auf  ihr  Wittumsrecht  in  Hinsicht  auf  die  dem  Otterberger  El. 
15  verpföndeten  Güter  zu  Bockenheim  verzichtet  habe. 

Zeugen:  Johannes  abbas,  frater  Godfridus  camerarius  ipsius  conventus 
de  Otterburg,  frater  Heinricus  dictus  Militellus. 
StadÜnbl  Marne:  Otterh.  Copiaib.  fol.  65, 
Druck:  Frey  A  BanftM^  IIB.  126. 


356.  1271.  Mä/r0  27.  —  Beinrick  Dekan  und  das  Kapitd  der  Kirche  s.  Patd 
in  Worms  verha/ufm  der  Kirche  s.  Martin  eteei  Pfund  Wormser 
Pfennige  und  dem  Magister  David  ein  Pfund  auf  dem  Hof  hinter 
der  Qm/rhuchen. 

Heinricus^  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormo^ 

35  litteris  presentibus  profitemur,  nos  propter  melius  et  utilius  ecclesie  nostre  de 

illis  tribus  libris   ^taariorum  Y^ormadiensium  censualibus,  quas  erga  David 

militem   filium  Davidis   militis   retro  coquinam  sup^  curia  sua  dicta  retro 

coquinam  ex  opposito  sancti  Stephani  prout  sita  est  comparavimus,  .  .  decano 

et   capitulo   ecclesie    sancti    Martini   Wormo^ia   duas   libras   Wormoeienses, 

aoquarum  una  cedet  Wilhelme    decano  eiusdem  ecclesie,    quam  suis  propriis 

denariis  comparavit,  et  terciam  libram  ex  predictis  magistro  David  fratri  militis 

predicti  iu3te  vandicionis   titulo  vendidisse;    transferentes  omne  ius  illarum 

trium  librarum  quod  habuunus  omni  littera  super  hoc  confecta  in  emptores 

.  predictos  simpliciter  et  de  piano,  promittentes  nos  teneri  eisdem  emptoribus  ad 

stfaciendam  sibi  certam  virarandiam  prout  de  censibus  iustum  fuerit  et  con- 

Buetum,   condicione  hac  adiecta,    quod  si  ipse  David  miles  vel  sui  heredes 

infra  tres  annos  a  tempore  huiu»  empcionis  inchoantes  venecint  designando 

et  comparando  in  civitate  WormocieMsi  istis  emptoribus  duas  libras  vel  trea 


[356.]    *  B:  H. 


MTl.  391 

libras  süniliter  dentimrclMn  Woramadiefisium  censnales  adeo  cerks  ut  priores 
et  bene  sitas  in  recompensam  priorunii  eztunc  dicta  curia  pro  quantitate 
desigkiati  census  remanet  absoluta.  Post  terminum  elapsum  ad  huiusmodi  de- 
signadonein  nuUatenus  admittentur.  Predictarum  vero  trium  librarum  medietas 
festo  Georgü,  reliqua  medietas  festo  beati  Remigii  annis  singulis  persolvetur.  In  5 
premissorum  testimonium  adque^  robur  presentem  litteram  sigfllo  capituli  nostri 
dedimus  communitam.  Actum  anno  domini  M.  Cb.  LXk  l  feria  s^ta  ante 
dominicam  palmarum. 

I^.'Jl  Darmstaät:  Womu  nr,  107,    ar.  nib,  2  Exemplare  von  gleicher  Hand  (Ä 
wnd  B)  e.  »g,  pend,  laeso,  lo 

Druck:  Bawr  Hü,  ü,  236  unnoOständig, 


1271.    Juni  27.  —  Wtlhelm  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  s.  Martin  357. 
in  Worms  stellen  einen  Bevers  über  die  Vergabung  des  Volzo  oms. 

WilhelmuB  decanus  totumque  capitulum  eoclesie  sancti  Martini  Wormo* 
deneis,     Litteris  presentibus  boc  testamur,   quod  nos  habemus   super  curia  i5 
dicta  ad  Morlinum  libram  denariarum  V^OTma>ciensium  censualem  festo  beati 
Jobannis  baptiste  singulis  annis  ecdesie  nostre  exinde  solvendam  pro  remedio  \ 

anime  Volzonis    nostri   confratris,    et  quandocumque  Gutmannus  frater  dicti  \ 

Vobsonis  vel  sui  beredes    assignaverint    ecdesie    nostre   triginta    duas   libras  \ 

hallensium,  tunc  dicta  curia  a  librä  huiusmodi  censuali  remanet  absoluta.    In  ao  ^ 

cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  dedimus  sigillo  nostri  capituli  coii- 
signatam.  Datum  anno  domini  M.  CG.  LXX.  primo  in  crastino  beatorum 
Jobannis  et  Pauli. 

St,'A.  Dtmnstadt:  Worms  nr.  106,    or,  mb.  c.  sig,  pend. 


1271.    Degember  2.  —  Vor  den  Bäthen  von  Worms  verkauft  Berthold  358. 
genannt  Ägirsheimer  der  Kirche  s.  Martin  eine  Bente  auf  seinem  Hof. 

Gonsttles  et  universi  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  presencium 
inspeotoribus  universis,  quod  constitutis  in  nostra  presencia  Bertdoldo  dicto 
Agirsheimere  una  cum  beredibus  suis  primis,  quos  babet  ex  Elizabet  coniuge 
sua  prim«,  videlioet  Elizabet  uxore  Berolß,  Jobanne  et  Engilmanno  puerisso 
Meitlddis  defuncte,  et  eadem  rice  presente  Gudela  secunda  uiore  sua  nata 
FVidegeri)  communicata  manu  et  primi  et  secundi  beredes  ipsius  BertdMi 
iuBte  Vendiekmis  titulo  vendiderunt  Wilhehno  decano  et  capitulo  ecdesie  sancti 
Martini  yfotmacieneie  super  curia  eorumi  quam  ipse  Bertdoldus  inbabitat, 
que  quendam  fiiit  Ortdonis  monetarii,  prout  ipsa  sita  est  cum  domo  textorisss 
ädiaeenle  cum  transitu  ad  Rinum,  duas  libras  denariorum  Wormaeiensium 
censualium,  quarum  unam  Wilbebnus  decanus  predictus  suis  denariis  proprüs 
comparavit,  que  cedere  debet  sibi  de  curia  memorata,   altera  libra  capitulo 

•  B:  atque. 
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memorato.  Hamm  librarum  una  festo  Georgii,  reliqua  festo  Remigii  annis 
singulis  persolvetur.  Hoc  adiecto  quod  dicti  heredes  potestatem  habebunt 
infra  decennium  duas  libras  in  civitate  nostra  in  recompensam  venditarum 
suis  denariis  comparandi  et  designandi  decano  et  capitulo  memoratis,  ubi  duo 

smagistri  nostri  qui  pro  tempore  fiierint  super  animas  eorum  dicant  bene 
certas  et  sitas,  qua  designacione  decanus  et  capitulum  erunt  contenti,  completa 
designacione  huiusmodi  dicta  curia  a  censu  huiusmodi  remanet  absoluta;  de- 
cennio  elapso  dicti  heredes  ad  designandas  alias  libras  nullatenus  admittentur. 
In  cuius   facti  testimonium  presentem  litteram   ad  preces  dictorum  decani  et 

10  capituli  et  dictorum  nostrorum  concivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  com- 
munitam.  Actum  anno  domini  M.  cG.  LXX  primo  quarta  feria  proxima 
ante  Nicolai. 

St,'Ä,  Darmstadt:  Worms  109.    or.  mb,  c.  sig,  pend,  laeso. 
Druch:  Baur  Hü.  II,  238  wwoUständig. 


369.  1272.  November  22.  (in  die  s.  Cecilie).  —  Eberhard  Bischof  von  Worms 
urkundet,  dass  Amoldus  dapifer  in  Wininheim  und  Agnes  seine  Frau 
ihre  Güter  m  Oppinheim  dem  Kloster  ad  Ortum  b.  Marie  extra  muros 
Worm.  vermacht  haben. 

Zeugen:  dominus  Simon  canonicus  in  Henegen,   prepositus  dominarum 
20  predictarum,  Heinricus  dictusWakerpil,  Gerbodus  de  Moro,  milites  in  Wormacia, 
Didericus  scultetus  in  Horgeheim  et  Oppinheim,    Ludewicus   et  Burchardus 
fratres  de  Oppinheim,  Heinricus  iuxta  fontem. 

St.'Ä.  Luzern,  OaUerer'scher  Äppa/r<a.    or.  fnb.  c.  2  mg,  pmd.  dd. 
Druck:  Bofwr  HU.  F,  68. 


360.  1272.    JvU  22.  —  Hildegard  die  Aebtissir^  und  der  KonverU  des  Klosters 
Kirschgarten  verleihen  dem  WHkelm  Schuitherm  zu  s.  Paul  einen  Hof. 

Nos  Hildegardis  abbatissa  et  conventus  sanctimonialium  de  Orto  sancte 
Marie  in  suburbio  Wormacien^.  Ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire, 
quod   de   nostro    conmiuni   consensu    aream    sitam   apud    pontem  lapideum 

80  versus  Nänninmunsther  cum  fossato  domino  Wilhelme  scolastico  ecclesie 
sancti  Pauli  Wormoc^e  et  suis  heredibus  concessimus  perpetuo  pro  annua  pen- 
sione  videlicet  quatuor  capunis  festo  Remigii  presentandis,  quos  idem  sco- 
lasticus  seu  sui  heredes  dabit  capitulo  ecclesie  sancti  Pauli  Wormocie  in 
recompensam  quatuor  capunorum,   quos  de  area  sita  apud  sanctum  Micha- 

sdhelem  dare  capitulo  tenemur  eidem.     In  cuius  rei  evidenciam  uberiorem  sibi 

presens    scriptum    exhiberi    fecimus    nostri    sigilli    munimine    consignatum. 

Actum  et  datum  anno  domini  M.  GÖ.  LXX.   secundo,   ipso  die  beate  Msu*ie 

Magdalene. 

St.'A.  Darmstadt:  Woi-ms  wr.  110.   or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.   Hi/nten  steht  von 
40  einer  etwas  spätem  Hand:  de  propugnaculo  scolastici  Wilhelmi. 

Drude:  Baur  Hü.  II,  243. 
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1272.    Jfdi  22.  —  Der  Dekan  und  das  KapUel  der  Kirche  s.  Paul  361. 
bekennen  vom  Kloster  Kirschgarten  einen  jährlichen  Zins  van  vier 
KajMunen  auf  einen  Hof  bei  s.  Michad  jsu  empfangen. 

Decanus  totmnque  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormacieims.  Presenti 
pagina  conütemur  et  lucide  protestamur,  nos  in  capunorum  quatuor  recon-  & 
pensam,  quos  conventus  sanctimonialium  de  Orto  sancte  Marie  in  süburbio 
Wormaciensi  nobis  de  area  quadam  apud  sanctum  Michahelem  sita  presentare 
annis  singulis  tenebatur  super  fundo,  quem  dominus  Wilhelmus  scolasticus 
ecclesie  nostre  a  conventu  possidens  prelibato  iure  hereditario  edificiis  occu- 
pavit,  capunos  quatuor  acceptasse  annuatim  nobis  festo  Remigii  videlicetio 
presentandos.  In  cuius  rei  memoriam  pleniorem  ac  evidentiam  lucidiorem 
memorato  conventui  presentem  litteram  dedimus  nostre  ecclesie  sigilli  appen- 
sione  munitam.  Actum  et  datum  anno  domini  M.  GU.  LXX.  secundo,  ipso 
die  beate  Marie  Magdalene. 

St,'Ä.  Luzem,  Otüterer'sdur  Apparat  wr.  150,    er,  wib,  c.  sig,  pend,  laeso.  is 


1273.    Februar  5.  (die  b.  Agathe).    Mainz.  —  Die  Städte  Mainz,  Worms,  362. 
Oppenheim,   Frankfurt,   Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  verbünden 
sich  bis  zum  8.  Sept.  1273  und  von  da  auf  zwei  Jahre  zu  gegen- 
seitigem Schutze. 

Bruche:  Gudmus,  SyUoge  L476  =  Cod.  dipL  {  744,  =  Olmkhlager,  ErUmt.w 
der  GM.  BuUe  67.  =  Böhmer,  Cod.  dipL  1, 102.  =  MG.,  LL.  UJ  5Ä2.  =  Säialab,  rhem. 
Städtdmnd  U,  68.  —  Big.  Scriba  nr.  1801. 


1273.     Februar  5.   (die  Agathe).    Maine.  —   Die  Städte  Mainz,  Worms,  363. 
Oppenheim,   Frankfurt,   Friedberg,  Wezlar  und  Gelnhausen  verbünden 
sich  auf  ewige  Zeiten,  in  Fällen  wann  das  Reich  wie  dermalen  erledigt  95 
ist,   keinen  andern   als  König  anzuerkennen,   als  den  die  Wahlfürsten 
nach  einmüthiger  Wahl  ihnen  vorstellen  werden. 

Bruche:  Gudenus,  SyOoge  I,  476.  =  Cod.  dipl.  I,  744.  =  OlenaMiger,  Erl.  der 
GM.  BuUe  57.  =  Böhmer,  Cod.  d4pl.  Moenofr.  1, 161.  =  MG.  LL.  U,  382.  =  Schaab, 
rhem.  StädUbund  H  66.  —  Beg.  Scriba  nr.  1802.  so 


1273.     Februar  13.  (idus  febr.).  —  E.  Bischof  von  Worms  urkundet,  dass  364. 
Guno    miles    de  Dfirenkeim    und    seine  Frau    ihren   Hof   gelegen    bei 
s.  Margaretha  in  Worms  den  Rittern  Wackerpil  und  Ulmann  de  Grinde- 
stad  und  dem  Ganonicus  Philipp  zu  s.  Andreas  in  Worms  überlassen 
haben.  s» 

StadÜAbl.  Maine:  Otterb.  CofioJbuck  föl.  82. 
Bruch:  Frey  4k  liem/wi^,  TJB  des  Kl.  Ott.  134.  —  B^.  Scriba  nr.  1808. 


1271. 

36ft.   1S73.     Jtöm  18.  (sabbato   ante   dorn,   letare).  —   Die  W^Mmsek*  Ri6htcr 
Urkunden,   dass  Ebelinus  prebendarius  ecclesie  s.  Andree  Worm.  sein 
Haus  in  Worms  dem  Kl.  Otterburg  vermacht  habe. 
Stadänbl.  Mamz:  Ott,  CopuOb,  fol.  82, 
5  Druck:  Frey  dt  Benüwg  ÜB,  des  KL  Ott,  135,  —  Beg,  Soriba  nr.  1805. 


366.   1273.    J)egember  7.    Worms.   —   König  Rudolf  lestätigt   dm  Bürgern 
von  Worms  aüe  ihre  Privilegien. 

R&doUue  ^  dei  gratia  Romanorum  rex  eemper  augustus.  Unirersis  saeri 
Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 

10  boDum.  Regie  oel»itudinis  et  pietatis  est  lidelium  Buomm  detotionis  et  m^ 
tutis  constantiatn  dignis  respioere  premiis  seu  beneficiis,  ut  se  Hon  mediea 
remuneratione  gaudeant  et  utilitate  honoratos,  qui  pura  roluntäte  et  unito 
omnium  voto  regie  sublimitati  et  Romano  imperio  se  iugiter  reddiderunt 
astrictos  benivolos  et  attentos.     Inde  est  quod  jios  pro  fidelitate  et  sincera 

isdevotione  dilectorum  fidelium  nostrorum  civium  Wormadensttim  et  ad  am- 
pliandam^  libertatem  civitatis  et  civium  predictorum,  quam  (idelitatem  et 
sineeratti  devotionem  divis  imperatoribus  et  regibus  videlicet  divo  Heinrico* 
imperatori,  Ottoni  quärto^,  Friderico  avo  Friderici*  secundi  ac  ipai  divo  im- 
peratori  Friderico  secundo  ao  regibus  predecessoribus  nostris  indesinenter  et 

20  fideliter  prestiterunt.  Volentes  gratiam  seu  libertatem  ipsis  a  predicÜB  impera- 
toribus et  regibus  nostris  predecessoribus  hactenus  observatam  non  minuere 
sed  pocius  augmentare,  singula  et  universa  privilegia  ipsis  a  prenotato  Fride- 
rico secundo  imperatore  suisque  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus 
Romanis®  pariter  et  indulta  prout  rite  et  provide  sunt  concessa  auctoritate  regia 

25confirmamus,  volentes  ea  omnia  velud  hactenus  in  suo  robore  et  vigore 
absque  omni  calumpnia  permanere.  Nulli  ergo  omnino  hominum  Ueeat  hanc 
nostre  renovationis  seu  concessionis  et  confirmationis  paginam  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit,  indignationem 
summi  iudicis  nostramque  iram  se  sentiat  incurrisse.     Testes  huius  rei  sunt: 

30  Wemherus  archiepiscopus  Maguntmws,  Engelbertus  archiepiscopus  Colonien^, 
.  .  episcopus  Paderburnen^;  Ulricus  electus  abbas  sancti  Gralli,  Ludewicus 
comes  palatinus  Reni  dux  Bawarie,''  Albertus  dux  Saxonie,  Heinricus  comes 
de  Purstenberg®,  Hugo  comes  de  Werdenberg*,  Albertus  comes  de  Hohenberg^", 
Ludewicus  comes  de  Otingen,   Cfinradus  et  Ludewicus   filii  sui,  Emicho  et 

asFridericus^^  comites  de  Liningen,  Phylippus  et  Theodericus  fratres  de  Hohen- 
vels**,  Wemherus  et  Phylippus  fratres  de  Bolandia,  Cünradus^*  et  Johannes 
pincema  de  Ertpach  et  alü  quam  plures.  In  cuius  rei  testimonium  presen- 
tem  litteram  dictis  civibus  tradidimus  sigilli  nostre  maiestatis  munimine  robo- 
ratam**.         Datum  Wormacie^*  VII  Idus  decembris,  indictione  secunda,  anno 

4»  [366.]    >  B:  Rudolphus.    «  Ä:  ampUandum.    •  B:  H.     *  B:  mi**.    ^  B:  Fr. 

•  B:  Rom.  "*  dux  Bawane  fehit  in  B.  •  B:  Furstenberc.  •  B:  Werdenberc.  »•  B: 
Honbepc.  "  B:  Fr.  »•  B:  Hohenvelz.  »«  B:  Conr.  »*  B:  commumtam.  "  Die 
Angaäbe  der  JakressM  a.  d.  fekU  bei  B. 
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dosaini  millesiino  ducenlesimo  ■eptuagcflimo  tereio,   regni  tero  möstri  «tmo 

primo. 

8t.-Ä.  W.  nr.  6S.    Urhaäm  m  3  Exm^^kurm.    A)  or,  wib.  c.  sig.  pmd,  M.; 
a(^ion  ge8(Md)en,  das  erste  Wart  Budolfds  m  Zierbtidut(wen,    B)  ar.  mb.    Kleineres 
FontuU  und  nachlässiger  gesdiHeben.    Das  raffte  gtUerheätene  Wadissiegei  hängt  an  s 
verblasster  rofftgeibseidener  Schnmr, 

Druck:  Böhmer,  Acta  tn^perü  sdecta  p,  317  nr.  393  exAu,B.^  Böhmer  Beg, 
fmr.  S2,  —  Beg.  Scriba  nr.  1810. 

1274.    Februar  7.   (feria  IIII  p.  purif.  b.  virg.).  —   Die  Wormser  Richter  367. 

Urkunden,  dass  Bertheimannus  miles  de  Bockenheim  civis  Worm.  et  uxor  lo 

sua  Elizabet  ihre  Güter  zu  Bockenheim  dem  Kl.  Otterburg  verkauft  haben. 

Zeugen:  dominus  Conradus  de  Alzeia,  magister  Bertboldus  ecclesie 
Worm.  prebendarius,  Wackerpilus,  Rupertus  de  Dalsheim,  Conradus  dictus 
Lantkescere,  milites;  Petrus  et  Godfridus  de  Otterburg  monachi,  Heinricus 
dictus  Mfintzere.  15 

Stadtibibl.  Marne:  Ott.  Gc^^aXb.  foi.  56. 

Druck:  Frey  &  BemÜng  ÜB  des  KL  Otterbwrg  136. 

1 274.    Mai  1.  —  Die  s.  Patdshirche  0u  Worms  vererbleiht  dem  Siechen-  368. 
spHal  daselbst  18  Morgen  Land,    und   das  Spital  verpfändet  fm 
grösserer  Sicherheit  des  Leihezinses  genannte  Zinse  in  der  Stadt,     so 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.  Constare  volumus  presencium 
inspectores  universis,  honorabiles  viros  Johannem  decanum  totumque  capitu- 
lum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormaciensis  pauperibus  hominibus  leprosis  extra 
muros  civitatis  Wormaciensis  in  domo  degentibus  decem  et  octo  iugera  agri 
campestris  concessisse,  quorum  sex  sita  sunt  apud  capellam  ibidem  et  duo-35 
decim  iugera  aiia  sunt  in  Adilberge,  pro  quindecim  maldris  siliginis,  a  dictis 
pauperibus  aimis  singulis  super  granarium  dictorum  dominorum  sancti  Pauli 
infra  assumpcionem  et  nativitatem  beate  virginis  non  obstante  grandine  exer- 
citu  effluxione  Reni  seu  aliqua  alia  causa  absque  dicte  ecclesie  omni  periculo 
presentandis  dictorum  pauperum  vectura  laboribus  et  expensis.  Ad  maioremso 
etiam  certitudinem  huius  pensionis  dictis  dominis  assignande  dicti  pauperes 
infrascriptos  census  ipsis  dominis  pro  subpignore  obligarunt,  videlicet  libram 
denariorum  Wormaciensium  de  sede  panum  in  inferiori  foro,  cuius  libre 
medietas  dabitur  festo  Remigii,  reUqua  medietas  festo  pasche^  item  super  curia 
Tmbers  quinque  solidoa  et  deoem  denarios  festo  Remigii  cedentes,  item  de  85 
curia  Wigelini,  quam  nunc  Flemingus  possidet,  quinque  sdidos  denariorum 
die  beate  Margarethe  cedentesi  ad  quos  census  respectum  habebunt  1  si  dicti 
pauperes  alicuius  annorum  in  assignaeione  maldrorum  huiusmodi  quindecim 
fuerint  negligentes,  donec  defectus  et  negligentia  huiusmodi  suppleatur.  In 
testimonium  premissorum  presentem  litteram  tarn  ad  peticionem  dictorum  40 
d(»ninorum  quam  ipsorum  pauperum  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  eom- 
munitam.  Datum  anno  domini  M.  CG.  LXX.  Uli,  die  beatorum  apostolorum 
Philippi  ei  Jacobi. 

Druck:  AmM,  Ouch.  des  Eigettthums  p^  342. 
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369.  1274.    Juni  21.  —  Eberhard  Bisehof  von  Worms  verleiM  den  Eberhard 

von  Erenburg,  Konrad  seinem  Sohn  tmd  Hugo  von  Skirkenberg  ein 

Pfund  auf  das  SchuUheissenamt  in  Worms,  30  Wormser  Schillinge 

auf  die  Mimee  in  Worms  und  drei  Pfund  HeUer  auf  das  SchuU- 

&  heissenamt  und  den  ZoU  in  der  Stadt  Ladenburg, 

Nos  Eberhardus  dei  gratia  Wormooien^  episcopus.  Nosse  volumus 
omnes  presencium  inspectores,  quod  constitutus  coram  nobis  Hugo  frater 
Wernheri  parrochiani  de  Starkenberg  dilectus  et  fidelis  noster  nobis  libram 
Wormociensew   de    officio    sculteti  Wormacie   cedentem    et   triginta   solidos 

10  Wormoeienses  de  moneta  nostra  Wormooie  cedentes  in  medio  augusto  die 
assumpcionis  beate  Marie  virginis;  item  tres  libros  YizXiensium  de  officio 
sculteti  et  de  thelonio  in  civitate  nostra  Laudenburg  die  beati  Martini  cedentes 
annuatim,  que  omnia  idem  Hugo  a  nobis  in  feodo  habuit,  resignavit  et  nos 
ad  liberam  resignacionem   suam  propter   dilectionem  et  obsequia  Eberhardo 

15  de  Erenburg,  Cänrado  filio  suo  ac  ipsi  Hugoni  predicta  omnia  feoda  in  denoriis 
et  hz&ensibus  ipsis  tribus  in  conmunia  feoda  duximus  concedendum.  In 
cuius  facti  testimonium  et  robur  presentem  litteram  sigillo  nostro  tradidimus 
conmunitam.  Datum   anno   domini   M.  GC.  LXX.  IUI.    die    beati   Albani 

martiris. 

90  9t.' A,  Darmstadt:  Worms  lllf>.    or.  mb,  c,  8ig.  pend,  del. 


370.  1274.  November  29.  —  Vor  den  Bäfhen  von  Worms  verkaufen  Heinrich 
JJheri  Bitter  und  seine  Frau  Elisabeth  dem  Konrad  Becherer 
eine  Bente. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacien^es.    Gonstare  volumus  presencium 

25  inspectoribus  universis,  quod  constituti  in   nostra  presencia  Heinricus  Alheri 

miles  et  Elizabet  uxor  eins  nata  Heinrici  Rufi  nostri  concives  illarum  duarum 

librarum  Wormaciensium ,  quas  quondam  Sigelo  dictus  Sparwenzagel  una 

cum  Elizabet   legittima    sua    predicta   erga  Cunradum    dictum   Schangezzere 

militem  et  Liberam  ujLorem   suam  relictam  Eberzonis  in  vico  Lane  nostros 

30  concives  super  duabus  curiis  eorum  sitis  in  vico  Hagenonis,  una  apud  Gun- 

radum  dictum  Gelthere,  alia  ex  opposito  domus  Elsungi  clerici,  iuste  empcionis 

titulo  emerunt   et  que  curie  quondam   fuerunt  Gerungi  apothecarii,  libram 

unam  denariorum  Wonaa^nensUim  manu  communicata  super  anteriori  curia 

protendente  versus  vicum  Hagenonis  predictimi  Gunrado   dicto  Becherer  et 

35  suis  heredibus  nostris  concivibus  iuste  vendicionis  titulo  vendiderunt  sub  con- 

dicionibus    prius    habitis   inter   Gunradum  Schangezzere   Liberam  Sigelonem 

Sperwenzagel  et  Elizabet  suam  coniugem,  quando  empcio  et  vendicio  dictarum 

duarum  librarum  habita  fuerat  et  tractata  videlicet  ita,   quod  quandocumque 

predicti  Gunradus   et  Libera  uxor  eins    vel   eorum   heredes   dicto   Gunrado 

.  40  Becherer  vel  eins  heredibus  comparaverint  et  designaverint  in  civitate  nostra 

in  alio  loco  bene  sito  unam  libram  Woimaciensem  censualem,  quam  magister 

civium  qui  tunc  pro  tempore  fiierit  iudicet  bene  sitam  et  certam  in  recom- 
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pensam  libre  prioris,  iUam  designacionem  dictus  Cunradus  et  sui  heredes  ad* 
mittent  et  extunc  dicta   curia  anterior  a  libra  huiusmodi  absoluta  et  libera    ^ 
remanebit  et  huius  libre  censualis  medietas  festo  beati  Georgii,  reliqua  medietas 
festo  beati  Remigii  annis  singulis  persolvetur.     In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentem    litteram    sigillo    nostre    civitatis   ad    preces    tarn    emptorum    quam  & 
yenditorum    predictorum     dedimus     roboratam.  Actum     anno     domini 

M.  GG.  LXa  IUI  in  vigilia  beati  Andree  apostoli. 

i^.'A,  Barmstadt:  Worms  nr.  112.    or,  mb,  c.  sig,  pend.  laeso, 
Druck:  Bomt  Hü,  II,  253  f.  iMWoOständig. 


1275.    Märss.  —  Vertrag   des  Klosters  Nofinefmünster  mit  der  Stadt  371. 
Wortns  über  den  UnterhaU  von  Strassen  und  Wegen. 

Nos  Jutta  abbatissa  totusque  conventus  sanctimonialium  in  Nunnen- 
munster  in  suburbio  civitatis  Wormaciensis  ordinis  Gisterciensis.  Labilis 
memoria  hominum  et  sucessio  temporum  hoc  requirunt,  quod  ea  que  geruntur 
in  tempore  ne  in  oblivionem  possint  vergere,  scripturarum  testimonio  fulcian- 15 
tur.  Inde  est,  quod  ad  noticiam  tam  presentium  quam  futurorum  volumus 
pervenire,  quod  cum  dilecti  nobis  in  Ghristo  civitas  et  concives  nostri  Wormo- 
cienses  ad  diligentem  promocionem  et  fidelem  patemitatem  venerabilis  patris 
et  domini  nostri  Eberhardi  Wormaciensis  episcopi  stratam  sive  vias  publicas 
ante  portas  claustri  nostri  transeuntes  ad  situacionem  offidnarum  nostrarum2o 
ampliandarum  utiles  et  valentes  nobis  et  ecclesie  nostre  contulerint  et  dona- 
rint ad  usus  nostros  perpetuos  retinendas  et  nostro  ambitui  includendas 
recompensam  sive  restauram  illarum  stratarum  sive  viarum  nobis  datarum 
tam  ipsis  civibus  quam  onmibus  incolis  et  advenis  fecimus  per  constructionem 
strate  sive  viarum  aliarum  distinctarum  per  modum  subscriptum:  a  colliculoas 
siquidem  ecclesie  leprosorum  incipientes  pontem  lapideum  ibidem  construemus 
viam  sive  stratam  omnibus  transeuntibus  conmiunem  et  utilem,  ab  eodem 
loco  protendemus  nostris  laboribus  et  expensis  in  longitudine  directe  retro 
murum  claustri  nostri  ultra  rivulum,  qui  defiuit  de  alveari  molendini  nostri 
usque  paludem  sive  Rhenum,  et  ultra  rivulum  eundem  pontem  secundumso 
lapideum  construemus  et  nostris  expensis  ponemus,  a  quo  ponte  via  sive 
strata  a  colliculo  ecclesie  leprosorum  dictorum  protensa  directe  transiet  per 
ortum  quondam  Gerhardi  Magni  usque  ad  alteram  partem  fontis,  qui  theu- 
tonice  Strekefiiz  nuncupatur,  et  super  stratam  sive  viam,  que  ducit  ad  portam 
Pavonis,  et  in  omni  parte  longitudinis  huiusmodi  vie  sive  strate,  qua  inundacio  S5 
Rheni  accedere  potent,  murum  nosüis  expensis  ponemus  adeo  fortem  et  altum 
elevando  viam  cum  terra,  quod  Rhenus,  nisi  ultra  naturam  inundet,  non 
possit  strate  facere  nocumentum  et  viam  eandem  sive  stratam  adeo  latam  et 
illa  latitudine  omnibus  transeuntibus  faciemus,  quod  duo  currus  in  ea  sibi 
concurrere  possint  invicem  et  transire  bono  comodo  contigue  et  quiete.  Ad  40 
aliud  latus  dicti  fontis  Strekefuz  viam  sive  stratam  alteram  protendemus  versus 
sanctam  Gecüiam  ultra  rivum  et  ibi  tercium  pontem  lapideum  construemus 
nostris  expensis  transeuntibus  valem  atque  fortem.    Ad  observacionem  omnium 
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predidorum  fideliter  et  perpetuo  senrandorum  nostris  laboribns  et  expensis 
no8  ei  nostram  ecelesiain  obligamus,  ita  quod  si  huiusmodi  vie  sive  strate* 
sWe  pontes  oollapse  sive  destnicti  aliquo  tempore  fuerint,  ad  monkionem 
duorum   magistrorum  ciyium  Wormacietmum  Tel   a]terius  eoram,    qui  pm 

ft  tempore  fderint,  si  infra  duos  menses  non  refecerimus,  illa  et  impedimentum 
traaseuntibus  per  nos  et  nostros  procuratores  non  fuerit  suUatam,  nisn  aura 
dei  et  legittima  causa  refectionem  huiusmodi  impediat,  quibus  inter?eiiientibus 
reparacio  viarum  stabit  sine  fraude  ad  oportunitatem  temporia  facienda,  qua 
oportunitate  habita  si  non  reparaverimus  destructionem  stratarum  dietarum, 

10  extunc  duo  magistri  civium  vel  alter  eorum  destructionem  viarum  huiusmodi  civi- 
tatis nomine  reparabit  et  no$  et  ecclesia  nostra  expensas  huiusmodi  et  dampna 
si  qua  accurrerit  tenebimur  resarcire  ac  ipsi  duo  magistri  civium  Worma- 
ciensium  vel  alter  eonun  qui  pro  tempore  fuerit  immunitatem  ecclesie  nostre 
accedentes  et  intrantes  nos  in  bom's  nostris  ubi  illa  invenerint  sine  contra- 

is  diciione  nostra  et  nostrorum  qualibet  licite  et  libere  pignorafount,  donee  satis- 
fiat  ipsis  de  expensis  et  dampnis  predictis  et  per  hoc  nee  magistros  civium 
Vfotmcusiensium  cives  ipsos  et  civitatem  nos  dicimus  offendisse  nee  ipsas  ob 
id  aetionem  ullam  movebimos  neque  nostri  superiores  movebunt  in  föro 
ecdesiastico  vel  civili  nee  contra  ipsos  nobis  vel  aliquibus  de  mundo  liceat 

aoocasicmem  huiusmodi  pignoracionis  et  dampnorum  ex  hac  pignoracioae  pro* 
veniendum  aliquas  sentencias  fulminare.  In  cuius  rei  testimonium  et  firmita- 
tem  perpetuo  duraturam  presentem  litteram  sigiUis  venerabüis  patris  et  domni 
nostri  Eberhardi  Yformaciensis  episcopi,  capituli  Vformaciensis  ecclesie,  domini 
et  patris  nostri  .  .  abbatis  Eberbacen^,  civitatis  Vformacimsis  et  nostro 

35  dedimus  roboratam.        Actum  anno  domini  M.  GG.  LXa.  Y,  mense  marcio. 

8t.'A,  TT.  nr.  54.   or,  tnb,  c.  6  sig.  pmd.  dd.   Kleine  fliUMge  ScMft,    Auf  der 
Büdueite  ndt  gläche^iUger  Sdfurifl:  Hec  est  commutacio  strate  iuxta  Nunnemmmster. 


372.  1275.  Aprü  5.  (sexta  feria  prox.  ante  diem  palmarum).  —  Eberhardus 
Worma^.  episcopus,  consules  et  universi  cives  civitatis  eiusdem  Urkunden, 

30  dass  Elizabeth  relicta  Friderici   de  Osthoven   nostra  condvis   dem  Kl. 

Schönau,  dem  Domstift  in  Worms,  dem  Kl.  Nunnenmünster  in  Worms, 
den  Reuerinen  in  monte  sancti  Andree  in  Worms,  dem  Kl.  in  Weidahs, 
der  Kirche  in  Opphawin  und  den  Predigern  in  Worms  verschiedene 
Vergabungen  vermacht  habe.     Ausserdem:   legavit  clerico  celebranti  in 

35  cripta    parrochie    sancti   Johannis    in  Wotmacia   ad    altare    beatorum 

Symonifl  et  Jude  decem  solidos  hallensium  annuatim  in  festo  beati 
Georgii,  qui  dabuntur  de  domo  dicte  Elizabeth,  quam  habet  ante  portam 
sancti  Andree,  pro  remedio  animarum  ipsius  Elizabeth,  Friderici  mariti 
sui  ac  Friderid  filii  sui.     Item  legavit  super  eadem  domo  festo  Georgit 

40  ad  novum  hospitale  quinque  solidos  hallensium  annuatim  pauperibus  et 

infirmis  ad  communem  utilitatem  cibariorum  suorum  ipso  die.  Item 
legavit  super  eadem  domo  quinque  solidos  hallensium  leprosis  in  teto 
Georgii  annuatim  ad  communem  utilitatem  cibariorum  suorum  ipso  die. 
Item  dicta  Elisabeth  legavit  pro  remedio  aränarum  ipeiiis  BHsabeth, 


Fridttrici  mariti  sui  ac  Friderici  filii  sui  presbifeero  celebranti  m  (a^k 
eurie  dicti  conventus  Schonai^^imns^  quam  habet  in  ciyitate  Wonnahemi, 
cui  preabitero  Yiginti  maldra  siliginis  antea  legaverat,  earratam  vini 
annuatim  super  vineis  suis,  €|uas  habet  ante  eMtatem  Vformaüensem 
in  loco  qui  didtur  Handal.  t 

Testes:  Heinricus  et  Gerhardus  frates  Gamerarii,  Gozzo  d^  Moro,  Gerbodo 
deMoro^  Sigelo  de  Wachenheim  ^  milites;  Wernherus  retro  sedem  monetario- 
rum,  Hanricus  Richeri,  Hemricus  Gippure,  Heinricus  Rufes,  Wernherus 
Amelle,  Richehnannus,  Wemhenis  Ridderchin,  Engelmannus  Marcgrafn,  Edel- 
uuinus  de  Zweimbrucken^,  consules.  lo 

G.  L.'A.  Karhruhe:  ScMnauer  Codex  I,  /W.  190' ff,   (B). 
Druck:  Würdhoem,  Chron,  dvpl.  num.  Schönou  p.  166 ff.  —  Beg,  SßHba  nr,  $971. 


1275.    Juni  8.  —  Vor  den  Bäthen  von  Worms  errichten  Heinrich  BuftAS  373. 
tmd   Alheidis   seine   Frau  eu   Gunsten   einer  AngcM   geistlicher 
Stiflungen  in  und  bei  Worms  ein  Testament.  i& 

Consules  et  universi  cives  Wormacienses.  Noverint  universi  presentium 
inspectoresy  quod  Heinricus  Rufiis  et  Alhddis  uxor  sua  nata  Riehen  nostri 
concives,  volentes  deum  qui  largitor  est  bonorum  omnium  de  sua  substancia 
honorare,  pro  remedio  animarum  suarum  et  parentum  suorum  oommunicato 
consensu  et  manu  conmiunicata  testamentum  coram  nobis  condiderunt  per  so 
modum  subscriptum:  Dederunt  itaque  seu  l^averunt  .  .  abbatisse  et  con- 
ventui  de  Orto  sancte  Marie  extra  muros  civitatis  nostre  libram  denorionim 
yformadensium  super  curia  Friderici  dicti  Morle  inter  Gladiatores  Sita,  ceden- 
tem  festo  Remigii,  a  qua  libra  ipse  Fridericus  et  sui  heredes  per  deeigna- 
cionem  alterius  libre  designate  in  civitate  Wormaciensi,  ubi  illa  designacioas 
certa  fiierit,  absolventur.  Item  eidem  conventui  legaverunt  decem  solides 
dßnariarum  WoTmadensium  pro  remedio  anime  Jacobi  filii  eorundem,  quos 
decem  soUdos  magister  civium  qui  pro  tempore  ftierit  festo  Martini  annis  sin- 
gulis  assignabit.  De  predictis  XXX  solidis  Wormaciensibus  ipse  conventus 
in  anniversario  dictorum  coniugum  et  Jacobi  refectionem  habebit  quantoao 
poterit  largiorem.  Item  eidem  claustro  l^averunt  libram  denariorum  Wormo- 
ciensium  super  curia  Lamponis  in  Salzgassen  cedentem  pro  lumine  perpetuo 
accendendo,  cuius  libre  medietas  festo  Remigii,  reliqua  festo  Georgii  annis 
singulis  persolvetur.  Item  l^averunt  .  .  abbatisse  et  conventui  in  Nunnen- 
munster  undecim  uncias  et  dimidiam  denariorum  Wormaciensium  super  S5 
domo  Meffridi  aput  Bubenbften  cedentes  festo  Remigii  in  anniversario  dicto- 
rum coniugum  ipsi  conventui  pro  refectione  et  servicio  ministrandas.  Item 
legaverunt  .  .  priorisse  et  conventui  ad  sanctum  Lampertum  ordinis  fratrum 
Predicatorum  novem  uncias  et  dimidiam  denariorum  Wormeuriensium  et  unum 
puDum  de  curia  Gunradi  Span  iunioris  in  vico  Hagengazzen  sita  festo  Remigii  40 
et  Georgii  cedentes  in  anniversario  dictorum  coniugum  dictis  dominabus  pro 


[379.]    ^  B:  Watohenheim.    *  B:  Zweimbneken. 
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mensa  sive  pro  servicio  ministrandas.  Item  legavenint  duoentas  Ubras 
halleimum  dandas  per  modum  infra  scriptum :  .  .  decano  et  capitulo  maioris 
ecclesie  et  vicariis  sex  libras  haHensium  in  anniversario  eorum  pro  maldro 
tritid  presentibus  ministrando ;  item  dominis  de  Nuhusa  VI  libras  hall^n^ifim 

5 pro  maldro  tritici  presentibus  ministrando;  item  ad  sanctum  Paulum  sex 
libras  hallensium  pro  maldro  tritici  presentibus  ministrando;  item  ad  sanc- 
tum Andream  VI  libras  haHensium  pro  maldro  tritici  presentibus  dando ;  item 
ad  sanctum  Martinum  sex  libras  haliensium  pro  maldro  tritici  presentibus 
ministrando;  item  Predicatonbus  sex  libras  haäensium  pro  maldro  tritici  sive 

10  ad  refectionem  ipsorum  in  die  anniversarii  dictorum  coniugum ;  item  fratribus 
BUnoribus  sex  libras  hallensium  pro  maldro  tritici  sive  ad  consolacionem  fratri- 
bus inde  habendam;  item  conventui  de  Orto  sancte  Marie  VI  libras  pro 
maldro  tritici  comparando;  item  conventui  in  Nunnenmunster  VI  libras 
hallensium  pro  maldro  tritici  ministrando;   item  conventui  ad  sanctum  Lam- 

ispertum  sex  libras  pro  maldro  tritici  comparando;  item  dominabus  in  monte 
sex  libras  hallensium  pro  maldi-o  tritici  ministrando;  item  leprosis  sex  libras 
hallensium,  ut  in  anniversario  dictorum  coniugum  apud  ipsos  in  oracionibus 
eorum  memoria  habeatur;  item  hospitali  novo  VI  libras  haUensium  ad  indi- 
gentiam  infirmorum;    item  III   libras   fratribus  sancti  Augustini   et  fratribus 

2osaccitis  tantundem;  item  pro  Baldekino  sex  libras  hallensium  ad  ortum  beate 
virginis  cum  feretro  ferendo  et  postea  de  illo  casula  habeatur;  item  con- 
ventui in  Eberbach  VI  libras  hallensium  pro  maldro  tritici  comparando ;  item 
conventui  in  Schonenaugen  VI  libras  haWensium  pro  maldro  tritici;  item  con- 
ventui in  Otterburc    sex    libras  pro   maldro   tritici;    item  in  diem  sepulture 

25unius  istorum  coniugum,  qui  prior  decesserit,  triginta  sacerdotibus  cuilibet 
XXX  haXlenses,  ut  in  missis  suis  memoriam  habeant  coniugum  predictorum. 
Item  quadraginta  rouliebris  bekinis  vigilantibus  et  orantibus  ad  fiinus  XL 
solides  hallen^um;  item  panis  et  vinum  die  obitus  alterius  istorum  coniugum 
distribui  debet  inter  pauperes  lesu  Christi.     Et  quicquid  ultra  premissa  legata 

30  de  hiis  ducentis  hbris  superfluxerit,  ülud  dabitur  ad  quecumque  loca  magis 
necessarium  fuerit  et  secundum  quod  magis  utile  deo  fuerit  et  acceptum.  Et 
omnes  predicti  conventus,  quibus  huiüsmodi  triticum  legatum  est,  anniversa- 
rium  dictorum  coniugum  in  suis  ecclesiis  peragent  humiliter  et  devote.  Dictis 
coniugibus  manu  communicata  hoc  ordinantibus  coram  nobis,  quod  qui  prior 

35  ex  ipsis  decesserit,  alter  superstes  ad  omnia  premissa  legata  perficienda  et 
conplenda  tenebitur  bona  fide  prout  in  (?)  novissimo  die  deo  de  hoc  voluerit 
reddere  rationem.  Item  dicti  coniuges  communicata  manu  dederunt  Nicoiao 
filio  suo  canonico  ecclesie  sancti  And[ree]  Wormatiensis  pre  ceteris  pueris 
suis  curiam  eorum  apud  sanctum  Paulum  sitam,  quam  inhabitant,  .  .  decano 

40  et  capitulo  ecclesie  sancti  Pauli  WormcUiensis  in  decem  denariorum  cen- 
sualem.  Item  dicto  Nicoiao  pre  ceteris  pueris  dederunt  domum  quondam 
Reinbodonis  ex  opposito  predicte  curie  sitam,  dominis  maioris  ecclesie  «  *  * 
et  de  pedibus  sive  repositione  Ugnorum  civitati  nostre  ha  XXI  denariorum 
censualem;    quam  curiam  et  domum   dicto  Nicoiao  dederunt  ««*  decani  et 

45capituh  ecclesie  sancti  Pauli  WormcUiensis  continenciam  litterarum  desuper 
confectarum.     Dictis  coniugibus   sibi  reservantibus  plenam  potestatem    ordi- 
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nan[di  et]  faciendi  de  curia  ex  opposito  cimiterii  sancti  Pauli,  quam  inhabitat 
Heinricus  cum  «  «  « ^  sitam  pro  sue  libitu  voluntatis  salvo  *««  ««*  *  *  * 
curia  memorata.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  presentem  litteram  ad 
preces  dictorum  coniugum  nostrorum  concivium  sigill[um]  [civitatis]  {?) 
[Worm]acie    dedinms    roboratam.  Actum    anno    domini    M.  CG.  LXX.  V 

sabbato  proximo  post  diem  penthecostes. 

St.-Ä,  iMzem,  Gatterer'scher  Apparat  nr.  168.    or,  nib,  c.  sig,  pend.  dd,  (Ä). 
Das  Perffament  hat  sehr  gelitten,  namentlich  ist  es  in  den  Fdltenlagen  zum  Theü  zerstört. 

Bruch:  Baivr  HU,  V,  68  ff,  ex  A,  unvollständig. 


1275.    Juni  21.  —  E(herhard)  Bischof  von  Worms  bekennt  von  Gozeo  374. 
de  Moro  Ritter  eine  Rente  von  9  Unzen  Wormser  Pfennige  auf 
dem  SchuUheissenamt  (von  Worms)  um  11  Pfund  5  Schillinge  Heller 
erworben  zu  haben, 

E.  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus.  Litteris  presentibus  confitemur, 
nos  a  Gozzone  de  Moro  milite  fideli  nostro  Wormaciensi  novem  uncias  dena-  is 
riorum  Wormaciensium,  quos  idem  Gozzo  a  nobis  et  ecdesia  nostra  in  feudo 
obtinens  de  officio  sculteti  consuevit  annuatim  recipere,  pro  undecim  libris 
quinque  solidis  hallensium  comparasse,  subscripto  videlicet  pacto,  ut  si  nos 
prehabitas  novem  uncias  infra  duos  annos  in  medietate  a  festo  beati  Johannis 
baptiste  proxime  compudandos  duxerimus  redimendos,  nobis  competere  debeat  20 
actio  redimendi,  alioquin  extunc  in  antea  ecclesia  ipsa  et  capitulum  obtinebit 
eas  in  perpetuo  in  possessione  pacifica  et  quieta.  In  cuius  rei  evidens  argu- 
mentum litteram  hanc  nostro  sigillo  duxerimus  muniendam.  Datum  anno 
domini  M.  Cß.  LXXV,  XI  kalendas  iulü. 

St,-A,  W,  nr,  65,    cop.  chart.  saeculi  XV,    Schlecht  geschrieben.  25 


1275.    Juni  30,  —  Vor   den  Räthen  von  Worms   verkauft  der  Ritter  375. 
David  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  dem  Kloster  Nonnenmiinster 
seinen  Hof  mit  aller  Zubehörde, 

Consules  et  universi  cives  Wormocictwes.  Constare  volumus  presen- 
cium  inspectoribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  David  milesso 
filius  Davidis  militis  retro  coquinam  una  cum  filiis  suis  Davide  et  uxore  sua 
Jutta,  nata  Gerbodonis  de  Moro,  Sifrido,  Eberhardo  dicto  Rukelin,  Emerchone, 
Sigelone  et  Wolframo  minore  annis,  nostris  concivibus,  idem  Davit  consen- 
cientibus  filiis  suis  predictis  curiam  suam  in  Nunnenmunster  sitam  cum  domo 
lapidea  ortis  et  oflßcinis,  prout  sita  est  cum  omnibus  suis  attinenciis,  sicut35 
ipse  eam  possedit,  .  .  abbatisse  et  conventui  in  Nunnenmunster  ordinis 
Gisterciensis  in  suburbio  civitatis  nostre  iuste  vendicionis  titulo  vendidit  ac 
in  ipsum  conventum  omne  ius,    quod  in   ipsa  habuit  vel  habere  poterat,  per 


[373.]    >  das  Wort  ist  unlesbar, 
H.  B009,  Urknndenbnch  d.  Stadt  Worms  I.  16 
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modum  vendicionis  transtulit  simpliciter  et  de  piano  resignans  ipsam  curiam 
coram  nobis  sicut  prius  eam  in  gedinge  coram  sculteto  et  mansionarüs  in 
Nunnenmunster  resignaverat  in  potestatem  dicti  conventus  et  procuratorum 
eiusdem;    renunciavit  eciam  curie  memorate   ac  omni  impeticioni  restitucioni 

5  in  integrum  et  omni  actioni,  si  qua  sibi  et  suis  heredibus  quo  ad  dictam 
curiam  exnunc  posset  conpetere  vel  eciam  in  futunim.  Confessus  est  similiter 
coram  nobis  se  esse  legitime  peragatum  de  pecunia  üla,  que  sibi  a  conventu 
predicto  in  huius  vendicione  cedebat  pro  curia  memorata.  Dedit  eciam  ad 
maiorem  cautelam  dictis  .  .  abbatisse  et   conventui  fideiussores  in  solidis  pro 

10  certa  warandia  et  evictione  iusta  et  consueta  facienda  videlicet  Gebold  et  Hel- 
fricum  de  Eppelnsheim  milites  consanguineos  suos,  se  ipsum  et  filios  suos 
predictos,  qui  a  tempore  empcionis  per  annum  et  diem  super  inpeticione,  si 
qua  occurrerit^,  tollenda  pro  dicta  curia  medio  tempore  ad  fideiussoriam 
cautionem  obligatur  et  cavebit,   ut  consuetudinis  est  et  iuris,   et  iidem  fide- 

löiussores  una  cum  patre  et  filiis,  qui  similiter  fideiussores  sunt,  cavere  pro- 
miserunt  more  fideiussorio  pro  Wolframo  predicto  minore  annis,  ut  quam 
primum  ad  annos  discrecionis  venerit,  quod  huiusmodi  vendicionem  gratam 
et  ratam  habebit  resignando  ipsam  curiam  sicut  pater  et  fratres  fecerunt 
renunciando  eidem  et  a  tempore  resignacionis  et  renunciacionis  sue  per  annum 

20  et  diem  dicti  fideiussores  ad  certam  warandiam  prestandam  fideiussorie  obli- 
gatur. Insuper  dicti  fideiussores  pro  Margareta  Philippi  de  Sraertse  (?)  uxore 
dicti  Davidis  nata  idem  facient  et  efficient,  quod  ipsam  vendicionem  gratam 
et  ratam  habebit  et  pro  ipsa  cavebunt  sicut  superius  est  expressum.  In  cuius 
rei    testimonium    presentem    litteram    ad    preces    dictorum    nostrorum    con- 

2r.  civium  sigillo    civitatis   nostre   dedimus   roboratam.  Actum   anno   domini 

M.  CG.  LXX  V  in  crastino  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

St.'A,  Darmstadt:  Worms  113^.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd.   (A). 


376.   [1275].  —  Wemher  Dekan  und  Kapitd  der  Kirche  s.  Martin  Urkunden, 
dass  Hezelo  Schulherr  zu  s.  Martin  ein  Testament  errichtet  habe. 

30  Wernherus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Wormacie. 

Notum  esse  volumus  presencium  inspectoribus  universis  tam  presentibus  quam 
futuris,  quod  Hezelo  cantor  ecclesie  nostre  volens  novissima  Hezelonis  bone 
memorie  ülii  sororis  sue  nostri  quondam  concanonici  providere  pro  remedio 
anime   ipsius  Hezelonis   sororis  sue  filii  testamentum  de  consilio  voluntate  et 

ssassensu  domini  Burkardi  scolastici  maioris  ecclesie  et  Marquardi  custodis 
nostri  dicti  Hezelonis  manufidelium  condidit  per  hunc  modum:  donans  et 
specificans  ecclesie  nostre  quinque  solidos  Wormaciensium  censualium  et 
annualium  super  domo  et  area  sita  ante  portam  sancti  Martini,  in  qua  residet 
Petrus,   qui  facit  lagenas,  aput  hospitale  dominici  sepulcri;   item  duas  uncias 

4odenariorum  Wormaciensium  super  area  ortuli  siti  infra  domum  lapideam 
quondam  senioris  Richeri   et  curiam  Wemheri   Dirolfi;    item   super  quadam 


[375.]     *  Ä:  occurrererit. 
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area  sita  aput  pisirinum  ackers,  quam  possidet  Wernherus  Philippi  in  vico 
Sowinariorum  y  viginti  sex  denarios  Wormacienses  censuales;  item  quinque 
iomales  campestres  contiguos  sitos  Ostoven  ante  Himeberg,  de  quibus  solvuntur 
annuatim  dominis  de  Gella  decem  et  Septem  denarios  Wormacienses  et  obolus 
censuales;  in  reconpensam  et  restaurum  quorum  decem  et  Septem  denariorum  5 
et  oboli  domine  de  Müllen  solvent  et  dabunt  quatuordecim  denarios  Worma- 
cienses et  obolum  censuales,  quos  predicto  cantori  nostro  de  bonis  earum 
dederunt,  dominis  de  Gella  predictis  ipsos  annis  singulis  assignando  et  residuos 
yidelicet  tres  denarios  dominis  de  Gella  dandos  dabit  vicarius  sancte  Marie 
Magdalene  celebrans  in  ecclesia  nostra,  qui  pro  tempore  fiierit,  quovis  anno.  10 
Quos  census  predictos  integres  et  medietatem  fructuum  proveniencium  de 
iomalibus  quinque  predictis  sepedictus  ecclesie  nostre  vicarius  pro  tempore 
existens  coUiget  Remigii^  et  distribuet  inter  fratres  presentes  in  anniversario 
Hezelonis  predicti,  ut  ipsius  memoria  salubriter  peragatur.  Adicimus  etiam,  quod 
si  nos  vel  nostri  successores  census  vel  bona  prescripta  et  distribucionem  15 
eorundem  aliquo  actu  vel  presumpcione  a  vicario  predicto  alienemus  vel 
commutemus  vel  aliud  de  ipsis  Rat  quam  prescriptum  est,  quod  bona  omnia 
prescripta  extunc  libere  redeant  ad  heredes.  Adiectum  est  etiam,  quod  si 
predictus  cantor  noster  census  alios  adeo  certo  loco  sitos  nomine  et  loco 
predictorum  censuuni  comparaverit  et  specificaverit  ecclesie  nostre,  illud  sineao 
contradictione  qualibet  admittemus  et  de  hoc  sibi  potestas  libera  remanebit. 
In  testimonium  et  robur  premissorum  presentem  litteram  sigillo  capituli  nostri 
duximus  muniendam.  Et  nos  B.  et  M.  mannfideles  predicti  ad  maiorem 
evidenciam  testamenti  predicti  littere  presenti  una  cum  sigillo  capituli  sigilla 
nostra  duximus  apendenda.         Acta  sunt  hec  25 

St'Ä.  Damutadt:  Worms  114.  Ein  PergamenüiilaU,  der  untere  Theü  ist  weg- 
geschnitten;  Schrift  vom  Ende  des  XIIL  Jahrhunderts;  eine  moderne  Hand  auf  der 
Rückseite  nennt  das  Jahr  1275, 

Druck:  Baur  EU.  II,  256 f.  unvoUständig, 

1276.     Januar  14.  (crast.  oct.  cpiph.).  Acta  sunt  hec  in  claustro  Wormo-  377. 

tiensi.  —    Die  Wormser   Richter    Urkunden,    dass    Margaretha   uxor 

Baldemari  de  Ruprechtisburg  ihre  Güter  zu  Kaistat  dem  El.  Otterburg 

verkauft  habe. 

Zeugen:    Eberhardus  de  Lutra   can.  Worm.,    plebanus    sancti  Magni, 
Heinricus  Richeri,   Gonradus  dictus  Span,  Wilhelmus  dictus  Bunne,  Heinzel-35 
mannus  DyroUi,  cives  Worm. 

StadOnbl.  Manu:  OU.  Copialb.  foi.  S4\ 

Druck:  Frey  dt  Bemling  ÜB.  des  Kl.  OU.  146. 

1276.    Febniar  6.  —  Testament  der  AUrudis  Tochter  des  verstorbenen  378. 
Bemold  Ritters  von  Hochheim.  40 

Noverint  universi  presentium  inspectores,  quod  ego  Altrudis  filia  quon- 
dam  Bemoldi  militis  de  Hocheim  volens  de  bonis  meis  pro  remedio  anime 

[376.]    '  Remigii  emoorrigiert. 

1«* 
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mee  et  parentum  meorum,  de  quibus  bona  ad  me  devoluta  sunt,  condere 
testamentum ,  ne  super  eisdem  bonis  in  posterum  aliqua  possit  litis  discordia 
suboriri  a  consanguineis  et  heredibus  meis,  talem  feci  ordinacionem  de  Omni- 
bus bonis  meis,  accedens  namque  ad  iudicia,  sub  quorum  iurisdictione  fuerant 
5  eadem  bona  sita  et  presidente  Volzone  dicto  super  Ripam,  qui  ex  parte  Tene- 
rabi]is  domini  .  .  episcopi  Wormatienst^  est  constitutus  scultetus  in  Hocheim, 
et  Cunrado  dicto  Geltere  sculteto  in  Luzelheim,  in  sentencia  requirebam,  cum 
ego  ad  dies  et  annos  discretionis  pervenissem,  si  de  bonis  meis  ad  me  devo- 
lutis    ordinäre    concedere    vel   dare   vel    quocumque  modo    alienare   possem, 

10  secundum  mee  libitum  voluntatis.  De  quo  requirens  uterque  scultetus  in  sen- 
tencia dominum  Heinricum  Gamerarium  Wormatien^em^  si  possem  facere 
eadem,  que  predixi.  Item  Heinricus  omnibus  astantibus  et  consentientibus 
sentencialiter  dictavit,  quod  sie  bene  possem,  si  mundiburdum  eligerem,  per 
cuius  manum  hec  omnia  ordinärem.     Data  est  ergo  hec  sentencia  et  appro- 

isbata.  Elegi  itaque  mundiburdum  Richelmannum  filium  Heinrici  Richeri 
magistrum  tunc  civium,  per  cuius  manum  continuo  concessi  omnia  bona 
mea  sita  in  Hocheim  videlicet  quadraginta  iugera  et  in  Luzilheim  duodecim 
iugera  et  dimidium,  in  Herlesheim  etiam  viginti  unum  iugerum  et  in  Oters- 
heim  septuaginta  iugera  et  quedam   prata   attinencia  eisdem  bonis  sita  ultra 

2oRenum  in  Burgerveide,  quantum  duodecim  viri  uno  die  metere  feni,  Lude- 
wico  filio  patrui  mei  de  Hocheim  pro  annua  pensione  sive  censu  quocumque 
casu  emergente  pro  quadraginta  maltris  siliginis  infra  muros  civitatis  Worma- 
tiensis  inter  duo  festa  videlicet  assumptionis  et  nativitatis  gloriose  virginis 
Marie  absolute  ad  quamcumque  domum  voluero  presentandis.     Ipse  vero  Lude- 

25  wicus  solvet  camerariis  vel  aliis  quibuscumque  de  eisdem  bonis  debitos  omnis 
census.  Huic  ordinacioni  sie  facte  est  adiectum,  quod  si  dictus  Ludevncus 
sine  heredibus  decesserit,  senior  heres  inter  consanguineos  patris  mei  accipiet 
et  habebit  eadem  bona  pro  quadraginta  maltris  sub  eadem  conditione,  ut 
predictum  est,  absque  omni  difficultate  in  civitate  Wormatiensi  eodem  termino 

30  presentandis ,  salvis  tamen  censibus  exinde  debitis  sine  diminutione  prehabite 
pensionis.  Hec  siquidem  bona  prenotata  ego  Altrudis  per  manum  mundi- 
bordi  mei  inclusis  apud  ecclesiam  Hocheim  habitantibus  donavi  liberaliter 
sub  hac  forma,  quod  si  ego  Altrudis  me  a  predictis  inclusis  alienare  voluero, 
dicta  bona  sive  pensio  ipsa  sine   omni  contradictione  me  sequentur,   tantum 

35  ad  tempora  vite  mee,  post  mortem  vero  meam,  omnia  bona'predicta  ad  dictas 
inclusas  plenarie  pertinebant.  Si  vero  dicte  incluse  quod  absit  destructe  fuerint 
et  sie  anullate,  quod  ad  nuUum  alium  locum  communiter  se  transtulerint,  de 
predictis  quadraginta  maltris  triginta  maltra  extunc  cedent  fratribus  Predica- 
toribus   in  Wormatia   et  fratribus    Minoribus  ibidem   decem   maltra,    que  a 

40 pensionariis  sine  omni  contradictione  presentanda  sunt  eisdem,  sicut  fuissent 
inclusis,  si  simul  communiter  permansissent,  ita  tamen,  quod  viginti  maltra 
cedent  Gerdrudi,  cognate  mee,  que  manet  in  eodem  reclusorio,  ad  dies  tan- 
tum vite  sue,  si  dissipate  fuerint  incluse  et  extunc  ad  fratres,  quibus  ordinatum 
est,   libere  revertentur.      Si  vero  dicte  incluse  ad  serviendum  deo  ad  alium 

45locura  sibi  magis  conveniente  se  simul  transtulerint,  pensio  predicta  ut  pre- 
scriptum    est    apud    ipsas    sine    omni    contradictionis    scrupulo    permanebit. 
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Adiectum  est  etiam,  quöd  si  dictus  Ludewicus  vel  eius  successores  in  huius- 
modi  pensionis  solutione  temporibus  constltutis  fuerint  negligentes  et  super 
hec  commoniti  usque  ad  festum  sancti  Martini  non  persolverint  dictam  pen- 
sionem,  bona  omnia  supradicta  cum  omni  iure  suo  liberaliter  et  sine  omni 
contradictione  ad  dictas  inclusas  sive  ad  fratres  predictos  in  quorum  receptione  5 
tunc  Stent  absolute  revertentur  non  obstante  iudicio  spirituali  vel  seculari. 
Et  tunc  predicti  de  ipsis  bonis  possunt  ordinäre  secundum  quod  ipsis  utilius 
et  melius  visum  fuerit  expedire.  Ne  autem  super  omnibus  premissis  sive 
prescriptis  ordinationibus  et  donationibus  inposterum  umquam  aliqua  possit 
suboriri  litis  calumpnia,  ego  Altrudis  una  cum  manu  mundiburdi  mei  Richel-  lo 
manni  tunc  magistri  civium  presentem  litteram  conscribi  iussi  et  sigillorum 
videlicet .  .  prioris  fratrum  Predicatorum,  .  .  gardiani  fratrum  Minorum,  domini 
Heinrici  et  domini  Gerhardi  fratrum  Camerariomm  Wormatien^t^m,  domini 
Sigelonis  de  Wattenheim,  Heinrici  Richeri,  Richelmanni  filii  sui,  Werneheri 
Amelle,  Werneheri  Militelli,  Engelmanni,  Volzonis  super  Ripam,  sculteti  inis 
Hocheim,  munimine  roborari.  Testes  qui  interfuerunt :  .  .  prior  frater  Hein- 
ricus  de  Wissa,  frater  de  Wormacia,  Gonradus  de  Denkendorf,  frater  Dirolfus, 
frater  Gerlacus,  frater  Heinricus  de  Lumersheim  ordinis  fratrum  Predicatorum, 
G.  de  Moro,  Gozo  de  Moro,  Wikelmanns  Grutsac,  Heinricus  et  Gonradus 
Alheri,  Dirolfus,  Johannes  de  Hocheim,  milites.  Isti  qui  sigillis  carent  sigillis  20 
Gamerariorum  contenti  sunt.  Item  cives:  Gonradus  dictus  Span,  Gonradus 
Dunari,  Gonradus  Holderboum,  Gonradus  dictus  Geltere  scultetus  in  Luzel- 
heim,  Heinricus  Hellecrapho,  Amoldus  de  Hocheim.  Isti  omnes  contenti  sunt 
sigillo  Heinrici  Richeri.  Actum  anno  domini  M.  GG.  LXa.  sexto,  in  crastino 
beate  Agathe  virginis  et  martiris.  25 

St.'Ä.  Luzem,  GuUerm^sdher  Apparai  wr,  179,  or,  mb.  Unsichere  Hemd.  Auf 
der  Rückseite  steht  van  einer  Hand  des  XV,  Jdhrh.:  Dis  Altrut  ist  eioe  nenne  in 
unserm  closter  gewest  and  brachte  nns  diesen  brieffe  mit  ir  und  die  ff^iter  die  her 
ine  geschriben  sint,  die  sint  unsers  convents  und  niemants  anders.  Und  dann  von 
späterer  Hand:  gelegen  in  Hocheim  bann.  14  Siegei  hangen  an  hömfenen  SdMüren;do 
davon  sind  10  sehr  stark  beschädigt,  4  sind  abgefaüen, 

Druck:  Baur  HU  V,  74  ff.  unvollständig.  —  Reg.  Archiv  für  hess.  Geschichte 
IT,  421.  —  Scriba  nr.  1861. 


1276.  —  Jakob  Bürger  von  Worms  schenkt  dem  Kloster  Schönau  eine  379. 
Rente  auf  ein  Haus  in  der  Hagengasse  in  Worms.  35 

ludices  Wormadenses.  Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod 
Jacobus  civis  Wormaciensis,  gener  Wikelmanni,  in  nostra  presentia  constitutus, 
confessus  est,  se  donasse  pro  remedio  anime  sue  communicata  manu  uxoris 
sue  Gertrudis  quatuor  uncias  censuales  denariorum  Wormaciensium  monasterio 
Schonaugensi,  qui  census  de  curia,  que  dicitur  Sigelonis,  sita  in  vico  Hagenonis,  40 
in  festo  Remigü  singulis  annis  datur.  Gonstituit  quoque  Jacobus  prenotatus, 
quod  de  censu  predicto  annuatim  in  vigilia  beati  Nicholai  conventui  monasterii 
prelibati  ad  refectionem  ipsius  ahqua  consolatio  ministretur.  In  cuius  facti 
testimonium  et  noticiam  pleniorem  presens  scriptum  ad  petitionem  tam  fratrum 
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Schonaugensium  quam  Jacobi  memorati  sigillo  nostro  fecimus  roborari.      Acta 

sunt  hec  anno  domini  M.  CG.  L.  XK  sexto. 

8t.'A.  Luzem,  Chxtterer^8<^ier  Apparat  nr.  169,  er,  wib.  c.  sig»  pend.  lae$o.  Das 
Pergament  hat  gdüten. 

5  Druck:  Baur  HU.  V,  71. 

380.  1277.    August  25.  —  Die  Kirche  s.  Patd  vererUeiht  dem  Zimmermann 

Bereo  ihr  Haus  an  der  Nuwenbrücken. 

Heinricus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormaciensis. 
Ad  universorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod  domum  nostram  apud 
10  Nuwenbr&cken  sitam,  quam  Berzo  carpentarius  inhabitat,  sibi  et  suis  heredibus 
concessimus  pro  X  solidis  Wovmaciensium  denariorum  iure  hereditario  possi- 
dendam,  quem  censum  nobis  et  Dyrolpho  ^  militi  tamquam  domino  fundi  dare 
tenentur  in  terminis  subnotatis,   ita  tarnen  quod  Dirolphus   primum  censum 

recipere  debet,  videlicet  in  festo  Georii  XXX  denarios,  in  festo  Remigii  XXX 

ibdenarios  et  in   camisprivio   duos  cappones;   reliquam  vero  partem  sepedicti 

census  videlicet  V  solidi  Wormadenses  nobis  et  nostris  officiatis  libere  dabunt 

singulis  annis  in  festis  et  terminis  antedictis.     In  cuius  facti  testimonium  et 

memoriam  valituram  presentem  litteram   nostro  sigillo  dedimus  consignitam. 

Datum  anno  domini  M.GC.  LXXVll   in  crastino  Bartholomei  apostoli. 

20  St.'A.  Luzem.   Cratterer'scher  Apparat  nr.  180.   or.  rhb.  c.  sig.pend.  laeso.  Nach- 

lässig geechriehen. 

Druck:  Baur  Hü.  V,  81  f.  unvollständig.  —  Beg.  ZeUsthrift  f.  d.  GesMdUe 
des  Oberrheins  U,  447,  =  Scriba  6276. 

381.  1277.     Oktober  25.  —  Die  Bäthe  von  Worms  verkaufen  dem  Kloster 
25  Schönau  ein  Stück  der  AMmend. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormatienses.  Gonstare  volumus  presentium 
inspectoribus  universis,  quod  nos  vendidimus  abbati  et  conventui  ecclesie 
Schonaugen^  almeindam,  quam  edificiis  suis  attraxerant,  inchoantem  ab 
orto  Gunzonis  usque  ad  lapideam  stegam  civitatis   nostre  in  muro  locatam; 

30  ita  quod  stegam  ipsam  non  debent  uUis  edificiis  neque  ascensum^  neque 
descensum  aliqualiter  occupare  sed  via  civitati  ad  illam  patebit.  Et  in  hac 
venditione  duas  libras  hallensium  recepimus  ab  eisdem,  quas  libras  cum  aliis 
receptis  hinc  inde  ab  Ulis,  qui  almeindam  preter  voluntatem  civitatis  sibi 
attraxerant,   in  usus  convertimus   civitatis  et  in  solutionem  civitatis  gravium 

ssdebitorum.      Gertam  warandiam  ipsis   dominis   de  hac    almeinda  prestantes, 
quod  ipsam  proprietatis  titulo  imperpetuum  possidebunt.    In  cuius  rei  testimo- 
nium presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  roboratam.         Datum 
anno  domini  M.  GG.  LXX.  VII  die  beatorum  Grispini  et  Grispiniani. 
G.  L.'A.  Karlsruhe:  Schanauer  Codex  I,  fol  21'.  (B). 

40  Druck:  Gudenus,  SyUoge  269  f.  —  Beg.  Scriba  wr.  1879. 

[380.]    ^  das  l  ist  hineincorrigiert. 
[381.]     ^  B:  asaensum. 


1277.   1278.  247 

1277.     Oktober  27.  (actum  a.  d"  M.CC.LXX.Vil  in  vigilia  bb.  ap.    Symonis  382. 
et  Jude).  —  Heinrich  Dekan  und   das  Kapitel  der  s.  Paulskirche  in 
Worms  verleihen  dem  Wemher  Margravii  Wormser  Bürger:  propugna- 
culum  quondam  Wilhelmi  scolastici  nostri  ante  Novam  portam  civitatis 
Worm.  situm  gegen  einen  jährl.  Zins  von  2  ik  Heller  und  4  Kapaunen.  5 

St-Ä.  Darmstadt:  Worms  wr,  114^,    or.  mb,  c.  sig.  pend,  laeso, 
Druck:  Bawr  Hü.  ü,  384  f. 


1278.    Januar  11.  —  F(ridrich)  erwahUer  Bischof  von  Worms  verzichtet  383. 
auf  aMe  Ansprüche  an  die  städtische  Äümend  und  bewilligt  der 
StacU  die  Erhebung  eines  Ungddes.  10 

F.  dei  gratia  ^oxmaiiensis  electus.  Constare  volumus  universis,  quod 
cum  nos  post  electionem  et  confirmacionem  nostram  ad  civitatem  Wormo- 
tiensem  venissemus,  providentes  de  singulis  et  universis  et  disponentes  ea  que 
providenda  fuerant  et  tractanda,  inter  alia  duo  invenimus,  almendam  videlicet 
infra  territorium  civitatis  ipsius  sitam  fore  venditam  propter  incumbentem  15 
necessitatem  civitatis  et  oppressionem  gravem  multiplicium  debitomm,  et  ungel- 
tum,  quod  percepit  civitas  et  suis  usibus  applicabat,  super  quibus  dilectis 
nostris  civibus  intentavimus  questionem.  Et  tandem  cum  ipsis  convenimus  et 
concordavimus  paterne  pariter  et  amice,  quod  totaliter  simpliciter  et  de  piano 
renunciamus  quoad  huiusmodi  almendam  gratum  babentes,  quidquid  per  ipsos  20 
et  in  hac  parte  attemptatum  et  numquam  pro  huiusmodi  almenda  civibus 
ipsis  movebimus  actionem.  De  ungelto  eciam  sie  concordavimus,  quod  de 
bona  nostra  voluntate  est  et  assensu,  quod  illud  ungeltum  ab  instantibus 
paschis  per  annum  pro  necessitate  civitatis  teneant  et  percipiant  comode  et 
quiete.     In  quorum  evidenciam  presentem  litteram  civibus  ipsis  nostro  sigillo25 

Q  O 

dedimus  communitam.  Datum  anno  domini  M.  CG.  LXX.VIII  feria  tercia 

post  epiphaniam  domini  proxima. 

St,'Ä.  W,  nr.  57.    er.  mb,  c.  sig.  pend,  del. 
Druck:  Böhmer,  Fonies  H  236.  —  Beg.  Scriba  nr.  1882. 


1278.    Janu>a/r  25.  —  Fridrich  Bischof  von  Wor^ms  genehmigt  die  Grrün-  384. 
düng  des  durch  den  Ritter  Thyrolf  und  seine  Frau  Agnes  gestifteten 
Klosters  in  Hochheim. 

Fridericus  dei  gratia  Wormatiensis  episcopus.  Universis  Christi  fidelibus 
presentem  litteram  inspecturis  in  autore  salutis  eternam  salutem.  Quoniam 
quisque  mortalium  toto  conanime  mentis  ilü  negotio  soUicitudinem  debemus35 
impendere,  per  quod  conditori  nostro  laus  et  gloria  cumulatur,  nos,  qui  divina 
providente  dementia  pastoralis  officii  curam  gerimus,  ipsa  summopere  manci- 
pare  debemus  eSectui,  per  que  honor  dei  attolitur  et  zelus  proficit  animarum. 
Hinc  est  quod  dilectus  nobis  Thyrolfus  miles  et  Agnes  collateralis  eiusdem 
inspirati  divinitus  pro  remedio  animarum  suarum  et  parentum  suorum  claustrum  io 


248  1278. 

id  est  ecclesiam  cum  officinis  in  ipsorum  allodio  in  villa  Hocheim,  ubi  caslel- 
lum  eorum  quondam  situm  fuerat,  in  honorem  domini  nostri  Jesu  Christi  et 
gloriose  virginis  Marie  construere  intenderunt,  in  quo  sanctimoniales  sub  habitu 
monastico  famulantes  domino  collocarent;  cuius  concepti  tarn  feUcis  executloni 

5avidius  inhiabant.  Verum  quia  nulli  ediiicare  ecclesiam  sine  consensu  epi- 
scopi  civitatis  sue  licet  nee  missarum  possint  nisi  ubi  ipse  permiserit  vel  in 
locis  ab  episcopo  sacratis  sollempnia  celebrari,  predictus  miles  ad  nostram 
presentiam  veniens  a  nostra  paternitate  tarn  ex  parte  sua  quam  ex  parte  uxoris 
sue  devote  ac  humiliter  postulavit,   ut  ad    confirmandum  ipsorum  intentionis 

10  propositum  tam  laudabile  nostrum  assensum  apponere  dignaremur.  Nos  vero 
intuentes,  quod  nemini  tam  pium  opus  displicere  debet,  annuimus  mente 
libenti  et  libera  votis  suis;  ita  tamen  quod  ecclesia  parochialis  ipsius  ville 
non  fraudetur  in  aliquo  suo  iure,  quia  ipsam  in  iuribus  suis  indempnem  in 
Omnibus  volumus  permanere,  concedentes  ipsis,  ut  in  loco  pretaxato  ecclesiam 

15 et  officinas,  prout  claustralibus  expediens  est,  edificare  valeat  licite  et  missa- 
rum sollempnia  in  ecclesia  sive  oratorio,  quod  ibidem  construxit,  quoadusque 
dedicata  fuerit,  ipsis  in  tabula  consecta  celebrari.  Insuper  providere  volentes 
quiete  personarum  ibidem  locatarum  ob  reverentiam  Jesu  Christi  et  gloriose 
virginis  Marie,   in  quorum  honore  construenda  est  ecclesia   memorata,   dono 

20  gratie  spiritualis  prosequendo  easdem  sub  nostram  et  beati  Petri  patroni  nostri 
ex  nunc  et  in  amplius  defensionem  recipimus  et  tutelam.  Et  quia  predictus 
miles  Thyrolfus  a  nobis  ex  parte  dominarum  petivit  regulam  beati  Augustini 
et  habitum,  quem  nunc  babent,  et  quod  ipsas  committeremus  in  spiritualibus 
priori   fratrum  ordinis  Predicatorum   nostre   civitatis  in   omnibus  vice  nostra 

U5  votis  acquievimus  earundem,  volentes  ut  secundum  regulam  beati  Augustini 
vivant  habitumque  teneant,  quem  nunc  habent,  et  prior  fratrum  ordinis  Predi- 
catorum, qui  tunc  pro  tempore  fuerit  vel  quos  ipse  de  suis  fratribus  ad  hoc 
duxerit,    in    spiritualibus    ipsis    presint.  Datum   et   actum    anno   domini 

MCCLXXVIII,  in  conversione  sancti  Pauli.     In  cuius  rei  testimonium  et  per- 

3ohennem  memoriam  presentem  litteram  nostro  sigillo  dedimus  communitam. 
Druck:  Schamuxt  II,  t39.  —  Eeg.  Scriba  1883, 


385.  1278.     April  8.   (sexta  feria  a.  d.  palm.).  —   Hugo  miles  de  Starkenberg 

vertauscht  seinen  Hof  in  Worms  gegen  einen  andern  des  Kl.  Otterburg. 
StadUnbl  Mainz:   Otterh.  Copialbuch  fcH,  82. 
35  Druck:  Frey  &  Benüing  ÜB.  des  Kl.  Ott.  166.  —  Eeg.  Scriba  nr.  1884. 

386.  1278.    Juni  24.    Hagenau,  —   Ludwig  Pfalzgraf  bei  Rhein,    die   Grafen 

von   Hohenbert,    Katzenellenbogen   und  Leiningen   sowie  17   genannte 
Städte,  darunter  Mainz,  Strassburg,  Basel,  Worms,  Speier  etc.  schliessen 
einen    Landfrieden    von    vergangenen    Pfingsten    an    auf    zwei    Jahre, 
40  besonders  gegen  die,  welche  ungerechte  Zölle  erheben. 

Drucke:  Böhmer,   Cod.  dipl.  Moen,  fr.  I,  185.  =  Schaab,  rJiein.  Städtebimd 
II,  62.  —  Beg.  Scriba  nr.  1887. 
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1278.     November  25.  —  Die  Bäthe  von  Worms  verkaufeti  dem  WWielm  387. 
genannt  JBunne  ihrem  Mitbürger  verschiedefie  Renten. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.    Tenore  presenciuni  profitemur, 
quod  nos  Wilhelmo  diclo  Bunnen  Dostro  concivi  de  communibus  censibus  civi- 
tatis nostre  vendidimus  quindecim  solidos  denariorumWormaciensium;  item  ,» 
eidem  Wilhelmo  triginta  denarios,  quos  erga  Jacobum  cerdonem  comparavit; 
item  eidem   triginta  denarios  Wormacienses   erga  Swebelinum    comparatos; 
item  triginta  denarios  Wormadenses  erga  Wolframum  filium  Golzonis  com- 
paratos;   item   triginta  denarios  Wormadenses  erga  dominum  .  .   arzit  ab 
ipso  Wilhelmo  comparatos,  ad  census  annuos  vendidimus,  dlctos  quoque  census  lo 
ipsi  Wilhelmo  in  die  sancti  Martini  per  annos  singulos  per  magistrum  civium 
nostrorum,  qui  per  annum  usque  tunc  elapsum  magister  civium  extitit,  depu- 
tavimus  assignari.     Quod  si  dictus  magister  civium  in  eorum  assignacione  se 
prebuerit   negligentem,   volumus,    ut  dictus   WiUielmus  conveniendi  eum  in 
iudicio  civitatis  nostre  tanquam   alium  concivem  suum  census  sibi  debitorem  ib 
et  tanquam   si   ipse  magister  dictum   censum   de   bonis  propriis  ipsi  solvere 
teneretur,  plenam  et  liberam  habeat  potestatem,  adiecto  eo,  quod  civitas  nostra 
in  redempcionem  hulusmodi  censuum  non  dabit  ultra  ad  redempcionem  unius 
libre  nisi   viginti  octo  libras  haWensium  apud  quemcumque  redemerit  unam 
libram.     In  testimonium  predictorum  presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  ao 
dedimus  communitam.  Actum   anno  domini  M.  CO.  LXX.  Vfll   die   beate 

Katerine. 

St'Ä.  Dartnstadt:  TFon/w  nr.  115,    or.  mb.  c  sig,  pend,  laeso.   (A). 

Drucke:  Baut  Hü,  11,  290.  —  Arnold,  z.  Gesch.  des Eigenthums  348,  beide  ex  A. 

1278.    Dezember  6.  —  Fridrich  Bischof  von  Worms  verzichtet  auf  dUe  388. 
Ar^sprüche  an  die  Allmenden  der  von  Pfiffligheim  und  von  Hoch- 
heim auf  der  andern  Seite  des  Eheins. 

Nos   Fridericus  dei  gratia  Wormatiensis  episcopus.     Ad  universorum 
noticiam  volumus  pervenire,  quod  nos  attendentes  dilectionem  et  fidem  quibus 
dilectos  nostros  cives  Wormtienses  amplectimur   et  ad  devitandam  cuiuslibetso 
turbacionis  nebulam,  que  inter  nos  et  cives  ipsos  posset  in  posterum  suboriri 
super  actione  ipsis  a  nobis  et  ecclesia  nostra  Wormatiensi  pro  alemenda  illo- 
rum  de  Peflfelnkein    et   de  Hochein    intentala   ex   altera   parte  Rheni   aput 
crucem    lapideam  sita,    habita   et  recepta   prius    diligenti   investigacione    et 
experiencia  a  nostris  et  ecclesie  ministeralibus  pro  eadem  in  tantum  experti,  35 
quod  ex  nunc  et  inperpetuum  pro  nobis  et  ecclesia  nostra  renunciamus  eidem 
almende  simpliciter  et  in  totum,  ita  quod  numquam  pro  ipsa  almenda  dlctis 
civibus    vel    aliis    inpeditionem    seu   actionem    movebimus    vel   procurabimus 
canonicam  vel  civDem.     In  testimonium  et  robur  perpetuo  valiturum  presen- 
tem   litteram    sigillo    nostro   dedimus   roboratam.  Actum   anno    domini  40 
M.  CÖ.  LXX  octavo,  die  beati  Nicolai. 

St-A.  W.  nr,  58.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 

Druck:  Schannat  II,  140.  —  Eeg.  hei  Böhmer,  Fontes  II,  246.  —  Scriha  nr.  1891. 
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389.  1279.  Aprü  16.  —  VoUso  super  Rwum  Schtdtheiss  urhundet,  dctss  seine 
Schtcester  Gisela  Wüttve  des  HarÜieb  mü  Einwilligung  ihrer  Kinder 
der  Hedwig  Wittwe  des  Heinrich  von  Eherbach  eine  Bente  auf  die 
Bürgerweide  verkauft  habe. 

5  Ego  Volzo  dictus  super  Rivum  civis  Wormaciensis  scultetus  a  venerabili 

domino  Friderico  Wormaciensi  episcopo  constitutus.  Ad  noticiam  omnium 
tarn  presencium  quam  futurorum  volo  pervenire,  quod  constituti  coram  me, 
iudicio  me  et  in  figura  iudicii  presidente,  Gisela  relicta  bone  memorie  Hartlibi 
una  cum  filiabus  eius  Gisela,   Elizabet  et  Ortiibo   genero  Gisde  sororis  mee 

10  predicte,  dicta  Gisela  soror  mea  de  consensu  puerorum  suorum  et  generi  pre- 
dictorum  iuste  vendicionis  et  emptionis  titulo  vendidit  Hedewigi  relicte  Hein- 
rici  de  Eberbach  bone  memorie  super  iomalibus  viginti  campestribus  infra 
scriptis  in  campis  burgensium,  Hochem  et  Pfeffilnkem  sitis  sedecim  maldra 
siliginis  perpetua  et  perpetua  ipsi  Hedewigi  in  quocumque  habitu  exstiterit  vel 

15  Ulis  seu  illis  in  quoscumque  vel  quemcumque  heredes  seu  alios  eadem  maldra 
transtulerit,  non  obstante  grandme,  exercitu,  decrescencia  fructuum  seu  quayis 
alia  causa,  quocumque  excogitari  posset  ad  impedimentum  seu  retardacionem 
assignacionis  et  solucionis  maldrorum  dictorum  in  civitate  Wormadensi  singulis 
annis  infra  assumpdonem  et  nativitatem   beate  virginis,   ante  quamcumque 

20  domum  ipsa  Hedewigis  voluerit,  ipsius  Gisele  et  eius  heredum  expensis  vectura 
et  laboribus  sine  difificultafe  qualibet  et  sub  eorum  periculo  presentanda.  Et 
iugera  infrascripta  ad  solucionem  dictorum  maldrorum  designata  ad  «  *  *^ 
tantum  heredem  Gisele  devolventur,  quem  respondebit  et  cavebit  in  assig- 
nandis   maldris  predictis  in   forma  prescripta.     Et  iugera  predicta  sita  sunt 

25 hoc  modo:  duo  iornales  et  dimidius  siti  sunt  in  strata  Maguntma  versus 
Nuchusam  consulcaneus  versus  civitatem  Jacobus  Keyser  et  exterius  Gozo 
Pullus;  item  in  strata  Nuhusensi  unus  iomalis  tendens  versus  Gipel,  consul- 
caneus Wemherus  Militellus  versus  civitatem,  exterius  Camerarius;  item  in 
den  Roderen  tres  iornales  et  dimidius  ex  una  parte  super  viam  Hochem  pro- 

30  tensos  et  super  iornales  Cunradi  Holderbawm ;  item  unus  iomalis  et  dimidius 
super  viam  Peffelnkem  consulcanea  domina  relicta  Jacobi  Margravii;  item 
unus  iomalis  et  dimidius  in  loco  qui  dicitur  Sparwinkel  consulcaneus  Gun- 
radus  Span  iunior;  item  prope  villam  Peffelnkem  sex  iomales  tendentes  una 
parte  super  predictam  viam,  ex  altera  super  Primam,  consulcaneus  una  parte 

35 G.  Holderbawm,  ex  altera  mancus;  item  ex  ista  parte  arbomm  estivalium 
quatuor  iomales  tendentes  super  bfindam  episcopi  consulcaneus  Keppelere, 
exterius  G.  Holderbawm.  Omnes  ^  quidem  iomales  ipsa  Gisela  cum  heredibus 
predictis  ipsi  Hedewigi  in  forma  predicta  resignarunt  et  ipsos  iomales  ab  ipsa 
domina  receperunt^sub  pensione  predicta  annua*  in  forma  prehabita  persolvenda; 

40 pro  qua  pensione,  si  non  satisfecerint  ut  est  dictum,  dicti  iomales  toUentur 
per  iudicum  sicut  consuetudinis  est  et  iuris.  Testes:  Sigelo  de  Watdenhem, 
Dirolfus  milites;  Wemherus  Militellus,  Wemherus  Dirolfi,  Bunno,  Heinricus 
Dirolfi,  Volzo  iunior,  G.  Span  iunior,  Gunradus  Bunnonis  filius,  Albertus  et 


[389.]    ^  das  Wort  uft  undmüidi.    *  dto,    "  die  Lestmg  nicht  gaaiz  sicher. 
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Wernherus  pistores,  Ludewicus,  Johannes  Loshart  et  alii  quam  plures.    In  testi- 

monium  et  robur  predictorum  presentem  litteram  sigillo  meo  et  testium  dicto- 

rum  sigilla  habencium  dedi  munitam.        Actum  anno  domini  M.GG.LXX.IX 

dominica  misericordia  domini. 

8t'Ä,  Lueem;  Oatterer*8cher  A^^parat  tu*.  194.    ar,  mb,  c.  6  sig,  pencL  laeais;  5 
noei  Siegel  sind  abgefallen.    Da  das  Pergament  zu  klein  war,  musste  der  Schreiber 
gepen  das  Ende  die  Schrift  immer  mehr  zt^aammendrängen;  für  den  Umschlag  und 
die  Befestigungder  Siegel  blieb  kaum  ein  Baum,    Auf  der  Biidcmte  steht  von  einer 
Hand  des  XTiT,  Jährh:  doininis  de  Schonauwia  über  XVI  mal.  sil. 

Druck:  Baur  Hü.  V,  88  f  unvollständig,  lo 


1279.    Mai  20,  —  Fridrich  Bischof  von  Worms  überweist  seinen  Streit  390. 
mit  der  Stadt  Worms  Ober  die  Allmende  der  Dörfer  Pfiff  ligheim 
und  Hochheim  an  ein  Schiedsgericht. 

Nos   Fridericus    dei    gratia  Wormatiensis  episcopus.     Nosse   volumus 
omnes    presencium  inspectores,    quod   nos  attendentes  dilectionem   et  fidemi» 
quibus    dilectos  nostros  cives  Worma^ienses  amplectimur   et  ad  devitandam 
cuiusllbet  turbacionis  nebulam,  que  inter  nos  et  dictos  cives  posset  in  posterum 
suboriri  super  actione  ipsis   a  nobis  et  ab  ecclesia  nostra  Woimatiensi  pro 
alemenda  illorum  de  Peffinkein  et  de  Hochein  intentata  ex  altera  parte  Rheni 
aput  crucem  lapideam  sita,   in  quatuor  viros  nos  et  ipsi  cives  convenimus  et^ 
compromisimus  videlicet  in  Heinricum  et  Gerhardum  fratres  camerarios  nostros, 
in  Heinricum  dictum  Wakirphii  et  in  Gerbutdonem  de  Möre  milites,  ita  quod 
ipsi  cives  duos  ex  hiis  quatuor  viris,  quos  volunt,  eiigent  et  quidquid  hii  duo 
ex  parte  civium  electi  pronunciaverint  super  dicta  alemenda,  pro  rato  et  grato 
debet  a  nobis  ecclesia  nostra  et  de  civibus  predictis  inviolabiliter  observari.  85 
Et  si  fortassis  nostrum,  quod  non  credimus,  adventum  usque  in  festum  beati 
Martini  proxime   affuturum  contingeret  prolongari,   pronunciacione   arbitorum 
sie  pendente  extunc  renunciamus  simpliciter  actioni  de  almenda  predicta  secun- 
dum  nostrarum   datarum   super  eo  continenciam  litterarum.     In  testimonium 
et  in  perpetuum  robur  premissorum  presentem  litteram  sigillo  nostro  dedimus  so 
consignatam.       Datum  anno  domini  M.  GG.  LaX  nono,  in  vigilia  penthecostes. 
St.'A.  W.  nr.  69.    or,  mb.  c  sig.  pend.  laeso.    Gleiche  Schrift  wie  nr.  S88. 


1279.    Juni  15.  —  Vor  den  Eäthen  von  Worms  vergabt  Hezeh  Schtd-  391. 
herr  zu  s.  Martin  den  Klöstern  Nonnenmünster  utid  Kirschgarten 
einige  Benten.  ^ 

Gonsules  et  universi  cives  Wormctdenses.  Gonstare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  dilectus  et  specialis 
noster  Hezelo  cantor  ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis  intuitu  divine 
remuneracionis  et  in  honorem  beate  Marie  virginis  necnon  pro  remedio  anime 
sue  et  suorum  antecessorum  donavit  pure  . .  abbatisse  et  conventui  monialium  4o 
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in  Nunnenmunster,  .  .  abbatisse  et  conventui  de  Orto  sancte  Marie  extra 
muros  civitatis  nostre  quinque  uneias  cum  dimidia  denarionwi  Wormciciensium 
censuales  cedentes  annuatim  super  domo  et  area  quondam  patris  Gudilmanni 
cerdonis  tendentibus  super  rivum  aput  Novam  portam;    item  donavit  dictis 

5conventibus  triginta  denarios  censuales  cedentes  de  domo  Eberhardi  de 
Grindestat  annuatim  in  Swenkove  sita*;  item  donavit  conventibus  prenotatis 
duos  solidos  denariorum  Wormaciensium  censuales  annuatim  super  domo 
contigua  horreo  domine  Merthildis  relicte  bone  memorie  Jacobi  Margravii  in 
foro  superiori,  ubi   pecora   venduntur,    sita.     Hos   si  quidem  census  omnes 

loprenotatos  donavit  post  mortem  cantoris  ab  ipsis  conventibus  possidendos  et 
pcrcipiendos  et  ipsos  coram  nobis  procuratoribus  dictorum  conventuum  publice 
resignavit  et  ipsos  denuo  pro  annuo  censu  ab  ipsis  procuratoribus  recepit 
habendos  tempore  vite  sue  scilicet  pro  duabus  denariatis  cere  in  purificacione 
solvendis,  predicti  vero  conventus  predictos  census  equaliter  dividentes  prefati 

läHezelonis    cantoris   anniversarium    refectione   ex  huiusmodi  censibus  habitur 

missis  defunctorum   vigilüs  et  oracionibus^  peragent   nee    omittent  sicut  in 

animas  earum  voluerint  die  novissimo  respondere.    In  testimonium  predictorum 

presentem  litteram   sigillo    civitatis   nostre  dedimus  roboratam.     Actum  anno 

domini  M.  CG.  LXX.  IX  die  beatorum  Viti  Modesti  et  Grescencie. 

so  8t.-Ä,  Dairmstadt:  Woiins  wr,  117.    or,  mb,  c.  sig.  pend,  del.    Zwei  Exemplare 

von  gleicher  Hand,   (A  u.  B), 

392.  1280.    November  1.  (kal.  nov.).  —  Henricus  prepositus  ecclesie  sancü  Andree 

Wormaciensis  verkauft  dem  Dekan   und  Kapitel  seiner  Kirche:    unam 
libram  Wormaciensem    census    annui    in   tota   curia  nostra   sita  iuxta 
25  torcular  ecclesie. 

8t»'Ä,  Dairmstadt:  Worms  nr,  118,    or,  mb,  c.  sig,  pend,  laeso. 
Druck:  Barn  HU,  11,  308 f. 

393.  1281.     Januar  25.  (in  conversione  s.  Pauli).  —   lutda  relicta  Eberhardi  de 

Erenberg,  Johannes  de  Randecken  miles  et  Beatrix  coniuges  verkaufen 

30  eine  Komgülte  zu  Mergestat  dem  Wernhero  aurifabro  et  Elyzabet  con- 

iugibus  civibus  Worm. 

Stadtmi,  Mainz:  Ott,  Cop,  föl,  124. 

Druck:  Frey  dt  Bemling  ÜB.  des  Kl.  Ott,  166,  —   Eeg.  Scriba  1906  unter 
falschem  Datum, 

394.  1281.    Mai  16.  —  Vor  den  Bäthen  von  Worms  verzichtet  Wolfram  Sohn 

des  Bitters  David  hinter  der  Crarküche  eu  Grünsten  des  Klosters 
Nonnenmünster  auf  seinen  Hof  im  Nonnenmünster. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses.    Gonstare  volumus  presencium 
inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  Wolframus  filius 

40  [3U1.]    *  donavit  —  sita  ist  hei  B  dwcJigestridien.    *  B:  et  vigil.  orac. 
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Davidis  militis  filii  quondam  Davidis  senioris  dicti  retro  coquinam  resigna- 
cionem  et  renunciacionem  de  curia  et  mansione  in  Nunnenmunster  sita  olim 
dicti  patris  sui  cum  omnibus  suis  pertinenciis  sicut  sita  est  ab  ipso  patre  et 
pueris  suis  venerabili . .  abbatisse  et  conventui  in  Nunnenmunster  prius  factam 
eo  tempore,  quo  dictus  Wolframus  minor  annis  fuerat,  nunc  vero  annos  5 
discretionis  habens ;  idem  Wolframus  dictam  resignacionem  et  renunciacionem 
de  predicta  curia  et  mansione  ratam  et  gratam  habens  ipsam  curiam  et 
mansionem  coram  nobis  dicto  conventui  publice  resignavit  effestucando 
renunciavit  eidem.  In  testimonium  et  robur  predictorum  presentem  littaram 
ad  preces  utriusque  partis  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  consignatam*.  Actum  10 
anno  domini  M.  GÖ.  LXXX  primo,  sexta  feria  proxima  post  dominicam  cantate. 

Si,-Ä.  Darmstadt:  Wanns  nr,  120».    or.  mb,  c  sig,  pend,  dd. 


1281.     August  23,  (vigiUa  b.  Barthol.).  —  Die  Wormser  Richter  Urkunden,  395. 
dass  Elizabet   filia  quondam  Machtolfi  cerdonis  sich  und  ihr  Vermögen 
dem  Kloster  Otterburg  übergeben  habe.  15 

Zeugen:  .  .  plebanus  sancti  Magni  parrochianus  ipsius  EWzahet,  Phil- 
mannus,  Wemherus  Amelle,  Wernherus  Ritterchin  consules,  Petrus  filius 
ipsius  Ritterchin,  Voltzo  gener  Dylmanni  apothecarii,  cives  Worm. 

Stadänbl.  Mainz:  Ott.  CopiaOnuih  fol.  81\ 
Druck:  Frey  di  Bemling  ÜB.  des  Kl.  Ott.  171.  »0 


1281.  —  Das  Kapitel  der  Wormser  Kirche  heschliesst,  in  Zukunft  keinen  396. 
Bürger  eu  einem  Kanonikat  oder  einer  Prälatur  zuzulassen. 

Universis  Christi  fidelibus  ad  quos  presentes  Uttere  pervenerint  Eber- 
hardus  decanus  et  capitulum  Wormaciensis  ecclesie  fidem  integram  adhibere 
subscriptis.  Cum  per  inpressiones  et  violencias  burgensium  Wormaciensium  25 
manifestas,  utpote  in  occisione  quondam  Conradi  vicarü  nostri,  cum  in  veste 
religiosa  ad  matutinas  descenderet  in  claustrum  ecclesie  nostre,  patrata  et  in 
confractionibus  curiarum  concanonicorum  nostrorum  Jacobi  videlicet  quondam 
cantoris,  Wemheri  parrochiani  et  iliorum  de  Stochefw,  in  ipsius  ecclesie 
emunitate  noctumo  tempore  simDiter  perpetratis,  liquet  et  claret  omnibus  30 
evidenter,  de  quibus  videlicet  curiis  non  solum  res  alique  sunt  abstracte, 
verum  eciam  canonicorum  ipsorum  equi  aUqui  interfecti,  quidam  eciam  ex 
ipsis  canonicis  manus  et  insultus  civium  predictorum  ultra  murum  civitatis 
fugientes  vix  mortis  periculum  videantur  evasisse,  prepositus  quoque  ecclesie 
nostre,  cuius  curiam,  cum  iurisdictionem  suam  exsequi  vellet,  incorrigendis 35 
delictis  clerici  sancti  Magni  filii  dictorum  civium,  clerici  cum  suis  parentibus 
inportune  nimium  intraverint,  per  eos  graves  et  enormas  contumelias  sit 
perpessus  neque  fandem  percitum  sit  venerabili  domino  patri  nostro  episcopo, 
cuius  famuium  pre  foribus  curie  sue  in  emunitate  eadem  constitute  nequiter 
occiderunt,    venerabilem   quoque  dominum  et  palrera   Eberhardum  quondam  40 
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episcopum  predecessorem  suum  pro  optinendis  voluntatibus  ipsorum  in  bene- 
ßciisy  que  assequi  nitebantur,  verbis  elatis  et  citra  honestatem  suam  sonantibus 
offenderunt  ac  in  aliis  multis,  que  enumerari  non  possunt,  offense  sunt  et  lese 
frequenter  nostra  et  alie  civitatis  ecclesie,   sicud  ex  earum  nobis  querimoniis 

5innotuit.  Cum  eorundem  civium  filii  concanonicos  eorum  opprimant  et  con- 
culcent,  quos  armata  manu  aliquando  cum  ad  decantandas  matutinas  ad 
ecciesiam  pergerent,  ut  eos  vulneribus  afßcerent  aut  interficerent,  sunt  hosti- 
liter  persecuti.  Insuper  quod  vi  volentes  beneficia  in  ecclesiis  optinere  com- 
minacionibus  et  terroribus,  quos  pretendunt,  omnem  voluntatem  suam  «  •  *  ^ 

loapud  ecclesiarum  canonicos  optinere  de  cognatorum  suorum  potencia  sive 
violencia  confidentes;  dicunt  eciam  filii  civium  eorundem,  quod  si  unum  vel 
duos  electores  in  ecclesia  nostra  habeant,  in  assequendis  esse  debeant  et 
oporteat  pociores.  Hiis  et  similibus  enormitatibus  muitipliciter  lacessiti,  volentes 
in  posterum  nobis  precavere,  ne  si  per  modum  predictum  ecciesiam  nostram 

15  intrarent,  talia  contra  nos  presumerent,  qualia  in  ecclesiis  aliis  faciunt  et  fecerint 
suos  concanonicos  opprimendo,  cum  deliberacione  provida  statuimus  et  ordi- 
namus  firmiter  sancientes  et  ad  hoc  inviolabiliter  observandum  omnes  nos  et 
nobis  in  prebendis  succedentes  obligamus  prestito  iuramentö  corporali,  quod 
nostri  similiter  prestabunt  successores,    ne  aliquis  vel  aliqui  ßlii  burgensium 

20  in  ecclesia  nostra  ullo  um  quam  tempore  ad  canonicum  aliquem  vel  ad  prela- 
turam  assumantur,  nisi  adeo  devotos  et  obsequiosos  cum  parentibus  ecclesie 
se  reddiderint,  quod  de  communi  omnium  canonicorum  consensu  nee  uno 
eorum  contradicente  procedere  videatur  assumptio  eorum.  Si  quis  autem 
concanonicorum  nostrorum   contra  huiusmodi    statutum   nostrum   venire  pre- 

2^  sumpserit ,  predictorum  burgensium  filium  vel  filios  in  ecclesia  nostra  in 
canonicum  vel  canonicos  vel  ad  prelaturam  aliquam  eligendo  eo  ipso  beneficio, 
quod  habet  in  ecclesia,  sine  spe  recuperacionis  noverit  se  privatum.  Addicimus 
eciam,  quod  si  quempiam  filiorum  civium  predictorum  ius  aliquid  ad  haben- 
dum   in   ecclesia  nostra  canonicatum  vel  prelaturam  sive   per  electionem  de 

30  eo  factam  sive  alio  modo  contingerit  adipisci,  nos  eidem  resistemus  communi- 
bus  ecclesie  laboribus  et  expensis,  ad  quos  nos  faciendum  astringimus  corporali 
ut  diximus  prestito  iuramentö.  Ut  igitur  hoc  factum  nostrum  maturo  ac 
diligenti  consilio  conceptum  et  discussum  robur  sorciatur  perpetue  firmitatis 
ac   a  nobis    et  nostris    successoribus    inviolabiliter  observetur,    reverendi   in 

35  Christo  patris  et  domini  nostri  Fr.  Wormatiensis  episcopi,  Eberhardi  decani, 
Symonis  cantoris,  Berlewini,  Merbedonis  de  Bilenstein,  Wemheri  de 
Meinkemer  Johannis  de  Richenbach,  Conradi  de  Stochern,  Lamberti  de 
Bacheim,  Gerhardi  de  Liechtenstein,  Amoldi  de  Schonenburg,  Friderici  de 
Siocheim,  magistri  H.,  Gisilberti,  Bertoldi  de  Altzeia,  Sifridi  de  Schonenburg, 

40  Gerhardi  prepositi  Wilburgensis ,  Emichonis  de  Boimburg,  Johannis  de 
Wizzenburg,  Cristiani,  Heinrici,  Bintrime,  Jacobi  de  Alzeia,  Amoldi  de  Mons- 
heim  et  Johannis  de  Moro  sigilla  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
domini  M.  CG.  LXXX  primo. 

St.-A.  Darmetadt:   Chart,  8,  XV.  fd,  65  (D). 

45  DrucJc:  Baur  HU,  II,  813  ff.  ex  D  tmvoOständig  und  mcrngdhaft. 

[39G.]    *  Nadi  suam  folgt  ein  utdeserlic^es  Wort. 
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1282.     September  7.   (in  vigilia  nativ.  b.  virginis).  —   Fridrich  Bischof  von  397. 

Worms  erlässt  dem  Domkapitel  die  ihm  jährlich  zu  entrichtenden  2  ik 

Heller,  behält  sich  dagegen  20  Unzen  Heller  vom  Schultheissenamt  zu 

Worms  und  4  Unzen  vom  h.  Grabspital  daselbst  vor. 

Eeg,  im  ArMv  für  hess.  Otsüw^  U,  463.  =  Scriba  1985,  & 

Der  hihaU  dieser  Urkunde  wird  nochmals  in  emer  Urkunde  wm  20.  Januar  1284 
wiederhoU  vgl  Baur  HU.  U,  864. 


1282.    Oktober  31,  —  Die  Kirche  s.  Paul  in  Worms  verleiht  dem  Priester  398. 
Ekelmann  Pfründer  zu  s.  Andreas  daselbst  die  Hälfte  eines  Back- 
hauses und  zweier  Häuser.  lo 

.  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  Wormaciensis.  Tenore 
presencium  recognosciraus  et  publice  protestamur,  quod  nos  Ekelemanno 
sacerdoti  prebendario  ecclesie  sancti  Andree  Wormaciensis  et  suis  successoribus 
mediam  partem  pistrini  siti  iuxta  curiam  Schidonis  civis  Wormaciensis  et 
duarum  domorum,  in  quibus  fabri  nunc  habitant,  cum  parte  curie  circum-i5 
iacentis,  quas  pistrini  domorum  et  curie  partes  magister  Wernherus  phisicus 
quondam  noster  concanonicus  nobis  post  Luze  sororis  sue  obitum  legavit  in 
sua  ultima  voluntate;  concessimus  pro  sedecira  unceis  haWensium  ecclesie 
nostre  annuatim  tercia  die  ante  festum  beati  Galli  persolvendis,  pro  quibus 
predicti  magistri  Wemheri  anniversarium  sollempniter  peragemus.  Et  ut  inao 
eisdem  sedecim  unceis  hsiWensium  sit  plenius  ecclesie  nostre  cautum,  idem 
Eckelemannus  nobis  in  pignore  obligavit  aliam  medietatem  pistrini  et  domorum 
predictarum  et  curie  adiacentis  ac  quandam  domum  sitam  retro  pistrinum  in 
vico  qui  dicitur  Glasecoph  et  stabulum  attinens  domui  prenotate,  cuius  domus 
et  etiam  stabuli  area  ecclesie  sancti  Andree  Wovmaciensis  est  censualis  in2i> 
quatuordecim  denariis  Wormaciensibus  et  duobus  caponibus  et  predictas  vero 
unceas  prenotata  Luza  recipiet  quoad  vivit  et  post  eins  mortem  ecclesie  nostre 
cedent  ad  peragendum  ipsius  magistri  Wernheri  anniversarium  ut  est  dictum. 
In  cuius  rei  testimonium  et  memoriam  valituram  nos  iudices  Wormacienses 
ad  preces  domini  Eckelemanni  predicti  sigillum  curie  Wormaciensis  duximus  so 
apponendum.  Actum   et   datum  anno  domini  ä.GG.LXXX.  secundo   in 

vigilia  omnium  sanctorum. 

8t,-Ä,  Darmstadt:  Worms  nr.  121  f^.    or,  mb,  c.  sig,  pend,  laeso. 


1283.    Januar  21,  —  Vor  den  Bäthen  von  Worms  verkaufen  Gerhard,  399. 
Sohn  des  Schmuzil  Ritters  von  Dirmstein,  und  seine  Frau  Hilde- zi 
bürg  dem  Bitter  Dyrolf  eine  Bente, 

Consules  et  universi  cives  Worma^ienses.  Constare  volumus  presencium 
inspecforibus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Gerhardus  filius 
dicti  Smuzeln  miiitis  de  Dirmenstein  et  Hildeburgis  uxor  sua  filia  bone 
memorie  Eberhardi    de  Grophesberg   recognoverunt    se   communicata   manuio 
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vendidisse  Dyrolfo  milili  sucessori  (I)  dicti  Eberhardi  sedecim  xxncias  et  quatuor 
denarios  Wormacienses  et  quatuordecim  cappones  singulis  annis  ante  portam 
ludeorum  super  areis  et  domibus  census  nomine  oedentes  festo  Remigii,  qui 
census  ex  morte  dicti  Eberhardi  ad  dictos  Gerhardum  et  Hilteburgim  coniuges 

5dinoscitur  pervenisse,  quem  censum  dicti  coniuges  coram  nobis  ipsi  Dyrolfo 
manu  communicata  pariter  resignarunt  et  renunciaverunt  eidem  simpliciter  et 
de  piano.  In  testimonium  et  robur  predictorum  presentem  litteram  ad  preces 
dictorum  nostrorum  concivium  sigillo  nostre  civitatis  dedimus  roboratam. 
Actum  anno  domin  i  M.  CG.  LXXX.  tertio,  die  beate  Agnetis. 

10  St.-A,  Darmstadt:   Worms  124»,    or.  nib,  c.  sig,  pend.  deL 


400.  1283.  Februar  13.  Breisach.  —  König  Rudolf  fäOt  den  Rechtsspruch, 
dass  jeder  mit  dem  Mümsrecht  bekhrUe  Reichsßrst  nach  dem 
alten  Herkommen  nicht  aber  nach  dem  Willen  der  Hausgenossen 
münzen  soU. 

15  Rudolfus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.       Universis  sacri 

imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 

;o./>6r.bonum.     Nobis  pro  tribunali    sedentibus   in  Brisacho  in  die  beate  Scolastice 

virginis,    per  sentenciam   principum,   comitum,   nobilium   ac  aliorum  imperii 

fidelium  quesitum   et  obtentum   extitit   coram   nobis,   quod   quilibet  princeps 

20  imperii  ecclesiasticus  vel  secularis  ab  ipso  imperio  monetam  tenens  in  feodum» 
ipsam  monetam  pocius  debet  cudere  vel  cudi  faciet  secundum  ius  et  con- 
suetudinem,  quibus  ab  antiquis  temporibus  de  iure  hactenus  est  gavisus,  quam 
iuxta  voluntatem  consorcium  qui  vulgariter  huessgenocs  appellantur;  unde 
nos  videntes  eandem  sententiam  inniti  iusticie  ipsam  auctoritate  regia  approba- 

asmus.  Testes  sunt:  venerabiles  .  .  Argen tinensis,  H.  Basiliensis  episcopi; 
honorabiles  viri  .  .  Maguntinus  et  .  .  Argentinensis  prepositi;  nobiles  viri  .  . 
dux  de  Tecke,  Egeno  comes  de  Friburgo,  .  .  comes  de  Veldens,  Ot.  de  Ossen- 
stein,  W.  de  Glingen  et  quam  plures  alii.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
scriptum    exinde    conscribi  et  maiestatis    nostre    sigillo   fecimus    communiri. 

30  Datum  in  Brisacho  idus  februarii  indictione  XI,  anno  domini  M.  CC!.  LXXX.  Ill, 
regni  vero  nostri  anno  decimo. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms,  or,  mh.   Das  etwas  beschädigte  Siegel  hängt  an  roth- 
seidener  Sdmur.    NaMässige  Schrifl. 

Druck:  Schannat  II,  143.  =  MG.  LL.  II,  443.  —  Reg.  Böhmer  734. 


401.  1283.     Januar  20.  —  Vermächtniss    der   Gisela   Wütwe    des  Hartlieb 
und  ihrer  Töchter  eu  Onnsten  des  Klosters  Schönau. 

ludices  Vfovmaiienses.    Noverint  universi  presentium  conspectores ,  quod 

Gisela  relicta  Hartlibi  concivis  nostra  nee  non  Gisela  et  Elizabeth  filie  eiusdem 

in  nostra  presentia  constitute  pure  et  simpliciter  legavenint  et  donaverunt  hec 

4oque  subscripta  sunt,  post  mortem  suam  pro  remedio  animarum  suarum  dicti 
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Hartlibi  et  Ortlibi  Gisele  iunioris  mariti  omniumque  progenitorum  eorumdem 
conventui  de  Sconaugia.  In  primis  curiam  suam  in  vlco  Hagenonis  cum 
Omnibus  attinentiis  suis  ad  undecim  libras  hallensium  in  censu  annuo  estima- 
tarn.  Item  quandam  domum  inter  gades  ad  duas  libras  hallensium  annis 
singulis  estimatam.  Item  quandam  apothecam  ad  quinque  solidos  annuatim.  ft 
Item  ante  portam  piscium  duas  areas  ad  unam  libram  hallensium  annuatim. 
Item  apud  novum  pontem  ad  quinque  solidos  annuatim.  Item  duas  unGUis 
et  dimidiam,  quas  magister  civium  quicumque  pro  tempore  fuerit  in  die  beati 
Martini  annis  singulis  assignabit.  Item  imme  Cratzwinkele  duas  areas  ad 
Septem  solides  annuatim.  Item  quandam  curiam  apud  Nunnenmunster  adio 
duas  libras  annis  singulis  estimatam.  Item  ibidem  curiam  anteriorem  annuatun 
ad  duas  libras  et  dimidiam  estimatam.  Item  in  Pephilnkeim  ad  novem  uncio^ 
annuatim.  Sunt  in  villa  Westhoven  quinque  iugera  et  dimidium  vinearum  et  in 
Hocheim  vinearum  quatuor  iugera  et  quartale;  que  omnia  ad  duodecim  teJetUa 
in  censu  annuo  computantur.  Item  inter  civitatem  Wormaiiensem  et  Petems- 15 
heim  octoginta  et  Septem  iugera  terre  arabilis  sita,  que  sine  defectu  ad  centum 
maldra  süiginis  annis  singulis  computantur,  tali  tamen  condicione  interposita, 
quod  de  pensione  prenotate  annone  dabuntur  Heinrico  filio  iunioris  Gisele  et 
Ortlibi  viginti  et  quinque  maldra  siliginis  annuatim  tantum  temporibus  vite 
sue,  que  tamen  nequaquam  rccipiet  nisi  post  mortem  senioris  Gisele  et  20 
ambarum  liliarum  premissarum,  ita  ut  post  eius  obitum  ad  prefatum  mona- 
sterium  revertantur.  Item  post  obitum  earundem  dabuntur  Methildi  nutrici 
sue  ad  vitam  suam  quinque.  maldra  siliginis  annuatim  et  duabus  beginis  dictis 
Margaretis  unum  maldrum  annuatim.  Simili  modo  duabus  filiabus  Mie  vide- 
licet  Katherine  et  Agneti  unum  maldrum  ad  vitam  suam  ita  tamen,  quod2& 
una  earum  priorum  sive  posteriorum  si  altera  premortua  fuerit  quoad  vixerit 
possidebit.  Hec  autem  omnia  singulis  exspirantibus ,  prout  supra  expressum 
est,  post  obitum  dictarum  Gisele  et  filiarum  suarum  ad  usus  conventus 
Sconaugien^  libere  revertentur,  sed  quia  de  prescriptis  agris  quibusdam 
personis  alibi  expressis  ad  viginti  et  quinque  maldra  siliginis  insuper  et  so 
tredecim  uncias  et  dimidiam  in  censu  annuo  persolventur.  Nee  non  et  duo 
maldra  tritici  monacho  in  capella  Scon&ugiensi  WoTmatie  celebranti  a  pre- 
dictis  Gisela  et  filiabus  suis  perpetualiter  ordinata  de  prescriptis  centum  maldris 
tantummodo  supererunt  septuaginta  et  quatuor  maldra  cunctis  exspirantibus, 
qui  superius  expressi  annuam  pensionem  recipient  ad  vitam  suam,  que  septua-  35 
ginta  et  quatuor  maldra  pro  decem  et  novem  libris  hallensium  in  censu 
annuo  estimantur.  Item  legaverunt  et  donaverunt  eidem  conventui  iugera 
pratorum  ad  viginti  et  duo  mannesmaden,  que  pro  sex  libris  hallensium  sunt 
in  censu  annuo  estimata.  Hec  singula  et  universa  predicta  Gisela  et  filia 
eiusdem  Gisela  et  EUzabeht  in  nostra  presentia  legaverint  et  donaverint  libere  40 
et  absolute  conventui  in  Sconaugia  post  mortem  onmium  predictarum  estimata 
in  censu  annuo  ad  quinquaginta  et  Septem  et  dimidiam  libram  haUensium 
et  insuper  duo  maldra  tritici  monacho  in  curia  Wormatien^i  celebranti,  verbis 
talibus  interiectis,  quod  post  mortem  earundem  prenominata  bona  camerario 
qui  pro  tempore  fuerit  vel  alii  persone  monasterii,  si  tamen  illud  decreverint  4& 
dispensanda  libere  committentur ;  ordinantes  taliter  et  legantes  de  censu  supra 
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notato  viginti  et  sex  libras  videlicet,   ut  singulis  sepümanis  in  feria  secunda 
decem    solidi  in    conventum  pro   piscibus  expediantur.     Item   legaverunt  de 
prescripta  summa  pecunie  annuatim  in   sabbatis  singulis  quatuor  temporum 
triginta  solidos   omni  occasione  remota  infirmario    assignandos   pro    solatio 
5  infinnorum.    Item  tociens  tres  sölidos  eisdem  sabbatis  hospitali  ibidem.    Item 
legaverunt  et   ordinaverunt  viginti  ialefUa  pro  quinque  anniversarüs  Hartlibi, 
Ortlibi    et    predictarum    Gisele    filiarum    suarumque    Gisele    et    Elizabeth    in 
Schonaugia  celebrandis  annis  singulis  in  hunc  modum,  quod  singulis  earum 
decedentibus   successive  superstites  vel  superstes  tam   in  die  sepulture  quam 
10  in  singulis   anniversarüs   cum  tribus   libris  hallensium  conventui  ministrabit, 
post   obitum   vero  ultime  prelibatus  dispensator,    qui  pro   tempore    provisor 
fuerit  dictorum  bonorum,  similiter  tria  tdAenta  circa  exequias  ultime  conventui 
ministrabit  et  postmodum  in   singulis  anniversarüs  cum  quatuor  libris  vide- 
licet  quinquies  in  anno  cum  viginti  ialentis  hallensium  quinque  servitia  pro- 
ucurabity   ita  tamen  cum  pensiones  supra  notate  annone  videlicet  triginta  duo 
maldra  universis  ac  singulis  decedentibus  dicto  vacaverint  monasterio  et  cum 
plenum  censum  superius  expressum  habere   potuerit  de  eisdem,   medio  vero 
tempore  sicut  et  semper  deinceps  secundum  quod  proventus  annis  singulis  se 
extenderint,    ministrabit.     Sane  si  eorundem  bonorum  census  sive  proventus 
aoaliquo  annorum  supra  estimatam  laxationem  accreverint,  idem  provisor  sequenti 
die  post   anniversarium  cuiuslibet  predictorum  ad  nutum  prioris  et  conventus 
de   super   habundantibus    solacium    procurabit.     Item   ordinaverunt  de   curia 
anteriori  apud  Nunnenmunster  superius  expressa  unam  libram  hallensium  ad 
altare    sancte  Katherine  Sconaugiß   pro   lampadis   lumine  imperpetuum   pro- 
25  curando.    Item  decem  soVdos  de  eadem  curia  ad  lampadem  in  curia  Sconau- 
giensi  Wormatie  imperpetuum  exornandam.    Verum  si  forte  quod  absit  con- 
ventum dictum  causa  penurie  dispargi  contigerit,  permittunt  prefate  Gisela  et 
filie  sue,    ut  bona  et  redditus  supradicti  in  solucionem  debitorum  eorundem 
medio    tempore    convertantur,    donec    conventus    ad    propria   revocetur,    quo 
aorevocato   iterum    ipsa  bona  eidem  servire   incipiant  sicut   ante.     Tactum  est 
etiam  quod  dicta  Gisela   senior  ipsa  bona  quamdiu  vixerit  possidebit  pacifice 
et  quiete  et  potestatem  habebit  de  ipsis  bonis  faciendis  quicquid  sue  placuerit 
voluntati,  nee  aUquis  eidem  actionem  movere  debet  vel  eam  ad  iuramentum 
compellere,  si  necessitate  cogente  ipsa  bona  non  potuerit  obtinere  vel  si  aliter 
35 disposuerit  ordinäre.     Filie   vero,   si   mortem  matris   advixerint,    dicta  bona 
immobilia  non  divident,  sed  sub  observatione  continentie  simul  et  communiter 
se  recipient  in  uno   domiciUo   pariter   conviventes,   ipsa  bona  quoad  vixerint 
et   per   necessitatem   corporis   obtinere   potuerint  libere    possidentes,    si  vero 
ambabus   adhuc  viventibus  aliquam  possessiunculam  in   suprema  necessitate 
40  easdem  vendere  contigerit,  ipsam  necessitatem  evidentem  et  legitimam  declara- 
bunt,  ipsam  tamen  ordinationem  post  mortem  matris  non  poterunt  retractare. 
Porro  ultima  filiarum  altera  decedente  nichil  vendere  poterit  nee  de  huiusmodi 
tractatibus  immutare,  quod  si  aliquid  tahum  attemptaverit,  dictum  monasterium 
reclamabit,   ante  omnia  autem  mater  supplicat,   ut  ad  eins  conniventiam  per 
45pacis  et   caritatis    concordantiam    memores   verborum    suorum  invicem  per- 
severent.     Ut  autem  omnia  supradicta  scilicet  servitia  ebdomadarum  quinque 
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anniversaria  cum  lampadibus  superius  expressis  duo  maldra  tritici,  sex  ialenia 
pro  inürmis,  duodecim  so\idi  pro  hospitali  cum  ceteris  ordinacionibus  supra 
scriptis  firmius  observentur,  penam  taiem  annuentibus  venerabili  abbate  Wem« 
hero  et  conventu  duxenmt  provide  annectendam,  ut  cum  singulis  annis  decano 
et  capitulo  maioris  ecclesie  Wovmaiiensis  duo  maldra  tritici  pro  remedio  » 
anunarum  Hartlibi  et  Gisele  predictorum  fuerint  assignata,  ipse  decanus  et 
capitulum  singulis  annis  de  observatione  predictorum  inquisitionem  facient 
diligentem  et  si  aliquid  ex  premissis  invenerint  non  servatum,  dictus  abbas 
et  conventus  eisdem  assignare  tenebitur  tantum  quantum  de  premissis  sub- 
tractum  fuerit  vel  neglectum.  Si  vero.  quicquam  de  bonis  et  redditibusio 
sepedictis  distractum  fuerit  aut  quocunque  modo  a  dicto  monasterio  alienatum, 
prescripto  maiori  capitulo  in  tanta  pecunie  summa  quantum  bona  vendita 
Yaluerint  erunt  protinus  obligati.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Lampertus 
officialis  curie  Wormatiensis,  venerabibs  abbas  Wernherus  monasterii  de 
Sconaugia,  firater  Herdegenus,  frater  Jacobus  camerarius  et  frater  Johannes  i& 
dictus  Amella  monachi  de  Schonaugia.  Item  Reinoldus  civis  WomuUiensis 
et  alii  quam  plures.  In  testimonium  autem  omnium  premissorum  et  robur 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  iam  dicti  abbatis  de  Schonaugta  presentibus 
sunt  appensa.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M.  ducentesimo   octogesimo 

tertio  Fabiani  et  Sebastiani.  20 

St-Ä,  Darmstadt:  Wo^^is  121.    w,  nib,  c.  2  sig»  pend,;  das  Siegd  de»  AI1I9  ist 
dbgefaUm,    Kieme  Schrift.  (Ä). 

G,  L,'A.  Karlsruhe:  Sehönauer  Codex  I  fol,  144—146,  (B). 

Druck:   Wm/rdtwein,  Chron»  dipl.  man,  Schanau  p.  178—180.  —  Beg,  Saiba 
nr,  6289.  9& 


1283.    Mai  20.  —  Bündniss  des  Womtser  Klerus.  402. 

Nos  maioris,  Nuhusensis,  sancti  Pauh*,  sancti  Andree  et  sancti  Martini 
ecclesiarum  Wormatiensium  prepositi,  decani  et  capitula.  Gonsiderantes,  quod 
licet  de  imponendis  oneribus  ecclesiis  Wormatiensibus  et  de  exactionibus  ab 
eis  faciendis  nee  non  pro  earum  libertatibus  et  iuribus  conservandis  manifeste  so 
satis  provisiones  a  predecessoribus  nostris  et  nobis  emanaverint  et  super  illis 
instrumenta  per  improbe  cupiditatis  audaciam  ecclesie  Wormatiensis  clerus 
civitatis  et  diocesis  graves  passe  sunt  usque  adeo  lesiones,  quod  Status  cleri 
deterioris  conditionis  plerumque  factus  videatur,  quam  tempore  Pharaonis,  qui 
legis  divine  noticiam  ^  non  habebat,  tot  enim  angariis  et  dispendiosis  exactioni-  ss 
bus  afiliguntur,  ut  eis,  quod  Jheremias  deplorat,  competere  videatur:  Princeps 
provinciarum  facta  est  sub  tribulo.  Ad  hoc,  inquam,  malum  evitandum  pre- 
dictis  provisionibus  et  infrascriptas  de  communi  consilio  decrevimus  adiun- 
gendas,  ut  nostre  ecclesie  et  alie  parrochiales  ecclesie  et  capelle  nostris  ecclesiis 
annexe  et  ecclesiarum  nostrarum  officiis  unite  exactionibus  et  oppressionibus  40 
indebitis  et  inconsuetis  oneribus  multipliciter  hactenus  pregravate  inantea  non 
graventur.     Deliberatione  itaque  provida  etmatura*  habita  super  premissorum 


[402.]     *  S:  legpm  divinam  non  hab.    «  S:  provida  habita  et  matura. 
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relevatione  in  futurum  fide  datione  et  iuramenti  prestafione  nos  ad  invicem 
firmavimus  et  a  nobis  et  nostris  successoribus  volumus  inviolabiliter  observari, 
quod  deinceps  nullo  unquam  tempore  pro  toto  anno  vel  aliqua  parte  anni 
prebendas  n  ostras   suspensas  vel   non  suspensas  allcui   episcoporum  qui  pro 

5  tempore  fuerit  dabimus  vel  aliquid  de  earum  proventibus  concedemus.  Volu- 
mus etiam  et  ordinamus  secundum  antiquam  consuetudinem  observatam,  ut 
dum  concilium  a  domino  metropolitano  fuerit  celebrandum,  quelibet  ecclesia 
faciat  expensas  pro  suis  prelatis  et  illis  sibi  ab  ecclesia  adiunctis  et  ultra 
illas  expensas  ecclesie  nullas  facient  alienas.     In  aliis  etiam  articulis  et  casibus 

10  emergentibus  pro  libertatibus  iuribus  ecclesiarum  et  personarum  earundem 
conservandis  ad  invicem  adherebimus  sub  vinculo  prenotato,  expensis  com- 
munibus  et  labore,  sicut  de  hoc  in  quodam  alio  instrumento  sigillis  ecclesia- 
rum sigillato  plenius  continetur.  Omnes  etiam  canonici  de  novo  ad  capitulum 
admissi  vel  admittendi  flde  dato  promittent  et  iurabunt  premissa  inviolabiliter 

löobservare.     Volumus   etiam   ut  singulis  annis  in  vigilia  Thome  hec  littera  in 

cuiuslibet  ecclesie  capitulo  cum  littera,   de  qua  supra  facta  est  mencio',  reci- 

tetur,  super  quo  presentem  litteram  ecclesiarum  nostrarum  sigillis  duximus 

roborandam.         Actum  anno  domini  MCCLXXXIII,  XIII  kalendas  iunii. 

St.-Ä.  Darmstadt:  Chart.  Warm,  8.  XV  fcH,  57\    (D). 

20  Drucke:  Schannai  II,  144  (S).  —  Würdttoein,  Süba.  Dipl.  XIII,  202.  —  Beg, 

Soriba  1947. 


403.   1283.     Juni  13.  —    Testament   des  Hezelo  Kantor   zu   s.  Andreas  in 
Worms. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.     Noverit  omnium  Christi 

3&  fidellum  tam  presencium  quam  futurorum  sollers  industria,  qualiter  ego  Hezelo 
cantor  ecclesie  sancti  Martini  V^onmiciensis  memor  condictionis  humane, 
quam  semper  humana  comitatur  fragilitas,  considerans  eciam  menti^  oculo 
diligenter  gravitudinem  peccatorum  meorum,  dominum  deum,  a  quo  bona 
cuncta  procedunt,  qui  est  unica  spes  salutis,  de  mea  substancia,  in  qua  me 

30  dispensatorem  in  hoc  brevi  temporis  spacio  utinam  fidelem  constituit,  volo  et 
ex  intimis  me  delectat  honorare,  confidens  sumiterque  sperans  id  mich!  ad 
eterne  mercedis  augmentum  liquido  profuturum.  Lego  igitur  in  hiis  scriptis 
pro  remedio  anime  mee  ac  parentum  meorum  beato  Martino  patrono  meo 
bona  subnotata,  dotans  specialiter  per  hec  bona  altare  beate  Marie  Magdalene, 

35  quod  est  in  ecclesia  sancti  Martini,  statuens  et  ordinans,  quod  qmcumque 
fuerit  senior  ac  propinquior  laycus  in  mea  cognatione  vel  clericus  senior  ac 
propinquior,  si  non  sit  laicus  ^,  conferet  et  assignabit  hos  redditus  alicui  clerico 
de  mea  cognatione  si  invenitur  vel  honesto  sacerdoti,  qui  racione  dictorum 
proventuum   decano  ecclesie   sancti  Martini   obedienciam  faciet  ad  faciendum 

40  ea,  que  sunt  ecclesie  decentia  et  utiUa,  et  chorum  sancti  Martini  more  vicario 
firequentabit  presenciam   quoque  chori   in    diminutione   percipiet    et    habebit; 

•  cum  littera  —  mencio  fehlt  bei  S. 
[403.]     *  laicus  steht  unfeiner  Ea»ur. 
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semper  eciam  post  decantatum  offertorium  ad  altare  malus  in  contradictione 
decani  ihissam  cottidie  pro  defunctis  nisi  sit  dies  dominica  vei  festiva,  in 
quibus  licite  officium  diel  sibi  competens  sine  nota  dicet.  Sunt  autem  hec 
bona  et  situs  eorum:  tres  iurnales,  ubi  puniuntur  homines  versus  campum, 
consulcanei  domini  de  sancto  Andrea  cum  uno  iumali  versus  civitatem,  con-  f> 
sulcanea  vidua  Frizzonis  de  Osthovrn.  Item  extra  melius  in  eadem  via  II 
iurnales  versus  civitatem ,  consulcanei  domini  de  sancto  Andrea  cum  duobus 
iumalibus  versus  campum,  consulcaneus  dominus  de  Ebestein  cum  duobus 
iugeribus.  Item  in  strata  Moguntina  I  iumalem  tendens  super  viam,  qua 
itur  ad  patibulum  versus  civitatem,  consulcanei  domini  de  Nuhusa  cum  unoio 
iumali.  Item  11  iurnales  tendentes  super  Bubumvert  versus  civitatem,  consul- 
caneus Wemherus  Amel  cum  I  iurnali  versus  patibulum,  consulcaneus  Cape- 
lere  cum  II  iumalibus.  Item  unus  iurnalis  et  dimidius  in  Ringewandun 
versus  civitatem,  consulcaneum  hospitale  cum  I  iurnali  et  dimidio  versus  cam- 
pum  vidua  Frizzonis  de  Osthowen  cum  III  iumalibus.  Item  in  Ringewandun  i5 
retro  ecclesiam  domine  nostre  I  iumalis  versus  campum  hospitale  consul- 
caneum cum  I  iurnali  et  dimidio  versus  civitatem,  consulcaneus  quidam  clericus 
sancti  Andree.  Item  I  iurnalis  et  dimidius  imme  Sezze  versus  Renum,  con- 
sulcaneus filius  Cunonis  de  Nunnenmunster  cum  uno  iumali  et  dimidio  versus 
stratam  Moguntinam  Wemherus  Ritderchun  cum  uno  iumali.  Item  unus  20 
iurnalis  et  dimidius  super  blatdun  versus  Renum,  consulcaneus  vicarius  sancte 
Marie  Magdalene  ecclesie  sancti  Martini  cum  uno  iumali  Dirolfus  miles 
habet  III  iurnales  tendentes  super  predictos.  Item  unus  iurnalis  ibidem  versus 
patibulum,  consulcanei  domini  de  sancto  Martino  cum  duobus  iumalibus  et 
tres  iumales  predicti  Dirolfi  sunt  consulcanei  versus  civitatem.  Item  in  strata  35 
Nuhusensi  tres  iurnales  et  dimidius ;  item  duo  iurnales  longi  versus  campum, 
consulcanea  vidua  Spanus  cum  uno  iurnali  versus  civitatem,  consulcaneus  vicarius 
sancti  Benedicti  in  ecclesia  sancti  Martini  cum  II  iumalibus.  Item  extra  melius 
in  eadem  gwanda  duo  iumales  et  dimidius  versus  Hochheim,  consulcanei 
domini  de  sancto  Martino  cum  dimidio  iurnali.  Item  unus  iumalis  et  dimi-so 
dius  versus  civitatem,  consulcanei  domini  de  sancto  Martino,  versus  vallum 
domini  de  sancto  Andrea  cum  quatuor  iumalibus.  Item  in  alio  campo  in 
pari  anno,  ubi  combumntur  homines,  duo  iumales,  consulcanei  domini  de 
Nuhusa  versus  campum  cum  I  iurnali  versus  civitatem  Dirolfus  miles  cum 
uno  iurnali.  Item  duo  iurnales  tendentes  super  bundam  domini  episcopiss 
versus  civitatem,  consulcaneus  Crutsaccus  miles  cum  uno  iumah  et  dimidio 
versus  campum,  consulcanee  domine  de  Orto  cemsorum.  Item  quatuor  iumales 
in  Grasewege  tendentes  super  Wolfgmben  versus  civitatem,  consulcaneus  Ger- 
hardus  Kamerarius  cum  duobus  iumalibus.  Item  unus  iumahs  infra  melius, 
consulcaneus  versus  campum  Sigilo  de  Watdenheim  miles  cum  uno  iurnali  40 
versus  civitatem,  consulcaneus  Jacobus  Keiser  cum  duobus  iumalibus.  Item 
unus  iumalis  tendens  super  Horgeheimer  weh  versus  campum,  consulcaneus 
Wolgeburne  cum  uno  iumali  versus  civitatem,  consulcanee  domine  de  Orto 
cerusorum  cum  uno  iurnali.  Item  super  Primma  VI  iumales.  Item  quatuor 
iugera  vinearum  sita  in  Ostowen,  quorum  duo  sita  sunt  in  gwanda,  que  dici-  45 
tur  Rudal,   versus  campum,   consulcanei  pueri  Engelmanni  cum  III  iugeribus 
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versus  Renum  domini  de  sancto  Petro;  alia  vero  duo  sita  sunt  in  gwanda, 
que  dicitur  Libenberch,  versus  Westowen,  consulcanei  domini  de  templo. 
Sunt  eciam  hii  census  primo  vidua  Garlebecheri  de  curia  sua,  quam  inhabitat, 
unam   libram    Wontuiciensium   denariarum    in    festo    Remigii    et   in   feste 

aGeorgü  unam  libram  denariorum.  Item  undern  Salzcasten  Jacobus  filius 
Berzonis  dicti  Stecchoseln  de  arca  domus  sue  V  solidos  WormcuHensitim 
denariarufn  in  festo  Remigii  et  in  festo  Georgii  V  solidos  de  eadem  area  et 
duos  cappones  in  camisprivio.  Item  ibi  prope  Holzaphcl  de  area  domus  sue 
duos  solidos  Wormaciensium  denariorum  minus  uno   denam   et  maldrum 

10  salis  de  eadem  area  in  festo  Martini  et  in  eodem  festo  duos  solidos  Wormo- 
ciensittm  denariorum  minus  uno  denano.  Item  Ludewicus  Fleming  tres 
solidos  Wormadenses  et  unum  denarium  de  area  domus  sue  in  festo  Remigii 
et  in  festo  Georgii  de  eadem  area  tres  solidos  Wowtacienses  et  unum  dena- 
rium et  duos  capones  in  carnisprivio.     Item  Burcardo  cerdo  de  area  domus 

15  sue  sita  iuxta  rivum  septem  uncias  Wormaciensium  denariorum  in  festo 
Remigii.  Item  iuxta  sanctum  Georgium  Wemherus  Becherarius  de  area 
domus  sue  sita  ex  opposito  fontis  apud  sanctum  Georgium  quinque  uncias 
Wormaciensium  denariorum  et  duos  capones  in  carnisprivio.  Item  in  vico 
Panis  Wemherus  Hellcrapphe  de  curia  sua  V  uncias  Wormaciensium  dena- 

20  ri^orum  Remigii  et  festo  Georgii  V  uncias.  Item  in  Seimergazzen  Wemherus 
pellifex  de  curia  sua  in  festo  Margarete  octo  uncias  Wowuiciensium  dena- 
riorum. Item  de  area  Liben,  que  fuit  Ymberus,  X  sob'dos  Wormaciensium 
denariorum  in  festo  assumpcionis.  Item  Johannes  Blencheln  de  area  domus 
sue   sita   ex   opposito  curie  domini  Berlewini  XVII  denarios  in  festo  Remigii 

35  et  unum  caponem  in  festo  Martini.  Item  Elizabet  filia  Lanthechem  de  area 
domus  sue  duos  solidos  Wormaciensium  denariorum  in  festo  Remigii  et 
unum  caponem  in  festo  Martino.  Item  Cunradus  Span  iunior  duos  solidos 
Wormaciensium  denariorum  de  area  domus  sue,  que  sita  est  ex  opposito 
Wlpecule.     Et  quia  ea,  que  in  hac  littera  expresse  continentur,  volo  et  summo 

30  studeo  desiderio  ad  effectum  optabilem  perduci  et  inviolabiliter  observari,  talem 
penam  adieci  et  adicio,  quod  si  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  eandem 
vicariam  commutaverit  in  canoniam  vel  heredes  meos  circa  sacerdotis  institu- 
tionem  ad  ipsum  beneficium  inpediverit,  ipso  facto  hec  universa  bona  ad  heredes 
meos  in  contradictione   decani   et  capituli   predictorum  proximos  reverlentur. 

85  Hec  utique  bona  transfero  beato  Martino  cum  omni  iure  et  titulo,  quo  ego 
ipsa  possideo  in  perpetuum  possidendum  iuxta  formam  superius  annotatam. 
Statuens  de  consensu  omnium  ecclesiamm  conventualium  in  Wormoda;  quod 
prenotati  proventus  neque  provocatione  neque  exactione  aliquorum  sentire 
debent  diminutionem.     Preterea  statuo  et  ordino  de  confratrum  meorum  con- 

40  sensu,  ut  in  anniversario  obitus  mei  die  fiat  in  choro  sancti  Maroni  memoria 
mei  et  parentum  meorum  cum  missa  et  vigiliis  novem  lectionum  et  eodem 
die  sacerdos,  qui  hoc  beneficium  predictum,  quod  nunc  instituo,  tunc  habuerit, 
tres  libras  hallensium  et  tria  maldra  tritici  dividendas  equaliter  canonicis  et 
vicarüs  amministret,  de  quibus  maldris  Wemhems  Holtmunt  decanus  ecclesie 

45  sancti  Andree  de  V  iurnalibus  sitis  iuxta  Primmam  tendentibus  super  sex 
iumales  mei  ipsius   duo   maldra  solvit  et  unum  Cunradus  Bigarius  in  vico 
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Canum  de  iurnali  sito  ia  vico  Canum,  consulcaneo  dominis  sancti  Martini,  sin- 
gulis  annis  persoivil.  De  prefatis  autem  maldris  Iritici  ita  statuo,  quod  unum 
in  anniversario  patrui  mei  H.  quondam  cantoris,  quod  est  in  octava  beati 
Stephani,  secundum  in  anniversario  matris  sue  ave  mee,  qui  est  tercia  die 
mensis  iunii,  tercium  in  anniversario  meo  predicto,  quando  oecurrerit  inter  5 
presentes  ut  premissum  est  dividenda.  Preterea  adicio  statuo  et  ordino,  quod 
si  predictum  beneßcium  alicui  clerico  de  mea  cognacione  nondum  forte  pro- 
moto  ad  ordinacionem  sacerdocii  coÜatuui  fuerit,  dum  modo  idem  habiliter 
se  et  statutis  temporibus  iuxta  etatis  sue  qualitatem  et  possibilitatem  se  faciat 
adulteriores  ordinaciones  promoveri ,  statim  collationem  sibi  facta  quamdiu  lo 
adeptus  non  fiierit  ordinationem  sacerdocii  alium  sacerdotem  pro  se  ad  cele- 
brandum  divinum  officium  in  ecclesia  memorata  instituet  minisirando  ei 
medietatem  proventuum  predictorum  tam  diu  quousque  in  pari  propria  non 
querendo  subterfugia  ad  ordinacionem  sacerdocii  potuerit  promoveri.  Item 
volo  et  ordinOy  quod  si  processu  temporis  ita  progenies  mea  mortalitate  i5 
preventa  penitus  ignorem  adeo,  quod  presentator  seu  huius  beneficii  coUator 
per  oblivionis  scrupulum  requiri  nequeat  vel  inveniri,  decanus  et  cantor  qui 
tunc  pro  tempore  fuerint  in  ecclesia  sancti  Martini  predicta  beneficium  ante- 
dictum  conferent  in  animas  suas  honesto  viro,  qui  in  forma  premissa  offi- 
cium in  choro  et  aliis  ecciesic  utilibus  laudabiliter  exequitur.  Ut  autem  hec2o 
mea  voluntas  secundum  ordinacionem  prescriptam  omni  evo  firmior  habeatur, 
presenti  scripto  omnes  ecclesie  conventuales  in  Wormacia  sua  sigilla  in  tesli- 
monium  mei  facti  et  argumentum  rei  geste  inclinati  meis  precibus  appen- 
derunt.  Et  nos  maioris^  Nuhusensis,  sancti  Pauli,  sancti  Andree  et  sancti 
Martini  ecclesiarum  Wormaciensium  decani  et  capitula  ob  devotam  peticio-w 
nem  Hezelonis  cantoris  prefati  in  evidenciam  et  robur  omnium  premissorum 
nostra    sigilla    duximus    presentibus    apponenda.  Datum    anno    domini 

M.  CG.  LXXX III.  in  octava  penthecostes  vel  primo  idus  iunii. 

St.'Ä.  Dannstadt:  Worms  nr.  128».   ar,  mb.    Schöne  gleidmässige  Sdmft.    Die 
4  rothen   Wachssiegel  hängen  <m  roihgrünseidenen  Sdmüren;   das  Siegel  von  JVeu-so 
hausen  fehU. 

Druck:  Baur  HU,  II,  348  if,  unvollständig. 


1283.  —  Die  Bürger  von  Worms  appellieren  an  den  Papst  tmd  recht-  404. 
fertigen  sich. 

Quia  vos  .  .  venerabilis  pater  et  domine  Wormatiensis  episcopus,  .  .35 
decane  et  capitulum  ecclesie  Wormatiensis  .  .  contra  .  .  magistros,  consules 
ac  universos  cives  Wormatienses  divina  suspendere  decrevistis  affirmantes, 
quod  magistri  consules  ac  universi  cives  predicti  monetam  cudere  intendant 
secundum  sue  arbitrium  voluntatis,  cum  tamen  secundum  racionabilem  con- 
suetudinem  et  a  tempore  a  quo  non  extat  memoria  observatam,  si  dominus«) 
Wormatiensis  episcopus,  qui  pro  tempore  fuerit,  decreverit,  quod  nova  cudatur 
moneta,  monetarii  Wormatienses  pondus  monete  debeant  et  consueverint 
modarari  utpote  qui  circa  hoc  pre   aliis  sunt  periti  ac  moneta  ipsa  pondere 
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legitimo  defraudetur,  quod  ex  nunc  intendunt  racione  privilegii  sui  et  consue- 
tudinis  supradicte.  Item  quia  vos  domine  episcopus  et  capitulum  prenotati 
suspensionis  divinorum  causam  pretenditis  iniurias  notorias  Viormatiensis 
ecclesie,    ut   asseritis  irrogatas   in   personis  nobilium  virorum  Heylemanni  et 

.sGeboldi  militum  de  Eppelinsheim  et  Syfridi,  quos  de  claustrali  curia  ecclesie 
WormcUiensis  asseritis  magistros  eosdem  et  consules  extraxisse  et  suo  carceri 
intrüsisse,  cum  tamen  predicta  curia  nee  in  immunitate  ecclesie  Wormatiensis 
existat  nee  a  canonicis  vel  personis  ecclesie  antique  (?)  sit  possessa  nee  incor- 
porata  sit   possessionibus    ecclesie  supradicte,    sed  sit  layco  censiialis   et    a 

lolayco  inhabitata  fuerit,  cum  predicta  dicitis  contigisse  nee  eo  gaudere  debeat 
iure,  ob  hoc,  quo  gaudent  res  ecclesiastice  secundum  canonicas  sanctiones,  et 
predicti  milites  et  Syfridus  layci,  quorum  unus  tamen  ministerialis  est  ecclesie 
Wormatiensis ,  auctoritate  conpetentis  iudicis  fuerint  occupati,  de  quo  etiam 
facto  mediante  domino  WovmcUiensi  episcopo   et  ad  eius  placitum   est  pro 

15  occupatione  huiusmodi  cum  predictis  militibus  et  Syfrido  compositum  et  ami- 
cabiliter  concordatum.  Item  causam  suspensionis  pretenditis  vos  domine  epi- 
scopus et  capitulum  prenotati,  quod  magistri  et  consules  ac  universitas  civium 
predictorum  exactionem,  que  dicitur  ungelt,  extorqueant  a  vobis  et  aliis  unl- 
versis,  cum  tamen  predicti  magistri  et  consules  racione  ordinacionis  facte  inter 

30  magistros  et  consules  predictos  et  dominum  episcopum  WormcUiensem  cum  sua 
ecclesia  y^ormatien^i,  qui  sedi  pro  illo  tempore  presidebat,  assumptis  sedecim 
de  quatuor  parrochüs  civitatis,  mediante  domino  Worma^ienst  episcopo,  insti- 
tuendi  ungelt  pro  necessitate  et  utilitate  civitatis  eiusdem  habeant  potestatem 
secundum  quam  etiam  ordinationem  ungelt,   quod  nunc  recipitur,  est  ratio- 

25  nabiliter  institutum.  Item  quia  vos  domine  episcopus  et  capitulum  pro  causa 
suspensionis  pretenditis,  quod  annonam  vestram  et  aliorum  clericorum  Worma- 
tiensium  deduci  extra  civitatem  non  permittant,  .  .  magistri  et  consules  pre- 
notati, cum  tamen  prohibicio  deductionis  annone  specialiter  clericis  non  sit 
facta  sed  generaliter  edicta   causa  famis  scu   penurie  devitande  et   ob    hoc 

30  tanquam  omnibus  utilis  et  communis  sit  communiter  conservanda«  In  quibus 
Omnibus  supradictis  tamquam  in  causis  propriis  vos  .  .  domine  episcopus  et 
capitulum  actoris  et  iudicis  usurpatis  officia  licet  in  causa  vestra  actores  et 
iudices  esse  non  debeatis  nee  penam  infligere  possitis  reis  secundum  legiti- 
mas  sanctiones.     Item  quia  pro  causa  suspensionis  pretenditis  vos  domine  .  . 

35  episcopus  et  capitulum  prenotati  .  .  magistros  et  consules  quendam  de  cimi- 
terio  Minorum  fratrum  Wormdiiensium  violenter  extraxisse  et  eum  •  ♦  *^ 
procurasse,  cum  tamen  nee  extraxerint  nee  eum  extrahi  procurarint,  sed 
ipsum  adductum  et  coram  iudice  constitutum  tanquam  latronem  publicum 
permiserunt  a   competenti  iudice  sententialiier  condempnari,    unde   non  ipsi 

40  magistri  consules  ac  universi  cives  sunt  puniendi ,  cum  sint  in  facto  huius- 
modi innocentes,  sed  si  quis  fecit  conveniendus  et  puniendus  est  cum  pena, 
suum  auctorem  debeant  tenere  et  puniendus  sit  iuxta  meritum  sue  culpe. 
Item  quia  vos  domine  episcopus  et  capitulum  pro  causa  suspensionis  divino- 
rum in  penam  magistrorum  consulum  et  civium  predictorum  pretenditis  ma- 


[404.]    '  das  Wort  ist  undmütch. 
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gistros  et  consules  vicum  quendam  Predicatoribus  Wormatiepisibus  pro  cerla 

pecunia  vendidisse  et  quod  accepta  pecunia  ab  eisdem  restituere  non  curarint 

dictis  Predicatoribus  pecuniam  neque  vicum,  et  cum  super  hoc  et  aliis  supra- 

dictis  magistri  consules  ac  cives  eciam  supradicti  nee  conventi  confessi  ßniter 

vel  convicti    fuerint   et  vos  .  .   domine   episcopus,   .  .  decane  et  capitulum  5 

ecclesie  Wormatiensis  nuUa  cause  cognicione  prehabila  ac  iuris  ordine  preter- 

misso  contra  magistros  consules  ac  universos  cives  Wormatienses  et  in  penam 

eorundem  divina   suspendere  decreveritis   nisi   de   premissis   infra  quindenam 

fuerit  satisfactum.     Nos  Cunradus  Span   senior  magister  civium  et  Heinricus 

Dyrolphi  procuratores  magistrorum  consulum  et  civium  prefatorum  sencientes  10 

nos  et  ipsos  ex  premissis  gravaminibus  vel  aliquo  eorundem  indebite  pregra- 

vari  habentes    mandatum   ad   hoc   procuratorio  nomine  et   pro   ipsis  et  pro 

nobis  in  hiis  scriptis  ad  sedem  apostolicam  appellamus  et  apostolos  cum  in- 

stancia  petimus,    quos   si  denegaveritis  ex  hoc  itennn  appellamus  subicientes 

nos  ipsos  singu]os  et  universa  sua  et  suos  protcctioni  sedis  apostolice  speciali.  15 

Interposita  est  hec  appellacio  per  nos  procuratores  predictos.         Anno  domini 

M.Cfi.LXXX.  tercio. 

St.'Ä,  W.  nr,  64.   wh.    Ohne  Spur  einer  AuBfertigfiti^,   adieint   daf^er  blosses 
Concept  zu  sein. 

Vgl  Arnold  IT,  108  f.  ao 


1283.     Juni  24.  —   Neun  RcUhe  der   Stadt   bescUiessen   keine»n   neu-   405. 
gewählten  Bischof  zu  huldigen,  hevor  er  nicht  die  Versicherung  gebe, 
alle  Freiheiten  der  Stadt,  nanienUich  die  Bachtung  aufrecht  erhalten 
zu  woUen, 

Nos  Rigelmannus,  Wernherus  Amelle,  Wernherus  Ritderchin,  Rupertus,  25 
Gfinradus  Holderbön,  Helemannus  Judei,  Willelmus  dictus  Bunne,   Cfinradus 
Span   et  Cunradus  Dymari   consules   cives  Worniacienses  litteris   presentibus 
profitemur  et  notum  facimus  universis,    quod  nos  ad  precavendum  futurum 
malum  nostrum  nostrorum  successorum  ad  invicem  concordavimus  et  in  hoc 
convenimus  iuramento  prestito  et  sub  pena  decem  marcarum   argenti  solven-30 
darum  cuibet  (!)  ex  nobis  ab  eo,  qui  infrascripta  infregerit  vel  eis  contraierit; 
nichillominus  ille,  qui  ea  infregerit  vel  eis  contraierit,  periurus  existit:  primo 
videlicet  quod  umquam  alicui  episcoporum  prestabimus  iuramentum  fidelitatis 
nisi  prius^  instructi  simus  et  securi  de  iure   servando  de  conposicione  inter 
ipsum  episcopum  cum  ecclesia  sua  nos  et  civitatem  nostram  facta  et  qualiter  85 
de  iure  (?)  servemus  eandem   prout  Privilegium   conscriptum  de  eadem  con- 
posicione continet  manifeste.    Item  quod  nunquam  eidem  episcopo  prestabimus 
iuramentum   fidelitatis   nisi  prius  instructi  simus  de  iure  privilegiorum  mone- 
tariorum  husgenoz  et  de  iure  eorum,  qualiter  se  consules  et  husgenoz  predicti 
de  iure  tenere  debeani  (?)  cum  episcopo  et  ecclesia  sua  et  utrum  ab  antiquo4o 
secundum   Privilegium   monetariorum   husgenoz   iu«««e  habere  debeant  vel 


[405.]    »  Ä:  priuus. 
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episcopus  et  ecclesia  proferre  debeant  alia  privilegia  fortiora  et  »»viora  in- 
firmancia  privilegia  monctariorum  husgenoz  predictorum.  Item  quod  nunquaxn 
eidem  episcopo  prestabimus  iuramentuin  fidelitatis  nisi  prius  de  sex  militibus 
consulibus  rectificetur  hoc  quod  conquerimur,  quod  cum  ipsi  milites  iuraverint 
h  sicut  et  nos  se  debere  ire  ad  omncs  tractatus  necessarios  civitatis  pro  civitatis 
commodo  sive  incommodo  et  hoc  non  fecerunt  sicut  apparebat  quando  actionem 
habuimus  cum  episcopo,  cum  clero,  cum  Judeis  ei  cum  extraneis.  Item  quod 
nunquam  eidem  episcopo  prestabimus  luramentum  fidelitatis  nisi  prius  ipse 
episcopus  et  ecclesia  sua  promittant  nos  gaudere  antiquo  nostro  iure  et  con- 
to suetudine  yiddicet,  quod  quemlibet  ministerialem  suum  tam  milites  quam 
cives  de  Lawtenburg  vcl  de  aliis  suis  muneribus  (?)  recipere  possimus  in 
nostrum  concivem,  eorum  reclamacione  non  obstante.  Item  quod  nunquam 
eidem  episcopo  prestabimus  luramentum  fidelitatis  nisi  prius  certi  simus,  quod 
scultetum  civitatis  ab  ipso  et  consulibus  prefectum  permittat  gaudere  iure 
i&  antiquo  et  ultra  servicia  solita  non  cogat  eundcm.  Item  precamur,  ut  tollatur 
per  ipsum  actio  pro  illis  de  Berwartstein  et  Drachen v^ils ,  pro  qua  clerici  et 
cives  nostri  sepius  detenti  sunt  captivi.  In  testimonium  dictorum  presentem 
litteram  sigillis  nostris  voluimus  communiri.  Ego  G.  tunc  magister  civium 
sigillis  appensis  sum  contentus.  Datum  anno  domini  M.CC.  LXXX  tercio 

20  die  Johannis  baptiste. 

8t.-A.  W.  nr.  60.  or,  vib.  c.  9  sig.  pend,  dd.  (Ä).  Auf  einem  zu  kleinen  Persfo- 
mentbkUt  geschrieben,  daher  die  Schrift  sehr  zttsammengedrängt.  Unten  blieb  nicht  ein- 
mal soviel  Baum,  um  das  Pergament  umschlagen  zu  können.  Hat  durch  Feuchtigikeit 
gelitten,  namenUicJ^  sind  am  Unken  Rande  Warte  u^  Buchstaben  aui^eicischt, 

25  Vgl  Arnold  II,  109. 


406.    1283.     Jtdi  18,  (die  Margar.).  —  Öeinricus  comes  irsutus  de  Nova  Beinborg 

et  Alheidis  nostra  collateralis,  Emicho  canonicus  maioris  ecclesie  Worm. 

verkaufen  ihre  Güter  zu  Gundramsheim  und  Onisheim  dem  Kl.  Otterburg. 

Zeugen:    Heinricus    dictus   Ruwe    scultetus,    Herbordus    dictus   Raspe, 

80  Theodericus  dictus  Driquart,  Jacobus,  Nibelungus,  Bruno,  Dydericus,  Gerhardus, 

Jacobus  Volzo. 

Stadibibl.  Mainz:  OU.  Oopialb.  fd,  126, 
Druck:  Frey  d;  Bemling,  ÜB.  des  Kl.  Ott.  174.  —  Beg.  Scriba  nr,  1949. 


407.   1283.     Jtdi  13.  —   Die  oben  (nr.  406)  genannten  Verkäufer   stellen   dem 
35  Kl.  Otterburg  Bürgen:   Rupertum   domicellum   comitem  irsutum,   Her- 

mannum  Muckelinum,  Philippum  dictum  Ulnere,  Gerhardum  de  Alsenzen, 
Emichonem  de  Burgwelt,  .  .  monachum  de  Westhoven,  milites;  Eber- 
hardum  canonicum  sancti  Pauli  Worm.,  Gudelmannum  de  Rockinhusen, 
Wernherum  dictum  Amella,  Heinricum  dictum  Frevil,  Sigelonem  dictum 
40  Lenis,  Sigelonem  dictum  Grünt  cives  Worm. 

Stamibl  Mainz:  Ott,  Copialb,  fd.  137, 
Druck:  Frey  &  Betnling,  ÜB,  des  Kl,  Ott.  175.  —  Beg,  Scriba  nr,  1950. 
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1283.    August  1,  —  Bischof  Shnoti  von  Worms  nimmt  die  von  der  Stadt  408. 
aufgestellten  Artikel  an. 

In  godes  namen  amen.    Wir  Symon  von  godes  gnaden  ir  welit  bischof 
von  Worraezen   dSn  kunt  allen   di  disen  brif  ane   giseihint,  daz  wir  dfirch 
dis  wegem  und  dis  bessern   willen  ane  han    gisehen,    daz  wir   in    ganzen  * 
willen  mit  ganzeme  hei*zen  wollen  unde  solen  bit  unserin  liben  bärgeren  von 
Wormezen  giitliche  unde  einmutecliche  leben,   dar  umbe  ir  kenne  wir  unde 
binden  8ns  bit  disen  brive,  von  aller  erst:    [1]   daz  wir  unser  häsgenoz  die 
mänzere  haltden  unde  bi  schirmen  unde  lazen  in  der  friheit  in  deme  reichte, 
alse  si  von  keyserin  kfinigen  unde  von   unsern  vurvaren   die  bischove  undew 
von   guder  gewonheit  her  hant  brayt.     [2]    Dar   nacli  vir  binden  wir  ilns, 
daz   wir   unser    bürgere    gimenliche    von   Wormezen    solen    lazen    an   deme 
reichdte,   daz  si  hant  von    der  sazunge,   di   da  giscliach  schuschen  bischof 
Heinrich,  syme  stlfde  unde  dir  stat  unde  din  bflrgeren  von  Wormezen,  gischoz 
oder  ungelt   zu   sezene  alsi  di   brive  sagen t ,    di   dar  über  gi  schriben  sint.  i& 
[3]  Dar  nach  so  vir  gehen  wir  unde  vir  binden  fins,   daz  wir  den  rat  von 
Wormezen  nit  in   solen  hindern,    swanne  gib&rt    den  friden   zu    retchdene. 
[4]   Dar  nach  vir  binden  wir  fiVis,    daz  wir  den  schfiltheizen  von  Wormezen 
nit  in  solen  dringen  über  die  gilthe,  di  er  git  von  synenie  ammetde,  alse  es 
von  althere  here  komen  ist  unde  be  scriben  ist.     [5]  Dar  nach  so  vir  gehen  20 
wir  unde  vir  binden  uns,   daz  wir  nit  hindern  solen  die  bürgere  von  Wor- 
mezen,   swanne  si  wollen  si  in  phahen  wole  unser  dinest  iStde  unde  ander 
bürgere  zu  bürgeren,   alse   es  reicht  ist  unde  von  althere  here  hant  bracht. 
[6]  Dar  nach  so  vir  gehen  wir  unde  vir  binden    ans,   daz  wir  alle  di  hant- 
festen, reicht  unde  friheit  unde  gfitde  gwiwonheit  (!),  di  unser  libe  bürgere  2s 
von  Wormezen  beyde  Gristene  unde  Juden,   sfinder  oder  sament,  hant  unde 
her    bracht   hant,    daz   wir   di    haltden   steitde    bessern    unde  nit    ergeren. 
[7]    Dar  nach   wollen  wir  unde  gehin  des,   swar  ane  di   seligen    bischove, 
bischof  Eberhart  unde  bischof  Fridrich  sin  brfider  unser  vurvaren,  di  bürgere 
von  Wormezen  Gristenen    unde  Juden   gi  drungen  hant  zu  finretde,   daz  inso 
daz  an  irme  reichtde  unde  an  irre  gutden  gi  wonheit  viir  wert  me  nit  schade. 

Was  hi  vor  gi  scriben  ist,  daz  wollen  wir,  daz  es  steitde  si  unde  un- 
zerbruchen  bilibe  ane  argen  list,  wir  in  mögen  danne  bit  guden  hantfesten 
oder  bit  reither  contscheffe  vorbringen,  daz  wir  unde  unser  stifde  besser  reith 
haben,  des  wir  billiche  ginizsen  solen.  Daz  dis  dinck  steitde  vir  Übe,  so 35 
geben  wir  disen  brif  bi  sigelit  bit  änserme  ingisigele  unde  dir  reichtdere  von 
Menzen  unde  dis  dumprobisles  von  Menzen  unde  dis  probistes  sant  Andres 
von  Wormezen.  Wir  vurgenanthen  unde  die  reichtdere  von  Menzen  wir 
gehen,  daz  wir  dßrch  beytde  unde  bit  gihenckenisse  des  vurginanthen  herren 
von  Wormezen  zu  eineme  gizficknisse  unde  zu  einer  bisteitdekeit  unser  ingi-4o 
sigele  an  disen  brif  han  gi  leigit.  Dirre  brif  wart  gi  geben  von  godes  gi 
bfirt  dusent  jar  zwehundert  jar  azich  jar  unde  drft  jar,  an  sante  Petris  dage, 
der  dir  erst  dack  was  imme  aweste. 

St.'Ä,  W,  nr.  63,   or,  nib,  c  4  mg,  pend.   Das  Siegel  des  Bischofs  ist  abgefaiUn, 
das  der  BidUer  von  Mainz  und  des  Domprobstes  von  Mainz  beschädigt;  das  änegel  des  45 
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Pröbßtes  zu  «.  Andreas  wol  erhaUen;  Leaende:  S.  HETrICI.  PPOSITI.  ECCLE.  ANDREE. 
WORMA.    Die  Schriß  dieser  Urkunde  ist  gross,    (A). 

Drucke:  Matie,  Zeitschrift  f,  d,  CreschidUe  des  Oberrhems  XX,  29  f.  ex  A.  — 
UnvoUstätidig  bei  Schannat  II,  146  ex  libro  ad,  civit  Wotm,  —  JBey.  Scr^  195L  — 
5  Vgl.  Arnold  II,  liu 


409.  1283.  August  1.  —  Simon  Bischof  voi%  Worms  erklärt  vof%  allen  Klagen 
und  Forderwigen,  welche  sein  Vorgänger  gegen  die  Stadt  Wonfis 
erhohen  habe,  abstehen  zu  wollen, 

Syraon  dei  gratia  ^ovmaciensis  eleclus.  Tenore  presencium  profitemur, 
10  quod  nos  moniciones  et  processus  habitos  per  bone  memorie  dominum  Fride- 
ricum  episcopum  Womiaciensew  predecessorera  nostrum  contra  consules  et 
cive3  nostros  Wormacien^ßs  super  quibusdam  articulis  et  questionibus  ^,  qui 
eisdem  inponebantur,  quos  etiam  diclus  episcopus  dicitur  ante  suum  obitum 
revocasse,  presentibus  revocamus,  ita  tarnen,  quod  si  capitulum  ecclesie  nostre 
isvel  alter  quicumque  predictos  cives  nostros  super  aliquo  inpetere  voluerit,  eis 
de  ipsis  civibus  exhibebimus  iusticie  conplementum.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem    litteram    sigillo    nostro    duximus    roborandam.  Datum    anno 

o  o  o 

domini  M .  CG.  LXXX  tercio,  kalendas  augusti. 

St.'A,  W,  nr,  62.   or,  nib.  c.  sig.  pend.  del.    Schnaler  Pergamentstreifen,    Fmdi- 
zotige  Schrift. 

Druck:  z.  Th.  Im  Ai^noHd  II,  112, 


410.  1283.  Augu>st  20.  —  Vor  den  liäthen  von  Worms  verkauft  der  Gonverse 
Konrad  als  Prokurator  des  Klosters  Himtnelskron  dem  Wernher 
Bitterchen  Bürger  von  Worms  eine  Bente. 

95  Consules  et  universi  cives  Wormacienses.     Constare  volumus  presenti- 

um  inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presentia  frater  Cun- 
radus  con versus  procurator  venerabilium  in  Christo  priorisse  et  conventus 
dominarum  de  Celi  corona  aput  villam  Hochheim  residentium  ordinis  fratrum 
Predicatorum,  dictus  frater  C.  nomine  dicti  conventus  professus  est  et  publice 

30  recognovit,  se  nomine  dicti  conventus  iuste  venditionis  titulo  vendidisse  Wem- 
hero  dicto  Ritterchen  et  suis  heredibus  nostris  concivibus  duas  libras  Worma- 
ciensium  denariorum  censualium  annuatim  cedentes  super  curia  dicta  ad 
Keppelerum,  que  quondam  fuit  Friderici  de  Osthoven,  in  Twergazen  sita,  cum 
omni  spacio  attinente,  quas  inquam  duas  libras  bone  memorie  Ehzabet  relicta 

35  dicti  Friderici  de  Osthoven  contulit  seu  dedit  puelle  Elizabet*  filie  Wolzonis 
fratris  eins  ad  providendum  eidem  in  claustro  aliquo,  in  quo  sub  regulari 
habitu  posset  domino  famulari,  sicut  etiam  peractum  est  de  ipsa  puella,  que  in 
dicto  claustro  ad  Celi  coronam  recepta  est  in  monacham  et  sororem,  et 
cum  ipsa  predicte  due  libre  translate  sunt  in  conventum  predictum.    Dictas 


40  [409.]    ^  Das  Wort  ist  z,  Tk.  ausgewischt  oder  wegradiert. 
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etiam  libras  predictus  G.  coram  nobis  nomine  conventus  ipsi  Wemhero  et 
suis  heredibus  publice  resignavit  et  renunciavit  eisdem  et  omni  iuri  seu  actioni, 
que  ipse  conventus  habuit  vel  habere  potuit  in  libris  duabus  predictis.  Habuit 
etiam  et  habet  dictus  Wemherus  Riderchen  ante  emptionem  istarum  librarum 
duarum  duas  alias  libras  Wormaciensium  censuales  sibi  cedentes  annuatim  5 
super  curia  memorata,  cuius  census  medietas  festo  beate  Margarete,  reliqua 
medietas  in  ephyphania  (!)  domini  annis  singulis  persolvetur.  Professus  est 
etiam  dictus  frater  G.  procurator  nomine  dicti  conventus  ipsum  conventum  a 
dicto  Wemhero  in  emptione  huiusmodi  duarum  librarum  recepisse  sexaginta 
duas  libras  hallensium  et  eas  in  usus  meliores  dicti  conventus  convertisse  lo 
scilicet  ad  emptionem  bonorum  in  terminis  ville  Guntheim  sitorum,  per  Jacobum 
militem  ipsi  conventui  venditorum.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  pre- 
sentem  litteram  ad  preces  dictorum  conventus  et  Wemheri  nostri  concivis  sigillo 
civitatis  nostre  dedimus  roboratam.  Actum  anno  domini  M.  GU.LXXXIII 

sexta  feria  post  assumptionem  beate  virginis.  i5 

i^.'Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  124,    or.  w5.  c.  sig,  pend.  laeso.    (Ä). 

Druck:  AmM,  Gesch.  d,  Eigmthums  p.  362,  —  Baur  Hü.  H  366  f.  unvoür 
ständig;  beide  ex  Ä, 


1283.    November  13.    Worms.  —  Simon  Bischof  von  Worms  verleiht  dem  411. 
Kloster  Himmelskrone  in  Hochheim  die  PfarrMrche  s.  Amandtis  in  ao 
der  Vorstadt  von  Worms. 

Symon  dei  gracia  Wormocte^ms  electus  et  confirmatus.  Dilectis  in 
Christo  .  .  priorisse  et  conventui  monasterii  in  Himelcrone  in  villa  Hocheim 
ordinis  Predicatorum  nostre  diocesis  salutem  et  sinceram  in  domino  karitatem. 
Ut  parrochia  sancti  Amandi  in  suburbio  ^fovmaciensi  tam  in  spiritualibus  »s 
quam  in  temporalibus  ad  vestrum  collegium  pertineat,  ad  sublevandum  vestre 
onera  paupertatis  et  ut  cultus  divini  nominis  in  vestro  collegio  augeatur,  vobis 
eandem  concedimus  et  presentibus  indulgemus  nostro  et  successorum  nostrorum 
ac  capituli  nostri  necnon  .  T  prepositi  .  .  loci  archidiaconi  ac  . .  patroni  ipsius 
ecclesie  in  omnibus  iure  salvo,  quorum  consensum  requiri  volumus  et  haberi  3o 
iuxta  canonicas  sanctiones,  dantes  vobis  presentes  litteras  sigillo  nostro 
signatas    in    testimonium     super    eo.  Datum    ^ovmacie    anno    domini 

M.Gü.  LXXXIII,  idus  novembris. 

St,'A,  Darmstadt:  Worms  126^,  or,  mb.  c.  sig.  pend.  del.  Nachlassig  gescftrieben. 
O.  L.-A,  Karlsruhe,    or,  wib,  c.  sig,  pend.  dd.  3& 

Druck:  Zeitschrift  ßr  d.  Gesch.  d,  Oberrheins  U,  443,  —  Beg.  Scriba  wr,  6290. 
vgl.  Scriba  wr,  1962. 

Eine  tDeUere  Urkunde  über  diesen  Gegenstand  ist  die  vom  30.  Okt.  1283  bei  Bawr 
HU,  V,  109ff.  ex  or.  Lueem. 


1283.     Dezember   18.    (sabbato    quatuor    temporum    quo   canlalur   veni    et  412. 
ostende).    —    Testament   des  Hezelo   cantor   ecclesie  sancti  Martini  in 
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Wormacta;    zahlreiche    Güter    in    Oisthofen,    Waddenhctm,    Bybeloz, 
Hoveheint,  Bobestat,  Rorheym,  Gerensbeym,  Bubenheim  etc.   In  Worms: 

Item  ad  altare  beate  Marie  Magdalene  in  ecclesia  beati  Martini  domum 
apud  fontem  in  Wormacta;  item  Jutte  iilie  Jacobi  XXII  solidos  denariarum 

or 

5  et  IUI  capones  de  censibus  in  Holtzgassen  ante  portam  Judeorum;  item 
dorainis  de  sancto  Petro  in  Wormac/a  V  soUdos  denariorum  et  II  capones 
censuales,  quos  dat  Paffo  macellarius  de  area  sua;  item  ad  sanctum  An- 
dream  V  solidos  hallensium,  quos  dat  Gudelmannus  Sleppere  de  Bfiehove; 
item  II   uncias,    quas    dant  fratres   Augustinensßs   et  sunt    hailenj^es;    item 

lofratribus  Angusiinensibtis  relaxo  V  solidos  denariorum,  quos  mihi  debebant; 
item  ad  sanctum  Paulum  V  solidos  denariorum  de  orto  Karlebecher:  item 
fratribus  Minoribus  relaxo  V  solidos  denariof^m;  item  ad  sanctum  Sixtum 
IUI  uncias  denariorum  de  domo  ad  Nucum;  item  ad  sanctum  Ciriacum 
Nuhusensem  V  solidos  denariorum  et  II  capones  de   area   iuxta  fossatum, 

15  quos  dat  Philippus  cantor  sancti  Andree ;  item  Predicatoribus  V  solidos  dena- 
riorum,  qui  census^  perpetui  in  die  anniversarii  mei  presentibus  dividentur; 
item  do  curiam  Buchs  Getze  Umensheymer^;  item  Johanni  Vinensheymer  * 
ad  prebendam  suam  curiam  cum  domo  in  vico  Canum ;  item  horreum  magnum 
et  domum    contiguam  in  civitate   do  Jacobo   filio   sororis   mee;    item   curiam 

2omeam,  quam  inhabito,  et  ad  papam  et  curiam  pecudum  ex  opposito  cum 
duabus  domibus  iuxta  privatam  dominorum  dictis  Lybe  sorori  mee,  Luze 
predicte  et  suis  pueris  necnon  Jacobo  filio  sororis  mee;  item  duas  domos  ex 
opposito  curie  mee  de  petris  cooperatas  Bertmanno  et  matri  sue,  ita  quod  si 
mater    sine    liberis    decesserit,    ad    eum    revertantur;    domino    Herbordo   de 

s&Altzeia  XXX  libras  haAlensium  do  in  parata  pecunia;  ad  cantoriam  sancti 
Martini  IUI  anserum  redditus  de  curia  dominarum  de  Sebach  in  Horgeheym; 
item  Penitentibus  in  monte  II  uncias  et  dimidiam  denariorum,  quas  dat 
Crutsaccus  de  domibus  retro  Predicatores ;  Getze  Umensheymer  sex  maldra 
siliginis;  Baldemaro  II  equos  meliores  et  cuihbet  servo  ultra  precium  libram; 

soDussemanno  VIII   libras,    ancille  III  libras   unum   lectura,   duo  linteamina  et 

cussinum ;  Gleynemanno  II  libras ;  item  cuilibet  vinilori  in  Oisthofen  maldrum 

• 
siliginis ;  Getze  Ribeluz  X  maldra  siliginis ;  item  ultra  mare  peregrinantibus  XX 
libras;  item  monachis  de  Schonaugia  X  hbras;  dominabus  in  Nuwenburg  V 
libras;  domine  Bertmanne  lectum  unum,  duo  linteamina,  cussinum;  pauperibus 
39 in  hospitale  lectum,  II  lintemanina,  cussinum;  leprosis  unum  lectum,  duo 
linteamina,  cussinum ;  item  maiorem  ullam  eream  dominis  de  Summo,  quam 
mihi  obligavit  dominus  de  Prato  pro  libra  Wormaciensi;  item  decano  Wil- 
helmo  libram,  plebano  X  solidos;    item  magistro  Bertoldo  Nuhusensi  libram 

or 

et  IUI  maldra  siliginis;  Erhardo  sacerdoti  X  solidos,  Scolari  parrochie  II 
40  uncias,  Getze  Umensheymer  carratam  vini  unici;  item  do  Jacobo  filio  sororis 
mee  ortum  meum  ex  opposito  curie  et  domum,  quam  Petrus  sacerdos  in- 
habitat,  ut  ibi  introitum  habeat;  et  quia  ipsam  domum  prius  dedi  seu  depu- 
tavi  ad  curiam  meam,    quam  inhabito,   ipsam   presentibus  revoco  et  Jacobo 

[412.]     *  Ä:  ceisfius.    *  Das  V  in  Vmeraheymer  ist  corrigimi. 
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eam  assigno;  fratribus  saccitis  H  libras.  Volo  eciam  et  iubeo,  quod  ante 
omnia  debita  mea  solvantur  de  rebus  mihi  ultra  relictis  per  tre8  predictos 
videlicet  Jacobum  Lybam  et  Luzam,  quos  heredes  instituo  de  bonis  predictis 
ut  est  premissum  et  suppleant  defectum  in  censibus  perpetuis  prefatis,  si  non 
poterint  inveniri  et  hec  meis  manu  fidel  ibus  videlicet  Wemhero  notario  meo  5 
concanonico,  Ueynrico  et  Gerhardo  Gamerariis,  Wilhelmo  Amelle,  Jacobo 
cognato  meo  predicto,  Wernhero  Ruperte  et  Jacobo  Margravii  committo  et 
comraisi  fideliter  exequenda,  qui  eciam  huic  donacioni  seu  legato  interfuerunt. 

St.'Ä.  Darmstadt:   Worms  nr.  122,   (Ä).     Entnommen  einem  von  dm  Judice$ 
ctirie  Wormadenm  1370,  Dez,  3  (feria  tercia  prox.  post  festum  beati  Andrea  ap.)  lo 
atMgestelUen  Vidimus.  or.  mb,  c.  sig.  pend,  kteso. 

Exe.  hei  Baur  HU.  II,  362  ff,  ungenau. 


1284.    Mai  1.  —  Die  Kirche  s.  PatU  in  Worms  verleiht  den  Siechen  413. 
ausserhalb  der  Mauerte  der  Stadt  18  Morgen  Äckerlandes. 

Gonsules  et  universi  cives  Wormeunenses,     Gonstare  volumus  presencium  is 
inspectoribus  universis,   honorabiles  viros  Johannem  decanum  totumque  capi- 
tulum  ecclesie  sancti   Pauli  Wormacie  pauperibus  hominibus  leprosis  extra 
muros  civitatis  Worma^iensis  in  domo  degentibus  decem  et  octo  iugera  agri 
campestris  concessisse,    quorum  sex  sita  sunt   apud  capellam  ibidem  et  duo- 
decim  iugera  sita  sunt  in  Adilberge,  pro  quindecim  maldris  siliginis  a  dictis2o 
pauperibus  annis  singulis  super  granarium  dictorum  dominorum  sancti  Pauli 
infra  assumpcionem  et  nativitatem  beate  virginis,  non  obstante  grandine  exer- 
citu  effluxione  Reni  seu  quavis  alia  causa,  absque  dicte  ecclesie  omni  periculo 
presentandis   dictorum  pauperum  vectura  laboribus  et  expensis.    Ad  maiorem 
etiam  certitudinem  huius   pensionis  dictis   dominis  assignande  dicti  pauperes25 
infrascriptos  census  ipsis  dominis   pro  subpignore  obligarunt  videlicet  libram 
denariorum  Wormaciensium  de   sede  panum   in   inferiori  foro,   cuius  übre 
medietas   dabitur  festo  Remigii,   reliqua  medietas  festo  pasche.     Item  super 
curia  Ymbers    quinque   solidos    et   decem   denarios   festo  Remigii    cedentes. 
Item  de    curia  Wigelin,    quam   nunc  Flemingus    possidet,    quinque    solidos  so 
denariorum  die  beate  Margarethe  cedentes.    Ad  quos  census  respectum  habe- 
bunt, si  dicti  pauperes  aliquo  annorum  in  assignacione  maldrorum  huiusmodi 
quindecim  fuerint  negligentes,  donec  defectus  et  negligencia  suppleatur.   In  testi- 
monium  premissorum  presentem  litteram  tarn  ad  peticionem  dictorum  domino- 
rum  quam  ipsorum  pauperum  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  communitam.  35 
Datum  anno  domini  M.GG.LXXXIIU  die  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Jacobi. 

St.- A.  Darmstadt:  Worms  129<^.  or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso.  NadUässige  Schrift. 
Druck:  Baur  HU.  II,  366. 


1284.     Mai  20.   (sabbatö  infra  octavam  ascensionis  domini).  —  Wilhelm  414. 
Decan   und   Kapitel   der  Kirche  s.  Martin  in  Worms  Urkunden,   dass4o 
Hezzelo  weiland  Gantor  ihrer  Kirche  für  sein  Seelenheil  sowie  für  das 
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seines  Oheims  (patrui)  Hezzelo  weiland  Decau  zu  s.  Martin  und  Hezzelo 
des  Schwestersohnes  dem  Kloster  Schönau  Güter  geschenkt  habe  und 
zwar  in  Wachenheim,  Scarra,  Dossenheim,  Schriesheim. 

Item  triginta   sohdos  Wormatiensis   monete  in   censibus   annuis,   qui 

5  solvuntur  de  areis  infra  scriptis :  de  area  sita  ante  portam  sancti  Martini,  que 

dicitur  ad  Rotam  tres  uncias  et  dimidiam  Worma^i^n^  monete,  qui  cadunt 

in  festo  sancti  Johannis  baptiste;  item  de  pistrino  Heinrici  Wasichonis,  quod 

situm  est  ex  opposito  curie  civium  Wormaciensium  octo  uncias  et  dimidiam 

Wormaciensis  monete;   item  de  area  dicta  Cunradi  de  Gornu  decem  solidos 

10  Wormaciensis  monete,  qui  cadunt  in  festo  beati  Martini. 

Siegler:   s.  Martin  und  der  Abt  von  Schönau. 

ö.  L.'A.  Karlm-uhe:  Sdiönauer  Codex  lfd.  25 f. 
Druck:  Würdtwein:  Chron,  dipi.  man,  Sdwnau  p,  190.  —  Reg,  Scriba  nr.  5294. 


415.   1284.    Juli  25,    G&nnershcim.  —  König  Rudolf  verpflichtet  sich  gegen- 
15  vher  der  Stadt  Worms,  dass  ihr  die  auf  seine  Bitte  erfolgte  Wieder- 

aufnahme der  wegen  TodtscMag  verbannten  Heinrich  Zippür  und 
Eminercho  Drutkint  nicht  zum  Nachtheü  gereichen  solle. 

Rudo]fus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri 
imperii  Romani  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 

2obonum.  Cum  iuris  intuitu  ad  omnes  regimini  suo  subditos  regie  se  debeat 
favor  benignitatis  extendere,  laudabilius  noscitur  ilUs  cura  provisionis  impendi, 
quos  in  omnibus  articulis  efücax  et  pura  devocio  üdesque  non  ficta  reddit  in 
suis  negociis  plus  acceptos.  Nam  excellencia  regie  potestatis  quanto  hbencius 
suoi-um  fidelium  votis  assensum  sue  benignitatis  inclinat,  tanto  magis  eos  ad 

25intemerate  fidelitatis  obsequia  quadam  sui  gratitudine  favoris  invitat.  Ea 
propter  noverit  presens  etas  et  successura  posteritas,  quod  nos  prudentes  viros 
cives  Wormaciensis  fideles  nostros  dilectos  ob  devocionem  purissimam,  qua 
semper  laudabiliter  in  fide  coaluerunt  imperii  singularis  dilectionis  prerogativa 
non  volentes  deserere  nee  valentes  quamquam  Heinricum  dictum  Zippure  et 

30 Emmerchonem  dictum  Drutkint,  qui  pro  reatu  homicidii  ex  levitate  animi 
perpetrato  a  dicta  civitate  proscripti  fuerant  et  exc]usi,  nostrarum  precum 
intuitu  ad  dictam  civitatem  gratanter  receperint  benivole  pertractandos.  Tarnen 
nolumus,  quod  huiusmodi  gracia,  que  prefulsit  clarius  ad  nostram  instanciam, 
in  predictis  circa  quoscumque  alios,  quos  deinceps  reddiderit  consimilis  reatus 

35  nota  notabiies,  in  consequenciam  protrahatur  vel  ipsis  civibus  in  eorum  privi- 
legiis  libertatibus  iuribus  graciis  eis  ab  imperatoribus  et  regibus  Romanis 
nostris  predecessoribus  recolende  memorie  traditis  et  concessis  aliquod  preiu- 
dicium  generet  vel  iacturam,  sed  volumus  et  regali  auctoritate  statuimus, 
quod  quicumque  deinceps  in  ipsa  civitate  Wormaciensi  homicidium .  perpetra- 

40  verit,  ab  ea  et  eius  immunitate  sine  spe  obtinende  misericordie  vel  uUo  tem- 
pore revertendi  infra  immunitatem  civitatis  predicte  perpetuo  secludatur.  Et 
nos  civibus  eisdem   promittimus,    quod   nunquam  ipsis   ammodo   in  excessu 
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consimili  pro  aliquo  precamina  porrigemus.  Volumus  eciam  quod  is,  qui 
alium  vulneraverit  non  letaliter  vel  consimiles  excessus  commiserit  aut  loquendo 
vulgariter  hussoginge  feceril,  iuxta  privilegia  libertates  iura  et  consuetudines 
ipsius  civitatis  severius  punialur.  Quas  libertates  privilegia  iura  et  consue- 
tudines racionabiles  et  honestas  ipsis  civibus  confirmamus  et  volumus  per-  5 
petuo  inviolabiliter  observari.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  pagi- 
nam  nostre  concessionis  et  confirmacionis  in  aliquo  premissorum  infringere 
aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  fecerit,  gravem  nostre  raaiestatis 
olTensam  se  noverit  incurrisse.  Huius  rei  testes  sunt:  venerabiles  Gotfridus 
Pattaviensis,  Conradus .  Argen tinen^'s,  Fridericus  Spirensis  et  ..  Misinen^^io 
episcopi ;  illustres  L.  comes  palatinus  Reni,  dux  Bawarie,  .  .  suus  filius,  Ru- 
dolfus  filius  nosler  karissiraus,  dux  Austrie  et  Stirie,  Hesso  marchio  de  Baden, 
Heinricus  marchio  de  Hahperch,  Gonradus  dux  de  Tecke;  nobiles  viri  Eber- 
hardtis  comes  de  Gaczenellenbogen,  Fridericus  burgravius  de  Nurinberg,  item 
Fridericus  de  Liningen  et  Fridericus  suus  filius,  Emgo  de  Liningen,  Albertus  lo 
et  Burgardus  fratres  de  Hoenberg,  Heinricus  de  Wilinowe  et  Ludewicus  de 
Gelingen  comites;  item  Graflo  et  Godfridus  de  Hoenloch,  Godfridus  de  Brunecke, 
Otto  de  Eberstein  et  Ulricus  de  Hanowe  et  alii  quam  plures.  In  cuius  rei 
testimonium  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo 
iussimus   communiri.  Datum   apud   Germersheim   VIII    kalendas   augusti,  20 

indictione  XII   anno  domini  M.  GG.  LXXX    quarto,    regni    vero   nostri    anno 
undecimo. 

S^.'A,  W.  m\  60.    or,  nib.  c.  »ig.  pend.  dd.    Das  Siegel  hieng  an  roth-  und  gelb- 
seidener  dicker  Schnur.     UrJcnnde  gut  erlmlten. 

Drucke:   Moritz  p,  178.  —  Ludeicig  II,  239.  —  Reg,  bei  Böhiner  nr,  792.  —2:. 
Scriba  nr,  1961, 


1285.    Jammr  20.  —  Joliamies  Rtissebaclce  und  seine  Frau  verlcaufen  416. 
dem  Dekan  der  s.  Martinskirche  zu  Worms  einen  Zins, 

Gonsules  et  universi  cives  W orma^Aenses,    Constare  volumus  presencium 

inspectoribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Johannes  Russebacke  so 

et         ^  coniuges  nostri  concives  professi  sunt,  se  manu  cbmmunicata  vendi- 

disse  Wilhelmo  decano  ecclesie  sancti  Martini  Wormacia  quatuordecim  uncias 

denariorum  V^forvaüfCiensium  super  domo  et  area  Gfinradi  dicti  Barväze  prout 

sita  est  festo  Remigii  annis  singulis  cedentes  ac  predictas  quatuordecim  uncias 

denariorum   diclo  decano  utpote  pro  primo   censu   de  prefata  domo  publice  35 

resignarunt,    profilentes  eandem  domum  nemini  alteri   censualem.     In   cuius 

rei  testimonium  presentem  litteram   ad  peticionem  decani   et  coniugum  pre- 

dictorum    nostrorum   concivium    sigillo    nostre    civitatis    dedimus    roboratam. 

Datum  et  actum  anno  domini  M.  g6.  LXXX  quinto,   die  beatorum  Fabiani  et 

Sebastiani  martirum.  40 

8t.-A,  Darmstadt:  Worms  130<^.    or.  nib.  c,  mg,  pend.  laeso,  (A). 

Drucke:  Arnold,  Gesch.  des  Eigenthums  354    —   Baur  HU.  II,  373  tinroU- 
ständig;  beide  ex  A, 

[416.]    *  Für  den  Namen  ist  eine  Lücke  gelassen, 
H.  Boos,  Urkundenboch  d.  Stadt  Woras  I.  18 
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417.  1285.  Fehrtiar  25.  (dominica  oculi)  Worma^ic.  —  Emicho  Bischof  von 
Worms  vidimirt  die  Urkunde  Buggo's  oder  Burcardus  Bischof  ?on 
Worms  1142  betr.  die  Stiftung  des  Klosters  Schönau. 

Zeugen:    Jacobus   domus   militie   templi,    Eberhardus   comes   Hirsutus, 
scanonicus  Worm.;  Wiricus  de  Dune,   iunior,   Emercho  de  Lewenstein,  Sigelo 
de  Wattenheim  milites;  Cunradus  Span,  Jacobus  Eberzonis,  Cunradus  Bunne 
consules. 

G.  L.'A,  Karlsruhe:  Schönaner  Codex  I  fol.  8\ 
Druck:  Chudenus,  SyUoge  p.  7 f. 


418.   1285.     Juni  22,   —    Gamerarius,    iudices    et    universi    cives  Wormacienses 

bezeugen  des  Königs  Rudolf  Aussöhnung  mit  den  Bürgern  Von  Wetzlar 

und  versprechen  auf  Verlangen  des  Königs,  wenn  er  die  Freiheiten  der 

Stadt  verletze,  ihm  weder  beizustehen  noch  Markt  zu  gewähren. 

StadtarMv  Wetzlar,   or.  mb.  c,  »ig.  pend.  laeso. 

15  Ein  gleichlautendes  Exemplar  ist  von  Main::  ausgestellt  abgedruckt  hei  Winkd- 

mann,  Acta  imjyerii  II,  p.  745. 


419.   1285.    Juni  26.    Mainz. -- Kmig  Rudolf  verhietet  dmi  Hofrichter  Klagen 
gegen  die  Bärger  von  Worms  anzunehmen. 

Nos  Rudolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  uni- 
20  versorum  tam  presencium  quam  futurorum  noticiara  volumus  pervenire,  quod 
nos  ob  fidem  inpermutabilem  et  preclare  devocionis  memorandam  constanciam 
prudentum  virorum  . .  civium  Wormaciensmw,  quibus  nos  et  imperium  sunt 
iugibus  obsequiis  prosecuti,  nobili  viro  .  .  iudici  curie  nostre  inhibuimus  et 
presentibus  inhibemus,  quod  de  eisdem  civibus  Wormacien.«ft?is  nulH  iudicet 
25  conquerenti,  sed  volentes  de  eisdem  civibus  vel  eorum  aliquo  querelari  ad  nos 
eosdem  dictus  iudex  debet  transmittere  et  nos  eos  ad  civitatem  Wormaciens«» 
remittemus,  amore  vel  iusticia  complanandos.  Quod  si  ibidem  factum  non 
fuerit,  nos  utrique  parti  exhibebimus  iusticie  complementum.  Dantes  eis  has 
nostras  litteras   in  testimonium   super   eo.         Datum  Maguncie  VI   kalendas 

o  o  o 

Miulii,    indictione  XIII,    anno   domini  M.  CG.  LXXX  quinto,    regni  vero  nostri 
anno  duodecimo. 

St.'Ä.  W.  wr.  66.    or.  nib.    Das  zum  Thell  beschädige  Siegel  hängt  an  rath- 
geUbseidener  Schnur. 

Druck:   Moritz  p.  177.  —  Reg.  bei  Böhmer  nr.  826.  —  Scriba  nr.  1973.   vgl. 
35  Arnold  II,  113. 


420.  1 285.  September  4.  (feria  tercia  a.  f.  nativitatis  beate  virg.).  —  Volzo  dictus 
Super  ripam  civis  ^ovmaciensis  sculletus  et  officialis  ecclesie  Worm. 
urkundet,  dass  Hedewigis  relicta  quondam  Johannis  dicti  Materie  civis 
Worm.    und  H.   clericus    filius    eins    dem   Kl.    s.  Maria  Magdalena  in 
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Frankendal   Zinse  von  Gutern  in  Hepphenheim   und  Uzzelnsheim  und 

eine  Hofstatt  in  Worms  (aream  sitam  inter  areas  Linitorum  in  inferiori 

foro  civitatis  Worm.)  vermacht  habe. 

Zeugen:  dominus  .  .  Crenzelinus  et  H.  dictus  Duvel  canonici  sancti 
Pauli  Worm.,  Gozzo  de  Moro  miles,  Cunradus  Dimari  consules  Worm.,  » 
Wemzo  Amella,  Dyno,  H.  dictus  Lengelin,  H.  dictus  Starko,  Sigulo  dictus 
Eygelmar  et  . .  suus  filius,  Cunradus  Pullus,  Gozzo  Pullus,  Johannes  Fridegeri, 
cives  Worm.  Siegler:  Judices  Worm.  und  die  Zeugen,  welche  Siegel  haben. 
St.'A,  Luzem,  GcUterer'scher  Apparat  nr.  214,   or.  mb,  c.  6  gig,  pend.  äd, 

Druck:  Baur,  Hess,  Urk,  V,  114,  lo 

1286.     Jtdi  24.    —    Simon   Bischof  von  Worms  nrkundet,    dass    die  421. 
Schwestern  Gisela  und  Elisabeth  ihre  GnUer  dem  Kloster  Schönau 
vermacht  haben. 

Simon   dei  gratia  Wormaciensis  episcopus.     Quoniam   habundavit  ini- 
quitas  et  refriguit  karitas  super  terram,  cautum  est,  ea,  que  laudabiliter  ordi-  is 
nantur,  litterarum  testimoniis  quam  calumpniosas  malignantium  insidias  com- 
muniri.    Hinc  est  quod  per  presens  scriptum  ad  universorum  notitiam  cupimus 
pervenire,  qualiter  Gisela  et  Elisabeth  soror  eius  filie  quondam  Hartliebi  civis 
Wormaciensis  licet  bona  illa,  que  mater  ipsorum  Gisela  iam  dudum  in  testa- 
mento  legavit  monaslerio  Sconaugiensi ,   sicut  in  litteris  inde  confectis  dicituriao 
contineri,  communicata  manu  adhuc  vivente  matre  predicta  publice  tradidissent 
coram  ofßciali  curie  nostre  in   forma  iudicii  in  manus  abbatis  Sconaugien^ 
loco    et  nomine  sui  monasterii   prelibati    et  sollempniter   assignassent;    post 
modum   tamen  mortua   matre  sua  bona  omnia  supradicta   dicte  sorores  ad 
habundantiorem  cautelam  denuo  tradiderunt  et  assignaverunt  manu  communi-  2:> 
cata  et  unanimi  voluntate  in  manus  abbatis  predicti  in  strata  pubUca  civitatis 
Wormatiensis  adhibita  soUempnitate  debita  et  consueta,  presentibus  personis 
honorabilibus  videlicet  H.  ecclesie  sancti  Andree  preposito,  Arnoldo  dicto  de 
Schonemburg  ecclesie  Wormacien,^^  canonico,  Wemhero  dicto  Militello  tunc 
civium   Wormaciensiwn   magistro,    Wernhero    dicto    Amella,    Richelmanno,  3o 
Heilmanno  dicto  Judei  et  Wilhelmo  Bunne  civibus  WormaciensibuSy  quos  ad 
idem  negocium  specialiter  miseramui*,  necnon  coram  aliis  personis  quampluri-         ^ 
bus  fidedignis  videlicet  abbate  predicto,  Jacobo  camerario,  Bertholdo  plebano 
montis  Haselach,  Jacobo  tunc  presbitero  montis  eiusdem,  Gumperto  converso 
Sconaugiensi  et  Nicoiao  dicto  Starke  cive  Wormaciensi.     In   cuius  rei  testi-ss 
monium  et  robur  perpetuo  valiturum  presentes  litteras  ad  petitionem  partium 
fecimus  sigilH  nostri  munimine  communiri.  Acta  sunt  hec  anno  domini 

M.  cd.  LXXX.  vi  in  vigilia  Jacobi  apostoli. 

G.  L,'A.  Karlsruhe:  SMnauer  Codex  I  fol,  144. 
Druck:  Gudenus  SyUoge  p,  284.  40 

1286.     Jtdi  29.  (IUI  kal.  augusti).  —  Frater  Wernherus  dictus  abbas  totus-   422. 
que  conventus  Schonaug^n^/^  Urkunden,   dass  Gisla   et  soror  eius  filie 

18* 
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quondam  Hartliebl  civis  Worm.  dem  Kloster  Schönau:  agros  suos  omnes 
ad  suum  aratrum  pertinentes  sitos  extra  civitatem  Worm.  una  cum 
curia  sua  sita  prope  pontem  lapideum  in  loco,  qui  dicitur  an  deme  Wate, 
geschenkt  haben,  unter  folgenden  Bedingungen:  dass  das  Kloster  den 
Schwestern  als  Leibgedinge  100  Malter  Spelz  (siliginis)  und  10  Malter 
Weizen  (tritici)  ausrichte;  femer  Wein  von  ihren  Reben  und  Holz,  qua 
sibi  comparaverint  apud  Renum  prope  Wormaciam  ad  ignem  domus 
sue  ipsis  faciemus  nostra  yectura;  ferner  7  Malter  Spelz  ihrer  Magd 
Mehtild,  den  Frauen  des  Klosters  in  Hocheim  16^2  Malter  Spelz  von 
)  20  Jucharten  und  den  Kanonikern  des  Domstiftes  2V2  Malter  Spelz,  von 

7  Viertel  Ackers  (de  VlI  quartalibus  agri,  qui  Berzonis  fuerunt).    Siegler: 
das  Kloster,  der  Bischof  und  die  Stadt  Worms. 

St.-A,  Ltusem,  GcOterer^acher  Apparat  nr,  217,    or.  mb,  o.  3  sig,  pend,  dd. 
Druck:  Baur,  HU.  V,  lief. 


423.   1286.     Dezember  6.    Speier.  —  König  Rudolf  befiehlt  der  Stadt  Mainz  dem 

Erzbischof  Heinrich   und   dem   Grafen   EberJiard   von  Katzenellenbogen 

bei  der  diesen  aufgetragenen  Gonfiscirung  der  Güter  der  über  das  Meer 

entflohenen  Juden   in   den  Städten  Speier,  Worms,   Mainz,   Oppenheim 

und  denen  der  Wetterau  behilflich  zu  sein. 

80  Druck:  Schunck,  Cod.  dipl,  122,  —  Eeg,  Scriba  nr,  1999, 

GleidüatUende  Schreiben  ergingen  an  Wwnis,  Speier,  Oppeftheim  und  die  StädU 
in  der  Wetterau  vgl.  auch  M.  Wiener,  Eegesten  zur  GeschidUe  der  Juden  in  Deutsch- 
land tcährend  des  Mütddtters,    Hannover  1862  nr,  74, 


424.    1286.     Dezember  6.    Speier.  —  König  Rudolf  gebietet   der  Judenschaft  in 
25  Mainz  den  in   nr.  428  genannten    bei.  der  Aufspürung  des  Vermögens 

der  übers  Meer  ohne  Erlaubniss  flüchtig  gewordenen  Juden  beizustehen 
und  deren  Güter  jenen  auszuliefern. 

Druck:  Schunck,  Cod.  dipl,  124.    Gleidüautende  Sdireiben  an  die  Judenschaß 
in  Wonm  etc,  v^.  Wiener  L  c,  nr,  75, 


425.   1287.    März  8.  —  Johannes  von  Winterhach,  Kanoniken'  zu  s.  Martin 
in  Worms,  schenkt  seinem  Stift  das  Haus^  welches  er  bewohnt. 

Ego  Johannes  de  Winterbach  canonicus  ecclesie  sancti  Martini  Wormocic 
tenore  presencium  profiteor  et  notum  facio  universis,  quod  ego  volens  deum 
honorare  de  bonis  mihi  ab  eo  concessis  curiam  meam,  quam  inhabito  prout 
s&ipsa  sita  est,  confero  et  contuli  ecclesie  mee  sancti  Martini  predicte  ab  ipsa 
ecclesia  nuUatenus  alienandam  et  predictam  curiam  coram  dominis  meis  .  . 
decano  et  capitulo  publice  et  sollempniter  resignavi;  ita  tamen,  quod  ego  et 
Gudela  mea  consanguinea  tempore  nostre  vite  ipsius  curie  erimus  possessores, 
qui  decanus  et  capitulum  medietatem  horrei  versus  ortum  quondam  Gfinradi 
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dicti  Commarket  contigui  mee  curie  unaniini  consensu  ad  predictam  meam 
curiam  perpetuo  contulerunt.  In  cuius  pie  donacionis  testimonium  presenti 
littere  sigillum  curie  Wormaciensis  una  cum  meo  sigillo  petivi  appendi  humi- 
liter  et  apponi.  Et  nos  iudices  Wormacienses  sigillum  curie  Wormaciensis 
ad  preces  dicti  Johannis  de  Wintherbach  presentibus  appendimus  in  testi-  s 
monium  super  eo.  Datum  et  actum  anno  domini  M.  CG.  LXXX.  VII,  octavo 
ydus  marcii. 

St,'Ä.  Darmstadt:  Worms  w.  136,    ar.  mb.  c.  2  sig.  pend.  laeso  et  dd. 
Druck:  Batar  HU.  II,  389  tmvaOständig. 


1287.    Jprü  1.  —  Fridrich  Graf  van  Leiningen  der  AUe,  Eberhard  426. 
und  Walram    Grafen    van    Zweibrücken    und  Emich    Graf  van 
Leiningen  Urkunden,  dass  der  Streit  eunschen  dem  Bischof,  Kapitel 
und  der  Stadt  Worms  und  Budclf  und  Ansdm  van  Drachenfels 
Bütem  beigelegt  sei. 

Nos  Fridericus  comes  de  Liningen  senior,  Eberhardus  et  Walramusis 
fratres-comites  de  Zwenbruken  et  Emicho  comes  de  Liningen  litteris  presenti- 
bus testimonium  perhibemus,  quod  cum  super  quibusdum  feodis  inter  vene- 
rabilem  patrem  dominum  .  .  Wormaciensem  episcopum,  capitulum  suum, 
consules  et  universos  cives  Wormacienses,  nobiles  viros  Rudolfum  et  Ansel- 
mum  fratrueles  müites  de  Drachinvels  dudum  fuisset  et  questio  suscitata,  de  20 
hac  questione  inter  ipsos  pura  simplex  et  iurata  compositio  observanda  invio- 
labiliter  intervenit,  secundum  datarum  super  boc  utrarumque  parcium  conti- 
nenciam  litterarum.  Et  nos  ad  petitionem  partium  predictarum  in  testimonium 
huiusmodi  compositionis  presentem  litteram  sigillis  nostris  dedimus  consigna- 
tam.       Datum  et  actum  anno  domini  M.  CG.  LXXX.  septimo,  kalendas  aprilis.  25 

Druck:  Böhmer,  Fimtes  II,  236  ex  ar.  —  Heg.  Scriba  nr.  2004. 


1287.    Aprü  1.  —  Bischof  Simon  van  Worms,   das  Kapitel  und  die  427. 
Stadt  Worms  schliessen  mit  Budolf  und  Aiisdm  van  DracJienfds 
eine  SShne. 

Wir  der  bischof  Symon  von  Wormij^ö  und  daz  gemeine  capitel  von  so 
Wormiere  und  der  rat,  die  stat  und  die  gemeinde  von  Wormize  dunt  kunt 
allin  den  die  disin  brif  angesehint  und  die  in  horint  lesin,  daz  wir  habin 
eine  ganze  sSne  ummerme  ewecliche  gemäht  mit  hern  Rädolfe  und  hern 
Anselme  den  ritterin  von  Drachinvels,  die  gebruder  kint  sint,  und  allin  im 
vrändin  und  allin  im  magin  und  im  nachkfimin,  umbe  die  anspräche,  die 35 
sie  hant  gehabit  umbe  die  wage  und  umbe  den  f&ndere  und  umbe  den  zol 
und  umbe  die  münze  und  umbe  die  marauwe  und  umbe  alle  die  lehin,  die 
sie  hattin  in  dem  burgfriden  zu  Wovmize.  Daruf  hant  virzigin  dise  vorge- 
nantin  herrin  von  Drachinvels  vor  sich  und  vor  alle  ir  erbin.  Herumbe  so 
han   ouch  wir   der  bischof  der   vorgenante    herre   von  Wormie«    und    daz  40 
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capitel  und  .der  rat  und  die  gemeinde  von  Wormi^sre  lulerliche  virzigin  ane 
alle  geverde  und  ane  allirslahte  argin  list  ufTe  allin  den  schadin ,  der  uns  ge- 
schehin  ist  von  den  vorgenantin  herrin  von  Drachinvels  und  allin  im  alt- 
vordern  und  von  aUin  irn  frfindin  und  von  alliu  irn  belferen.  Daz  diz  stete 
5  blibe,  des  gebin  wir  disen  brif  bestetigit  mit  unserm  ingesigildin  des  bischophis 
Symons  von  Wormt^e,  des  capitels  und  der  stete  von  Wormiere.  Dirre  brif 
wart  geben  von  godes  geborte  dusint  iar  zwei  hundert  iar  und  sibene  und 
ahzig  iar  an  dem  erstin  dage  des  eppurlis. 

St-Ä.  W,  wr.  67,  or.  mb,  Nadi  der  Atissage  der  Urkunde  sollten  die  Simel 
10  des  Bischofs,  des  KapUels  und  der  Stadt  Jtängen.  Dies  ist  nicht  der  FaU.  Zwr  JEr- 
klärung  dieser  AbwAdhVMg  steht  auf  dem  Umschlage  mit  anderer  Sdmft  als  der  Text: 
In  istum  modum  habent  domini  de  Drackenvels  litteras  domini  episcopi,  capituli 
et  civitatis  et  non  aliter.  In  cuius  testinionium  ego  RicfaelinannaB  magister  civium 
sigillum  ineum  presentibus  appendi.  Das  am  Pergamentstreifen  Iwingende  etwas  5e- 
ihsSiädigte  ovale_  Wachssiegel  zeigt  einen  sdiweitenden  Drachen;  Umschrift:  +  «IGILL. 
BIChE  *  •  M  MA 


428.  1287.  April  i.  —  Rudolf  und  Änsdm  von  Drachenfels  Vettern,  Ritter, 
schliessen  mit  dem  Bischof  Simon,  dem  Kapitel  und  der  Stadt  Worms 
eine  Sühne. 

20  Wir  Rudolf  und  Anselm  die  rittere  von  Drachinvels,  die  gebrudere  kint 

sint,  dun  allin  den  kunt^,  die  disen  brief  angesehint  und  in  horint  lesen,  daz 
wir  mit  dem  herrin  dem  bischove  Symone  von  Wormize^  und  mit  dem  capitele 
und  mit  dem  rate  und  mit  der  stat  und  mit  der  gemeinde  von  Wormisse 
eine  sune  ummerme  ewecliche  han  gemäht  vor  uns  und  vor  alle  unser  erbin 

25umbe  die  anspräche,  die  wir  gein  in  hattin  umbe  die  wage  und  umbe  den 
fSndere  und  umbe  die  münze  und  umbe  den  zol  und  umbe  die  marauwe 
und  umbe  alle  die  leben,  die  wir  hattin  in  dem  burgfriden  zu  Wormize, 
Des  han  wir  virzigen'  vor  uns  und  vor  alle  unsir  erbin.  Und  han  ouch 
gelobit  diz  vorgenante  gut  zu   verstene   unde   zu  virentwrtene  vor  rehte  an- 

30  spräche.  Dise  vorgenante  wort  han  wir  gesworn  stete  zu  *  haltene  also  vere 
so  wir  mogin  ane  alle  geverde  und  allen  *  argin  list.  Daz  diz  stete  hübe  •, 
des  gebin  "^  vnr  disin  ®  brief  bestetigit  mit  unserin  •  ingesigildin  Rudolfes  ^® 
und  Anselmis  der  rittere  von  Drachinvels.  Dirre  brief  wart  geben  von  gotes  ^  ^ 
geburte  dusent  iar  zwei  hundert  iar  und  sibine^^   und    ahzig  iar  an   dem 

85  erstin  dage  des  eppurlis. 

St.-Ä.  W,  wr,  68,  or,  mb,  in  ztoei  Exemplaren:  vom  selben  Schreiber;  A  wcl 
erhalten  mit  zwei  an  leinenen  hlauweissen  Schnüren  Mngenden  Siegeln,  toovon  das  des 
Änsdm  etwas  heschädiat  ist;  Bhat  etwas  gditten;  das  Siegel  des  Rudolf  hängt  an  grün- 
leinener  Sdmu/r,  das  des  Änsdm  an  ungeßrhter  leinener  Sdmur,  Siegel:  l^dreiedcMSs 
40  kleines  Wachssieael,  ein  Drache  auf  einem  Felsen,  Umschrift:  S.  RVDOLFI  DE  DßACHIN- 
VELS.  2)  rundes  Wachssiegel  mit  demselben  sprechenden  Wappen  wie  bei  1)  im  Seckigen 
Schüd;  Umschrift:  S.  AN8HELMI  DE  TRACHENVEILS. 


[428.]     1  B:  dun  kunt  allin  den.    '  Ä:  immer  Worin.  B:  an  den  andern  Stdkn 
d)enfaUs  Worm,    •  B:  virzigin.    *  B:  ze.     »  B:  und  ane  allin.     •  B:  belibe.    ^  JB: 
45  geben.     •  B:  disen.     •  B:  unsirn.     *®  B:  Rudolfes.      "  JB:  von  gotes  fehlt  in  Ä, 
"  B:  sibene. 
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1287.     Juni  13.  —  Simon  Bischof  von  Worms  und  der  Bath  der  Stadt  429. 
Worms  machen  eine  Satzung,  um  der  Ungnade  und  dem  Unfrieden 
zu  imderstehen,  welche  sich  in  der  Stadt  Worms  erhoben  haben. 

Wir  Symon  der  bischoph  unde  der  rath  von  Wormezen  wir  han  v8r- 
sehen  die  ungenade  unde  den  Unfrieden,  der  sich  in  der  stat  zu  Wormezen  s 
irhaben  hath,  deime  zu  widerstende  han  wir  gemachet  diese  satzunge:  von 
allernerst  so  setzen  wir,  swo  sich  ein  krieg  erhebet  innewendech  unsers 
burchfriden,  so  sal  sie  von  beiden  sithen  begnSgen  bit  deime  gereithe  unsers 
des  bischofes  unde  des  rades,  also  wir  geswren  han  unde  die  hantfesten 
sagent.  Swer  darüber  keine  haufunge  machet  in  sime  hus  oder  in  eins  an-io 
deren  hus  bit  dage  oder  bi  nath,  ez  en  si  danne,  daz  er  bit  dage  siner 
frunde  sesse  oder  echlhe  zuhauf  bithe  iren  rath  zu  habene,  wi  er  sine  clage 
vollen  vure,  der  unde  geinre  in  des  hus  die  haufunge  geschit,  der  sal  itweder 
di  stat  unde  den  burgfriden  rumen  en  jar  unde  seis  pSnt  Wormesser  der 
stat  geiben.  Swer  aber  zu  sinen  frunden  zu  der  haufunge  kummet,  der  sal  15 
die  stat  rumen  unde  den  burgfriden  einen  manth  unde  ein  pfint  pennenge 
der  stat  geiben,  ist  er  en  burger;  ist  er  en  uzman,  so  sal  man  in  werfen  in 
einen  tum.  Swer  aber  die  butden  sintli  haufunge  zuraachene,  die  sollen t  die 
stat  unde  den  burgfriden  rumen  zwene  manden  unde  zwei  punt  Wormesser 
der  stat  geiben,  Dunth  sie  kein  unfuge,  so  rechthet  man  von  in  also  recht  20 
ist.  Dar  nach  so  setzen  wir,  swo  der  friede  geclageth  wirth  unde  man  ge- 
zuge  dar  uf  leiden  sal,  swer  die  gezuge  irreth  mit  trauwene  oder  mit  ander 
Sache,  der  sal  di  stat  unde  den  burgfriden  rumen  zwene  mande  und  zwei 
punt  Wormesser  der  stat  geiben.  So  setzen  wir  auch  zu  den  geziden,  so 
man  die  gezuge  leiden  sal,  daz  der  von  deime  geclaget  wirt,  noch  kein  sin 35 
frunth  oder  iiman  von  sinen  weigen  uffeme  hofe  oder  uflTeme  sale  kein  under 
reide  oder  irresal  dun  den  gezugen  noch  da  si  oder  stein,  ez  en  si  danne, 
daz  yme  dar  zu  eime  gezuge  gebudden  si.  Swer  diz  brichet,  der  sal  die 
stat  unde  den  burgfriden  rumen  zwene  mande  unde  zwei  punt  Wormesser  der 
stat  geiben.  Dar  nach  setzen  wir,  wer  ummanne  hilfet  bezugen  felsliche,  swo  30 
man  daz^bit  wahrh'eide  irvindet,  ez  si  umme  den  frieden  oder  umme  ander 
dinch,  daz  der  ewcchliche  di  stat  sal  rumen  unde  ez  von  alt^r  her  ist 
kummen  also.  Dar  nach  so  setzen  wir,  daz  nieman  keinen  muntman  habe, 
vonde  ez  vomme  riebe  verbutden  ist  muntman  also,  daz  nieman  dem  anderen 
keinen  dinest  du  umbe  daz  er  in  bechirme  unde  ime  gebunden  si;  swer  daz 35 
brichet,  der  ith  do  giebet  oder  niemet,  der  sal  iweddere  die  stat  unde  den 
burgfriden  einen  manth  rumen  und  ein  punt  Wormesser  geiben.  So  setzen 
wir  auch,  swer  nachdes  nach  der  dritden  winclocken  get  mit  werlicher  hant, 
da  von  man  argen  wan  haben  mac,  er  si  burger  oder  ein  uzman,  der  sal 
ein  manth  rumen  die  stat  unde  den  burgfriden  unden  en  punt  Wormescher4o 
geiben.  Get  er  aber  finsterlingen  ane  werliche  hant,  so  sal  er  rumen  die 
stat  und  den  burgfriden  zwo  wochen  unde  cehen  sillenge  pennenge  geiben, 
er  enswer  danne,  daz  erz  ane  argeliste  gethan  habe.  Dar  nach  setzen  wir, 
swo  keine  heime  s&che  in  der  stat  oder  in  den  burgfriden  geschit,  do  soUent 
die  nachgebure,  die  drumme  gesezzen  sint,   dar  zu  gen,   ez  enneime  in  dan45 
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eliche  not,  oder  ichlicher  der  da  geruget  des  wirt,  er  en  wolle  sweren,  daz 
er  des  nith  enhorlhe  noch  wizende  were,  der  sal  di  stat  unde  den  burg- 
friden  rumen  ein  manth  unde  ein  punt  Wormescher  der  stat  geiben.  Swer 
diese  vor  genanthe  satzunge  brichet,  der  sal  die  pennege  geiben  e  er  widder 

5 in  di  stat  kumme.  Brichet  er  daz  oder  kummet  er  e  siner  zith  her  in,  so 
sal  er  zwifeldege  pene  lieden  bit  uzfarnde  unde  an  den  pennengen  unde  vindet 
niemer  gnade,  er  en  habe  daz  follenbrath.  Queme  er  über  daz  her  in,  so 
sal  man  in  in  einen  turn  werfen,  biz  er  sine  bezerunge  gedut  unde  auch 
sine  pennenge  gegith,  mac  er  sie  geleisten,  mac  er  der  pennenge  nit  geleisten, 

10  so  sal  er  die  stat  unde  den  burgfriden  ewecliche  rumen,  biz  er  sie  gegith. 
Unde  swer  die  bezerunge  dut  also  gescriben  stet,  der  en  hat  ödem  sal  kein 
sin  ere  oder  sin  recht  verlaren  han.  Dar  nach  her  über  seczen  wir  luthe 
uns  fome  radde  unde  die  seszehene  unde  die  schevenen,  welcher  under  den 
allen   ith  weiz  oder  ervert,   der  sal  ufTe  sinen  eith  an  deme  nelsten  frithage 

iskummen  in  den  rath  unde  sal  daz  rügen,  ez  en  neime  imme  danne  eliche 
noth,  so  sal  er  iz  abir  an  deme  ersten  fritdage  dar  nach  dun.  Swer  da  ge- 
ruget wirt,  mac  man  in  bezugen,  so  sal  er  die  pene  lieden;  mac  man  daz 
nith,  so  sal  ime  der  burgermeister  heizen  künden,  daz  er  kumme  an  deme 
neisten  fritdage  so  der  rath  siczeth  unde  uffenliche  sich  enschuldegen  zu  den 

20 beilegen;  dut  er  des  nith,  so  sal  er  di  pene  lieden  unde  sal  man  sie  des 
nith  erlazen.  Zu  allen  disen  vorgenanthen  dingen  unde  den  fritden  zu  rech- 
dene,  sollen  wir  der  bischoph  behulfen  sin  uude  wir  der  rath  verbinden  uns 
dar  zu,  swer  sich  herengeine  setzet,  daz  wir  witder  den  sin  bit  liebe  unde 
bit  gudde,  also  ane  grifen,  daz  ez  vollenbrath  werde.     Wer  ez  abir  also,  daz 

25  unser  keiner  von  deime  rathe  der  nu  ist  oder  hernach  wirt  sich  dar  von 
ziehen  oder  verren  wolthe  durch  fruntscaft  oder  durch  macschaft  oder  durch 
beider  band  sache,  den  sal  man  eischen,  also  ez  her  kummen  ist  bit  deime 
minrendeile  des  rathes.  Get  er  dan  nit  dar  zu  unde  enhijfet  nith  dar  zu  bit 
liebe  unde  bit  guthe  ane  argeliste,   so    ist  er  meineidec   unde  sal  den  rath 

30  rumen.  Aller  dirre  vorgenanthen  Satzungen  sollen  wir  der  bischof  ane  den 
rath  oder  wir  der  rath  ane  unseren  herren  den  bischof  niemer  vorandern. 
In  en  gezunisse  unde  en  steidekeith  dir  vorgenanthen  Satzungen  han  wir  dir 
bischof  bit  unserme  ingesigelde  unde  wir  dir  rath  bit  unserre  stethe  ingesigelde 
disen  brif  besigelet  nnd  besteidegeth.         Diz   geschach   nach  gots  geburthe 

asthiisent  jar  zwei  hundert  iar  azzik  iar  unde  sieben  iar  imme  hauwe  manthe 
an  deime  neisten  fritdage  zweir  martiler  Primi  et  Feliciani. 

St.'A,   W,  wr,  69,   or,  mh,   (A).    Das  Siegel  des  BiscIwfB  ist  dbgefaUeny  das  der 
Stadt,  stark  besdwdigt,  hängt.    Das  erste  Wort  mit  versierten  BudistaJben  geschrieben. 

Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  237  ff ,  ex  Ä,  —   Reg,  Scribawr,  2007, 


430.  1287.  November  21.  (in  vigilia  b.  Cecille  virginis).  —  Heinricus  monetarius 
civis  Wormctcier^sis  confrater  dominorum  ecclesie  beati  Andree  schenkt 
dieser  Kirche  seine  Güter  in  Worms  und  in  villa  Karlebach. 
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Zeugen:  Berlewinus  scolasticus  ecclesie  Wormacie/>s2-s,  Merbolo  canonicus 
ibidem,  Albertus  dictus  Bezzeren,  Volzo  frater  quondam  Volzonis  super  Ripa, 
Gunradus  dictus  Ritdere,  cives  Wormacieiises. 

St.-A.  Da/rmstadt:  Woftns  nr,  134,  or,  mb.  c.  3  sig,  pend.  Die  Siegel  der  Curie 
und  des  KapUels  8,  Andreas  hängen  äicas  hesdiädigt,  das  Siegel  des  Heinrich  ist 
abgefallen. 


1287.    November  23.  —  Die  Stadt  Worms  nimmt  den  Grafen  Fridrich  431. 
von  Levningen  ais  Bürger  und  in  ihre  Dienste  auf  gegen  Bezahlung 
eines  Jahrgeldes  von  30  Mark  kölnisch. 

Consules  et  unlversi  cives  Womacienses.     Recognoscimus  hiis   nostrisio 
litteris  protestand[um] ,    quod   cum  nobilis  vir  dominus  Fridericus   comes  de 
Liningen  senior  nostre  concivilitatis  coUegio  voluntate  gratuita  nunc  (?)  unitus 
ad  defensionem   et  promocionem   civitatis  nostre  ac  civium   nostrorum  bone 
fidei  stabilitate  iugiter  quoadvixerit  sicut  revera  de  ipso  constantissime  presu- 
mimus  ad  a««*  «**  suam,   nos  in  hoc  ipsius  pie  sollicitudini  et  affectu  (?)t5 
respondere  aliquibus  beneficiis  cupicientes  de  b«««  «**ba  «*«  nostram  (?) 
ad    solucionem    annue    pensionis    triginta    videlicet    marcarum    öenariorum 
Goloniensium  eidem  quamdiu   vixerit  faciendam,    nos  presentibus  obligamus 
predictas  vero   triginta   marcas  Goloniensium  denariorum   aut  pro   qualibet 
marca  Coloniensi  duas  libras  hsMensium  eidem  secundum  quod  nobis  magisao 
placuerit  in  festo  penthecostes  annis  singulis  persolvemus.     Sed  ipso  compte] 
defu[ncto]   eidem    triginta    marce  Colonienses   ad   nos  et  nostram   civitatem 
redibunt  libere  et  solute  nee  heredes  ipsius  de  hiis  quidquam  iuris  aut  requisi- 
cionis    sunt   umquam    in    posterum  habituri.      Profitemur  eciam,    quod    nos 
dominum  [Fri]dericum  comitem  tamquam  dilectum  nostrum  concivem  quoad-as 
vixerit  fovebimus  eidem  in   causis ,   in  quibus   sub  assercione  [iur]amenti  (?) 
nostri  sibi  iniuriam  inferri  iudicaverimus  contra  quoslibet,   inclito  (?)  domino 
nostro  rege,  venerabile  patre  domino  nostro  Wormaciensi  episcopo,  nobiübus 
nostris  Philippo  seniore  et  Theoderico   fratribus    de  Hohinlon,   Maguntinen- 
&ibus,  Oppinheimensibus,  illic  de  Ostoven,   nostris  adiutoribus  coniuratis,   ex- so 
clusis,   auxilium  tamquam  nostro  concivi  debitum  inpendemus.     Geterum   ne 
aliquis  inter  nos  civitatem  et  cives  nostros  et  dictum  comitem  scrupulus  oriatur, 
ipse  comes  elegit  duos  de  consilio  civitatis  nostre  scilicet  Rychilmannum  et 
Wernherum  Ritderchin  et  nos  nomine  civitatis  elegimus  duos  ex  castrensibus 
dicti  comitis   scilicet  Johannem  de  Randeckein  et  Fridericum  de  Luthershein  35 
milites,  quia  si  inter  ipsum  comitem,  castrenses  et  homines  suos,  civitatem  et 
cives  nostros,  singulos  et  universos,  scrupulus  sive  questio  oriatur,   quod  Uli 
quatuor  illas  questiones   per  ius    vel    amiciciam  decidant,    et  si    concordare 
nequiverint,   dicti   quatuor  questiones  nostras  ac  dicti  comitis  in  scriptis  da- 
bunt  consilio  civitatis  Maguntine,  ubi  dictus  comes  est  civis,  et  qui  Maguntmi  40 
sunt  nostrorum  civium  Wormaciensium  adiutores  iurati,   ut  ipsum  consilium 
civitatis  Maguntine  huiusmodi  questiones  per  ius  decidat.    [QJuorum  arbitrorum 
quatuor,  si  quis  decesserit  a  parte,  que  ipsum  legit,  alius  assumetur.    In  cuius 
rei  testimonium  ac  debitam  firmitatem  präsentes  litteras  ipsi   comiti   sigillo 
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civitatis  nostre  dedimus  communitas.  Actum  anno  domini  M.  CG.  LXXX 

septimo,  die  beati  Clemcntis. 

*SSf.-il.  W.  nr.  71.    or,  wh.    Das  Pergament  hat  durdh  Feuchtigkat  gdittm,  so 
daas  der  grösste  21ml  der  iScfmft  fast  unlewar  geworden  ist;  Siegel  ist  abgefallen. 


432.   1287.     November  23.  —  Fridrich  Graf  von  Leiningen  wird  Bürger  der 
Stadt  Worms  und  verpflichtet  sich  zum  Dienst  der  Stadt. 

Nos  Fridericus  comes  de  Liningen  recognoscimus  liiis  nostris  litteris 
publice  profitemur,  quod  quia  dilecti  nobis  universi  cives  Wonnacienses  per 
exhibicionem  beneficiorum  et  obsequiorum   suoruni  nobis  multipliciter  inpen- 

losorum  se  noslre  familiaritati  et  amicicie  iungere  curaverunt,  placet  nobis,  ut 
bene  übet  nos  in  hoc  ipsis  grata  vicissitudine  respondere.  Profitemur  igitur 
sub  debito  fidei  nostre  nos  (?)  [fjirmiter  obligantes,  quod  nos  dictorum  civium 
et  civitatis  Wovmaciensis ,  quamdiu  vixerimus,  civis  sumus  et  esse  debemus 
et  contra  quoslibet  eorum  iniuriatores ,    ubi   sub   assercione  iuramenti  nostri 

15  ipsis  iniuriam  fieri  iudicaverimus ,  domino  nostro  rege  dumtaxat  excluso,  et 
Emichone  fratrueli  nostro,  sub  hac  forma,  quod  si  aliquis  scrupulus  inter 
ipsum  comitem  [et]  civitatem  Wormaciensem  emerserit,  laborabimus  fideliter 
et  omni  diligencia,  ut  illud  p[rest]etur ;  sed  si  ita  esset,  quod  civitas  iniuriam 
inferret  comiti  predicto,    quod  nos   super  iuramentum  nostrum  iudicaverimus 

20  iniuriam  esse  civitatis,  extunc  poss[umus]  iuvare  (?)  fratruelera  nostrum  contra 
civitatem,  et  econtrario  si  ipse  iniuriam  comes  infert  civilati,  ita  quod  nos 
super  iuramentum  iud[ica]verimus  iniuriam  esse  comitis,  extunc  exutraque 
parte  sedebimus  quieti,  neutram  partem  consiüis  aut  auxiliis  adiuvando  eorum 
esse   [djebemus  et  volumus   adiutores,   et  si  ex  ista  parte  Reni  contra  suos 

25  iniuriatores  nostrum  auxilium  invocaverint,  cum  vigin[ti]  viris  et  (?)  dextrariis 
bene  preparatis  sub  nostro  periculo  et  expensis  nostris  in  auxilium  veniemus; 
eodem  modo  ex  alia  parte  Reni  cum  duodecim  vir[is]  et  to[ti]dem  dex- 
trariis bene  preparatis.  Et  si  nos  vel  ipsi  aliquid  lucri  de  adversariis  consecuti 
fuerimus,  ipsi  nobiscum  et  nos  cum  ipsis  civibus  equaliter  parciemur.     Quod 

30  si  etiam  ad  vocacionem  ipsorum  civium  cum  armatis  ingressi  fuerimus  civi- 
tatem Wormadensem,  consilium  civitatis  nobis  in  expensis,  secundum  quod 
eis  expedire  videbitur,  providebunt.  Ad  dies  autem  placitorum  cause  ipsorum 
extra  civitatem  WoTmaoiensem  ex  ista  par[te]  Reni  sub  nostris  expensis,  cum 
a  nobis  requisierint,    accedemus.     Sed   si  ab  ipsis  vocati  civitatem  Worma- 

zi  ciensem  intraverimus,  sive  multam  sive  paucam  habeamus  familiam,  pro  ex- 
pensis dabunt  nobis  die  qu[oli]bet  u[na]m  m[ar]cam  Colonien^um  denano- 
rum;  similiter  si  ex  altera  parte  Reni  placitis  eorum  interfuerimus ,  dabunt 
nobis  pro  expensis  similiter  die  quolibet  unam  marcam  denariorum  [Golo- 
niensium].     In  hoc  eciam  civibus  eisdem  conde[scen]dendo  parcere  [vjolumus, 

40  quod  numquam  ipsos  cum  exercitu  in  nostrum  subsidium  aut  cum  expedicione 
extra  civitatem  Wormaciensem  vocabimus  vel  ducemus,  nisi  h[oc]  de  bona 
et  libera  poterint  voluntate.  Ceterum  ne  a[liquis]  inter  [nos]  et  civitatem 
Wormacier^em  scrupulus  oriatur,  nos  comes  [e]legimus  duos  de  consilio  civi- 
tatis yformaciensis  scilicet  Richilmanum  et  Wemherum  dictum  Ritterken,  et 
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ipsa  civitas  [s]ive  cives  Wormacie^ises  elegerunt  ex  nostris  castrensibus  duos 
scilicel  Johannem  de  Randecken  et  Fridericum  de  Luttirsheim  milites,  quod 
.  si  inier  nos  nostros  caslrenses  et  homines  et  civilatem  et  singulos  et  uni- 
versos  cives  Wormacienses  scrupulus  sive  questio  oriatur,  quod  illi  quatuor 
illas  questiones  per  ius  vel  amiciciam  decidant;  quod  si  concordare  nequi-  s 
verint,  dicti  quatuor  questiones  nostras  et  civitatis  Wormaciensis  inscriptis 
dabunt  consilio  civitatis  Moguntine,  ubi  nos  comes  civis  sumus,  et  qui  Mo- 
guntiwi  sunt  civium  Wovmaciensium  adiutores  iurati,  ut  ipsum  consilium 
Moguniie  huiusmodi  questiones  per  ius  decidat,  Quorum  arbitrorum  quatuor, 
si  quis  decesserit  a  parte,  que  ipsura  elegit,  alius  assunietur.  Adiectum  estio 
etiam,  quod  si  extra  provinciam  ierimus  vei  infirmi  fuerimus,  quöd  ipsis 
civibus  auxilium  prestare  non  possumus,  Fridericus  filius  noster,  quamdiu  sub 
regimine  nostro  est,  loco  nostri  prestabit  et  auxilium  faciet  civibus  prenotatis; 
sed  si  ipse  exclusus  d[e]  nostro  regimine  fuerit,  castrenses  nostri  et  officiati 
nostri  facient  adiutorium  predictis  civibus  Wormadensibtis  ac  si  presentesis 
essemus.  Profitemur  etiam,  quod  redditus  triginta  marcarum  Colonien^'e^m 
illarum,  ad  quarum  solucionem  dicti  cives  se  nobis  suis  patentibus  litteris 
obligarunt,  post  obitum  nostrum  ipsis  absque  omni  requisicione  heredum 
nostrorum  esse  debeant  liberi  et  soluti.  In  cuius  rei  testimonium  ac  debitam 
firmitatem   presentes  litteras  ipsis   civibus  Wormaciensibtis  appensione  sigilliio 

o  o  o 

nostri  dedimus  communitas.  Actum  anno   domini  M.  CG.  LXXX  septimo, 

die  beati  Clementis. 

St.-Ä,  W,  nr.  70,  09'.  vdf,  Dk  Urkunde  lud  durch  FeuclUigkeii  «e/ir  gelitten  und 
ist  daJier  später  auf  Papier  aufgezogen  ioorden,  viele  Stellen  sifid  fast  unleshar.  Das 
Siegel  felüt,  25 

Angeführt  hei  Sdumb,  GestMdUe  des  rhein,  Städtebundes  II,  64,  —  Reg,  bei 
Scriba  nr.  2011. 


1 288.    Jantuir  22.  (die  beati  Vincentii).  —  Die  Wormser  Richter  beurkunden,   433. 
dass  vor  ihnen  Frizzemann  nepos  quondam  Friderici  de  Osthoven  civis 
Worm.  et  Kunegundis  sponsa  ipsius,  filia  Heinrici  de  Liehtenstein  militis,  so 
zu  Gunsten  des  Kl.  Schönau  auf  ihre  Ansprüche  an  Güter  in  Opphawe 
verzichtet  haben  (renuntiaverunt  effestucando)i 

Unter  den  Zeugen:    Heilmannus  Judei,   Willehelmus   Bunne   consules 
Wormeiiienses;  Heilmannus  Cippure,  Heinricus  Hellecraphe  cives  Worm. 

G.  L.-A.  Karlsruhe:  Schönau^  Codex  I,  fcl,  132.  35 

Druck:  Gudenus,  Syüoge  289  ff. 


1288.    (Zmschen  detn  5.  Jantuir  und  Umle  Februar).    Mainz.  —  König  434. 
Rudolf  besiegelt  den  Vertrag  der  Ritter  von  Drach^cls  mit  dem 
Bischof  und  der  Stadt  Worms  vom  L  April  1287. 

Wir  Rudolf  von  gottes  gnaden  RSmescher  küTiinch  allewege  merer  des  riches  4o 
tfin  kunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  unser  lieben 
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getrüwen  Rudolf  und  Anselm  die  rittere  von  Drachenvels,  die  gebröder  kint 
sint,  zeichten  uns  einen  brief  mit  ir  beider  ingesigel  besigelt,  der  gemache! 
wart  über  eine  sfine,  die  zwischen  in  und  dem  bischolfe  (!)  von  Wormze  und 
dem  capittele  und  der  stat  und  dem  rate  und  der  gemeinden  von  Wormze 
&  eweclich  gemachet  ist,  und  baten  uns,  daz  wir  ze  einre  merer  vestenunge  den 
selben  brief  under  unserme  kuninclichen  ingesigele  in  geschriben  geben.  Der 
brief  stat  also: 

Wir  Rudolf  und  Anselm  die  rittere  von  Drachenvels,  die  gebruder  kint 
sint,  t&n  allen  den  knnt,  die  disen  brief  angesehent  und  in  hfirent  lesen,  daz 

to  wir  mit  dem  herren  dem  bischove  Symone  von  Wormze  und  mit  dem  capitele 

und  mit  dem  rate  und  mit  der  stat  und  mit  der  gemeinde  von  Wormze  eine 
sune  iemerme  ewecliche  han  gemacht  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  umbe 
die  anspräche,  die  wir  gen  in  hatten  umbe  die  wage  und  umbe  den  fundere 
und  umbe  die  münze  und  umbe  den  zol  und  umbe  die  marauwe  und  umbe 

15  alle  die  lehen ,  die  wir  hattin  in  dem  burchfriden  ze  Wormze.    Des  han  wir 

verzigen  vor  uns  und  vor  alle  unser  erben  und  han  euch  gelobet  diz  vor- 
genante gut  ze  verstene  und  ze  verantwürtene  vor  rehte  anesprache.  Diso 
vorgenante  wort  han  wir  geswom  stete  ze  haltene  also  verre,  so  wir  mügen 
ane  alle  geverde  und  allen  argen  list.    Daz  dicz  stete  belibe  des  geben  wir 

so  disen  brief  bestetiget  mit  unserme'  ingesigeldin  Uxxdolfes  und  Anselmes  der 

rittere  von  Drachenvels.  Dirre  brief  wart  gegeben  von  gottes  gcbdrde  tusent 
jar  zweihundert  jar  und  sibene  und  ahczig  jar  an  dem  ersten  dage  des 
eppurlis. 

Und  wir  Rudolf  Römescher  küninch  durch  bete  der  vorgenanten  Rudolf 

25  und  Anselm  von  Drachenvels  han^  unser  künniclich  ingesigel  an  disen  brief 

gehenket.        Dirre  brief  wart  geschriben  ze  Megenze  do  man  zalte  von  gotes 

gebürde  tusent  zweihundert  und  aht  und  ahtzich  jar  in   dem  vumfzehendem 

jare  unsers  riches, 

St.'Ä,  W.  nr.  74,  ar,  tnb,   NacJUässig  geschridim.   Das  an  grünseidener  S^mur 
90  hängende  Siegd  igt  zerbrocJten,  (A), 


435.   1288.    April  14,  (die  sanctorum  Tiburtii  et  Valeriani).  —  Consules  et  uni- 

versi   cives  yNlovmaiienses  bekennen,    dass  Johannes   natus    quondam 

Heinrici  Zippure  noster  concivis  dem  Kloster  Schönau  die  Hälfte  seines 

Hofes  in  Osthoven.  vermacht    habe   unter   der  Bedmgung,    dass   sein 

95  Bruder  Heilmann   die  lebenslängliche  Nutzniessung  dieser  Güter  habe. 

Preterea  confessus  est  ipse  Johannes,  quod  curiam  suam  in  vice  Lane 
sitam,  que  fuit  patris  sui  H.  Zippur,  prout  sita  est  cum  domibus  circum- 
iacentibus  cum  omni  iure  ...  et  cum  onere  census,  qui  ex  ea  solvi  consuevit, 
Heilmanno  fratri  suo  prefato  dedit  et  donavit  cum  bonis  infra  scriptis.  Dedit 
4oitaque  ortum  super  Weide,  qui  fuit  ave  sue  et  dicebatur  Herbordi  Raparii. 
Item  duas  domus  et  horreum  in  Crazwinkel,  quarum  domorum  ipse  Johannes 
unam   concessit   hereditarie   pro    XI    unciis    h^ensium.     Item    duas    libras 

or 

hallen^um  et  IUI  uncias  censuales,  quas  habebat  super  civitate  nostra  titulo 


[434.]    '  das  letzte  e  scheint  ausradiert  worden  zu  sein,     *  A:  han  wir,  tocM 
45  dos  wir  wieder  durt^tgestrichen  ist. 
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proprietatis  contulit  in  perpetuum,  salvo  tarnen  nobis,  quod  eas  possumus 
liberare.  Item  dedit  eidem  decem  solidos  hollensium  et  duos  capones  censuales 
de  duabus  domibus  ante  portam  Judeorum  in  Holzgazzen;  item  partem  pra- 
torum  ipsum  contingentem.  Item  de  tali  censu,  quem  ipse  Johannes  una 
cum  Wernhero  Holtmundi  et  domina  Lengen  habet  super  curia  prepositi  5 
Wileburgensi»,  partem  suam  et  omnem  actionem  similiter,  que  compelit  sibi 
de  censu  neglecto. 

G,  L.-A.  Karlsruhe:  Schönmwr  Codex  1,  föl,  147, 
Druck:  Würdttcein,  Chran.  dipl,  mon.  Schönau  p.  197 ff,  —  Reg,  Scriba  nr,  6310, 


1288.    August  16.  —  Die  Richten*  van  Worms  Urkunden,  dass  Elisabeth  436. 
Brogoren  ihr  steinernes  Haus  den  14  Schwestern  sum  Bewohnen 
geschenkt  habe. 

Judices  Wormacienses.    Ad  noticiam  omnium  cupimus  pervenire,  quod 
constituta  coram  nobis  soror  Elyzabeth   dicta  Brogoren  volens  precavere,    ne 
post  mortem   eins   pia  et   salubris  donacio  domus  lapidee  site  inter   curiami5 
Symonis  cantoris  ecclesie  Wormaciensis  et  domum,  quam  quondam  inhabitabat 
magister  Wilhelmus  rasor  pannorum,   quam  quidem  domum   ipsa  Elyzabeth 

or 

ipsis  denorm  comparavit,  deputavit  et  donavit  XIIII  söroribus  bone  fame  et 
vite  decentis  perpetuo  in  habitandam  et  habendam  ^  a  quoquam  in  posterum, 
repulsam  habeat  vel  incurat;  dicta  Elyzabeth  ipsam  donacionem  domus  factam  ao 
predicte  cum  suis  pertinencüs  de  consensu  sororum  dicte  domus  coram  nobis 
in  figura  iudicü  sollempniter  innovavit,  donans  et  addens  de  suis  in  subsidium 
solvendi  census  de  domo  et  ad  reparacionem  eiusdem  duos  ifirnales  vinearum 
preter  octavam  partem  sitos  in  locis  scilicet  in  BSrnendal  et  in  Lucgendal 
in  terminis  ville  Ostoven.  Item  duos  iumales  in  terminis  ville  Westovenas 
vinearum  sitos  in  loco  qui  dicitur  Zugriscen.  Ita  quod  huiusmodi  utilitas  de 
dictis  iumalibus  perveniens  solum  cedat  ad  solucionem  census  domus  predicte 

or 

et  ad  reparacionem  domus  eiusdem.  Quarum  sororum  XIIII  in  numero,  si 
qua  decesserit,  extunc  si  qua  cognatarura  dicte  sororis  Elyzabeth  petierit,  se 
loco  decedentis  a  söroribus  domus  recipi  vel  admitti,  dummodo  sit  bone  fame  so 
et  vite,  pre  aliis  Omnibus  recipi  debet  a  söroribus  et  admitti.  Si  vero  de 
cognacione  dicte  Elyzabeth  talis  non  habetur,  sorores  domus,  que  pro  tempore 
fuerint,  si  quam  sororem  bone  fame  et  vite  ipsis  et  domui  expedientem 
receperint,  ipsam  debent  .  .  gardiano  fratrum  domus  Minorum  in  Wormacfa 
qui  pro  tempore  fuerit  et . .  confessori  sororum  domus,  qui  eciam  pro  tempore  S5 
confessor  earum  fuerit,  referre  et  oiferre,  quod  talem  sororem  receperint  bone 
vite.  Et  ut  dicte  sorores  de  huiusmodi  collatis  iurnalibus  magis  certe  red- 
derentur,  dicta  Elyzabeth  dictis  söroribus  in  figura  iudicü  ville  Ostoven 
secundum  ius  et  consuetudinem  ville  presentibus  Gerhardo  Kamerario  et 
Sigulone  de  Wathdinheim  militibus,  qui  coram  nobis  confessi  sunt,  se  affuisseio 


[436.]    ^  A:  et  donandan  habendam,  toobei  donandan  wieder  durcftgestridten  ist» 
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vidisse  et  audivisse  resignacionem,  dictos  iurnales  in  Ostoven  publice  resignavit. 
Et  similiter  predictos  iärnales  in  Westoven  coram  iudicio  secundum  ius  et 
consuetudinem  ville  Westoven  presente  Sigulone  de  Watdenheim  predicto  in 
manus  et  potestatem  Richilmanni  civis  Wormaciensis  recipientis  ipsos  i&males 

6  nomine  dictarum  sororum  et  domus  publice  ipsa  Elyzabeth  resignavit  sicut 
eciam  dicti  Sigulo  et  Richilmannus  hoc  accidisse  se  interfuisse  vidisse  et 
audivisse  coram  nobis  publice  sunt  professi.  Est  eciam  adiectum  a  dicta 
Eiygabeih,  quod  si  tantum  una  sororum  vel  due  aliis  eciam  non  existentibus 
in  domo  ipsa  persteterint,  se  tenentes  soli  vel  duabus  illis  cedere  debent  omnia 

10 ut  dictum  est,  ac  si  essent  quatuordecim  sorores  in  numero,  ut  est  dictum; 
sed  si  ita  accideret,  quod  deus  avertat,  quod  nulla  sororum  vellet  vel  posset 
inhabitare  domum  eandem,  extunc  domus  et  iurnales  predicti  cum  suis  per- 
tinenciis  omnibus  cedere  debent  fratribus  Minoribus  domus  Wormaciensis  pro 
ipsius  Elyzabeth  eius  parentum  et  antecessorum  remedio  animarum.    In  testi- 

ir>monium  et  robur  predictorum  litteram  presentem  sigillo  curie  Wonmiciensis 
et  sigillo  .  .  gardiani  fratrum  Minorum  domus  in  Wormocia  ad  instanciam 
dicte  Elyzabeth  et    sororum    dedimus    roboratam.  Actum    anno    domini 

M.  CO.  LXXX.VIIL,  in  crastino  assumpcionis  beate  virginis. 

St,-Ä,  W,  nr.  72,    or,  nib,  c.  2  aig.  pend.  ddapsis,   (A), 


437.  1288.  Atigt4st  19.  (feria  quinta  post  assumptionem  b.  Marie  virginis).  — 
Die  Wormser  Richter  Urkunden,  dass  Orto  prebendarius  ecclesie  sancti 
Pauli  Wormacie  im  Namen  der  Kirche  dem  Gerhardo  de  Licbtenstein 
canonico  Worm.  verliehen  habe:  ortum  silum  extra  Novam  portam 
civitatis  Worm.  prope  ponlem  lapideum  cum  vinariis  etc.  pro  duabus 
25  libris  hall,  et  quatuor  caponibus. 

St.'Ä.  Dctnmtadt:  Worms  m\  136.    w,  mb,  c.  3  sig,  pend.  dd. 
Druck:  Battr  HU,  II,  410. 


438.   1288.     Dezember  22.  —  Gudelmann  weiland  SchuUheiss  des  Domstiftes 
zu  Worms  stiftet  den  Richardiconvent. 

so  In  nomine  domini  amen.    Universis  presentes  litteras  inspecturis  Christi 

vocabulo  consignatis  ego  Gudelmannus  quondam  scultetus  maioris  ecclesie 
Wormaciensis  cupio  esse  notum,  quod  si  me  domino  imperante  mori  con- 
tigerit  nisi  de  rebus  meis  post  istud  aliud  ordinavero,  istud  volo  meum  esse 
ultimum   testamentum  scilicet:   quod  pro  anima   mea  et  parentum  meorum 

35lego  omnia  bona  mea  mobilia  et  immobilia,  que  ad  presens  habeo  vel  habi- 
turus  sum  in  posterum,  necnon  et  domum  meam  in  Wormocia  sitam,  quam 
emi  a  (iliis  David  militis  bone  memorie,  sive  aliam,  si  istam  pro  alia  contigerit 
commutari,  pauperibus  sororibus  vel  beoginis  numero  viginti;  si  autem  rebus 
habundaverint  vel  per  presentes  sumptus    suffecerint   ad    habitandam    in  ea 

4operpeluo  de  consilio  fratrum   polest   numerus   augmentari,    que  sint   honeste 
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fame  et  bone  et  quod  una  defuncta  de  consilio  gardiani  fratrum  Minorum  in 
Wormacfa  qui  pro  tempore  fuerit  mox  alia  et  similis  vel  melior  loco  defuncte 
succedat.  Quibus  de  bonis  meis  in  dictam  curjam  perpetuo  ministrentur  ligna 
sufficientia  et  sal  et  commune  lumen  et  due  uncee  hallen^mm  omni  septimana 
ad  coniiciendum  unum  pulmentum  cum  sagimine  vel  oleo  seeundum  quod  5 
pro  tempore  fuerit  oportunum  et  hec  numquam  perpetuo  minorantur.  Item 
adicio  et  volo,  quod  ex  predictis  bonis  meis  per  sorores  in  dicta  curia 
manentes  fratribus  Minoribus  Wormaciensibtis,  apud  quos  eligo  sepulturam, 
in  die  sepulture  mee  et  in  anniversario  meo  deinceps  singulis  annis  perpetuo 
tempore  revoluto  novem  uncee  hsAlensium  pro  piscibus  et  pro  vino  et  in  vigilia  10 
natalis  domini  quatuor  uncee  hallen^ium  et  in  vigilia  pasche  quatuor  uncee 
YiSiMensium,  in  die  sancte  Cläre  quatuor  uncee  hallensmw,  in  vigilia  assumpcionis 
V  uncee  haDensitim  et  in  vigilia  omnium  sanctorum  IUI  uncee  haiWensium  pro 
piscibus  ministrentur;  fratribus  etiam  Predicatoribus  in  Wormocia  sequenti 
die  anniversarii  mei  sex  uncee  hailen^'t^m  pro  piscibus  similiter  in  perpetuum  u 
propinentur.  Item  lego,  ut  magistra  curie  de  predictis  bonis  ministret  singulis 
annis  infra  octo  dies  anniversarii  mei  perpetuo  infirmis,  qui  erunt  in  hospitali 
ante  Novam  portam,  V  solidos  hBllensium,  prout  viderit  eis  in  cibariis  utilius 
expedire^  que  cibaria  in  curia  debent  preparari  et  ßdeliter  infirmis  predictis 
a  magistra  duabus  sibi  sororibus  assumptis  ministrari.  Item  lego  et  volo,  20 
ut  in   die   anniversarii   mei   singulis  annis  magistra  curie  predicte   ministret 

or 

sororibus  ipsius  curie  ad  prandium  IUI  solidos  hallen^um;  item  sororibus  in 
domo  domine  Engilmanne  III  solidos  hallenstW^  similiter  ad  prandium;  item 
sororibus  in  domo  Srubeline  III  solidos  hallen^mm  similiter  ad  prandium.  Hos 
decem  solidos  predictarum  domorum  sorores  non  divident  inter  se  nee  ad  2:. 
alios  expendant  usus  nisi  ad  prandium  diei  supradicte.  Ut  autem  omnia  ista 
legata  possint  plene  persolvi,  volo,  ut  omnia  bona  mea  ad  dictam  curiam 
pertineant  et  de  illis  magistra  ipsius  curie  omnia  legata  ministret.  Constituo 
autem  fide  commissarios^  meos  huius  testamenti  executores^  procuratores 
fratrum  Minorum,  qui  pro  tempore  fuerint,  qui  ipsum  testamentum  exequenturao 
cum  consilio  et  cum  scientia  gardiani.  Hec  autem  specialiter  exprimo  et 
lego  curie,  unde  dicti  redditus  habeantur,  videlicet  centum  maldra  siliginis 
census  perpetui,  que  emi  a  monasterio  dominarum  in  Widas  Gistercien.?/» 
ordinis  Maguntinensis  diocesis,  que  tenentur  suis  periculis  et  expensis  ubi- 
cumque  Wormocie  assignare.  Item  lego  V  unceas  perpetui  census,  quass5 
tenetur  michi  consilium  yformaciense  et  debent  ministrari  per  magistrum 
civium  singulis  annis  sequenti  die  post  festum  beati  Martini.  Item  lego  ad 
id  II  unceas  hsiWensium  et  dimidiam,  que  debentur  dicte  curie  perpetuo  super 
area  unius  domus  et  dimidie,  que  sita  est  in  foro  superiori  et  dicte  domus 
sunt  Johannis  Wollenslehers  et  coheredum  ipsius.  Item  lego  similiter  ad  id4o 
II  unceas  et  dimidiam  hallen^t^m  census  perpetui,  que  debentur  ex  pensione 
unius  dimidie  domus,  que  similiter  sita  est  in  foro  superiori  predicto  inter 
supradictam  domum  et   dimidiam,    quam   inhabitabat  Methildis   filia  magistri 


[438.]     *  das  letzte  0  hei  commissarios  sIeM  auf  einer  Rasur,    *  B:  executores 
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Wezelonis,  ad  id  expleuduin,  el  dabuntui*  in  die  beate  Margarete;  item  novem 
unceas  Wormaciensium  denariorum  perpetui  census,  que  dabuntur  dicte  curie 
de  domo,  que  dicitur  Holheimmere,  et  dabitur  medietas  in  die  beati  Georgii 
et   alia   medietas  in  die  beati  Remigii;    item  XXX  denartos  Wormacienses 

5  perpetui  census,  que  debentur  dicte  curie  de  domo  quadam  retro  pisciculum 
et  fuit  Cunradi  de  Odenkeim.  Item  lego  X  unceas  hallen^um,  que -dabuntur 
in  die  beati  Jacobi  apostoli  de  duabus  domibus  imme  Sweichove,  de  quibus 
hallensibus  dabuntur  due  uncee  hallensitim  canonicis  ecclesie  sancti  Andree  in 
festo  beati  Remigii.    Et  omnia  alia  bona  mea  mobilia  et  immobilia,  que  habeo 

10  vel  habebo,  que  aliis  specialiter  non  legarem.  Et  quia  omnis,  qui  deo  intendit 
servire,  de  bonis  suis  considerare  debet  soliicite,  ut  ea  utiliter  et  caute  expendat, 
idcirco  bona,  que  diele  curie  lego,  ne  in  usum  malarum  personarum  con- 
vertam,  districte  sine  ulla  disspensatione  prelati  volo,  ut  nulla  in  dictarum 
sororum  consortium  recipiatur,    quam   oporteat  mendicare  quin  aliquo  modo 

i&honesto  vel  labore  consueto  et  honesto  valeat  sibi  necessaria  acquirere  et 
comparare,  tali  interiecta  condicione,  quod  sj  qua  ex  eis  convicta  fuerit  vel 
publice  defamata  per  verisimilia  argumenta,  quod  cum  aliquo  homine  in 
peccatum  carnis  lapsa  fuerit,  ex  quo  in  dictam  curiam  venit,  statim  sine 
misericordia  de  aliarum  consortio,   ne  illius  contagione  alie  inquirientur,   ex 

aodicta  curia  expellatur  nee  concedatur  ei  de  omnibus  que  introtulit  aliquid 
efferre  nisi  unam  tunicam  et  clamidem  viiiorem;  que  etiam  in  aliis  conventum 
turbaret  vel  scismata  seminaret  nee  vellet  correctiones  admittere  vel  obedientiam 
observare  sed  in  pertinatia  sua  permanere,  si  sit  sane  mentis,  sine  misericordia 
eiciatur  et  de  omnibus  bonis   eiusdem  media  pars  ipsi  curie  remanebit     Et 

25  ideo  gardianus  dictorum  fratrum  vel  cui  coromiserit  ad  minus  semel  mensibus 
singulis  cum  dictis  sororibus  capitulum  teneat  et  de  publicis  offensis  condignas 
penas  inponat,  ne  facultas  venie  fomitem  delinquendi  amministret.  Et  quoniam 
divites  et  nobiles  humilioris  condicionis  socias  contempnere  consueverunt,  nolo 
ut  aliqua  soror  in  curiam  recipiatur,   nisi  prius  resignet  omnem  substantiam 

sosuam  in  manus  magistre  et  efficiatur  sicut  pauperior  que  est  intus.  Nee 
aliquam  ultra  quartam  partem  anni  retineant  in  dicta  curia,  que  inter  alias 
voluerit  discordias  Seminare.  Similiter  ubi  due  sorores  camales  vel  mater 
cum  filia  sunt  propter  carnalem  afTectum  sibi  minis  assistant  et  ideo  collegium 
aliarum  perturbant,  ob  hanc  causam  nulla  talium  recipiatur  in  istarum  con- 

35Sortium,  nisi  sit  bone  fame  et  approbate  humilltatis.  Quando  autem  aliqua 
earum  proprio  motu  a  societate  aliai*um  discedere  vellet,  etiam  si  in  nuUo 
offenderetur,  omnium  bonorum  suorum  pars  media  ipsi  curie  remanebit. 
Omnes  igitur  istius  curie  sorores  caveant,  ne  incestii  statu  habitu  vel  aliis 
motibus    cuiusquam    offendant   aspectum^   et   ideo    nulla   earum    permittatur 

4oportare  alias  vestes  quam  simpliciter  tunicas  griseas  cum  scapruneis  griseis 
et  clamides  griseas,  pepla  et  vela  de  panno  lineo  albo  et  spisso  non  rugato; 
vestes  quoque  earundem  non  habeant  plicas  quod  vulgariter  säume  nuncupantur, 
et  pellicia  eorum,  quas  portent,  sint  ex  cutibus  ovinis  facta.  Item  non  portent 
cingulos  bursas  pater  noster  vel  alia  appendentia  curiosa  nee  aviculas  nutriant 


■  B:  asapectum,  wohä  das  ziceiU  s  wieder  wegn'adieni  werden  ist. 
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In  caveis  aut  catulos  parvulos.  In  humilitate  In  vicem  se  preveniant  et  ob- 
sequio  et  ideo  preter  magistram,  que  unam  tarnen  septimanam  faciet  in  anno, 
nulla  que  facere  possit  eximatur  a  septimanna  coquine  porte  et  aliarum 
officiarum  domus,  et  egrediente  septimaua  lavet  omnia  vasa  et  scopet  domum 
et  curiam  ubi  viderit  oportunum.  Omnes  confiteantur  gardiano  vel  Uli  fratri  & 
soll  cui  ipse  commiserit  et  tociens  comunicent  in  anno  quociens  ordinaverit 
confessor  earum  nisi  aliqua  a  communione  abstineat  de*  sui  confessoris 
licentia  speciali.  Si  qua  vero  convicta  fuerit,  postquam  in  curiam  recepta  fuit, 
quod  alibi  quam  apud  fratres  Minores  vel  suo  plebano  parrochiali  confessa 
fuerit,  secundum  formam  supradictam  debet  eici  a  curia  memorata.  Omnes  lo 
simul  ad  ecclesiam  vadant  mane  sorores  nisi  vel  pro  coquina  vel  pro  alia 
necessitate  aliqua  remaneat,  cui  ne  sola  sit  socia  deputetur.  Nolo  etiam 
quod  in  curia  soror  sola  aliqua  relinquatur;  caveat  etiam  magistra,  ne  sorores 
habeant  negotia  suspecta  vel  familiaritates  cum  personis  suspectis.  Omnes 
infirmis  sororibus  inserviciis  obsequentur  et  tarnen  uni  vel  duabus  cura  illarum  i^ 
specialiter  comittatur,  ut  eis  tam  de  suo,  si  habent,  quam  de  hominum  elemo- 
sinis,  si  de  suo  non  habent,  necessaria  ministrentur,  ut  doctrina  evangelica 
impleatur,  que  dielt:  quecumque  vultis  ut  homines  vobis  faciant  et  vos  facite 
Ulis;  morientibus  omnes  assistant  et  nocturnas  vigttias  faciant  et  cum  eis  ad 
ecclesiam  vadiant  et  si  de  suis  non  habent,  componant  inter  se,  ut  eamso 
sepeliant  cum  honore.  Si  autem  sufficientia  habent,  terciam  partem  omnium, 
que  relinquet,  det  pro  anima  sua  quibuscumque  vult  religiosis,  terciam  partem 
ad  eius  sepulturam  et  aliam  partem  ad  dicte  curie  fulcitamentum.  Nu]la 
earum  secularibus  personis  munuscula  det  vel  ab  eis  recipiat  nisi  de  licentia 
sue  magistre  vel  sui  confessoris.  Quicquid  etiam  habet  aliqua  ultra  valorem^s 
trium  librarum,  in  manus  magistre  resignabit  et  tamen  de  eisdem  bonis 
honeste  de  licentia  magistre  ipsius  quicquid  sibi  expedit  faciat,  cui  magistra 
licenciam  non  negabit.  Nolo  quod  sorores  etiam  sua  bona  expendant  vane 
et  cum  scandalo  vel  circa  seculares  personas  sed  honeste  in  elemosinis  et 
circa  religiosas  personas  et  religiosa  loca  de  consilio  magistre  sive  confessoris  so 
earum.  Preterea  volo  et  ordino,  quod  si  aliqua  in  modico  furtu  sepius  depre- 
hensa  fuerit  et  si  legitime  convicta  fiierit,  sine  misericordia  eiciatur  tamquam 
esset  in  adulterio  publice^  deprehensa.  Volo  etiam  ut  quicquid  in  posterum 
hereditatis  vel  denariorum  legatur  curie  supradicte,  quod  illud  ad  reedificationem 
et*  ad  utilitatem  ipsius  curie  convertatur  non  ad  consolationem  sive  pitan-3& 
ciam,  nisi  ille,  qui  legat  ad  coquinam  sororum  hec,  quod  legat,  velit  specialiter 
deputare.  Valorem  quoque  de  rebus  intrantium  debet  magistra  in  omnibus 
habere  noticiam  et  dUigenter  considerare.  Ut  autem  nuUum  prescriptorum 
per  ignorantiam  negligatur,  ad  minus  semel  in  mense  in  vulgari  superius  et 
inferius  posita  sororibus  exponantur,  ut  etiam  ille,  que  de  novo  intus  recipi4o 
debent,  ne  possint  dicere,  se  deceptas  fuisse.  Magistre  etiam,  quando  magistra 
constituitur,  in  suam  animam  imponatur,  ut  res  curie  fideliter  conservet  et 
sibi  commissa  prout  hie  scripta  sunt  distribuet  et  invigilet  honestati  sororum 


^  de  steht  auf  einer  Baswr,    *  B:  plublice,  wobei  das  l  nodS»  dem  p  wieder  weg- 
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et  gardiano  vel  suo  confessori  insinuet,  quod  vires  eius  excedil.  Si  autem 
gardianus,  qui  fuerit  pro  tempore,  probatus  fuerit  in  hiis,  que  hie  scripta  sunt, 
fore  negliens  aut  remissus  et  amonitus  fuerit  et  non  emendaverit ,  omnia, 
que  conventui  eius  legavi,  in  monachos  Sconaugensis  monasterii  Cistercien^ 

5  ordinis  convertantur,  ut  ipsi  per  modum  hie  scriptum  dicte  curie  curam  pera- 
gant  dlligentem,  a  monachis  autem  si  6t  ipsi  desides  probarentur.  Sex  scilicet 
pitantiarum  beneficia  dicti  testamenti  transeant  ad  conventum  Predicatorum 
per  modum  predictum ;  ab  istis  quoque,  si  et  ipsi  fuerint  neglientes  in  Omni- 
bus  prenotatis,    transeat  ad   predictos   fratres   Minores  et  in  animas  eorum 

loomnis  negligentia  redundet.  Nolo  etiam  quod  predicte  sorores  omni  mane 
curiam  prius  exiant,  nisi  aliquam  ipsarum  ad  hec  legitima  necessitas  compellat, 
quam  Minorum  fratrum  primum  signum  höre  prime  pulsetur.  Volo  etiam 
quod  sorores  prefate  de  festo  pasche  usque  ad  festum  beati  Remigii  non 
diutius  extra  curiam  maneant  quam  usque  ad  primam  companam  vini  necnon 

15  de  festo  beati  Remigii^  usque  ad  festum  pasche  non  diutius  extra  curiam 
eandem  maneant  quam  usque  ad  primam  campanam  completorii.  Nolo  etiam 
quod  aliqua  sororum  pernoctet  extra  curiam  nisi  sit  cum  licentia  sue  magistre 
et  confessoris  eius.  Quecumque  autem  sororum  hec  suprascripta  facere  recu- 
saverit   per  modum   supradictum    de  consortiis   aliarum    eiciatur.     Si    autem 

2osepedicte  sorores  nollent  portare  scaprunea  vel  qualicumque  modo  eveniret, 
quod  non  servarent  omnia  superius  ordinata  et  conscripta,  tunc  supradicta 
curia  cum  omnibus  redditibus  ad  eam  pertinentibus  cedere  debet  quatuordecim 
claustris  videlicet  Sconaugensi,  Otdirburgensi ,  Uzirstal,  Wemeswilre,  monti 
sancti   Dysiboti,    Eberbach,    fratribus    Minoribus,    fratribus   Predicatoribus  in 

2'oWormatia,   Orto  sancte  Marie  extra  muros  Wormacienses,   Nunnenmonster, 

monti  sancti  Andree,  Gorone  celi,  Syon,  Weidas,  exceptis  V  solidis  hospitalis 

ante  Novam  portam,  quas  quomodo  de  aliis  fiat  eisdem  annis  singulis  assig- 
or 
nari.     Inter  premissa  lego  conventui  dominarum  in  monte  sancti  Andree  IUI 

unceas  hallen^mm  ad  pittantiam  dictis  dominabus  in  die  anniversarii  mei  sin- 

aogulis  annis  assignandis,    ut   meum   anniversarium  peragant  soUempniter  et 

devote.     Nolo  etiam  et  districte  prohibeo,  ne  vir  aliquis  secularis  vel  religiosus 

in  ipsa  curia  hospitetur  per  noctem  vel   prandium  aut    cenam  in  ipsa  curia 

faciat,  nisi  forte  aliquis  ex  devotione  sororibus  in  communi  vellet  dare  pitan- 

tiam  et  cum  honesta  societate  et  hoc  de  consensu  confessoris  earum  et  tunc 

35  posset  cum  ipsis  prandere.     Nee  etiam  volo,  quod  predictus  gardianus  aliquam 

sororem  possit  inter  curiam  ponere  sua  **«'',  sed  solum  de  consensu  maioris 

partis  dictarum  sororum  nisi  partes  essent  equales  et  tunc  gardianus  et  con- 

fessor  earum  *  *  « ^  sibi  adherente  in  animam  suam  locare  possent  personam 

ibidem.     Dicta  etiam    magistra  singulis  annis   reddet  rationem  gardiano  seu 

40  confessori  ipsarum   et  conventui  sororum  de  introitibus  et  exitibus  bonorum 

curie  antedicte   procurationi  autem    huius  curie    et  testamenti  eiusdem.      Si 

aliquis  defectus  ingruerit,  non  fiet  minoratio  prebendarum  sororum,  sed  solum- 

modo  de  •  hiis,  que  curie  superfluerent,  solutis  omnibus  legatis  vel  si  iUa  non 

^  cUiS  Waii  ist  wegradiert  und  nur  einzelne  Spuren  der  BuchsUiben  vorhanden; 
HtVielleiM  muss  sna  licencia  gelesen  tcerden,     •  rfa«  Wort  ist  loegradiert.     •  preben- 
darum —  de  stehen  auf  einer  Rasur, 
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sufficiunt  tunc  de  legalis  omnibus  preter  sororum  quantum  sufficiet  secundum 

legem  Falcidiam   imputetur.     Nolo   etiam,   ut  aliquis  sive  aliqui  de  omnibus 

que  curie  attinent  vendendi  vel  quocumque  modo  alienandi  aliquam  habeant 

potestatem,   sed  ut  ordinata  sunt   suis  statutis  sub  pena  legati   sint  penitus 

observanda.     Volo  etiam,    quod  omnes  sorores  obedientes  sint  magistre  nee  s 

extra  curiam   vadant   absque  eins  licencia,   ipsi  magistre  causam  vie  sue  et 

negocii  exponenda.    Volo  etiam,    quod  si  sola  inter  omnes  supradicta  servare 

voluerit,  illa  una  cum  gardiano  et  fratribus  omnes  alias  eiciant  et  reliquas  in 

locum  reiectarum  recipianl.     Item  volo,    quod  omnes  prefate  sorores  calcios 

cum  corrigiis  portent,    ne  aliquem  sive  aliquam  cenam  aut  prandium  facereio 

vel  pernoctari  in  dicta  consentiant  curia.     Nolo  etiam,  quod  predicte  sorores 

aliquem  infirmum  extra  domum  sive  curiam  respiciant  nee  in  eandem  curiam 

recipiant  personam  extraneam   infirmantem.     Item  volo  et  ordino,  quod   si 

qua  bona  ab  ipsis  sororibus  seu  conventu  reempta  fuerit,  quod  illam  pecuniam 

antedicte  sorores  inter  se   sive  inter  alios  non  distribuant  sed  in  alios  ususis* 

sive  redditus  aut   bona  procurent  fideliter   assignari.     Volo  etiam  per  omnia 

parrochie  ius  suum  fore  salvum  ita  ut  per  omnia  que  hie  scripta  et  ordinata 

sint  nullum  parrochiali   ecclesie  preiudicium   generetur.     Igitur  ut  singula  et 

universa  in  hiis  scripta  et  ordinata  robur  perpetue  firmitatis  ^®  obtineant  sigilla 

honorabilium  virorum  iudicum  curie  Wormaciensis,  gardiani  fratrum  Minorum  20 

domus    Wormaciensis    una    cum    sigillo    meo    presentibus    sunt    appensa. 

Datum    anno    domini    millesimo   ducentesimo    LXXX.   octavo,    XI.    kalendas 

ianuarii. 

St.'Ä,  TT.  wr.  73.  mb.  c.  sig.  pend.  Wie  am  der  ürk.  8.  d,  24.  Jan.  1307  (Band  II) 
erluHlt,  ist  dieser  Brief  eine  am  24.  Januar  1307  von  den  Bichtem  der  Curie  au8-*i5 
gefen-tigU  Benordtion  der  Stiftungswrhunde.  Obgleich  mir  von  drei  Sieglem  die  Bede  ist, 
'sind  im  Pergament  4  Einsämitte  für  die  Siegd  sichtbar.  Erhalten  ist  vom  ersten  Siegd 
ein  kleines  tVagment,  hesser  erhalten  ist  das  Siegd  des  Gardians.  Die  Urkunde  ist 
ziemlich  flüdUig  geschrieben  mit  vielen  Corredturen.    (B). 

1289.  Januar  21.  (X!l  kal.  febr.).  —  Symon  prepositus  sancti  Martini  et  439. 
cantor  maioris  ecclesiarum  Wormaciensium  bekennt,  dass  der  Dekan 
und  das  Kapitel  dieser  Kirche  ihm  250  Pfund  Heller  geliehen,  zu  deren 
Sicherheit  er  folgende  Bürgen  gestellt  habe:  Gerhardus  prepositus  sancti 
Pauli,  Emicho  f rater  noster^  Amoldus  de  Schoninburc,  Gerhardus  de 
Lithemstein,  Heinricus  dictus  Bintrime,  Jacobus  dictus  Rode  nostri  con-  S5 
canonici,  Egenolfus  cantor  ecclesie  sancti  Martini,  Eberhardus  canonicus 
sancti  Pauli,  Wernherus  Amelle  et  Heilmannus  dictus  Jude  cives 
Wormacienses, 

St.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  137.  or.  m5.  c.  10  sig.  pend,  1.  S'.  SIMON.  DEL 
GRA.  PPOI.  SCI.  MARTI.  WORM.  2.  die  Legende  ist  zerstört;  BUd  des  stdtendm  40 
s.  Paulus.  3.  S'.  EMICH.  ««  ONIC»«  ••  WOR.  ...  BUd:  ein  Bitter  auf  dem  sprin- 
genden  Pferde.  4.  ist  abgefallen.  6.  Legende  unlesbar;  BUd:  zujei  einander  zugewendete 
Pfauen,  6.  fast  ganz  zerstört.  7.  S.  lACOBI.  GAN....  Büd  wenig  erkennbar, 
8.  fast  zerstört;  Wd:  s.  Pauluskapf.  9.  \.  WERNHERVS.  6ENERE,  C.  DIROLFI. 
WOR.    BUd:  ein  Dradi.    10.  fast  zerstört.  45 

Druck:  Baur  HU.  II,  412, 

^^  B:  infirmitatis  wobei  das  in  wieder  wegradiert  worden  ist. 
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440.  1289.     Aprü  2.  (in  vigilia  palmarum).  —  Sygilo  de  Waltenheim   miles  et 

Ida  coniuges  Wormatienses  bekennen  von*  der  Kirche  s.  Andreas  gegen 
einen  jährlichen  Zins  von  3  Malter  Korn  (siliginis)   als  Leihe  erhalten 
zu  haben:    II  iumales  cum   dimidio   campestris  agri  in   fine  vici  dieti 
5  Canum  retro  ortum  Henrici  Camerarii   militis  Wormatiensis  siti.     Zur 

Sicherheit  geben  sie  der  Kirche  als  Unterpfand  einen  halben  Morgen. 

Stj-A,  Da/muftadt:  CopiaSnuh  des  8.  Andreasstiftes  zu  Worms,   (B), 
Druck:  Bawr  Hü.  II,  4^  ex  R 

441.  1289.     August  29.   —   Das   Kloster   Kirschgarten  uberlässt  dem  Kl. 
10  Nonnenmünster  einige  Zinse. 

Nos  Hildegardis    abbatissa    totusque   conventus   in  Orto  beate  virginis 

apud  Wormaeiam  recognoscimus  per  presentes  et  publice  profitemur,   quod 

^    omnes  census,   quos  Hezelo   hone  memorie  quondam  cantor  ecclesie  sancti 

Martini  Wormacie  abbatisse  et  conventui  in  Nunnenmunster  atque  nobis  pro 

isremedio  anime  sue  et  suorum  antecessorum  dedit  sive  legavit  propter  deum, 
sicut  in  litteris  civitatis  Wormaciensis  plenius  sunt  conscripti,  damus  et 
resignamus  eosdem  census  abbatisse  et  conventui  in  Nunnunmunster  antedictis 
exceptis  XXX  denan't^  censualibus,  cedentibus  de  domo  Eberhardi  dicti  de 
Grindestat   annuatim   in   Sweichove   sita,    qui  XXX  denam  nobis  et  nostro 

aoclaustro  hactenus  cedere  debent.  Preterea  diele  abbatissa  et  conventus  III 
soMdos  denariorwn  censuales  quondam  nobis  cedentes  de  domo  sita  ad  sanctum 
Michaelem  prope  ecclesiam,  que  quondam  fuit  Gerdrudis  nunc  sororis  in 
Nunnunmunster,  similiter  percipient  pacifice  cum  aliis  censibus  supradictis. 
Proßtemur  etiam  in   hiis   scriptis,    quod  nos  annis   singulis   scilicet   in  festo 

25beati  Remigi  IUI  denarios  Wormacienses  tenemur  dare  dictis  dominabus  et 
hubenarium  unum  constituere,  quo  decedente  alium  constituemus,  ut  est  ipsius 
claustri  in  Nunnunmunster  consuetudinis  ab  antiquo.  In  cuius  rei  testimonium 
presentem  litteram  sigillo  nostro   eisdem   dedimus   communitam.  Datum 

anno  domini  M.  CG.  LXXX.  Ia.  in  decollatione  sancti  Johannis  baptiste. 

80  St.-A.  Darmstadt:  Worms  137 <^,   ar.  mb.  c.  sig,  pend.  äd.    Verzierte  Bwtiale. 

442.  1 289.    September  1.  (Aegidii).  —  Der  Bischof  von  Worms  macht  eine  Sühne 

zwischen   den  Bürgern   von  Worms  und   dem   Kapitel   zu  Neuhausen, 
welcher  Streit  desshalb   entstanden  ist,  weil   die  Bürger  dem  Stift  das 
Columbarium   zu  Liebenau   zerstört  haben.     Der  Rath  soll    dem  Stift 
35  zum  Schadenersatz  jährlich  auf  s.  Martini  4  Pfund  Heller  zahlen. 

SSom'sche  Chrotiik  ed.  Arnold  p.  129, 

443.  1 290.   Juni  9.  —  Das  Kloster  Kirschgarten  verkauft  der  Kirche  s.  Martin 

einen  Gurten  mit  zwei  Häusern  beim  Kreiizgang  genannter  Kirche 
gelegen. 

40  Hiltegardis    abbatissa   totusque  conventus    monialium    ad  Ortum   beate 

virginis  extra  muros  y^OTmOfdenses  ordinis  Gistercie^^.        Constare  volumus 
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presencium  inspectoribus  universis,  nos  de  communi  voluntate  et  consensu 
nostri  conventus  orlum  cum  duabus  domibus  adiacentibus  retro  ambitum 
ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis  sitis  nobis  per  Gerdrudim  relictam 
quondam  Jacobi  dicti  in  Foro  ad  filiam  suam  Lysam  in  nostrum  collegium 
et  habitum  receptam  collatis,  prout  idem  ortus  cum  ipsis  domibus  situs  est,  5 
honorabilibus  viris  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Martini  predicte  iuste 
vendicionis  titulo  vendidisse,  quibus  dominis  sancti  Martini  dedimus  fideiussores 
in  solidum  istos  Richelmannum,  Wernherum  Amelle,  Wflhelmum  BSnnen  et 
Jacobum  Eberzonis  generum  ipsius  Wilbelmi  cives  Wormacienses  et  eosdem 
in  hunc  modum  obligavimus  apud  decanum  et  capitulum  memoratos  videlicet,  lo 
quod  ipsi  cavebunt  et  obligati  erunt,  donec  Cfinradus  dictus  Gudelher  gener 
predicte  Gerdrudis  et  Jutda  uxor  sua  una  cum  ceteris  pueris  ipsius  Gerdrudis 
minoribus  annis  predictum  ortum  cum  ipsis  domibus  resignaverint,  sicut  con- 
swetudinis  est  et  iuris,  et  rcnunciaverint  omni  iuri,  quod  eis  competere  posset 
occasione  huiusmodi  hereditatis  exnunc  vel  eciam  in  futurum,  qua  resignacione  i5 
facta  dicti  fideiussores  pro  certa  warandia  per  annum  et  diem  erunt  apud 
prefatos  dominos  nicbilominus  obligati.  Et  si  medio  tempore  sepedictis 
dominis  sancti  Martini  ab  heredibus  dicte  Gerdrudis  racione  nominati  ortus 
et  domorum  allqua  actio  moveretur,  dicti  fideiussores  moniti  tamdiu  fide- 
iussionis  debitum  exequentur,  donec  actio  huiusmodi  dictis  dominis  motaso 
penitus  sit  sopita,  uno  etiam  fideiussorum  decedente  alius  loco  decedentis 
infra  mensem  sub  monitione  fideiussoria  statuetur.  In  testimonium  pre- 
missorum  presentem  litteram  sigillo  nostri  conventus  dedimus  communitam. 

o  o  o  to 

Datum  et  actum  anno  domini  M.CC.LXXXX.V  ydus  iunii. 

iS*.-A  Damutadt:  Worms  nr.  142,    or,  mb,  e,  sig.  pend,  laeso,    (Ä),  25 

Druck:  Bawr  HU,  U,  441.  —  Arnold,  z,  GeaMchte  des  EigerUhums  366; 
beide  aus  A, 


1290.     Jtmi  10.  (in  crast.  b,  Primi  et  Feliciani).  —  Frater  Johannes  abbas  444. 
totusque    conventus    fratrum    ecclesie    Schonagen^    Urkunden,    dass 
Elizabeth   fUia  quondam  Hartlibi  civis  Worm.  quinque  iugera  vinearum  ao 
cum  dimidio  in  terminis  ville  Westoven  mit  Willen  des  Conventes,   an 
den  die  Güter  nach  dem  Tode  der  Elizabeth  fallen  sollen,  dem  Gunradus 
dictus  Holderbaum  civis  Worm.  verkauft  habe. 

St.'A.  Lueem,  Chtterer'sdier  Apparat  nr.  237.   or.  mb.  c.  sig.  pend. 
Druck:  Bawr,  HU.  V,  127.  35 


1290.    Juni  12.  —   Die   Kirche   Neuhausen  vererbleäU    dem   Konrad  445. 
Holderhaum  zwei  Morgen  Äcker, 

Volzo   decanus  totumque   capitulum    ecclesie  Nuhusensis.     Presentibus 
profitemur,   quod  nos   ad  preces  et  dilectionem  honorabilis  viri  Conradi  dicti 

Holderbaumer  civis  yformaciensis  duos  iomales  terre  arabilis  de  XX  iomali-4o 
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bus  nostnSy  quos  Heinricus  Molus  colit,  contiguos  columbario  ipsius  Conradi, 
pro  necessitate  sua  sibi  et  suis  heredibus  concessimus  iure  hereditario  possi- 
dendos,  ita  quod  duo  maldra  siliginis  census  nomine  singulis  annis  nobis 
solvat   et    quandocumque   voluerimus    infra    tres    annos    alios    duos    iomales 

5  in  campo  burgensium  equivalentes  vel  precium  eorundem  et  valorem  nobis 
assignare  tenetur  in  recompensam  iornalium  antedictorum  et  extunc  ipse  C. 
et  sui  heredes  a  solucione  census  hulusmodi  absolventur.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentem  litteram  sigillo  iudicum  Wormocicwsitwt  petivimus  roborari. 
Nos   iudices  curie  Wormaciensis  ad  preces  venerabilium   virorum  .  .  decani 

10  et   capituli   Nuhusensis    presentem    litteram    nostro    signavimus    cum    sigillo. 
Datum  et  actum  anno  domini  M.CC.XC.  die  beati  Nazarii  et  sociorum  eius. 
St.'Ä.  Luzem,  Gaäerer'sdier  Äpp,  wr.  238.    or.  mb,  c,  sig.  pend.  laedo, 
Druck:  BatMr  HU,  V,  128  tmter  fcUachem  Datum  eingereiht. 


446.   1290.    September  15,  —   Bischof  Simon   verleiht   den  Heilmann  Jude, 
15  Konrad  Holderbaum  und  Konrad  Diemar  die  Insel  hei  dem  Dorfe 

Haussen  genannt  „Lamparter  Aite". 

Wir  Symon  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Wormsz  tun  kunt  allermenglich, 
die  disen  brieffe  ansehen,  das  wir  durch  gunst  und  verhengnisze  unsers 
capittels   han   zu   ewigen   zyten  verliehen  Heilman  Jude,   Gonrat •  Holderbaum 

20  und  Gonrat  Diemar  unser  insel  gelegen  by  dem  dorffe  Husen  genant  Lam- 
parter afiwe  mit  aller  zugehorde,  als  sie  dann  gelegen  ist,  umb  einen  jerlichen 
zinse  mit  namen  XL  pfunt  heller,  die  uns  und  unsern  nachkomen  alle  jar 
off  sant  Martins  tag  an  alle  hindernisze  oder  anziehen  von  den  obgenanten 
usgericht  und  zalt  sollen  werden.     Und  han  die  obgenanten  burger  Heilman 

25  Jude  etc.  vor  sich  und  ir  erben  uns  und  unsern  nachkomen  zu  Sicherheit  des 
obgenanten  zins  zu  underpfant  geleit  ir  guter  hieunden  geschriben  und 
bestimpt  also,  das  ieglicher  (?)  hat  sin  unterpfant  eigentlich  bestimpt:  Zum 
ersten  Heylman  Jude,  Alheide  sin  eliche  husfrau,  vor  sich  und  ir  erben,  die 
sie  miteinander  haben  oder  miteinander  haben  werden,  uns  und  unsern  nach- 

30  komen  hat  zu  underpfande  geleit  XVI J  morgen  gartens  gelegen  in  der  march 
des  dorfs  HemHszhein,  die  etwan  Heinrichs  de  Mitra  gewest  sin,  und  haben 
solichs  mit  gesameter  hant  in  gerichts  wise  des  genanten  dorfs  uffgeben. 
Der  ander  Gonrat  Holderbaum,  Margret  sin  elich  husfrau,  vor  sich  und  ir 
erben  uns  und  unsern  nachkomen  hant  zu  unterpfant  gesetzt  IUI  <tt.  Wormser 

35werunge  uff  der  mannen  Jfiden  schöle  daselbs  in  zins  wise  jerlich  fallende 
und  die  selben  zins  auch  mit  gesameter  hant  uffgeben.  Der  dritt  Gonrat 
Diemar  mit  Lieben  siner  elichen  husfrauwen  vor  sich  und  ir  erben  uns  und 
unsern  nachkomen  zu  underpfand  gleit  iren  hof  zu  Abenheim  im  dorf  gelten 
mit  allen  iren  zinsen  etc.,  wie  sie  die  bisher  in  besesze  gehabt  han,  die  etwan 

40  Siegel  Sparwenzagel  gehabt  und  beseszen  hat  und  dieselben  guter  mit  ge- 
sameter hant  in  gerichts  wise  desselben  dorfs  ufgeben.  Und  han  sich  die 
obgenanten  burger  vor  uns  verpflicht,  das  solich  insel  un verteilt  bliben  sol 
und  ein  einiger  erbe,  der  eltest  eins  iglichen  vatters,  er  sy  knabe  oder  moget. 
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der  da  sinen  vatter  erbt,  sol  den  teile  sins  vatters  an  der  inseln  un verteilt 
besitzen  mit  den  underpfanden  auch  unverteilt  etc.  etc.  Zu  Urkunde  gez6gnisz 
und  festigunge  aller  vorgescbriben  dinge  han  wir  disen  brief  befestiget  mit 
unserm  ingesigel  auch  unsers  capittels  ingesigel  und  unser  ordenlichen  riechter 
ingesiegel,  des  wir  das  capittel  obgcschriben  und  wir  die  ordenlichen  riechter 
uns  bekennen.  Datum  etc.  anno  domini  M.  CG.  XC.  ufT  den  achten  unser 
lieben  frauwen  dag,  als  sie  geborn  wart. 
St.'Ä.  W.  nr,  75.    cqp.  chart.  «.  XV. 


1290.    Dezember  15,   (feria  sexta  post  festum  beate  Lude).  —  Wernherus   447. 
de  Lewenstein  custos  maioris  ecclesie  Wormaciensis  und  Symon  prepo-  lo 
Situs  de  Henche  Worm.  dyocesis  beurkunden  einen  Vergleich  zwischen 
dem  Dekan  und  Kapitel  der  s.  Andreaskirche  und  David,  Sifridus,  Sigelo, 
Rökelinus  und  Emercho  Gebrüder,  Laien,  Söhne  des  David  militis  Worm. 

SL'A,  Darmstadt:  Worms  nr,  141,    or.  mb.  c,  2  sig,  pend.  laesis. 
Druck:  Baut  HU,  II,  443,  15 


1291.     Mai  3.   (feria  V  post  dominicam   quasimodogeniti).  —    Die   Judices   448. 
Wormacienses    Urkunden,    dass   Sophia   relicta   quondam  Conradi  dicti 
Ammetman  civis  Wormaciensis  dem  Bergkloster  (priorisse  et  conventui 
sanctimonialium   montis  sancti  Andree   extra  muros  Wormacienses)  IX 
iomales  agri  campestris  sitos  in  terminis  ville  Pedimsheim  et  IV  iornales  30 
vinearum  sitarum  in  tenninis  eiusdem  ville  geschenkt  habe  unter  der 
Bedingung  des  Niessbrauches  zu  ihren  Lebzeiten. 
Acta  sunt    hec    presentibus    magistro  Johanne    de   Flandria    advocato, 
Siffrido  de  Burgheim   clerico  et  Conrado   de   Laudenburg   clerico,    tabellioni 
curie  nostre,  necnon  pluribus  fidedignis.  2s 

St,'Ä.  Darmstadt:  CopiaJRnush  des  Bergklosters  zu  Worms,  (B). 
Druck:  Baur  HU,  II,  449  ex  B, 


1292.    Jfdi  16.  —  Das  Stift  NetJÜiatisen  verkauft  dem  Jöhamies  Hotder-  449. 
baumer  den  Zins  von  12  Pfund  Wormser  Heller  auf  dem  Colum- 
barittm  eu  Liebenau.  30 

S.  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Nuhusensis  presenti  pagina 
recognoscimus  et  notum  facimus  presentium  inspectoribus  universis,  quod 
Johannes  Holderbaumer  et  sui  coheredes  cives  Wormacienses  census  duo- 
decim  librarum  denariorum  Wormaciensium  censualium  nobis  cedentium 
singülis  annis  de  columbario  quondam  C.  patris  eorum,  molendino,  agris  etss 
alüs  attinentibus  super  fluvium  Primma,  ubi  nunc  sanctimoniales  de  ordine 
Predicatorum  domino  famulantur,  a  nobis  et  ecclesia  nostra  iuste  empcionis 
titulo  pro  certa   summa    pecunie   nobis  solute  et  numerate  compararunt  et 
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propter  hoc  ipsum  columbarium,  molendmum  cum  omnibus  attinentiis  necnon 

pignora  qualiacumque ,  sive  sint  in  censibus,   agris  vcl  quibuscumque    rebus, 

ipsos   quoque   heroles  C.  quondam  Holderbaumer  a  solucione  census  prefati 

absolvimus  et  dicimus  in  perpetuum   liberos  et  solutos,   protestamur  tarnen, 

b  quod  adhuc  unam  libram  denariort4m  Wovmaciensium  censualem  super  Jacobi 

Engelmanni  curia  in  civitate  Wormaciensi  nobis  annis  singulis  persolvendam 

reservamus.    In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  ecclesie  nostre 

ipsis  heredibus  dedimus  roboratam.         Datum  anno  domini  M.  CG.  XG.  IL,  in 

crastino  divisionis  apostolorum. 

10  St,'Ä.  Luzem,  GaUerer'sc^iier  Äpp.  nr.  25L   or.  mb.  c,  sig.  pend,  dd.   Das  Perga- 

ment hat  du/rch  Feuer  gelitten, 

Druck:  Baur  Hü,  V,  134  ungenau  und  unvoUäändig. 

450.   [1292].  —   Die  Stadt  Worms  protestirt  gegen  die   Wahl  des  Bischofs 
Eberhard  von  StraJUenberg. 

15  In  nomine  domini  amen.     Quia  vos  reverende  domine  Ebberharde  de 

Stralinberch,  qui  vos  dicitis  electum  in  episcopum  Wormaciefisem  et  con- 
firmatum  a  reverendo  patre  domino  .  .  archiepiscopo  Maguntino,  a  ministra- 
cioni  episcopatus  predicti  tam  in  spiritualibus  quam  in  temporalibus  vos  temere 
ingerendo,    honestos  viros  .  .  consules  et  cives  Wormacienses  universos  et 

2osingulos  ac  civitatem  Wormaciensem  tam  per  mandata  dicti  domini  archi- 
episcopi  tam  vestra  tam  eciam  serenissimi  principis  domini  Adolfi  Ronianorum 
regis,  si  mandata  dici  possunt  artare  nitimini  contra  iusticiam  ad  prestandum 
vobis  fidelitatis  luramentum  et  ad  obedienciam  vobis  tamquam  electo  et  con- 
firmato,   insuper   impeditis,   ne  iusticia  fiat   quereläntibus   coram  .  .  sculteto 

35  civitatis  Wotmaciensis  inhibendo  eidem,  ne  iudicio  presideat  et  ne  cuiquam 
ius  reddat^  in  predictorum  civitatis  et  civium  preiudicium  non  modicum  et 
gravamen,  cum  constet  electionem  vestram,  que  de  vobis  attemptata  dicitur 
in  episcopum  Wormaeietisem  et  confirmacionem  eiusdem  electionis  subsecutam 
ipso  iure  nullas  immo  irritas  et  inanes   propter   inhabilitatem  persone  vestre, 

30  cum  tempore  electionis  ac  eciam  confirmacionis  predictarum  plures  dignitates 
sive  personatus  scilicet  .  .  scolasticam  in  ecclesia  Spiren^'  et  preposituram  in 
ecclesia  Nuhusensi  extra  muros  Wormacienses,    cui^  arcliidiaconatus   cum' 

[450.]     ^  Nadi  reddat  wird  durch  das  Zeichen  -^  auf  eine  Ergänzung,  welche 
unten  von  flädUiger  Hand  geschrifben  ist,  verwiesen:  Requisitis  eciam  a  prediciis 

35  dvibus  ducentas  libras  hallensium  tamquam  vobia  debitas  racione  monete  Womu»- 
densis  ad  (wieder  durchgestrichen)  contra  iusticiam,  cum  iidem  ad  solvendnm  eacKlem 
vacante  sede  nee  de  iure  nee  de  consuetudine  sint  astricti  et  hec  attemptatis  in 
predictorum  etc.  ut  supra. 

Juro  etiam   tectis  sacrosanetis  ewan.,   quod  omnia  et  singula  que  oppono 

«oestimo  esse  vera  et  me  ea  posse  probare,  protestor  etiam,  quod  quia  ad  presens 
copiam  predicti  domini  archiepiscopi  Magunt.  (letztere  zwei  Worte  wieder  durth- 
geshicfien)  Eberhardi,  qui  se  dicit  electum  et  confirmatum  Wormaci&tsem  habere  (?) 
non  poBSum  nec[ue  ad  eins  presentiam  pervenire,  quod  primum  ipsius  copiam  habere 
potero  appellationem  predictam  coram  ipso  interponam  et  super  eo  etc. 

45  Invoco  et  super  eo  omnium  invoco  (?)  presencium  testium  dominorum. 

*  Ä:  cui  tarnen,  wobei  tarnen  wieder  durchgeOrithen  ist,     '  cum  mU  anderer 
Tinte  über  der  Zeile. 


1292.  297 

cura  aniraarum  est  annexus,  insuper  plures  prebendas  et  sex  parrochiales 
ecclesias  scilicet  in  Brussella  unam  et  Osteringen  aliam,  Spiren^tö  diocesisi 
item  tres  in  dyocesi  Wormaciensi  scilicet  in  Schrisheim,  Dossenheim  et  in 
Crucesteina,  item  in  dyocesi  Magunttna  unam  scilicet  in  Pungestait  tenueritis- 
et  ad  huc  teneatis  contra  canonica  instituta,  quod  nequit  non  esse  notorium,  s 
cum  eciam  proventus  eorundem  beneficiorum  in  presenti  tempore  percipiatis. 
Et  quia  eisdem  temporibus  fuistis  una  cum  confirmatore  vestro  pluribus  ex- 
communicationum  sentenciis  irretiti^  et  quia  multas  dissensiones  litigia  et 
conspirationes  In  ecclesia  et  civitate  Spirensi  inter  clericos  et  laicos  et  contra 
reverendum  patrem  proprium  vestrum  Spirensew»  episcopum  procurastis  siveio 
seminastis'  et  aliis  pluribus  de  causis,  que  omnia  et  singula  suis  locis  et  tem- 
poribus coram  competenti  iudice  exprimentur.  Et  cum  in  causa  episcopatus 
Wormcunensis  predicti  ex  certis  gravaminibus  et  a  sentencia,  quam  pro  electione 
vestra,  si  sie  dici  posset,  tulit  predictus  dominus  . .  archiepiscopus  et  a  confir- 
macione  sive  investitura  vobis  ab  eodem  impensa  de  facto  ex  parte  . .  honora-  is 
bilium  virorum  . .  Berlewin^  scolastici,  .  .  magistri  Henrici  phisici,  Gyselberti, 
Henrici  dicti  Bintriine  et  aliorum  eorum  in  hac  parte  consortum  canonicorum 
Wormaciensium  ad  sedem  apostolicam  sit  legitime  appellatum  et  propter  hoc 
quicquid  per  vos  sive  per  dictum  .  .  archiepiscopum  in  causa  huiusmodi 
attemptatur  invalidum  sit  causa  episcopatus  predicti  iam  per  appellationem  20 
legitimam  ad  sedem  apostolicam  devoluta  nee  obstare  credilur,  si  prefati  sco- 
lasticus  et  canonici  a  persccucione  appellacionis  sue  forte  desisterent  vel 
renunciarent^  per  coUusionem  et  pactiones  illicitas  sive  aliam  quamlibet  pra- 
vitatem  sive  motu ''  privacionis  beneficiorum  suorum  vel  carenciam  expensarum, 
quia  nichilominus  ea  iam  ad  sedem  apostolicam  devoluta  non  debetis  necas 
potestis  vos  de  iure  administracioni  episcopatus  ingerere  memorati.  Et  quia 
ipsi  .  .  consules  et  .  .  cives  WoTmadenses  se  vobis  possunt  opponere  et 
appellacionem  persequi,  cum  eorum  intersit  bonum  habere  prelatum,  qui 
per  ostium  non  aliunde  per  maliciam  contendat  apicem  dignitatis,  ne  langues- 
cente  capite  cetera  membra  inficiantur,  petunt  instanter  consules  et  cives  30 
memorati  y  ut  tam  vos  quam  predictus  dominus  .  .  archiepiscopus  ab  eorum 
vexacionibus  penitus  desistatis  pendente  lite  quousque  causa  episcopatus  pre- 
dicti per  examen  sedis  apostoUce  terminetur.  Et  quia  predicta  ipsis  dene- 
gatis,  ne  saltem  de  facto  cum  de  iure  non  possint  prefati  domini  .  .  archie- 
piscopi  vel  vestris  excommunicacionis  vel  interdicti  sentenciis  videantur  irretiri,  35 


*  Durch  das  Zeidien  Q)  unrd  auf  das  unten  sinkende  verwiesen:  (^uarum  una. 
excommanicatioiiis  sententia  lata  fait  in  predictum  dominum  . .  archiepiscopum  per 
dominum  et  reverendum  (?)  archipresbitemm  de  Celle  domini  . .  pape  capellanum 
iudicem  sive  executorem  a  sede  apostolica  constitutum  ad  instanciam  quorundam 
mercatomm  Florentinomm  dictorum  de  Alphanis  pro  eo,  quod  dictus  dominus  40 
archiepiscopus  legere  commonitus  nongentas  marcas  argenti  et  amplius  statuio  sibi 
termino  predictis  mercatoribus  debitas  non  persolvit  et  ex  hac  causa  in  Bomana 
curia  et  per  ecclesias  Romanas  ante  vestram  confirmacionem  denuntiatus  fuit  p? 
exeommunicatus  et  nunc  in  Maguntta  et  alibi  excommunicatus  p?  nuntiatur.  Et 
quia  etc.  *  Naeh  seminastis  sUiU  mit  anderer  Tinte  über  der  Zeile:  Et  pro  con-  46 
spiracione  ab  eodem  (?)  domino  episcojx)  vestro  fuistis  exconimunicationis  sententia 
innominatus  (?).  *  renunciarent  oorrifiert  aus  renuncient  ^  txm  anderer  Hand  ist 
zwiMhen  metu  priv.:  suspensionis  et  emgeschtiien. 


298  1293. 

ego  Henricus  procurator  consulum  et  civiura  predictorum  ad  hoc  specialiter 
deputatus  senciens  ipsos  et  me  nomine  eorundem  et  meo  ex  causis  predictis 
vel  aliqua  earum  quc  siifficiens  est  reputanda  indebite  pregravari  in  hiis 
scriptis  sedem  apostolicarn  appello  et  apostolicos  (?)  peto  cum  instancia,  quos 
5  si  michi  denegaveritis,  ex  hoc  iterum  apello  subiciens  res  et  personas  nostras 
et  omnium  nobis  adhercntium  seu  adhibere  volencium  et  tocius  civitatis 
Wormaciensis  ipsius  sedis  apostolice  protection!.  Et  super  eo  omnium  in 
voco  presencium  testimonium  dominorum,  interposita  est  hec  appeUacio. 

1^,'Ä.  W.  nr,  66.   mb.  (Ä).    Das  Schriftstück  ist  offenba^r  ein  Cowxpt,  worauf 
10  die  mehrfadien  Correcturen,  mit  heUerer  Tinte  und  flüchtigerer  Hand  geschrieben,  hin- 
weisen, abgesehen  vom  Mangel  jeder  Ausfertigu/ngsformel, 


451.  1293.  Mai  1.  —  Vor  den  Bäthen  von  Worms  überträgt  Jacob  Vtdpectde 
Bürger  vm%  Worms  all  sein  Recht  an  den  Hof  in  der  Petersgasse 
auf  das  Haus  der  Minderbrüder. 

15  Gonsules  et  universi  cives  Wommcienses,    Constare  volumus  presencium 

inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  Jacobus  Wlpecule 
noster  concivis  publice  protestando  recognovit,  se  omne  ius,  quod  habuit  vel 
habere  poterat  in  curia  vel  super  curia  quondam  Nycolai  dicti  Starke  in  vico 
sancti    Petri    civitatis    nostre    sita,    procuratoribus    fratrum    Minorum    domus 

20  Wormoctew^is  nomine  dictorum  fratrum  simpliciter  contulisse  et  renunciasse 
iuri,  si  quod  habuit  curia  in  eadem,  salvo  iure  census,  qui  Dyrolfo  militi 
nostro  concivi  debetur  de  curia  memorata,  videlicet  trium  librarum  Worma- 
ciensium  cum  dimidia,  quarum  medietas  festo  beati  Remigii,  reliqua  medietas 
festo  beati  Georgii   persolvetur  annis  singulis  de  curia  memorata.     In  testi- 

25  monium  et  robur  premissorum  litteram  presentem  ad  preces  dictorum  nostro- 
rum  concivium   sigillo   civitatis    nostre  dedimus   roboratam.  Actum    sub 

magistro  nostro  Sigelone  dicto  Leui  anno  domini  M  CG  nonagesimo  III,  sexta 
feria  proxima  post  dominicam  qua  cantatur  cantate. 

St,'Ä,  Luzem,  Gatterer'scher  Apparat  nr.  266.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd. 
30  Druck:  Baur  Ell.  V,  136. 


452.  1293.  Mai  16.  OppefiJieim.  —  König  Adolf  bestätigt  den  Bürgern  von 
Worms  das  ihnen  von  König  Heinrich  (VH)  verliehene  Privileg 
vom  3.  August  1232. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  imperii 
aftfidelibus  presentes  htteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum.  Quo- 
niam  regie  celsitudinis  est  quosque  üdeles  et  devotos  imperii  pro  eorum 
frequencia  obsequiorum  dignis  remuneracionibus  et  honoribus  anteferri  et 
eorum  commodis  et  utilitatibus  intendere  regia  pietate,  obinde  dilectorum 
nobis  et  devotorum  nostrorum  civium  Wormaciensiww  non  immemores,  quod 
4oipsi   a  retroactis  temporibus  divis    imperatoribus   et   regibus   predecessoribus 
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nostris  cum  fidei  constancia  et  multiplicibus  obsequiis  prestitis  imperio  ad- 
heserunt,  apud  quos  cciam  meruerunt  omnia  eorum  privilegia,  iura  et  liber- 
tates  ipsis  civibus  et  civitati  indulta  et  concessa  confirmari,  sicut  in  privilegio 
infrascripto  de  verbo  ad  verbum  vidimus  et  legi  fecimus,  cuius  tenor  talis 
est:  (s.  nr,  167).  Volentes  itaque  predictis  nostris  fidelibus  et  devotis  civibus  » 
Wormacien^i6w5  eorum  privilegia  iura  et  libertates  ipsis  concessa  a  predicto 
domino  Henrico  Romanorum  rege  et  a  suis  predecessoribus  imperatoribus  et 
regibus  Romanis  non  minuere  sed  pocius  augmentare,  ipsis  ea  in  nomine 
domini  potestate  regia  presentibus  confirmamus  et  ea  rata  et  grata  tenentes, 
volumus  in  suo  robore  et  vigore  velut  hactenus  permanere.  NuUi  ergow 
hominum  liceat  hanc  nostre  confirmacionis  litteram  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  facere  presumpserit ,  indignacionem 
nostram  et  iram  gravem  se  noverit  incurrisse.  In  huius  nostre  confirmacionis 
facte  memoriam  et  robur  valiturum  presentem  litteram  conscribi  fecimus  et 
sigillo    nostro    regio  roborari.  Datum    apud  Oppenheim  XVII    kalendasis 

iunü,  indictione  sexta,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  tercio, 
regni  vero  nostri  anno  secundo. 

iS'^.-^.  W.  nr,  76.   or,  mb.   (A).    Bas  grosse  Majestätssiegel  Mngt  an  rothyrün- 
seidener  S(^ur.    Schön  gesdirieben, 

Drucke:  Böhmer,  Acta  imi)erii  sekctap.  374  nr.  409  ex  A.  —  Hegest  hei  Bölutier^ 
nr.  123.  —  Scriha  nr.  2088. 


1293.    August  12.  —  Der  BfUh,  die  Richter  und  die  Bürger  der  Siädte  453. 
Mainz,    Worms  und  Speier    verhüfiden   sich   netierditigs   einander 
zu  helfen. 

Wir  [der]  rat,  die  rihter  und  die  burger' gemeinliche  der  stat  ze  Menze,  25 
[de]r  stat  ze  Wormesse  und  der  stat  ze  Spire.     Also  wir  von  alter  in  langer 
zit  mittenander  in  vröntlicher  helfe  und  in  gegensehender  liebe  schirme  unde 
stetikeit  har  sint  komen  ze  vorderst  mit  der  gottes  genaden,  also  v^ellen  wir 
aber  in  gottes  nammen  durch  friden  und  durch  gemeine  gfit  uns  undemander 
unde  gegenander  bevesten  unde  bestetigen  unde  verbindent  un[s]  ze  sammene  so 
mit  guder  druwen  unde  mit  geswomem  eide  enander  ze  helfenne  unde  niht 
enander  ze  lassenne,  also  hie  nach  geschriben  unde  bescheiden  ist:    Kumet 
ein  kunig,  der  ieze  ist  oder  künftig  wirt,  zu  einre  stat  der  vorgenanten  drier 
stette  unde  vordert,  das  si  ime  hulde  oder  gehorsam  werde,  so  sol  die  stat 
wider   an  den  k&ng  vordem,  d[az]   er   ir  bestetige  unde  bevesten  mit  sin 35 
offen  besigelten  brieven  unde  öch  stete  balde  unverbrochenliche  ir  vriheit,  ir 
reht  unde  ir  g[ut]e  gewonheit,  sunder  unde  samet,  also  si  von  sin  vorvaren 
keisirn  unde  kungen  und  öch  von  kung  Rudolfe  hat  mit  den  selben  Worten 
unde  bescheitnisse.     Si  sal  öch  vordem  an  den  kung,  das  er  das  selbe  t&ge 
einre  iegelicher  [stat]  der  vorgenanten  zweien  stetten;  dut  er  das,   so  sol  si4o 
ime   hulden   oder  gehorsam   werden   mit  solicher  gedinge   und    usgebunden 
Worten,    ob   er  das   niht  dete  oder  er  das  dete,  und   da  [nah]  etzliche  stat 
ane  griffe  der  vorgenanten  stette  also,  daz  er  ir  vriheit  reht  unde  gute  gewon- 
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heit  breche,  das  die  slat,  die  inie  denne  gehuldel  hat  oder  gehorsam  hat  ge- 
tan, niht  [schuldig  sol]  sin  iuie  ze  helfenne  gegen  den  anderen  vorgenanten 
stetten  einre  oder  allen,  wand  si  sol  der  selben  stat,  die  der  kung  derumbe 
ane  griffe  und  urlugen  wolte,  helfen  getruweliche ,  das  si  [bi  imi]  rehte  vri- 

5  heit  unde  gewonheit  blibe.  Und  ist  das  der  k&ng  etzlicher  stat  der  vor- 
genanten dis  verseite  ze  tänne,  so  sol  si  ime  weder  hulden  helfen  noch 
dienen  weder  mit  libe,  mit  gut  oder  mit  borgende,  unde  leite  denne  der 
kunig  an  die  selbe  stat  sin  ungenade  unde  wollte  si  urlugen,  die  andern 
zwo  stetle  soUent  [ir]  beholfen   sin  mit  guter  druwen  und  an  alle  geverde, 

10 also  hie  nach  geschriben  stat:  Kumet  öch  ein  bischof  etzlicher  stat  der  vor- 
nan ten,  der  ieze  ist  oder  künftig  wirt,  unde  vordert  an  die  stat,  das  si  ime 
hulde  oder  gehorsam  werde,  so  sol  die  stat  wider  an  in  vordem,  das  er  ir 
bestetige  unde  gelobe  stete  halden  unverbrochenliche  ir  vriheit  und  ir  reht 
und  öch  ir  gute  gewonheit,    die  si  von  bebesten . keisirn   kungen  unde  s[in] 

15  vorvarn  hat  und  öch  von  ime  selber  haben  sol,  also  der  rat  oder  das  merre- 
teil  des  rates  sprichet,  das  er  in  tun  sal  und  das  er  in  öch  der  über  sin 
offen  besigelten  brieven  gebe;  dut  er  das,  so  sol  si  ime  hulden  oder  gehorsam 
werden.  Wolt  er  aber  das  niht  diln,  so  sol  si  ime  och  niht  hulden  oder 
gehorsam   werden   unde  wolte   der  bischof  si  dar  über  urlugen  oder  anders 

2ü lidigen,  die  andern  zwo  stette  soUent  ir  helfen  unde  bisten  vestekliche  unde 
getruweliche.  Wer  aber,  das  er  ir  wol  ge[lobde],  dis  alles  stete  ze  habenne 
unde  si  da  nah  anegriffe  unde  leidigete  an  ir  vriheit  rehte  oder  gewonheit, 
so  sollent  die  andern  vorgenanten  zwo  stette  aber  beholfen  sm  der  stat,  als 
da  vor  geschriben  stat  und  hie  nach  öch  b[esch]eid[en]  ist.     Welch  stat  öch 

sdder  vorgenanten  drien  ste[tt]e  irm  bischove  huldet,  die  sol  das  gegen  ime 
offenlich  usbinden ;  were  das  der  bischof  uf  der  andir  stette  der  vorgen[anten] 
schaden  oder  leidigunge  vflre,  das  si  denne  gegen  ir  eide  niht  dete,  das  si 
hülfe  den  andern  stetten  ane  geverde.  Es  ist  öch  also  geret,  weihe  stat  der 
vorgenanten  an  griffen  wurde  mit   [ujrluge  oder    anders   geleidiget  von    ir 

sovienden,  swer  die  werent,  und  der  rat  von  der  stat,  die  das  ze  vorderst 
anegat,  oder  das  merreteil  des  rates  spricht  uf  irn  eit,  das  in  unrecht  ge- 
schehe an  ir  vriheit  rehte  linde  gewonheit,  so  sollent  die  andern  vorgenanten 
zwo  stette  ane  vrage  vurbas  der  selben  stat  h[elfen  vjlissekliche  und  [vestek]- 
liche  ane  geverde  und  an  alle  widerred.     Wie  aber  wir  von  den  vorgenanten 

35 drien  stetten  enander  helfen  sollent,  das  ist  alsus  bescheiden:  Weihe  stat 
dirre  stette  ze  vorderst  not  angienge  und  erbeit  von  urluge  oder  von  anderre 
leidigunge  also  da  vor  geschriben  stat,  die  sol  das  verbotscheften  unde  schriben 
den  andern  zweien  stetten  unde  sol  denne  iegellche  der  andern  stette  öch  das 
verbotscheften  unde  schriben  unde  die  stat,   die  not  und  erbeit  bette,   deme 

4oherren,  der  ir  das  dut,  das  er  da  von  lasse  unde  sollent  das  dun  in  den 
nehesten  vierzehin  nehten,  so  es  in  verbotsch[eft]et  wirt  von  der  bekumberten 
stat,  also  ehe  der  herre  da  von  niht  lassen  wolle,  das  si  ane  verzog  ze  hant 
nach  den  vierzehen  nehten  der  stat  ze  helfe  koment  ane  geverde  und  also, 
das  si  deme  herre  öch  denne  widersagent  und  allen  sin  heifern.     Aber  die 

45  helfe,  die  eine  stat  der  andern  tän  sol,  die  lit  also ;  das  ir  iegliche  der  andern 
helfen  sol  mit  dem  v[iert]eile  der  stette  uf  ir  selbes  kost  schaden  unde  ver- 
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lust,  es  si  denne  also,  das  die  bekumberte  stat  minre  genamen  welle,  ane 
alle  geverde.  Ist  öch  das  men  uf  etzlich[e  stat  «  •  *]  vorgenanten  varende 
wirt  oder  si  beiiget,  so  sollent  die  andern  stette  hinderwert  ane  grifen,  die 
in  gesessen  sint,  die  uf  der  ander  stette  schaden  gevaren  sint  oder  ir  lute 
dar  lihent  oder  vor  [ine  ligejnt  in  dem  ses,  ane  geverde.  Wer  aber,  das  5 
ieman  keine  dirre  drier  stette  ane  griffe  mit  zuckende,  mit  röbende  oder  mit 
andern  leidigunge  unde  niht  reht  von  ir  nemen  wo[lte]  und  der  rat  der  selben 
stat  oder  das  merre  teil  des  rates  sprichet,  das  in  unreht  geschehe  unde 
kündet  öch  das  den  andern  [zwo]  stetten,  kumet  der  anegrifer  in  etzlich[e 
der  anderjn  vorgenanten  stat,  da  nach  so  es  ir  kündet  wirt,  die  sol  den  uf-io 
halten  unde  halten  ane  geverde  unz  an  die  stunde,  das  der  stette  das  uf 
[geri]ht  werde  unde  abe  gelo[ssen  (?)  als  der]  rat  der  selben  stat  oder  das 
merreteil  des  rates  sprichet,  das  es  reht  und  eben  ste.  Es  ist  öch  also  geret, 
welch  burger  der  vorgenanten  drier  stette  ihtziht  v[erkaufl]  o[der]  liehe  oder 
[gebe]  etzlichen  der  stette  vienden  nach  der  zit  so  es  kündet  wurde  undei5 
wirt  [das]  beret  mit  drien  erberen  sin  mitteburgern ,  also  vil  er  denne  den 
verköfet,  lihet  oder  gibt,  also  vil  sol  die  stat,  da  er  burger  inne  ist,  von  ime 
zu  einre  pein  in  den  nehesten  ahte  [dagen  nemen]  unde  niht  l[assen]  noch 
wider  geben  [uflf  den  eil].  Mag  men  aber  es  [also]  niht  bereden,  er  sol 
sich  des  enschlahen  mit  sim  eide.  Welch  bui*ger  aber,  er  si  ratherre  oder  20 
usser  dem  [rat],  der  stette  viende  lipliche  h[ilfe  tete  zu  (?)]  der  zit  also  das 
[kunt]  wirt  und  daz  der  der  rat  oder  das  merreteil  des  rates  der  selben  stat, 
da  er  inne  burger  ist,  [sprechet,  das  es  (?)]  in  kuntlich  were,  den  sol  men 
ewekliche  da  nach  in  den  aht  dagen  schicken  us  der  stat,  den  selben  sol 
öch  kein  stat  der  vorgenanten  zwein  andern  stetten  [nimmer  entzihen  n] och  25 
halten  in  guten  druwen.  Kumet  aber  ein  usman  in  eine  st[at]  der  vorge- 
nannten unde  wil  da  inne  köfen  keinreleye  köfmanschaft,  das  sol  men  in 
niht  lassen  [usf&ren,  er  s]wer  denne  uf  den  heiigen,  das  es  der  stette  viende 
niht  [anh5re]  und  öch  es  in  niht  gebe  an  alle  geverde.  Dis  alles  sol  under 
uns  burgern  der  vorgenanten  [drier  stette  e]w^kliche  stete  bliben  unde  ge-ao 
loben  wir  das  der  rat  von  iegelicher  stat  der  vorgenanten  uf  den  eit,  den 
iegelicher  rat  sinre  stat  hat  getan  stete  zu  habenne ,««***•  *«*ze  hal- 
tenne  in  ganzen  druwen  und  das  wir  der  rat  [von]  iegelicher  stat  der  vor- 
genanten uf  den  selben  eit  niemer  kein  enphahent  in  den  rat,  er  en  gelobe 
[denn  (?)  ***  d]ise  vorgenante  verbuntnisse  unde  ordenunge  also  si  davor S6 
[ge]schriben  sint  stete  ze  habenne  unde  ze  voUendenne  mit  guten  druwen 
ane  alle  geverde.  Und  [des  zu  einer  ewigen  ur]kunde  so  sint  der  vorgenanten 
drier  stetten  [ingesigel  an]  disen  brief  gehenkt.  Dirre  brief  wart  geben  an 
der  mittewochen  nach  sante  Laurencien[tage,  in  dem  jare,  do  nach  Christi] 
geburte  warent  dusent  jar  zweih[undert  jar  dor  nach  (?)]  dru  und  nunzig  jar.  40 

StadÜnbUioihek  Mainz  n/r,  63.  or,  mb.  (A).   Das  Pa'gammt  hat  durdi  Feuditig-     ■ 
keit  gdütm  und  ist  dann  apcUer  ungesMikt  auf  graues  Packpapier  aufgezogen  toorden; 
der  untere  linke  Band  ist  wegaerissen.    Das  Mamzer  Siegel  fehlt;  das  starJätescMdiate 
Wormser  Siegel  hängt  an  starkmrl^asster  rolhge&seidener  Schnur  an  faisöher  Stelle;  das 
Speirer  Siegd  an  seidener  Schnur  von  gleicher  Farbe  wie  das  Wormser,  leidlich  erhalten,  45 
£in  zweites  Exemplar  in  Speier,   (A). 

Drucke:  Senckenberg,  Sdecta  iur,  11, 122  ex  Ä\  —  Exe.  hei  Lehmann^  Speirer 
Chronik  p.  328  ex  Ä.  =  DumonX  C.  D.  I,  281.  —  Schaab,  Gesöh.  des  rhein.  Städte^ 
biitides  II,  68  ff,  ex  A  entstellt.  —  Eeg.  Scriba  2096,  —  Böhmer,  BeuhssMhen  176, 
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454.   1293.     November  10.  —  Eberhard  Erwählter  von  Woifns  bestätigt  zur' 
Erhaltung    des   Friedens    die    aufgestellten   Artikel.     (Die   zweite 
Bachtung). 

In  gottis  namen   amen.     Wir  Ebirhart   von   gotlis   gnaden  ein  erweit 

übischof  ze  Wornw  und  bestiget  (!)  veriehen  und  tun  kunt  allen  di  disen 
brif  an  gesehent,  daz  wir  durch  übe  und  durch  fruntschafl  und  durch  daz, 
daz  wir  mit  friden  und  mit  gemache  leben  mit  unsern  liben  bürgern  von 
Wormjere,  so  han  wir  in  bestetiget  und  besigelt  di  artikle,  di  her  nach  ge- 
schriben  sint:    Ze  allir   erst  daz  wir  di  burger  gemeinliche  laszen  an  dem 

10  rechte,  das  si  haut  von  der  satzunge,  di  da  geschach  zwischent  bischof  Hein- 
riche, sime  stifte,  der  stat  und  den  burgern  ungelt  ze  setzene  und  ze  nemene 
alse  di  brive  sagent,  di  dar  über  geschriben  und  besigelt  sint.  Dar  nach 
daz  wir  den  rat  nit  ensulen  irren ,  swanne  in  gehurt  den  friden  ze  richtene. 
Dar   nach  daz  wir  den    schultheizen  von   der  stat  nit  sulen  furbas  dringen 

i5ubir  di  gulte,  di  er  von  sime  amte  als  es  von  altre  her  komen  ist  und  ge- 
schriben ist  gegeben  hat  und  geben  sal.  Dar  nach  daz  wir  den  rat  von 
Wormj?e  nit  hindern  sulen,  swanne  si  wellen  unser  dinstlute  oder  ander  lute 
Gristen  oder  Juden  ze  burger  emphahen.  Dar  nach  daz  wir  kein  anspräche 
haben  sulen  an  unser  burger  umbe  daz,  daz  si  daz  schultheizen  ammet  oder 

20  ander  ammet  und  die  almeide  verkouft  hant  und  furwert  nit  hindern  suUen, 
di  wile  daz  uns  an  der  gulte  unser  schultheizen  amtes  und  ander  unser 
amte  nit  brüst  ist ;  wurde  abir  uns  an  der  gulte  der  amte  brüst,  daz  sullent 
uns  di  burger  ufrichten.  Dar  nach  swar  ane  bischof  Ebirhart  und  bischof 
Fridrich  sin  bnider  unser  bürgere  Gristen  oder  Juden  uzer  irme  rechte  oder 

25  von  ir  guter  gewonheil  gedrungen  hant,  des  veriehen  vnr,  daz  in  daz  an 
irme  rechte  nit  schaden  sol.  Dar  nach  veriehen  wir  und  verbinden  uns,  daz 
wir  alle  di  hantfesten,  alle  di  recht,  alle  di  vriheit  und  alle  die  gute  gewon- 
heit,  di  unser  burger  zu  Worm^sre  beide  Gristen  und  Juden  sunder  oder 
sament  hant  oder  her  bracht  hant,  daz  wir  di  halten   stete  beszern  und  nit 

soergem.  Dise  vorgenanten  artikle,  di  hi  vor  geschriben  sint,  di  sullen  wir 
stete  halten  mit  den  furworten  und  mit  dem  undirdinge,  weihen  dirre  artikle 
sunder  oder  sament  rurent  unser  bürgere  und  ir  dinc  da  mit  schaffen  wellent 
nu  furwerter  me  und  uns  des  dunket,  daz  es  rure  uns  und  unsirs  Stiftes 
recht  und  vriheit,  wo  wir  danne  mit  hantfesten  oder  mit  guter  kuntschefte 

35mugen  furbringen  also  daz  der  rat  oder  der  meiste  teil  des  rates  sprechent 
uf  im  eit,  daz  wir  und  unser  stift  recht  haben ,  swelch  artikel  daz  ist,  es  si 
einer  me  oder  alle,  der  sal  man  furwerter  me  abe  sin  und  sulen  unser  bürgere 
den  oder  di  artikle,  di  wir  also  mit  rechte  gewinnen,  von  disem  brive  tun, 
also  daz  wir  in  einen  andern  brif  geben  ubir  di  andre   artikle,    der  wir  nit 

40  mit  rechte  gedrukket  han.  Wir  veriehen  ouch  des,  daz  wir  di  bürgere  umbe 
deheinen  der  vorgenanten  artikle  sullen  ansprechen,  es  si  danne,  daz  si  in 
ruren  und  anegrifen,  und  verbinden  uns  swas  der  rat  oder  daz  merre  teil 
des  rates  her  ubir  sprechent  uf  im  eit,  daz  uns  da  mitte  begnügen  sal  und 
si  nit  hoher  dringen  mit  deheime  gerichte  geistlich  oder  werltlich  oder  mit 

45  dekeinerleier  sache.     Grifent  abir  unser  bürgere  dirre  vorgenanten  artikle  de- 
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heinen  ane  und  manen  wir  si,   daz  si  uns  darumbe  sprechen  ein  recht,  daz 

sullen  si  uns  tun  uf  irn  eil  unverzfigenliche  ane  alle  geverde.     Daz  diz  stete 

und  unzerbrochen   verlibe  so  geben  wir   disen  brif  ze  einer  vestenunge  und 

ze  einer  stetikeite  besigelt  mit  unserm  ingesigele. 

Diz  geschach  und  dirre  brif  wart  geben  nach  gottis  geburte  tusent  iar  5 

zweihundert  iar   drü    und   nünzic  iar  an    sant   Martins   abende   des  heiligen 

bischofis. 

St,-A,  W.  nr.  77,  or,  wb,  c.  sig.  pend.  dd,  (A),  Grosse  Schrift,  Abschrift  im 
Eidbuch  nr,  23  fd,  XXIL  Auf  der^  Rüdtseite  steht  van  einer  Hand  des  XV,  Jahr- 
Hunderts:  Confinnacio  domini  Eberhard!  de  Stralenberg  episcopi.  lo 

Druck:  Böhmer,  Fontes  II,  240  f.  ex  A.  —  Reg.  Saiba  nr,  2097, 

1293.    November  10,  —  Eberhart  Erwählier  von  Worms  verzichtet  auf  455. 
alle  Ansprachen  an  die  Bürger  von  Worms  um  alles  was  in  ihrem 
Krieg  mit  ihm  zunschen  ihm  und  ihnen  aufgelaufen  ist.    ^ 

In  gottis   namen   amen.     Wir   Ebirhart  von   gottis  gnaden   ein  irwelti5 
bischof  zu  Worms  und  bestetiget  veriehen  und   tun  kunt  allen  den  di  disen 
brif  ansehent,  des  wir  durch  bette  und  dur  übe  und  durch  fruntschaft  unser 
über  burger  von   Womuer«  verzihen   genzliche  und  hiterliche,    also  daz  wir 
nimer  keine  anspräche  haben  oder  haben  wellen  umbe  keine  di  sache,  di  da 
rüret  di  artikle,    di  wir  in  besigelt  und  bestetiget  han,    swi  si  di  anegriifenso 
hant  oder  swas  si  irs  dinges  mitte  geschaffet  hant  bis  uf  disen  tac  und  umbe 
allis  das,   das  zwischen  uns  und  in  uf  geloufen  ist  in  disem  krige,  des  ver- 
zihe  wir  luterliche  und  genzliche  für  uns  und  unser  frunt  gegen  in  und  irn 
fründen,   es  si  paffen  oder  leigen;   si  verzihent  ouch  luterliche  und  ellikliche 
gegen  uns  und  unsern   fründen  und  unsem  helfem  paffen  oder  leigen  vonso 
beiden   siten   bis  uf  disen  tac.     Das  dis  stete  und  unzirbrochen  verlibe,   so 
geben  wir  disen  brif  ze  einer  verstenunge  und  ze  einer  stetikeit  besigilt  mit 
unserm  ingesigele. 

Dis  geschach  und  dirre  brif  wart  gegeben  nach   gottis  geburte  tusent 
iar   zwei  hundert   iar    driu  und    nunzic    iar   an    sante   Martins    abende    des  so 
heiligen  bischofes. 

8t,'A,  W,  wr,  78,  er,  mb.  (A),  Das  spitzorale  Siegel  hätigt  an  rothseidentr 
Schnur.  Umschrift:  S.  EBERHA  •  •  •  A.  ELECTL  WORM.  ö/eic/jc  Schr^  ivie  bei 
nr,  454. 

Drucke:   Schannat  II,  149  ex  libro  Act.  civit.  Worm.  —   BÖhmei',  Fontes  u 
II,  241  ex  A.  —  Beg.  Scriba  nr,  2076  unter  falsdiem  Datum  1292, 

1293.     November  10,   —   Eberhard    Erwählter    von  Worms    bestätigt   den  456. 
Münzem  Hausgenossen  zu  Worms  ihre  hergebrachten  Rechte. 
Druck:  S<hannut  II,  töO,  —  Reg.  Scriba  nr,  2098, 

1293.    November  10.  —  Das  Kloster  Frankenthal  verkauft  dem  Simon  Abi. 
von  Ldbio  Kanoniker  zu  s.  Paul  in  Worms  eine  Rente. 

.  .  magistra  totusque  . .  conventus  sanctimonialium  in  Frankendal.  Gon- 
slare  volumus  presencium  inspectoribus  universis,  quod  nos  vendidimus  Symoni 
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de  Lobio  canonico  ecclesie  sancti  Pauli  Wormacie  quinque  solidos  denariorum 
Wormaciensium,  qui  nobis  de  domo  magistri  Arnoldi  feLhriWormaciensis  in 
vico  Lane  sita  et  aliis  areis  eidem  domui  contiguis  annuatim  in  festo  beati 
Remigii  census  nomine  dari  consueverunt  pro  sex  libris  hallensium  nobis 
spersolutis  et  conversis  in  monasterii  nostri  usus  ampliores.  In  testimonium 
premissorum  presentes  litteras  dedimus  prefato  Symoni  sigillo  .  .  conventus 
nostri  roboratas.        Actum  anno  domini  M.  CC.  aCIII  in  vigilia  beati  Martini. 

Si.'A,  Dairmstadt:  Worms  nr.  146^.    €T,  mb.  e.  sig,  pend.  äd. 
Druck:  Baur  Hü.  II,  485  unvoOständig. 


458.  1294.    März  18.  —   Gadelmann  verleiht  dem  Priester  Heinrich  Sygin 
einen  Hof. 

Judices  Wormacienses.     Ad   universorum  noticiam  volumus   pervenire, 

quod  constitutus  in  nostra  presencia  Gudelmannus  in  curia  Davidis  quondam 

militis  Wormatiensis  recognovit,  se  quandam  aream  sitam  extra  portam  sancti 

15  Andree  iuxta  lutum  apud  cimiterium  Judeorum  Wormatie  pro  libra  hallensium 

nomine  census  Heinrico  presbytero  dicto  de  Sygin  locavisse. 

St.'A.  Barmstadt:  CopiaJbuch  des  Klosters  s.  Andreas  auf  dem  Berg  s.  XV, 
Druck:  Baur  Hü.  II,  487. 


459.    1294.     Mai  14.   (feria  sexta  post  dominicam  que  cantatur  jubilate).  —  Vor 
20  den  Räthen   von  Worms   schenkt  Gudiknann  weiland  Schultheiss   der 

Wortnser  Kirche  den  im  Hof  des  verstorbenen  Ritters  David  wohnenden 
Schwestern  alle  seine  Habe. 

Druck:  Schannat  II,  161  unvollständig.  —   Reg.  Archiv  für  hess.  Cresehidtte 
n,  410  f.  —  Scriba  2118. 


460.  1294.  Juli  28.  Frankfurt.  —  König  Adolf  enveist  der  Kirche  s.  Martin 
die  Gnade,  dass  hinfort  kein  Jude  mehr  in  ihrer  Pfarrei  Haus 
oder  Hof  kaufen  dürfe. 

Adolfus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacri 
Romani  imperii  fidehbus  presentes  litteras  inspecturis  graciam  suam  et  omne 

ao  bonum.  Pro  eo  quod  honorabiles  viri  . .  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti 
Martini  in  Wormacia  de  quadam  curia  sita  in  eorum  parrochia,  quam  Anshel- 
mus  de  Oppenheim  Judeus  comparasse  dinoscitur,  preces  nostras  favorabiliter 
admiserunt,  eis  hanc  graciam  duximus  concedendam,  ut  nuUus  Judeus  in 
antea  aliquam  cüriam  sive  domum   in  dicta  parrochia  sancti  Martini  debeat 

35  comparare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  camere  nostre  fisco  viginti,  ecclesie 
sancti  Martini  viginti  et  civibus  Wormaoienaibus  viginti  marcas  argenti  pro 
pena  plene  persolvet  presencium  testimonio  litterarum.       Datum  in  Franken- 
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fürt  y  kalendas  augusti,  indictione  VIT,   anno  domini  M.  CC.  LXXXXTIII,  regni 

vero  nostri  anno  tercio. 

St.'A,  DarmstacU:  Worms  nr.  148,   ar.  mb,  c.  sig.  pend.  Jaeso.   (Ä). 

Druck:  Böhmer,  Ada  imperü  selecta  p.  381  nr,  613  ex  A,  —   Beg,  Böhmer 
nr,  207,  —  Ärtba  2121,  b 


1294.    August  5.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  bestimmt,  dass  kein  461. 
Jtide   mehr  einen  Hof  oder  ein  Haus  in  der  Pfarrei  s.  Martin 
erwerben  dürfe. 

Emicho  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus.     Universis  presentes  litteras 

inspecturis  salutem  in  omnium  salvatore.     Pro  eo  quod  honorabiles  viri  .  .  lo 

decanus  et  capitulum   ecclesie  sancti  Martini  Wormoctö  de  quadam  curia  in 

eorum    parrochia  sita,    quam    quondam   bone  memorie  Wilhelmus    eiusdem 

ecclesie   sancti  Martini    decanus    possedit,    quam   Anshelmus    de   Oppinheim 

ludeus   comparasse    dinoscitur,    preces    nostras    favorabiliter    admiserunt  eis 

paterna  sollicitudine  providere  volentes  inhibemus,    ne  ullus  ludeus  in  anteau 

aliquam   curiam    sive   domum   in  dicta  parrochia   debeat   comparare.     Quod 

qui  facere  presumpserit ,  camere  nostre  viginti,   ecclesie  sancti  Martini  viginti 

et  civibus  W or maciensibtis  viginti   marcas   argenti  pro  pena  plene  persolvet, 

dantes  presentes  litteras  in   testimonium  super  eo.  Datum   anno   domini 

M.GÖ.XGIIII,  nonas  augusti.  20 

St.'A,  Darmstadt:   Worms  nr.  148»,   ar.  mb,   (A),    Vom  Siegel  und  seiner  Be- 
festigung ist  keine  Spur  sichtbar. 

Druck:  AmM,  zur  Oesthichte  des  EigenUmms  p,  879  ex  A,—  Beg,  Scriba  2124, 


1294.     November  12.  —  Vor  den  Käthen  von  Worms  verkaufen  MerJin  462. 
der  Jude  von  Worms   und   seine  Frau  Sara  dem   s.  Martinstifl  ^h 
einen  Zins. 

.  .  Consules  et  universi  cives  Wormociewses.  Constare  volumus  pre- 
senciura  inspectoribus  universis,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Menlinus 
et  Sara  coniuges  Judei  Wormaa'e  residentes  publice  sunt  professi,  se  manu 
communicata  et  pari  voto  iusto  vendicionis  titulo  vendidisse  honorandis  virisso 
.  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Martini  Wormocie  super  area  et  domo 
sua,  quam  inhabitat,  sita  apud  pistrinum  Seochus  ex  opposito  curie  dicte  ad 
Papam,  Hbram  ^ovma^nensium  denariw^w  perpetui  census  annis  singulis 
festo  beati  Martini  dominis  sancti  Martini  predictis  assignandam.  Hoc  tamen 
adiecto,  quod  quandocumque  dicti  coniuges  super  alia  domo  seu  area,  ubiss 
non  detur  wandelunge,  infra  muros  Wormociewse^  dictam  libram  denariorum 
designaverint  seu  comparaverint,  super  qua  domo  seu  area  duo  magistri  civi- 
tatis, qui  tunc  pro  tempore  fuerint,  super  iuramentum  suum  dixerint,  tute  et 
ßrmiter  esse  designatam,  ibi  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Martini 
memorate   debent   predictani    libram   Vionna^ciensem   acceptare   ac    deinceps4o 

fi.  Boos,  Urknndenbnch  d.  Stailt  Wonns  I.  20 
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domus   sua  et  area  ab   huiusmodi  censu  omnimode  absolvuntur.     In  testi- 

monium  et   robur  perpetuum  premissorum   sigilluni    civitatis   nostre  Worma- 

ciensis  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  M.CÖ. 

nonagesimo  quarto  crastino  beati  Martini. 

5  St.'A.  Darmsiadt:  Worms  nr,  147.    or,  mb,  c.  sig.  pend,  laeso.   (A). 

Drucke:  Baur  HU,  II,  497  unirjUständig.  —  Arnold,  zur  Geschichte  des  Eigen- 
ikums  p,  380;  beide  aus  A. 


463.   1294.    Dezember  20.  —  Johannes  von  Metz  Edelknecht  gibt  dem  Konrad 
genannt    Geltere   Bürger   von   Worms   und   dem  Johannes   seiner 
10  Schwester  Sohn  ein  Pfund  Wormser  Pfennige  auf  das  Schultheissen- 

amt  zu  Worms. 

Ego  Johannes  filius  Johannis  quondam  dicti  de  Meti  militis  armiger. 
Ad  universorum  noticiam  cupio  pervenire,  quod  ego  servicia  in  inpensa  per 
Cunradum   dictum  Geltere  civem  Vforma^enseni  attendens  ipsi  ac  Johanni 

15  filio  Hedewigis  sue  sororis  vidue  Vfovmaciensis  libram  Wormac?-en«f««»  dena- 
riorum  de  feudis  meis,  que  ab  ecclesia  V^ovma^iensi  super  officio  .  .  sculleti 
Wormactewsis  Habens  in  feudum  et  iure  feudali  a  me  tenendum  et  possiden- 
dum,  fratris  mei  Heinrici  de  Scharphenecken  accedente  consensu  libero,  contuii 
et  confero  per  presentes  et  si  eorum  alterum   contingit  decedere  alter  nichil- 

2oominus  redditus  dicte  libre  ^enariorum  Wormaciensium  iure  feudali  a  me 
tenendum  possidebit,  redditus  etiam  predicti  dabuntur  eisdem  a  .  ,  sculteto 
anno  quolibet  Wormacie  in  festo  beati  Martini  episcopi,  qui  tunc  pro  tempore 
fuerit  constitutus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  eisdem  G.  et 
Jo.  tradidi  sigellatam  meo  sigillo  proprio.    Ego  etiam  Heinricus  de  Scharphen- 

25  ecken  miles  huic  donacioni  et  concessioni  consensum  meum  plenum  et  liberum 
adhibui  et  adhibeo  et  in  testimonium  sigillum  meum  duxi  presentibus  appo- 
nendum.  Actum  anno  domini  M.GG.LXXXX  quarto,   feria  secunda  post 

dominicam  exurge  domine  proxima. 

St.-A.  W.  nr.  79,   or,  nib.  c.  2  sig.  pend,  luesis.    Hinten  steht  mit  flüchtiger  Hand: 
30 Testes  sunt,  quod  C.  Geldere  donavit  ecclesia:  C.  Rosabaum,  Ny.  Capelere,  C.  Mar- 
gravii,  H.  Job.  Longus,  Emer.  Amtman  et  plures  alii  fidedigni.    Actum  anno  domini 
M.  (5C.  XÖ.Vl,,  crastino  beati  Lamperti  martiris  episcopi.    (18.  Sept,  1296), 


464.   1295.     April  28.  —  Die  Wormser  Richter   beglaubigen  die  Schenkung 
Gudelmanns,  weiland  Schtdiheiss  der  Kirche  von  Worms,  an  die 
35  Frauen  im  Hofe  des  Ritters  David. 

ludices  Wormacienses.  Tenore  presentium  recognoscimus  et  publice 
proßtemur,  quod  constitutus  in  presencia  nostra  Gudelmannus  quondam  scul- 
tetus  dominorum  ecclesie  Wormaciensis  sanus  corpore  et  compos  mente 
gracia  dei  preventus  pro  salute  anime  sue  oninium  quoque  parentum  suorum 
4odonacione  facta  inter  vivos  ordinavit  donavit  et  disposuit . .  sororibus  in  curia 
sua  quondam  David  militis   degentibus   et  domino  ibidem  unanimiter  famu- 
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lantibus  omniuni  bonorum  suorum  mobiliuni  et  imniobilium  census  seu 
redditus  quocumque  modo  vel  iure  ipsos  possidebat  habebat  vel  in  posterum 
dinosceretur  possidere  in  ius  et  potestatem  ipsarum  sororum  transferens  tota- 
b'ter  et  Hbere  propter  deum,  sicut  in  litteris  super  hoc  eonfectis  civitatis  sigillo 
firmatis  plenius  continetur.  Ipsarum  autem  sororum  numerus  excedere  viginti  5 
non  debebity  quarum  una  de  medio  sublata  de  consilio  .  .  gardiani  fratrum 
Minorum  domus  Wormcuiiensis  et  .  .  confessoris  earundein  alia  domino  cum 
ceteris*  servitura  in  locum  decedentis  proinde  collocetur.  Hoc  adiecto,  quod 
sorores  predicte  in  confessionibus  seu  consiliis  quibuscumque  ingruentibus 
semper  ad  gardianum  et  fratres  Minores  domus  predicte  et  non  alias  sine  10 
ipsorum  consensu  recursum  habebunt  pariter  et  respectum.  Preterea  statuit 
idem  Gudelmannus,  quod  nulla  cuiuscumque  condicionis  antequam  locus  dece- 
dentis vacare  sciatur  recipiatur  quoquomodo.  Si  tamen  aliqua  ex  ipsis 
sororibus  quod  absit  stulticie  et  vesanie  s{^iritu  rapta  huiusmodi  ordinacionem 
vilipenderet,  se  ad  alios  pro  confessione  vel  consilio  scienter  et  cum  delibera- 15 
cione  transferendo ,  extunc  ipso  facto  tanquam  indigna  beneficiis  huiusmodi 
a  sororum  conhabitacione  penitus  expellatur.  Testes  huius  ordinacionis  seu 
donacionis  sunt:  Cunradus  Margravii,  Johannes  advocatus,  Nicolaus  tabellio 
curie  V^ormaciensis,  Emercho  Wakirpil,  Lfidewicus  *  dictus  Kuchterz'  de 
Epulnshem^  et  Bertholdus  frater  eius  atque  alii  quam  plures  fidedigni.  In  20 
cuius  etiam  rei  et  donacionis  testimonium  et  memoriam  ad  ipsius  Gudelmanni 
et  sororum  predictarum  peticionem  sigillum  curie  Woimaciejisis  duximus 
presentibus  appendendum.  Actum  et  datum  anno  domini  M.CÖ.XC.  quinto, 
in  die  sancti  Vitalis  martiris. 

St.'Ä.  W,  nr.  80,  or.  nib.  c.  »ig.  pend.  laew,    Zicei  gleidiJautende  und  von  gleicher  25 
Hand  gestdmebene  Exemplare  (A  und  B), 


1295.     Juni  SO,  —  Elisabeth  genannt  Vramuth,  Conversa^  vergabt  der  465. 
Kirche  s.  Martin  in  Worms  eine  Rente  auf  ihrem  Steinhaus  in  der 
Hagengassen. 

ludices  Wormacienses.     Litterarum    presencium    tenore  recognoscimus  30 
publice    protestando,    quod    constituta    in    nostra    presencia    Elyzabeth    dicta 
Vromuth  conversa  de  Wovmaci/i  pro  remedio  anime  sue  et  parentum  suorum 
Hermanni    et   Vromuth    honorabilibus    viris    dominis    ecclesie    sancti    Martini 
Wormacie  donacione  inter  vivos  super   domo  sua  lapidea  sita  in  vico  Hach- 
gengassen  dedit  duo  maldra  tritici  ipsis  dominis  post  mortem  dicte  Elyzabeth  35 
perpetuo  assignanda,  pro  quibus  duobus  maldris  tritici  domini  sancti  Martini 
memorati  diem  anniversarii  dicte  Elyzabeth   et  Hermanni  patris   et  Vromuth 
matris  Elyzabeth  prenotate  et  omnium  parentum  eius  peragent  perpetuo  vigiliis 
missarum  defunctorum  sollempnitatibus,  sicut  pro  defunctis  fieri  est  consuetum. 
Testes  huius  donacionis  sunt  viri  honesti  subnotati:    Herbordus  de  Lauden-4o 
bürg  et  Conradus  sancti  Blasii  maioris  ecclesie  Wormaciensis  prebendarii,  et 

[464.]     *  B:  alia  cum   ceteris   doroino.     *  B:  Lodewicus.     •  B:  Cuehterz. 
*  B:  Eppulinshem. 
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.  .  plebanus  sancti  Johannis  Wormacie.     In  huius  rei  testimonium  sigillum 
curie  Wormaciensis  presentibus  est    appensum.  Actum  et  datum  anno 

domini  M.  G&.XCV,  crastino  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

St.'Ä,  Dtxrmstadt:   Wcrm»  wr.  150,   er,  nib.  c,  sig.  pend.;  kleine  Sdir^. 
5  Druck:  Baur  HU.  II,  607  unmUsiäfidig. 


466.    1 295.     Juli  29.  (in  die  ss.  mart.  Felicis,  Siraplici,  Faustini  et  Beatricis).  — 
Die  Wormser  Richter  Urkunden,    dass  Ludowicus   dictus  Kuchteiz   de 
Eppilnsheim  seine  Guter  sieben  Klöstern  vermacht  habe. 
Zeugen:   dominus  Johannes   decanus,  Conradus  Venar  necnon  Jacobus 
10 dictus  Heidelberger;   notarius   quoque  Wernherus   civitatis  Worm.,   Conradus 
de  sancto  Blasio,  Conradus  Elmanni  et  Job.  Syfridi  prebendarii  ecclesie  Worm. 
StadOnbl  Mainz:  Otterb,  CopiaB).  fol,  103. 
Druck:  Frey  &  Remling  ÜB.  des  KL  Ott.  203.  —  Reg.  Scriba  wr.  2133. 


467.   1295.     Atigust  21.    (die   dominica    ante    Bartholomei)    vor    den   Wormser 
\h  Richtern.  —   Heinricus  dictus  Ferevel  civis  Worm.  verkauft  dem  Jacob 

Engelmann  Wormser  Borger  um  XXII  Pfund  hallische  Pfennige  II  ior- 
nales  vinearum  in  Weslhoven. 

Zeugen:    Johannes    Engelmann    frater    Jacobi    predicti,    Dyno    dictus 
Rustheim  cives  Worm. 
20  St.'A.  Lmem,  Oatterer'scher  Apparat  wr.  273.    er.  mb.  c.  sig.  pend.  del. 

Druck:  Baur  Hü.  V,  144 f. 


468.  1295.  September  2.  —  Vertrag  des  Klosters  Himmelskran  in  Hochheim 
mit  Margaretha  genannt  von  Mitra  über  Zinse  von  Gütern  in 
Horchheim. 

25  ludices  Wormacienses.     Tenore  presencium  publice  protestamur,  quod 

.  .  priorissa  et  conventus  sororum  ordinis  Predicatorum  in  Celi  Corona  in 
villa  Hocheim  tenentur  Margarete  dicte  de  Mitra  decem  maldra  siliginis 
annuatim  de  bonis  in  Horgeheim  sitis  iuxta  Wormociam,  que  Mergardis  et 
Katherina  filie  Kuze  bone  memorie  quondam  de  Mitra  suo  conventui  contule- 

sorunt,  a  nunc  incipiendo  ante  quamcumque  domum  Wormaciet^sem  voluerit, 
infra  assumptionem  et  nativitatem  beate  virginis,  non  obstante  grandine  exer- 
citu  decrescentia  frugum  vel  quävis  alia  causa,  fideliter  assignare,  ut  ipsa  de 
illis  decem  maldris  suis  germanis  Heinrico  et  Petro  fratribus  ordinis  Predi- 
catorum  in  necessariis  provideat  indumentis,    ita  dumtaxat,  ut   si  unus  pre- 

3&dictorum  fratrum  moritur,  a  medietate  X  maldrorum  solvendorum  prefatus 
conventus  absolvetur;  post  mortem  vero  amborum  a  decem  maldris  predictis 
ex  integro  absolvetur.  Profitemur  similiter  in  hiis  scriptis,  quod  predictus 
conventus  tenetur  eidem  Margarete  et  suis   heredibus  post  mortem  dictarum 
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Mergardis  et  KcUherine  vel  post  introitum  earum  in  religionem  triginta  libras 
halJensium  omni  impedimento   seu  exceptione  postposita  assignare  et  respec- 

u 

tum  earundem  XXX   librarum    hallensium   predicti  .  .  priorissa  et  conventus 
habebunt  super  domo  predictarum  Mergardis  et  Katerine  sita  in  Wormacia 
versus   cimiterium  fratrum  Predicatorum  et   super  omnibus   bonis  suis.     Et  & 
nos  Mergardis  et  Katerina  supradicte   renunciamus   omni  actioni  seu  debito, 
quod  nobis  dictos  fratres  H.  et  P.  avunculos  nostros  seu  eciam  materteram 
nostram  Margaretam   et  suos  beredes  competere  videbatur.     Et  nos   fratres 
H.  et  P.  ac  soror  nostra  Margareta   et  sui  heredes  renunciamus  omni  iuri 
sive  actioni  y   que  nobis  contra   dictas  cognatas  nostras  M.  et  K.  competere  lo 
videbatur.     In  testimonium  ac  robur  premissorum  presentem  litteram  sigillo 
curie  Wormaciensis  dedimus  roboratam.     Testes  vero  qui  huic  tractatu  inter- 
fuerunt,  sunt :   frater  Hermannus  prior  domus  Wormaciensis  ordinis  Predica- 
torum, Wernherus  Amella,  Heylmannus  Judei,  Conradus  Dymari  cives  et  con- 
suiesWormacienses  cum  ceteris  fidedignis.       Datum  anno  domini  M.GC.XC.  i5 
quinto,  in  crastino  Egidii. 

8t.'A.  Lwsem,  Gatkrer'acher  Apparat  nr.  274.   ar.  mb.  c  sig,  pmd. 
Druck:  Baur  Hü.  V,  146  f.  unvollständig. 


1295.     Oktober  2.  (crastino  Remigii).  —  Vor  den  Wormser  Richtern  bekennt  469. 
Frizschemannus  dictus  Osthouen  Wormser  Burger,   dass  er  dem  Berg-ao 
kloster  s.  Andreas  einen  Zins  von  5^/2  Schilling  Heller  auf  Haus  und 
Hof  bei    der  s.  Andreaspforte  gelegen,    das    einer  genannt   Golthane 
Fuhrmann   (auriga)   bewohnt,    zu   zahlen    schuldig  sei,   welchen  Zins 
Mechtildis,   die  nun  verstorbene  Tochter  des  weiland  Heinrich  Richeri, 
zum  Heil  ihrer  Seele  gestiftet  hatte.     Ferner  muss  genannter  Frizsche-25 
mann   dem  Bergkloster  8  Unzen   Heller   vom   genannten  Haus  jährl. 
bezahlen,  welcher  Zins  aus   emem  Tausch  gemacht  zwischen  Cunrad 
Span  Wormser  Bürger  und  dem  genannten  Kloster  herrührt. 

SU-A.  Darmstadt:  Capialbuch  des  Bergklosters. 
Druck:  Baur  Hü.  U,  610.  ao 


[1295.]     Ladenburg.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  zeigt  dem  Bath  von  470. 
Worms  an,  dass  ihm  der  in  dem  Streit  zwischen  ihm  und  Nibdung 
von  Nunnenmünster  angesetzte  Termin  recht  sei. 

Emicho  dei  gracia  episcopus  Wormaciensis  honorabilibus  viris  et  dis- 
cretis  .  .  magistro  civium  .  .  consulibus  ceterisque  . .  civibus  Wormactewsi&tt5  35 
universis  suis  fidelibus  et  dilectis  salutem  cum  plenitudine  omnis  boni.  Cum 
nobis  super  controversia ,  que  vertitur  inter  nos  ex  una  et  Nibelungum  de 
Nunnenmunstere  suosque  conplices  ex  parte  altera,  per  vestras  litteras  et 
nuncios  certum  terminum  videlicet  feriam  sextam  proximam  hora  prime 
assignaveritis  ad  pemunciandum  super  causa  controversie  memorate,  noveritis  40 
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quod  parati  sumus  ac  vita   comite  intendimus ,    nisi   aliud  quod  absit  legiti- 
mum  nos  inpedierit  comparerc  in   termino  meniorato.  Datum   in  oppido 

nostro  Laudenborc. 

Auf  der  Rückseite  die  Adresse: 
5  Honorabilibus  viris  et  discrelis  . ,  magistro  civium,  consulibus  ceterisque 

civibus  Vformaciensibus  fidelibus  suis  dilectis. 

St,'A,  W.  wr,  81,   or.  inb.    Das  hinten  aufgedrüdcte  kleine  Siegel  ist  abgrfaOen. 

471.    1296.    Aprä  22.  —  Der  Bath  von  Worms  dankt  dem  Grafen  Walram 
von  Zweibrücken  und  verspricht  nichts  gegen  den  0U  s.  Engelbert 

10  neuerrichteten  ZoU  zu  thun. 

Nobili  viro  domino  predilecto  domino  Walramo  comiti  de  Zweinbrucken 
consules  et  universi  cives  Wormacienses  quicquid  possunt  obsequii  et  honoris. 
Pro  bonis  nostris  concivibus  et  civibus  Moguntmis  noslris  amicis  dilectis  per 
Weltherum  de  Wurmingen  in  vestro  conduclu  acceptis  vobis  grales  referimus 

}5  multiplices  et  inmensas,  quod  illud  efficere  curavistis,  quod  eadem  bona  dis- 
ligata  non  sunt  seu  distracta,  sed  adhuc  colligata  manent,  babentur  et 
servata  multo  graciosius  et  obsequiosiores  in  vestrum  obsequium  nos  traben tes, 
quod  per  magnam  vestram  soUicitudinem  non  sine  vestris  gravibus  laboribus 
et  expensis  sicut  vestram  honestatem  dccebat   ad  talem  punctum  perduxistis, 

20  quod  eadem  bona  nostris  concivibus  et  civibus  Mogunttnts  accepta  restituuntur 
eisdem,  pro  quibus  bonis  acceptis  per  dictum  Weltherum  de  Wurmingen  et 
dampnis  omnibus  habitis  pro  recuperacione  bonorum  eorundem  primo  et  princi- 
paliter  nostri  concives,  quorum  bona  accepta  fuerunt,  pro  se  et  eorum  here- 
dibus  et  participantibus  in  bonis  eisdem  renunciant   imperpetuum  simpliciter 

25  et  in  totum.  Et  nos  per  consequens  consules  ceterique  cives  nostre  civitatis 
nomine  civitatis  nostre  renunciamus  bonis  predictis  simpliciter  et  in  totum, 
ita  quod  neque  per  eos,  quorum  dicta  bona  fuerant,  heredes  eorum  neque 
per  alios  civitatis  nostre  t;ives  vobis  vel  vestris  heredibus  pro  huiusmodi  bonis 
sive  dampnis  occasione  illorum  bonorum  perpessis  ullus  ^  poterit  imperpetuum 

30  actio  intentari  ex  iure  ecclesiastico  vel  civil! ;  item  dicte  principales  persone,  quo- 
rum bona  fuerant^,  pro  se  et  eorum  heredibus  et  nos  nomine  civitatis  nostre 
pro  nobis  et  nostris  civibus  tam  presenübus  quam  futuris  renunciant,  renuncia- 
verunt  et  renunciamus,  quoad  vos  dominum  Walramum  comitem  de  Zwein- 
brucken vestros  heredes,  quod  nuUo  [tem]pore  vobis  occasione  dictorum  bono- 

35  rum  in  thelonio  vestro  novo,  quod  ad  sanctum  Engelbertum  accipitis,  inpedi- 
mentum  aliquod  faciemus  nee  coram  domino  nostro  rege  vel  imperio  vobis 
et  vestris  heredibus  actionem  movebimus  pro  eodem.  In  cuius  renunciacionis 
facte  testimonium  atque  robur  presentem  litteram  sigillo  civitatis  nostre  dedi- 
mus  roboratam  et  datam   sub  Wernhero   Ritderchen    magistro  nostro  anno 

o  o  o        o 

4odomini  M.CC.XG.VI.  dominica  cantate. 

St,'A,  Ikvrmstadt:   Worms  nr,  152».   or.  nü).  c.  «V/.  pend,  dd.    Das  Pergament 
ist  beschädigt. 

Druck:  Baur  HU.  II,  616  unvoüständig. 

[471.]    >  das  Wart  ist  venoisM.    «  dto. 
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1296.     Jtdi  18.  —    Der  Bath   von  Worms  gestcUtei   der  Gertrud  von  472. 
Oppenheim,   dass  sie  die  Malier  ihres  Hauses  auf  die  Stadtmauer 
hauen  dürfe, 

Consules  el  universi  cives  Wormacienses.     Constare  volumus,  quod  nos 
provida   deliberacione   prehabita   ad    rogatum   et    dilectlonem   venerabilis  viri  5 
Berlewini  prepositi  ecclesie  Nuhusensis    scolastici  Wormaciensis  indulsimus  et 
gratiam  fecimus  specialem  Gertrudi  de  Oppenheim,  ut  murum  domus  sue  site 
in  antiquo   foro  pecudum    civitatis   nostre   dicte  ad  Bobparderen   licite  possit 
ponere  et  fundare  super  murum  civitatis  nostre,  ita  tamen,   quod  über  tran- 
situs  nobis  pateat  superius  per  domum  absque  contradictione  quandocumque  lo 
et  quocienscumque   civitatis   necessitas  hoc  requirerit.      In   cuius  rei  testimo- 
nium  presentem  litteram  sigillo  civitatis   nostre  dedimus   fideliter  roboratam. 
Actum  et  datum  anno  domini  M.CGXGVI,  XV  kalendas  augusti. 
SL-Ä.  Darmstadt:  Cliart,  Wonn,  «.  XV  fol,  106'  (D). 

Druck:  Baur  Hü,  II,  616  ex  D,  unvollständig,  i5 


1296.  Dezember  22.  (in  crast.  b.  Thome).  —  Vor  den  Richtern  von  Worms  473. 
bekennen  Hugo  filius  quondam  Vakonis  super  Ripam  dictus  Rockenhuser 
und  Mergardis  seine  Frau  dem  Kloster  der  Reuerinen  auf  dem  s.  Andreas- 
berg ausserhalb  der  Mauern  von  Worms  1 6  Malter  Weizen  (siliginis) 
jährlichen  Zinses  auf  7  Jucharten  Weinlandes  in  Hanendal  und  2  Jucharten  20 
in  Peffelnkeim  um  4  Pfund  weniger  5  Schillinge  Heller  verkauft  zu  haben. 
Zeugen:  Johannes  dictus  Grenzelin  canonicus  sancti  Pauli,  Gunradus 
sancti  Blasii  prebendarius  maioris  ecclesie  Wormatiensis ,  Gunradus  Bunno, 
Johannes  dictus  Hug,  Dydericus  supra  montem,  cives  Wormatienses. 

St.'A.  Darmstadt:  Copialbuch  des  Bergklosters  in  Worms.  25 

Druck:  Baur  HU.  II,  622. 


1297.  März  18.  (in  crastino  beate  Gerdrudis  virginis).  —  Vor  den  Richtern  474. 
von  Worms  bekennen  Wernherus  dictus  Grig  de  Ostofhin  armiger  et 
Benigna  seine  Schwester,  Wittwe  des  Jacob  genannt  Hasenvel  sowie 
Herbord  ihr  Sohn,  dass  sie  ihren  Hof,  der  einst  dem  Hezel  Sänger  zu  30 
s.  Martin  in  Worms  war,  der  s.  Martinskirche  verkauft  haben.  Als 
Burgen  stellen  sie  Johannes  de  Umesheim  ihren  Blutsverwandten, 
Pfründner  zu  s.  Martin,  Gerhard,  Emercho  Kämerer  Ritter  und  Jakob 
Engilmann  Bürger  von  Worms. 

Zeugen:    Heinricus   Gamerarius,   Johannes   de   Frisenheim,    Gerhardusss 
Smuzzil    milites;    Johannes,    Heinricus   Gamerarii    armigeri,    Eberhardus    de 
Watthenheim,    Gfinradus    plebanus   sancti  Lamperti,    Eckehardus,    Heinricus 
Gornmarckit,   Jacobus  Benedicti  et  Balzo   prebendarii  ecclesie  sancti  Martini. 
8t.-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  156^.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  laeso. 
Druck:  Baur  HÜ.  U,  630  ff.  40 
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475.  1297.  Juli  4.  (Udalrici  conf.).  —  Die  Worrnser  Richter  Urkunden,  dass 
Wernherus  aurifaber  et  Elizabet  coniuges  cives  Worm.  ihre  Güter  zu 
Mergestat  den  Eheleuten  Sifrid,  Sohn  des  weiland  Jacob  voj;i  Mergestat, 
und  Orteruna  in  Erbbestand  übergeben  haben. 

&  StacUbaa.  Mainz:  Ott,  Cop.  foL  123. 

Druck:  Frey  dt  Bemling,  ÜB.  des  Kl.  Ott.  209/f.  —  Beg,  Scriba  nr.  2160, 


476.   1297.    September  14.  —    König  Adolf  verleiht  der   Stadt  Worms  das 
Privileg  „de  tum  evoeando''. 

Nos  Adolfus  dei  grada  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  uni- 
10  versorum  tam  presencium  quam  futurorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod 
nos  ob  üdem  impermutabilem  et  preclare  devotionis  memorandam  constanciani 
prudentum  virorum  civium  Wormaciensmw,  quibus  nos  et  imperium  sunt 
iugibus  obsequiis  prosecuti,  volentes  ipsos  reciproce  speciali  prosequi  gracia 
et  favore,  ipsis  hanc  graciam  duximus  liberaliter  concedendam  ex  dono  nostre 
15  regio  maiestatis  videlicet,  quod  eos  vel  aliquem  ex  eis  extra  civitatem  suam 
evocari  ad  nos  vel  iudicium  nostrum  qualecumque  per  quempiam  nolumus 
in  antea  quovis  modo  quamdiu  parati  sunt  in  civitate  sua  de  se  querelantibus 
iusticiam  exhibere.  Si  autem  alicui  nobis  de  ipsorum  civium  aliquo  querelanti 
misso  ipsis  a  nobis  cum  nostris  litteris  vel  nunciis  non  fuerit  de  eodem  inibi 
20  facta  iusticia  indilata,  extunc  idem  reus  in  facto  tantum  eodem  potest  et  debet 
et  non  aliter  evocari.  In  testimonium  et  evidenciam  premissorum  sigiUum 
nostrum  regium  presentibus  duximus  appendendam.  Actum  et  datum  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonogesimo  septimo,  die  exaltacionis  sancte 
crucis,  regni  nostri  anno  VI. 

as  St,-A.  W.  wr,  82.  or.  nib,  m  doppelter  Äusfertigu/ng :  a)  mit  dem  an  rothseidener 

Schnur  hangenden  verletzten  Majestätmegd ;  b)  Siegel  äbgefaUen, 

Drucke:  Ludetoig,  Bei.  II,  243 f.  tnit  unrichtiger  Angabe  der  Begierung^ahre.  ~ 
Moritz  II,  180  f.  —  Beg,  Böhmer  nr.  371.  —  Scrüja  nr.  2166. 


477.    1297.    September  14.    Speier.  —  König  Adolf  schliesst  mit  den  Bürgern 
30  von  Worms  und  Speier  ein  Schtttzbündniss. 

Wir  Adolf  von  gotes  gnaden  ein  Romescher  kunig  unde  ein  merer  des 
riches  wellent  wissen  alle  die  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen 
nu  oder  her  nach,  das  wir  durch  gantze  druwe  unde  bewerte  stedikeit,  die 
wir  unde  unser  erbern  vorvarn  keysere  und  kunge  von  Rome  bevunden  hanl 

zb  unde  gewar  sin  worden  gentzliche  und  ögs&nekliche  zu  nutze  unde  zu  erber- 
keit  des  heiigen  riches  an  mangen  dingen  unde  zu  allen  stunden  an  den 
ersamen  wisen  l&ten  den  burgern  von  Wormesse  unde  von  Spire  unsem 
lieben  unde  getruwen.  Der  umbe  haben  wir  si  in  unsem  schirm  unde  helfe 
genomen  unde  geloben   si  mit  guten  truwen  z&  beschirmenne  und  in   zu 

4ohelfenne  also  hie  nach  geschriben  stat:    Zu  dem  ersten  nement  die  selbe  wise 
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löte  mitenander  us  nemeliche   unde  usbundenliche  die  gelubede  und  die  ver- 
buntnisse,  die  di  burger  von  Mcnze^  die  burger  von  Wormesse  und  die  burger 
von  Spire  enander  hant  getan   also  si  ir  brieve  geben  hant,  das  si  die  mit- 
enander unde  gegenander  halden  wollent  und  daz  niht  irren  sol  die  verbünt- 
nisse,  die  wir  unde  si  enander  hant  gelobet,  die  verbuntnisse  die  si  enander  & 
getan  bant  also  si  ir  brieve  enander  hant  gegeben,  die  sint  also,  das  si  enander 
sollent  beholfen  sin,  swo  men  in  an  ir  vriheit,   an  ir  rehte,  an  ir  übe  oder 
an  ir  gute  unrehte  tete,  daz  ist  also,  daz  wir  den  selben  burgern  von  Wormesse 
unde  von  Spire  und  in  von  ieweder  stat  gelobent  mit  g fiter  truwen,  das  wir 
si  schirmen  und  in  helfen,   swa  in  ieman  unrehte  dete  unde  si  der  rat  vonio 
ieweder  stat  uns  gesworn  hant  vur  sich  und  ir  mitteburger  und  die  gemeinde 
von  ieweder  stat  uns  zu  helfenne  wider  mengelichen  gelruweliche  unde  niht 
zu  laszenne  in  keine  vriz.     Bi  den   selben  guden  truwen   geloben  wir  den 
selben  burgern  von  Wormesse  unde  von  Spire  und  in  von  ieweder  stat  alle 
ir  vriheit  also  sie  si  habent  an  brieven  von  keysem  oder  von  kungen  unsem  is 
vorvarn,  den  got  genade,  und  öch  von  uns,  von  bebesten  oder  von  bischoven, 
zu  haltenne  ane  ursuche  unde  niht  zu  ergernde,   also   ob  unser  lantfogete 
oder  ander  unsere  ammet  lute  in  die  in  die   keine  wiz  verbrechent^   das  wir 
in  das  abe  tun  vurslihtekliche  unde   bewarn,   das  si   des  erlassen   werdent; 
und  eb  in  daz  ieman  anders  dete,  daz  wir  si  danne  schirmen  und  in  helfen  20 
getruweliche  unde  vestekliche  ane  alle  geverde  wir  und  unser  ametlfite.    Und 
der  gruntrfire  sollent  si  lidig  sin  gentzliche,  wände  si  unreht  ist  unde  wider- 
teJlet  vor  unsern  vorvarn.     Wer  öch   daz  si  sunder  oder  samet  ieman  ane- 
grifie  oder  heden  anegriffen  an  libe  oder  an  gute,   varent  oder  ilent  si  deme 
nach  in  des  riches  oder  in  anderre  herren   lande,   daz   si  in  gerne  begriffen 25 
unde  sfihtent  si  den  in  hüsern  unde  stiezent  duren  nach  deme  uf  unde  was 
si  da   zu   tfint,    der    ane  sollent  si  niht  vereveln    an  dem   lantfriden  noch 
gegen  uns  noch  gegen  andern  herren.    Kern  es  öch  also,  das  wir  usser  lande 
weren  und  da  zwischen  etzliche  herre  ^  ane  griffe  sin  man,  der  von  ime  ge- 
varn  were   unde  burger  were  worden  in  etzlicher  des  riches  stat,    die  nach  30 
einre  ander  stat  gevriet  were,  und  der  herre  spreche,  daz  der  man  niht  ge- 
sessen were  rehte  also  ein  burger  der  stat,  und  der  herre  daz  zige  an  die 
stat  nach  der  sine  stat  gevriet  ist  und  unser  lantfoget  oder  ein  ander  unser 
ammetman  daz  niht  genamen  noch  halden  wellte,  daz  die  stat  nach  der  sine 
gevriet  ist,  spreche  ane  geverde  und  der  über  den  herren  anegriffe  unde  den  35 
bürgern  von  Wormesse  oder  von  Spire   oder  ietwedern   helfe  hieschen,    die 
sollen  si  ime  danne  niht  schuldig  sin  zu  tunne  unz  an  uns,   was  der  umbe 
unsers  willen  were,  da  sollen  si  zu  helfen.     Wir  geloben  in  öch  beiden  und 
ir  ietwedern  sunder  und  samet,  ehe  wir  den  burgern  und  der  stat  von  Menze 
keine  genade  vurbaz   nu  oder   her  nach   detent  den   in    den    burgern    von  40 
Wormesse  unde  von  Spire,    das  wir  die  selbe  genade    in    beiden    oder    ir 
iewedern   sollent  tun   gentzliche  und    ellekliche   ane  alleine   an   den  Juden, 
wände  die  von  Menze  an  den  Juden,  die  zu  Meinze  inne  sint,  v&rbas  ander 
reht  habent  danne  die  burger  von  Wormesse  oder  von  Spire  hant  an   den 

[477.]    '  A:  herre^j.  « 
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Juden,  dl  bi  in  sitzent  unde  ane  andere  ding,  die  die  von  Meinze  sunder  habent, 
der  die  von  Wormesse  unde  von  Spire  niht  bedorfent  ane  alle  geverde. 
Und  unbe  die  helfe,  die  die  selben  burger  von  Wormesse  unde  von  Spire 
uns  tun  sollent,  das  sol  also  stan:  wanne  wir  ir  helfe  bedorfen,  so  sollen 
5 wir  etewen  unsern  heimlicher  zu  in  senden,  der  in  vurlege  unsern  willen 
und  war  die  reise  ge  unde  sollenl  die  vorgenanden  burger  mittenander  denne 
ze  rate  werden,  was  helfe  si  uns  danne  tun,  die  uns  vrome  si  und  n&tzlich 
und  in  erlich  ane  geverde  nach  deme  dinge  also  es  danne  stet  unde  was 
helfe  si    die   bürgere   von  Wormesse    unde    von    Spire  mitenander   also    be- 

10  schophent,  die  sollen  wir  genamen  und  da  midde  sol  uns  öch  begnügen  also 
das  wir  vurbaz  unbe  me  helfe  si  sunder  oder  samet  niht  trengen  sollent. 
Das  dis  war  si  unde  stede  hübe,  der  unbe  haben  wir  unser  kunglich  ingesigel 
mit  ingesigeln  der  burger  und  der  stete  z8  Wormesse  und  der  burger  und 
der  siede  von  Spire  der  vorgenanten  gehenket  an  disen  gegenwertigen  brief 

15  zu  eime  war  Urkunde  und  einer  gantzer  vestenunge  aller  der  vorgenanten 
rede.  Wir  aber  die  burgermeistere  der  rat  und  die  burger  gemeinliche  von 
Wormesse  unde  wir  die  burgermeister  der  rat  und  die  burger  gemeinliche 
von  Spire  veriehen  an  disen  brieven,  das  wir  geloben  unde  gelobet  hant  bi 
geswornem  eide,   den  wir  der  rat  von   ieweder  stat  der  vorgenanlen  getan 

20  hant  vur  uns  und  unser  mitte  burger  und  die  gemeinde  von  ieweder  stal 
unserm  herren  deme  kunge  Adolfe  ze  dienende  unde  zu  helfenne  getruweliche 
verbundenliche  unde  vestekliche  in  alle  die  wis,  also  da  vor  geschriben  stat 
ane  alle  geverde.  Unde  des  zu  eim  Urkunde  unde  einer  stetikeit  so  han 
wir  unsere  ingesigele  von  ieweder   stat  gehenket  an   disen  brief  zu   unsers 

25  herren  ingesigele  des  vorgenanten  kunges. 

Dirre  brief  wart  geben  zu  Spire  an  des  heiigen  cr&ces  dage  also  es 
erhaben  wart,  da  men  zalte  von  Gristes  geborte  zwelf  hundert  jar  unde  siben 
und  n&nzig  jar  in  dem  sehsten  jare  unsers  riches. 

St,-A,  W.  nr.  83,   or,  mb.  c.  3  sig.pend,   (Ä),    Das  Majestätssiegel  hängt  woL- 
verhalten  am.  rothgelbaeidener  Schnu/r;  das  der  Stadt  Worms  ist  abgefallen  und  von  dem 
Siegel  der  Stadt  Speier  ist  nur  noch  die  rothgelbseidene  Schnur  vorhanden, 

Drucke:  1,  Nach  dein  Wormser  or,  Schaab,   Cfesch,  des  rhein,  StädtSlmndes 
II,   72  ff,  (schlecht  mit  Auslassungen),    2.  Nach  dem  Speierer  or,  Lehmann,  Speier, 
Chronik  683  f,  =  Dumont,  C.  D,  I,  1,  301,  =  Lürnig,  Cod,  Germ.  ^  374, 
35  Eegeste:  Böhmer  wr,  372,  —  Scriba  wr,  2104, 


478.  1297.  November  15.  —  Die  Wormser  Richter  mid  Wemzo  ÄmeUa 
Bürgermeister  beurkunden,  dass  Johatm  genamU  Paidin  und 
seine  Frau  der  s.  Pauiskirche  einen  Zins  von  ihrem  Hof  ver- 
kauft haben, 

40  Judices  Wormocienses  et  Wernzo  Amella  magister  civium  ibidem.    Con- 

stare  volumus  presencium  inspectoribus,  quod  constituti  in  nostra  presencia 
Johannes  dictus  Paulin  et  Mezza  legittimi  coniuges  cives  Wormaciefises  publice 
recognoverunt  se  vendidisse  iuste  vendicionis  titulo  honorabilibus  viris  . .  decano 
et  capitulo    ecclesie   sancti  Pauli  Wormacie   unam   libram  Wormadensium 
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denariorum  censualem  supra  curia  sua,  quam  inhabitant,  sitam  iuxta  curiam 

quondain  Davidis  dicti  Hinder  der  kuchen,  cuius  libre  medietatem  in  festo  ad 

kathedram  sancti  Petri,   reliquam  vero  in  assumpcione  beate  virginis  prefatis 

dominis   ecclesie  sancti  Pauli  predicti  coniuges  vel   eorum  heredes    singulis 

annis  nomine  census  perpetuo  tenebuntur  assignare.    Est  tamen  huic  vendicioni  & 

hoc  adiectum,   quod  quandocumque  prenominati  coniuges  vel  eorum  heredes 

dictam  libram  Wormaciensium  denariorum  super  domibus  et  areis  certis  et 

in  uno  loco  in  civitate  Wormaciensi  sitis,  de  quibus  domino  nostro  Wormo- 

cietisi  episcopo  ius  quod  wlgariter  dicitur  wandelunge  non  est  dari  consuetum, 

designaverint  vel   reemerint  ad  exonerandum  curiam  suam  a  censu  predicto,  lo 

tunc  .  .  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Pauli  predicti  eam  acceptabunt, 

ita  si  .  .  decanus  ecclesie  dicte  et  magister  civium  nostre   civitatis,   qui  tunc 

pro  tempore  fuerint,   in  animas  suas  dictaverinl  et  sentenciaverint,  predictam 

libram  WoTmaciensium  denariorum   in  locis  certis  et  tutis  in  uno  loco  sitis 

fore  assignatam,  addicientes  etiam,  quod  unus  eorum  heredum  dictam  libram  i& 

censualem  sepedictis  dominis  ecclesie  sancti  Pauli  terminis  antedictis  tenebitur 

annuatim    assignare.     In  cuius    rei    testimonium   presentibus   litteris  nos   .  . 

iudices  Wormoc^wes  sigillum   curie  Wormaciaisis  et  ego  Wernzo   Amella 

magister  civium    predicti    ad    instanciam    partis    utriusque   meum    proprium 

sigillum   duximus   appendenda.  Datum   anno   domini  M.  GCXG.VII.    feria2o 

sexta  proxima  post  festum  beati  Martini  cpiscopi. 

St-Ä,  Darmstadt:  Worms  nr.  153.  or.  vib.  c.  2  slg.  pend.  (A).  Siegel  1.  Das 
geicöhnlidie  der  Warmser  RidUer,  schlecht  erhalten.  Siegel  2.  Orales  Siegel,  darin  drei- 
eckiges Schild  tnit  dem  nach  links  schreitenden  Drachen;  Legende  z,  Th,  zerstört. 

Druck:  Baur  HU.  II,  545  unvollständig.  —  Arnold,  zur  GeschidUe  des  Eigen-  35 
thutths  ih  388;  beide  ex  A. 


1 298.    Fehrtmr  14.  (Valentini).  —  Dyrolfus  miles,  Wernherus  Amella,  Hein-   479. 
ricus  Dyrolfi,  Heilmannus  Judei,  Cunradus  Hastula  et  Jacobus  Eberzonis 
consules  Worm.  Urkunden,   dass  Margaretha  relicta   quondam  Zeizolfi, 
Johannes,  Margareta,  Franciscus  et  Jacobus  liberi  eiusdem  dem  Kl.  Otter-  30 
bürg  ihren  Hof  in  Rindörincheim  verkauft  haben. 

Stadibibl.  Mainz:  OU.  Cop.  föl.  130. 
Druck:  Frey  dt  Bending,  ÜR  des  Kl  OUerburg  212.  —  Beg.  Scriba  nr.  2166. 


1298.    Juni  23.  —  Die  Priorin  mid  der  CanverU  des  Klosters  Himmels-  480. 
krön  in  Hochheim  geben  dem  Hugo  Guter  in  Mörstadt.  35 

Nos  .  .  priorissa  totusque  conventus  sororum  ordinis  fratrum  Predi- 
catorum  in  Geh  coronam  in  villa  Hocheim  V^ovmcUiensis  dyocesis.  Tenore 
presencium  publice  protestamur,  nos  Hugoni  filio  sororis  Billungi  et  Margarete 
coniugibus  de  Mergestat  et  uni  tamen  eorum  heredi  cuicumque  post  ipsorum 
obitum  dederint  quadraginta  novem  iugera  minus  quartali  agri  campestris4o 
Sita  in  terminis  ville  Mergestat,  quorum  situs  infra  scribitur;  item  domura  et 
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mansionem  in  simul  sitam  inier  dominam  Hermani  et  stratam  Syveridi,  pro 
annua  pensione  videlicet  pro  viginti  octo  maldris  siliginis  perpelue  pensionis 
concessisse  dictorum  coniugum  vel  heredum  suorum  vectura  laboribus  et 
expensis  in  civitatem  WormcUiensem  ante  domum  quamcumque  vcduerimus 
&vel  in  cenobium  nostrum  usque  ad  nativitatis  beate  virginis  Marie  annis 
singulis  assignandum,  non  obstante  grandine,  exercitu  vel  alia  quavis  causa. 
Dicti  eciam  coniuges  aut  eorum  heredes  non  commutabunt  vel  vendent  nee 
concanbium  aliquod  facient  in  iugeribus  prenotatis.  Mortuo  eciam  uno  berede 
seu  possessore  bonorum  huiusmodi  alter  heres,  qui  substitutus  fuerit  infra 

lomensem,  quo  mortuus  est,  idem  venire  debet  ad  nostrum  conventum  se 
petendo  eorundem  bonorum  substitui  in  heredem,  quod  si  obmiserint  vel  in 
aliquo  premissorum  fuerint  negligentes,  omne  ius,  quod  habebant  in  bonis 
prenotatis,  dinoscentur  penitus  amisisse,  non  obstante  auxilio  quolibet  iuris 
canonici  vel  civilis.     Est  eciam  adiectum,  quod   omnia  bona  premissa  apud 

isunum  heredem  maneant  indivisa.  Insuper  profitemur  nos  donasse  conventui 
sive  sororibus  in  domo  domini  Davidis  retro  ecclesiam  sancti  Stephan!  com- 
morantibus  iugera  subscripta  ac  renunciasse  omni  iuri,  quod  in  bonis  habuimus 
vel  habere  potuimus  sepedictis.  In  huius  rei  testimonium  presentem  litteram 
sigillo  nostri  conventus  una  cum  sigillo  venerabilium  virorum  iudicum  Wormo- 

^tiensium  dedimus  communitam.  Datum   anno  domini  M.CG.  XGVllI   in 

vigih'a  beati  Johannis  baptiste.  Situs  autem  iugerum  predictorum  talis  est : 
primo  V  quartalia  iuxta  Abenheimerwege  supra  wideme  hüben ;  item  IUI  iugera 
tendencia  super  Flersheimerwec  versus  Abenheim  consulcanea  domina  Her- 
manni   de  Flersheim;   item   IUI   iugera   tendencia  super  weide   consulcanea 

35dominabus  de  Kirsegarthen ;  item  I|  iugera  prope  grasewege  consulcanea 
monachis  de  Otterburc ;  item  in  alio  campo  X  iugera  tendencia  de  Flersheim 
super  viam,  que  ducit  Worma/iaw;  item  VI  iugera  prope  Jacobum  de  Budens- 
heim;  item  III  iugera  sita  prope  Jacobum  de  Flersheim;  item  aream  in  villa 
iuxta  fontem  Syfridi;  item  dimidium  duale  prope  I|  iugera  claustri  iuxta  salices 

30  Gudelmanni ;  item  I  zvsreitel  versus  Stuthburne;  item  dimidium  duale  versus 
Bernhelmes  bume;  item  1}  iugera  prope  salices  Kunegenerheimeren  super 
Flersheimerwege ;  item  VI  iugera  consulcanea  monti  sancti  Georgii  tendencia 
super  pascua;  item  I  iuger  tendit  über  den  obersten  Guntheimerwec;  item 
dimidium   iuger  tendit  ultra  eandem  viam.     Item  I{  iugera  an  Guntheimer 

35pede]in  consulcanea  dominabus  in  Orto  cerasorum;  item  I  duale  in  Pipher- 

iachen ;  item  in  alio  campo  I  iuger  an  Flersheimerwege  consulcaneum  dominabus 

in  Orto  cerasorum;  item  I  Iuger  apud  eandem  viam  consulcaneum  hospitali 

apud  Wormaliam;  item  I  iuger  consulcaneum  hospitali  apud  Wonaaiiam  et 

est  anwender. 

40  l^.'A.  TT.  nr.  84,  ar,  mb.  c.  2  sig.  ^gend.  Das  Sieffd  des  Cowoentes  ist  dbgefaUen, 

das  der  BidUer  beschädigt. 

481.   1298.    September  1.  —  Die  Stadt  Worms  verkauft  dem  Konrad  SpoM  Zinse. 

Gonsules  et  universi  cives  yformacienses,    Tenore  presencium  recogno- 
scimus  et  fatemur  ac  notum   facimus    universis,    quod  cum  nos  et  nostra 
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civitas  oppressi  essemus  multiplicum  onere  debitorum  propter  diversa  negocia 
terminanda,  que  civitati  et  civibus  necessarie  incumbebani,  remedium  nos 
excogitare  oportuit  et  perquiri,  qualiter  nos  et  civitas  a  damnis  huiusmodi 
gravibus  absolveremur  et  ab  onere  debitorum.  Et  cum  ad  solucionem  huius- 
modi magne  pecunie  indigenciam  haberemus,  pari  et  unanimi  voluntate  s 
deliberatione  ad  hoc  habita  diligenti  iusto  vendicionis  titulo  sponte  et  libere 
vendidimus  viro  discreto  Cunrado  Span  nostro  concivi  et  suis  heredibus  census 
perpetuos  infrascriptos :  scilicet  super  pistrinis  Eberwini  pistoris  apud  portam 
Judeorum  libram  Wormaciensium,  cuius  libre  decem  soHdi  festo  beati  Remigii 
et  beati  Greorgii  reliqui  decem  solidi  annis  singulis  persolventur ;  item  super  lo 
fossato  Cunradi  Bunnonis,  quam  erga  civitatem  conduxit,  libram  Worma- 
ciensium  cedentes  festo  beati  Remigii  et  Greorgii  predictis ;  item  super  domun- 
culis  infra  portam  sancti  Martini  et  pontem  in  latere  versus  portam  Judeorum 
tredecim  solidos  denariorum  cedentes  Remigii  et  Georgii  terminis  predictis; 
item  super  domo  Rasoris  ante  portam  sancti  Martini  duos  solidos  denariorum,  ts 
cedentes  festo  beati  Martini;  item  super  domo  Nicolai  Kaufman  tres  solidos 
et  tres  capones  Martini  cedentes;  item  super  domo  Johannis  Gruzzeres  ibidem 
tres  solidos,  eodem  festo  cedentes;  item  super  domo  Nugebel  duos  solidos 
denariorum  eodem  festo  Martini  cedentes;  item  super  area  Burkardi  pedelli 
civitatis  ibidem  sita  duos  solidos  denariorum  similiter  festo  Martini  cedentes  ;9o 
item  super  sede  panum  ante  portam  sancti  Martini  decem  solidos  denariorum, 
quos  dat  .  .  relicta  Richilmanni  in  festo  Remigii;  sciendum  est,  quod  omnes 
census  infrascripti  debent  dari  in  festo  beati  Remigii;  item  super  area  Berzonis 
dicti  Strichuseln  retro  curiam  suam  apud  sanctum  Paulum  sita  quadraginta 
quinque  denarios;  item  Gerwinus  Lignitor  dat  de  curia  Reinbutdonis  vigintis5 
unum  denarios;  item  Heinricus  Wasmut  dat  de  area  sua  retro  curiam  suam 
quatuor  solidos  et  dimidium;  item  super  orto  Dyrolfi  militis  octo  denarios; 
.  item  relicta  Nicolai  Hellecrapponis  dat  de  orto  solidum  denariorum ;  item  super 
orto  Harthungi  Bechereres  senioris  octo  denarios ;  item  relicta  C.  Dymari  dat 
de  orto  solidum;  item  super  macellis  quondam  vidue  Dymari  sedecim  denarios; 30 
item  super  orto  domine  Alkuze  Spenen  quinque  solidos  Vformadensium ; 
item  sorores  Penitentes  in  monte  dant  de  orto  quadraginta  denarios;  item 
Venia  nepos  Lamponis  dat  de  domo  una  sub  arcubus  caponem;  item  Gunradus 
Olearius  dat  de  domo  ex  opposito  domus  sue,  quam  inhabitat,  tres  capones; 
item  quedam  dicta  ^  dat  de  domo  sub  arcubus  caponem ;  item  relicta  Lude-  35 
wici  Flemingi  dat  de  domo  apud  Novum  pontem  duos  capones;  item  super 
domibus  sub  Stega  an  Nuwenburdoz  duos  capones;  item  super  orto  dicti 
Cunradi  Span  ante  Novam  portam  duos  solidos;  item  super  orto  quondam 
Wilmanni  sex  denarios,  quos  dat  Wemherus  de  Laudenburg;  item  Heinricus 
Holzappel  dat  de  orto  quatuor  denarios;  pro  centum  libris  viginti  quatuor 40 
libris  et  Septem  unciis  hallensium,  ita  ut  ipse  Gunradus  Span  et  sui  heredes 
census  huiusmodi  in  omni  iure  et  utilitate  recipiant  et  possideant,  sicut  civitas 
hactenus  recepit  et  possedit  eosdem,  et  confitemur  ipsam  pecuniam  a  predicto 
G.  integraliter  recepisse   ipsamque  in  usus   nostre  civitatis   necessarios   con- 


[481.]     '  tW  den  Namen  ist  eine  Likke  gelassen,  45 
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vertisse.  Et  quia  dicti  census  doniine  Alkuze  Spenen  nostre  concivi  pro 
pensione  siliginis  annua,  prout  in  littera  super  hoc  confecta  continetur,  sunt 
pro  subpignore  obligati  preter  libram  super  fossato,  condictum  est  et  con- 
ventum,  quod  duo  viri  probi  et  idonei  nostri  concives,  quos  ad  hoc  deputamus 

5  et  eligimus,  nostre  civitatis  recipere  debeant  octavam  partem  ungelti,  que 
H.  Dyrolß  et  Heilmanno  Holtmundi  vendita  fuerat  et  quam  partem  postmodum 
resignaverant  civitati  ipsamque  octavam  partem  ungelti  fideliter  conservare 
ad  reemendam  et  designandam  domine  Alkuze  supradicte  et  suis  heredibus 
si  decedit  pensionem  siliginis  memoratam,  prout  littera  civitatis  super  hoc 

10  confecta  continet  et  ostendit.  Et  quandocunque  dicta  pensio  reempta  fiierit 
et  designata,  ex  tunc  census  predicti  erunt  a  subpignoratione  liberi  et  soluti. 
Appositum  est  etiam,  si  dictus  Cunradus  Span  vel  sui  heredes  in  censibus 
huiusmodi  sibi  venditis  minus  invenerint  scilicet  infra  summam  quinque 
librarum  minus   quinquaginta  denariorum,   illum   defectum   magister  civium, 

isqui  pro  tempore  fueril,  restaurabil  nomine  civitatis.  Est  etiam  condictum, 
quod  fundus  dictorum  censuum  in  eisdem  edificiis  et  iuribus,  in  quibus  nunc 
est,  debet  in  perpetuum  permanere.  In  cujus  rei  testimonium  presentem 
Htteram  sigillo  civitatis   nostre  dedimus  roboratam.  Datum  sub  magistro 

nostro  Wernhero  Amelle  anno  domini  M.CG.  Xü.VIII,  die  beati  Egidii. 

20  St'A,  Tkuniistadt:   Worms  nr,  160^.  or.  mh.  c.  tng,  pend.  dd.   (A), 

Drucke:  ArtiM,  ziir  Gescfiichie  des  Eigenihumsp.  389  ff,  —  Baur  HU.  II,  650ff.; 
leide  ex  A. 


482.    1298.     September  1,    (datum   sub   magistro  nostro  WernÄ6^ro  Amelle   anno 
domini  M.  GC.  XÖ.  Vfll.  die  beati  Egidii).  —  Die  Rälhe  und  Burger  der 
25  Stadt  Worms  verkaufen  dem  Gnnrad  Span  folgende  ZInse: 

Super  aqua,  que  dicitur  Schurlache,  decem  solides  Wormaciews^5,  que 
quidem  aqua  ipsi  G.  Span  et  Heinrico  Dirolfi  a  civitate  iure  hereditario  con- 
cessa  fuerat  pro  libra  denariorum  V^ovmaciensium  censuali,  unde  dictum 
G.  Span  et  suos  heredes  a  decem  solidis  ^ovmaciensibiis  censualibus,   quos 

soipsos  de  dicta  aqua  dare  oportuit,  dicimus  in  hiis  scriptis  inperpetuum  liberos 
et  solutos;  item  vendidimus  eidem  G.  Span  et  suis  heredibus  super  domibus 
Wernheri  Flesser  apud  Novum  pontem  quatuor  solides  et  dimidium  denariorum 
V^oviaaciensium  et  quatuor  capones;  item  super  quadam  domo  sub  arcu 
retro   pistrinum  Eberwini  pistoris  solidum   denariorum,    quem  dat  parrochia 

35sancti  Ruperti,  cedentes  festo  beati  Remigii  annuatim,  pro  viginti  una  libris 
hallensium  et  octo  unciis  nobis  integraliter  persolutis  et  in  usus  civitatis 
necessarios  permutatis  etc. 

St.'A.  Barmstadt:  Worms  160^.  or,  mb,  c.  sig,  pend.  dd.  Gleiche  Scknß  wie 
bei  nr.  481.    Arenga  sowie  der  ScMtiss  genau  wie  die  rorltergehende  Urkunde. 

40  Excerpt  bei  Baur,  HU.  II,  562*. 
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1298.     Oktober  31.  —  Bischof  Emieho  von  Worms  erhebt  die  Kapelle  483. 
s.  Maria  in  der  Vorstadt  von  Worms  neben  dem  Ehein  gelegen, 
ehemals  das  alte  Münster  genannt  zu  einer  Kollegiatkirche  (lAeh- 
frauehkirche). 

In  nomine  domini  nostri  Jesu  Cristi  amen.     Emieho  dei  graiiaWorma-  & 
ciensis  episcopus  universis  tam  presentibus  quam  fu Iuris,  ad  quos  presentes 
littere  pervenerint,  melliflue  benedictionis  fruetus  ^  cum  beatitudine  sempiterna. 

Felicitati  nostre  et  honori  salubriter  consulimus  et  consulere  speramus^ 
dum  sanetorum  laudibus  extollendis  et  pie  matris  ecclesie  profeclibus  aug- 
mentandis  iugiter  et  misericorditer  insudamus.  Hinc  est  quod  anime  nostre  lo 
necessitatibus  providentes  ob  gloriam  virginee'  matris*  dulcissime  Marie,  que 
nobis,  in  cuius  nomine  nos  omnes  salvos  oportet  fieri  *,  spem  et  vitam  edidit, 
dominum  nostrum  Jesum  Gristum  instituere  intendimus  ®  et  instituimus  libera- 
liter  collegium  duodecim''  personarum  canonicorum  sacerdotum  in  capella 
beate  virginis  Marie  ^  in  suburbio  nostre  civitatis  secus  litus  Rheni,  que  o1imi5 
Vetus  monasterium  vocabatur  et  adhuc  eodem  titulo  convenienter*  insignitur, 
accedente  consensu  et  coniventia^^  Heinrici  de  Duna  nostri  consanguinei  pre- 
positi  maioris  loci  supradicti  archidiaconi ,  ad  quem  collatio  predicte  capelle 
hactenus  pertinebat,  nee  non  decani  et  capituli  ecclesie  nostre  Wormaciensis. 
Qui  etiam  prepositus  ius  collationis  dicte  capelle  in  perpetuum  beate  virginiso 
animo  devoto  ofTerens,  remisit  et  ei  renuntiavit,  ita  quod  deinceps  ipsam  capellam 
singulari  persone  non  conferet  sed  eam  liberam  cum  omnibus  suis  proventibus 
redditibus^^  iuribus  et  pertinentiis  suis  permittit^*  et  permisit  coram  nobis  ob 
anime  sue  remedium  et  ob  honorem  beate  virginis,  si  etiam  in  nostro  scripto 
super  hoc  confecto  plenius  continetur^^  In  cuius  donationis  seu  collationis  ^*  25 
recompensam  ordinamus  et  statuimus:  ut  prepositus  maioris*^  ecclesie  Worma- 
ciensis predicte,  qui  pro  tempore  fuerit,  ipsius  loci  prepositus  sit  et  canonicatus 
et  prebendas  illic  ibi  omnium  conferat  canonicorum,  cum  eas  vacare  conti- 
gerit^*  eosque  investiet^''  et  eos  decano  dicte  ecclesie  seu  eins  vices  gerenti 
ad  installandum  seu  in  possessionem  corporalem  mittendum  ^®  faciet^*  pre-so 
sentari,  qui^®  canonici  sie  a  preposito  presentati  actualiter^'  debent  esse 
sacerdotes  et  hone  vite;  sed  si  prepositus,  qui  pro  tempore  fuerit,  diaconum 
aliquem  vel  clericum  inferioris  ordinis  presentat,  volumus  et  statuimus,  quod 
talis  nunquam*^  ad  perceptionem  suorum  proventuum  et  prebendarum**  ad- 
mittatur  vel  etiam  ad  consortium  ipsorum  canonicorum,  antequam  ordines35 
suscipiet**  sacerdotales,  quatenus**  exspectationis  sue  terminus  statutus  inferius 
sit  elapsus.  Si  autem  prepositus  ipsius  loci,  qui  pro  tempore  fuerit,  aliquam 
ibidem  personam  presentaret  seu  intruderet  inabilem  vel  etiam  indignam,  cuius 


[483.]  ^  D:  fructionem.  S:  dulcedinem.  *  et  cons.  sp.  fehU  hei  S,  '  C7;  virginis. 
*  C:  nostriuB.  »  S:  omnes  salvos  fieri  optamus.  'Du.  S:  int  instit.  '  S:  XX.  4o 
•Dt*.  S:  Marie  virg.  •  conveni  enter  f&Ut  bei  D  u,  8.  *"  coniventia  fehlt  bei  S. 
"  redd.  feMt  bei  S,  "  S:  perraittet.  *•  D:  sinit  (?)  in  instrumento  sno  snper  hoc  etc.; 
et  ob  hon.  —  continetur  feMt  bei  S,  »♦  seu  coli.  fehU  bei  S.  »*  8:  moior.  »•  C: 
vacari.  "  D:  investiget.  8:  investiat.  *•  8:  immittendum.  *•  D  u.  8:  faciat. 
*"  C:  cuni.  «»  Du,  S:  act.  present.  etiam  actualiter  debent.  '*  C:  cuiuscunque.  45 
'•  2>  1«.  8:  prebende.    «*  Du.  8:  suscipiat.    *•  D:  quam  vis. 


320  1208. 

vite  flagiiiositas  Institute  congregationis  famosum  incrementum  debonestare 
seu  cohabitantium  conversationem  posset  corrumpere  et  per  canonicos  ipsius 
ecclesie  convinci  poterit  legitime  coram  nobis  seu  nostris  successoribus  epi- 
scopis,  volumus  et  statuimus,   ut  talis  a  sua  prebenda  et  canonicatu  amove- 

5  atur  et  alii  idonee  persone  a  nobis  seu  nostris  successoribus,  qui  pro  tempore 
fuerint,  illa  vice'*  conferatur  et  eandem  etiam  sine  contradictione*'  qualibet 
prepositus  predictus  investiet  et  confirmet*®.  Porro  ipsi  fratres  et  canonici 
per  se  communiter  in  principio  nove  plantationis  sue  et  deinceps  in  perpe- 
tuum  quandocumque  vacare  contigerit  ad  decanatum  et  cantoriam  et  ad  custo- 

lodiam  vel  ad  aliam  quamcumque  dignitatem  seu  personatum,  quem  in  eadem 
ecclesia  institui  contigerit  in  futurum,  personas  eligant  et  potestatem  eligendi 
habeant  et  in  talibus  sibi  personis  provideant,  in  quibus  ecclesie  et  conventui 
sane  et  commode  consolatur**  ipsasque  personas  electas  ad  confirmandum 
eorum  preposito   representent.     Insuper  vicarias  seu   alia  officia,   si  quas  vel 

15  si  que  apud  eos  institui  ab  eis  seu  a  quibuscunque  contigerit,  volumus  et 
indulgemus,  ut  iidem  canonici  sibi  de  hiis  personas  provideant  et^®  utiles 
eligant  et  conferant  eadem  beneficia  pro  tempore  vacatura*^;  si  vero  ipsos 
canonicos  in  huiusmodi  electionibus  discordare  contigerit  et  partes  fieri*', 
volumus  extunc**  ut  is**  assumatur  sine  omni   lite  et   discordia  ac  strepitu 

2oiudiciario**,  quem  maior  pars  canonicorum  seu  etiam  capituli  duxerit  simpli- 
citer  nominandum,  campanatore  excepto,  cuius  cura  solius  ad  custodem  debet 
pertinere,  qui'*  tamen  talis  esse  debet,  quod"  neque  ecclesie  vel  etiam  per- 
sonis in  aliquo  sit  damnosus.  Et  quia  ecclesie  civitatis  nostre  Wormaciensis 
conventuales  hoc  habent  et  tenent  ex  consuetudlne  ab  antiquo  observata,  quod 

25  vacante  prebenda  et  canonicatu  in  eorum  ecclesiis  electus  et  institutus,  fnictus 
prebende  sue  percipere  non  debeat  nisi  post  elapsum  quatuor  annorum  spa- 
tium,  huiusmodi  tempus  eisdem  canonicis  duximus  moderandum,  et  volumus, 
quod  talis  qui  per  prepositum  ipsius  ecclesie  sive  per  nos  si  contigerit  presen- 
tatus  fuerit  et   etiam  institutus,    per  duos  tantum   annos  a  tempore  mortis 

aodecedentis  canonici  pro  anno  gratie  primus  convertatur '®  annus,  alius  vero 
in  utilitatem  ecclesie  beate  virginis  supradicte.  Ut  autem  ipsi  fratres  in  eadem 
ecclesia  deo  famulanles  pro  nobis  et  omni  ecclesia  nostra  devotius  et  attentius 
orando  indesinentius  elaborent,  quicquid  iuris  et  privilegii  alie  ecclesie  nostre 
habent,  ipsis  quoque  concedimus    et  quo  saucioris  et  strictioris  sunt  et  esse 

s&debent  conversationis  eo  liberiores  ab  omni  exactione  seculari  eos  esse  iudi- 
camus.  Ipsis  quoque  fratribus  et  successoribus  eorum'*  sub  anathemate 
Cristi  et  omnium  chatholicorum  pacem  et  securitatem  confirmamus  *•  in 
omnibus,  que  ad  ipsos  pertineant*^  in  mancipiis,  in  vineis,  in  pratis,  in 
agris,   in   aratris   et  non   aratris,    aquis    aquarumque  decursibus,   molendinis 

40  piscationibus  *'  et  omnibus  acquisitis  et  acquirendis,  ut  nullus  ex  iudiciaria 
potestate  sive  persona  episcopi  cum  eis  agere  aut  ipsos  de  aliquo  inquietare 


*•  C:  vite.    "  fehU  bei  D.     "  quatenue  —  et  confirmet  fehU  hei  Ä    "  et  in 

tal.  —  consolatur  fdUt  bei  Ä     »®  prov.  et  fehlt  bei  S.    »»  S:  vacantia.    •*  et  partes 

fieri  fM  bei  S,     "  C:  extreme.    »*  D:  hiis.     •*  sine  omni  —  iudiciario  fdtü  oei  S. 

45  ••  C:  cum,    "^  S:  qui.    »•  B:  confertatur.    C:  confemtur.    »•  et  quo  saue.  —  eorum 

fehU  bei  S,    *®  S:  confirmavimus.    *»  S:  pertinent.    ♦*  in  aratris  —  piscat.  /eWt  bei  Ä 
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presumat  ipsemet  in  predlctis  omnibus  disponendis  et  ad  commodum  suum 
coinmutandis  et  augmentandis  licentiam  habeant  Si  quid  iniurie  patiantur, 
ad  episcopum  referant  et  sub  mundiburgio  et  defensione  nostra  et  successo- 
rum  nostrorum  catholicorum  deo  securi  deserviant  sitque  isdem^^  locus  im- 
perpetuum  ab  omni  iniusta  distrinctione  et  exactione  securus  et  quietus  *^  In-  & 
super  indulgemus  eisdem  sacerdotibus  et  canonicis^'^  et  permittimus ,  ut  in 
adiutorium  nostnim  confessiones  audire,  sepulturam  ecclesiastieam  habere, 
verbum  dei  predicare  et  etiam  alia  sacramenta  ecclesiastica  porrigere  licite 
valeant  atque  possint  exercere  omni  iure  et  consuetudine  *^  sicut  alie  ecclesie 
conventuales  nostre  civitatis,  ut  en  hoc  dei  et  beate  virginis  predicte  honono 
et  gloria  et  divinus  cultus  in  ipsa  ecclesia  augeatur.  Item  cum  aliquando  in 
visitationibus  nostris  invenerimus,  quod  conventuales  ecclesie  nobis  subiecte  in 
cantando  et  legendo  non  concordent,  volumus  et  ipsis  iniungimus,  ut  iidem 
fratres  in  sua  ecclesia  cantandi  et  legendi  Moguntini  ordinis  vel  regularis 
breviarii  teuerem  observent,  cum  eisdem  breviariis  officiandi  pene  sit  unusi5 
modus  ^''.  Que  omnia  supradicta  ut  firma  et  inconvulsa  apud  posteros  nostros 
permaneant  in  etemum,  has  litteras  conscribi  fecimus  easque  nostri  sigilli 
inpressione  unacum  sigillis^^  predicti  Heinrici  prepositi  nee  non  totius  capituli 
maioris  nostre  Wormatiensis  ecclesie  insignimus  *•.  Et  nos  H.  de  Duna  pre- 
positus  totumque  capitulum  ecclesie  predicte  Wormatiensis  nostra  sigilla  in  20 
consensum  et  testimonium  premissorum  presentibus  duximus  appendenda'^®. 
Actum  et  datum  anno  incarnationis  dominice  miUesimo  ducentesimo 
nonagesimo  octavo'^,  in  vigilia  omnium  sanctorum. 

i^,'Ä,  W,  wr,  85,    1,  Cap,  ckart,  s.  XV.   (B).     2.  Copia  ab   antiquo  quodam 
transsnmpto  in  Archiv,  apud  Acta  ad  b.  M.  virg.  num.  17  asservato  fideliter  desumpta  25 
(J.  Lantz,  Archiv.)  saeciUi  XVIII  (C). 

St,'A.  Darmstadt:  Chart.  Warm.  s.  XV.  fol  13ö\  (D). 

Druck:  Sc^nnat  II,  153  ex  ardi.  ecd.  Cöüeg.  h.  Vvrgvma  Worm.  (8).  —  Begest: 
Scriba  nr.  2186. 

Eine  toeUere  Verordnung  des  Bischefs  Emicho  über  Kleidung  ^  Betragen  undzo 
Pflichten  der  Kanoniker  der  Ltebfrauenkin^  unter  demselben  Datum'  tm  Chart.  Worm. 
s.  XV  St.'Ä.  Darmstadt  fol  137. 


1298.    Dezember  5.  —   Gemod  und  Heinrich  Bürger  von  Worms  ver-  484. 
kaufen  dem  Konrad  Btmne  ihren  Hof  eum  Gemod.  « 

Gonsules  et  universi  cives  Wormacienses,  Constare  volumus  presencium  ss 
inspectoribus  universls,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Gernodus  filius 
quondam  Gemodi  in  Hanenburdoz  et  Heinricus  filius  sororis  sue  nostri  con- 
cives,  recognoverunt  et  profitebantur  aperte,  se  pari  voluntate  et  unanimi 
consensu  curiam  suam  dictam  ad  Gernodum  in  Hanenburdoz  cum  omnibus 
suis  attinenciis,  sicut  sita  est,  discreto  viro  Gunrado  Bunnonis  nostro  conciviio 
et  suis  heredibus  iusto  vendicionis  titulo  sponte  et  libere  vendidisse  ac  dictam 

*•  D:  idem.  **  ut  nuUus  ex  —  securuaet  quietus  fshU  bei  8.  **  sacerd.  et  fehlt 
bei  8.  ♦•  exercere  —  cons.  fehlt  bei  8.  "  Item  —  unus  modus  fehlt  bei  8.  *®  8: 
sigillo.    *•  fi^:  insignivimus.    ••  Et  nos  H.  —  appendenda /eÄÄ  &ei  Ä    "  5^:  MCCXCVIII. 

H.  Boos,  Urkundenbach  d.  Stadt  Wonns  I.  21 
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pecuniam  ex  ipsa  yendicione  curie  provenientem  confitebantur  a  memorato 
Cunrado  Bunnonis  integraliter  recepisse  ipsamque  in  usus  suos  necessarios 
convertisse  dictam  quoque  curiam  prelibati  Gernodus  et  Heinricus  prefato 
Cunrado  Bunnonis  coram  nobis  resignaverunt  et  in  ipsum  transtulenint  ean- 

5  dem,  sicut  consuetudinis  fuerat  atque  iuris.  Renunciaverunt  etiam  Gernodus 
et  Heinricus  omnibus  exceptionibus  et  defensionibus  facti  et  iuris  utriusque 
tarn  canonici  quam  civilis,  que  ipsis  conpetere  possent  quoad  ipsam  curiam 
in  presenti  vel  in  futuro  ad  rescindendam  vendicionem  supradictam.  In  cuius 
rei  testimonium  presentem  litteram  ad  preces  et  rogatum  dictorum  nostrorum 

loconcivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  fideliter  roboratam.  Datum  sub 

magistro  nostro  Heilmanno  Judei  anno  domini  M.CG.XC.VIII,  in  vigilia  beati 

Nicolai  episcopi  et  confessoris  gloriosi. 

^,-A.  Darmstadt:  Worms  nr.  15SK    or,  mb,  c.  sig.  pend.  laeso,   (Ä).     QUidhe 
Hand  wie  hei  wr,  481  und  482. 

15  Druckt:  AmM  l  c.  p.  392.  —  Baur  HU,  II,  655  unvoUsländig ;  beide  ex  A. 


485.  1298.     Dezember  14.  —   Das  Kloster  Ltmtem  verJcaufl   dem  Hyppel 
Bürger  von  Worms  zwei  Häuser  in  Worms. 

.  •  Nos  Syfridus  prepositus,  Wernherus  prior  .  .  totusque  conventus 
monasterii  Lutrensis   ordinis  Premonstratensis,   Wormacien^  dyocesis,   pre- 

2osentis  scripti  serie  ad  universorum  notiüam  volumus  pervenire,  nos  iuste 
venditionis  titulo  vendidisse  .  .  Hyppele  civi  Wormaciensi  pro  viginti  quinque 
libris  hallensium  ^  domos  contiguas,  lapideam  videlicet  et  ligneam,  que  quon- 
dam  fuerunt  Eckelonis  pistoris,  titulo  et  iure  proprietatis  perpetuo  possidendas, 
et  quod  eidem  Hyppele  ad  diem  et  annum  integrum  pro  certa  warandia  sibi 

25  facienda,  ut  consuetudinis  est  et  iuris,  existamus  ac  simus  obligati,  presentem 
litteram  sigillorum  nostrorum  munimine  dedimus  fideliter  roboratam.  Datum 
anno  domini  miJlesimo  ducentesimo  nonagesimo  VIII,  in  crastino  beate  Lucie 
virginis. 

8t.' A,  Darmstadt:  Worms  wr.  158^.    or.  nib.  c.  3  sig.  pend.  laesis.  (A). 
30  Drucke:  AmoHd  l.  c  p.  392.  —  Baur  HU.  II,  556  unvollständig;  beide  ex  A. 


486.   1298.     Dezember  22.    (crastino  b.  Thorae).  —    Phylippus    der  Dekan   und 
das  Kapitel  der  s.  Andreaskirebe  in  Worms  kaufen  von  Konrad  Bunnonis 
Bürger  von  Worms  jährliche  Zinse  im  Betrage  von  22V2  Pfund  Wormser 
Pfennige  um  700  Pfund  Heller  weniger  25  Pfund  Heller.    Wenn  der 
35  Schuldner  säumig  sein  sollte,  so  darf  Konrad  Bunnonis  sich  auf  Kosten 

des  Schuldners  das  Geld  bei  Juden  oder  Christen  verschaffen. 

8t.-A.  Darmstadt:    Worms  nr.  157».    or.  mb.  c  sig.  pend.  laeso.    Naddässig 
gesdmä>en. 

Druck:  Baur  HU.  II,  559. 


40  [485.]    '  civi  Worm.  —  Hb.  hallens.  mit  hdlerer  Tinte  gesthriAen. 
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1299.    Fehrtiar  14.  —  Konrad  Prior  und  der  Convent  der  Prediger  zu  487. 
Worms  verkaufen  dem  Herrn  Jakob  von  Rupertsburg  Kanoniker 
zu  s.  Martin  einen  Zins. 

Nos   frater  Gunradus  .  .  prior  totusque  conventus   fratrum  ordinis  Pre- 
dicatorum   in  Wormacia.     Tenore   presentium    publice   profitemur  et  recog-  5 
noscimuSy  nos  domino  Jacobo  de  Rupertsburch  canonico  ecclesie  sancti  Martini 
quatuor  uncias  Vformaciensium    denariorum    iuste   vendicionis   titulo   super 
curiam,  que  dicitur  Hellecrepinne,  iuxta  sanctam  Gertrudim  sitam,  pro  decem  . 
libris  hallensiura  vendidisse,  ita  quod  post  primum  censum  videlicet  XX  uncearum 
Vformaciensium  denariorum,  quas  recipient  canonici  ecclesie  sancti  Martini,  10 
et  post  secundum  censum  videlicet  unam  libram  Wormaciensium  denariorum, 
quam  recipiet  domina  Mechildis  relicta  domini  Sigelonis  Lenisii,  tercium  cen- 
sum  videlicet    quatuor    uncearum   predictarum  Wormaciensium   denariorum 
recipiet  dominus  Jacobus  de  Repertsburch  (!)   antedictus.     De   residua  vero 
übra  census  Wormacier^um  denariorum  emit  Gunradus  Lobegot  unam  libram  15 
hallensium  perpetuo  et  quod  superest  habebunt  fratres  pro   pittantia  in  anni- 
versario  domine  Hellecreppinne  perpetuo  peragendo.    In  cuius  rei  testimonium 
presentem  litteram  sigillo  conventus  nostri  dedimus  communitam.  Datum 

anno  domini  M.GC.XÖ.IX  in  die  beati  Valentini  martiris. 

St,'Ä,  Damutadt:  Worms  nr,  163^,    or.  mb,  c,  sig.  pend,  laeso,  so 

Druck:  Bawr  Hü.  II,  66S, 


1299.    Februar  24.    Worms.  —  Kömg  Albrecht  gdnetet  dem  Kgl  Hof-  488. 
richter  keine  Klagen  gegen  Wormser  Burger  anzunehmen. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Ad  unl- 
versorum  tam  presentium  quam  futurorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  25 
nos  ob  Rdem  inpermutabilem  et  preclare  devotionis  memorandam  constantiam 
ad  instar  inclite  recordationis  domini  Rudolfi  Romanorum  regis  genitoris 
nostri  karissimi  prudentum  virorum  .  .  civium  WormatienÄttiw ,  quibus  nos 
et  imperium  sunt  iugibus  obsequiis  prosecuti,  nobili  viro  . .  iudici  curie  nostre 
inhibuimus  et  presentibus  inhibemus,  quod  de  eisdem  civibus  Wormacien^e&tis  so 
nuUi  iudicet  conquerenti,  sed  volentes  de  eisdem  civibus  vel  eorum  aliquo 
querelari  ad  nos  eosdem  dictus  iudex  debet  transmittere  et  nos  eos  ad  civi- 
tatem  Womiaciensew  remittemus  amore  vel  iusticia  complanandos.  Quod  si 
ibidem  factum  non  fuerit,  nos  utrique  parti  exhibebimus  iusticie  complementum, 
dantes  eis  has  nostras  litteras   in    testimonium  super  eo.  Datum   apudss 

Wormaciam  VI  kalendas  martii,   indictione  duodecima,   anno  domini  M.GC. 
nonagesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

St.'A.  W.  wr.  87.    or.  mb.    Das  schön  erJyütene  Mc^esiätsskgel  hängt  an  roth- 
seidener  Sdmwr.    CReidie  Hand  wie  wr.  489.  (A). 

Drucke:     Moritz  p.  181    naeh  A.  —    Beg.   Böhmer   nr.  143.   —    Scriba 40 
nr.  2196. 

21* 


324  1299. 

489.  1299.    Fehrua/r  24.    Worms.  —  Köt^  AJbreckt  bestätigt  den  Bürgern 
von  Worms  alle  ihre  Freiheiten. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus.  Universis  sacrl 
Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam  suam  et  omne 
&  bonum.  Regie  celsitudinis  et  pietatis  est  fidelium  suorum  devotionis  et  send- 
tutis  constantiam  dignis  respicere  premiis  seu  beneficiis,  ut  se  non  modica 
remuneratione  gaudeant  et  utilitate  honoratos,  qui  pura  voluntate  et  unito 
omnium  voto  regie  sublimitati  et  Romano  imperio  se  iugiter  reddiderunt 
astrictos  benivolos  et  attentos.  Inde  est  quod  nos  pro  fidelitate  et  sincera 
lodevotione  dilectonun  nostrorum  civium  Wormacien^um  et  ad  ampliandam 
libertatem  civitatis  et  civium  predictorum,  quam  fidelitatem  et  sinceram  devo- 
tionem    divis    imperatoribus   et    regibus    videlicet   divo    Heinrico   imperatori, 

to 

Ottoni  IIII|   Friderico  avo  Friderici  secundi,   ac  ipsi  divo  imperatori  Friderico 
secundo  ac  regibus  predecessoribus  nostris  indesinenter  et  fideliter  prestiterunt, 

i5Vo1entes  gratiam  seu  libertatem  ipsis  a  predictis  imperatoribus  et  regibus 
nostris  predecessoribus  ad  imitationem  clare  recordationis  domini  Rudolfi  regis 
Romanarum  serenissimi  genitoris  nostri  dilecti  hactenus  observatam  non  minuere 
sed  potius  augmentare,  singula  et  universa  privilegia  ipsis  a  prenotato  Friderico 
secundo  imperatore  suisque  predecessoribus  imperatoribus  et  regibus  Romafio- 

20  rum  concessa  pariter  et  indulta  prout  rite  et  provide  sunt  concessa  auctoritate 
regia  confirmamus,  volentes  ea  omnia  velud  hactenus  in  suo  robore  et  vigore 
absque  omni  calumpnia  permanere.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
nostre  renovationis  seu  concessionis  et  conßrmationis  paginam  infringere  vel 
ei  ausu  temerario  contraire.     Quod  qui   presumpserit,   indignationem  summi 

ssiudicis  nostramque  iram  se  sentiat  incurrisse.  Testes  huius  rei  sunt:  Ger- 
hardas  archiepiscopus  Maguntinen^^s,  Sifridus  Curien^,  Chunradus  Agen- 
tinen^is  (I)  episcopi  venerabiles,  et  spectabiles  viri  Johannes  de  Avesnis 
Hannonie  et  Ludwicus  de  Otinge  comites  et  alii  quam  plures  fidedigni. 
In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostre  maiestatis  sigilli 

somunimine   iussimus    communiri.  Datum  Wormacie  v!   kalendas   marcii, 

indictione  duodecima,  anno  domini  M.  CG.  nonagesimo  nono,  regni  vero  nostri 

anno  primo. 

St.-A,  W.  nr.  86.   or.  nib.  c.  sig.  pend.  dd.  (A).    Sdiön  geschrieben. 

Druck:  Böhmer,  Acta  imperii  sdecta  p.  396  nr,  639.  —  Beg.  Böhmer  nr.  144.  — 
35  Scriba  nr.  S197. 


490.  1299.  Januar  21.  —  Heinrich  Dierolf  und  seine  Frau  verkaufen  der 
Ma/rgare£ha  von  Flambom  Zinse,  die  sie  von  der  Stadt  Worms 
erworben  haben. 

Consules  et  universi  cives  Worma^cienses.    Conslare  volumus  presencium 

40  inspectoribus  universis,  quod  constitutus  in  nostra  presencia  Heinricus  Dyrolfi 

ac  Gerdrudis  coniuges  nostri  concives  recognoverunt  et  profitebantur  aperte, 

se  pari  voluntate  ac  manu  communicata  census  perpetuos  infrascriptos  scilicet : 
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libram  denariorum  Woinoaaciensium  super  uno  macello  respiciente  super 
forum  piscium,  quam  dat  Ruckerus  macellarius;  item  super  duobus  macelHs 
quondam  Jacobi  Macharii  ibidem  sitis  quatuor  uncias  denariorum  Wormo- 
ciensium,  quos  dat  relicta  eiusdem  Jacobi ;  item  super  areis  quondam  Gunradi 
de  Bercheim,  ubi  Hgna  ponuntur,  in  foro  lignorum  quinque  solidos  deno-  5 
riarum  Wormaciensium,  quos  dat  Berzo  Strichuseln ;  item  super  areis  Johannis 
lapicide,  ubi  etiam  ligna  ponuntur,  ibidem  sitis  vigmti  Septem  denarios;  quos 
quidem  census  dicti  coniuges  erga  nos  et  civitatem  nostram  comparaverant, 
Margarete  de  Flanbumen  begine  relicte  quondam  Heinrici  Lechen  militis  iusto 
vendicionis  titulo  sponte  et  libere  eodem  iure,  quo  dicti  coniuges  erga  nos  et  lo 
civitatem  conparaverant,  vendidisse  pro  quadraginta  tribus  libris  hallensium 
et  quatuor  unciis,  quas  dicti  coniuges  se  profitebantur  a  prelibata  Margareta 
integraliter  recepisse  ipsasque  in  usus  suos  alios  convertisse,  dictosque  census 
memorati  coniuges  sepefate  Margarete  coram  nobis  resignaverant  sicut  consue- 
tudinis  fuerat  atque  iuris.  Renunciaverunt  etiam  dicti  coniuges  omnibusis 
exceptionibus  et  defensionibus  facti  et  iuris  utriusque  tam  canonici  quam 
civilis,  que  ipsis  conpetere  possent  in  presenti  vel  in  futuro  ad  rescindendam 
vendicionem  supradictam.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ad 
preces  dictorum  nostrorum  concivium  sigillo  civitatis  nostre  dedimus  roboratam. 
Datum  sub  magistro  nostro  Heilmanno  Judei  anno  domini  M.GG.XC.IX,  dieao 
beate  Agnetis. 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms  nr.  I<f2».  or.  mb,  c  sig,  pmd,  laeao.  Gkuhs  Hand 
wie  nr.  481.  482,  484, 

Druckt:  Amoid  l  c  jp.  393.  —  Baur  HU.  U,  664  uncoOständig;  beide  ex  Ä. 

1299.     März  26.  (fer.  quinta  a.  d.  letare).  —  Die  Wormser  Richter  Urkunden,  491. 

dass  Wernherus  aurifaber  civis  Worm.  seiner  Frau  Elizabeth  seine  Güter 

zu  Westhoven,  Geroltsheim  und  Mergstat  vermacht  habe. 

Zeugen:  Gonradus  de  sancto  Blasio  presbyter  ecclesie  Worm.,  Eber- 
hardus  tabellio  curie  nostre,  Heknannus  Margravii,  Gonradus  frater  Elizabet 
predicte.  ao 

Stadtbibl  Mainz:  Ott.  Cop.  föt.  61. 

Druck:  Frey  A  BemHfig  ÜB.  des  Kl.  Otterb.  219.  —  Beg.  Scriba  nr.  2200. 

1299.     Äprü  1.  (feria  IIII  p.  d.  letare).  —  Räthe  und  Bürger  von  Worms   492. 
Urkunden,  dass  Heilmannus  Judei  consul  et  concivis  dem  Kl.  Otterburg 
Güter  in  Huchilnheim  vermacht  habe.  S5 

Stadtbibl.  Mainz:   Ott.  Cop.  fol.  60'. 
Druck:  Frey  dt  Bemling  ÜB.  des  Kl.  Otterb.  220. 

1299.    Äprü  14.  —  Heinrich  Ampman  Kanoniker  zu  s.  Martin  verkauft  493. 

der  Kirche  s.  Martin  Zinse. 

ludices  y^otmacienses.    Litteris  presentibus  recognoscimus  publice  protes-  4o 
tando,    quod   Heinricus    dictus   Ampman    canonicus    ecclesie    sancti   Martmi 
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Wormacie  in  nostra  constitutus  presentia  est  confessus,  se  honorabilibus  ▼Iris 
suis  concanonicis  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Martini  predicte  super 
brto  suo  cum  edificiis  eius,  prout  situs  est  ante  Novam  portam,  sex  maldra 
siliginis  annue  et  perpetue  pensionis  pro  viginti  quatuor  libris  haliensium  sibi 

5  solutis  iusto  vendicionis  titulo  vendidisse  ipsius  Heinrici  laboribus  et  expensis 
ante  granarium  dictorum  .  .  decani  et  capituli  infra  assumpcionem  et  nativi- 
tatem  beate  virginis  annis  singulis  presentanda,  non  obstante  grandine 
exercitu  aut  alia  quavis  causa.  Est  preterea  adiectum,  quod  si  predictus 
Heinricus  super  aliis  bonis  a  civitate  Wormaciensi  ad  distantiam  unius  miliaris 

10  et  ab  ista  parte  Reni  sitis  et  secundum  quod  .  .  decano  prefato  sue  ecclesie 
videbitur  expedire,  sex  maldra  siliginis  annue  et  perpetue  pensionis  ipsis  decano 
et  capitulo  prefatis  obtulerit  ^  seu  designaverit,  extunc  ortus  suus  cum  edificiis 
eins  predictis  erit  über  et  reemptus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram   ad  preces   ipsius  H.  sigillo  curie  Wormaciensis  dedimus  roboratam. 

^       o  o  o 

15  Datum  anno  domini  M.CG.XC.  nono,  feria  tercia  post  diem  palmarum. 

St.'Ä,  Darmstadt:   Worms  nr,  161<^,    or,  mb,  c.  sig,  pend.  laeso.    Flüchtig  ge- 
sdiritben, 

Druck:  Baur  Hü.  II,  6ß8  unvollständig. 


494.   1299.     April  21.   Stein.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  gibt  den  Schuh- 
20  fnachem  zu  Worms  eine  Marktordnung. 

Emicho  von  gottes  gnaden  bischof  zu  Worms.  Allemenglich  so  gegen- 
wertigen so  zukünftigen  denen  dieses  unser  schriben  zukumpt,  sy  ewig  heyle 
in  dem  herren.  Dwyl  von  alter  und  bewerter  gewonheit  von  langen  hievor 
verschienen  ziten  herkomen  und  umb  gemeines  nutzes  und  bequemlicheit  willen 

25  alier  verkaufer  und  kaufer  heilsamiglich  gesetzt  ist,  das  kaufleute,  kramer 
und  alier  hantwerglicher  kunsten  hantwergsle&te  und  maister  an  margtagen 
zu  kaufen  und  verkaufen  sunderliche  verordent  stette,  da  sie  steen  haben 
sollen,  auf  das  einer  den  andern  in  kaufen  und  verkaufen  nit  furkomme, 
sunder   das   sich  kaufer  und   verkaufer  gemeins    mergs   bequemlicheit  glich 

30 und  gemeinsamlich  freuen  mögen,  und  wiewol  unsere  lieben  bürgere  die 
Schumacher  zu  Worms,  wie  auch  andere  ein  besundere  stat  oder  margstand 
haben,  davon  sie  uns  und  unsrer  kirchen  ein  jerlichen  zins  zu  geben  schuldig 
sin  und  an  dem  sie  auf  margtagen  alle  gemeinhch  pflegen  zusten,  so  sin 
doch  etliche  Schumacher  so  inwoner  so  auslender,  die  an  gemelten  margstand 

35  zu  steen  nit  achten,  sunder  ire  schuw  hin  und  her  durch  die  gassen  tragen 
und  feile  bieten,  dadurch  sie  die  gemelten  meister  in  kaufen  und  verkaufen 
vilfaltiglichen  furkomen  verhindern  und  belaidigen  und  darzu  den  gepurlichen 
margzins  zu  bezalen  weigern  oder  speren.  Darumb  dwil  wir  den  gemelten 
meistern  als   unsern  getreuwen  räche  zu  thun   schuldig  sin  und  sie  in  irer 

40 gerechtikeit  nit  verlassen  sollen,  auf  das  sie  desto  bas  und  williglichen  uns 
und  unsre  kirchen  den  gepurlichen  und  gewonlichen  zins  von  unserm  margk 


[493.]    ^  oorrigiart  aus  optulerit. 
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bezalen  mögen,  so  haben  wir  mit  gegenwertigen  Schriften  erkent  zu  ordnen 
sin,  das  alle  Schumacher  auf  margtage  in  kaufungen  und  verkaufungen  irer 
schw  an  gemeinem  platz  -oder  Stent  inen  von  alter  verordnet  steen  sollen 
und  sol  keiner  sunst  anders  dun  in  sinem  haus  oder  under  siner  haus 
thoren  an  margtagen  schw  verkaufen  in  einichem  wege.  Wir  wollen  auch  5 
und  vergünstigen  in  kraft  gegenwertiger  Schriften,  das  die  meister  der  schw- 
macher  alle  Schumacher,  die  an  margtagen  schw  verkaufen  ausserhalb  des 
margplatzes  und  Stands  so  inen  verordnet  ist  durch  unsre  welüiche  richter 
umb  den  gewonlichen  margzins  uns  und  unserer  kirchen  gepurende  und 
darzu  umb  ein  zimlichen  abtrag  oder  straf  mögen  und  sollen  fumemen,  lo 
damit  sie  die  gemelten  Schumacher  hinfuro  wither  nit  verhindern  und  dadurch 
zu  gewonlichem  margstand  gezwungen  werden  mögen.  Und  auf  das  obgemelt 
unsre  Ordnung  ewige  kraft  der  bestantlicheit  gehaben  möge,  so  haben  wir 
den  obgemelten  schumachem  diese  schrift  gegeben  mit  unsers  sigels  be- 
vestigung  bekreftiget.  Geben   zu  Stein  anno  M.GG.  nonagesimo    nono,  is 

XI  kalendas  maii. 

SL'Ä.  W,  nr.  88.  oap.  chaH,  saectai  XVjXVL    Offevdxxr  eine  deutsch  üeber- 
Setzung, 


t298.    Aprü  27.  (quinta  cal.  maii).  —  Emicho  Bischof  von  Worms  beur-  495. 
kündet  eine  Uebereinkunft  des  Heinricus  Gamerarius  miles   senior  mit  so 
seinen  Blutsverwandten   nämlich:    seinen   Söhnen  Wilhelm   Dekan    zu 
s.  Martin  in  Worms,  Gerhard  Gustos  zu  s.  Paul,  Johann  und  Heinrich 
Rittern;  mit  den  Rittern  Gerhard  und  Johannes  Gebrüdern,  den  Söhnen 
des  verstorbenen  Gerhard  Gamerarius  Ritters,   Bruders   des  genannten 
Heinrichs;  sowie  mit  den  Gebrüdem  Johannes  dericus,  Emircho  Ritter 25 
und  Heinrich  Edelknecht,   Söhnen  seines  Bruders  Emircho  Gamerarius 
Ritters,  wegen  des  Präsentationsrechtes  zweier  Beneficien  in  der  s.  Jodocus- 
kapelle,   que  est  in  ambitu  ecclesie  sancti  Martini  predicte.    Das  erste 
Beneficium  stifteten  Gerhard  Gamerarius  und  seine  Frau  Beatrix,   das 
zweite  Ulrich  Ritter,   Sohn  des  weiland  Gerhardus  Magnus  und   seine  30 
Frau  Kunigunde. 
Druck:  Würdtwein,  Subeidia  dipl,  IV,  849  unvoOständig,  —  Beg.  Sariba  2201, 


1299.    Aprü  28.  —  Dirolf  Ritter  und  seine  Frau  Agnes,  die  Stifter  496. 
des  Klosters  Himmdskron  in  Hochheim,  vermachen  diesem  Kloster 
1300  MaUer  Korn  jahrl.  Zinses.  35 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Dirolfus  miles  et  Agnes  coniuges,  cives 
Wormaüenses,  fundatores  claustri  ad  Geli  coronam  in  Hochheim,  ordinis 
fratrum  Predicatorum,  Wormatiensis  diocesis,  ad  honorem  omnipotentis  dei 
et  beate  virginis  Marie  et  omnium  sanctorum  et  in  remedium  animarum 
nostrarum  et  animarum  omnium  progenitorum  nostrorum,  de  M.  GGG.  maltris  40 
siliginis  mensure  Wormatiensis,  que  in  certis  et  perpetuis  reditibus  habuimus 
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in  yillis  et  terminis  infrascriptis »  testamcntum  nosirum  ordinavimus  in  hunc 
modum :  [1]  Primo  quidem  ordinavimus  CXX  maldra  pro  dote  altarium,  que 
in  ecclesia  dicti  claustri  consecrata  sunt  in  honorem  beate  virginis  Marie  et 
beate  Anne,  matris  eiusdem  virginis  gloriose,  item  in  honorem  sancti  Jacobi 

5  maioris  et  sancti  Pauli  apostolorum,  sancti  Luce  evangeliste  et  sancti  Dionysii 
martiris,  item  in  honorem  sancte  Agnetis,  sancte  Gatliarine,  sancte  Mai^arethe, 
sancte  Barbare  et  sancte  Brigide,  ita  quod  cuilibet  altari  cedant  XL  maldra 
pro  prebenda,  ut  in  quolibet  eorum  missa  singulis  diebus  celebretur,  apud 
eandem   ecclesiam  in  choro   sororum  sepulturam   nostram    elegimus,    quam 

10  immutabilem  et  irrevocabilem  volumus  permanere.  [II]  Item  ordinavimus 
CCGCC.  maldra  pro  viginti  prebendis,  pro  quahbet  prebenda  XXV  maldra 
deputanda.  [III]  Item  ordinavimus  CIV  maldra  singulis  annis  ad  refectorium 
sororum,  qualibet  II  feria  I  maldrum  et  qualibet  VI  feria  I  maldrum  con- 
ventui  pro  piscibus,   ut  eisdem  ferüs  due  misse  dicantur,    una  pro  defunctis, 

15  alia  de  sancta  cruce,  si  ferie  vacaverint,  vel  si  propria  ofücia  habuerint,  misse 
fiant  de  eisdem  et  preter  quamlibet  missam  dicant  sorores  psalmum  miserere 
flexis  genibus  cum  collecta  pro  defunctis,  et  ad  hunc  psalmum  teneantur 
omnes  sorores  in  choro  et  extra  chorum^  pro  quo  quelibet  soror  laica  septem 
pater  noster  dicat.     [IV]  Item  ordinavimus  CIV  maldra   ad  infirmariam,  de 

2oquibus  qualibet  septimana  II  maldra  vendantur,  quorum  pretium  in  septem 
partes  equales  dividantur,  ut  sorores  infirme  qualibet  die  de  una  portione 
prout  fieri  poterit  melius  procurentur.  [F]  Item  ordinavimus  L  maldra,  de 
quibus  ßant  quotidie  due  prebende  de  vino  pane  et  aliis  cibariis  conventus 
quantum  duabus  sororibus  datur,  que  in    parvula   mensa  in  medio  A-efectorii 

25  ponantur,  que  infra  refectionem  sororum  specialiter  ad  hoc  deputetur  et  eedem 
prebende  duabus  personis  den  tu  r.  et  non  pluribus,  in  quibus  deus  videbitur 
amplius  honorari.  [  VI]  Item  ordinavimus  XL VIII  maldra  pro  viginti  quatuor 
festivitatibus  videlicet  nativitatis,  resurrectionis ,  ascensionis,  pentecostes  et 
omnium  sanctorum,  annuntiationis,   assumptionis ,   nativitatis  et  purificationis 

30  beate  virginis  Marie,  duodeclm  apostolorum,  sancti  Dominici  et  beati  Petri 
martyris  necnon  sancte  Agnetis  virginis  et  martyris,  ut  in  qualibet  dictarum 
festivitatum  II  maldra  dentur  conventui  pro  piscibus,  ita  tamen,  quod  si 
duorum  apostolorum  festivitas  una  die  celebratur,  II  maldra  in  vigSia  et  II 
in   festo  ministrentur.      [VII]    Item    ordinavimus    LVI    maldra,    de    quibus 

35  qualibet  septimana  V  per  adventum  et  qualibet  septimana  V  per  quadragesi- 
mam  sororibus  dentur  pro  piscibus  et  sie  qualibet  dies  adventus  et  quadra- 
gesime  I  maldrum  habebit  cum  bis,  que  per  totum  annum  singulis  septi- 
manis  sunt  superius  ordinata.  [VIII]  Item  ordinavimus  L  maldra  ad  usum 
vestiaria,    quam  annonam  vestiaria  circa  festum  pasche  vendet,    et  de  eins 

4opretio  de  lana,  quanto  plus  poterit,  coraparabit.  [IX]  Item  ordinavimus  L 
maldra  singulis  annis,  de  quibus  in  dicto  claustro  edificia  nova  fiant  et  antiqua 
reparentur.  '  [X]  Item  ordinavimus  X  maldra  singulis  annis,  quorum  II  in 
commemoratione  animarum  et  VIII  in  quatuor  anniversariis  ordinis  dentur 
sororibus  sepedictis  pro   piscibus,    ut  in  diebus   istis   nostri  et  progenitorum 

45nostrorum  memoriam  faciant  specialem.  [XT]  Item  ordinavimus  XL  maldra 
pro  viginti  anniversariis,  videlicet  mei  Dirolphi  militis  predicti,  Garoli  et  Gude, 


1299.  320 

parentum  meorum,  item  Agnetis  predicte  coniugis  mee,  Conrad!  et  Agnetis 
parentum  suorum,  Agnetis  et  Eve  filiarum  nostrarum,  item  Garoli  et  Mar- 
garethe  Dirolphi  et  Gude,  item  Cunradi  et  Gutte,  Richeri  et  Hildeburgis 
avorum  nostrorum  et  aviarum  nostrarum,  item  Arnoldi  patrui  mei  et  Ludovici 
patruelis  mei,  item  sororis  Aleidis  priorisse,  que  pro  tempore  huius  ordinationis  & 
officium  suupa  decem  et  Septem  annis  tenuerat  laudabiliter  utiliter  et  honeste, 
sub  cuius  regimine  fratres  Predicatores  curam  sororum  receperunt,  que  etiam 
sororibus  usum  et  artem  dedit  legendi  et  cantandi,  dictandi  et  scribendi  et 
normam  totius  tradidit  discipline;  item  fratris  Gonradi  sororum  predicatöris ; 
volumus  quoque,  ut  in  quolibet  anniversario  predicto  II  maldra  dentur  sororibus  io 
pro  piscibus  et  ipse  anniversarium  cuiuslibet  pi'edictorum  singulariter  peragent, 
prout  in  calendario  fuerit  annotatum.  [XU]  Item  ordlnavimus  XVI  maldra 
singulis  annis  pro  oleo  quatuor  lampadum,  quarum  una  in  ecclesia  ante 
niaius  altare,  aJia  in  cboro  sororum  super  sepulchra  uostra  pendeat,  que 
diebus  ac  noctibus  sint  ardentes,  tertia  vero  erit  in  dormitorio  et  quarta  ini& 
infirmaria,  que  ardentes  sint  solum  tempore  nocturnali.  [XIIT]  Item  ordi- 
navimus  IV  maldra  pro  candela  torticea,  que  ad  elevationem  corporis  domini 
semper  incensa  teneatur.  [XTF]  Item  ordinavimus  LXX  maldra,  de  quibus 
in  festo  beati  Martini  tredecim  tunice  dentur  totidem  pauperibus,  quarum 
quelibet  octo  ulnas  habeat  et  quelibet  ulna  XVI  hallenses  solvat,  cuilibet  etiam  20 
eorum  dentur  duo  calcei  ruf!  et  corrigiati  pro  III  solidis  hallensium,  de  eadem 
etiam  annona  cuilibet  illorum,  si  vivi  et  in  tali  vicinitate  fuerint,  quod  commode 
possint  haberi  vel  aliis  loco  ipsorum,  si  eidem  non  habent,  qualibet  die  per 
quadragesimam  panis  de  hallensi  et  de  vino  quantum  emitur  pro  hallensi  et 
unum  alletium  detur  de  claustro  sepedicto;  hos  vero  pauperes  eligere  debetss 
priorissa  de  consensu  sororum  de  consilio  et  persona,  pro  qua  preces  porrecte 
fiunt,  per  quamcumque  personam  extraneam  ad  elemosynam  predictam  nuUa- 
tenus  admittatur.  [XV]  Item  ordinavünus  fratribus  Predicatoribus  in  Wor- 
matia  XXXIV  maldra,  que  dabunt  predicte  sorores  ipsis  pro  pitantiis  his 
festis  et  anniversariis  scilicet  nativitatis,  cene,  pasche,  pentecostes,  omniumso 
sanctorum,  omnium  animarum,  beati  Dominici,  beati  Petri  martyris  et  sancte 
Agnetis  virginis,  in  quatuor  anniversariis  ordinis,  in  anniversario  cuilibet 
nostrum,  in  anniversariis  Eberhardi  de  Moro  et  Gude,  quolibet  festo  et  anni- 
versario predicto  fratres  habebunt  II  maldra  et  agent  singulorum  anniversaria, 
sicut  in  calendario  sunt  assignata.  [XF/]  Item  ordinavimus  assignariss 
vestiarie  XX  maldra,  de  quibus  Agneti  filie  nostre  quamdiu  vixit  de  vestibus 
providentur,  et  ut  post  mortem  ipsius  addantur  L  maldris  vestiarie  usibus 
deputatis.  [XVU]  Item  ordinavimus  XV  maldra  pro  luminibus  ad  predlcta 
tria  altaria  et  quatuor  cereis,  que  de  quatuor  libris  cere  fiant  ad  predicta 
viginti  anniversaria  peragenda.  De  supradicta  annona  relicta  Blacii  de  40 
Pedrensheim  dabitur  perpetuo  XXIV  maldra,  item  in  Crigesheim  relicta 
Bertholdi  LH  maldra,  item  de  inferiori  Flersheim  Diro  Hummel  XXVII  maldra, 
ibidem  Gudelmannus  XIX  maldra,  in  Dalsheim  Sifridus  pistor  LXX  maldra 
minus  uno,  ibidem  Reimar  XLVIII  maldra,  in  Guntheim  domina  de  Watten- 
heim LXX  maldra,  ibidem  Wigandus  et  mater  eins  LXXXII  maldra,  in  45 
Frensheim  Rudewinus  XLV  maldra,  ibidem  Conradus  Hockeman  XLII  maldra. 
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ibidem  de  bonis  Henrici  de  Alchene  XL VIII  maldra,  item  ibidem  proTideani 
L  maldra,  in  Westhoven  Merbodo  G  maldra,  ibidem  Gonradus  de  Imesheim  X 
maldra,  in  Munzenbeim  Guntzo  Blumechin  XXIV  maldra,  ibidem  Simon  XXXI 
maldra^  item  ibidem  Wemherus  X  maldra,  in  Didelsheim  Wigandus  XXU 
5  maldra y  item  ibidem  Henricus  Ingenbrand  XXV  maldra,  ibidem  Ansehnus 
Blerrinck  L  maldra,  item  DurrendurcUieim  Guntzo  Gross  XXV  maldra,  in 
Dolgesheim  Jobannes  Gausche  L  maldra,  ibidem  Didericus  LXXX  maldra, 
ibidem  Herbordus  Rhode  et  genii  ipsius  XXX  maldra,  item  Petrus  de  Apen- 
heim  XXII  maldra,    in  Flersheim   Henricus  de  Ebenstein  L   maldra,    item 

10  Theodoricus  de  Rudensbeim  XX  maldra,  in  Abenheim  relicta  Friderid  Stören 
XXIV  et  dimidium,  in  inferiori  Flersheim  de  bonis  Wigandi  L  maldra  et 
dimidium,  item  de  omnibus  bonis  nostris  in  Uzelnsheim  et  Roxheim  et  in 
terminis  earum  G  maldra.  [XVIII]  Item  ordinavimus  L  libras  hallensium 
censuum   perpetuorum  infra  muros  Wormatienses,    de   bis  dabit  Wernherus 

isAmella  IX  libras  denariorum  Wormatiensium  minus  VI,  solvet  medietatem 
Remigii  et  medietatem  Georgii  de  curia  sua  et  domibus  et  areis  ad  eam 
pertinentibus;  item  magister  V^^ido  XXV  solides  denariorum  Wormatiensium, 
medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii  et  in  camisprivio  duo  cappones 
de  curia,  que  fiiit  Johannis  de  Hochheim ;  item  Gonradus  de  Amore  II  libras 

20 denariorum  Wormatiensium,  medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii  de 
curia  sua;  item  parvus  Gudelmannus  II  hbras  denariorum  Wormatiensium, 
unam  Remigii  et  aliam  Georgii  de  curia  sita  in  Evergaren;  item  III  libras 
denariorum  Wormatiensium,  medietatem  Margarethe  et  medietatem  Johannis 
evangeliste,   de  curia  in  vico  sancti  Petri,   que  est  puerorum  Eberhardi  de 

35Rota;  item  fratres  Minores  III  libras  et  dimidiam  denariorum  Wormatiensium, 
medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii,  de  curia,  que  olim  fuit  Nicolai  de 
Stareken;  item  Frisco  Osthover  XXX  solides  denariorum  Wormatiensium  in 
festo  Remigii  de  curia  sita  in  vico  sancti  Petri  dicta  ad  antiquum  Dirolphum; 
item    Gonradus    Holderbaum    II    libras   denariorum    Wormatiensium,    unam 

30  Remigii  et  aliam  Georgii,  de  bade  lapidea  super  ripam,  que  contigua  est 
badi  Wernheri  de  Rittenheim.  Predicte  XXIV  libre  denariorum  fadunt  XL 
libras  hallensium,  de  quibus  sepedicte  sorores  fratribus^  Minoribus  in  Wor- 
matia  I  libram  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  X  solides,  item 
fratribus  sancti  Augustini  VIII   undas  hallensium,   in   anniversario  cuiuslibet 

35  nostrum  IV  undas,  item  fratribus  beate  Marie  VIII  uncias  hallensium,  in 
anniversario  cuiuslibet  nostrum  IX  undas,  item  fratribus  sancti  Wilhelm!  VIII 
uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  tV  undas.  Si  vero  aliquis 
conventus  predictorum  fratrum  de  civitate  Wormatia  transferatur,  a  solutione 
pecunie,  que  eis  sorores  tenebantur,   penitus  absolventur.     De  residuis  auiem 

40  XXXVII  Ubris  hallensium  comparabunt  sorores  singulis  annis  IX  maldra  siligmis 
perpetue  pensionis,  ut  si  in  testamento  supradicte  annone  aliquid  imposterum 
decreverit,  huiusmodi  pensione  suppleatur.  Estimavimus  nos  predicti  fundatores, 
quod  predictalX  maldra  infra  decem  annos  ad  numerumXG  maldrorum  ascendent 
et  volumus,  quod  in  perpetuum  singulis  annis  emantur  IX  maldra,  sicut  supra 


[496.]    ^  B:  sorores  dominabus  fratribus  etc. 
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ordinavimus,  ut  sie  ordinatio  testamenti  nostri  plena  permaneat  et  perfecta. 
[XTX]  Item  ordinayimus  canonicis  maioris  ecdesie  XX  uncias  hallensium,  in 
anniversario  cuiuslibet  nostrum  X  uncias  pro  presentia,  de  quibus  dabunt 
monachi  de  Laurissa  X  uncias  hallensium  de  area  ante  Novam  portam,  Conradus 
clericus  de  Komhus  X  solides  hallensium  de  area  ante  eandem  portam,  Henricus  5 
Rufus  IV  uncias  hallensium  de  area  iuxta  areas  predictas,  medietatem  Remigii 
et  medietatem  Georgii.  [XX]  Item  ordinavimus  canonicis  sancti  Andree  Vill 
uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  IV  uncias  pro  presentia, 
quas  tenebantur  nobis  dare  de  vinea  in  Hochheim  iuxta  ripam,  in  feste  Georgii. 
Item  canonicis  sancti  Martini  libram  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  to 
nostrum  X  solides  pro  presentia,  medietatem  Remigii  et  medietatem  Georgii, 
dabit  Johannes  miles  de  Frisenheim  de  curia  sua.  Item  quatuor  sacerdotibus 
celebrantibus  in  parrochia  sancti  Lambert!  IV  uncias  et  III  hallenses,  medie- 
tatem in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  pro  presentia,  que  dantur  Remigii 
de  area  Engnonis  piscatoris  iuxta  pontem  piscium;  item  canonicis  sancti  i5 
Pauli  VIII  uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  IV  uncias 
pro  presentia;  item  canonicis  in  Neuhusa  VIII  uncias  hallensium,  in  anni- 
versario cuiuslibet  nostrum  IV  uncias  hallensium  pro  presentia ;  item  canonicis 
sancte  Marie  VIII  uncias  hallensium,  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  IV 
uncias  pro  presentia.  Predictas  II  libras  hallensium  accipient  canonici  tantum  ao 
predictarum  ecclesiarum  de  curia  Jacobi  Dine,  que  sita  est  inter  institas  in- 
feriores, quarum  una  datur  Remigii  et  alia  Georgii.  Residuas  VI  uncias,  que 
dantur  de  predicta  curia,  terminis  antedictis  accipient  infirmi  de  hospitali  et 
XL VII  hallenses  et  I  capponem,  quas  nobis  tenebuntur  censualiter  de  coemiterio 
suo  ex  opposito  ipsius  hospitalis,  quorum  medietas  in  anniversario  cuiuslibet  25 
nostrum  ipsis  infirmis  dabitur,  ut  melius  bis  diebus  reficiantur.  [XXZ]  Item 
ordinavimus  conventui  in  Nonnenmunster  monialium  V  uncias  Wormatiensium 
denariorum,  medietatem  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum  et  conventui 
monialium  in  Earshgarten  V  uncias  Wormatiensium  denariorum,  medietatem 
in  anniversario  cuiuslibet  nostrum;  que  quidem  X  uncie  dantur  in  feste 30 
Remigii  de  area  in  vico  Panis ,  que  vulgariter  dicitur  zu  der  Vinselen.  Item 
poenitentibus  in  monte  sancti  Andree  V  uncias  Wormatiensium  denariorum, 
medietatem  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum,  quas  dabit  Walbrunna  in  feste 
Remigii  de  area  iuxta  aream  predictam.  Item  sororibus  in  Libenaw  V  uncias 
Wormatiensium  denariorum,  medietatem  in  anniversario  cuiuslibet  nostrum,  85 
de  quibus  dabit  Jacobus  Engelmanni  XL  denarios  Wormatienses  in  carnisprivio 
de  area  in  vico  Ametmennen  et  Wemherus  Amella  V  solides  Wormatiensium 
denariorum  in  nativitate  domini  de  area  super  Hardt  ex  opposito  pist[r]ini  sui. 
Item  leprosis  VIII  solides  denariorum  Wormatiensium,  in  anniversario  cuiuslibet 
nostrum  IV  solides  pro  speciali  eorum  refectione,  quos  dabit  Sifridus  Eufifman  40 
in  feste  Remigii  de  area  inter  bicariarios.  Item  leprosis  peregrinis  V  solides 
denariorum  Wormatiensium  preter  V  denarios  pro  lignis  ad  ignes  et  stupas, 
quos  dabunt  heredes  Gudelmanni  Rupele  de  area  iuxta  predictam  aream. 
Predictos  L  librarum  census  eo  iure  quo  eos  pftssidemus  in  omnes,  qui  pre- 
nominati  sunt,  fatemur  nos  transtulisse,  reservata  tamen  in  Dirolpho  milite45 
predicto  plena  potestate,    quamdiu  vixero  disponendi   de  predictis  censibus, 
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quidquid  mihi  placuerit  et  Visum  fuerit  expedire.  Supplicamus  igitar  nos 
predicti  fundatores  priorisse  et  ceteris  sororibus,  que  pro  tempore  fuerint  in 
predicta  congregatione,  et  conscientias  earum  coram  deo  obligamus,  ut  omnia 
et  singula  supradicta  secundum  ordinationem  nostram  immutabiliter  observentur 

5  et  omnipotentis  dei  et  beate  Marie  et  omnium  sanctorum  indignacionem  ipsis 
imprecamur,  si  aliquid  predictorum  ex  proposito  cum  efifectu  decreverit  im- 
mutare.  Ut  autem  hec  nostra  ordinatio  semper  in  suo  robore  permaneat, 
supplicamus  humiliter  domino  Emechoni  episcopo  Wormatiensi  et  eiusdem 
civitatis  consulibus,  quatenus  has  litteras  seriem  nostre  ordinationis  continentes 

10  dignarentur  per  appensionem  sigillorum  suorum  firmiter  communire.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M.  CG.  XGIX.  IV  kalendas  maii,  vicesimo  anno  a  fun- 
datione  claustri  sororum  predictarum. 

Drucke:  Bau/r  Hü.  11,  669—676  nach  äner  aUen  Ahsdirift,  (B),  —  Sdwimat 
1, 167  aus2ugswei8e, -—  Exe.  Archiv  f.  Hess.  GeschicfUe  II,  424  ff.—  Beg.  Scriba  2202.  — 
15  Fehler  bei  Baur  habe  ich  stillschweigend  verbessert,  namenüich  durch  ridstige 

Interpunction  das  Verständniss  dieser  ürhmde  erleicMert. 


497.   1 299.    Mai  8.  —  Zeisolf,  der  Fischer,  und  seine  Frau  Mechthüd  schenken 
an  ihr  Gut  dem  Kloster  Nonnenmünster. 

.  .  Judices  Yforma^ienses.    Ad  universos  notitiam  fideliter  volumus  per- 

20  venire,  quod  in  nostra  constituti  presencia  anno  domini  M.  CG.  XG.  IX.,  feria  VI 
post  inventionem  sancte  crucis  Zeysolfus  piscator  et  Methildis  coniuges  Wormo- 
cienses  recognoverunt  et  confessi  sunt  publice  coram  nobis,  se  pari  consensu 
et  communicata  manu  omnia  bona  sua  mobilia  et  inmobilia,  que  nunc  habent 
ac  ipsos  inposterum  habere  contigerit,  donaverunt  donatione  facta  inter  vivos 

25  et  in  venerabiles  .  .  dominas  ac  conventum  in  Nunnenmunster  transtulerunt 
pure  et  simpliciter  propter  deum  in  parentum  suorum  necnon  suarum  remedium 
animarum.  In  cuius  facti  testimonium  presentem  litteram  sigillo  curie  Worma- 
ciensis  dedimus  firmiter  communitam.         Datum  anno  et  die  prenotatis. 

8t.-Ä.  Darmstadt:  Worms  wr.  166\    or.  nib.  c.  »g,  pend.  laeso.    Die  Schrift  ist 
30  zum  Theü  abgerieben. 


498.  1299.  Juni  9.  —  Emicho  Bischof  von  Worms  urkuf^det,  dass  Heinrich 
Kämmerer  Bitter  und  seine  Frau  Hedwig  für  den  AUar  s.  Ostoald 
in  der  Pfa/rrhirche  s.  Lambert  ein  Beneficium  gestiftet  haben. 

Emicho  dei  gracia  Wormatiensis  episcopus.  Universis  Ghristi  fidelibus, 
35  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  in  domino  sempitemam.  Ut 
ea  que  inter  vivos  aguntur,  potissime  que  ad  divini  cultus  ampliationem  et 
augmentum  pertinere  noscuntur,  perhennem  et  indubitatam  obtineant  firmi- 
tatem,  utile  est  et  necesse,  ut  scripturarum  testimonio  confirmentur,  ne  posteris 
questionis  materia  relinquatur.  Eapropter  ad  noticiam  omnium  tam  presentium 
40  quam  futurorum  volumus  pervenire,  quod  Heinricus  Gamerarius  noster  miles 
et  Hedewigis  sua  legittima  ad  eternam  vitam  feliciter  obtinendam  pro  suarum 
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et  parentum  suorum  animarum  remedio  beneficium  ad  altare  sancti  Oswa]di 
martiris,  quod  est  in  parrochia  sancti  Lamperti,  instituerunt  conferendum  per 
decanum  ecclesie  sancti  Martini  WotmaHe,  qui  pro  tempore  fuerit,  sacerdoti 
ydoneo  et  honesto,  qui  missam  ad  dictum  altare  cottidie  tenebitur  celebrare, 
statuentes  et  pie  ac  provide  ordinantes,  quod  si  decanus  infra  quindenam,  5 
postquam  dictum  beneficium  vacaverit,  non  contulerit  vel  forte  alten  quam 
sacerdoti  conferre  presumpserit,  ipso  facto  iure  presentandi  ea  vice  sit  privatus 
et  collacio  ad  capitulum  dicte  ecclesie  devolvetur.  Sed  si  infra  mensem 
proximo  sequentem  capitulum  non  contulerit  vel  alteri  quam  sacerdoti  similiter 
conferre  presumpserit,  collacio  dicti  beneficii  ea  vice  ad  seniorem  heredemio 
masculum  dictorum  coniugum  devolvetur.  Sacerdos  eciam  ad  predictum  bene- 
ficium institutus  frequentabit  chorum  ecclesie  beati  Martini  memorate  more 
vicariorum  presenciam  percipiendo  et  decano  obedienciam  faciet  debitam  et 
consuetam.  Gelebrabit  eciam  missam  illa  hora,  quando  decano  ecclesie  pre- 
dicte  melius  videbitur  expedire.  In  cuius  rei  perhennem  memoriam  presentem  15 
litteram  sigilli  nostri  munimine  duximus  una  cum  sigillo  capituli  sepedicte 
ecclesie  sancti  Martini  fideliter  roborandam.  Et  nos  decanus  et  capitulum 
ecclesie  sancti  Martini  sepefate  sigillum  nostrum  presentibus  apposuimus  in 
testimonium  premissorum.  Datum  anno  domini  M.  GG.  nonagesimo  nono, 
in  die  beatorum  martirum  Primi  et  Feliciani.  20 

St.'Ä.  Darmstadt:  Worms  164<*.   er,  mb,  c.  2  sig.penä.    Das  Siegel  des  Bisdu>fs 
ist  abgefallen.    Schöne  Schrift. 

Druck:  Bawr,  HU.  U,  678  imvallständig. 


1299.    Juli  29.  —  Heinrich  Kämmerer  Ritter  und  seine  Frau  Hedwig  499. 
schenken  dem  s.  Osw(ddaltar  in  der  Pfarrkirche  s.  Lampert  2Hnse.  25 

.  .  Decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Martini  Wormaciensis. 
Ad  universorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  pervenire,  quod  Heinricus 
Gamerarius  miles  Wormaciensis  et  Hedewigis  sua  legittima  redditus  viginti 
maldrorum  siliginis  super  bonis  suis  subscriptis  ad  altare  sancti  Oswaldi,  quod 
est  in  parrochia  sancti  Lamperti,  contulerunt  sub  condicionibus  inßrascriptis  so 
videlicet,  quod  quandocumque  dicti  coniuges  vel  eorum  heredes  viginti  maldra 
siliginis  ex  ista  parte  Reni  in  dyocesi  Wovmaciensi  infra  duo  miliaria  a  civitate 
Wormaciensi  super  bonis  ab  omni  exactione  liberis  designaverint,  que  scabini 
sive  iurati  ville  illius,  in  qua  designacio  fieri  debet,  super  iuramentum  suum  . . 
decano  ecclesie  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  alteri  de  ecclesia,  quems» 
capitulum  ad  hoc  deputaverit,  si  decanus  forte  interesse  non  posset,  dixerint 
esse  certa  et  bene  designata,  extunc  dicta  iugera  a  censu  dictorum  viginti 
maldrorum  erunt  libera  et  penitus  absoluta  et  ad  dictos  coniuges  vel  eorum 
heredes  libere  revertentur.  Situs  vero  agrorum  talis  est:  in  campo  burgensium 
versus  Renum  extra  bundam  episcopi  duo  breves  iomales  tendentes  versus  40 
Hocheim;  item  duo  iomales  iuxta  Primmam;  item  duo  iomales  tendentes  de 

or 

strata   Moguntina   super  Bubinwert;    item  IUI  iomales   iuxta  Ringewanden 

or 

tendentes  super  Renum ;  item  in  campo  superiori  IUI  iomales  an  Peffilkeimer 
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wege;  item  HI  iornales  super  Blattin;  item  III  iomales  iuxta  viam  Horgefaeim 
iendentes  super  Hanindal;  item  I  zveiteil  retro  cimiterium  Judeorum,  quod 
seminatur  annuatim;  item  III  ioma]es  an  Peffilkeimer  wege»  qui  quondam 
fuerunt  vinea.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostro 
&dedimus   roboratam.  Datum    anno    domini  M.GÖ.XG.YIIII.  IUI   kalendas 

augusti. 

8i,-A,  Darmstadt:  Worms  nr.  164^.   or,  mb,  e,  sig.  pmd,  laes. 


500.   1299.    Jtdi  29.  —  Heinrich  Kämmerer  Ritter  und  seine  Frau  Hedwig 
schenken  dem  s.  OswaMaUar  m  der  Pfaarhirche  s.  Lampert  Zinse. 

10  Judices  Wormcicienses,     Ad   universorum  noticiam    tenore    presencium 

volumus  pervenire,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Heinricus  Camerarius 
miles  Wormaciensis  et  Hedewigis  sua  legittima  manu  communicata  altare 
sancti  Oswald! ,  quod  est  in  parrochia  sancti  Lamperti,  dotayerunt  et  eidem 
altari  bona  sua   propria  infrascripta  pure   propter  deum  et  pro  suarum  et 

isparentum  suorum  animarum  remedio  contulerunt  videlicet  duodecim  maldra 
perpetui  redditus  in  Uzilnsheim  de  bonis  subscriptis  annis  singulis  infra  duo 
festa  beate  virginis  assumpcionem  videlicet  et  nativitatem  beate  virginis,  non 
obstante  grandine  exercitu  decrescencia  frugum  seu  alia  quavis  causa,  Wormaciam 
presentanda.    Sunt  autem  bona  hoc  modo  sita :  in  campo  versus  Wormoctom 

so  primo  VI  iugera  super  Winsheimere  gewandin  et  super  Lammisheimer  strazen 

or 

in  der  langin  gewandin;  item  in  der  halden  IUI  iugera  tendencia  ultra 
Lammisheimer  strazen;  item  dimidium  iuger  finit  super  Lammisheimerstrazen; 
item  in  campo  inferiori,  qui  pertinet  ad  campum  predictum,  VI  iugera  tendencia 

or 

super  Smalergraben;  item  IIII  iugera  in  eodem  campo  tendencia  super  Smaler- 

or 

25 graben;  item  IIII  in  Dicheggeren  tendencia  super  stege;  item  ortus  aput 
pontem,  qui  iacet  pro  tribus  ^  iugeribus ;  item  I  iuger  ex  opposito,  quod  dicitur 
gemeine  garte;  item  in  der  langen  gewanden  super  Winsheimer  wingart  duo 
iugera  et  dimidium  tendencia  super  Lammisheimer  straze;  item  dimidium 
iuger  tendens  super  arbores  cerasorum ;  item  in  alio  campo  versus  Nittinsheim 

or 

30 an  der  brücken  IUI  iugera  wege  lange;  item  in  der  twerengewanden  11  iugera; 
item  in  campo  inferiori  in  der  langen  gewanden  III  iugera  tendencia  super 
Bruwel;  item  an  Nittinsheimer  marke  VI  iugera  anewendere;  item  super 
monte   lU  iugera  tendencia  versus  Heppinheim;    item  ibidem  super   monte 

&t  or 

IUI  iugera;  item  zu  Luzzenreine  IUI  iugera  ane  wendere;  item  über  der 
86  Lammisheimer  strazen  III  cum  dimidio;  item  inter  grasewec  I  iuger  tendens 
super  Lanunisheimerstrazen  retro  ecclesiam;  item  prope  villam  V  quartalia 
tendencia  super  Lammisheimer  strazen;  item  in  der  langen  stricken  Yl  iugera 
anewendere;  item  area  quedam  sita  est  in  villa  ante  portam  Wackirpil.  Item 
viginti  maldra  siliginis  annis  singulis  infra  duo  festa  beate  virginis  similiter 


40  [500.]    ^  pro  tribus  stdU  eweimal. 
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non  obstante  grandine  exercitu  decrescencia^  vel  alia  quavis  causa  perpetuo 
persolvenda  per  predictos  coniuges  vel  unicum  eorum  heredum  de  iugeribus 
subnotatis  videlicet  extra  bundam  episcopi  duo  breves  iornales  tendentes  versus 
Hocheim;  item  duo  iornales  iuxta  Primmam;  item  duo  iornales  tendentes  de 

or 

strata  Maguntina    super   Bubinwert;    item  IUI  iornales   iuxta  Ringewanden  5 

or 

tendentes  super  Renum;  in  alio  campo  IUI  iornales  an  Peffilkeimer  wege; 
item  III  iornales  super  Blattin ;  item  III  iornales  iuxta  viam  Horgelieim  tendentes 
super  Hanindal;  item  I  zveiteil  retro  cimiterium  Judeorum,  quod  seminatur 
annuatim ;  item  III  iornales  an  Peffilkeimer  wege,  qui  quondam  fuerunt  vinee. 
Hac  tarnen  condicione  adiecta,  quod  quandocumque  dicti  coniuges  vel  eorum  lo 
heredes  viginti  maldra  siliginis  perpetua  ex  ista  parte  Reni  in  dyocesi  Worma- 
ciensi  infra  duo  miliaria  a  civitate  Wormaciensi  designaverint,  que  scabini 
sive  iurati  viUe  illius,  in  qua  designacio  fieri  debet,  super  iuramentum  suum  • . 
decano  ecclesie  sancti  Martini,  qui  pro  tempore  fuerit,  vel  alteri  de  ecclesia, 
quem  capitulum  ad  hoc  deputaverit,  si  decanus  forte  interesse  non  posset,  i.*» 
dixerint  esse  certa  et  bene  designata,  extunc  dicta  iugera  a  solucione  dictorum 
viginti  maldrorum  erunt  libera  et  penitus  absoluta  et  ad  dictos  coniuges  vel 
eorum  heredes  libere  revertentur.  In  cuius  facti  perhennem  memoriam  pre- 
sentem  litteram  sigillo  nostro  dedimus  communitam  una  cum  sigillo  H.  Gamerarii 
predicti.  Et  ego  H.  Camerarius  miles  prefatus  sigillum  meum  presentibus  feci  20 
appendi  in  testimonium  premissorum.  Datum  anno  domini  M.  GG.  XG.  Villi, 
quarto  kalendas  augusb\ 

8t.-Ä.  Dcarmstadt:  Worms  w.  164  K  or.  ffib,  c.  2  sig,  pend.  laes.  et  ckL  Wahr- 
scheinUch  von  der  sdben  Hand  wie  nr,  499;  der  Inhalt  letzterer  Urkunde  ist  wörtlich  in 
die  vorstehende  aufgenommen  worden.  25 

Druck:  Baur  II,  681  unvollständig. 


1299.    Ättffusi  1.  —  Johannes  Holderbaum  und  seine  Frau  verpflichten  501. 
sich  das  Haus  eum  Hohenlxmm  nur  einem  eingesessenen  Bürger 
von  Worms,  der  nicht  Pfaffe  oder  Ritter  sei,  eu  veräussem. 

Wir  Johan  Holderbaumer  unde  Mechilt  sine  eliche  wirthen  burger  von  so 
Wormeszen  dun  kunt  allen  den  die  dissen  brief  äne  sehent  oder  horent  lesen, 
daz  wir  mit  gesameter  hant  und  mit  glichen  willen  han  uns  unser  erben 
und  unser  nachkumelinge  verbunden  uffenliche,  daz  wir  daz  hus  zume  Hohen- 
baume  nummer  sollen  geben  verkaufen  oder  versetzzen^  nu  oder  ummerme, 
dan  eime  gesezzene  burger  zu  Wormeszen,  der  nit  sie  pafife  oder  ritder ;  unde  3s 
were  daz,  daz  keiner  unser  erben  oder  unser  nachkumelinge,  die  da  reht 
gewinnent  an  deme  vorgenanthen  huse,  die  zu  Wormeszen  niht  gesezzen 
bui^ere  wolthen  sin ,  die  soln  kein  reht  haben  an  deme  vorgenanthen  huse, 
wan  die  andern  erben  die  zu  Wormesze  verlibent  und  siztzen  wollent,  die 
soln  an  d^ne  huse  ir  reht   haben.     Were  auch,   daz   iene  erben,   die  da4o 


*  A:  decrescia. 

[501.]    ^  versetzzen,  das  t  ist  aberge9(^irid)en. 
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reht  haben!  an  deme  huse,  die  uzgesezzen  weren,  her  wider  in  quemen  zu 
Wormeszen  unde  sizzen  wolthen  als  rehte  bürgere,  di  soln  ir  erbe  und  ir 
reht  wider  haben  an  deme  huse.  Und  wer  auch  daz,  daz  wir  oder  unser 
erben  oder   unser  nachkumelinge  wolthen    daz    vorgenanthe    hus   verkaufen 

5  geben  oder  sezzen  eime  orden  zu  eime  closter,  ez  sie  mannen  oder  vröwen, 
daz  mögen  wir  wol  dun  also,  daz  man  die  graben  welle  unde  zursleufe. 
Unde  breche  man  daz,  daz  hievor  gescriben  ist,  so  sol  daz  vorgenanthe  hus 
der  stat  eigen  sin  unde  mac  die  stat  do  mitde  dun  swaz  si  wil.  Daz  diz 
stede  sie,  daz  geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  mime  Johannes  ingesigelde, 

10 da  mitde  mich  Mechilt  begnüget,  und  mit  der  stede  ingesigelde  zu  eime 
rethen  Urkunde  dirre  vorgenanthen  dinge.  Dirre  brief  wart  gegeben  nach 
Gristes  geburthe  zwolfhundert  jar  unde  nfine  und  nunzig  jar  an  santhe 
Pethers  dage  in  der  emen. 

St,-A.  W,  nr,  89,    or,  rnb.  c.  2  sig.  pend.  dd.    Gleiche  Hemd  wie  wr,  48L  482. 
Ib484.  490, 


502.  1299.    August  14.  —  Konrad  Bunonis  und  seine  Frau  verkaufen  der 
Kirche  s.  Andreas  Zinse. 

Consules  universique  cives  Wormaciensc5.  Constare  volumus  universis 
tam  presentibus  quam  futuris  seriem  presencium  inspecturis,  quod  Gfinradus 

so  Bunonis  et  Hyldeburgis  uxor  eius  in  communi  placito  nostri  consilii  constituti 
pro  se  et  suis  heredibus  dederunt  vendiderunt  et  tradiderunt  iure  proprio  in 
perpetuum  manu  communicata  dictaverunt  nostra  sentencia,  quod  hoc  possent, 
honorandis  viris  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Andree  Wormaciensis 
ementibus  et  recipientibus  pro  se  et  suis  successoribus  census  viginti  duarum 

25librarum  et  decem  solidorum  Wormaciensium  denariorum  minus  Septem 
denariis  Wormaciensi&ws  tam  in  civitate  quam  extra  civitatem  Wormacienscm 
solvendos,  pro  pretio  secentarum  septuaginta  quatuor  librarum  hallensium  cum 
dimidia  libra  monete  iam  predicte,  quamlibet  libram  Wormaciensem  pro  tri- 
ginta  libris  hallensium  estimatam,   quo  precio  dicti  venditores  confessi  sunt, 

30  se  esse  contentos,  quod  eciam  sibi  numeratum  et  plene  assignatum  in  usus 
suos  converterunt,  promittentes  pro  se  et  suis  heredibus  prenotatis  emptoribus 
pro  se  et  suis  successoribus  necnon  pro  ecclesia  sancti  Andree  ^  iam  predicta 
stipulantibus  litem  vel  controversiam  ipsis  et  eorum  successoribus  de  dictis 
censibus  uUo   unquam  tempore  non  inferre   vel  inferenti  consentire  et  pre- 

35  dictam  vendicionem  et  omnia  et  singula  suprascripta  rata  ac  firma  habere  et 
teuere  ac  non  contra  facere  vel  venire  per  se  vel  per  alium  aliqua  causa  vel 
ingenio  de  iure  vel  de  facto  et  iustam  warandiam  secundum  civitatis  nostre 
consuetudinem  generalem  pro  quibus  omnibus  et  singulis  ßrmiter  observandis. 
Dicti  coniuges  renunciantes  in  dictis  censibus  omni  iuris  auxilio  tam  canonici 

40  quam  civilis  a  nobis  petiverunt  communi  sigillo  nostre  civitatis  presentes 
litteras  sigillari.  Situs  autem  censuum  predictorum  talis  est  sicut  continetur 
in  hoc  scripto  videlicet:   Johannes  filius  Wemheri  macellarii  de  macello  suo 

[502.]    ^  A:  s.  Andree  stipulantibus  iam  etc.,  wobei  stipul.  tanterpiuiietiert  ist. 
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inter  macella  superiora  libram  hallensium  et  quatuor  pedes  porci ;  item  Susen- 
heimer  de  domo  Volzonis  cerdonis  duos  denarios  Wormacienses;  ifem  Jacobus 
de  Pephilnkeim  cerdo  de  domo,  quam  inhabitat,  sex  solidos  denariorum 
Wormaciensium;  item  de  domo  dicta  ad  Caduanum  sita  in  vico  Hagenonis 
duas  libras  hallensium;  item  de  domo  Clyppels  piscatoris  decem  uncias  f> 
hallensium;  item  Bemoldus  Spitcebauc  de  domo  sua  libram  hallensium;  item 
Gjvi[cus  (?)]  de  Schintbrucken  dat  Septem  uncias  Wormaciermum  denariorum 
cum  dimidia;  item  Gotzohumtrogil  de^  domo  sua  sita  ante  portam  novam 
factam  decem  uncias  hallensium ;  item  Hecilo  de  domo  sua  ibidem  sita  quatuor 
uncias  hallensium;  item  Godebertus  de  domo  contigua  domibus  predictisio 
quinque  solidos  hallensium;  item  relicta  Earisii  de  orto  sito  ante  portam 
predictam  quatuor  uncias  hallensium;  item  Lödewicus  camifex  de  domo  sua 
quinque  uncias  hallensium;  item  Paulinus  de  curia  sua  libram  denariorum 
Wormciciensium;  item  de  domo  Masurin  iuxta  QuarmfiUn  novem  uncias 
hallensium;  item  de  domo  sita  retro  domum  predictam  dat  Johannes  dictusis 
Nazce  decem  solidos  hallensium;  item  Nicolaus  Dymari  de  domo  sita  retro 
domum  suam  lapideam  decem  uncias  hallensium;  item  Johannes  filiusWern- 
heri  camificis  de  area,  quam  quondam  dictus  Cretcere  possedit  decem  et 
Septem  uncias  et  dimidiam  hallensium  et  unum  capponem;  item  de  curia 
Jacobi  Marcgravii  apud  Novam  portam  duas  libras  denariorum  Wormaciensium ;  20 
item  Gänradus  Rosenbeumere  de  domo  Johannis  de  VirdSna  libram  dena- 
riorum Wormaciensium;  item  Johannes  Phil  de  pistrino  Scormes  Septem 
uncias  hallensium;  item  Schydil  ante  Novam  portam  de  domo,  quam 
inhabitat,  quatuordecim  uncias  hallensium;  item  de  domo  sita  in  Twerch- 
gazzen,  quam  Jacobus  carpentarius  inhabitat,  dat  Heinricus  Kese  quatuor as 
uncias  et  dimidiam  Wormaciensiun^  denariorum;  item  Johannes  Schygeler 
de  domo  et  area,  quam  possidet  decem  et  novem  uncias  hallensium;  item 
relicta  Vendonis  de  domo  sita  retro  domum  predictam  quinque  solidos  hallen- 
sium; item  de  estuario  apud  portam  Judeorum  duas  libras  denariorum  Wor- 
maciensium; item  relicta  Emichonis  de  vineis  suis  sitis  in  Westhoven  libram  30 
denariorum;  item  magister  Wido  de  estuario  sito  apud  sanctum  Paulum 
libram  hallensium ;  item  Hartmudus  dictus  Silhauer  de  domo  sua  sita  in  vico 
Mansurin  triginta  denariorum;  item  Berwardus  piscator  de  domo  sua  ibidem 
sita  quinque  solidos  hallensium  et  quinque  hallenses;  item  Gunradus  Wiz- 
gerwer  de  domo  et  area  contigua  Herbordo  textori  in  ripa  superiori  quin- 35 
decim  undas  hallensium ;  item  Berczo  dictus  Farre  de  domo  sita  in  ripa  pre- 
dicta  decem  solidos  hallensium;  item  de  domo  nova  sita  iuxta  domum  dictam 
ad  Steinhuselin  octo  uncias  denariorum;  item  de  hospitali  ante  portam  sancti 
Martini  quinque  solidos  denariorum;  item  de  domo  ad  Aquilam  sita  ante 
portam  predictam  dat  Gotzo  Pullus  libram  hallensium;  item  Heinricus  Spirensis« 
dictus  et  Bertoldus  Multinmechere  dant  de  domibus  in  vado  sitis,  quas  quon- 
dam Wernherus  macellarius  possedit,  octo  uncias;  item  civitas  viginti  quinque 
solidos  denariorum;  item  Ölmus  sartor  de  domo  sita  in  Saumergazzen  triginta 
hallenses;   item  funifex  dictus  Herbordus  de  domo  apud  estuarium  magistri 

*  de  über  der  ZeQe  hmemcorrigkrt,  •    45 

H.  B008,  ürknndenbacli  d.  Stadt  Worms  I.  22 
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Widonis  predictum   quinque  solidos  hallensium;   item  Metza  relicta  Hemrici 

dicti  Geselleschaft  de  domo  ante    portam    iuxta    horreum   Com^di  B&nonis 

predicti  in  fossato  duos  solidos  denariorum ;  item  Agnes  Lirerin  et  Heilmannus 

ülius  suus  de  domo  ibidem  sita  quadraginta  quatuor  hallenses;   item  Agnes, 

&  Gunradus,  Hermannus  et  Orto  filii  eius  de  domo  ibidem  sita  quinque  solidos 

hallensium;    item  Ludewicus   dictus  Eaufman  de   domo    inmediate    contigua 

domibus  supradictis  quinque  sohdos  hallensium  minus  uno  hallensi..  Et  nos 

consules  et  dves  predicti  ad  rogatum  predictorum  coniugum  has  litteras  pre- 

fatis  .  .  decano  et  capitulo  sigillo  nostre  civitatis  dedimus  roboratas  in  testi- 

lomonium  et  memoriam  premissorum.       Datum  et  actum  anno  domini  M.GC. 

nonagesimo  nono  in  vigilia  assumptionis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

St.'Ä,  Darmstadt:  Worms  IßöK   or,  wib.    Die  Schriß  ist  zum  Theil  abgerieben. 
Das  nur  wenig  beschädigte  Siegel  hängt  an  verUasster  rothseidener  Sdinur. 

Druck:  Baur  EU,  II,  683  ff.  unooUständig  und  ungenügend. 

503.  1299.     September  22.    (crastino    beati   Matthel    ap.)    Worms.  —    Emicho 

Bischof  von  Worms  gestattet  den  Karmelitern,  auf  dem  ausserhalb  der 
Mauern  von  Worms  erworbenen  Platz  ein  Kloster  zu  bauen. 
Druck:  Schawnat  U,  165.  —  Beg.  Soriba  2207. 

504.  1299.    Dezember  9.  —  Konrad  Bunonis  und  seine  Frau  geben  der  Kirche 
20  s.  Andreas  eine  Quittung  für  empfangene  674^2  Pfund  Heller. 

Judices  Wormacienses.     Gonstare  volumus   universis    presentes    litteras 

inspecturis,  quod  Gfinradus  Bunonis  et  Hyppela  uxor  eius  in  nostra  constituti 

presencia  fuerunt  confessi  et  contenti,  se  habuisse  et  recepisse  ac  in  utilitatem 

suam  tamquam  per  melius  convertisse  necnon   sibi  integre  datas   solutas  et 

25  numeratas  esse  ab  honorabilibus  virls  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Andree 

Wormacienses  secentas  et  septuaginta  quatuor  libras  hallensium  cum  dimidia 

libra  monete   eiusdem,    quas  dicti  .  .  decanus  et  capitulum  Gunrado  prefato 

dare  et  solvere  tenebanlur,   ut  patet  in  instrumento  sigillato  sigillo  decani  et 

capituli  predictorum,  cuius  instrumenti  inicium  est  tale: 

30  Philippus  decanus  toturaque  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  Worma- 

ciensis.    Tenore  presencium  recognoscimus  et  fatemur,  quod  nos  erga 

virum  discretum  Gunradum  Bunonis  civem  Wormaciensem  iusto  emp- 

tionis   titulo   comparavimus  census  perpetuos  viginti  duarum  Ubrarum 

Wormacienstf^m    denariorum    cum    dimidia    pro    septingentis    libris 

35  hallensium    minus    viginti    quinque    libris    hallensium,    quos    census 

annuos  prefatus  Gunradus  Bunonis  nobis  designavit  et  cetera. 

Finis  autem  eius  est  iste: 

Si  ex  tunc  sepedictus  Gunradus  de  dicta  pecunia  carere  noluerit, 

ex  tunc  prenominatus  Gunradus,   si  sibi  placuerit,    dictam  pecuniam 

40  accomodabit  super  dampnum  nostrum  et  super  usuram  apud  Judeos 

vel  Ghristianos  et   illud   dampnum  profitemur  integraliter   solvere  et 

deponere  nos  debere.    In  cuius  rei  testimonium  et  cetera,  (s.  nr.  486). 
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Quod  instrumentum  predictus  Gfinradus  eisdem  decano  et  capitulo 
restituit  et  in  presenti  reddit,  ut  ex  nunc  instrumentum  huiusmodi  debiti 
secentarum  et  septuaginta  quatuor  librarum  hallensium  cum  dimidia  libra 
monete  eiusdem  sit  cassum  vanum  irritum  inefßcax  et  cancellatum.  Pre- 
nominati  coniuges  renunciaverunt  exceptioni  sibi  non  date  et  non  solute  5 
predicte  quantitatis  pecunie  et  omni  alii  iuris  auxilio^  tam  canonici  quam 
civilis,  promittentes  pro  se  et  suis  heredibus  universis  soUempni  stipulatione 
eisdem  decano  et  capitulo  predictam  solucionem^  et  omnia  ac  singula  supra- 
dicta  firma  et  rata  babere  ac  tenere  et  non  contrafacere  vel  venire  per  se 
vel  per  alium  aliqua  racione  vel  causa  de  iure  vel  de  facto.  Acta  sunt  10 
hec '  in  figura  iudicii  coram  nobis.  Et  in  testimonium  premissorum  n'ostrum 
sigillum  ad  peticionem  Gunradi  Bunonis  et  Hyppele  coniugum  predictorum 
presentibus  litteris  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  M.  ducen- 
tesimo  nonagesimo  nono,  feria  quarta  proxima  post  Nicolai. 

Se,-A.  Darmatadt:  Worms  wr.  166^.    or.  mib,  c.  sig,  pend.  deL  (Ä).  n 

1300.     Februar  22.   —    JDas  Domkapitel    verleiht   der   Kirchgemeinde  505. 
s.  Michael  einen  Garten  zwt  Erweiterung  ihres  Gottesackers. 

Nos  Johannes  de  Wizenburg  decanus  totumque  capitulum  maioris  ecclesie 
Wormaciensis.    Universis  Christi  fidelibus  tam  presentibus  quam  futuris  tenore 
presentium  publice  profitemur,  quia  non  inmerito  illorum  affectuosis  desideriis  20 
assentimus,  cum  ab  illis  qui  nobis  famillaritate  connectuntur  fideliter  postulatur, 
quod  rationi  consentaneum  et  sancte  del  est  ecclesie  salutiferum  et  honestum, 
cum  itaque  dilecti  nostri  iurati  ac  universitas  parrochie  nostre  sancti  Micha- 
helis  extra  muros  Wormacienses  cum  instancia  nobis  sepius  duxerint  mani- 
festandum,   quod  dicte  parrochie  ob  populositatem  dilatate  preangustia  cimi-25 
terii    sufßciencia    deficeret   sepulture,    eorundem  postulationibus  favorabilibus 
inclinati  ortum  nostrum  iuxta  eandem  parrochiam  situatum  ipsis  libere  totius 
capituli  accedente  consensu  concedimus  ac  donamus,   ut  in  eodem  orto  tam 
pro  sepultura  quam  de  qualibet  utilitate  dicte  parrochie  necessaria  disponendi 
et  ordinandi  plenariam  in  perpetuum  habeant  facultatem  prefatique  iurati  acso 
universitas   in  recompensam  huius  beneficii   nobis  et   ecclesie  nostre  dabunt 
annuatim  sedecim  uncias  hallensium,  quorum  octo  uncias  in  festo  sancti  Georgii 
et  alias  octo  uncias  in  festo  beati  Remigii  perpetuo  solvere  tenebuntur  et 
eundem   ortum   cum   sua  melioradone  ac  duas   domus  adiacentes  parrochie 
proprias  nobis  ad  dicti  census  certitudinem  pro  subpignore  posuerunt.     In  35 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  ecclesie  nostre  sigillo  dedimus  robo- 
ratam.        Actum  et  datum  anno  domini  ä.GdC,  in  kathedra  sancti  Petri. 

B,-Ä.  Dcarmstadt:  Chart.  Worm.  8.  XV.  fei.  143.  Die  Urkunde  ist  durckgestrkhen 
und  am  Band  stM  von  einer  spätem  Hand:  Reempttui  est  iste  census  anno  dommi 
M.  CCCC  XX,  vigilia  naiivitatis  Marie.  40 

Der  von  den  Judices  Worm.  ausgestdüe  G^/enbrirf  der  Jnrati  parrochie  sancti 
Michahelis  unterm  gleichen  Datum  ebendaselbst  föl.  143\    Am  Bande  steht:  vacat. 

[504.]  ^  Das  folgende  ist  mü  hdlerer  Tinte  und  vidkkM  von  anderer  Hand 
geschrieben,  <  Ä  sdmeb  zuerst:  pred.  stipulationem,  strich  dann  stip.  wieder  aus. 
'  A  sdmeb:  hec  coram  in  figura,  strich  coram  wieder  aus.  45 
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S506.   1300.    Aprü  14.  (feria  quinta  pasche  hoc  est  XVIII  kal.  mai.).  —  Eberwinus 

Bischof   von  Worms,    die  Wormser  Richter  und  Wilhelm  Decan    der 

s.  Martinskirche   Urkunden,    dass   Engelmann    und    Lieba    seine    Frau 

Wormser  Bürger  einer  Anzahl  von  Klöstern  namentlich  den  Frauen  in 

b  Liebenawen  grosse  Vermächtnisse  gestiftet  haben. 

Siegler:  der  Bischof,  die  Wormser  Richter,  der  Decan,   der  Stifter  und 
die  Prediger  zu  Worms. 

St.-Ä,  Lueem,  Oatterer'acher  Apparat  nr,  297.  or.  mb.    Das  Pergament  ist  se^ 
besdiädigt,  so  dass  vieks  nur  schwer  entziffert  werden  kann.    Die  5  Sieget  dtnfaüs  sehr 
10  verletzt  hängen  an  bratmwoUenen  Schnüren. 

Druck:  Schannat  II,  165  im  Auszug.  —  Reg.  Scrtba  nr.  2218. 


507.   1300.    Jtdi  21.  —  Heinrich  Dyno  und  seine  Frau  Paulina  verkaufen 
der  Kirche  s.  Paul  in  Worms  einen  Zins  auf  ihr  Haus. 

Judices  yformadenses.    Ut  ea  que  coram  nobis  et  sub  proborum  testi- 

ismonio  aguntur  fiunt  et  dicuntur  effectum  debitum  et  incommutabilem 
sorciantur,  oportet  huiusmodi  actus  scripturarum  testimonio  communiri.  Ea- 
propter  omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  devenire  contingerit,  volumus  esse 
notum,  quod  in  nostra  constituti  presencia  Heinricus  dictus  Dyno  et  Paulina 
uxor  eius  legittima  cives  Wormacienses  recognoverunt  et  dilucide  sunt  con- 

2ofessi,  se  manu  communicata  et  unanimi  consensu  iustoque  emptionis  et 
venditionis  contractu  vendidisse  .  .  decano  et  capitulo  ecclesie  sancti  Pauli 
Wormacie  nomine  annui  et  perpetui  census  trium  librarum  denariorum 
Worm<zciensium  redditus  super  curia  ipsorum,  quam  inhabitant,  sita  ex 
opposito  ecclesie  sancti  Pauli  predicte,  solvendos  et  assignandos  ipsis  . .  decano 

25  et  capitulo  ac  eorum  ecclesie  in  perpetuum  a  predictis  coniugibus  et  eorum 
successoribus,  ad  quos  dicta  curia  devenire  contingerit,  in  festis  beatorum 
Georgii  et  Remigii,  prout  moris  est  censum  solvendi,  pro  centum  et  sex 
libris  hallensium,  et  hanc  pecuniam  dicti  coniuges  se  a  dictis  . .  decano  et 
capitulo  recepisse  et  eis  solutam  et  numeratam  fore  publice  sunt  confessi, 

30  tradentes  et  resignantes  proprietatem  et  possessionem  reddituum  et  subpignoris 
prefatorum  ^  in  manus  et  potestatem  . .  decani  et  capituli  predictorum,  renun- 
ciantes  omni  exceptioni  in  factum  et  doli  mali  et  quod  dicti  redditus  pro 
minori  precio  non  sint  venditi  et  specialiter  omni  iuris  auxilio  ecclesiastici  et 
civilis,  quibus  dictus  contractus  rescindi  posset  ex  nunc  vel  in  futurum;  preterea 

35  dicta  Paulina  de  non  repetendo  redditus  huiusmodi  per  modum  dotis  aut 
donationis  propter  nuptias  fidem  loco  iuramenti  prestitit  corporalem.  Ut  autem 
premissa  rata  et  firma  permaneant,  presentes  litteras  ad  peticionem  tam  .  . 
decani  et  capituli  quam  coniugum  predictorum  sigillo  nostre  curie  dedimus 
fideliter  roboratas.        Datum  et  actum  anno  domini  &.G&G.  in  vigilia  beate 

40  Marie  Magdalene  presentibus  .  .  decano,  .  .  scolastico,  Wernzemanno  Amelle, 
Heinrico  dicto  Span  cantore  Nuhusen^,  canonico  ecclesie  predicte,  Heilmanno 

[507.]    >  prefatorum  steht  moeimdl,  das  etoeUemal  unterpunctiert. 
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Judei,   Johanne  Drukindi,   civibus,   Eckehardo  tabellione  curie  nostre  et  aliis 
pluribus  {^obis  et  honestis  ad  hoc  vocatis  et  rogatis. 

St.-A.  DarmsUuU:  Worms  wr.  lößc.    or.  mb.  c.  sig.  pend.  dd. 
Druck:  Baur  Hü.  U,  698  stairk  äöffehOret. 


1300.    September  11.  —  Ebermn  Bischof  von  Worms,  der  Bath  und  508. 
die  Sechzehen  von  Worms  treffen  ein  Ud>ereinkommen  wegen  Ueber- 
lauf  der    Stadtschuiden    und  Verwaltung   des    UngeUs.     (Dritte 
Bachtung). 

In  godes  namen.    Wir  bischof  Eberwin  der  rat  und  die  seszehene  von 
Wormesze  viriehen  und  dun  kunt  allen  den  die  disen  brief  anesehent  oderio 
horent  lesen ,   daz  wir  anegesehen  han  den  Überlauf  der  schulde,  da  mitde 
unser  stat  swerliche  bekumert  ist  und  daz  daz  ungelt  der  stede  niht  also 
bewaret  unde  besetzet  was  nochin  ist,  als  der  stat  not  unde  nutze  were. 
Daz  vSrwerthere  ze  bewarne,  so  sin  wir  uberkummen  gemeinliche,    daz  die 
seszehene,  die  unser  herre  der  bischof  und  der  rat  gekoren  haut,  und  auch  15 
die  seszehene,    die  die  gemeinde  gekoren  hant,  soln  beliben  biz  an  santhe 
Marthins  dag  der  neheste  der  nu  kumet,  und  an  deme  selben  santhe  Marthins 
dage,  so  soln  die  erstin  seszehene  unsers  herren  des  bischoves  und  des  rades 
mit  den  seszehenen  von  der  gemeinde  benennen  ie  in  der  parren  vflnf  biderbe 
man,   die  ir  ere  hant  und  jegelicher  ubir  driszig  jar  sie,   nennen  uf  im  eit, so 
unde  werdent  sie  dar   ane  zweien,    so  sal  iz  stan  an  unserme  herren  dem 
bischove;  swelchen  der  gestet,  daz  sal  Vorgang  han;    uszer  den  zweinzegen 
sal  unser  herre  der  bischof  und  sin  rat  seszehene  ie  uszer  der  parren  viere 
kysen  und  uszer  den  seszehenen  der  sal  ie   uszer  der  parren  einre  mit  den 
herren  vonme  rade  zwein,  der  sal  einre  ein  burgermeister  sin,  obe  man  wil,  25 
die  seshe  soln  ein  virtdeil  jaris  das  ungelt  emphan,  also  daz  die  selben  seshe 
daz  ungelt  bekem  und  bewenden  solnt  an  der  stede  bfi  und  an  der  stede 
nutz  uf  irn  eit  an  alle  geverde;    und  die  grosze  bushe,  da  man  daz  ungelt 
mit  emphehet,  die  soln  die  seshe,  die  danne  über  deme  ungelthe  sitzent,  be- 
veln  der  vier  eime  uszer  den  parren,   die  über  deme  ungelthe  sitzent,   und  so 
die   zwene  sluszele  zu^  der  bushen  sal  man  beveln   den  zweien  herren  von 
deme  rade,   die  danne  über  deme  ungelthe  sitzent,  unde  swan  daz  virtdeil 
jaris   uzget,   so  soln  die  seshe,   die  daz  ungelt  daz  virtdeil  jaris  emphangen 
hant,  deme  bischove  und  deme  burgermeister  sagen,  daz  sie  häufen  den  rat 
und   die  seszehene  von  den  parren  unde  soln   danne  rechenen  daz  ungelt  35 
von  deme  virtdeil  jaris,  wie  viel  si  iz  emphangen  hant;   und  swar  si  iz  ge- 
geben hant,  und  uf  der  stat  so  sal  man  ander  seshe  dar  setzen  in  der  selben 
wise,  als  da  vor  gescriben  stat,  also  daz  der  bischof  und  der  rat  zwene  von 
deme  rade  darbenennen  soln  und  die  seszehene  von  den  parren  vier  andere 
dare  benennen  soln  und  die  seshe  die  soln  daz  ander  virtdeil  jaris  daz  un-4o 
gelt  emphan   und   uzgeben  unde  berechen  uf  irn   eit  als  da  vor  gescriben 


[508.]    ^  Ä:  du  zu  der;  du  ist  wieder  dimhgestnßhen. 


342  1800. 

stat;  daz  sal  man  aber  dun  unde  halthen  und  rechen  ie  zu  deme  virtdeQ 
jaris  als  da  vor  gescriben  stat  biz  daz  jar  uzget;  daz  jar  sal  ane  gen  und 
uzgen  an  santhe  Marthins  dage  und  an  deme  selben  santbe  Marthins  dage 
so  soln  die  seszehene  von  den  parren,  die  daz  vorder  jar  gesezzen  sint,   ie 

5uzer  der  parren  v8nf  biderbe  man  benennen,  die  ir  ere  hant,  der  sint 
zwenzig  von  den  parren,  deme  bishove  und  deme  rade  uf  im  eit  unde 
werden!  die  seszehene  umbe  daz  benennen  sich  zwegen,  so  sal  man  der 
meyste  meinen  volgen  unde  sal  der  bischof  und  der  rat  uszer  den  zv^enzigen, 
die  von  den  seszehenen  benennit  sint,  ie  viere  von  den  parren  uszer  den  zwen- 

lozigen  kysen,  die  seszehene  sollint  abir  mit  deme  bischove  unde  mit  deme 
rade  daz  ungelt  und  der  stede  not  unde  nutz  besetzen  als  davor  gescriben 
stat  uf  irn  eit  daz  jar  und  der  stede  wegestes  vorkeren  und  dan  aber  an 
santhe  Marthins  dage  so  soln  die  seszehene,  die  daz  jar  von  der  gemeinde 
uszer  den  parren  da  gesezzen  hant,  uzer  ie  der  parren  vunf  man  uf  im  eit 

15 benennen  dem  bischove  und  deme  rade  als  davor  gescriben  stat,  doch  also 
daz  sie  die  oder  ir  ein  deil,  die  da  vor  in^  gesezzen  sint,  wol  benennen  da 
mögen.  Me  ist  auch  geredet  unde  gemachet,  sv^an  man  sitzen  sal  umbe 
uzferthe  und  herren  zugewinene  umbe  der  stede  nutz  oder  umbe  ander  not, 
die  die  stat  anegent,  so  sal  aber  der  bischof  und  der  rat  und  die  seszehene, 

20  die  der  bischof  und  der  rat  gesetzet  hant,  dar  über  sitzen  unde  soln  aber 
der  stede  v^egestes  v&rkeren  uf  im  eit  unde  v^firden  danne  die  seszehene  von 
den  parren  zweiende  mit  deme  rade,  so  soln  die  seszehene  von  den  parren 
vire  uszer  den  ritdern  kysen,  die  da  sitzent  in  deme  rade,  und  die  soln  in 
uf  im  eit  danne  raden  diz  wegeste.    Mogent  aber  die  viere  ritdere  den  rat 

25  und  die  seszehene  danne  einmudig  gemochen,  daz  ist  gut;  enmogent  sie  des 
niht,  so  sol  unser  herre  der  bischof  und  der  rat  und  die  seszehene  darüber 
sprechen  uf  den  eit  unde  sal  man  danne  der  meysten  meinen  volgen.  Wir 
han  auch  uberdragen  unde  sin  zurade  virfirden,  daz  wir  der  vier  sluszel  einen, 
die  da  horent  zu  der  arken,    da  der  stede  ingesigelde  inne  ist,  bevoln  han 

30  den  seszehenen  uszer  den  vier  parren,  also  daz  sie  den  vorgenanthen  sluszel 
soln  beveln  eime  biderben  manne  under  in  uf  den  eit,  da  sie  wenen,  daz  er 
wol  bewart  sie  und  der  selbe  biderbe  man,  deme  der  slutzel  bevolen  wirt, 
der  sal  nemen  uf  sinen  eit,  den  er  unserme  herren  dem  bischove  und  der 
stat  gesworn  hat:   s welche  brieve  die  stat  gemeinlicke  mrent  oder  der  stede 

85 gut,  daz  er  die  niht  laze  besigeln  ane  wiszentheit  unde  gehengnisse  der 
seszehene,  die  da  sitzent  uszer  den  parren  oder  der  meyste  meinen  under  in ; 
Urkunde  und  ander  brieve,  die  die  stat  gemeinliche  niht  anegent,  die  sal  er 
heliin  besigeln  ane  die  seszehene,  in  dunke  danne,  daz  er  rades  bedürfe  von 
in  uf  sinen  eit  ane  alle  geverde.     Der  selbe  biderbe  man,  deme  der  sluszel 

40  bevolen  wirt,  were,  daz  er  in  numme  wolthe  halthen  oder  got  ubir  in  ge- 
bude,  so  soln  aber  die  seszehene  uszer  den  parren  den  selben  sluszel  beveln 
eime  andern  biderben  man,  der  sal  in  aber  halthen  unde  besigeln  uf  sinen 
eit,  als  da  vor  gescriben  stat.  Wir  sin  auch  zerade  worden  und  uberkummen, 
daz  die  seszehene  und  die  gemeinde  bie  den  eiden,   die   sie  zehauf  gesworn 

45  «  in  (Om  der  Zeäe, 
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hant,  des  stilles  und  des  bischoves  und  der  siede  reht  unde  vriheit  zehalthene 
unz  zebeschirmene  und  auch  uffene  unrehte  gewalt  obe  ieman  die  dede  in 
der  stat  oder  in  den  burgvriden,   daz   sie  der  widersten  und  weren  mögen 
ane  vrevil   uf  der  vrischen  dal,   mag  man  in  begrifen;    dede  aber  dehein 
burger  jemanne  eine  gewalt  oder  eine  dal  unde  wirt  er  niht  begriffen  oder  & 
gehalthen  uf  der  vrischen  daty  so  sal  man  gerethe  von  ime  eischen  als  reht 
ist  unde  sal  auch  da  mitde  begnügen.     Wir  han   auch  uberdragen,  daz  die 
seszehene   und  die  gemeinde  mögen  zu  häuf  gen  sich  zu  underredene  ane 
wapin  und  ane  geverde  und  ane  vrevel.     Wir  sin  auch  gemeinliche  uber- 
kummen,  geschehe  deheine  geschithe  oder  dat,  daz  den  vriden  rurthe,  so  sal  lo 
man   gerehte  vordem   an  deme  bischove  unde  sime  rade  unde  sal  man  daz 
rehthen  innewendig  eime  mande,  als  obe  die  seszehene  von   der  gemeinde 
oder  ir  ehi  deil   kumment   zu  unserme  herren  dem  bischove  oder  zu  deme 
burgermeister  und  eischent  gerethe,  so  sal  unser  herre  der  bischof  oder  der 
burgermeister  deme  rade  heizen  zu  häuf  gebieden  an  deme  nehesten  fritdage  i5 
unde   sal  in   die  sache  künden  warumbe  man   sie  dar  iesche  unde  sal  daz 
dun  viere  vritdage  nach  enander.     Werez  danne,   daz  sich  der  vonme  rade 
einre  oder  me  die  vier  vritdage  vrevenliche  dar  von  methe  an  ehafthe  not, 
der  sal  sinen  rat  han  verlorn.     Ist  er   ein   burger  oder  me,   so  sal  user  (I) 
herre  der  bischof  ein  andern   oder   andere  an   ir  stat  ane  allerleye  Vorzug  3o 
setzen.     Ist  er  aber  em  ritder  oder  me,  so  sollint  die  bürgere  einen  andern 
oder  andere  an  ir  stat  setzen  ane  allerleye  vorzog.     Mothe  aber  der  bischof 
darbie  niht  sin,  so  sal  er  einen  setzen  an  sine  stat  uszer  deme  rade,  die  v^il 
er  imme  lande  ist.     Wil  er  aber  uszer  lande  varen,  so  mag  er  ein  andern 
an  sine  stat  setzen  alse  die  hantfesten  sagent  unde  solUnt  daz  rethen  unde  25 
mit  deme  gerethe   sal  begnügen  den  seszehen  und  der  gemeinde  unde  soln 
darzu  behulfin  sin  bie  dem  eide  mit  libe  und  mit  gude  gegen  allen  den,  die 
sich  dar  gegen  setzen  wollint.     Me  ist  auch  gemachet  so  man  den  vriden 
rechen  sal,   ist   danne  unser  herre  de  bischof  niht  in  der  stat  und  ist  ine- 
wendig  zwölf  milen    von  Wormesze,   so  sal  manz  ime  verbotschefthen  mit  so 
eime  brieve ;  kumet  dan  unser  herre  niht  in  den  ach  tagen  so  ime  der  brief 
geantwärthet  wirt,   so  mag  der  rat  den  vriden  rechen  ane  sinen  zom.     Diz 
sal  man  unserme  herren  verbotschefthen,  iz  in  si  danne,  daz  ein  mort  oder 
dupstal  oder  raup  oder  notzug  kumit,  daz  also  daz  mans  niht  gefnsten  mag, 
so  nuig  manz  wol  rechen  ane  unsers  herren  zom.     Unser  herre  dir  bischof  85 
dir  rat  und  die  seshene  von  der  gemeinde  und  die  gemeinde  sint  uberkummen 
unde  wöllint  daz  man  daz  uf  den  eit  ewechche  haltlie,  swelch  unser  burger 
sin  burgr^t  ufgit  und  uszer  der  stat  vert,  uf  daz  daz  er  krigen  wolle  mit 
unsern  burgem  sunder  oder  samit  und  in  niht  begnügen  wil  mit  rethe  von 
deme,   die  er  anesprichet,   der  sal  sin  burgreht  ewecliche  verlorn  han  und4o 
sal  manz  ime  nummerme  vridergeben  unde  sal  nummer  sedelhaft  werden  in 
der  stat  noch  in  den  burgfriden;  dut  er  darüber  jemanne  deheinen  schaden, 
so   sal  man  alliz  sin  gut,   swo  manz  haben  mag,   anegrifen  mit  verkeufene 
und  mit  versetzene  unde  sal  ieme  oder  ienen,  den  er  schaden  gedan  hat,  uf 
rechen  unde  gelthen  alse  verre  alz  iz  gelangen  mag.     Ist  aber  unser  burger  45 
etzelicher  der  sinen  herren  oder  vrunden  helfin  wolthe  und  sin  burgreht  uf- 
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gebe  umbe  daz,  daz  er  die  stat  crutdes  unde  kriges  urhube,  swanne  der  sins 
kriges  ein  ende  gewinnet,  bidet  er  danne,  daz  man  ime  sin  burgreht  wider^ 
gebe,  daz  ensal  man  ime  niht  versagen.  Ist  aber  unser  burger  deheiner, 
der  sin  burgreht  ufgit  umbe  daz  daz  er  crigen  wil  mit  eim  uzman,   d^ne 

5  sal  man  sin  burgreht  nummer  widergeben  em  habe  sich  danne  mit  ieme  Ter- 
sunet  oder  habe  die  stat  des  sicher  gemachet;  habe  man  deheine  anesprache 
von  sinen  wegen,  daz  er  dar  umbe  lide  unverzogenliche  swaz  man  sprichit, 
daz  ein  reht  sie.  Daz  diz  stede  und  unzurbruchen  ummerme  blibe,  so  han 
wir  dir  bischof  Ebirwin  unser  ingesigelde  und  unsers  capitels  ingesigelde  mit 

10  der  stede  ingesigelde  an  disen  brief  gehenkit. 

Diz  geschach  und  dirre  brief  wart  gegebin  nach  godis  geburthe  dusent 
jar  druhundert  jar  ame  sundage  vor  den  crutzin. 

8t,-Ä.  W.  nr,  90.    or,  mb,   (A),    Die  drei  Siegel  ha/ngen  an  ra&igdbseideHen 
Scfmuren;  das  Siegel  des  Bischofs  ist  ganz  abgefaXUn,  das  des  Kagüds  und  der  Stadi 
15  stark  beschädigt.    Gleiche  Hand  wie  bei  nrs.  481,  482,  484,  490.  601, 

Druck:  Schannat  11,  166 ff.  aus  dem  a^rdh.  ep.  Warm.  —  Beg.  bei  Böhmer, 
Fontes  II,  247.  —  Scriba  nr.  2220.  vgl.  Arnold  U,  302  ff,,  der  das  faJsdhe  Dahm 
(15.  Mai)  angidjft. 


509.   1300.    November  8,  —  Die  s.  Paulshirche  in  Worms  lässt  sich  notarielle 
20  Abschriften  der  Urkunden,  nrs.  44  und  301  betr.  den  Eisbach  geben. 

In  nomine  domini  amen.     Anno  nativitatis  eiusdem  M.  CCG,  indictione 

XIIII,  sexto  idus  novembris,  hora  prime,  in  presencia  mei  notarii  infrascripti 
et  testium  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum,  accedentes 
honorabiles  viri  .  .  decanus  et  capitulum   ecclesie  sancti  Pauli  Wormaciensis 

25  ad  presenciam  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  Eberwini  dei  gracia 
episcopi  Wormacienm  humiliter  supplicarunt  et  instanter  petiverunt,  quod 
quedam  privilegia  ecclesie  eorum,  quorum  forma  et  tenor  sequitur,  faceret  et 
mandaret  in  publicam  formam  redegi,  cum  ob  eorum  vetustatem  et  propter 
difficultatem  probacionis  a  iure  eorum  possent  cadere  ipsis  privilegüs  penitus 

soantiquatis;  qui  dominus  Eberwinus  Wormacien^  episcopus  volens  probacionibus 
subvenire,  ne  veritate  occultata  iusticia  deperiret,  vocatis  eis,  qui  fuerant  evo- 
candL  et  quos  res  tangere  videbatur,  videlicet  .  .  magistro  consulum  Johanne 
de  Frisinheim,  Gerhardo  et  Emerchone  Camerariis  militibus,  Heinrico  Dyrolfo, 
Heylmanno  Judei   et  Heylmanno  Holtmundi    civibus   et    consulibus  Wormo- 

35  densibus  et  aliquibus  magistris  universitatis  scilicet  Jacobe  Macholfi,  Gonrado 
dicto  Golhals,  Johanne  Lapicida  et  Syfrido  diclo  Heltli  et  ipsis  venerentibus 
et  presentibus  et  nichil  rationabile  obicientibus  propter  quod  deberet  publicacio 
impediri,  dictis  privilegüs  undique  diligenter  inscriptis  et  consideratis  eis 
inventis  non   viciatis  non  cancellatis  nee   in   aliqua  parte   sui  abolitis,    ipse 

40  dominus  .  .  episcopus  michi  notario  infrascripto  precepit,  ut  eorum  tenorem 
in  publicam  formam  redigerem  ad  fidem  perpetuam  faciendam,  quorum  privi- 
legiorum  tenor  talis  est  (folgt  nr.  44).  Item  tenor  alterius  privilegü  talis  est 
(folgt  nr.  301).  Publicata  vero  sunt  suprascripta  privilegia  anno  indictione 
mense  die  et  hora  diei  predictis  in  pallacio  prefati  venerabilis  patris  domini 
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Eberwini  dei  gracia  episcopi  Wormacien^  presentibus  honorabiUbus  viris 
dominis  maloris,  Nuhuseims^  sancti  Andree  et  sancti  Martini  ecdesiarum 
Wormacien^tum  .  .  decanis  et  capitulis  ad  audiendam  et  videndam  publica- 
cionem  suprascriptorum  privDegiorum  vocatis  et  rogatis,  qui  sua  sigilla  ad 
rogatum  et  peticionem  honorabilium  virorum  .  .  decani  et  capituli  ecclesie  5 
sancti  Pauli  predictorum  una  cum  sigillo  domini  .  .  episcopi  predicti  litteris 
presentibus  appenderunt.  Nos  Eberwinus  dei  gracia  episcopus  Wormacien^^ 
qui  ad  humilem  et  instantem  peticionem  et  requisicionem  dilectorum  nobis  . . 
decani  et  capituli  ecclesie  sancti  Pauli  predictorum  suprascripta  privilegia 
publicari  mandavimus,  sigillum  nostrum  •  •  •  ^  buic  instrumento  apponi  fecimus  10 
in  testimonium  premissorum.  Nos  quoque  maioris,  Nuhusen^^  sancti  Andree 
et  sancti  Martini  ecdesiarum  Wormacien^m  . .  decani  et  capitula,  qui  publi- 
cacioni  suprascriptorum  privilegiorum  et  mandato  in  ipsis  privilegüs  in  formam 
publicam  redigendis  infrascripto  notario  per  predictum  reverendum  patrem 
dominum  nostrum  .  .  episcopum  facto  ac  aliis  omnibus  et  singulis  supra-i5 
scriptis  interfiiimus  ad  peticionem  honorabilium  virorum  .  .  decani  et  capituli 
ecclesie  sancti  Pauli  Wormacie  prefatorum  in  testimonium  et  ad  fidem  per- 
petuam  faciendam  sigilla  nostra  huic  instrumento  una  cum  sigillo  ipsius 
domini  nostri  .  .  episcopi  Wormaciensis  duximus  appendenda.  Actum  et 
datum  anno  indictione  mense  et  die  prenotatis.  20 

^^ichinj'  ^*  ®ß^  Heinricus  de  Flersheim  clericus  Wormaciensw  publicus  auctori- 

tate  imperiali  notarius,  qui  presens  fui  omnibus  et  singulis  suprascriptis, 
ipsa  originalia  vidi  et  quod  predicto  domino  . .  episcopo  ostensa  fuerunt 
et  exponi  audivi  et  vidi  non  cancellata  non  abolita  nee  viciata  in  aliqua 
ipsorum   parte  nee  in  sigillis  aliquid  vicium  et  quod   sigillum  prioris25 
privilegii  rotundum  et  in   parte  ruptum,   sed  ymago  integra  et  littere 
circumscripte  legibiles,  sigillum  vero  alterius  privilegii  oblongum,  ymago 
integra  et  littere  circumscripte  legibiles  apparebant,  de  mandato  predicti 
reverendi  patris  domini  .  .  episcopi  Wormacien^  michi  per  ipsum  viva 
voce   facto   et   ipso   auctoritatem   prebente   ipsa   privilegia   rescripsi  et  30 
formam  latitudinis  et  altitudinis  quadrati  foraminis  in  priori  privilegio 
signati,  quanto  diligencius  potui  bic  inserui  et  in  hanc  publicam  formam 
redegi  meique  nominis  signo  quo  utor  una  cum  reverendi  patris  domini . . 
episcopi  Wormaciensis  antedicti  ac  honorabilium  dominorum  maioris, 
Nuhusen^is^  sancti  Andree  et  sancti  Martini  ecclesiarum  Wormacien^um  35 
. .  decanorum  et  capitulorum  sigillis  signavi. 

8t,-A,  DarmsUxdt:  Worms  nr,  155K  or,  nib.  Das  Siegd  des  Bischofs  ist  ab- 
gefdOm,  die  4  andern  in  rothem  Wachs  hängen  nuhr  oder  toeniger  stark  besMdigt  an 
seidenen  rothgdben  Bändern, 

[509.1    >  Die  Stelle  ist  hier  abgescheuert  tmd  das  zwischen  nostrum  und  huic  40 
Hegende  Wort  unerkmvibwr. 


ANHANG. 


A. 
WORMSER  BRIEFSAMMLÜNG. 

XL  JAHRHUNDERT. 

Der  Codex  Vat.  Pdlaiitms  930  (A)  efUhäU  eine  früher  unter  dem 
Namen  Lorscher  Briefsammlung  bekannte  Sammlung,  welche  neuerdings 
von  P.  Ewald  im  Neuen  Archiv  der  GeseUschafl  für  äUere  deutsche 
Geschichtskunde  III,  321 — 340  in  ihrem,  ganzen  Umfange  bestochen 
und  erläutert  worden  ist,  nachdem  schon  früJier  Würdtwein,  Nova  Sub- 
sidia  dipL  I,  32  ff.  aus  dieser  Handschrift  (saeadi  XII)  und  A.  Mai, 
Sptcüegium  Eomanum,  Eomae  1841,  V,  147 — 153  einiges  daraus  mit- 
getheüt  hohen.  Femer  hat  Mone,  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vor- 
zeit 1838,  204 — 212  aus  einer  in  Karlsruhe  befindlichen  modernen  Ab- 
schrift 8  Briefe  abgedruckt,  von  welchen  Böhm^er,  Notizenblatt  (Beilage 
zum  Archiv  ßr  Oester.  GeschichtsqueUen)  1855  p.  520,  und  Giesebrecht 
11^,  675  ff.  einige  Nummern  nachgedruckt  haben.  Lernen  wir  aus  dem 
Verzeichniss  von  Ewald  den  Umfang  dieser  Sammlung  kennen,  so  gebührt 
J.  von  Pfiugk-HarUung  (P.-H.),  Iter  Italieum,  Stuttgart  1883  (die  Vor- 
rede ist  vom  April  1884  datiert)  das  Verdienst,  zuerst  26  Nummern 
p.  382 — 416  nebst  JErlätUerungen  p.  719 — 727  abgedruckt  eu  haben  (von 
Dr.  A.  Mau  in  Bom  coUationiert).  Die  meisten  dieser  Briefe  beziehen 
sich  auf  Worms  und  zwar  fallen  eine  grosse  Anzahl  in  die  Zeit  des 
Bischofs  Assecho  von  Worms  1025 — 1044.  Doch  sind  nähere  Zeit- 
bestimmungen der  einzelnen  Briefe  kaum  möglich,  da  das  Material  aus 
jener  Zeit  viel  zu  spärlich  ist.  Für  unsem  Zweck  entnehmen  wir  den 
besten  Drucken  die  Briefe,  welche  sich  mit  einiger  Wahrscheinlichkeit  auf 
Worms  beziehen  lassen  und  zwar  theilen  wir  sie  nach  der  Reihenfolge 
mit,  une  sie  bei  Ewald  nummeriert  sind,  toährend  Pflugk  (alias  Harttung) 
eine  Einordnung  nach  Gruppen  (Wölzo  nr.  6—9,  Poppe  10—12,  Buothard 
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13—14,  Ebbo  IS'-IB,  Immo  20—24,  JEgübeH  25—26,  Beginhard  27—28, 
H.  29—30,  Verschiedene  31 — 32)  vorsieht  Die  Briefgruppe  Immo  ist 
net4erdings  von  H.  Bresslau,  Jahrbücher  des  deutschen  Beichs  tmter 
Konrad  II,  Band  II,  p.  531  ff.,  mit  Erläuterungen  abgedruckt  worden. 


UEBER8ICHT  UEBER  DIE  WORMSER  BRIEF8AMMLTJNG 

CODEX  VAT.  PALATINÜS  930. 


Pflugk- 

B006 

Cod.Vatfol. 

Ewald 

Harttung 

Andere  Herausgeber. 

iir. 

np. 

nr. 

1. 

1'. 

2. 

2. 

2. 

3. 

Angelo  Mai  nr.  1. 

3. 

2'. 

4. 

24. 

Bresslau  nr.  6. 

4. 

3. 

5. 

Mone  nr.  6.  Mai  nr.  2.  Giesebrecht 
II '  p.  678.    Bresslau  nr.  3. 

5. 

3'. 

6. 

6. 

4'. 

8. 

6. 

7. 

5, 

9. 

10. 

8. 

5'. 

10. 

9. 

9. 

6'. 

13. 

Mone  nr.  1.     Giesebrecht  II,  675. 

10. 

7. 

14. 

Mai  nr.  4. 

11. 

7'. 

15. 

12. 

8. 

16. 

13. 

13. 

8'. 

17. 

14. 

9. 

18. 

22. 

Bresslau  nr.  4. 

15. 

9. 

19. 

23. 

„       nr.  5. 

16. 

9. 

20. 

17. 

10. 

21. 

18. 

13'. 

22. 

19. 

16'. 

25. 

15. 

20. 

17. 

26. 

16. 

21. 

18. 

27. 

Mone  nr.  5.  Mai  nr.  5.  Böhmer  No- 
tizenblatt p. 520.  Giesebrecht  p.  677. 

22. 

19. 

28. 

23. 

19. 

29. 

24. 

21. 

31. 

21. 

Bresslau  nr.  1. 

25. 

21'. 

32. 

18. 

26. 

22'. 

34. 

27. 

25'. 

35. 

19. 

28. 

26. 

36. 

29. 

29. 

37. 

30. 

30'. 

38. 

11. 

31. 

31. 

39. 

12. 

32. 

31'. 

40. 
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Pflogk- 

Boos 

Cod.  Vat  fol. 

Ewald 

Harttong 

Andere  Herausgeber. 

nr. 

nr. 

nr. 

33. 

32. 

41. 

17. 

34. 

33'. 

43. 

20. 

Bresslau  nr.  2. 

35. 

34 

44. 

31. 

36. 

35. 

45. 

32. 

37. 

35'. 

46. 

25. 

38. 

36. 

47. 

39. 

36'. 

48. 

29. 

40. 

36'. 

49. 

27. 

4t. 

37. 

50. 

42. 

39'. 

51. 

43. 

40. 

52. 

Mone  nr.  3. 

44. 

40. 

53. 

26. 

45. 

40'. 

54. 

46. 

41. 

55. 

14. 

47. 

41'. 

56. 

Mone  nr.  8. 

48. 

42. 

57. 

49. 

42'. 

58. 

7, 

50. 

44. 

59. 

8. 

51. 

46. 

61. 

28. 

1.  —  E.  preposito,   assumpta  cruce,   abnegatis  omnibus,  deum  consequenti  E. 

preces  devotas  in  Christo.    ,,Quando  quidem  —  capita  sua," 

Schreiber  klagt  über   seine  Noth  und  bittet  um  lineum  pannum  ad 
clamidem. 

2.  [1025—1044].  —  H.  hofft  auf  die  Ankunft  des  Bischofs  A(zecho?  von 

Worms). 

Domno  A.  summo  pontifici  nomen  meritis  ornanti  H.  suus  utinam 
dignuSi  cum  omni  fratrum  catervula  oraminis  ac  serviminis  munia.  Salu- 
tarem   vestrQ  prosperitatis  adventum  optavimus;    et  merito   optavimus,    quia 

lovobis  secundo  et  incolomi  nuUam  adversitatis  procellam  nos  evertere  formi- 
damus.  Sed  nee  linguQ  officium  prQvalet  dd  explanandum,  nee  mentis 
intentio  sufficit  ad  cogitandum  quantum  gaudii,  quantumque  spei,  vestri 
laboris  meta,  iocundissimique  vestri  adventus  gratia  nobis  arrisit.  Talern 
enim  patronum,  tant^que  religionis  virum  quis  non  amabit?  quis  non  hono- 

israbit?  Nam  qui  omnibus  prodesse  conatur,  merito  ab  omnibus  veneratur. 
Adsurgat  igitur,  universorum  salvatori  laudem  toUendo  Wangia  tanti  prQsulis 
fulgoribus  illustrata.  Gaudeat  et  ipsius  congregatio  gregis,  nunquam  in- 
visibilium  dentibus  luporum  laceranda,  salvo  baculo  pastoris;  tamque  prQ- 
sentis  gaudii  gratia  communi  voto  surgamus  in   h^c  verba:  iQtentur  c§li  et 
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exultet  terra,  et  cetera.  Hqc  de  communi.  Quid  autem  ego  in^stimabili,  ut 
iterum  ad  vos  pater  sancte  respiciam,  vestr^  pietatis  misericordia  vivens  et 
victurus?  Quid,  inquam,  tali  tantoque  tarn  sancto  tarn  egregio  pastori  vero- 
que  Christi  confessori  dignum  aut  honestum  apportabo,  quem  totius  expertem 
consilii  nullius  decoratum  pretiositate  virtutis  nuUus  ignorat?  Verum  enim  5 
vero,  si  cuncta  sermonum  genera  meis  nutibus  servirent,  tarn  clemeatem, 
tarn  pateme  miserationis  gratiam  vestra  ex  parte  mihi  exhibitam  explauare 
non  sufßcerent.  Sed  quod  valeo,  cum  devotione  Petri,  quam  devotus  impendo. 
Non  cessat  igitur  mens  mea/  cum  omni  desiderio  anim^,  tota  mentis  inten- 
tione  precibus  insistendo,  lacrimas  effundendo,  deum  inquietare,  quatinus  vos  10 
salvum  et  incolomen,  veluti  tota  plebs  vobis  subiecta  precatur,  conservare 
dignetur. 

Der  Bisthaf  Ä.  ist  offenbar  AztcKo^  der  wm  1026—1044  auf  dem  bischöfliOien 
Stuhl  m  Worms  easz;  8,  oben  die  ürk,  wr.  49—51,  Zom'sthe  Chronik  ed.  AmM 
p,  41,  der  ihn  zum  Großen  von  Nassau  macht,  wogegen  Bressiau,  Jähfrbüdier  des  d,  Reichs  15 
unier  Konrad  II,  Band  I,  p,  96  nr,  2  iri/ftige  Cfrunde  anfährt.  Er  muss  dem  König 
Konrad  II  sehr  nahe  gestanden  haben,  wie  aus  dem  unter  nr.  4  folgenden  Brief  herror- 
gcht.  So  wird  er  auch  in  der  ürk.  Kowrads  II  s.  d.  1026.  Febr.  14.  Augsburg,  Schannat 
II,  49  (St.  1903)  fidelissimuB  genannt.  Als  Tag  seiner  Weihe  wird  von  8(^nnat  I,  3S6 
und  Zorn  h  c.  41  der  6,  Dec.  1025  angegeben.  so 


[1036 — 1038].  —  Bischof  I(fnmo)  von  Ärezzo  schreibt  an  Bischof  A(eecho) 
von  Worms. 

Domino  A.  sanctQ  Wormaciensis  Qcclesi^  venerabili  episcopo,  I.  Aritinus 
sive  quod  verius  est  peregrinus,  quicquid  frater  fratri  sive  fihus  patri.     Fra- 
ternQ  caritatis  debitum  ex  parte  nostra  semper  vobis  impendi,   ne  dubitetis^as 
et  quia  domina  nostra  imperatrix   secum  nos^  retinere   statuit,   quasi  nostris 
consentiens  votis,  gratias  ago  deo  et  sibi.    De  adiutorio  vero  et  servitio  nostro, 
quo  vos  indigere  per  legatum  nostrum  percoepimus,  multis  modis  pensamus, 
quomodo   facilius  sive   cum  hominibus   propter  difßcultatem  temporis  et  vi^ 
seu  cum  bestiis  de  nostro  gaforio  vobis  dirigeremus.     Recogitavimus  tandemso 
nobiscum   aliquando  carius    fore   tempore  oportuno    bucceUam    amico   mitti, 
quam   prandium    sine   necessitate   parari.     Et   ideo   tämquam   Rlius  devotus 
benigne  patri,  mittimus  vobis  parvulam  caritatem,  precantes  benigno  affectu 
suscipi,  ut  cum  familiaris  rei  deo  iubente  abundaverit  prosperitas,  quod  modo 
est  quasi  marmoreum,  tunc  fiat  subito  donum  aureum.     Gaeterum  de  itineress 
seu  de  reversione  nostri  senioris  imperatoris,  quam  desiderando  desideramus, 
nobis  si  quid  sapiatis  intimare  rogamus. 

Dieser  Brief  faUt  nach  P.-H.  in  die  Zeit  K.  Konrads  IL  und^  da  Immo  um 
10S7  Bische^  von  Arezzo  wurde,  in  die  Jahre  1036—1037.  Bresdau  nvmnt  im  Gegen- 
satz zu  P.-H.  auf  Orund  einer  verschiedenen  Lesart  (Zeile  26  noa  statt  vos)  an,  40 
Mmo  habe  sich  im  Gefo^  der  Kaiserin  befunden,  wahrend  er  de  itinere  seu  de 
reversione  nostri  senioris  imperatoris,  quam  desiderando  desideramus  von  Azecho 
Nachrühmten  erwartet.  Der  Kaiser  aber  war  am  16.  März  1088  in  Arezzo;  nach 
Ostern  trennten  sid^  Kaiserin  und  Kaiser,  indem  erstere  nach  Bam  reiste,  letzterer 
na(^  Unteritalien.    In  diese  Zeit  gehört  also  dieser  Brief.    Azecho  von  Worms  warAh 

[3.]    »  P.-H.:  vos. 
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also  1038  m  BaUen  tmd  madUe  dm  Zug  Kanrads  nach  Campamm  mU,  Bresdau  vor- 
mtähet  famer,  dass  Lnmo  von  Ärezzo  Diakon  in  Worms  gewesen  und  durch  Bisahof 
Burdiard  von  Worms  an  den  Hof  Konrads  gekommen  sei.  Ihm  wird  wegen  seines 
FJeisses  vom  Gustos  von  Thid  in  emem  an  ihn  gerichteten  Sehreiben  über  die  Wunder 
5  der  h.  WaJpurgis  (Acta  SS.  Fdfr.  UI,  548)  hohes  Lob  ertheiU.  vfß.  Wattenbadi,  Gesehichts- 
qudlen  I\  p.  349  und  360, 


[1036  JuU—Attgtist].  —  I(fnmo)  schreibt  dem  Bischof  A(isecho)  Ober  die 
Verhaltnisse  am  kaiserlichen  Hofe. 

A.  presuli  Qgregio  dilectoque  suo  domno  I.,  quicquid  est,  eodem  indignus, 

10  orationis  hostias  in  deo  mactandas.  VestrQ  itaque  ^  sanctitaii  obaedienter,  ut 
dignum  erat,  ac  decenter  paruisse  nunciumque  vestrum  domnae  nostrae  im- 
peratrici  studiose  ac  diligenter  presentavisse,  ex  hoc  aperte  sciatis,  quod  eam 
ipsam  vestri  muneris  partem  propria  manu  recepisse  non  dubium  est.  Deinde 
quanta  benignitate  quantaque  gratiarum  actione  vestro  se  patrodnio  et  ora- 

ismine  ac  servitio  visitari  meminerit,  crebra  ac  sollicita  vestrae  sanitatis  inter- 
rogatio  manifestat;  in  quo  videlicet  idoneos  atque  placidos  vobis  testes  adfuisse 
credatis,  dominum  H(einricum)  scilicet  cum  tenera  coniuge  Ghunegunda, 
quam  etiam  post  vestrum  discessum  a  nemine  se  amigdalis  donatam,  patemis 
verbis  consolatam,    satis   muliebriter  ingemuisse   sciatis.     Preterea  iter  vobis 

2odomni  nostri  C(onradi)  imperatoris  felix  prosperumque ,  quantum  adhuc  sciri 
potest,  denuntio.  Audivimus  enim,  Saxones  ad  adiutorium  sui  uniformiter 
armari.  Porro  autem  nee  illud  vos  latere  volo,  quod  legati  Anglorum  nostrae 
iuniori  domnae,  nuper  inürmae,  nunc  autem  deo  gratiasl  valenti,  missi  sunt; 
qui  vero  dixerunt  sibi  haec:  „Infelix  ergo,  inquiunt,  et  iniusta  noverca  vestra^ 

25  Arduichenut,  germano  vestro  regnum  fraude  subripere  cupiens,  universis  pri- 
matibus  nostris  convivia  maxima  celebravit,  et  nunc  eos  prece,  nunc  pretio 
corrumpere  satagens,  iuramentis  sibi  suoque  nato  subiugare  temptavit;  qui 
vero  non  solum  ei  in  aliquo  huiusmodi  non  consenserunt,  verum  etiam  nuntios 
prefato  germano  vestro,  quatenus  ad  eos  cito  redeat,  unanlmes  transmiserunt.'* 

30  Sed  illi  quidem  talia.  Ad  haec,  ut  fideliter  semper  faciam,  notum  fieri  vobis 
volo,  episcopum  Mettensem  cum  gratia  magna  a  curte  recessisse,  archiepisco- 
pum  vero  C(oloniensem)  atque  episcopum  L(eodinensem),  abbatem  E.  atque 
abbatem  Brum(iensem)  simul  cum  domna  nostra  usque  IV  id.  augusti  manere 
dieque  eadem  ipsam  a  Noviomago  Saxoniam  tendere  depositum  laudatumque 

»habere.     Quando  magis  sapio,  magis  intimabo.     Bene  valete,  pater  kare. 

Vgl.  Steindorff,  JSemrich  HI,  Band  I,  p.  36.  Dieser  datiert  ihn  eunsdien  29,  Juni 
und  10.  Äug,  1036;  BressUm  hingegen  setzt  im  in  den  Sommer  1036,  Juli  oder  Anfang 
August  (p,  216  nr,  3  wnd  535), 

[1025 — 1044].  —  Domno  suo  Afzecho)  luce  interiori  die  noctuque  c^leslia 
40  contemplanti  R.  vix   animalis   vocabulo   dignus,   quicquid  roranti  c§lo 

dehiscens  et  arida  tellus.    „Cum  in  superfluente  —  consolari  dignetur'^ 
Der  Schreiber  klagt  über  seine  Noth  an  Kleidungsstücken. 

[4.]    *  itaque  ist  später  ausradiert,    '  vestra  corrigiert  aus  nostra. 
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—  [Vor  1025?].  —  A(e€cho?)  schreibt  dem  W(oleo?).  6. 

W.  dilectorum  dilectissimo  A.  post  fragilitatis  huius  habitaculum   per- 

petu§  beatitudinis  taberaaculum.     Immens§   dilectionis   vestr§   frugalitati  pro 

Omnibus,  quibus  mei  cau^a  vel  presenlialiter  vel  absenlialiter  operam  dedistis, 

et  adhuc  daturus  eritis,  non  dignas  referre  grates  queo,  sed  illum,  cui  nihil  5 

est  inpossibile,  precor,  omnia  meritis  vestris  reponderare.    Quod  autem  usque 

modo  non  litteris  nee  viva  voce,  quid  de  meis  rebus  vobis  innotui,  h^c  causa 

est.    Verebar  enim,  vestram  dilectionem  meorum  indiciis  inquietari,  quia  non 

vestro   nee  aliorum  amicorum  meorum  acquiescens  consilio  furtivus  aberravi. 

Nunc  vero  quando  quidem  de  vestra  mihi  servata  dilectione  non  dubito,  quic-  lo 

quid  precepistis,   rescribo,     Sed  primum  deo  laudis  inpendo  sacrificium,   vos 

valere,  et  ad  nutum  senioris  nostri  militantem,  premii  coronam,  si  non  fama 

mentitur,    labori  vestro  non  abhorrentem  accepisse.     Deinde,   si  übet,   quid 

mecum  agatur,   accipite.     Sanus   sum   deo  gratiasi   et  quid  mei  est  operis, 

Scolari  negotio  multifariam  insisto,  et  nunc  artium  ordine  conservato  musicQis 

finem  dabo.   Cetera  voto  meo  respondent,  sed,  quod  fidis  auribus  vestris  instillo, 

doleo,  dominum  episcopum  ita  floccipendisse,  si  quis  meorum  consimilium  de- 

lectatur,  huiusmodi  negotio  impiger  insudasse,  et  illud  miror,  quod,  quando 

percepit,  me  hie  loci  tam  devotum  instare  labori,   mihi  ullius  consolationis 

gratiam  vel  magistro  meo  vel  aliis,  quorum  beneficiis  hie  vivo,  ullius  spei  fiduciam  20 

inpertire  supersedit.     Sed  credo,  quia  id  distulit  non  sine  consilio;   consilium 

autem  male  consiliantium   cum  ipsis  damnetur.     Ad  ultimum  omnia  mea  in 

vestr§  spem  grati§  committo,  et  ut  pro  me  matreque  mea  semper  fidus  non 

preter  solitum  intercedatis,  defensor  expostulo. 

Die  Initialen  A.  und  W,  kommen  bei  Ewald  in  den  Nummern  8.  68.  69  und  10  35 
WT  und  sind  wöl  dieselben  Personen,  nämlich  Azedw,  der  spätere  Bischof  von  Worms 
und  Wölzo  magister  scolarum  s,  oben  p.  46,  48,    P,-H,  memt,  A.  habe  diesen  Brief 
soune  nr.  49  vom  kaiserlichen  Hofe  aus  geschrieben, 

[1017 — 1032].  —  Bobbo  Erzbischof  von  Trier  schreibt  an  F.  einen  Speirer       7. 
Geistlichen.  30 

Hat  offenbar  mit  Worms  nichts  zu  ihun. 

[1025—1032].  —  W(olzo)  Mögt  dem  Bischof  A(gecho),  seine  Anstalt  leide      8. 
Mangel,  weil  die  Zahl  seiner  Schüler  etmehme,  tmd  bittet  um  Unter- 


Venerabili  domino  suo  A.  nomen  pontificalis  honoris  vitQ  decorantiss 
merito  frater  W.  cum  omnibus  sibi  commissis,  munus  devotissimQ  orationis. 
Volumus  vos  non  ignorare,  pater  sanctissime,  nos  admodum  triste  ferre, 
presentiam  dominationis  vestrQ  tam  diu  corporaliter  nobis  abesse,  quam  cre- 
dimus  semper  nobis  spiritualiter  adesse.  Variis  enim  sollicitudinum  obpressi 
anxietatibus  scimus  et  certum  habemus,  si  crebro  vestro  frui  coUoquio  potuisse-  40 
mus,  non  solum  nos  in  nostris  egestatibus  vestrQ  prudenti^  consiliis,  verum 
etiam  promtissimis  benignissimae  exhibitionis  multum  iuvari  subplementis. 
Proinde  quod  viva  voce  nequimus   locorum  pr^pediti  intercapedine,  his  sig- 
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norum  signis  cupimus  vobis  palificare.  Intimamus  celsitudini  vestr^,  domi- 
norum  mitissime,  quam  plurimis  nos  indigere,  maxime  vero  nos  laborare 
vini  indigentia  sagin^que  penuria.  Hinc,  ut  vestr^  dapsilitatis  iuvamine  con- 
solemur,  humilitas  nostra  suppliciter  deprecatur.     Grex  enim  noster,  summi 

5pastoris  aspirante  gratia,  in  dies  augmentatur  et  crescit,  unde  nee  mirum,  si 
non  eadeniy  qu§  prius  nobis  alimentorum  administratio  sufficit  Quo  circa, 
prout  melius  scitis  et  altius  sapitis,  quia  pd^t  deum  in  vobis  sita  est  nostr§ 
spes  salutis,  sie  vestrQ  super  nos  respiciat  pietas  paternitatis ,  ne  dum  nimis 
exterioris  hominis  cogimur  necessarüs  insudare,  minus  ad  ea,  qu§  sunt  interioris, 

lopossimus  invigilare.  —  In  domino  vere  cupimus  vos,  domne,  valere. 

Ewald  meint,  W.  sei  Prior  eines  Klosters,  ich  hatte  Qm  rmt  P.-H.  ßr  identisch 
mü  WöUo  dem  magister  scoUxrum. 


9.     [c.  Herbst  1025].  —  Ä(ribo  Erzbischof  von  Maine)  schreibt  der  Wormser 
GeisÜichkeü  und  Ministerialität,   wie   er  wegen  Beeinträchtigung 
15  seiner    Hechte    bei    der  Wormser   BischofswcM   über   den    König 

(Konrad  II)  empört  sei. 

Glero  militiQ  et  famili^  Wormatiensi  A.  dei  gratia  quicquid  est  salutem 
cum  omni  bono.  Legatio  vestra  quantum  inaudita,  tantum  nobis  mira 
videtur.     Invitatis  me  ad  vestram  voluntatem  peragendum  in  cauda,  qui  pri- 

aomus  fore  in  electione  praesulis  Wormatiensis  ecciesiae  aut  cum  primis  esse 
debueram.  Vix  aut  nuUo  modo  legatis  vel  litteris  talibus  *  credere  potuissem, 
domnum  nostrum  regem,  quae  nostri  iuris  sunt  et  antecessorum  nostrorum 
fuerunt,  nobis  absente  velle  invadere  et  a  nobis  eligendum  et  consecrandum 
episcopum  sine  nostro  consilio  et  consensu  statuere,  nisi  vestra  eruditio  veri- 

25dica  proderet,  quod  tam  enorme  et  incredibile  memoratu  foret  De  induciis 
autem  adventus  mei  ad  consecrationem  episcopi  nondum  quicquam  certi  vobis 
intimare  possumus.  Verum,  utut  haec  se  babeant,  quando  opportunum  fuerit, 
ex  debito  officii  iuxta  qualitatem  rei  neque  canonum  instituta  nee  fratrum 
consilia  renuemus.     Valete. 

30  Vfi,  Bresslau,  Konrad  II,  I,  p,  104, 

10.  [1025—1044].  —  Bischof  H.  (Azecho?)  von  Worms  entschuldigt  sich  bei 
dem  Erzbischof  B.  (Poppo)  von  Trier,  dass  er  bei  seinem  Empfang 
nicht  anwesend  gewesen  sei  etc. 

Serenissimo  Treverensis  QCcIesiQ  archiepiscopo  B.  omnigen^  claritatis 
35viro  Wormatiensis  episcopus  H.  a  se  ipso  cunctarumque  suarum  congre- 
gationum  collegio  fidelissim^  servitutis  atque  orationis  indicia.  Si  vestr^ 
receptionis  adventui  digne  congratulari  possem,  nihil  eo  libentius  facerem. 
Enim  vero  et  si  tunc  temporis  nostr^  regionis  loco  aliquo  remansissem, 
omni  mentis  exultatione,  totiusque  famulicii  devotione  vos  sine  dubio  rece- 

40  [9.]    *  GiesebreM  verbessert  dies  in  alteriuß. 
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pissem.  Sed  quamvis  corporali  absentia  vobis  abessem,  genuin^^  tarnen 
dilectionis  perfectione  spiritaliter  adesse  pronuntio.  Mansionem,  quam  vobis 
a  me  pr^stari  rogastis,  cum  omni  quo  possum  servitio  voluntarie  donabo. 
Fabrum  vero  Yoblscum^  accommodare  nequeo,  quia  simul  ut  a  nobis  in 
orationis  iter  perrexistis,  unus,  quem  Optimum  habui,  sQculum  mutavit.  s 
Proinde  me  huius  rei  erga  vos  excusatum  esse  intente  deposco.  Earum 
namque  rerum  omnium  quas  vel  habeo,  vel  uUatenus  investigare  valeo^ 
quotienscumque  vobis  dignum  erit,  a  me  recipiendi  securitatem  vobis  demando  \ 
Ergo  et  vestram  incolomitatem  qualis  sit  rescire  desidero,  quoniam  dum  in 
vestra  gratia  taliter  ut  modo  remaneo,  non  ulterius  de  me  ipso  quam  deio 
vobis y  deo  teste,  curam  habeo.  Ad  h^c  igitur,  si  quid  novi  apud  vos  in 
prQsens  acciderit,  de  vestra  parte  mihi  intimari  exopto.  Apud  nos  enim, 
pr^ter  quod  omne  vulgus  attreetat,  rari  nihil  est;  sed  si  quando  quid  evenerit, 
certa  legatione  vobis  per  manum  patefiet. 


[1107—1115?].  —  Die  Warmser  Geistlichkeit  unter  Ehbo  (Bischof  von     11. 
Worms)  schreibt  an  vier  ihrer  auswärtigen  Genossen,  wie  man  Ober 
den  Erfolg  ihrer  Reise  besorgt  auf  glückliche  Bilckkehr  hoffe  und 
berichtet  von  der  Noth  in  Worms. 

W.  W.  N.  W.  nimi§  virtutis  flore  coronaque  politis  indoctus  grex  Ebonis, 
integrQ  fedus  dilectionis.  20 

—  —  —  Notam  esse  vestr§  caritati  scimus  litem,  quam  cum  Herbi- 
polensibus  exercitii  causa  habuimus;  nee  non  nostrQ  victori^  et  laudis  avidos 
vos  esse  non  dubitamus.  Ideo  quQ  nunc  instant  vestro  adiutorio  fidenter 
committimus.  Litteris  nostris  kalendis  novembris  ad  eos  directis  hactenus 
nil  contrahiscere  audivimus.  Quo  animi  consilio  id  fecisse  dicantur,  quQrat25 
quem  h^c  cura  somno  excitet;  nos  vero  floccipendunus.  Noverit  dilectio 
vestra  B.  cancellarium  eorum  legationis  gratia  nescio  quod  opus  mathematicum, 
artem  inquam,  Eufranoris  aut  Policleti,  nimirum  urbis  nomen  (sie!)  ad  nos 
vexisse;  sed  nobis  non  ostendisse,  verum  secum  in  expeditionem  tulisse.  Hqc 
enim  vestr^  fratemitati  commendamus,  ut  ipsum  opus  aliquo  modo  videreso 
temptetis  et  curam  adhibeatis,  ut  vel  aliquod  exemplar  inde  excerptum,  nobis 
mittere  non  pigritemini.  Nee  Interim  cessabit  nostrum  opus  iuxta  vires 
surgere,  domno  Ebbone  operam  inpendente,  Nannone  fundamento  ponente, 
ceterisque  prout  quisque  valet  aut  cementum  aut  lapides  congerentibus,  non 
sine  doctoris  manibus  nostratis  Ebbonis.     Valete.  S5 

Druck  unociOständig  Ewald  p.  826.    E$  folgt  dann  der  Vers: 
Miserat  has  grammas  vocitatos  Nobile  clamans. 

Die  chironölogisdie  Fixkrutig  dieses  Briefes  ist  ausserordenüich  schwierig,  Ew. 
wiü  ihn  in  die  Zeit  des  seMsmatisAen  Bischofs  Ebbe  zwischen  1090—1106  setzen  wegen 
der  NoHe  vom  Dombau;  aUein  natih  der  Zom'schen  Chronde  ed.  AmM  p.60  fid  dieio 
Weihe  des  Doms  in  die  Zeit  des  andern  Ebbo,  der  von  1107—1116  regierte.  Offenbar 
bilden  dit  Briefe  Ewald  nr.  16.  26.  S6.  32  und  41  eine  Gruppe  und  es  ist  unter  E.  der 
magister  und  spätere  custos  Ebbo  eu  verstehen,  der  in  den  Zeugenlisten  unserer  ür- 

[10.]    ^  Ä:  gemin^.    *  Ä:  vobis  accom.   '  Corrector  verbessert  in:  vobis  donato 
fi.  B008,  Urkondeabiioh  d.  Stadt  Wonns  L  23 
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hundm  44,  4S.  46  und  60  wrhommt  Eng  hängf  unserer  Brief  mä  Ew.  nr.  35  m^ 
sammen  (Streit  mit  den  Würzbwrgem).  Bei  der  Dürfligkeü  aJkr  und  jeder  Nadmdiien 
aus  dieser  Zeit  ist  es  schwer  sidk  eu  entscheiden. 


12.     [1026—1032?].  —  R.  schreibt  dem  Ä(jsecho?)  und  beJdagi  seine  Armuth. 

&  Totius  QcclesiQ  speculo  et  seniori  duicissimo  A.  castitate  morum  divina 

et  humana  mirabiliter  disponenti,  R.  in  dominic^  orationis  obsequio  omne, 
quod  amicum  et  frugi  mancipium  domino.  Propter  itineris  tui  dulcissime 
renim  adversitatem  in  luctificam  meroris  h^remum,  ut  servus  devotissimuSy 
descendens,  per  hoc  maxime  confristor  totusque  deficio,   quia  mirQ  sanctitati 

10  tuQ  cum  CQteris,  quibus  habundant  diviÜQ,  nihil  acceptabile  mittendum  habeo. 
Verum,  si  fortuna  mihi  pleno  cornu  arrideret,  nuUus  deo  attestante  pro  equo- 
rum  defectu,  quo  contristaris ,  libentiori  vel  puriori  animo  tibi^  domino,  su<5- 
currendum  sudaret.  Nimirum  habui  et  adhuc,  deo  volente,  habeo  tenerum 
equum,  nuper  castratum,  nuper  frena  patientem,  nuper  deambulare  incipien- 

i5tem,  quem  ante  optimales  tuos  eligendum  producens  eorum  consilio,  quia 
iaboranti  similis  plausQ  sonitum  cervicis  discit  amare,  tibi  soU,  cui  omnia 
debeo,  domi  nutriendum  optineo.  Nam  si  illum,  tam  mollem,  tarn  invalidum 
emitterem,  pervenire  non  valentem,  te  ipso  teste  nil  meis  damnis  tibi  profi- 
cerem.     Gesset  igitur  inimicorum  suspicio  et  a  me  longe  longeque  tua  aver- 

sotatur  indignatio,  quia  eundem  equum  omnibus  modis  procurabo,  et  non 
solum  equum,  sed  etiam  caput  et  caudam,  cutem  et  corium,  et  omnia,  qu§ 
habeo,  toto  mentis  et  animi  desiderio  in  spem  tUQ  grätig  distribuero.  De 
c§tero,  qualiter  me§  et  fratrum  meorum  sese  res  habeant,  non  audeo,  tibi 
scribere  plura,  quia  te  rapit  altera  cura.     Hoc  etiam  unum  tibi  denuntio, 

25  quia  domesticus  meus  H.  assidua  magistri  sui  nostraque  ammonitione  de 
virtute  in  virtutem  scandendo,  tibi,  deo  iubente,  sano  redituro  cuiusque  servi- 
tutis  dulcedine  dignus  et  presens  extiterit.  Freier  h§c,  quia  ut  scriptum  est 
in  Omnibus  operibus  nostris  semper  oportet  considerari  novisäima,  et  quia 
cinis  et  pulvis  est  omnis  nostra  gloria,  effunde  preces  ad  dominum  pro  spiritu 

30  fratris  nostri  Amoldi  de  sancto  Paulo,  qui  Qon.  marcii  obdormivit  in  Christo. 
7.  jiar«.  Vale. 

Wahrscheinlu^  ist  auch  hier  A.  =  Aeecho.  ob  aber  R.  =  dem  prepositas  Ruthard 
(s.  o,  p,  46,  41)  ist,  wie  P,-H,  annimmt,  ist  sehr  ewe^elhafl.  Der  hier  sowie  Ewald 
wr,  67  erwähnte  Amoldus  de  sancto  Paulo  honmi  in  den  Urkunden  nicht  vor. 


13.  —  Eximi§  pietatis  amatori  R.  per  omnia  et  in  omnibus  spe,  caritate, 
honestate  perfecto,  W.  regnum  Celeste  ubi  resonat  vox  l^titi^.  „Nihil 
omnino  —  suscepero." 

W.  bittet  um  Unterstützung  in  seiner  Nolh,   um  Pelzwerk  oder  ein 
anderes  Geschenk. 
40  R.  ist  vieUeieht  identisch  mit  dem  hei  Ewald  nr,  16  und  nr.  55,   W.  =  Woieo? 
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[t036  Herbst].  —  E(blo)  Schtdmeisier  von  Worms  bittet  den  designierten     14. 
Bischof  I(mmo  von  Arezzo),  die  schlechte  Schrift  des  Briefes  zu 
entschtddigen,  er  empfiehlt  ihm  seinen  Bruder,   befragt  ihn  wegen 
Älbold,   über  seine  Beise,  seine  Gesundheit  und  den  Bischof  von 
Worms.  5 

Dilectissirao  domno  suo  I.  presuli  designato,  meritis  et  honore  probato, 
E.  victima  infirmitatis ,  si  quid  beatius  est  octo  beatis.  Inprimis  oro,  ne 
grave  sit  vobis  h§c  tarn  male  scripta  perlegere:  ipse  quidem  non  scripsi, 
set  ille,  . 

In  cuius  manibus  niralis  pala  tenetur.  lo 

Multa  haberem  vobiscum  loqui,  si  deitate  propitia  locus  mihi  contigisset. 
Committo  fidei  yestr^,  quam  expertam  mille  modis  habeo,  committo,  inquam, 
fratrem  raeum,  committo  pro  sorore  illa  quQ  non  agit  perperam,  committo, 
ut  senex  ille  Beniamin  suum,  ut  Tobiam  CQCus  pater  et,  ut  Virgiliane  loquar, 
committo  ut  veteranus  ille  Alexander*:  15 

Gommisit  primis  natum  Pallanta  sub  armis 
Ene§  Udo,  si  non  foret  inproba  Dido^. 

De  c§tero  scire  vellem  super  Alboldo  *,  qualiter  vobiscum  militat,  preterea 
singula  vestri  itineris  et  statum  valetudinis,    et  quod   caritatis   domnus   meus 
episcopus  vobis  inpendisset  sollicitus  scire  desidero.    Valete.     Credo  me  citius2o 
sanandum,  si  vestras  litteras  videre  promeruero. 

I.  ist  wieder  Bnmo  ah  designierter  Bisdhof  von  Arezzo  und  ztoar  war  er,  ah  er 
diesen  Brief  erhielt,  warschevnlich  noch  in  Deutschland,  E.  ist  Ebbo  der  custos,  nach 
P,'H.  der  Lehrer  Imm&s. 


[1036   Herbst].   —    I(mmo)    antwortet    dem   E(bbo?)   von    Worms    auf    15. 
seinen  Brief 

I.*  carus  carissimo  E.'  plenam  karitatem  et  plurimam  salutem.  De 
scriptura  non  erit  curandum,  cum  magis  ad  sententi§  nucleum  seu  ad 
mittentis  devotionem  sit  respiciendum.  Non  enim  curo  de  lir^  vel  arp§  qua- 
litate  sive  campan§  pulcritudine,  si  tantum  sonum  emittit  dultiorem.  Goeterum  so 
ut  Israel  Beniamin,  tuum  mihi  committis  dilectum,  qui  dum  tibi  sit  dilectus, 
non  erit  mihi  nisi  carissimus.  Diligam  eum  ut  Joseph  Beniamin,  sed  non 
aperte,  ne  forte  inde  elatus  audatior  fiat  CQteris.  Gui  aufem  Tobias  suum 
commissit  equivocum,  nobiscum  dignetur  manere  in  Qtemum,  et  ducat  atque 
reducat  nos  secundum  suam  misericordiam  in  viam  pacis  et  prosper^  pro- 35 
speritatis.  Ad  h^c  domnus  noster  episcopus,  sicut  pater  filium  vel  mater 
unicum  dimittit  plena  caritate  et  fide  non  ficta,  me  quamvis  indignum  non 
sine  lacrimis  dimisit.    Alboldum  autem  ad  unius  anni  spacium  mihi  commen- 


[14.]  *  Eine  gweiie  Hand  corrigiert  in  Eaander.  *  Anspielung  auf  Vergü 
Aen,  vm,  614  ff.    *  Zweite  Hand  corrigiert  aus  Albodo.  40 

[15.]  ^  nachträglich  eingetragen,  *  dto,  Bresslau  liest:  Cams  carissimo  I. 
plenam  etc. 

23* 
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davit  et  per  meam  peticionem  prebendam  sibi  ad  sanctum  Petrum  dedit. 
Lectum  unum  honorifice  incisum  et  sellam,  similiter  duo  scrinia  lineis  laneis- 
que  et  palliis  bene  carcarata  mihi  dedit,  et  osculo  pacis  ac  signo  designans 
salutis  misericorditer  me  dimisit.  Sed  et  omnia  bona  me  habere  putassem, 
5si  infirmatem  solitam  non  timuissem.  Ergo  te,  frater,  rogo,  ut  ubicumque 
deum  invocayeris,  mei  peccatoris  non  obliviscaris;  si  autem  tui  obiiviscar, 
oblivioni  detur  dextera  mea. 

Diesdben  Personen  wie  im  vorigen  Brief.   Die  SkeUe  ad  aanctum  Petmm  huiM 
sidh  auf  den  WbrtMer  Dom, 

16.  —  Caritatis  marito  P.^  fidei  propinquo  peritorum  peritissimo  M.  alieni  egens 

auxiliiy  quicquid  Joseph  discretioni  Abraham  fidei.  „Non  erit  uti  — 
promissum.'' 

M.  klagt  über  die  Unredlichkeit  seiner  Freunde,  sie  suchten  ihn  dazu 
zu  bringen,   sich  non   satis   firm^  nee  ut  mihi  videtur  public^  coniugis 

15  prebendQ   dico   connubiis   zu  verbinden.     Tali   persuasioni   reclamarem 

nisi  vos  mihi  tanto  longius  alienari  formidarem.  Quare  hoc?  audivi 
quidem  domnam  imperatricem  in  h^c  verba  yenisse,  quatinus  aliquod 
fomentum  miserationis  mihi  non  pigrum  ducat  impendere;  et  hoc  est, 
quod  vobis  in  infirmitatis   lecto  iacenti   musa   interpreti  propalavi.     M. 

20  bittet  um  seinen  Rath. 

17.  —  P.^  sollicita   pars   anim^   procurando  suo  M.  quantum   indiget  sui.     „In 

querendis  —  bis  inmorari." 

P.  antwoiiet  dem  M.  auf  den  yorhergehenden  Brief  in   schwülstiger 
Weise. 

18.  —  Ver§  sanclitatis  viro  0.*  senum   baculo,  iuyenum   speculo  R.  vix  vivens 

vermiculum  cor  contritum  cum  spiritu  humiliato.    „Nil  adeo  —  vita  mea." 

R.  klagt,  dass  er  die  Gunst  und  Zuneigung  O's.,   die  er  seit  seiner 

Kindheit  genossen,  verloren  habe,  gesteht  seine  Schuld  und  bittet  um 

Verzeihung. 

so  Ud)er  die  Personen  lästt  sieh  wie  bei  den  ewei  vorhergehenden  Briefen  nidd  ein- 

mal eine  Vermuihung  wagen, 

19.  [c.  1025— c.  1035].  —  Die  Schüler  Ehbo's  von  Worms  schreiben  an  die 

Jugend  des  heiligen  Martin  (in  Maine),  dass  die  Diöcese  sich  in 
Zweifeln  an  die  Metropole  eu  wenden  habe,  berichten  Ober  ihren 
35  langßhrigen  Streit  mit  Wurzburg  und  bitten  um  Baih. 

DilectQ  in  Christo   iuventuti    beato   Martino  servienti,    Ebonis   farinam 
lambentes,    quicquid    dilectis   diligentes.      Pauca    vobis  scribere   non   parvus 

[16.]    ^  oder  auch  E. 
[17.]    »  oder  E. 
40  [18.]     ^  oder  auch  D. 
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indulsit  amor;  quid  autem  in  vero  sit,  qui  solus  novit,  noverit  Noticia  vestra 
nostr§  parvitati  nubere  non  indignum  ducat,  ut  diligens  et  dilectus,  cum  sint 
in  carae  una,  proles  inde  nascatur,  cui  nomen  sit  dilectio  vera,  quatinus 
huius  affinitatis  gratia  vestro  fiducialius  innitamur  consilio.  Diocesim  per 
omnia  novimus  oportere,  ex  metropolis  xenodochia  singula  dubitando  inquirere.  & 
Dubitare  enim  de  singulis  non  est  inutile.  Non  preterisse  vos  putamus 
indigladiabile  litis  odium,  quod  ab  Erbipolensibus  iam  per  annorum  dicrhonium 
perpessi  sumus,  ubi  nunc  pendeat,  sie  vobis  innotescat.  Hulti  eorum  a  culpa 
se  excutiunty  et  maiores  eorum  huius  occasionis  obripilatione  domno  nostro 
coeterisque  urbis  nostr§  principibus  se  huius  rei  immunes  esse,  sub  iuramenti  lo 
obtentu  nuper  demandaverunt  Quendam  tantum  excipiunt  Gitra-Hoynen- 
sem,  dicam  ne  monachum  —  et  non,  per  barbam  lovisl  non,  sed  falsam 
cucullam  —  quem  post  carecta  iaccentem,  quid  cum  sacra  virgine  quadam 
cruroperaretur,  quidam  nostrum  aspexit  Ulum,  illum  in  culpa  relinquunt, 
illum,  quoddam  contranos  instrumentum,  cui  nomen  natum  fieri  non  est  15 
erexisse,  ubi  aliorum  nomine  suam  honeste  obliniret  culpam,  comperimus. 
Ne  longum  faciamus,  ille  est,  qui  abbate  suo  monoculo  quodam  duce  in  nos 
sevire  nuUo  modo  erubescit.  Tarnen  aliquando  forte  erubuerit,  si  iure  gen- 
tium in  iniurias  eins  non  ulcisci  vestri  consilium  innuerit.  Huius  rei  gratia 
hanc  brachilogiam  vobis  transmittere  communiter  decrevimus.  Respondereso 
igitur  non  dedignetur  dilectio  vestra,  quid  inde  fieri  censeatis,  libenter  enim 
in  his  et  in  c§teris  vestro  utimur  consilio.  Valeant  in  unum  diligentes  et 
dilecti,  foveantque  sinu  dulcem  filiolam,  quam  c§lestis  maritus  ducat  uxorem 
multiplicando  prolem. 

Vgl  die  Bemerkungen  su  nr.U,  35 


[c.  1025  — c.  1035].  —  Der  Mainger  JB.  versichert  die  Wormser  Jugend     20. 
der  Freundschaft  der  Mainger  und  berichtet,  dass  die  Mainser,  um 
den  Würzburgern  nicht  gu  nahe  gu  treten,  in  dieser  Angelegenheit 
lieber  keinen  Bath  ertheilen  woUten,  sondern  nur  gu  besonnenem 
Handeln  ermahnen.  30 

EximiQ  iuventuti  Wormatiensium,  insudanti  studüs  et  artibus  Athenien- 
sium,  R.  Mogontinus,  non  Grecus,  sed  vix  effectus  Latinus,  amicitiam  indi- 
vulsam,  fidem  inconcussam.  Amor  communis  dilectionis  optinend§  compulit 
et  compellit  nos,  quorumque  bonorum  virorum  amiciÜQ  participare,  ut,  quod 
per  nosmet  ipsos  nee  audemus  somniare,  per  illorum  suffiragia  saltim  mere-85 
amur  optinere.  Hanc  ergo  dilectionem  vobiscum  inire  tanto  desideramus 
avidius  et  studiosius  quanto  reverentia  amicorum  apud  vos  tractatur  religiosius 
et  copiosius,  et  grates  vobis  multiplices  habentur  et  referentur,  quod  federe 
tarn  intern^  caritatis  tantaque  sinceritate  dilectionis  nos  in  communionem 
vestr§  amiciÜQ  voluistis  suscipere,  sed,  postquam  vera  didiceramus  relatione,4o 
quoddam  odium  inter  vos  et  Werzeburgenses  haberi  et  consilium  utile  ex- 
postulari,  decrevimus  potius,  ut  vobis  nostra  desint  consilia,  quam  nobis 
inpulsoribus  aliqua  ullo  modo  illis  fiant  inportuna.     Sic  quoque,  ut  amiciti§ 
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fQdus  ceu  diximus  apud  omnes  bonos  consenremus  vestram  dflectionem  non 
otnittere,  nee  illos  offendere  studemus.  Unde,  ut  omnium  partidpet  nobis 
familiaritatis  gratia,  adh^rere  omnibus  ardemus  quadam  mentis  et  oris  con- 
cordia,  ideoque  profecto  scimus  oportere,  capitis  sublimitatem  membris  omni- 

5bus  sibi  adherentibus  Qque  providere,  ut  ne  illud  desperata  capitis  soliditate 
corruat  vel  debilitet,  quasi  minus  provisum,  nee  aliud  supra  modum  eiusdem 
firmitate  capitis  eonfisum  surgat  et  in  tantum  extollatur,  ut  deinde  capitis 
regimine  frustra  reprimatur.  Hoc  rogamus,  hoc  vestra  provideat  industria, 
quod  apud  nos  Ulis,   sicuti  vobis  exoptanda  sunt  prospera.     Vos  igitur,  uti 

lodecet  sapientes,  omnia  consilio  agentes,  quorum  consiliis  ad  omnia  usi  estis 
ab  inieio,  hos  iterum  opitulari  et  consulere  vobis  in  hoc  facite  negotio,  ei 
quos  hactenus  harum  rerum  omnino  inmunes  reliquistis,  hos  iam  ferme 
omnibus  prospere  exaetis,  deo  auxiliante,  ad  aliquem  iudicandum  nolite  in- 
quietare.     Adhue  aliquid  superest,  quod  licet  exponi  vestrQ  amat§  et  amand^ 

isdileetioni.  Igitur,  quamvis  ego  minimus  existam  et  ultimus  horum,  quibus 
vestrQ  epistol^  missum  est  opus  eximium,  primus  tarnen  vestrum  conveni 
legatum,  c^ute  eius  percipiendo  relatum,  et  quia  pretitulatos  fratres  tum 
minime  erat  copia  interpellandi,  et  de  tali  legatione  tam  repente  sollidtandi 
proposui,   mente  citius  facere  intenta,   quQ  tarnen   post  ea   essent  facienda. 

2oQuippe,  hQc  pauca  solus  scribebam,  qu^  alios  simili  modo  dicturos  sciebam.^ 
At,  ne  diu  pennis  volitans  lehareis,  tanto  quod  precurro  inmergar  equore, 
paulisper  optans  quiescere,  salubre  mihi  sumam  otium,  rogans  humiliter 
deum,  ut  vobis  mittat  ^  qui  assidue  vos  et  illos  protegat,  eustodem  pacis 
angelum.     Valete. 


21.  [Ende  1035].  —  Ein  Mainzer  Kleriker  O.  schreibt  dem  Bischof  A(zecho) 
von  Worms  vber  die  Verhandkmgen  ztoischen  dem  Kölner  Erzhischof 
P(ilgrim)  und  dem  Würzburger  Bischof  B(runo)  und  andern  Beichs- 
fürsten  zu  Mainz  etc. 

Dignissimo  dilectae  filiolae  Wormati§  patri,  domno  suo  A.  episcopo,  G. 

3oinßrmus  et  inutilis  summi  patris  familias  vespertinum  denarium.  Mallem 
aures  domini  mei  prosperis  semper  laetißcare  quam  adverso  quolibet  nuncio, 
quod  non  decct,  unetum  dominum  inquietare,  sed  quia  vos  michi  iam  dudum 
precepisse  memini,  ne  qua  vos  celem,  quae  michi  alicubi  innotescant,  pre- 
cepto  et   voluntati    vestrae   in   huiusmodi   parere    non    ignoro    oportere.     A 

35proxima,  quae  nuper  fuit,  dominica,  prineipes  regni,  scilicet  H.^  Goloniensis 
archiepiscopus ,  B.  Wirceburgensis  episcopus  cum  caeteris  compluribus  nunc 
usque  Moguntia  se  continent,  multa  consiliantes,  multa  tractantes,  multa  con- 
ferentes.  Huius  conventus  summam  quia  intimare  vobis  certam  non  possu- 
mus,  quaedam,  quae  ipsis  referentibus  reperire  nos  contigit,   vobis  scribere 

4ocuravimus.     Fenint,  domnum  imperatorem  augustum,  veteris  existente  causa 


[20.]    *  Ä:  scribebam,  von  anderer  Hand  am  Bande  sciebam. 
[21.]    >  Offenbar  ein  Fdüer  von  A,,  da  Pügrim  Erzbischof  war. 
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odiiy  vehementar  animatum  esse  in  A(dalberonem)  ducem  et  marchionem,  et 
ita  aDimatum,  quod  convocatis  coram  se  principibus,  scilicet  E.  A.^  marchio- 
nibus  caeterisque  principibus,  qui  tunc  ibi  intererant,  quatinus  ipsi  A(alberoni) 
ducatum  suum  et  marcham  iudicio  abdicarent,  preceperat.  Sed  ipsi,  non  id 
nisi  in  presentia  et  iudicio  filii  sui  H(einrici)  regis  fieri  debere,  accepto  con-  5 
silio  responderunt.  Quo  vocato,  imperator  iniuriam  suam  exposuit,  filium 
suuni;  quatinus  A(dalberonem)  omnimodis  insequeretur,  ut  ipse  eum  se  dili- 
gere  cognosceret,  postulavit,  simulque  ducatum  sibi  iudicio  abdicandum  et 
nunciaTit  et  rogavit.  Domnus  vero  H(einricus)  rex,  etsi  patri  per  omnia  obae- 
dire  et  vellet  et  deberet,  memor  tarnen  cuiusdam  pacti,  quod  cum  A(dal-io 
beroni)  pepigerat,  quod  pater  rogavit,  se  non  posse  nee  dd>ere  exequi  con- 
stanti  animo  iuravit.  Quod  cum  diu  tractarent,  patre  semper  et  monitionibus 
et  minis  et  prece  omnibusque  huiuscemodi  exhortationibus  incumbente,  filio 
vero  econtra  obstinate  animo  et  nil  a  priore  sententia  mutato  recalcitrante, 
tandem  imperator  huius  doloris  inmiedicabill  vulnere  tactus,  cum  ita  filium  15 
suae  Yoluntati  deesse  videbat,  ante  ora  omnium  iam  prorsus  elinguis  sibi 
excidebat,  et  neque  loquens  neque  videns  neque  quemquam  presentium,  ut 
videbatur,  agnoscens  et  ita  in  ectasy  mentis  positus  inter  brachia  tollentium 
in  iectum  coUocatur.  Post  aliquanta  ad  se  ipsum  rediens,  convocari  iterum 
iubet  filium  ad  se  et  principes.  Quibus  convocatis  sciens,  quia  cor  contritum  ao 
et  humiliatum  deus  non  despicit,  sese  ad  pedes  filii  sui  humo  tenus  proiecit, 
lacrimis  multum  obtestatus/  quatinus  recordari  dignaretur  patris,  ne  inimicis 
gaudium  augeret,  ne  regno  dedecus,  ne  sibi  infamiam  pararet,  dum  a  patre 
discordaret,  ne  discordando  fieret  Absolon,  dum  pacifice  vivere  posset  Salomon. 
Motus  tandem  filius  piis  lacrimis  patris  ad  se  rediit;  rediit  inquam  ad  se^as 
quia  exivit  a  se;  rediit  vero  ad  se,  dum  rediit  ad  obaedienciam,  ad  precep- 
tum,  ad  voluntatem  patris.  Sed  ita  rediit:  iuramentum^  quod  A(dalberoni) 
fecit,  patri  aperuit,  dusque  iuramenti  E(gilbertum)  episcopum  auctorem  fuisse 
retulit.  Quod  cum  imperator  vehementer  iratus  ab  E(gilberto)  episcopo,  an 
ita  esset,  requireret,  ille  non  dissimulavit,  non  n^avit,  sed  se  id  ea  causa 30 
fecisse  memoravit,  quatinus  A(dalberonem)  regi  fidum  faoeret;  qui  non  aliud 
esse  iuramentum  dixit,  ni  quod  absque  iuramento  custodiri  oporteret,  scilicet 
ne  sibi  in  bonis  suis  dampno  esset,  ni  forte  ex  iudicio  perdidisset.  Quo  per- 
cepto  imperator  vehementissime  in  episcopum  animatus,  inconvenientibus  et 
multimodis  conviciis  cum  magna  verecundia  ac  pudore  limen  excedere,  cami-35 
nadam  egredi  precepit.  Quo  facto  redivit  ad  iudicium,  abdicaturque  A(dal- 
beroni)  ducatus  et  marcha.  Ergo  dicunt,  ipsum  A(dalberonem),  confisum 
Gruvvatis  et  Mirmidonibus ',  regiae  potestati  velle  resistere,  cuius  occasionis 
timore  cessabunt  domi  Bavvarii  ab  indicta  expeditione.  Marcham  vero  ipsius 
A(dalberoms)  fertur  commissam  esse  cuidam  A.  de  L>;  ducatum  autem  nulli4o 
adhuc  esse  commissum,  pro  quo  petendo  domnus  Guono  in  ista  epdomada 
ad  curtim   proficiscitur.     Ad  ultimum,   nisi   infirmitas   corporis  me  maxima 


*  zuerst  stand:  EA  archionibiis,  doum  hat  der  Corrector  Über  A  em  m  über- 
oofrigiert.    Giesebrecht  löst  die  Siglen  in  Edcard  wm  Meiasen  und  AdcJbert  txm  Gest- 
reut auf,     *  der  Corrector  hat  vor  Mirm.  ein  a  gesetzt,     *  Von  GiesebreM  m  Arnold  a 
von  Lambach  aufgelöst 
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detineret,  videre  vos  tarn  diu  noh  distulissem.    Veruntamen  vita  comite  videbo 
vos  citissime  et,  quae  nunc  non  scribo,  tunc  presens  loquor  vobis.    Valete. 
Vgl  darüber  Steindorff,  Hänruh  HI,  Band  I,  30ff. 


22.     —  Lampabilis  rubric§  emulatori  carisslmo  nostro  E.  suus  B.   ,,Dum  spiritalem  — 

5  memoris.    Valete." 

Auf  das  Geheiss  E/s  {vielleicht  Ebbo?),  ihm  erbauliche  Schriften  zu 

schicken,  sendet  er  collationes  fratrum;  die  cantica  canticorum  habe  er 

nicht.     B.  schickt   gleichzeitig  zurück:    Ysagogas  cum   c§teris   retentis 

tantum  Ypotheticis  sillogismis,  omni  modo  petens,  ut  cathegoricos  paucis 

10  diebus  prestatis. 

Die  Antwort  darauf  ist  Ewald  wr,  32;  doch  ist  vieUäciht  hier  B.  w»  Q.  m  ändern 
oder  dort  umgekehrt. 


23.     [c.  1038].  —  Der  Wormser  Kleriker  E.  schreibt  an  König  Heinrich  III. 

Domno  suo  H.  regi  augustissimo  E.  Wormatiensis,  Mantua  quod  Rom§, 

isquod  eidem  Parma  coron^  cum  mola  dominum  mol§.  Cum  nuntius  abit 
festinus,  succensendum  non  est,  si  quid  in  omamentis  verborum  titubat  stilus. 
Senioris  mei  episcopi  inopina  tribulatio,  ne  ad  vos,  ut  optavi,  venirem,  ne 
vobiscum  gauderem,  dominumve  meum  imperatorem  in  hoc  carissimo  speculo 
contemplarer,   ahc!    infeliciter  invidit  prohibuit   et   impedivit.     Sed   fortasse, 

20  qua  re  nunc  tandem  non  veniam,  inquies.  Ad  quod  ego :  Iter  meum  domine 
iam  pridem  Romam  ad  limina  beaü  Petri  disposui,  quod  perficere  absque 
vestra  nolo  scientia  vestraque  licentia.  Sed  et  domno  meo  imperatore  absente, 
sola  qu§  mihi  vobiscum  spes  restat  rogandi  fiduciam  prestat,  quatinus  epistola 
vestra  domn§que  me§  imperatricis  sigillata  comes  mihi  detur,  qu§  me  vestro 

25audito  visoque  nomine  pacifice  securum  reddat,  et  aliqua  iüneri  necessaria 
per  qu§dam  accomodet  loca.  Gerte  si  deo  ducente  salvus  rediero  domi  et 
milici^  vobiscum  Ubenter  per  omne  tempus  militabo,  in  spem  videlicet  grätig 
et  ero  inde  l§tior,  si  servituti  vestr§  interesse  dignus  iudicor.  Quod  me 
legatio  vestra  interpellavit  de  modis  non  adhuc,  ut  volui  eos  congregavi.    De 

3oc§tero  si  vestrQ  sanitatis  statum  per  epistolam  vestram^  scire  promererer,  in 
tantum  gauderem,  quod  id  etiam  pro  dono  maximo  deputarem. 

Diesem  räthsdhaften  Briefe  fohen  noch  räthsdhaftere  Verse  mit  zugehörigem 
Sdireiben,  todches  mit  dem  obigen  Briefe  an  Heimich  nuMs  eu  ihun  Juxt. 
±  fol.  20.  —  Druck:  Ewald  nr,  30. 


24.     [1027—1032?].  —   I(mmo  Diakon  von  Worms)  schreibt   an  den  Abt 
B(eginbdld  von  Lorsch?). 

Domno  R.  abbati,  vero  Ghristo  confessori,   I.  huc  iter  certum,    quo 
cottidie  porrigit  animum.     Imperialis  legatio  et  preceptum,   ne  te  vita  cario- 

[23.]    »  A:  vestri. 
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rem  in  proximo  viderem,  me  detraxerunt.  Veruntamen  divin§  gratias  ago 
et  agere  posthinc  non  cessabo  medicinQ,  qu§  te  de  lecto  infirmitatis  in  statum 
relevavit  prisiin§  sanitatis,  triplicatum  Ezechi^  regis  annorum  numerum  pro 
meritis  ducturum.  Id  tibi  pecculiari  solatio  spei  meapte  poscitur  tantiliitate, 
et  ut  hoc  deus  provideat,  quatenus  secundum  cor  tuum  tibi  tribuat,  ut  in  5 
salutari  suo  iQteris  et  in  nomine  sancto  eius  magnificeris.  Quis  me  hoc 
inmerito  optare  dicat?  nemo  enim,  qui  ignoret,  me  multociens  in  stabulo 
procurationis  tu§  oleo  exultacionis  perfusum,  non  solum  duorum  denariorum 
precium,  immo  multorum  accepisse,  quod  tibi  cum  redierit,  ipse  verus  sacerdos 
reddat.  Ad  ca]cem  solite  penmi§  iaculo  tactus,  tu§  largitati  precium  mearum  10 
manuum  extendo,  ut  in  appropinquante  pascali  tempore  alicuius  generis 
pelliceo  me  digneris  ornare,  ut  dum  istoc  munere  corpus  calefacio,  te,  dulcis- 
sime,  calefaciam  in  mente. 

Reddat  ut  hoc  donum  tibi,  qui  dat  cuncta  bonorum, 

Ut  sine  fine  bonam  merearis  habere  coronam.  15 

Premia  centena  redeant  tibi  tempore  pleno. 

P,-H.  und  Bresslau  lösen  die  Sigie  R.  in  BesiinbM,  Abt  van  Lorsch,  seit  1032 
Bisdiof  wm  Speier,  auf.  Immo  befand  sich  am  kaiserlichen  Hofe  ais  Geitilicher  der 
Kapelle,  in  ärmlichen  Verhältnissen, 


[1025—1035].  —    G.   danke    dem   E(bbo?)    ßr   die  Erfüllung  seiner     25. 
Bitten  etc. 

E.  fratri  suo  dilecto  6.  non  sentiens  cum  Arestippo,  quicquid  Antistenes 
Gratippo.  Natura  rerum  fert,  ut,  qui  balbutiunt  plus  et  ceteris  libentius 
loquantur,  dum  pudore  defectus  facundi^  copiam,  quam^  non  habent,  extor- 
quere  conantur.  Hoc  exemplum  me  tangit  et  expetit,  quem  non  adomats» 
oracionis  elegantia,  sed  garrire  cogit  temerari^  proruptionis  inpatientia.  Sed, 
quia  non  ignotis  aut  alienis  verba  sum  facturus,  quicquid  habeo,  fidelibus 
auribus  committo  securius.  Grates  tibi  in  primis  multiplices  et  memoriales, 
quia  preces  meas  super  calculo  Victorini  fecisti  acceptas  et  precordiales,  et 
haben  tu  r,  et  si  fortuna  votis  arriserit,  uberiores  reddentur.  Nosti  namque,  so 
operam  non  negandam  amicorum  desideriis,  precipue  si  non  refragetur  equitas 
postulantis,  ut  auctor  est  in  beneficiis  suis,  satis  scribens  comiter,  illum  bis 
dare,  quisquis  dat  celeriter.  Et,  quia  te  peticionis  m§e  promptum  expertus 
sum  effectorem,  licet  imparem  habiturum  redditorem,  ingratus  et  iniurius  non 
inmerito  iudicarer,  si,  qu§  postulasti,  tibi  mittere  aliquo  modo  gravarer.ss 
Mitto  igitur  librum,  quem  rogasti,  non  tUQ  devotionis  responsurum  dignQ 
preconio,  sed  me  eius  monet§  alium  emendaciorem  non  invenisse  apud  nos^, 
sub  indubitat§  fidei  confirmo  testimonio,  et  eo  videlicet  mitto  studiosius,  quo 
manifestum  est,  te  preceptis  philosophicis  delectari  copiosius,  ut  tanto  me 
facias  obligatiorem ,  quanto  te  in  huiusmodi  studüs  adhibueris  diligentiorem.  40 
Gum  autem  in  cathegoriis  multa  legantur  difficilia,  que  tamen  a  magistris 
dicuntur  solubilia,  unum  est  de  equivocatione  habendi,  quod  me  movet  acriter, 

[25.]     »  A:  quem.    •  vos?. 
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quod  nee  per  magistros  nee  per  Ubros  percepi  pleoiter.  Et,  ne  te  lateat, 
quod  mihi  difflciie  videtur,  loeus  hie  est,  ubi  ^Socrates  cum  uxore  habent' 
scriptum  habetur.  Inde  te  volo  esse  sollidtum,  ut,  quod  per  me  non  potero, 
tuo  consequar  adiutorio.  Si  quid  de  statu  meo  nosse  volueris,  dioet  tibi 
5frater  Manno,  unus  ex  tuis  disdpulis  et  cultui  tuo  deditus  et  studii  tui  non 
ignarus.  Quia  familiaritatis  inter  nos  statuimus  rudimenta,  restat^  ut,  quod 
inchoavimus,  per  mutuQ  dilectionis  augeamus  incrementa.     Vale. 

Dieser  Brief  ist  die  ÄntwoH  auf  wr.  22.    K  ist  der  Maaister  Ebbo,     ünier  G. 
ist  vieUeiM  der  Wormser  Kleriker  Gerlieb  zu  sehen,  der  in  dm  Urk,  fir.  43  und  44 
10  vorkommt.    Ob  Manno  mü  dem  in  nr.  11  vorkommenden  Baumeister  Namio   iden- 
ti8(^  ist? 


26.     —  Tocius  sui  profectus  iniciatori  et  omnibus,  probato  adiutori,  magistro  suo 
E.  virtute  mirabili,  et  qu§que  ratione  disponenti  E.  secundum  in  priori 
mandatum.     „Sepe  mi  —  mercennariis  tuis." 
15  E.  entschuldigt   mit  vielen   Arbeiten   und  Krankheiten   seine  Saum- 

seligkeit im  Schreiben ;  er  bittet  inständigst  für  einen  puer^  dem  er  trotz 
seines  Vergehens  seine  Gnade  wieder  zuwenden  möchte. 


27.     [1025—1035].  —  I!(bbo?)  glaubt  sich  beim  Biachof  A(ssecho)  ongeschMUgi 
und  verTdagt,  und  schreibt  desshcJb  an  ihn  über  den  Neid  und  die 
20  LiigenhaftigJceit. 

Domno  suo  dilecto  A.  episcopo  E.  iste  presens  suus  servimen  quadrin- 
genium  devocius  quinqennio.  Brevis  esse  cum  volo»  multa  oocurrunt  dicenda, 
quQ  si  singula  ruminarem,  tedium  vobis  inferendo  admodum  meo  iudicio 
peccarem.    Recordor,   pater»  ex   parte  et  utinam  ex  toto  recordor,  inquam, 

35verborum  vestrorum,  qu§  sunt  veluti  clavi  in  altum  defixi,  quibus  me  sepius 
in  vestris  secretis  nunc  monendo,  nunc  castigando,  nunc  bene  promittendo, 
sicut  pater  filium  mulcere  soietis.  Inter  quQ  unum  frequenter  rogavi  et  fre- 
quentissime  rogabo,  quatinus  huiusmodi  gratiam  coram  vobis  invemam,  ne 
cuiquam  ^mulo   meo  credatis»   prius  quam  me  vestri  in  presentia  audiatis. 

aoNostis,  domine,  et  omnes  norunt,  illum  esse  miserrimum,  qui  nullum  habet 
invidum.  Die,  pagane,  quid  sentis  de  talibus?  Invidus  alterius  macrescit 
rebus  opimis.  Sed  quibus  opimis?  Quia  tua  foveor  gratia,  quia  tua  reficior 
benignitate,  quia  te  demente,  te  miserieorde,  te  secundum  tempus  fruor 
afifabili:   h^  sunt  diviti^,  quibus  invident.     Quid  autem  de  invidia,  qua  nemo 

35nisi  miserrimus  aliquis  faeile  caruerit,  tracto,  cum  etiam  emuU  mei  me 
destruendi  causa  consdentias  suas  mendatio  polluere,  nullo  modo  erubescant? 
Sed  quia  ommis  homo  mendax,  mentiatur  iniquitas  sibi;  nefas  enim  est,  coram 
tanta  maiestate  mentiri«  Heq  ideo  loquor,  quia  credo,  me  penes  vos  accusa- 
tum.    Numquam  enim  cessant  amid  mei,  qui  magnificant  super  me  sub- 

4oplantationem,  quam  deo  volente  nihili  pendo,  donee  vestra  gratia  mihi  arridet, 
ut  hactenus  feeit  monendo.  Guius  ammonitioni,  si  in  aliquibus  usque  modo 
minus  efficax  extiti,  eatenus  posthac  emendabo,  quatenus  obstruatur  os  loquen- 
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tium  iniqua.  Ad  ultimum,  ad  medium  et  ad  primum,  unum  semper  rogando 
in  occuito,  ut  prius  in  omni  accusatione  audiar,  quam  iudicer,  ne  his  accu- 
santibus  servitium  meum  preteritum  et  futurum  perdam,  sub  quorum  labiis 
venenum  aspidum,  quorum  lingUQ  giadius  acutus.  H§c  omnia  vestra  discemat 
discretio,  quQ  est  mater  virtutum  et  profectio.  5 


—  Discretionis  studioso  E.  custodi  ^  serpentem  tenera  plumarum  veste  gerenti     28. 
M.  vestimenti  eius   fimbriam  tangere  neutiquam  dignus,    quicquid  ovi 
vellus,  vel  agresti  reddit  agellus.     „Multa  volventi  —  persuasit." 

Enthält  erbauliche  Betrachtungen. 
Em  Eppo  custos  kommt  in  Urkunde  nr.  49  vor,  10 


[1025 — 1044].  —  Pestivo  patris  et  pastoris  Azechonis  domino  R.  quod  carius     29. 
habet,  se  ipsum  servitio  prebet.     „Sepe  fieri  —  desit." 
Handelt  über  die  Unschuld. 


[1032?].  —  B((>ppo  ErzUschof  von  Trier)  schreibt  der  Wormser  Kirche     30. 
über  das  Missgeschich,  welches  ihrem  Propste  ztigestossen  sei  etc.     15 

Domnis  et  confratribus  0.  et  E.  cunct^que  sanctQ  Wormatiensis  QCclesiQ 
fratrum  congregationi  B.  nihil  nisi  miser  propter  peccatum,  in  quantum  valet 
et  audet,  suspirat,  orat  et  optat,  salutis  perpetu§  donum.  Audita  turbatione, 
quQ  paulo  ante  quadam  sinisteritate  magistrum  tetigerat  et  prepositum  vestrum, 
continuo  moeroris  ingressus  sum  heremum,  quia  prius,  quam  certitudinem  ao 
caus§  cognovissem  ex  integro,  suspidonis  cuiusdam  fals^  duplid  stringebar 
nodo.  Suspicabar  enim,  aut  ex  ipsius  neglegentia,  aut  ex  vestra,  sicut  apud 
quosdam  fieri  solet,  illum  accusari  invidia,  quorum,  quorumlibet  foret,  merito 
mihi  stimulum  adhiberet.  Nam,  si  ipse  se  in  vestra  procuratione  negiegeret, 
quis  hoc  in  tarn  cauto  tamque  laudabilis  fam§  viro  non  doleret?  Si  autema» 
innocenter  vobiscum  conversatus  vestra  invidia  pulsaretur,  quis  hoc,  ut  parri- 
cidale  quoddam  fiacinus,  non  criminaretur?  Sed  quia  rei  veritas  hoc  ex 
utraque  parte  defendit,  meroris  mei  magm'tudo  decrescens,  penitus  evanescit. 
Unde  vero  et  ipsius  innocenti^  et  fidelitati  congratulamur  amplius  vestr§, 
quia,  etsi  ille,  sicut  est  humana  fragilitas,  aliquid  deliquit,  hoc  vestra  pietasso 
fratem^  compassionis  humero  laudabiliter  portavit.  Proinde  illud  in  vobis 
compleri  certissime  spero,  si  frater  fratrem  adiuverit,  ambo  consolabuntur. 
Et  qua  consolatione?  Non  ista  foenea,  non  ista  caduca,  non  ista  transitoria, 
quam  illud  sequitur:  ve  vobis,  qui  ridetis,  quia  lugebitis  et  flebitis^;  sed  ilia, 
de  qua  scriptum  est:  beati  misericordes,  quoniam  ipsi  misericordiam  conse-35 
quentur^      Merito    misericordiam    consequemini ,    quoniam   pia   miseratione 


[28.]    ^  ürsprihtgheh  E.  C.  von  glekih&r  Hand  ist  asiodi  ncuhgetragen  worden. 
[30.]    *  Iam.  6,  25,    «  Mam,  6,  7, 
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miserati  estis  miseriam  magistri  vestri,  et  quia  nullus  terror  dominationis  in 
vobis  fervorem  potuit  extinguerc  caritatis.  Atqu§  enim  mult§  non  potuerunt 
extinguere  caritatem.  0  Caritas,  quam  fortis  es !  Fortis  est,  ut  mors,  dilectio, 
dura,  ut  inferi,  emulatio.  Inter  fortitudinem  autem  et  duritiam  magnam  esse 
5novimus  differentiam.  Durus  enim  nee  in  bonam  partem  flecütur.  Ab  hac 
duritia,  deo  gratias,  vos  seiunxit  Caritas,  vos  in  causa  magistri  vestri  Caritas 
possedit,  vos  Caritas  fortes  fecit,  et  quia  Caritas  ab  apostolo  via  eminentior 
appellatur,  laus  vestra  in  caritate  super  omnem  altitudinem  dignitatum  exal- 
tabitur.    In  hac,  karissimi,  persistite,  ab  hac  numquam  recedite,  mansio  vestra 

losit  semper  in  caritate,  quia,  qui  manet  in  caritate,  in  deo  manet  et  deus  in 
eo.  Fidem,  quam  in  magistro  vestro  c^pistis  honeste,  ad  finem  honestum 
usque  perducite,  quia  melius  erat  nee  honestatem  incipere,  quam  ab  honestatis 
tramite  deviare.  Nullus  in  vobis  sit  Judas,  quin  potius  Judam  excludat  Caritas, 
quia  etsi  magisfer  vester  vobis  cum  illo  in  caritate  manentibus  durius  aliquid 

i5patitur,  post  passionem  tarnen  maior  gloria  speratur.  Ad  extremum  vero 
vestris  pedibus  provolutus  humillime  postulo,  ut,  quia  sepulcrum  redemptoris 
mei  causa  criminum  meorum  aliquantulum  minuendorum  visitare  desidero, 
me  vestrQ  orationis  manus  sustentandum  suscipiat,  quem  pessimi  criminis 
imminens  actio  gravat.     Valeat  in  Christo  dilectio  vestra  valeque  perpetuum 

2oinveniat  in  vita  perpetua. 

B.  ist  offenbar  dieselbe  Person  wie  in  wr.  7  und  10,  also  Poppo,  Erzbisc^  wn 
Trier,  was  namenäich  aus  dem  Schlüsse  unseres  Briefes  erheUt,  wonn  es  heisst,  dass  er 
das  Orab  des  Erlösers  besuchen  mochte,  P,-H,  verlegt  diese  Beise  in  dca  Jahr  1032 
(in  Fuße's  Monatsschrift  ßr  EheifUand  und  Westfalen  HI,  472  ff,),  nach  Bresslau 
25  Z.  c,  p.  618  kann  die  Beise  entweder  1028—1029  oder  1032—1034  stcUtg^nden  haben. 
0.  =  Oppo  decanus  s,  oben  ürk.  nr.  49  und  E.  =  magister  Eppo  (JEbbo)  der  später 
custos  tourde. 


31.     [1032?].  —  Die  Wormser  Kirche  gewährt  B(qppö's)  Bitte,  er  soU  nach 
Worms  kommen,  etc. 

30  D]gn§  memori§   viro  B.   sanctQ  Wormatiensis  Qcclesi^   humillima  con- 

gregatio  spiritalium  plenitudinem  gaudiorum.  Literas  vestr^  dilectionis  gra- 
tanter  atque  iQti  accepimus  et  honestissimo  nee  minus  arduo  vestr^  intentionis 
incepto  caritatis  visceribus  congaudentes,  deo,  huius  rei  veraciter  auctori,  immo 
suasori,   gratias  egimus.     Pia  igitur  devotione  communique  afifectu  honesta 

35petitioni  vestr§  assensum  prebentes,  sicut  postulatis,  utrumlibet  vobis  ^  pla- 
cuerit,  aut  ad  nos  venire  vel  domi  itineri  vestro,  quo  vos  satis  occupatum 
novimus,  intendere,  c^terum,  unde  nobiscum  vestra  dudum  loquebatur  epistola 
ima,  de  fide  servanda  apud  prepositum  vestrQ  suavi  et  castigat§  ammonitioni 
grates  agentes,  conamur  omnimodis  ei  fide  adesse,  nee  unquam  in  hoc  defi- 

iocimus,  id  enim  fratrum^  esse,  et  scriptur§  et  vobis  vehementer  adsentimur. 
Valeat  in  domino  Caritas  vestra,  qui  vobis  secundum  cor  vestrum  tribuat  et 
consilium  vestrum  confirmet. 

Ist  die  Antwort  auf  den  wrhergehenden  Brief, 

[31.]    *  A:  verbis.    *  B:  fratrem. 
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—  Domino  et  patri  suo  E.  cum  honestissima  gravitate  morum  eminentiores     32. 
promerituro  gradus  bonorum  E.  per  victimam  oboedientiQ   quod  Ysaac 
AbrahQ.     „In  spem  —  digneris." 

E.  in  Noth  und  Mangel,  bittet  um  Unterstützung. 


[1025—1035].  —  E.  schreit  an  E.  und  bittet  um  seine  Hufe.  33. 

Archidilecto  magistro  suo  E.  E.  scabellum  emulorum  yotivum  servitutis 
donum.  Tamdiu  te  abesse  anxius  queror,  nam  in  te  mazimum  consilü  mei 
abesse  confugium,  mala  mea  indicant,  quQ  ex  magna  parte  tecum  lenirem. 
Ne  ad  te  ipse  modo  venirem,  ut  erat  in  voto,  rei  familiaris  interpolavit  inopia, 
quQ  ultra  modum  insurgens  plura  mihi  divertit  commoda.  Sed  te  aliquantoio 
ßdelius  mea  fidissimis  auribus  tuis  tute  commissa,  quam,  si  presens  adessem, 
tractaturum,  virtus  et  fides  tua  satis  mihi  probata  credendi  fiduciam  prestant. 
Misi  tibi  per  quendam  epistolam  pro  curte  Adalheidis  erga  senioris  mei 
gratiam  impetranda,  que,  si  ad  te  pervenit,  necne  iusta,  modo  precare  senio- 
rem,  hortare,  quatinus  ea  uti  merear.  Impetrabilis  facile  nam  est,  qui  vinciis 
velit.  De  cetero,  nihilominus  perpendat  fidei  tue  gratia,  quam  pre  c^teris 
semper  sperare  mihi  liceat,  perpendat,  inquam,  de  Huinfrido  nostro,  nuper  a 
nobis  fugiente,  quem  fructum  laboris  mei  ibi  executus  sum.  Scitis  et  vos 
et  senior  meus,  si  licet  attestari,  scitis,  quia  sepe  querebar,  illum  tardiusculum 
esse  propter  morbum  quendam  et  deperire  volentem.  Quod,  quia  sibi  nonso 
consensi,  timens  seniorem  meum,  exposcensque  cottidie  litteras  eins,  suasu 
et  conductu  cuiusdam  Bavuarii  apud  me  legentis  evasit  et  Wirzeburc  modo 
se  tutatur.  Huius  rei  pater  eius  quasi  conscius  esse  credi  potest,  vehementer 
fautor  existit,  et  ut  ibi  docendus  permaneat,  omnibus  modis  intendit.  Num- 
quid  ita  de  nobis  meruerunt  Herbipolenses?  Numquid  ita  puerilis  vincetas 
afifectus?  Preterea  fug§  eius  culpam  mihi  obiciunt.  Tange  igitur  seniorem 
nostrum  consilio  tuo,  mone,  sicut  loquitur  vonerabilis  Beda  presbiter,  ut  sepiat 
aures  suas  spinis  virtutum,  ne  audiant  linguam  nequam,  linguam  incircum- 
cisam,  meditantem  et  proferentem  mendatia.  Quid  plura?  sat  sapienti  uno 
dicto,  omnia  mea  tibi  committo.  so 

Von  den  Personen  £.  ufuf  E.  läsgt  sich  nur  mit  einiger  Sicherheit  sagen^  cUm 
sie  der  Wormser  Schuie  angehörten. 


[1027 — 1036].  —  I(fnfno  Diakonus  von  Worms)  schreibt  dem  Magister    34. 
ECbbo?). 

Domino  et  patri  carissimo  E.  magistro  I.  fidei  firmitatem  perfecta  cari-35 
tatis  sale  conditam.  Quod  mihi  pro  pallio  ab  imperatoria  maiestate  tibi, 
pater,  promisso  inposuisti,  secundum  preceptum  tuum  adimplere  caute  curavi. 
Cum  enim  solita  misericordia  et  familiaritas  tua  antiqua  mentem  accenderit, 
Caritas  mecum  puUulans  tibi  recrescit.  lam  enim  antiqu§  fidei  firmitatem 
repetens,  sub  umbra  alarum  tuae  caritatis  foveri  quandoque  concupio^  quam,  40 
pie  pater,   quia  divina  pietas  a  te  requirendam  mihi  suggerit,   noli,  qu^so, 
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respuere,  quin  potius  inimiciti§  totius  oblitus  fratern§  compassionis  humonim 
nunc  acclina,  et  quQ  mihi  sunt  necessaria  apud  seniorem  nostrum  episGopum 
intercedendo  adiuva.  Preposituram  quoque  Husebahc  quondam  mihi  promissam 
humilibus,  immo  servilibus  modis  erga  iUum  acquirere  desidero.     Ergo  h^c 

5  sub  velamine  fidei  tibi  scribens  tui  auxilii,  quia  poteris,  subnixe  postulo  firmi- 
tatem.  Si  enim  illam  mihi  [con]cesserit  per  manus  tuQ  paternitatis,  devoveo 
Uli  libram  dimidiam  auri  purissimi.  Si  autem  h^c  non  sufficit  exhibitio,  iuxta 
tuum  consilium  promissa  augebo,  tantummodo  ut  optineam,  quod  expecto. 
TuQ  vero  fidelitati  premia  sua  non  deficient.    Nam  si  desiderata  te  adiuvante 

loexpostulaveroy  unum  paliium  bonum  tibi  me  daturum  in  fide  vera  promitto. 
Quodsi  in  hoc  voluntas  mea  inpleri  nequiverit,  saltem  illum  meum  veterem 
locum  apud  sanctum  Martinum^  quem  iam  audivi  melioratum,  tua  Providentia 
clam  cunctis  requirere  me  adiuvabit.  Igitur  si  pietas  supema,  antiqua  miseri- 
cordiQ  suQ  mirabilia  renovando,  me  ad  maiora  promovere  dignata  fuerit,  fides 

15  mea  incorrupta  nostro  seniori  permanebit,  atque  ea,  quQ  mihi  agenda  sunt, 
omnia  secundum  suum  consilium  pariter  et  preceptum  me  facturum  in  yeritate, 
quQ  Christus  est,  promitto,  et  si  quem  consanguineorum  vel  fidelium  suorum 
mihi  commendaverit,  illum,  ut  ipse  iusserit,  tractabo,  et  quibuscumque  potero 
bonis  honorificabo.     Ergo   si  dicta  apud   illum  impetravero,  promissa  omnia 

aoiuramento  quo  voluerit  confirmabo.  Ista  tibi  soli  legenda  transmisi,  et  ne 
publicarentur,  manu  propria  scripsi,  qu§  ne  tercius  oculus  yideat  vel  auris 
aliqua  a  te  audiat,  flagito  et  intime  rogito.  Quicquid  autem  de  his  tibi 
mente  fuerit,  vel  quem  in  his  adiutorem  tua  prudentia  habere  voluerit,  non 
per  nuntium,  sed  potius  per  epistolam  mihi  remandabis. 

25  L  ist  toiederum  Jmmo,  der  ^päter  als  Bischof  von  Arrezzo  erscheM;  er  ist  am 

Hofe  des  Kaisers,  also  ist  der  Bnef  nach  1027  geschrieben.  Wir  erfahren  aus  diesem 
Briefe,  dass  er,  Ae  er  eum  Hofe  kam,  eine  Pfrü/nde  hei  der  s,  Martin^Mrehe  in  Worms 
innehatte.  Wie  P.-H  auf  den  Ort  s.  Mariin  im  Kreis  Edenkoben  (bair.  Pfalz)  ver- 
fallen konnte,  ist  mir  unbeareiflich.    Das  hier  erwähnte  Muaebahc  «8^  die  AbUi  Mosbach 

30  (zwisdien  Heidelberg  und  Jaeübronn  am  Neckar),  toekhes  Otto  n  im  J.  976  der  Wcrmser 
Kiirdie  schenkU  (8t.  690). 


35.  [1025 — 1044].  —  Bischof  A(zecho)  schreibt  an  die  Schwester  Aß.  über 
die  Frage,  ob  die  Frewndschaft  und  der  Umgang  mit  Frauen  zu 
fliehen  sei. 

35  A.  non  merito  sed  gratia  vice  functus  pontificali  Ae.  dilect^  in  Christo 

sorori  spiritalium  plenitudinem  gaudiorum.  Ecce  quam  bonum  et  quam 
iocundum  habitare  fratres  in  unum,  licet  in  psaimo  lectum  sit!  non  minus 
tamen  iocunda  iure  perhibetur  fratrum  et  sororum  in  deo  cohabitatio  et  spiri- 
talis  in  invicem  dilectio,  si  in  utrisque  deo  semper  medio,  et  speculum  casti- 

40  tatis,  et  Studium  fervet  caritatis.  Sunt  nimirum,  qui  familiaritates  et  colloquia 
mulierum  esse  fugienda  dicunt.  Cur  id  ita  sentiant,  miror,  cum  facile  inter  eas 
discretio  habeatur,  quQ  fugienda,  qu§  etiam  sit  diligenda.  Ut  de  ceteris  taceam, 
obiciunt  mihi  Dalilam.  Esto.  Sed  eins  nequitia  merito  proiecta,  cui  non 
esset  Judiht  castimonia  et  tanta  vis   consilii  dulcis  et  dilecta,   cum  in  Holo- 
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fernis  cervice  libido  iaceret  inierfecta,  Dicam  de  notioribus:  lohannis  certe 
et  Marie  in  spiritalis  contemplationis  düectione  cohabitatio  magna  fuit  et 
mirifica.  Opaula  et  Eustochium  notum  est,  beatum  Hieronimum  virum  erudi- 
tissimum,  vestram  castitatem  animi  desiderio  dilexisse,  etiam  plurima,  qu^ 
noluit  viris  vestra  prece  rogatus,  vobis  adscripsisse.  Licenter  igitur  dicam:  5 
Ecce  quam  bonum  et  quam  iocundum  habitare  fratres,  babitare  etiam  sorores 
in  unum,  quia  illic  mandavit  dominus  benedictionem.  Gohabitemus  ideo  et 
nos  in  spiritu  consilii  et  pacis,  fidei  et  lenitatis,  quod  facile  apud  me  invenies. 
Nam  deus  seit,  ex  quo  tecum  loquebar  de  rebus,  quas  tu  nosti,  semper  in 
hoc  totus  eram,  qualiter  ex  meis  bonis,  si  qua  habeo,  quibus  tu  delectaris,  10 
dilectionis  testimonium  tuQ  voluntati  inpenderem,  et  adbuc  illud  velle  non 
desistam,  non  parum  l^tus,  si  quid  de  meo  poscere  velles.  Sed  et  facie  ad 
faciem  te  nunc  videre  tecumque  in  verba  venire  scias,  me  magno  desiderio 
ardere,  maxime  quia  qu^am  incommoda  mihi  ex  parte  tuorum  contigisse 
audivi,  quod  te  noUe,  bene  non  ignoro.  Recordare  igitur,  quid  tecum  trac-15 
taverim^  quid  vero  rogaverim,  recordare,  inquam,  et  iterum  summa  prece 
rogata,  in  proxima  pentecostes  epdomada  D.  obviam  mihi  venire  satage.  Ibi 
vero  non  questui,  sed  iustidQ  studentes  utrinque  quod  bonum  est  operemur. 
Qu^cumque  enim  tui  de  me  vel  meis  ibidem  proclamaverint ,  bono  animo  et 
iusta  satisfactione  respondebo,  id  ipsum  a  te  et  a  tuis  qu§ro.  20 

Die  Schwester  Ae,  gehört  vidkidU  dem  Kloster  Nonnenmüngter  in  Worms  an; 
8.  oben  Urk.  nr,  46. 


[1031—1044].  —  Bisehof  A(eecho  von  Worms)  beklagt  sich  beim  Ere-     36. 
bischof  B(ardo)  von  Mainis,  dass  sein  Vicedominus  in  Mainz  ihn 
in  den  Rechtsansprüchen  gegen  den  serviior  Sigelo  nicht  unterstütze,  25 

Summ^  reverenti^  viro  archiepiscopo  Mogontino  P.  dei  dispositione 
vicem  apostolicam  digne  sortito  A.  episcoporum  quamvis  minimus,  quicquid 
anima  et  corpore  potest  dignius.  Sanct^  matris  ^cclesi^  fimdamentum  divina 
Providentia  satis  firmo  lapide  solidavit,  cum  vestrQ  vi^antiae  curam  super 
eam  ^dificandam  locavit,  cum  vos,  inquam,  elegit,  non  mercennarium  fugientem,  30 
sed  pro  ovibus  suis  animas  inpendentem ;  non  arundinem  vento  agitatam,  sed 
donum  dei  inmotam.  Vobis  igitur  tantQ  pietatis  viro  cum  me§  servitutis  uni- 
versalitate  semper  devotissime  comparabo.  Et  hoc  summa  vellet  divinitas, 
quatinus  id,  quod  vobis  verbis  promitto,  re  ipsa  erga  me  vestra  karitas  experiri 
dignaretur.  Inveniret  utique  me  per  omnia  vestra  voluntas  vobis  devotum.35 
Et  id  merito.  Quicquid  enim  usque  modo  a  vestra  patemiiate  mea  parvitas 
exposcebat,  facile  obtinebat.  Precepistis  autem  petitionis  meQ  causa  non 
semel,  sed  quinquies  ad  vos  pertinentis,  cuiusdam  mulieris  substantiali  parti- 
cione  vestrum  servitorem  Sigelonem  nobis  iusta  ratione  satisfacere  et  respondere. 
Misi  ergo  Mogontinam  nuntios,  sicut  vos  dixistis,  explorandi  causa,  qu^  mihi  40 
illi,  quibus  commisistis  id  tractandum,  darent  responsa.  Sed  vicedominus 
vester  et  alii  floccipendentes,   se  oblivioni  vestram  iussionem   dedisse  respon- 
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denint,  et  nihil  aliud  mihi  dederunt.  Qua  necessitate  vobis  dirigo  has 
petitionis  Utteras  quatinus  recalescens  fidei  vestr§  promissio,  ut  vestr^  grätig 
confido,  h§c  fine  quantotius  perducat.  Quid  multa?  Orat  pro  vobis  nostra 
devotio  deum,  ut  vobis  secundum  cor  tribuat,  consilium  conßrmet,  quatinus 
5  et  corpus  in  salutari  letetui',  et  anima  in  nomine  sancto  eius  magnificetur. 


37.     [1032?].  —  A(zecho)  Bischof  von  Worms  bittet   den  Bischof  E(gübert 
von  Freising?)  um  einen  Oeleitsbrief  an  den  Ungarischen  König  etc. 

SummQ  reh'gionis  speculo  E.  coofHciali  suo  A.  Worraatiensis  ^cclesi^ 
episcopus,  vestem  nuptialem  Mariamque  soUicitam.    Re  ipsa  consensivum  est, 

10  multotiens  evenire,  rebus  ut  incognitis  tanto  difficilius  fides  adhibeatur  verbis. 
Vellera  ergo  et  iocunde  exoplarera,  te  ipsius  rei  veritate  ipso,  inquam,  actu 
perpendisse,  quali  devotione,  quali  intentione,  quanto  desiderio  tibi  in  omnibus, 
quantum  suppetit  facultas,  animam  induxerim  ad  nutum  obtemperare.  Nee 
veneranda  tuQ  gravitatis,   ut  ita  loquar,  familiaritas  permittit,   a  me  dubitari, 

15  penes  te  parvitatem  nostram  simili  devotionis  effectu,  ne  dicam  affectu,  recreari. 
Gogit  igitur  non  tantum  ipsa  Caritas,  verum  tu§  tociens  expertQ  probitatis 
largitas,  precum  inportunitate  tuQ  inveterat^  et  semper  novQ  fidei  disposiüonem 
inquietare,  quatenus  huius  epistolQ  portitorem  meum  scilicet  amicum  et  fami- 
liärem, domini  sepulchrum,  ipso  cooperante,  visurum,  in  tug  fomentis  dementia 

socalefieri  permittas,  tuamque  formatam,  sigillo  solidatam,  pro  inpetranda  pace 
et  itineris  securitate  Ungarico  regi  CQterisque  id  loci  cohabitantibus  amicis 
tuis  transcribi  facias.    Vale. 

Ewdld  löst  die  Siglen  A.  und  E.  in  Arnold  von  Worms  und  Engdbeii  von  Passau 
auf;  allein  wcihrscheinliaier  sind  darunter  Azedu)  und  EgiJbert  ^stüof  von  Dreisingen 
rjzu  verstehen  vgl  Ständorff,  Heinrich  III,  Band  I,  22  ff. 


38.     —   H.   presulum    dignissimo   B.    abbas    quicquid   valet    animo   devotissimo. 

„Quoniam  omne  —  venerande.    Valeto." 

Abt  B.  verwendet   sich   beim  Bischof  H.  ftlr  die  Schwester  Uthilia, 

die  er  im  Kloster  sanctQ  Mari^  ordiniert  haben  möchte. 

30  VieBeiM  ist  auch  hier  wie  bei  nr,  10  B,  =  Azecho  und  das  Kh  s.  Maria  = 

Nownermi&mter? 


39.     [1025—1040].  —  JB.  schreibt  an  ff.,  sein  Freund  und  Bruder  sei  he- 
stöhlen  etc. 

Amico  suo  Hu '.  B.  salutem    et    dilectionem.     Fidei  et  dilectionis  in- 

35tegritatem  inter  nos  vigere  certum  teneo,   si  nititur  firma  radice,   quod  con- 

diximus  ratum  et  perpetuum  inter  nos  fore.    Hoc  ita  esse  desidero  et  exopto 


[39.]    ^  Leswng  unsicher,  vieUeidU  auch  Nu. 
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illud  re  experiri,  quando  exigit  necessitas  rei.  Quidam  frater  noster  et  amicus 
res  suas  furÜTa  ablatione  amisit  et  has  illuc  devenisse  fert  opinio.  Quam  ob 
rem  exoramus  nos  et  omnis  fratrum  congregatio,  ut  Yestr^  cautel^  sit  traditum 
ad  investigandum,  si  quid  ex  his  rebus  inter  vestrates^  clericos  vel  Judeos 
forte  fuerit  delatum.  Summa  autem  h§c  est  rerum,  quas  amisit:  pellicium  5 
grisum  cum  manicis  harmilinis  serico  paratis,  et  aliud  vulpinum  grisis  manicis, 
paratum  cum  linea  tunica,  et  coopertorium  Yulpinum  novum,  c§teris  rebus 
pretermissis,  quia  ad  inYestigandum  evidentia  sunt  indicia.    Vale. 

üeher  die  Peraonen  äiesea  Briefs  Jästt  skh  niMs  sagen  und  die  Vermiähunffen 
P.-H/8  darüber  sind  völlig  unstifiMMUig,  10 


[1032—1039?].  —  Bischof  A(0echo)  schreit  an  Bischof  R(eginbald  von    40. 
Speier?). 

Gratia  et  merito  coepiscopo  R.  libra  iusticiQ  sibi  commissa  regenti  A. 
solo  nomine  pastor  et  pontifex,  cottidian^  orationis  hostiam  et  totum  posse 
servitutis.  Quaravis  nonnuUos  esse  vestra  Caritas  novit,  quos  me  iustais 
dilectionis  causa  amare  facit,  pre  omnibus  tamen  tos  patrem  spiritalem,  mihi 
acceptura,  divin^  grätig  laudes  ago,  vestramque  dilectionem  pre  cunctis  in 
sinu  meo  gestabo;  tali  non  inmerito  gavisus  patrono,  qui  est  salus,  spes  et 
totius  ecclesi§  speculum,  a  quo  incredulus  et  infidelis  s§pe  regitur,  cuius 
salutari  munere  pauper  et  dives  §que  letatur.  Ego,  vester  igitur  spiritalisao 
adoptivus,  tantam  vobiscum  valere  sanctitatis  prerogativam  conscius,  iustici§ 
vos  operam  dare  pro  certo  conßrmo.  Ubi  sapiens,  ibi  iusticia.  Cuius  autem 
rationis  occasione  h^c  vobis  miserim,  sie  coUigite.  Habita  synodo  in  proximo 
ibique  tractato  iure  nostro  iuxta  precepta  canonum  et,  ut  nos  docuit  communis 
scientia  ingenii,  audivimus,  vestras  ^cdesias  dico  A.  et  D.  non,  ut  deberent,  so 
iustificatas.  Qu§  modo  synodali  decreto  tractare  pro  vestra  distulimus  caritate. 
Ergo  vestr§  pietatis  sollertiam  rogamus,  ut  h§c  non  amplius  in  nostra  synodo 
quisquam  qu^ratur,  sed,  sicut  scitis,  ita  emendare  illud  velitis.  Ad  h§c  yero 
supplicando  vos  pulsamus,  quatenus  in  nostro  prediolo  A.,  domini  mei  impera- 
toris  potestate  pro  suq  suorumque  remedio  anim§  sancto  Petro  tradito,  vel  so 
horreum  vel  domus  aliqua,  ubi  nostra  compleri  possint  necessaria,  nobis 
accomodetur,  eo  pacto,  quo  pro  eo  domus  habitaculo  beatus  Petrus,  cui  id 
iuris  concessum  est,  Qtem§  au]§  hostium  vobis  aperiat.  De  c^tero,  quod 
nobis  carissimum  est,  qualiter  optanda  vit§  vestr^  sospitas  se  habeat,  hoc  vel 
per  nuntium  vel  carta  fideli  nobis  rescribere  dignemini  postulamus.  85 

Vgl,  Bresslau,  Konrad  U,  Bd.  H  p.  100  Anm.  1. 

B.  ist  gewiss  Beginbald  (niM  Bofinhard  wie  P.-H.  sdweQft),  früher  Abt  van 
Lorsch,  seit  1033  Bisehof  von  8p»ier,  beim  Kaiser  Konrad  üwolangesehen,  vg^,  BresaHau 
l  c.  p.  3  ff.  A.  ist  AffaJderbadh  t»  der  Wetterau,  tcddkes  K  Konrad  27  am  30.  Januar 
1034  dem  Bischof  Azecho  sdtenkte,  wofSir  ihm  die  Verpflidaung  auferlegt  wurde,  das4o 
Gedächtniss  der  verstorbenen  Ahnen  Konrads^  insbesondere  seines  friih  dahingegangenen 
Vaters  Heinrich  durch  Messen  und  Sedenfe^em  eu  verewigen.  Bester  Druck  Oercken, 
Cod.  dipl.  Brandenb.  VIJI,  378  nach  dem  jetzt  verlorenen  Original,  St.  2061.  Bresslau, 
Kandei  Konrads  ü,  nr.  194. 

«  P.-H.  vestrates  (!).  45 

H.  Boos,  Urlnmdenbiioh  d.  Stadt  Wonns  L  24 
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41.     [1025—1044].  —  Viro  probatlssimo  A.  summ^   dignitatis  gradu  dignissimo 
E.  quod  arida  nimbo  germina.     „Sint  quamvis  —  conscribi." 

Ueber  Freundschaft,  A.'s  Werlh  als  guter  Christ  und  seine  Tugenden, 
die  man  schon  daraus  erkennen  könne,  weil  ihm  die  Natur  körperliche 
5  Grösse  versagt  habe:  omnia  namque  minima  maioris  meriti  maiorisque 

dignitatis  estimantur.    Es  folgt  ein  unsinniger  mathematischer  Beweis  etc. 
Man  freue  sich  ober  A.'s  Ankunft. 
A.  tool  Azecho? 


42.     [1025 — 1044].  —  Sancti  meriti  viro  B.  abbati  A.  Wormatiensis  §cclesiQ  presul 
10  indignus,  quicquid  potest  dilectionis  et  servitutis.   ,,Dominicum  habemus  — 

mandate.    Valete." 

Bischof  A(zecho)  schreibt  von  seiner  Trauer  über  den  Tod  seines 
am  11.  Dez.  verstorbenen  Abts  Remigius.  Abt  B.  solle  einen  Ort  zur 
Zusammenkunft  bestimmen  und  ihm  darüber  schreiben. 


43.  [1036?].  —  Bisehof  A(zecho  von  Worms)  bittet  den  Erzbischof  B(ardo 

von  Maine)  um  sein  Oebet  für  den  gliicMichen  Erfolg  seiner  Seise  etc. 

Summ§  reverenti§  viro  P.  archipresuli  A.  solo  nomine  episcopus,  quic- 
quid spiritali  patri  filius.  Sanctitatis  vestr§  ineffabile  meritum  non  dubium 
ducat  me  in  divinis  et  humanis,    quicquid   sum  vel  esse  potero,   ad  omnem 

2ovestr§  voluntatis  nutum  semper  existere  devotissimum  et  ita  devotum,  ut 
clericum  decet  proprium.  Igitur  licet  non  ignoraverim  vestram  providentiam 
sibi  per  se  satis  consuientem  monitoris  non  indigere,  excitat  me  tamen  non 
elationis  presumptio,  sed  vera  caritatis  nee  minus  debiti  ratio,  excitat  et  ecclesi§ 
sanctQ  utilitas  ad  vos  virum   incomparabilem  in  huiusmodi  tribulatione  verba 

25dirigere  deprecatoria ,  quatinus  insurgat  vestra  Martha,  sollicitudo  inquani 
vestra  surgat  et  secum  sollicitet  ad  orationem  episcopum  Wirceburgensem 
cum  suis,  Spirensem  cum  suis,  abbatem  Laurensem  et  ceteros  ad  id  aptos, 
qui  orando  domi  pro  nobis  vigilent,  ut  et  paganorum  iniquitas  frangatur  et 
prosperum  iter  faciat  nobis  deus  salutaris  noster.    De  cetero  rogat  vos  nostra 

3odilectio,   quatinus    in  expeditionem  ituro  ad  Norzunim^  cum  aliqua  caritatis 

exhibitione  mihi  pateat  hospitium.     Valete. 

Damach  B(heint  Bischof  Azecho  von  Worms  den  Fddsug  gegen  die  LiuHsen  im 
J.  1086  mügemoM  zu  haben;  vgl.  Bresslau,  Kowrad  II,  Bd.  H,  217  nr,  2.  Norzonitn 
ist  wci  Nörten  hei  Mmbeck  (Hamnover). 

44.  [1029—1035?].  —  Bischof  A(zecho)  von  Wcyrms  bittet  den  Bischof  Efg^U- 

bert  von  Freising?),  die  Ueberbringer  dieses  Briefes,  Gesandte  eines 
seiner  Freunde,  sicher  cm  den  Kaiserhof  fuhren  0u  lassen. 

E.  episcopo  A.  Wormatiensis  ^cclesi§  provisor  solhcitus,  quicquid  caritati 
Paulus,  nihil  sibi  preter  illam  visus.    Loquor  ac  testificor  coram  domino  Jesu, 

40  [43.]    ^  Ä:  norzünnn.    Mone:  Norznnam. 
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quia  in  spiritu  gaudium  mihi  redundat,  si  vestr§  dilectioni  iuxta  Totum  cuncta 
subpeditant,  si  matri  olim  dilectissimQ  ConstanÜQ  nunc  quidem  filiQ,  vestra 
in  ediiicatione  complacuit,  si  filios  ipsa  educat  iuxta  cor  vestrum,  et  ^cclesiQ 
sanct§  filios,  inquam  HberQ,  nepotes  Abrah^  patriarch§.  De  cetero  rogat 
vos  dilectio  nostra,  quatinus  huius  epistolQ  latores,  cuiusdam  amici  mei  legatos, 
vestra  legatio  ad  curiam  usque  pacifice  perducat. 

Es  sind  offenbar  die  gleu^wn  Personen  wie  oben  in  nr,  37, 


[1025 — 1044?].  —  Domino   convivatori   facetissimo  A.  nee   ob   hoc  minus     45. 
iocundo  dulcique  amico  M.  suus,  ad  quodlibet  relativum  promptus,  quic- 
quid  dignum  sapiente  bonoque  est.     y,Peritus  ut  —  salvum.^'  lo 

Gott  möge  A.'s  Gemüse  gedeihen  lassen ;  M.  dankt  für  das  ihm  am 
Pfingsttage  gesandte  höchst  willkommene  Geschenk ;  er  möchte  wissen, 
cuius  Epicuri  magisterio   tanta  doctus    sit  arte  temperare    culinam   ut 
noveris  et  languidum  in  esuriem  provocare  convivam. 
A.  =  Azecho?  is 


[circa  1032?].  —  R,  schreibt  an  Bisehof  A(eecho  von  Worms),  bittet  um     46. 
Oeldy  damit  er  das  Out  Aisheim  kaufen  könne  etc. 

Totius  su§  consolationis  et  honoris  initiatori  A.  domno  tam  meritls 
quam  nomine  episcopo  R.  quicquid  dilectissimo  patri  filius  et  non  solum  filius, 
sed  per  omnia  obediens  famulus.  Facie  ad  faciem  vos  sepissime  videre,  20 
meum  est  quasi  corpus  et  animam  reficiens  gaudere.  Quod  et  nunc  quam 
maxime  vellem,  si  necessitatibus  aliis  super  alias  incumbentibus  possem. 
Litteris  autem  committo,  qu§  mallem  vivo  depromere  dicto.  Per  me  partim 
rerum  dulcissime  multum  aut  ex  vestra  doctrina  novl  oportere,  me  loci  istius, 
a  vestra  gratia  mihi  commissi,  honori  nee  minus  utilitati  totis  viribus  provi-25 
dere.  Quod  et  in  presenti  facere  festino,  vestro  subveniente  consilio  et  auxilio. 
Predium  quidem  in  Alesheim,  de  quo  aliquando  vobis  innotui,  divina  dispo- 
nente  dementia  et  mea  non  oscitante  opera,  iamiam  in  manus  nostras  tra- 
detur,  si  ex  maxima  paupertate  nostra  non  inpedietur.  Exquirunt  autem  a 
nobis  pro  eo  a  feneratoribus  suis  redimendo  X  libras.  Ad  hQC  rogant  in  30 
precarium  illud,  quod  in  eadem  villa  nunc  habemus  prediolum.  Sed  hoc 
pro  nihilo  puto ;  pecuniam  autem,  unde  acquiram,  ignotum  duco.  Quapropter 
vestr§  inpulso  ianuam  misericordi^,  ut  inopiam  nostram  sicut  scitis  ea  largi- 
täte,  qua  pauperibus  erogare  soletis,  reminisci  velitis.  At  non  ideo  pater 
sancte  tam  inportune  ad  vos  clamo,  quin  luce  lucidius  videam  vestram  necessi-  35 
tatem  quam  plurimam  et  necessitati  non  convenientem  substantiam.  Quando 
autem  locus  et  tempus  mihi  dabitur  vos  videndi  et  conloquendi,  si  meum 
non  renuitis  consiliolum,  quasi  digito  pecuniam  monstravero  preter  vestrum 
dampnum.  De  cetero  pro  rebus  quibusdam,  inter  abbatem  et  vestrates  trac- 
tandis,  die,  qui  ad  hf  c  definienda  constitutus  est,  ad  sinodum  Sahsenheim  veni  40 
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et  abbatem  vel  aliquem  suorum  mihi  respondeniem  non  inveni.     Ig^tur  pro 

re  utraque  prescripta  vestra  desidero  precepta. 

B.  kann  die  gleiche  PersönliMeU  eein,  wie  oben  im  Brief  nr.  12  oder  auA  wie 

in  nr,  24.    Die  beiden  Ortsnamen  Alesheim  und  Scuhsenheim  kommen  öftere  im  Cod, 

5  Laureah,  ah  zu  Lorsch  gehörig  vor  und  enthaüen  somä  eine  Hindeutung  auf  Lorsch, 

Aus  dem  Chron.  Laur.  (88.  XXI,  410)  erfahren  wir,  dass  AM  Humbert  (seit  1033) 

Sachsenheim  dem  Klcster  entfremdet  hatte. 

47.  [nctch  1049?].  —  Der  Klertts  von  Maine  und  Worms  beschwert  sich  bei 

Kaiser  H(einrich  III?)  Ober  die  Bedrückungen  Friderichs  van  Fulda. 

10  Laicorum  speculo,    clericorum   baculo  H.   imperatori,    tarn   pio   quam 

sapienti  cor  contritum  et  humiliatum  non  despicienti  clericalis  universalitas  in 
Moguntiensi  et  Wormaciensi  episcopatu  habitans,  si  quid  valet  in  domino 
gementium  et  ]acrimantium  oratio.  Vide  domine  afllictiones  nostras,  vide  et 
attende,  si  est  dolor  sicut  dolor  noster.    Hactenus  pater  piissime  apud  vestros 

15  predecessores  homines  fuimus  et  cum  hominibus  conversati,  nunc  in  tem- 
poribus  vestris,  quod  deus  avertat,  sumus  despecti  et  nee  inter  homines  nomi- 
nandi.  Surrexit  enim  contra  nos  Fridericus  quidam  Vultdensis  et  quicquid 
ad  opprobrium  et  confusionem  clericorum  potest  excogitare,  tum  aperte  tum 
occulte  non  cesset  ^  eructare.    Quod  ut  aptius  intelligant  aures  dominicQ,  vult 

20  enim  ille  prediota  cum  suis  consentientibus  omnes  clericos,  et  si  quos  ex 
clericali  natos  sanguine  sub  suo  invenerit  iure,  exleges  et  exheredes  efficere, 
quod  et  procul  dubio  efficiet,  nisi  per  tos  ei  ille  resistat,  qui  Naman^  anti- 
quitus  non  solum  Mardochaeum  sed  omnes  sui  generis  cupientes  extirpare 
non  cessavit  sapienter  humiliare.     Resurgat  igitur   vestra  imperiahs  dignitas, 

25spes  et  consolatio  nostra,  et  repugnet  adversario  nostro  eo  gladio,   quo  eos, 

qui   in   sua  feritate  conRdunt,   comprimitis,   eaque  resistatis  fortitudine,    qua 

discordantibus  et  calumniantibus  nobis  resistere  soletis. 

Mone  und  Ewaid  weisen  diesen  Brief  Heinrich  Hl  eu.    Wäre  niM  eher  an 
H&nrich  II  zu  denken? 

48.  [1025 — 1044].  —  Su§  soU   post  deum  spei  et  solatio  A.  presuli  dilecto  et 

unico  M.  cum   fide  et  devotione  Abrah§  post  deum,   quod  sibi  habet 
carissimum  mente  et  corpore.     „Posset  domine  —  pingue  fiat." 

M.  schreibt  an  Bischof  A(zecho?),  dass  dessen  Brüder  und  Knechte 
wol  seien,  berichtet  Yon  seinem  Amtseifer  und  meldet,  dass  ihr  Bruder 
35  Amoldus  de  sancto  Paulo  am  7.  März  gestorben  sei. 

Vgl  nr.  13. 

49.  [circa  1025?].  —  Der  Schuler  A(eecho?)  leTdagt  sich,  dass  W.  den  Ter- 

läumdungen  seines  Feindes  vertrauend,    ihn  bei  der  Kirche  an- 
geschuldigt habe  etc. 

40  Amico  suo  W.  olim  dilecto  A.  pauper  scolicola,  parva  soolarum  munera. 

Pauca  volui  vivis  vobiscum   communicare  loquelis,  sed  timui,   ne,   si  locum 

[47.]    *  A:  cessat.    '  oder  Haman. 
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ei  tempus  ad  h^c  conveniens  preriperem,   inaniter  laborem  hunc  susciperem. 
Putavi  namque,  si  partem  audiretis,  ut  aliqua  occasione  totum  audire  nolletis, 
aut,  si  totum  percipere  velletis,  pro  toto  respondere  nolletis,  aut  non  consone 
responderetis.     Proinde  litteras  pro  me  orare  "feci,    non   timens,    quin  has 
legatis,   et  si  contra  non  respondeatis,  racionis  tarnen  veritatem  apud   vos  s 
perpendatis.    Ergo  h§c  attendite,  nunc  a  me  scripta,  prius  a  Salomone  dicta : 
Est|  ait,  amicus  secundum  tempus  suum  ei  non  permanebit  in  die  tribulationis, 
et  est  amicus,  qui  convertitur  ad  inimiciciam,  et  est  amicus,   qui  odium  ei 
rixam  et  convitia  denudabit^     Et  post  pauca:    Amico  fideli  et  antiquo  nuUa 
est  comparatio  et  non  est  digna  recompensatio  auri   ei  argenti  contra  boni-io 
tatem  illius  fidei^.     In  illo  postremo  genere  amicorum  elegi  vos,   habui  ei 
colui,   servavi  et  nulla  mea  culpa  huius  amiciÜQ  sanctitatem  violavi.     Quo- 
modo  autem  eam  erga  me  servaretis,  vobismet  ipsi  conscius '  estis.    Forsitan 
dicetis,  vos  illam  integre  et  pure  custodisse  et  in  nuUo  corrupisse,  aut  culpa 
artificiose  in   me  traiecta,   dicetis,   me  iugum  illius  suave  prius  abiecisse  etis 
inhoneste  illam  adnlterasse,  aut  forte,  si  h^c  non  dicitis,  altiorem  cogitationem 
habetis,   vos  ea,   quQ  fecistis,  non  contra  me  fecisse,  sed  ad  emendationem 
meorum  factorum  respezisse.     Quibus  est  breviter  respondendum :  Amiciiiam 
inter  nos  honeste^  fundamento  inpositam  non   pure   custodistis,    quando  ini- 
micum  meum,  de  me  omnia,  que  potuit,  mala  dicentem,   super  mea  crimi-ao 
natione  audistis,    et   non    solum  audistis,    sed   multipliciter  omnia  que  dixit 
confirmastis.     Aliyd  quando  de  relatione  eins  non  credenda  habuistis  aliquid 
contra  me,   quam  vis  non   verum,  etiam  si  de  factorum  meorum  correptione 
provideretis,  nonne  oportuit,  id  prius  mihi  dicere  quam  Qcclesi§?    Est,  ne  hie 
ordo  rectus  correptionis  primum  Qcclesi§  dicere,  quem  dominus  noster  ultimum  as 
precepit  esse?     Sed  respondebitis ,   id  non  vos,  sed  alium  Qcclesi^  dixisse. 
Gredat,   qui  velit.     Ego  veraciter  in  hoc  credo,   quod  vidi  et  audivi.     Nam, 
quis  fratrum  ductor  vel  orator  fuit  preter  vos?    Gerte  fratribus  hoc  est  ^cclesi^ 
dixistis,  et  non  solum  dixistis,  sed  alios  vos  contra  me  commotum  videntes, 
in  quibus  discordiQ  fontem  extinguere  debuistis,  et  si  parum  verbis,  vultu  et  so 
habitu  in  me  commovistis,  forsan  et  illud  dicetis,  propter  hoc  illis  dixisse,  ut, 
si  quam  culpam  erga  me  factam  haberent,   recognoscereni.     Absit,   domine, 
ut  hoc   dicatis.     Tali  enim  animo  et  habitu  in  inicio  flammQ   vos  vidi,   ut 
hQc  a  me  nunquam  possint  credi.    Quapropter  veraciter  eos  contra  me  com- 
movistis et  ita  inflammastis,   ut,   si  vestro  animo  in  me  placato  nunc  eos,  35 
quam  libentissime  lenire  velletis,  minime  proficeretis.     Igitur  maiorem  fidei 
spei  sororem  in  me  comipistis  nee  ego  iugum  eins  abieci  nee  eam  adulteravi 
nee  aliud  seniori  meo  dixi  vel  dicere  feci,  nisi,  quod  omnes  preter  usum  sine 
offensione  possent  audire,  et  eius  rei  potest  argumentum  esse,   quod  ipsius 
testimonium  audacter  interpellavi,  et  etiam  id  ab  eo  impetravi.    Ergo  ut  salva  40 
vestra  dicam   gratia,   non   ego,    sed  vos  estis  in  culpa.     0  deus  deus,  quo 
respiciam?  quem  mihi   fidelem  amicum  inveniam?     Omnes   amici  mei  sunt 
secundum  tempus  et  non  permanent  in  die  tribulationis,  ad  inimicitiam  quasi 
harundo  vento  agitata  fadUime  inclinani,  odium   ei  rixam   et  convicia  denu- 

[49.]    '  Eodi,  6,  8  und  9.     *  EocU,  6,  16.     '  besser  wol  conscii.     *  wol  heuer  45 
honesto. 
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dant;  nullus  est  Gdelis,  nee  talis  mihi,  qualis  ego  sibi.  Adhuc  vestra  defen- 
dendo  aliquid  ut  puto  contradicitis.  Audivi  enim,  nisi  fallor,  vos  dicere,  quic- 
quid  in  hoc  fecistis,  si  magister  non  essetis,  et  talia  zelare  non  deberelis, 
non  contra   me   sed  pro  me  potius  staretis.     Quid  contradicam?     Dicat  pro 

sme  iJle  antiquus  sophista:  fronte  capillata  post  h§c  occasio  calva.  Mallem 
vos  firmirorem  habere  defensionem,  quia  bQC  facillime  retunditur  per  veritatem. 
Numquid  oportuit,  vos  per  magisterium  vestrum  sororem  illam,  quo  padens 
est,  benigna  est,  que  non  agit  perperam,  post  tergum  reicere?  Numquid 
propter  honorem   vestrum    divinum  debuistis   transcendere    preceptum?     Ail 

loenim  ipsa  veritas,  si  peccaverit  in  te  frater  tuus,  corripe  eum  inter  te  el 
illum  solum,  si  audierit  te,  lucratus  es  eum^.  An  decuit,  vos  propter  car- 
nalem  favorem  me  fratrem  vestrum  in  divinis  et  humanis  libris  aliquid  quamvis 
parum  valentem  sie  annichilare  et  tam  vilem  facere  et  ^tema  oprobria  in  me 
suscitare?     Quia  non  solum   contra  me  dixistis,   quQ  audistis,   immo  maiora 

15  ad  ea  magnificanda  ipse  excogitastis.  Quid  dicet  de  bis  senior  noster,  si 
comperiet?  nihil  enim  opertum,  quod  non  reveletur*.  Gerte  laudabit  vos,  in 
hoc  non  laudabit.  Ecce,  quoniam  omnes  defensiones  vestras  vel  excusationes 
parum  scriptis,  multum  in  cogitationibus  meis  refelli  atque  discussi.  Quid 
ulterius  dicam?    Hactenus  quidem  dilexi  vos  propter  virtutem,  propter  quam 

2oTullius''  docet  nos,  eos  etiam  diligere,  quos  numquam  vidimus.  Propter 
eam  nimirum  vos  dilexi,  amavi  vos  propter  verum  amorem,  posthac  amabo 
vos  propter  timorem.  Timeo  enim,  ne,  cum  commota  sit  aqua,  vos  veniatis 
et  me  in  piscinam  non  sanationis  sed  confusionis  mittatis.  Sufficiant  h^c 
vobis,  o  amice,  soli  legenda,  non  enim  alium  invitavi  ad  h§c  videnda.    Vobis 

25tantum  h^c  scripsi  non,  ut  vos  corriperem,  aut,  quQ  facienda  essent,  docerem; 
stultus  namque  essem,  si  Minervam  htteras  docere  veliem,  sed,  ut  sciatis, 
me  nee  mutum  nee  surdum  nee  ita  stultum  vel  excordem  esse,  quin  alicuius 
scientiQ  filio,  me  vestiente,  sapiam,  ubi  quis  me  pungit,  et  intellegam,  ubi 
me  quis  ungit. 

30  Die  Personen  sind  diesdben  wie  in  nr.  6.    Der  Benior  ist  offenbar  Bischof 

Burchard  von  Worms, 


50.     [circa  1025?].  —  W.  sticht  den  Zorn  Ä(zecho's?)  m  beruhigen  und  hiUä 
um  Versöhnung. 

W.  non  tam  in  preterito  dilecto,  quam  in  futuro  diligendo  A.  antiqu§ 
35vestigia  dilectionis.  Licet,  ne  rogo,  rursus  amicum  meum  paucis  appellare, 
et  ea,  quQ  sunt  in  animo,  per  eas,  quas  dicunt  notas  intellectuum  assignare. 
Licet  nisi  fallor  non  enim  ille  is  est,  cui  lectio  molesta  vel  gravis  aut  cornu- 
peta  videatur,  talibus  namque  totam  diem,  quam  longa  est,  non  invitus  vd 
offensus,  sed  potius  plenam  hinc  ducens  delectationem  immoratur.  Ergo  ad 
40 vos,  0  dilecte,  respiciens,  loquar  pauca,  vos  autem  paucis  intellegite  multa. 
Memini  quidem,  ante  non  longum  tempus  me  scriptis,  quid  durius  vos  appel- 
lasse,  et  vestr§  suavitatem   dilectionis   aliquantisper  exacerbasse.      Gommoto 

»  MatOh,  18,  15.    •  Matffk.  10,  26,    '  CXc  Lad.  9,  29. 
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namque  fateor  animo  dixi  magis  verbis  quam  factis,  magis  voce  quam  veri- 
tate,  dixi,  quod  non  feci,  nee  facio,  dixi,  me  vos  hactenus  amasse,  propter 
Yesir§    virtutis    amorem,    posthac   autem    amaturum   esse   propter  timorem. 
Delenda  sunt  haec  verba,  qu§  tantum  brevis  furor  ir§  dictavit,  ponenda  sunt 
verba,   qu§  Johannes  immo  Jesus  per  Johannem  super  pectus  suum  recum-  5 
bendo  sui  dulcedinem  nectaris  haurientem  de  dilectione  imperavit.     Non  dili- 
gamus,  ait,  verbo  neque  lingua,  sed  opere  et  veritate^.    Igitur  vere  diligamus 
nos  invicem,  quia  Caritas  ex  deo  est,  et  omnis,  qui  diligit,  ex  deo  natus  est 
et  cognoscit  deum.    Nam  idem,  qui  supra  de  perfectione  dilectionis  precipiens, 
si  diligamus,  inquit,  invicem,  deus  in  nobis  manet,  et  Caritas  eius  in  nobisio 
perfecta  est^.     Et  de  timore  excludendo,  timor,  ait,  non  est  in  caritate,  sed 
perfecta  Caritas  foras  mittit  timorem,  quoniam  timor  poenam  habet;  qui  autem 
timet,  non  est  perfectus  in  caritate  '.     Nam  quis,  ut  Tullius  Johanni  veraciter 
consentit,  sed  qu$  conventio  Christi  ad  Belial?    Quis  consensus  templo  domini 
cum  idolis?     Videamus  tamen  pagani  verba  non  ficta.     Quis,  ait,  aut  eumis 
dlligat,  quem  metuat,  aut  eum,  a  quo  se  metui  putet?     Sed  quoniam  nunc 
aliquam  feci  mentionem  de  preceptis  Tullii,  quQ  de  vera  scripsit  amicicia, 
übet  adhuc,  salva  pace  lohannis,   item  de  eodem  colligere  pauca.     Par  est, 
ait^,   primum   ipsum  virum   esse  bohum,   tum  alterum  similem  sui  querere, 
in  talibus  enim   ea,    quam   laudamus   stabilitas  amiciciae   confumari  potest.20 
Hac  dilectionis  informatione  vollem  et  ego  bonus  esse,  sed  quamvis  non  sum 
bonus,  tamen,  ne  me  conlaudem  nee  me  vituperem  ipse,   non  sum  nimium 
malus.     Qualiscumque  autem  dei  gratia  sum  vel  esse  potero,  bonum  aliquem, 
cum  quo  amiciciae  vel  dilectionis  non  curandum  est,   quo  ea  nomine  vocem 
tantum,  ut,  quod  dico,  intellegatur,  stabilitatem  exercere  possim,  invenire  desidero.  25 
Nam  ut  verbis  eiusdem,  quem  supra  dixi*,  utar:  digni  sunt  amicicia,  quibus 
in  ipsis  inest  causa,  cur  diligantur;  rarum  quidem  genus,  sed  omnia  preclara 
rara.     Igitur,  ut  idem  in  alio  loco*  virtuti,  ait,  quQ  est  maxima  causa  ver§ 
dilectionis,  opera  danda  est,  sine  qua  nee  amiciciam  nee  ullam  rem  consequi 
possumus,  ea  vero  neglecta,  qui  se  amicos  arbitrantur,  tum  se  denique  errasse  ao 
sentiunt,  cum  gravis  aliquis  casus  experiri  cogit.     Nee  sunt  illi  audiendi,  qui 
virtutem  duram  et  quasi  ferream  esse  quandam  volunt,  quQ  quidem  cum  in 
multis  rebus,   tum   in   amicicia  tenera  est  atque  tractabilis.     Ergo,   ut  cum 
auctore  supradicto   firmissimum    faciam    clavem    dilectioni,    cum    conciliatrix 
amicici§  virtutis  opinio  fuerit,  difficile  est,  eam  manere,  si  defeceris  a  virtute.  ss 
Item  de  illius  usu  necessario.     Non  aqua,  inquit'',  nee  igni  pluribus  in  locis 
utimur,   quam  amicicia.     Et  post  pauca  ^:    Solem  etiam   de  mundo   tollere 
videntur  hi,  qui  amiciciam  e  vita  tollunt    Item  de  vera  et  non  simulanda  ami- 
cicia.    Est,  inquit®,   boni  viri,   quem  eundem   sapientem  licet  dicere,   haec 
tenere  in  amicicia,  ne  quid  sit  ßctum  neve  simulatum,  aperte  enim  vel  odisse  40 
magis  ingenii   est,   quam  fronte  occultare  sententiam.     Cum  igitur  ex  nova 
conspersione   et  ex    veteri   paganismo   in    formanda   dilectione   plures   testes 
multum  idoneos  convocare  possem,  scio  namque  Salomonem  de  veris  amicis 

[50.1    »  IJoan.  3, 18,    «  IJoan,  4, 12.    »  I  Joan.  4, 18,    *  Cicero  Lad,  c  22  (82), 

*  Cic.  Lad,  c.  21  (79).    •  Ladius  c.  21  (84),    "*  Ladius  c  6  (22).    >  LaeHus  c.  IS  (47),  46 

•  Ladius  c  18  (66), 
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elegendis,  immo  discernendis,  mirifice  philosophantemi  sdo  paulum  de  caritate 
terribiliter  tonitruantem ,  sdo  multos  alios,  tarn  ex  agiographis  quam  ex 
paganis  sapienter  et  honeste  de  ea  disputantes,  hos  solummodo  duos,  unum 
ex  lege  spirituali,  alium  ex  prudentia  gentili,   utrumque  in  suo  gesere  in 

5  dilectionis  edificatione  peritisBimum,  hos,  inquam,  duos  elegi,  quoram  auctoritate 
et  melliflua  exhortatione  inter  nos  dilectionis  vinculum,  quod  non  abiectum 
vel  fractum,  sed  quod  infirmum  fuit,  consolidetur.  Diligamus  ergo  nos  ea 
dilectione,  qua  deus  est,  amemus  nos  invicem  nuUo  puerili  amore,  nulla 
momentanea  caritate,   nulla  simulatione ;   minus  enim  periculosus  est  apertus 

10  inimicus,  quam  simulatus  amicus.  Sed  diligamus  nos  omni  amoris  fortitudine, 
omni  constantia,  tota  perfectione,  aperta,  si  dicam,  nuditate.  Puerilis  absit 
a  nobis  dilectio  puerorum,  namque  transcendimus  etatem  eorum,  siquidem 
est  ad  tempus  amare,  statim  irasci,  iterum  amare  et  irasci,  et  neutra  in  re 
stabiles  permanere.    Quare  hoc?  scilicet,  ut  Terentiane  loquar,  quia  infirmum 

i5gerunt  animum,  qui  eos  regere  deberet.  Quapropter  omni  studio  et  totis 
viribus  illam  dilectionem  vitemus,  quia  si  non  est  in  pueris  propter  teneram 
etatem  vituperanda,  in  viris  est  viciosissima.  Faciamus  insuper,  ut  uterque 
nostrum  alium  cognoscat,  quia,  si  quid  nuper  in  caritate  titubavimus,  inde 
fuit,  quia  nee  vos  me,  nee  ego  vos  pleniter  cognovi,  hoc  ubi  fit,  vera  serrari 

30  dilectio  nequit.  lllud  nimirum,  hoc  est  maximum  in  dilectione  venenum, 
tollamus,  ne  nostr^  concordi^  invidentes,  et  propter  hoc  discordi^  lolium 
detrahendo  seminare  volentes,  nimis  arrectis  et  patulis  auribus  audiamus. 
De  quibus  Qcclesiastes :  Musce,  ait^^  morientes  perdunt  suavitatem  unguenti. 
Et  vere.     Nam,  sicut  apud  medicos  muscQ,  quQ  moriuntur,  in  unguento  eins 

25  perdunt  suayitatem,  sie  procul  dubio  invidi  et  destrahentes^^  corrumpuDt 
amicici^  firmitatem.  Ad  ultimum,  ut  in  nostra  reconciliatione  iterum  et 
iterum  repetam  de  dilectione,  diligamus  nos  sine  timore,  sine  fuco  vel  fallada. 
Diligam  vos  propter  deum  et  propter  vestram  amabilem  virtutem,  vos  itidem 
dUigite  me  propter  deum,  non  propter  virtutem,  quQ  nulla  in  me  est,  propter 

sovirtutis  tamen  umbram  et  opinionem. 


51.  [1033—1039?].  —  F.  macht  dem  Bischof  R.  Vorwürfe,  dass  er  es  ver- 
säume, sich  mit  V's  Bischof  Ä(gecho  von  Worms),  den  er  unbesonnen 
beleidigt,  eu  versöhnen. 

Sancti  meriti  viro  domno  suo  R.  episcopo  V.  divina  miseratione,  quic- 
35  quid  est,  fidelem  in  Christo  Jesu  servitutem.  Quamvis  per  te  satis,  tibi  con- 
sulens,  pater  venerande,  noveris,  quid  rectum,  quid  utile,  quid  honestum  sit 
aut  non,  monitus  tamen  ego  ea,  quam  tibi  ex  iure  debeo,  dilectione  silere 
nequaquam  audeo,  quod  sentio,  alioquin  dissimulator  potius,  quam  amicus  et 
viderer  et  essem.  Cooperatrix  dei  sapientia,  quQ  te  sibi  domum  condignis 
4oundique  collatis  instrumentis  §dificavit,  hoc  omamento,  hoc  totius  Ghi^istiani- 
tatis  firmamento  non  privavit,  quin  scire  et  discemere  habeas,  quid  pax,  quid 


»•  Eoda.  10,  L    "  90  P.-Ä 
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pacifici  in  domo  dei  operentur,  quem  finem  expectent.  Beali,  inquit  auctor 
pacis,  beati  pacifici,  quoniam  filii  dei  vocabuntur.  Vide  ergo,  pater  sanctissime, 
qui  in  omnibus  aperte  semper  vigilas,  ne  in  hac  docirina,  ne  in  hac  saluber- 
runa  promissione  obdormiscas,  ne  perdere  videaris,  quin  merito  filius  dei 
vocari  merearis.  fllud,  inquam,  vide,  cauteque  levaiis  altius  oculis  contemplare,  5 
quam  periculosum,  quam  deo  inacceptabile  sii  sacrificium  et,  ut  altius  in- 
gemiscam,  quam  contrarium  sit  nostre  cottidiane  orationi  deo  victimam  offere, 
et  tamen  cum  fratre  nostro  in  aliquo  dissentire.  Lege  et  inveni.  Si  offers 
munus  tuum  ante  altare^  et  cetera.  Quod  cum  diligenter  exposueris,  dili- 
gentius  intellexeris,  te  ipsum  credo  redarguis,  qui  cum  fratre  tuo  reconciliari  10 
neglegis.  Reconciliare  igitur,  pater  carissime,  recondaliare  cum  fratre  tuo, 
domno  meo  A.  episcopo,  quem  tu  prior  non  caute,  non  iuste,  non  digne 
ofTendisti.  Gerte,  etsi  ille  prior  offendisset,  te  tamen  cum  illo  reconciliari 
convenisset.  Nunc  autem:  ibi  culpa,  ubi  fomes.  Pete,  pater  venerande,  pete 
ab  illo  pacem  et  inducias  reconcüiationis,  donec  saniori  consilio  dissipetur,  15 
quod  incaute^  actum  videtur.  Maxime  ob  id  pete  pacem  et  inducias,  ut 
obstruatur  os  de  te  loquentium  iniqua.  Et  Yere,  ni  petieris,  aliquid  in  proximo 
videbis,  unde  postea  eheu  sero  p^nitebis.  Ecce,  ut  Caritas  foris  mittit  timorem, 
cum  id  nolo  reticere,  quod  vereor.    Vale. 

Eischaf  B.  ist  todl  dieselbe  Person  wie  in  mt.  40,  nämlich  BegifribM  von  Speiet,  90 
und  unser  Brief  steht  mögUdierweise  zu  nr,  40  in  fiaherer  Bezidntng. 


B. 
WORMSER  BRIEFSAMMLÜNG- 

XUI.  JAHRHUNDERT. 

Die  Stadibibliothek  in  Trier  hesUet  eine  Handschrift,  welche  die 
Nummer  32  trägt,  ein  Quatemio  in  Jd.  8^;  starkes  Pergament,  sehr  ab- 
gekürzte  Schrift  aus  dem  Ende  des  XUI.  Jahrhundert;  Quatemianen' 
reichen.  Im  XV.  Jahrhundert  wurde  der  Band  gebunden  und  erhielt 
von  einer  Hand  des  XV.  Jahrhunderts  die  Signierung: 

Codex  monasterü  sancti  Mathie  apostoli  extra  muros  Treverenses 
ordinis  s.  Benedicti.  In  isto  libro  continentur  infrascripta:  primo 
vocabulariuB  quidam  secundum  ordinem  alphabeti.  Item  grecismus 
Ebrardi.    Item  alique  epistole. 

Die  Es.  (B)  enihaU  also: 

1)  ein  latein,  Glossar:  Abbas  —  atamen  Bl.  1—2. 

2)  ein  latetn.-niederl.  Glossar:  Abdico  —  zona.   Bl.  Sl — 4A. 

3)  Grecismus  Eberhard!  Bl.  45—112^. 

4)  Briefformular  Bl.  113—120'. 

[51.]    1  MaWi.  6,  2S.    *  Ä.  nach  P.-H,  incavit. 
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An  den  Briefen   haben   mehrere   Hände   dersdben  Schreibschide 

geschrieben,  wie  atis  der  gan»  gleichen  Behandlung  van  EingeßteUen 
(z.  B.  inperium,  eclesia  etc,)  hervorgeht.  Wie  schon  Mone,  der  gtiersi 
in  der  Zeitschriß  für  die  Geschichte  des  Überrheins  III,  59  ff.  auf  diesen 
Codex  aufmerksam  gemacht  hat,  bemerkt,  ist  diese  Briefsammlung  offenbar 
in  einer  bischößichen  Kanzlei  entstanden.  Bie  Briefe  tragen  deuÜich 
den  Character  von  Formularien  an  sich,  die  Orts-  und  Personennamen 
sind  meist  mit  Buchstaben  und  nicht  immer  mit  richtigen  begeichnä, 
fnanchmai  heisst  es  auch  blas:  talis  locus;  sie  sind  oft  verkOrzi  oder  ver- 
stümmelt. Doch  sind  es  keineswegs  blosse  Stüübungen,  sondern  diese 
Briefmuster  sind  unstreitig  ächten  Briefen  entnommen  und  sie  gewähren 
uns  einen  nicht  zu  unterschätzenden  Einblick  in  das  Treiben  und  l^ben 
am  Mittelrhein,  specieU  in  Worms,  am  Anfang  des  XIII.  Jahrhunderts. 
Denn  dass  die  Briefsamtfdung  dieser  2ieit  zuzuweisen  ist,  erhelU  aus  der 
Erwähnung  des  Erzbischofs  Sifried  von  Mainz  1230—1249;  des  Bischofs 
Landolf  von  Worms  1234—1247;  des  Bischofs  Heinrich  III  von  Strass- 
bürg  1244 — 1260;  des  Königs  Konrad  etc. 

Mone  l.  c.  hat  15  Briefe  abgedruckt.  Winkdmann,  Acta  imperü 
inedita  I  weitere  11  Briefe. 

Wir  geben  hier  zum  ersten  mal  die  vollständige  Sammlung,  die  einer 
Quellensammlung  der  Stadt  Worms  nicht  fehlen  darf.  Mein  Freund 
Dr.  K.  Lamprecht  in  Bonn  hat  seiner  Zeit  die  Briefe  abgeschrieben  und 
mir  sein  Manuscript  zur  Veröffentlichung  übergeben.  Ich  habe  sie  nodir 
mais  mit  dem  Codex  verglichen.  Auf  die  Beigabe  von  Anmerkungen  habe 
ich  verzichtet,  weil  im  III.  Band  dieses  Werkes  die  einschlägigen  Ver- 
hältnisse erörtert  werden  sollen. 


—  Garnisprivium  ieiunio  salutem. 

Magne  est  glorie  vim  vi  posse  repellere,  sed  summe  est  virtutis  culpas 
ignoscere  ac  benivolentiam  suspectis  et  rebellibus  exibere.  Tua  nimirum 
sciat  discretio,    nos  cum  domina  gula   huius  mundi   regina,   que   ex   regali 

5  stirpe  progenita  socias  (?)  nobilitate  precedit,  superborumque  et  sublimium  colla 
propria  virtute  conculcans  potentia  quoque  preminet  universis,  nee  non  et 
mundi  sapientes  licet  ipsa  minus  sapiens  apostatare  compellit,  matrimonium 
contraxisse ;  cum  qua  sollempnes  nuptias  in  commessationibus  et  ebrietatibus, 
in  tinpano  et  choro ,   in   cordis  et  organo  ac  universis   ludorum  seu  dilecta- 

10  tionum  (?),  quibus  gaudet  pruritus  sensuum  humanorum  generibus  explicandas 
proponimus  in  proximo  per  tres  dies  continuos  celebrare.  Licet  igitur  gracia 
nostra  actenus  carueris,  puta  quia  nostris  semper  moribus  adversaris,  tarnen 
quia  nos  innata  pietas  et  tante  sollemnitatis  nostre  iocunditas  cogit  esse  tocius 
rancoris  immemoreSi  te  ad  nostra  convivia  invitamus,  mandantes,  quatinus  te 
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cum  familia  tua  nostre  curie  floribus  representes,  ubi  diversarum  epularum 
fercula,  que  laucioribus  Egipti  condita  picmentis  dulci  sapore  et  saporosa  dul- 
cedine  commedentis  excitant  appetitum,  et  insuper  vinum,  quod  linpidissimo^ 
cristallo  sui  perspicuitate  non  cedens  quadam  leni  morditatione  linguam  bibentis 
castigat  lacrimisque  leticie  pupillas  occulorum  humectat,  faciemus  tuis  et  tibi  5 
in  tanta  habundantia  ministrari,  quod  omnem  defectum,  quem  per  totum 
annum  ex  fame  continua  sentiebas,  tibi  huius  brevis^  temporis  fertilitas  com- 
pensabit. 

B,  Blatt  113. 


—  leiunium  carnisprivio  spiritum  confilii  sanioris. 

Si  iuxta  psalmistam  gigas  non  in  fortitudine  virium  suarum  salvabitur, 
quid  prodest  exquisitis  epularum  deliciis  gulosum  corpus  esuriente  anima 
delectare^,  cum  nostra'  sa]us  in  talibus  non  consistat  Tuis  fedis  conviviis, 
quibus  inaniter  commendatis  animum  nostrum  turpiter'  temptasti,  nos  et 
nostram  absit  contaminari  familiam,  quibus  summus  cibus  est  voluntatem  dei  15 
patris,  qui  ad  magnam  cenam  eterni  convivii  luminis  nos  vocavit,  totis  studiis 
operari.  An  nescis,  quod  propria  convivia  multo  celebriora  tuis  nos,  qui 
sanctam  et  immaculatam  virginem,  per  symoniam  (?)  solitam  respuere  nimia  et 
modicis  esse  contentam,  nobis  eligimus  in  sociam  et  in  sponsam,  sic^  detinent 
occupatos,  ut  non  ^  dum  solum  nobis  non  liceat  tuis  interesse  conviviis,  verum  30 
etiam  semel  ad  ea  intuitum  nostre  mentis  flectere  prohibemur.  Atque  utique 
[ad]  nostra  convivia  te  ex  precepto  •  karitatis,  que  omnium  salutem  desiderat, 
invitamus,  rogantes  et  monentes  in  domino,  quod  postpositis  escis  cama]ibus, 
que  quantum  tua  suavitate  corpus  roborant,  tantum  ipsam  animam  debilitant, 
nostro  olusculo  ex  diversis  herbarum  speciebus  confecto,   cui  et  instillavimus  25 

parumper  de  oleo  karitatis^  humiliter  te  coaptes, ''  indubitanter,  quod 

fames  nostra  coquinaria  quoslibet   cibos  quantumcumque  duros  intenues  tuo 
apetitui  suis  artibus  apparabit. 

B,  BL  HS. 


—  Filiorum  unico  R.  canonico  Nubusensi  B.  sua  mater  salutem  et  quic- 
quid  salubrius  est  salute.  \ßl.  113'\  Interni  doloris  solatia  ab  amicis  intimis 
et  proximis  sunt  petenda.  Tue  dilectioni  conqueror  et  expono,  fili  karissime, 
quod  duo  latrones  domum  meam  preterite  noctis  crepusculo  ingressi  ^  latenter 
cum  singulos  angulos  querendo  quod  raperent  scrutati  fuissent,  ipsi  mihi  ad 
hostium  stupe,  quod  apperui  ad  videndum  quisnam  esset  strepitus,  quem  audivi,  35 
evaginatis  cutellis  crudeliter  occurrerunt  hanc  animam,  ut  vehementer  suspicor, 


[1.]     ^  B:  linpadissimo.    *  B:  brevi. 

[2.]  ^  B:  dilatare.  *  B:  vestra.  *  FcUgt  ein  übergeschriebmea  wiksaiiöhes 
Wort.  *  B:  sicut.  •  B:  vel  ne;  das  Folgende  verderbt.  •  B:  preeepte.  '  contentis 
getilgt,  darüber  ein  verwischtes  Wort,  ettoa:  censentee.  40 

[3.]    ^  in  gressi  steht  awf  einer  Bamr,  domn  folgt  eine  Lücke. 
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ezcussuri,   si  non  a  deo  commota  vicinorum  auzilium  clamore  quarulo  evo- 
cassem;    de    quo  ipsi    latrones    perterriti  in  fugam   subitam    sunt    conversi. 
Quare  te  rogo,  quatinus  mihi  iuum  inperciaris  consilium,  utrum^  me  deoeat 
domi  Stare  diucius,  vel  in  locum  me  redpere  tuciorem. 
5  B.  Bl  113,  118\ 


4.  —  Venerande  [domine]  ac  matri  sue  B.  vidue  R.  canonicus  Nuhusensis 
salutem  et  obedienciam  filialem.  Dampnosa  est  et  honestati  contraria  solitudo 
iuxta  illud :  Ve  soli,  quia  si  ceciderit  sublevantem  non  habet.  Tue  turbationis 
passionibus,    pia  mater,    ex  corde  compacior  et  eventus  tuos  estimo  proprios 

10  non  indigne,  quia  id  et  lex  naturalis  requirit  et  ipsa  apud  me  multis  bene- 
ficiis  meruisti.  Verum  cum  fuerit  mihi  semper  molestum,  quod  una  ancSla 
contenta  quasi  solitariam  ducis  vitam  nee  habes  penes  te,  si  necessitas  ingnierel, 
defensorem,  tibi  consulo  immo  te  rogo  sollicite,  ut  unum  de  cognatis  tuis, 
qui  rebus  et  domui  tue  provideat,  ad  te  trahas,  aut  si  mavis,  ad  me  venias 

15  habitando  ^,  Tel  saltim,  si  neutrum  istorum  tibi  placuerit,  de  angulo  in  quo 
nunc  lates  ad  alium  locum  tuciorem  et  hominibus  frequentatum  declinare 
non  cesses. 

R  m.  iis\ 

5.  —  DUectissimo  domino  suo  H.^  yenerabili  Spirensi  electo  H.  miles  talis 
20  loci  Tide  et  opere  se  devotum. 

In  necessitate  probatur  amicus  et  in  adversitate  dominorum  circa  suos 
clarescit  affectus.  Sane  quod  a  venerabili  domino  Argentinensi  episcopo, 
cuius  captiTus  ego  sum,  inducias  ad  representandum  me  vinculis  ulteriores, 
quam  usque  ad  festum   sancti  Nicolai   proximo  futurum  obtinere  non  potero, 

asnisi  velit  mihi  vestra  gracia  sub venire,  vestram  duxi  clemenciam  supliciter 
exorandam,  quatinus  recolentes,  me  numquam  rebus  vel  persone  tam  in 
patris  vestri  hone  memorie  quam  in  vestris  et  fratrum  vestrorum  percepisse  (?)» 
mihi  apud  dominum  dictum  Argentinensem  episcopum  inducias  usque  ad 
festum  pascale,   quia  poteritis,   impetrare  velitis,   me  perinde  vestris  serviciis 

90  in  perpetuum  obligato. 

R  m,  ii3\ 

6.  —  Venerabili  in  Christo  patri  et  domino  predilecto  H.>  Argentinensi 
episcopo  H.  dei  gratia  Spirensis  electus  salutem  et  obsequium  in  karitate 
non  ficta. 

35  Nos  inducit  pietas  inmo  compellit  affectio  naturalis,  ut^  lesi  quandoque 

a  nostris  proximis  et  amicis  ac  eorum  hominibus  contra  nos  arma  gerentibus 

'  Steüe  verdorben  und  venoischt:  utrum  mede  . .  domi  me  vel  stare  d.  vel  i. 
1.  m.  recipi  t. 

[4.]    »  B:  habität 
40  [5.]    I  Heinrix^  ü  van  Lekimgen  1246—1272, 

[6.]    1  Heinrkh  HI  wm  Stahlecik  1244— mo,    *  B:  ne. 
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non  solum  remittamus  offensas  [Bl.  114],  yerum  eorum  necessitatibus  dementer 
intendere  studeamus.  Hinc  est,  quod  cum  H.  de  Carnelebach  miles  fratris 
nostri  Fr.'  comitis  de  Liningen  vir  captivus  finitis  nunc  induciis,  quas  vestra 
gracia  sibi  concesserat,  nobis,  ut  ad  vos  pro  ipso^  ad  inpetrandas  sibi  ulteriores 
inducias  intercedere  dignaremur,  humiliter  supplicaret,  yestram  karitatem  duximus  5 
pro  eodem  affectuose  rogandam,  quatinus  nos  prout  vobis  confidimus  hono- 
rantes  in  ipso  inducias  usque  ad  pasca  domini  proximum  indulgeatis  eidem, 
seien tes  quod  quicquid  in  hac*' causa  sibi  boni  feceritis,  reputabimus  nobis 
factum. 

R  Ä.  113'.  114.  10 


—  Venerabili  domino  et  amico  in  Christo  dilecto  domino  H.  Spirensi 
electo  H.  dei  gracia  Argentinensis  ^  episcopus  plenum  mutue  karitatis  alTectum 
cum  obsequio  indefesso^. 

Amicorum  requirit  integritas,  ut  a]ternis  precibus  nulla  sit  obyia  diffi- 
cultas.  Quamquam  nostre  fuerit  ßxe  vohintatis,  nullas  omnino  prestare  deir> 
cetero  captivis  nostris  inducias,  tamen  ad  vestras  preces,  quibus  etiam  rem 
grandem  denegare  nollemus,  H.  militem  fratris  vestri  induciamus'  usque  ad 
festum  pasce  proximo  futurum,  rogantes,  ut  pro  nullo  captivorum  nostrorum 
induciando  preces  ad  nos  omnimodo  (?)  facialis. 

R  Rl,  114,  20 


—  Viro  strehuo  et  honesto  B.  militi  de  tali  loco  suus  hospes  A.  civis 
Wormeunensis  salutem  et  prömptam  in  obsequiis  voluntatem. 

Amicicia  que  procedit  ex  corde  propria  et  amici  necessitates  ponderat 
equalitate.  Ex  quo  enim  pax  treve,  que  inter  vestros  castellanos  et  concives 
nostros  Wormacienses  fuerat,  finem  habet,  presumimus,  quod  vestri  nostrorum  »s 
dampnis  et  incommodis  toto  nisu  studeant^  et  intendant.  Cum  igitur,  nisi 
ex  eo^  premuniar,  possim  incurrere  grave  dampnum,  vestram  dilectionem 
duxi  studiose  rogandam,  quatinus  circa  me  longe  familiaritatis  et  amicicie 
memores,  si  fuerit  intentionis  vestre,  cives  Wormacienses  ledere  per  rapinam, 
mihi,  quando  id  sitis  facturi',  premisso  occulte  nuncio  demandetis,  scientesso 
hoc  Yos  posse  facere  secrete,  cum  per  hoc  nichil  intendam,  quam  indempnitati 
proprie  providere. 

R,  m.  114. 


—  Dilecto  hospiti  suo  A.  civi  Wormociensi  B.  mites  de  tali  loco  salutem       9. 
et  obsequium  et  quicquid  potest.     Sic  docet  proverbium  generale:    amicorum  ss 


»  Fridridt.    *  R:  ipaa.    »  R:  hoc 

[7.]    H.  %md  U.  wie  bei  nr.  6.    *  R:  indefenso.    '  R:  inducamus. 
[8.]    ^  R:  stndeat.     *  ex  eo  Übergeachrieben  und  hier  eingewiesen;  SteOe  ver- 
dorben.   '  R:  sie.  fefi. 
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utilitati  ea  circumspectione  provideas,  quod  per  hoc  honoris  dispendium  non 
incurras.  Sane  vobis  predicere  tempus  et  horam,  quando  castellani  mei  ad 
lesionem  hostium  suorum  procedant,  esset  mihi  difficQe,  nee  ut  puto  honori 
meo  circa  mihi  speciali  familiaritate  coniunctos  satis  utiliter  providissem,  quia 
5  hoc  ipsi  forsan  ^  comperto  me  prodicionis  arguerent  et  ab  eorum  consortio 
rae  tanquam  (et)  traditorem  ingnominiose  de  cetero  removerent.  Consulo  tarnen 
vestre  dilectioni  summatim,  ut  quicquid  in  equis  et  in  armentis  aliisque  bonis 
ad  rapiendum  abilibus  extra  muros  habetis,'  in  firmam  recipere  custodiam 
[Bl.  114']  nullatenus  differatis,  quia  nemo  nimis  propere  didicit  nocitura  cavere. 
10  B,  m,  114. 

10.  —  C.   dictus  Rukilin  et  universi  castellani  de  tali  looo  dilecto  amico 
P.  de  Argentina  salutem  et  dilectionem. 

Quem  ad  conquirenda  mature  necessaria  formice  non  potest  exemplum 
inducere,  hunc  necesse  est  hyemali  tempore  cum  cicada  defectum  et  pennuriam 

15  sustinere.  Inde  est,  quod  cum  adhuc  perpauca  eorum,  que  requirit  humana 
commoditas,  habeamus,  pro  ipsis  aquirendis  cogimur,  antequam  nos  hyems 
nunc  instans  preoccupet,  licet  cum  gravi  periculo  laborare.  Et  quia  non 
speramus  ex  ista  parte  Reni  nos  aliquid  posse  proßcere,  tuam  discretionem  ^ 
nobis   dilectam   rogamus    attente^,    quatinus    navibus   quotcumque'    poteritis 

2oadductis  occulte  de  Necaro  nobis  iuxta  Sari  etiam  usque  ad  talem  diem  et 
horam  occurras,  ubi  transito  Reno  temptabimus,  si  quid  ad  rapiendum  nobis 
fortune  propiciatio  representet. 

B.  Bl  114\  —  Druck:  Möne  l  c.  nr,  4, 

11.  —  HonorabUibus  dominis  consiliariis  universisque  civibus  Wormaciensi- 
25bus  scultetus  de  tali  loco  paratum  sue  possibilitatis  servicium. 

Quociens  adventus  sui  signa  lupporum  premittunt  insidie,  maiorem 
custodiam  solent  pastores  suis  gregibus  adhibere.  Intellexi  de  nuncio,  [quod] 
castellani  de  tali  loco  navibus  congregatis  quam  pluribus  Renura  transire 
proponunt^y  aliquid  rapiendo,  et  quia  vehementer  presumo,  quod  in  vos  velint 
soirruere,  consulo  vobis  fideliter,  quatinus  si  quas  greges  in  pascuis  habeatis, 
in  ßrmiorem  recipere  custodiam  properetis;  certum  est  enim,  quod  fiet  in 
brevi,  quicquid  predicti  domini  sunt  facturi. 
R  Bl.  114\  —  Drwk:  Mone  l  c.  tw.  6, 

12.  —  lUustri  ac  sincere*  dilecto  domino  suo  F.  comiti^  de  Liningen  Pb. 
35  de  Hoinvels  cum  ^  obsequio  ad  omnia  tam  debitum  quam  paratum  [servicium]. 

Utilitatem   propriam    neglexisse    dinoscitur,    qui   vicini   sui  domum  ab 
incendio   non  tuetur.     Sane  cum  archiepiscopus  Maguntinus   ad  eversionem 

[9.]  »  B:  forsam. 

[10.]  ^  B:  discretioni.    *  ist  durchgestrichen,    *  B:  quodc. 

40  [11.]  *  B:  preponunt. 

[12.]  ^  B:  sincero.    '  B:  commoti.    >  B:  cum  Ph.  de  Hoinvels  obs.  etc. 
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tocius  proYincie  inter  }/Lsiguntiam  et  Argen tiiiam^  site  cum  magno  ^  exercitu . . .®, 
iam  crematurus  omnes  villas,  que  pecuniam  iuxta  libitum  sibi  non  dederint 
expetitam,  quod  heu  due  nostre  ville  iam  exuste  comprobant  esse  verum, 
vestram  benignitatem  nobis  debltam  cum  instancia  commonemus  ac  diligenter 
rogamus,  quatinus  non  solum  nobis  sed  etiam  vobis  ipsis  amicis  nostris  5 
salubriter''  providentes,  sine  mora  nobis,  quia  iam  lesi  sumus  et  maiorem 
lesionem  timemus,  in  auxilium  veniatis,  ut  prooessum  non  habeat  fastuosa 
arc[h]iepiscopi  predicti  protervia,  communibus  nostris  viribus  in  ipsis  foribus 
propulsata. 

B.  EL  114'.  —  Dmi:  M<me  l  c.  wr.  6.  10 


—  F.  dei  gratia  comes  de  Liningen  viro  nobili  et  dilecto  Ph.  de  Hoin-     13. 
vels  salutem  cum  dilectionis  plenitudine. 

Gomunis  universorum  necessitas  est  collatis  fideliter  singulorum  viribus 
adiuvanda.  Sicut  a  nobis  petere  curavisti,  tuam  dilectionem  ad  resistendum 
iniquis  archiepiscopi  Maguntini  conatibus  libenter  volumus  adiuvare.  Tu  itaque  15 
vires  tuas  accelera  congregare,  et  nullius  rei  metus  robur  animi^  tui  deiciat, 
nee  desperes,  quia  speramus  firmiter,  quod  nostris  ac  tuis  civitatumque  inperii 
viribus  in  unum  collectis  inimicorum  processibus  magnißce  debeamus  (?)  et 
laudabiliter  obviare^  ita,  quod  cognoscatur  a  male  concepto  proposito  resilire. 

R  Bl.  114'.  —  Druck:  Mime  l  c.  nr,  7.  20 


—  Venerabili  domino  preposito  Wormaciensi  G.  dei  gracia  abbas  Wizen-     1 4. 
burcgensis  salutem  cum  obsequiorum  afTectu  sincero. 

Ad  ecclesiam  in  Mundenheim  ex  resignacione  domini  Vipperti  vacantem, 
cuius  ius  patronatus  ad  nos  spectare  noscitur,  vobis  ^  presentamus  dominum 
B.  cantorem,  rogantes  afTectuose,  quatinus  ipsum  de  eadem  ecciesia  investire25 
velitis  curam  eiusdem  committentes  sibi  pro  ut  spectat  ad  nostrum  officium 
et  postulat  .  .  2. 

B.  Bl,  114'  am  Bande  unten  von  ehoM  späterer  Hand, 


—  C.  miles  Wormaciensis  dilecto  consanguineo   suo  E.  mfliti   salutem     \  5, 
cum  pleno  debite  dilectionis  afTectu.  30 

Cum  scriptum  inveniatur  legum  decalogo:  honorapatrem  tuum  et  matrem 
tuam,  ut  sis  longe  super  terram,  videtur  probabile,  quod  qui  dOntrarium  fecerit, 
ipse  sibi  dies,  quibus  [Bl,  115]  intenturus  (!)  erat,  decurtavit*.  Porro  mani- 
festum est  et  investigatione  ^  non  indiget,   te  et  fratrices  tuos  hone  memorie 

*  B:  Argenti.    '  B:  mago.    *  Ist  dwas  ausgelassen.    ^  B:  sclubiter.  35 

[13.]    '  B:  omni.    *  B:  adiuvare.    Mone  lieii  adinvari. 
[l4.]    *  B:  nobis.    •  Die  letzten  2—3  Worte  zum  grdssten  Theile  weggeschnitten. 
Man  Ixest  am  ScfUuss  nodi:  Datum.  ] 

[15.]    *  B:  decoravit.     •  B:  instatione. 
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patri  vestro,  sive  iuste  sive  iniuste  nescio  tamquam  hoc  divino^  reUnquens^ 
iudicio,  multas  et  graves  offensas  tarn  verbis  quam  operibus  sepius  intulisse, 
propter  quod  ut  videtur  domino  yindicante  patris  in  ßliis  suis  iniurias  omnes 
fratres  tui  iuvenes  utique  fortes  et  vivaces  de  hac  vita  ante  sua  tempora  sunt 

ssublati.  Que  quidem  res  prodigiosa  cum  debeat  animum  tuum  non  inmerito 
deterrere  et  ad  voluntatem  patris  omnimodo  inclinare,  dilectioni  tue  duxi 
fideliter  persuadendum,  quatinus,  omni  rancone  quem  habes  adversus  patrem 
tuum  pure  et  simpliciter  ex  corde  remisso',  te  cum  rebus  et  persona  sua« 
gracie  submittere  non  omittas*,  ut  per  merita  humilitatis,  quam  exibes,  (que 

10  et  tibi  terreno)  possis  gratiam  apud  celestem  patrem,  qui  potens  est  et  hie  et 
in  futuro  tibi  pro  sinplo  reddere  centuplum,  invenire. 
B,  m.  Il4''-llß.    Text  90^  verdorben. 


16.  —  Dilectissimo  et   consanguineo   suo  C.   militi  Wormaciensi  C.  miles 

salutem  et  paratum  debite  dilectionis  obsequium. 

15  Etsi   iuxta    legem    tenentur    patrem   et  matrem   ßlii  dignis   honoribus 

revereriy  nusquam  tamen  legitur  indultum  parentibus,  quod  pro  sue  voluntatis 
arbitrio  liberos  suos  iam  adultos  et  honore  dignos  obprobriis  et  iniuriosis 
violentiis  inhonorent.  Vestre  quidem  dilectioni  de  transmisso  mihi  vestro 
salubri  consilio  tanto  uberiores  gratiarum  refero  actiones,  quanto  minus  dubito 

20  de  liquidissimo  fönte  pure  sinceritatis  huius  vestri  consilii  rivulum  emanasse. 
Verum  cum  pater  mens  pro  eo,  quod  ego  et  fratres  mei  felids  memoria 
hereditatem  nostram,  quam  a  nobis  contra  ius  alienare  volebat,  m'tebamur 
defendere,  nobis  ex  patre  subito  ^  publicus  hostis  factus  predictos  fratres  meos 
usque  ad   mortem  suam   omni   qua   poterat  malignitate  fuerit  persecutus  et 

»shodierna  die  me  quantum  potest  persequi   non   desistat;   scire  debetis,   quod 
nee  aliena  mors  nee  etiam  proprie  mortis  metus  nee  alicuius  consiUum  me 
ad  subiectionem  ^  sue  gracie  poterit  inclinare,   cum  gracia  non  sit  querenda, 
ubi  perversi  cordis  duriciam  nuUa  potest  pietas  emollire. 
R  Bl  116. 


17.  —  Viro   provido   et   honesto  B.  plebano   sancti  Quintini   magistri  0. 

parrochianus   sancti  Johannis  Wormaciensis  salutem  et  sinceram  in  domino 
karitatem. 

Noveritis  quendam  de  meis  parrochialibus  mihi  exposuisse  flebiliter,  quod 
uxor  sua  legitima  qua  nichil  dulcius  anime  sue  fuit  rupto  federe  coniugali  ab 
35  00  fugitiva  recessit  ad  civitatem  se  transferens  Maguntinam^,  ubi  dicitur  in 
ministerio  cuiusdam  yestri  parrochialis  vitam  ducere  contra  solitum  ancülarem. 
Cum  igitur  periculosum  sit  eos,  quos  deus  coniungi^  voluit  vivere  separates, 
vestram    prudentiam    rogo    diligenter,    quatinus   eandem  iuvenculam,    ut  ad 


*  B:  divini.    *  B:  relinquo.    '  B:  remisse.    *  B:  obmittas. 
40  [16.]    »  B:  subdito.    «  sb'ictom. 

[17.]     *  B:  msLgr&m.    *  B:  coniugi. 
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maritum  suum,  sine  quo  animam  suam  salvare  non  potent,  revertatur,  verbis 
salutribus  monitis  inducatis,  coercionem  debitam,  si  necesse  fuerit,  adhibentes. 
B.  Bl  115, 

—  Viro  discreto  0.  plebano  sancti  Johannis  Wormaciensis  B.  plebanus     18. 
sancti  Quintini  Moguntini  salutem  et  orationes  in  domino.  5 

Et  dura  indomitonim  equorum  austeritas  et  stulta  tenerarum  sponsanim 
simplicitas  est  matemo  ac  discreto  regimine  cohibenda.  Interrogatam  a  me 
iuvenculam,  pro  qua  mihi  scripsistis,  cur  a  marito  suo  diverterit,  noveritis 
respondisse  \Bl.  115']^  quod  propter  inordinatos  et  intollerabiles  viri  sui  mores 
secum  nullatenus  possit  stare,  malens '  alibi  mendicare,  quam  continuis  affligi  lo 
doloribus  penes  ipsum.  Verum  quia  ex  ipsius  confessione  cognosco,  eam  non- 
dum  esse  poUutam  ab  altero,  consulo,  ut  recepta  ab  eodem  viro  sufficienti 
cautione*,  quod  uxorem  suam,  si  ad  eum  reversa  fuerit,  benigno  pertractet 
affectu,  ipsum  ad  me  pro  recipienda  sua  coniuge  transmittatis. 

B.  Bl  115.  15 

—  Reverendo   in  Christo  domino  S.  sancte  Maguntine^   sedis   archi-     19. 
episcopo    iudices    cruce^  signatorum    Maguntine  diocesis   constituti'  debitam 
obedientiam  et  orationum  frequenciam. 

Non  sine  gravi  cordis  dolore,  sed  lacrimarum  etfusione*  vestre  paternitati 

exponimus    conquerentes,    quod    cum    nuper   litteras    excommunicationis    in  20 

quendam  civem  de  Oppenhein^  de  iusta  causa  plebano  eiusdem  loci  in  pre- 

sencia  civium   noster  nuncius  presentasset,   dicti   cives  in  eundem  tanquam 

canes  rabidi*  irruentes   eum  per  capiUos  extra   eclesiam''  distractum  multis 

et  duris  verberibus  ceciderunt ;  nee  eo  contenti  mutilatum  ^  auribus  et  scissum 

naribus'  eum  ^®  remiserunt.     In  quo   quidem  facto  cum  principaliter  nobiSy25 

sancte  pater,   et  per  consequens  toti   clero  non  modicus  exhibitus  sit  con- 

tenptus^^,  vestre  supplico  humiliter  dominationi,  quatenus  virgam  correctionis 

super   tales   maleficos    extendentes   eorum    rebellionem   prout  dignum    fuerit 

refrenetis  ^^,  ut  alii  eorum  exemplo  commoniti^'  discant  iurisdictioni  ecclesia- 

stice  obedire^*.  so 

B.  Ä.  115'  und  m,  117,  —  DU  Brirfe  19--21  (Bl)  mnd  tdmtiaeh  mit  «r.  31—33 
(B II),  Der  hier  g^ebene  Text  ist  aus  beiden  Oopien  hergestellt,  stärkere  Abweichufigen, 
soweit  sie  nicht  aufVersdvreHmng  und  Auslassung  oeruhen,  werden  im  Folgenden  bemerkt. 

—  S.  dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus  dilectis  in  Christo     20. 
iudicibus  cruce  signatorum  salutem  et  patemam  in  domino^  benedictionem. 35 

Exaudiri  meretur  peticio^  que'  tam  agentis  pertinet^  quam  petentis. 
Vestrarum  litterarum  continencia  nos  rogavit,  ut  super  nuncii  vestri  mutilatione 

[18.]    '  B:  males.    *  B:  cautionem. 

[19.]    »  BII:  immer  Mogunt.    «  Bl:  ecclesie.    •  BII:  fehU.    «  Bl:  confusione. 
*  BII:  Hoppenhein.     *  Bl:  rabini.     "*  extra  eclesiam  fehlt  BL     '  BL'  nobis  inii-40 
cilistmn.    *  B:  ciasnm  nasibus.    '®  fM  BIL    "  JB  J:  contentus.    ^*  Bl:  referetis. 
^^  Bl:  muniti.    ^*  BII:  iurisdictioni  discant  obedire. 

[20.]  »  Bl;  in  d.  ffdt.  «  B I:  petito.  •  verderUe  StdU;  in  Bl  fehU  que; 
vidleicht  zu  ergänzen  ad  utiiitatem.    *  B II:  tam  agentis  quam  patentis  pertinet. 

H.  Boos,  Urknndenbuch  d.  Stadt  Woims  I.  25 
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sibi  apud  Oppenhein  illatam  vellemus  paterna  sollicitudine  Tigilare,  quod  utique 
vita  comite  faciemus'  doraino  cooperante.  Verumtamen  cuncta*  prius  temp- 
tanda,  si''  inmedicabile  vulnus  ense  recidendum  est,  ne  pars  sincera  frangaturl 
Cum  enim  sit  incongruum^  ut  innocentes  cum^^  nocentibus  puniantur, 
5proponimus*^  diligenti  indagatione  ipsos  auctores  sceleris  investigare,  qui 
dignam  recipiant  penam  pro  commissis  ^^y  ita  quod  quiiibet  alii  manus  inicere 
vioientas  in  personas  eoclesiasticas  aut  ^'  eorum  nuncios  de  cetera  verebuntur. 
J3L  Bl.  116'  und  El,  117. 


21.  —  Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  S.  sancte  Maguntine  sedis 

10  archiepiscopo  C.  scultetus  et  universitas  civium  in  Oppenhein  cum  debita  sub- 
iectione  voluntariam  et  paratam  ad  omnia  beneplacita  servitutem. 

Non  portabit  filius  iniquitatem  patris,  nec^  pater  iniquitatem  fiiii,  sed^ 
anima  que  peccaverit,  ipsa  morietur.  Fama  didicimus'  insinuante  vesbmm 
dominationem  nobis  graviter  indignari,  eo  quod  quidam  de  nostris  conciTibus 
15  male  circumspecti  in  quendam  nuncium,  qui  de  Maguncia  transmissus  fuerit, 
excesserunt  Verum  cum  nulh  sane  mentis  equum  aut  conveniens  videatur, 
ut  pro  quorundam  excessibus  qui  in  sua  stulticia  gloriantur  tota  civitas  malum 
debeat  sustinere,  excellencie  vestre*  summis  desideriis  supplicamus,  quatenus 
universitatis  nostre  innocenciam  respicientes  ab  ea  vestrum  favorem  et  graciam 
20  non  alienetis,  sed  pocius^  iram  indignationis  vestre  super  ipsos  maleficos 
effundatis,  ad  quos  corrigendos  nos  invenietis  [BL  116]  vestros  quomodo 
volueritis  cooperatores*. 

JR  Bl.  115\  116.  =  Bl  117. 


22.  —  Viro   honesto  et  perito   magistro  M.  dicto   de  Lamdesh^n   phisico 

95  Wormaciensi  G.  miles  talis  loci  dilectionis  et  obsequii  sincerum  affectum. 

Cum  secundum  Catonem  corporis  auxilium  sit  fideli  medico  committendum 

vestram  honestatem,   de  qua  firmam  habeo  conßdenciam,  duxi  sollicite  exor- 

andam,  quatenus  summe  dilectionis  intuitu  ad  me  veniatis  [ad]  dilectam  cod- 

iugem   meam,  que  gravi  laborat  egritudine,  visitandam,   pro  certo  sciturus, 

30  quod  gratanter  et  sufficienter  vestris  laboribus  respondebo. 

B.  Bl.  116. 


23.  —  Venerabili  viro  C.  militi  talis  loci  M.  phisicus  Wormaciensis  salutem 

et  obsequiorum  promptitudinem. 

Licet  cura  quorundam  egrotorum,  qui  se  me§  soUicitudini  commiserunti 
asadventum  meum  inpediant   personalem,    nolens  vos  tamen  omnimodo  carere 

»  Bl:  fecimus.  •  B I:  contra.  •*  Bl:  sed.  •  BII:  trahatur.  •  Bl:  in- 
congruus.  ^^BI:  tamen.  ^^BI:  pronimus.  ^*  BII:  qai  dign.  penam  pro  comm. 
reo.    »•  BII:  vel. 

[21.]  »  Bü:  neque.  «  B  J:  hec.  »  JJ II:  didiscimua.  *  Bl:  nostre.  *  Bl: 
iopotiara.     *  B I:  cooperantes. 
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auxilio  et  consilio  a  me  tarn  curialiter  requisito,  H.  socium  meum  in  predicta 
sciencia  satis  exercitatum  vobis  transmitto,  qui  uxoris  vestre  egrotantis  urina 
Visa  et  iudicata  medicinam  debitain  secundum  meum  consilium  adhibebit. 
Ä  m.  116. 


—  Precordiali  matrl  sue  M.  in  Wormacia  C.  Scolaris  Parisiensis  intime     24. 
dilectionis  debitum  et  obedienciam  filialem. 

Disciplinis  scolasticis  non  valet  Scolaris  sufficienter  intendere,  quem 
oportet  frequenter  pro  vite  necessariis  cogitare.  Noveris,  mater  karissima,  me 
pecuniam,  quam  mecum  ad  Studium  deportavi,  deus  seit  quod  non  mencior, 
non  in  vanos  usus,  sed  necessarios  et  honestos  integraliter  ^  expendisse.  Cum  lo 
igitur  ex  rerum  indigencia  sollicitudo  mea  circa  Studium  aliquantulum  tepescere 
conpelleretur^  tue  suplico  benignitati,  quatinus  mihi  in  quinque  marcis  puri 
argenti  subvenias  tempestive,  ne  rerum  continuiis  defectus  me  cogat  inceptum 
Studium  interpolare. 

B.  El.  116.  15 


—  A  vidua  Wormadensis  filiorum  karissimo  Gr.  Scolari  Parisiensi  mateme     25. 
dilectionis  sincenim  affectum  cum  salute  peremni. 

Scolares  honesta^  necessitate  laborantes  sunt  non  inmerito  a  suis 
parentibus  adiuvandi.  Volens  igitur,  care  Uli,  tuis  necessitatibus  obviare  tibi 
quinque  marcas  puri  argenti  per  presencium  latorem  transmisi.  Licet  semper^so 
tu  circa  doctrinam  fueris  Studiosus,  tamen  quia  non  nocet  admisso  subdere 
calcar  equo,  dilectionem  tuam  duxi  propensius  exorandam,  quatenus  tempora 
studii  inutiliter  non  expendas  te  sie  habendo,  ut  dignus  sis  tuis  fratribus 
anteponi. 

B.  m.  116.  25 


—  niustri  ac  sincere  dilecto  domino^  comiti  de  Liningen  H.  filius  R.     26.  i 

civis  Wormaciensls  sine  fallacia  promptitudinem  et  obsequium.  I 

^  Cum   terminus    solvende   pecunie,    pro   qua   nobis    materiam   vesti- 
mentorum  transmisistis,  ad  me  S.  et  G.  vestris  militibus  mutuavi,  ipsa  tamen  ^  , 

pecunia   minime  persoluta   [Bl.  116']   et  exinde   sustineo    grave  dampnum,  so  • 

vestram  instanter  moneo  dominationem,  quatenus  ad  huc,  cum  ad  nundinas  i 

Frankinyurt  sim  iturus,  solucionem  mee  pecunie  velitis  intendere  cum  effectu, 
ut  eo  melius  ea  que  yoluero  possim  comparare.  { 

R  Bl.  116.  I 


[24.]    ^  B:  integranter.    *  S:  conpellaareiur.  35 

[25.]    ^  B:  honestate.    *  Licet  b.  aiuf  einer  Rasur. 

[26.]    ^  B:  sincero  domino  dilecto.    *  Das  Folgende  iheaweis  auf  Rasur  von 
gleidieeiHger  Hand,  der  Text  seh/r  verdorben. 
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27.  —  Venerabili  domino  N.  preposito  Wormaciensi  B.  humilis  femina  obe- 

diencie  devotionem  et  quicquid  preter  peccata. 

Videns  dominus,  quod  non  esset  bonum  hominem  esse  solum,  fabricafa 

de  viri  latere  muliere  ^  instituit  coniugium,  ut  ex  ea  humana  generatio  reciperet 

5  incrementum.    Non  ex  animi  levitate  sed  legittinia  necessitate  vobis  exponere 

sum  eompulsa,   quod  vir  meus,  cui  sub  spe  prolis  procreande*  me  contractu 

legitimo  sociavi,  infra  trigenium  quo  cohabitavimus  camalis  copule  debitum 

nunquam    reddiderit,    quia    non    volebat.      [Quod]'    cum    exigente    morum 

suorum^   intollerabili    pravitate    non    possim   vel   velim    diucius    dissimulare, 

lovestre  subplico  humiliter  equitati,    quatenus  rei  veritate  diligentius   indagata 

divorcium  in  nos  prout  expediverit  iusticia  celebretis  manifeste. 

B.  J».  iie\ 


28.  —  Venerabili  domino  in  Christo  N.  preposito  Wormaciensi  devotus  suus 
B.  de  tali  loco  promptam  ad  omnia  benepiacita  servitutem. 

15  Cum  nulli  sane  sit  cognitum,   quanta  sit  quanindam  levitas  et  malicia 

mulierum,  vestram  benignitatem  desidero  esse  commonitam  et  exorataiOi 
quatenus  uxoris  mee  verbis  mordacibus,  quibus  sicut  intellexi  me  immo  se 
ipsam  in  vestra  presencia  dehonestare  ^  presumpsit,  credere  non  velitis,  immo 
ad  tam  frivolam  querimoniam  aures  vestre  reverencie   obstruatis.     Non  enim 

20  est  mirandum,  si  eius  nequam  nature  non  sufficiunt  vires  mee,  cum  sint  illa 
tria  insaturabilia  et  quartum,  quod  nunquam  dicit,  sufticit.    Evidenter  exponent 
parabole  Salomonis. 
B.  BL  116, 

29.  —  Domino  in  Christo  honorabili  et  discreto  N.  preposito  Wormaciensi 
25  B.  talis  locis  femina  orationum  continuam  devocionem^. 

Ad  manifestam  veritatis  experienciam  super  causa,  que  vertitur  inter 
me  et  virum  meum,  qui  pretensione  feminee  levitatis  suum^  laborat  vicium 
palliare  et  asserit  me  mendacem,  peto  domine  iudex  instanter,  quatenus  tribus 
aut  pluribus  matronis  et  honestis  et  fidedignis  detis  in  mandatis,  ut  de  corporis 
3omei  statu  videlicet  utrum  sim  virgo  aut  nupta  diligenti  examinatione  cogno- 
scant;  et  vos,  secundum  quod  ille'  sub  iuramento  fuerint  protestate,  in 
presenti  negocio  procedatis. 

Ä  Bl  116' . 


30.  —  M.  dei  gracia  prepositus  Wormaciensis. 

35  Ager,   qui  ex  sui  cultoris  negligencia  diu  permanet  infructuosus ,  alii 

agricole  vult  locari,  cui  fructum  temporibus   suis  reddat.     Ad  nos  venit  B. 


[27.]    ^  B:  mulierem.     >  B:  precande.     *  fMt  hei  B;  Platz  dafür  ist  frei' 
gelassen.    *  B:  lueorum  suoram. 
[28.]    '  B:  de  honestate. 
40  [29.]    ^  B:  devocionum.    <  annm  steht  sweimal,    '  B:  qaod  ille  secnndam. 
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bona  femina  et  sua  nobis  querimonia  dedaravit,  R.  virum  adeo  esse  frigidum, 
quod  ipse  nunquam  a  tempore  contractus  eorum  potuerit  vel  semel  ei  reddere 
debitum  coniugale;  propter  quod,  cum  ipsa  desideret  esse  mater  et  filios  pro- 
creare  et  non  inveniat  in  viro  suo,  propter  quod  contraxerit  cum  eodem, 
petivit  instanter  a  nobis  [BL  117]  inter  ipsos  divordum  celebrare.  Cuius  5 
assercioni  ^  simplici  credere  nos  nolentes,  presertim  cum  idem  vir  eins  minime 
diceret  esse  verum,  ipsam,  quia  adhuc  se  virginem  esse  asserebat,  Septem 
matronis  honestis  et  fide  dignis  commisimus  examinandam,  que  sub  dis- 
strictione  iuramenti  testidcate^  sunt,  eam  ab  omni  corruptione  virilis'  cogni- 
tionis  esse  liberam  et  ^immunem.  Nos  itaque  sub  hoc  prudentum  virorumio 
usi  consilio  predictos  R.  vinmi  et  B.  feminam  per  sentenciam  diffinitivam 
abinvicem  separavimus,  dantes  sepe  dicte  femine  liberam  potestatem  cum  alio 
viro  contrahendi. 

Ä  Ä  116\  117. 

31.  =  19.  15 

32.  =  20. 

33.  =  21. 

—  Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  L.  Wormaciensi  episcopo  G.     34. 
decanus  totumque  capitulum  in  Musbach  debitam  et  continuam  orationum  et 
obediencie  devotionem.  ao 

Intellecto  quod  prepositus  noster  viam  fuisset  universe  carnis  ingressus 
convocatis  fratribus  in  unum  convenimus  et  R.  cognatum  domini  V.  de 
Wimpina  virum  providum  et  discretum  in  prepositum  eclesie  nostre  unanimiter 
elegimus  domino  concedente  sperantes,  nos  in  eo  et  nobis  et  eclesie  nostre 
utiliter  providisse.  Inde  est,  quod  eundem  R.  vestre  patemitati  testimonioss 
presentantes  humiliter  exoramus,  quatenus  nostram  electionem  ^  ratam  habentes 
ipsum  rite  et  canonice  electum  in  eandem  preposituram  investire  velitis. 

Ä  m.  nr. 


■^  L.  dei  gratia  Wormcunensis  episcopus  viris  honestis  G.  decano  toti-     35. 
que  capitulo  in  Musbach  salutem  in  omni  salutari^.  ao 

Cum  non  sit  vestri^  iuris  prepositum  vobis  eligere,  sed  pocius  ad  manum 
nostram  dinoscatur  vestre'  prepositure  dominacio  pertinere,  nos  electionem  a 
vobis  factam  tamquam  frivolam  et  iniustam  revocamus  in  irritum  et  cassamus, 
et  eandem  preposituram  iiberaliter  conferimus  H.  dicto  de  Bilinstein  canonico 
Wormaciensi,  mandantes  vobis  et  districtius  precipientes,  quatenus  dictum  H.  85 
sine  contradictionis  obstaculo  in  vestrum^  prepositum  exhibitione  reverencie 
debite  recipiatis. 

R  m.  nr. 

[30.]    >  B:  absercioni.    •  B:  testificare.    •  B:  virili. 

[34.]    '  B:  dilectionem.  40 

[35.]    ^  B:  salvatore.    *  B:  nostri.    '  B:  nostre.    *  B:  noBtmm. 
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36.  —  L.  dei  gracia  Wormaciensis  episcopus  dilecto  fratri  suo  S.  de  Lutra 

salutem  et  fraterne  dilectionis  affectum. 

Tue  dilectioni,  que  iure  debet  de  nostra  offensa  non  minus  quam  de 
propria  conturbari,  volumus  esse  notum,  quatenus  R.  miles  dictus  de  Lapide 
5  nuper  nos  et  nostros  cives  de  Loddenburch  equis  pluribus  quam  XL*  de  looo 
pascuorum  abstractis  sub  noctis  conticinio  spoUare  presumpsit,  in  quo  quidem 
facto  dampna,  quantumlibet  sint  gravia,  non  tanti  pendimus,  quantum  ipse 
contemptus  a  tau  persona  nobis  talis  exhibitus  nos  offendit.  Quare  le  mone- 
mus  diligenter  et  rogamus,  quatinus  hec  nostra  gravamina,  sicut  de  te  con- 
10  fidimus,  fratemum  affectum  ^  moveant  et  effectum,  quj  nostrum  üavorem  circa 
te  et  tuos  in  perpetuum  ampliabit. 

R  Bl  ur.    Text  am  Schitm  verdorben.  -^  Druck:  M<me  Ic  nr.  8. 


37.  —  Venerabiii  ac  sincere  dilecto  domino  ac  fratri  suo  L.  Vformaciefm 

episcopo  debite  fidelitatis  et  obsequii  perpetuitatem. 

15  Cum  reveranuUa  vobis^  offensa  sine  meo  magno  gravamine  valeat  irro- 

gari,  vestra  enim  incommoda  reputo  esse  mea,  rogo  immo  volo,  ut  ex  hoc 
gravamine  vobis  ab  illo  predone  nuper  illato  magni  ddloris  materiam  non 
trahatiSy  sed  iniurias  vestras  ad  presens^  clausis  oculis  pretereatis,  scientes 
sine  qualibet  ambiguitate  me  ad  earum  vindictam  tanto  ardendus  laboraturum, 

aoquanto  mihi  acceptius  hoc  existit,    quod   mihi   non  indignabamini  vestras' 
molestias  intimare  et  cetera. 

B.  Bl.  U7\  —  Brw^:  M<mt  lcwr.9. 


38.  —  Viris  honorabilibus  et  dilectis  scuiteto  universisque  civibus  in  Open- 

hem  G.^  dictus  inaior  miles  salutem  et  obsequium  indefessum. 

25  Cum  ad  declinandam  indignationem  domini  mei  Wormaciensis  episcopi, 

que  adversum  me  graviter  est  accensa,  meritis  tamen  meis  id  non  \BhllS] 
exigentibus,  mihi  a  civitate  Wormoctensi  ad  tempus  recedere  sit  necesse, 
universitatem  vestram  duxi  sollicite  exorandam,  quatinus  me  concivem  vestrum 
ad    vos   declinare  volentem   benivole  recipientes  super  persona  (?)   mea  pro- 

aotectionem  inperii  extendatis,   quousque  adtemptetur,  si  possim,  graciam  [et] 
favorem  domini  mei  supradicti  aliquatenus  recuperare  etc. 

B.  m.  llf.  118.  —  Drude:  WMeehncmn  Acta  I,  p.  634  wid  auf  1241?  dauert. 


39.  —  Goncivi  suo  predilecto  domino  C.  militi  de  Wormacia  S.  scultetus 

et  universitas  civium  in  Hoppenhem  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum. 
35  Cum  vestra  presencia  non  semel,   inmo  sepius  nobis  fuerit  desiderata, 

vellemusy  ut  non  tam  (?)  ^  ex  necessitate,  sed  ex  propria  voluntate  ad  nos  con- 

[36.]  ^  B:  fratemo  affecto. 

[37.]  ^  B:  nobis.    *  B:  apresens.    *  B:  nosiras. 

[38.]  ^  vieUeiM  auch  C.    >  VerwisdU. 

40  [39.]  ^  VerwieM. 


XIII.  Jahrhundert  391 

tigerii   vos  transsire.     Verumtamen  rebus  qualitercumque   se  habentibus  ad 

nos  alacriter  et  hylariter  transseatis,  nobis  bene  venturus  et  visibiliter  exper- 

turusy  quod  pro  honore  et  iure  vestro  recuperando  corpora  nostra  cum  rebus 

periculis^  exponemus. 

B.  Bl  118  zum  Theü  venoiaM.  —  Druck:  Winkelmann  Ada  1,  p.  634  und  auf  & 
1241?  dauert. 


—  Abbas   et  conventus  talis  loci   viro   honorando  et  dilecto  W.  talis     40. 
ecclesie  canonico^  salutem  et  orationes  in  eo,  qui  oravit  ad  patrem. 

Annonam   vobis  iam    dudum  prout  iustum   fuerat  solvissemus  ^,   si  id 
rerum  penuria,  que  nostre  graviter  incumbit  eclesie,  non  inpedivisset.     Cumio 
igitur  vix  sub  inrecuperabili  dampno  nostro   annonam,   quam  vobis  demus, 
(non)   inveniamus    alicubi    mutuandam,    nos    de   vestra    caritate'   plurimum 
confidentes  vos  affectuose  rogamus,  quatenus  de  vestra  liberali  voluntate  nos 
usque  ad  natalem  beate  Marie  virgmis  inducietis,  vobis  enim  medio  tempore  sept.  s, 
et  iam  pro  neglecto  et  pro  tunc  solvendo  sine  qualibet  difficullate  propiciante  is 
domino  satis  faciemus. 

R  Bl  118. 


—  Viris  religiosis  abbati  tptique  conventui  talis  loci  W.  canonicus  talis     41. 
eclesie  orationum  et  obsequii  perpetuitatem. 

Dure  cervicis  constat  eum  esse,  qui  proprie  utilitatis  ambicione  aliorum  ao 
necessitates  negligit  intueri.     Cum  in  redituum  meorum  annua  solucione  vos 
usque  modo  invenerim  faciles  et  paratos,  vehementer  conicio,  quod  modo  non 
haberem  vos  difficiles,  si^   facultas  esset  vestre  socia  voluntati.     Quapropter 
volo  vestre  satisfacere  peticioni  dando  vobis  inducias  usque  ad  beate  yirginis  eiept.  s. 
natalem  ea  condicione,  ut  universos '  reditus  et  preteritarum  et  superveniencium  2s 
messium  sine  protractionis  aut  alterius  cuiuscumque  occasionis  suspendio  per- 
solvatis  usque  ad  terminum  ante  dictum. 

B.  m.  118. 


—  Dilectissimis    dominis  decano  totique   capitulo  sancti  Martini  Wor-     42. 
madensis  H.   eorum  pensionarius   in  tali  villa  sue  possibilitatis  cum  omni  so 
promptitudine  servitutem. 

Ad  vestram  credo  noticiam  pervenisse,  qualiter  V.  dominus  Spirensis 
episcopus  preliaturus  cum  nobili  viro  domino  de  Stralenburch  intravit  cum 
magno  exercitu  territorium  nostre  ville  et  conculcatis^  ibidem  segetibus  et 
resectis  grave '  dampnum  [et]  ingens  irrogavit.     Cum  igitur  in  omni  pensioness 


>  00  Winkelmann;  B:  pericula. 

[40.]    '  B:  canonicas.    *  B:  solvissimuB.    '  B:  carialitate. 

[41.]    ^  si  carrigiert  aus  set.    *  B:  universns. 

[42.]    ^  B:  conculcatas. 
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grandinis    et    exercitus    violencia  ipso    iure^    sit   excepta,    Testre    instanter' 
suppljco  honestati,  quatenus  in  pensione  vestrarum  decimarum,  quam  a  vofois 
recepi,  mecum  miscricorditer,   ut  saltem  indempnis  /permaneam ,    dispensetis, 
alioquin  ipsi  renuncio  pensioni. 
b  B.  Bl,  118. 


43.  —  C.  dei  gracia  Coloniensis  eclesie  archiepiscopus.   Dilectis  ministerialibus 

suis  per  totam  Westvaliam  constitutis  saiutem  et  sincere  dilectionis  aCTectum. 

Ad  aures  vestras  credimus  pervenisse,  quod  dux  Pravancie  nimia  ductus 

superbia  immo  vesania  vires  suas  contra  nos  [BL  118 ']  non  utiliter  sed  TÜiter 

10  adtemptatas  de  novo  reparat  et  proponit,  ut  dicitur,  iterato  eclesiam  Colo- 
nienscm  elTusis  totis  viribus  impugnare  et  illam  nobilem  civitatem  Goloniensem 
cum  valido  exercitu  obsedere  et  sie  tanta  videtur  velle  Neoptolemus ,  que  vix 
expleret  Achilles.  Ne  igitur  sancta  Coloniensis  eclesia  fiat,  quod  absit  et  quod 
deus   avertat ^,    obpropium  vicinis   suis,   subsannacio   et  illusio  hiis,    qui  in 

15  circuitu  nostro  sunt,  universitatem  vestram  diligenter  commonemus  et  alTectuose 

rogamus,  quatinus  iuxta   debitum  vestre  fidelitatis  nobis  ex  eclesie  Goloniensi 

equis  et  armis  preparati  in  auxüium,   si  necesse  fuerit,   veniatis,   condignam 

remuneracionem  et  favorem  perpetuum  pro  vestris  ministeriis  recepturi. 

B  m.  118.  —  Druck:  Wlnkdmann  Acta  I,p,  633,    Wmkdmafm  dauert:  1240 
soior  Äug.  31;  vgl  Chiron,  reg.  z.  J.  1240,  Sloet  OB.  S.  624. 


44.  —  Gloriosissimo  domino  C.  divi  augusti  imperatoris  F.  filio,  dei  gracia 

Romanorum  in  regem  electo  et  semper  augusto  ^  et  regni  Hierusalem  heredi', 

fideles  sui  universi  cives  Wormacienses  4)erpetuum  ac  fidele  semper  obsequium. 

Ad  vestre  serenitatis  clemenciam  confugimus  conquerentes,  quod  arcbie- 

35  piscopus  Maguntinus,  qui  pateme  benedictionis  [manum] '  super  äos  extendere 
et  auctoritate  inperii  sibi  commissi  nobis  inperii  fidelibus  preesse  debuerat 
et  prodesse,  nos  incautos  nee  sicut  moris  est  difüduciatos  sine  causa  perse- 
quitur  ac  molestat,  cives  nostros  in  Reno,  que  inperialis  strata^  [est]'  capti- 
vando  et  rebus  suis  violenter  et  indebite  spoliando,  cognatos  quoque  et  amicos 

30SUOS  in  nostrum  dampnum  et  odium  stimulando.  Cum  igitur  ad  omnia,  que 
honor  inperii  requirebat,  semper*  inventi  fuerimus  devociores  et  paraciores, 
regie  maiestatis  auxillum  inploramus,  humiliter  suplicantes,  quatinus  indebitas 
vexaciones  nostras  dignemini  misericorditer  intueri  et  super  nos  defensionis 
dexteram  extendatis,  ut  securi  vobis  ad  omne''  vestrum  beneplacitum  et  man- 

35datum  serviamus. 

B.  m.  118\  —  Druck:  Winkdmann  Ada  I,  p.  534'-536  und  auf  1242  dauert. 


*  venoischt,    *  B:  instancia. 

[43.]    ^  B:  advertat. 

[44.]    ^  B:  electus  —  augustos.    '  B:  heres.    *  8o  ergämt  Wmkdmann.    *  B: 
40  8tata.    *  80  ergänzt  Winkdtnann.    *  B:  super.    ^  B:  omnem. 
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—  C.   et  cetera  dilecto   principi  yenerabili  domino  S«  Moguntine  sedis     45. 
archiepiscopo  graciam  suam  et  omne  bonum  et  tocius  boni  plenitudinem. 

Querelam  dilectorum  nobis  civium  Wormaciensium  fidelium  nostrorum 

accepimus  continentem,    quod   tu   sine  causa  radonabili  in   res  et  personas 

eonun  manum  miseris  violentam  et  alios  incites  ad  eorum  iniuriam  et  gra-  5 

vamen  modis  quibus  potes  gravis  et  iniuriosus  existens  eisdem,   cum  pocius 

defensionis  dexteram  super  ipsos  tibi  ab  illustri  domino  ac  genitore  nostro 

Romanorum  imperatore  commissos  extendere  te  deceret.     Ideoque  discretioni 

tue  auctoritate  memorati  patris  nostri  et  nostra  mandamus  affectuose  rogantes, 

quatinus  desistas^  a  nostrorum   fidelium  lesione  et  iniurias   eis   iam  illatasto 

corrigas  et  retractes.     Si  quid    enim    contra    te    deliquerunt^,    parati   sunt, 

condignam  exhibere  satisfacionem  iusticia  mediante. 

B.  Bl  118\  —  Drude:  Winkdmann  Acta  I,  p.  402—3.   Nach  Witikdmann  l  c. 
wr  August  1242,  vgl,  Ann.  Wormat.  8S.  XVII,  47,  48. 


—  Viris  honorabilibus  et  dilectis  iudicibus  et  universis  civibus  Mogun-     46. 
tinis  universi  cives  Wormacienses  sincere  dilectionis  constanciam  promptitudine 
obsequiorum. 

Dominus  archiepiscopus  Moguntinus,  cui  non  suffecerat^  tot  et  tanta 
mala  nobis  in  locis  aliis  intulisse,  eciam  apud  Mogunciam  et  in  vestris'  ter- 
minis  violenter  nostros  spoliat  ac  molestat  et,  quod  non  sufücimus  ad  plenum  ao 
mirari,  vos  id  permittitis  et  dissimulatis,  cum  tamen  nos  vobis  aliquid  fieri 
malum  apud  nos  nuUatinus  pateremur.  Cum  igitur  nos  et  vos  extiterimus 
unum  par  amicicie  ab  antiquo,  discretionem  vestram  cupimus  diligenter  esse 
commonitam  et  exoratam,  quatenus  nostris  iniurüs  condolentes  saltim  in 
vestris^  terminis  nobis  inferri  violenciam  non  sinatis,  tales  vos  circa  nos  25 
nunc  exhibentes,  quales  nos  habere  [BL  119]  velitis,  si  casu  necessitate 
consimili  vos  contigerit,  quod  absit,  laborare '. 

B.  Bl.  118'.  119.  —  Druck:  Whikdmann  Acta  I,  p.  536  und  datiert  auf  1242. 

—  Viro  honorando  A.   iusticiario  Wimpinensi  decanus  totumque  capi-     47. 
tulum  sancti  Pauli  in  Wormada  salutem  et  orationes  in  Christo  devotas.        so 

C.  miles  de  Stheinahem  non  formidans  pacis  infringere  libei-tatem  nee 
reveritus  in  sanctum  domini  manum  mittere  violentam  nuper  edesie  nostre 
scolasticum  et  sacerdotem  ab  equo  suo  non  absque  lesione  corporis  precipi- 
tatum  equis  rebusque  aliis  spoliavit,  cum  tamen  per  os  prophete  dominus 
precepisset,  ne.  quis  tangeret  Christos  suos  nee  in  prophetis  suis,  id  estss 
in  viris  eclesiasticis  malignaretur.  Quod  utique  vestre  equitati  ex  intimis 
precordiis  conquerentes  petimus  instanter  nobis  super  premissis  iudicium  fieri 
et  vindictam  vestre  equitatis  adiutorio  suffragante^. 

B.  Bl.  119. 


[45.]    ^  B:  testes.    *  B:  delinquerunt.  4o 

[46.]    *  B:  Bufficerat    *  B:  nostris.    •  B:  vos  laborare. 
[47.]    ^  oorrigiart  aus  effragante. 
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48.  —  Nobili  viro  domino  P.   de  Steinachen  A.  auctorilate  inperiali  iusti- 

ciarius  Wimpinensis  salutem  in  omni  bono. 

Nobis  innotuit,  [vog]  in  vestro  castello  spolia  detinere,  que  C.  Wimpi- 
nensis   castellanus   cuidam    clerico  Wormaciensi   in    strata   imperiali    nuper 
5abstulit  sui  excessus  non  considerans  quantitatem.    Ne  igttur  ipsius  ocasione 
vos  in  hoc  facto  culpe  maculam  non  contrahatis,  vobis  sane  consulimus  immo 
auctoritate  inperiali   precipimus  et  mandamus,    quatinus  talem   maleficum   a 
domo   vestra  penitus  excludentes  nobis  eum  usque  talem  terminum  tali  die 
presenteüs,    alioquin  certo  discetis  experimento,    quam  sit  difficile  inperiali 
lopotencie  contraire. 
B,  Bl  119, 


49.  —  Viro  discreto  et  equitatis  amatori  A.  iusticiario  Wimpinensi  P.  miles 

de  Steimahem  salutem  et  ohsequium. 

Quoniam  C.  castellanus  meus,   quem  plus   debito  inculpatis,   quia  hie 

isreus  spolii  non  existit,  quod  illum  clericum  Wormctciensem  pro  quibusdam^ 

debitisy  que  [quamvis]  sepius  amice  fuerint  ab  eo  repitita  nullatenus  obtinere 

poterat,  pingnoravit,  vestre  supplico  honestati,  quatinus  circa  dictum  militem 

animum  vestrum  mitigantes  sustinere  velitis,  ut  salva  pace  corporis  ei  rerum 

suarum  compareat  coram  vobis  exibiturus  et  accepturus  super  causam,    que 

2ointer  ipsum  et  suum  adversarium  versatur,  iusUcie  complementum. 

B.  Bl  119. 


50.  —  Dilecto  amico  et  consangwineo  dapifero  de  Alceia  A.  cantor  maioris 

ecclesie  Wormociensis  obsequium  cum  affectu  sincero. 

Dilectioni  vestre  duxi  necessario  intimandum,    quod  sororis  mee  filium 

25  qua  de  causa  nescio  captivatum  cives  Vfovmacienses  in  carcerem,  quo  suos 

latrones    claudere  consueverunt,    miserabiliter  se   tercio  detruserunt,    absque 

suis  meritis  sicut  spero.    Cum  igitur  sciam  vos  civibus  ea  familiaritate  astric- 

tum,  ut'  facile  sit  vobis  ab  ipsis,  quod  volueritis,  inpetrare,  rogo  vos  studio 

quanto  possum,  quatenus  ad  perpetuam  confusionem  nostri  generis  abolendam 

30  sine  mora  pro  cognato  vestro  fideliter  intercessurus  Wormoctam  accedatis. 

B.  Bl.  119, 


5t.  —  Amico  suo  et  cognato  specialiter  dilecto  A.   cantori  Wormaciensi 

V.  dapifer  de  Alceia  promptam  ad  obsequia  voluntatem  cum  dilectione  sincera. 

Ex  relatione  quorundam  iam  dudum  acceperam  continente,  quod  filius 

35  sororis  vestre  et  quidam  sui  complices  iuxta  stratam  inperialem  se  ^  furtim  et 

nequiter  occultantes  ^  transsituros  pauperes  et  inermes  non  viriliter  sed  viliter 

[49.]    ^  B:  quibus  causa. 

[50.]    *  B:  et. 

[51.]    *  B:  8^.    •  B:  olcultantes. 
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invaserunt  eos  rebufi  suis  non  sine  lesione  corporis  spoliando.  Quare  non 
inconveniens  iudico  vel  indignum,  si  Ulis  propterea  captivatis  respondebitur 
digna  vice.  Verum  tarnen  quia  cognati  vestri  dampnatio  esset  nobis  et  aliis 
amicis  suis  confusio,  iuxta  preces  vestras  ad  intercedendum  pro  ipso  non  sui 
misertus,  sed  pocius  affectu^  yestre  dilectionis  inductus  intrabo  die  proxima  & 
civitatem. 

B.  BL  119. 


—  C.  dei  gratia  prepositus  sancti  Martini  in  Wormacia  viro  discreto  V.     52. 
magistro  civium  [Bl.  119']  in  Wormacia  tocius  boni  pienitudinem  cum  salute. 

Scire  debetis,  quod  et  vestris  concivibus  aliisque  inperii  fidelibus  referreio 
poteritis  pro  constanti,  quod  licet  ad  habundantem  cautelam  nos  edificüs  et 
▼igilibus  muniamuSy  neminem  tamen  de  vestris  provincialibus  formidamus. 
Omnis  enim  tam  nostre  terre  quam  inferiorum  partium  domini  preter  solum 
Coloniensem  archiepiscopum,  qui  non  agit  omnino  sine  vestro  consilio,  tantam 
contra  serenissimum  dominum  nostrum  Fr.  Romanorum  inperatorem  proterviam  is 
exercuit  et  exercet  .  •  .  vgl.  p,  396,  6  — 10. 

B.  Bl  119. 


—  C.  dei   gracia  prepositus,    C.   decanus    totumque  capitulum  eclesie     53. 
Mogunüne  viris  honorabilibus  et  discretis  sculteto,   scabinis  et  universis  civi- 
bus  in  Hoppenhiem  (!)  obsequiorum  promptitudinem  cum  salute.  20 

Miramur  et  inconveniens  reputamus,  quod  cum  clerus  Moguntinus 
nullam  prorsus  illustri  domino  nostro  Fr.  Romanorum  imperatori  et  suis 
offensam  nee  vestre  civitati  verbo  vel  opere  lesionem  ingesserit  aut  intendat 
ingerere,  vos  non  minus  prepositum  Wilburigensem  nostrum  concanonicum 
sine  causa,  nisi  forte  a  fratre  suo,  cui  nee  auxilium  nee  consilium  iste  parti-  35 
cipat,  nunc  causam  (nee  causam)  velitis  inducere,  non  inspecto  libertatis 
eclesiastice  privileio  captivastis  ^.  Licet  igitur  non  modicus  sit  excessus  in 
personas  eclesiasticas  manum  inicere  violentam,  nos  tamen  iniurias  iam  illatas 
omnino  dissimulare  volentes,  discretionem  vestram  quanta  possumus  precum 
instancia  deprecamur,  quatinus  ob  reverenciam  sancte  eclesie  errorem  vestrum,  so 
dum  licet  et  nondum  ^  quid  gravius  attemptatum  est,  corrigentes . . .'. 

B.  Bl  119'.  —  Drude:  WinkOmown  Ada  I,  p.  6S6  u/nd  auf  1342?  dauert. 


—   Venerabilibus    dominis    preposito    decano    totique    capitulo    eclesie     54. 
Mogunüne   scultetus,  scabini  totaque  universitas  in  Hoppinheim  obsequium, 
quäle  possunt.  ss 

Si  facti  nostri,  de  quo  nos  arguitis,   causam  pariter  et  causarum  equo 
velletis  examine  intueri,   non  possetis  asserere  nos  aliquid  fecisse  sme  causa, 

*  B:  affectum. 

[53.]    ^  au8  captivastaa  corrigiert.    *  B:  nondooL    *  folgen  2  Zeäm  Basur. 
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cum  cause  multiplices  et  nimis  legitime  sint  pro  nobis.  Ule  enim  Tester 
concanonicus  et  noster  captivus,  quem  tarn  plane  intenditis  excusare,  ut  de 
fratre  suo  omnino  sileamus,  destructioni  inperatorie  civitatis  Wisbadene,  sicut 
accepimus    ab   hiis,    qui   oculata^  fide  viderunt,    personaliter  armatus  inter- 

5fuit,  non  ut  clericus  sed  ut  predo,  illius  facti  nefandi  quoque  cooperaior 
quantum  potuit  et  promotor.  Preterea  dominus  archiepiscopus,  qui  non  agit 
omnino^  sine  vestro  consilio,  tantam  contra  serenissimum  dominum  nostrum 
F.  Romanorum  inperatorem  proterviam'  exercuit  et  exercet,  quod  nos  sue 
et  omnium  subditorum  suorum  saluti  ^  cogimur  invidere  et  eorum  graTamini, 

loquanto  poterimus,  aspirare. 

B.  Bl  119\  —-  Druck:  Winkämmm  Acta  I,  p,  6S6  und  auf  1343?  daüerL 


55.  —  Uxori  sue  predilecte  ceterisque  suis  amicis  in  Wormacia  De.  captivus 

archiepiscopi  Moguntini  salutem,  que  heu  longe  est  ab  ipso. 

Calamitates  et  miserias,  quas  pacior  incessanter,  nee  verbo  nee  scripto 

i&sufficio  declarare,    sed  deus,    qui  solus^  laborem  et  dolorem  considerat,  eas 

novit.    Verum  cum  extra  deum  a  vobis  spes  sola  mee  salutis  dependeat,  preoes 

ex  intimo  corde  fluentes  porrigo  vobis  singulis  et  universis,  quatinus  misere- 

amini  mei  vos  saltem  amici  mei   bonis  a  deo  mihi  concessis  in  hoc  articulo 

non  parcentes;   certus  enim   sum,   cum  interiero,    non  sumam  omnia,   sed^ 

aotranssibit  mecum  gloria  bonorum  meorum. 

B.  Bl  119'. 


56.  —  Marito  suo  immeritis  vinculis  alligato  S.  uxor  sua  se  sine  consortis 

sui  Salute  non  habere  salutem. 

Communis  utrique  fit  eorum  alterius  lesio,   qui    veri  amoris  \Bl,  130\ 

35Connexi  sunt  adinvicem  ligamento.    Scire  debet  tua  indissolubilis  dilectio  tuis 

malis,  que  sustines  corporaliter,  mentem  meam  esse  tam  suaviter  ^  occupatam, 

quod   pro   tua   redemptione  cuncta  que   possideo^  usque   ad    corporis'  mei 

denudationem  vendere  non  anbiguerim  deo  teste,    si   edictum  civitatis,   quod 

ciyes   captivos  pecunia   redimi    prohibuit,    non    timerem.     Deus    igitur,    qui 

30  Danielen!  liberavit  de  lacu  leonum,  mittat  tibi  auxilium  de  Isublimi. 

B,  Bl  119\  120, 


57.  —  S.  dei  gratia  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopus  sacri  inperii  per 

Almaniam  archicancellarius  viro  provido  burgravio   de  Nuremberch  graciam 

suam  et  omne  bonum. 

35  Fama  didicimus  referente,  cui  non  inviti  [credimus],  quod  tu  Cuenonem^ 

de  Alceia  mali  tocius  artificem  et  auctorem  detineas  captivatum;  qui  cum  ab 

[54.]  ^  B:  ocultata.    *  B:  omnia;  8.p.  396, 14.    *  B:  protenilam.    *  B:  solutd. 

[55.]  *  B:  solum.    •  B:  n.  s.  o.  nee;  Text  verdorben. 

[56.]  *  doch  eher  acriter.»  •  B:  possedio.    *  B:  corpora. 

40  [57.]  ^  B:  Huenonem.    Mxmc  Uest:  Hamonem. 


XIII.  Jahrhundert  397 

inperio  multipliciter  sit  proscriptus,   discretioni  tue  mandamus  auctoritate  in- 
perii  districte  precipientes,  quatenus  carcere '  maleficum  quocumque  casu  con- 
tingente  evadere  non  permittas,  quousque  ipsum  regio  curie  exhibeas  et  pre- 
sentes  recepturum  dignam  pro  suis  meritis  talionem. 
B.  Bl  120.  —  Drutk:  Mone  l  c.  11, 


—  M.  dei  gracia  palatinus  comes  Reni  et  dux  Bavarie  viro  discreto  et     58. 
honesto  burgraveo  de  Nurenberh  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum. 

C.  militem  de  Alceia  palacie  nostre  apud  Renum  et  Mosellam  procura- 
torem,  qui  propter  quedam  secreta  et  ardua  negotia  nobiscum  eonferenda 
nos  fuerat  personaliter  aditurus,  tu,  sicut  intelleximus ,  in  ipso  itinere  capti-io 
vasti;  cuius  captivitas  qualicumque  ex  causa  proveniens  cum  ignominiosa  sit 
nobis  plurimum  et  dampnosa,  tuam  rogamus  affectuose  discretionem,  quatinus 
eundem  nobis  restituas  absolutum,  habens  ad  nos  respectum,  quod  tibi  pro 
molestiiSy  si  quas  fecit,  emendationem  dignam  exhibebit. 

R  Bl.  130.  —  Druck:  Mone  l  c.  nr.  12.  is 


—  Illustri  prlncipi  C.   palatino  comiti  Reni  ac  duci  Havarie  G.  burgra-     59. 
vius  de  Nuremberh  obsequiosam  cum  multa  promptitudine  ad  eius  beneplacitum 
voluntatem. 

Vestra  nequaquam  ambigat  dominatio,  me  quantum  sinit  facultas  ad 
omnia,  que  vestra  requirit  voluntas,  esse  semper  voluntarium  ac  paratum.  ao 
Verumtamen  ad  presens  vestnim,  quod  doleo,  nee  possum  nee  audeo  desi- 
derium  adinplere,  quod  dominus  archiepiscopus  Moguntinus  mihi  nuper 
auctoritate  inperii  districte  precepit,  ut  C.  vestrum  militem,  quem  idem 
dominus  archiepiscopus  asserit  esse  proscriptura  inperii,  non  dimittam,  donec 
regie  curie  presentetur.  25 

Ä  Bl  120.  —  Prtuik:  Mone  l  c.  nr.  13. 


—  Dilecto  concivi  suo  domino  H.  de  Honecgen  universi  civesWorma-     60. 
cienses  dilectionis  et  parati  obsequii  sinceritatem. 

Noveritis,  quod  dominus  Nipharius  palacli  Reni  procurator  obiciens 
nobis,  quod  vos  e  vestra  civitate  dominum  palatinum  comitem  in  suis  homini-  so 
bus  gravassetis,  nobis  primum  difßduciatis  ex  parte  iam  dicti  domini  contra- 
dixit  ^  Cum  igitur  grave  sit  nobis  tanti  principis  ^  inimici  inimicicias  sustinere, 
vestram  dilectionem  diligenter  commonendo  rogamus,  quatinus  aut  illatas  eidem 
domino  comiti  palatino  iniurias  revocetis  aut  nobis  precaveatis,  ne  propter 
vestram  presenciam  et  cohabitationem  dampna  et  lesiones  Incurrere  nos  35 
contingat. 

B.  Bl.  120.  —  Drutk:  Mome  l  e.  nr.  14. 


*  B:  cGo'e.    Mone  Uest:  eundem. 

[60.]    *  Text  verdorben.    •  B:  principiis. 
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6t.  —  Dilectis  ac  semper  diligendis  amicis  suis  consUiariis  et  uniTersis  cith 

bus  Wormaciensibus  H.  de  Honecgen  salutem  et  sincere  dilectionis  affectum. 

Quoniam  presencia  [mea],  quod  timetis,  vobis  posset  esse  forsitan  noci- 

tura,  indempnltati  ac  securitati  vestre  non  minus  quam  mee  cupiens  providere, 

5  civitatem  Wormaciam ,  quam  [Bl.  120']  diu  vobis  expedierit,  intrare  cavebo, 

nee  tarnen  pignorationem ,   quam  feci  non  irrationabiliter  adversus  palatinum 

comitem,    aliquatinus  revocabo,   donec  mihi  salarium,  cuius  gracia   exposui 

corpus  et  animam  periculo,  persolvatur. 

B,  Bl.  120.  —  Drttdc:  Mme  l  e.  nr.  15. 


62.  —  Dilecto  sororio  suo  G.  militi  de  Asseburnen  S.  burgra^ius  de  Pride- 

berch  salutem  et  debite  dilectionis  integritatem. 

Cum  nee  propter  domini  regis  presenciam  nee  ob  honestatem  propriam 
dominus  archiepiscopus  Moguntinus  suo  potuerit  animo  moderari,  qain  iubeat^ 
me  in  civitate  Spirensi  violenter  a  suis  satellitibus '  captivari,  facturus  mihi 
15  malum,  si  magestas  ei  regia  non  obviasset,  et  si  ego  ex  precedentibus  coniciens 
ac  timens  futura  dubitem  ipsum  mihi  passim  insidias  posuisse,  tuam  rogo 
dilectionem,  quatinus  ad  me  cum  securitate  reducendum,  coadunatis  vestris 
amicis  et  cognatis,  venias  sine  mora. 

B.Bl,120\— Druck:  Winkdnumn  Ada  I,p,  533  und  auf  lS41(Fra^ahr)  datiert 


63.  —  0.  miles  de  tali  loco  domino  G.  de  Eppensten  salutem  pro  meritis. 

Noveritis  vos  eo,  quod  de  magna  potencia  vestri  fratris^  nimis  confisi 
manum  in  sororium  meum,  qui  nichil  fecerat  vobis  mall,  inicere  violentam 
et  ipsum  tamquam  furem  et  latronem  captivum  ducere  non  erufouistis^ 
etiam  nobis  inimiciciam  conparasse.  Quapropter  estote  securi,  quod  ez 
25  nunc  in  antea  vos  et  vestros  in  rebus  et  personis  quandocunque  potero  \ed&e 
non  cessabo. 

R  Bl.  1S0\  —  Drude:  Winkdmann  Acta  I,  p.  536  und  auf  13^?  daüeri. 


64.  —  Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis  N.  humiÜs 

provisor  talis  parrochie,  si  quid  potest  oratio  peccatoris.     Dicens  dominus  in 

30  deuteronomio  ^ :  non  abhominaberis  Ydumeum,  quia  frater  tuus  est,  neque 
Egiptum,  quia  ipse  advena  fuisti  in  terra  Egipti;  et  alibi  in  Salomone:  qui 
despexit  pauperem  id  est  peccatorem  opprobrat  factori  eins,  id  est  Christo, 
qui^  propter  peccatores  factus  est  homo  —  satis  dedit  intelligere,  quod  cum 
peccatoribus   pie  ac   misericorditer  sit  agendum.     Rogo   igitur  universos  et 

s5singuloSy   quatenus  N.  latronem   sub  omicidio  et  aliis  peccatis  suis  gravita' 


[62.]    »  B:  iubei    «  B:  satalibus. 

[63.]    >  Es  igt  offenbar  Erzbischof  Sigfrid  III  wn  Mainz  gemeint;  s.  Winkd^ 
mann.    *  B:  erubuisti  me;  Winkelmann  liest  e.  az. 

[64.]     *  B:  deutronimio.     «  B:  in  Christo  propter. 


Xm.  Jahrhundert.  399 

penitentein,  cum  ad  yos  venerit,  benigne  ac  humane  tractetis  ei  in  necessariis 
corporalibus   et  spiritualibus   subveniendo,   quia  letum  in   celestibus  inpetrat 
meritum^  operura  suorum,  [qui]  unicuique  misericordiam  ministrabit. 
Ä  BL  iao\ 


—  Universis  Christi  ßdelibus,  ad  quos  presens  littera  perveneril  N.  65. 
plebanus  de  tali  villa  salutem  in  eo,  qui  salvat  omnes  sperantes  in  se.  Cum 
A.  et  E.  presencium  latrices,  quarum  una  infantulum  suum  apud  se  defunctum 
de  mane,  cum  de  lecto  surgeret,  [se]  invenisse,  altera  in  publico  miretriceo 
per  bigenium  se  stetisse  lacrimabiliter  sunt  confesse,  penitenciam  competentem 
pro  his  et  alüs  peccatis  suis  a  me  susceperunt  peragendam.  Ipsas  vestreio 
transmitto  karitati  una  cum  ipsis  rogans  in  domino,  quatenus  honus  ipsarum 
dignemini  pia  cum  passione  vestris  orationibus  aliisque  karitatis  operibus 
allevare^,  iilud  Jacobi  attendentes:  alter  alterius  honera  portate  et  sie  ad- 
implebitis  legem  Christi. 


—  Venerabili  patri  ac  domino  L.  Wormaciensi  episcopo  V,  de  Bolandia     66. 
sacri  inperii  dapifer  se  ad  eins  obsequia  voluntarium  ac  paratum. 

Pii   pastoris   requirit  officium,    subditorum   suorum   discordiis   resistere 

et  pacem  inter  eos  mediante  iusticia  reformare.    Unde  vestram  dominationem 

deceat  prevenire,   ne  C.  et  C.  fratres  ministeriales  pro  quodam   curie  vestrego 

officio  preliantes  invicem  sese  usque  ad  egestatem  et  exterminium,  quo  minus 

possint  servire,   perducant.    Vestram  exhortor  et  diligenter  rogo  equitatem, 

proprie  honestatis  respectu  predictorum  fratrum  cause  vos  ^  medium  ingeratis, 

ut  eam  aut  secundum  ius  aut  secundum  conposicionem  amicabilem  decidatis. 

Am  Rande  tmten  gkifhzeitig:  Summa  de  litteria  exceptim  (?),  o6  ;m  U»en:  Summa  25 
de  litteris  excerptim. 

B,  m.  120\  —  Drude:  Winkehnown  Acta  I,  p.  536  und  auf  1342?  datiert. 


'  B:  initum. 

[65.]    ^  B:  alleniare. 

[66].    *  B:  nSa.  30 
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NACHTRAG. 


50.     [1033].  —  Bischof  Ajsecho  von  Worms  weiht  die  s.  MauritiuskapeUe  in 
Worms  und  begabt  sie  mit  Gütern. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.     Notum  sit  omnibus   fidelibus, 

5presentibus  scilicet  atque  futuris,  qualiter  Azzecho  huius  sedis  episcopus  in 
cimiterio  fratrum  in  honorem  dei  et  reliquiarum  sancti  Mauricii  capellam  unam 
construxit  et  consecravit  et,  consentiente  Buobone  preposito,  Rfithardo  prepo- 
sito  et  Oppone  decano,  Thiezmanno  etiam  et  Erlevuino  prepositis  ceterisque 
fratribus  decimationem  vinearum,  que  site  sunt  intra  Munistere  et  istam  civi- 

lotatem  infra  et  supra  rivulum,  qui  Yocatur  Isana,  et  mansum  unum  in  villa 
Wachenheim  in  omni  utilitate  potestativa  manu  illue  contradidit,  ea  videlicet 
constitutione,  ut,  quicumque  edificia  eidem  capelle  coniuncta  inhabitet,  eandem 
decimationem  et  mansum  prenominatum  pleniter  et  ex  toto  habeat  atque 
possideat,   et  in  ordinatione  supradicti  A.  episcopi  plenum  servitium  fratribus 

isquotannis  inde  persolvat.  Mortuo  autem  episcopo,  idem  servitium  ad  obitus 
sui  anniversarium  diem  transmutet  et  reddat  et  per  sing^los  annos  in  anni- 
versario  Burghardi  beate  memorie  pontiiicis  fratribus  eiusdem  pleniter  serviat 
et  ante  altare  memorate  capelle  lumen  per  singulas  noctes  ardere  missamque 
pro  fratribus  ibidem  in  Christo  sepultis  omnibusque  defiinctis  fidelibus  cantari 

socottidie  faciat.     Et  ut  hec  traditio  firma  stabilisque  permaneat,  idem  Azzecho 

episcopus  hanc  paginam  scnbere  eandemque  sigilli  sui  inpressione  corroborare 

precepit. 

Ksß.  Bibliothek  in  Hfrnnover:  Chart  Worm,  8.  XII  fei.  Bf.   (C). 

Drucke:  Schawnat  II,  60  verstümmelt.  —  J.  wn  Pflugk-Harttung,  Ber  Bakeum 
26 1883.  p.  416  ex  C;  er  datiert  die  Urkunde  auf  1028^-1032. 


234*.  1252.    Mai  27.    Worms.   (Actum  et  datum  Wormacie  anno  domini  M.CG.LII, 

feria  secunda  post  octavas  penthecostes.)  —  Die  Stadt  Worms  beurkundet, 

dass    ihre  Bürger   die   Eheleute   Hertrich    und  Gisela    dem  Deutschen 

Orden  elf  Morgen  Weinland  zu  Karlbach  (Karrelabach)  unter  Vorbehalt 

30  des  Ertrags  überlassen  haben. 

Zeugen:   Dauid  post  Coquinam,   Wolframus  de  Peternsheim,   milites; 

Gonradus  Dirolfi,  Henricus  Richeri,  Gonradus  Vosselin,  Henrieus  Cipura,  Eber- 

hardus  in   vico   Lane,   Gonradus   de  Arbore  Rosarum,   Henricus  Holtmunt, 

Bertholdus  cerdo  et  Franco  frater  suus. 

^  35  Aus  d.  Hess,  ürktmdmbudh  her.  von  A.  Wyss  I.  Band,  p.  94  nr.  114.    (PiM- 

cationen  aus  den  k,  Preuss.  StaatsarMven  III,  Bd.  1879.) 


^-^ 


ORTS-  UND  PERSONEN-REGISTER. 


H.  B008,  Urkandenbnch  d.  Stadt  Wonns  I. 


VORBEMERKUNG. 


Als  Stichwort  für  die  Ortsnamen  ist  die  heute  übliche  Namensfarm 
gewählt.  Bei  den  Personennamen  ist  das  erstmalige  und  letzte  Vor- 
kommen durch  cursiv  gedruckte  Jahreszahlen  angegeben.  Ein  den  Per- 
sonennamen  vorgesetztes  t  bedeutet,  dass  die  Person  gestorben  ist,  K  ist 
unter  C  zu  stachen,  y  ist  i  gleichwerthig. 


ABKÜRZUNGEN. 


bad.  BA.  =  badisches  Bezirksamt. 

pf.  BA.  =  pfälziBches  Bezirksamt. 

K.  s=  Kreis. 

KA.  =  hessisches  Kreisamt. 

OA.  =  wirtembergisches  Oberamt. 

RB.  s=  pretissischer  Regiemngsbezirk. 

abb.  =  abbas. 

adv.  =  advocatus. 

B.  And.  =  s.  Andreasstift  in  Worms. 

archiep.  =  archiepiscopus. 

Ben.O.  =  Benedictinerorden. 

can.  =  canonicus. 

cant.  =  cantor. 

CistO.  =  Cisterzienser  Orden. 

civ.  =  civis. 

com.  =  comes. 

cons.  =  consul. 

conv.  =  conyersus. 

cas.  =  cnstos. 

dec.  =  decanus. 

dioo.  =  diocosis. 

dts.  =  dictus. 


ep.  =  episcopns. 

f.  =  filius. 

fr.  =  frater. 

m.  e.  =  maior  ecclesia  Domstift. 

mag.  =  magister. 

s.  Hart.  =  s.  Martinsstift  in  Worms. 

mü.  =  miles. 

min.  =  ministerialis. 

mon.  =  monachuB. 

Nah.  =  Stift  in  Neuhansen  bei  Worms. 

s.  Pa.  =  s.  Paolsstift  in  Worms. 

pleb.  c=  plebanus. 

preb.  £=  prebendarius. 

prep.  =  prepositus. 

scol.  =  scolasticus; 

8.  =  saecoli. 

scalt  =  scultetns. 

sor.  =  Boror. 

Sp.  Spir.  =  Spirensis. 

ux.  =  uxor. 

W.  bezeichnet  die  ZugekSrigheü  «u  Worms. 


A. 

A.  «.  XZrT:  399,  7. 

A.  V,  Affalderbacb. 

A.  civ.  W.   s.  XIII:  381, 21  ff. 

A.  com.  de  Rodemburg  1232:  118,  26. 

A.  dec.  m.  e.  Sp.  um  1200:  85,37. 

A.  iusticiarius    Wimpinensis    8.    XIII: 

393, 29  ff.  394, 1  ff. 
A.  viduaW.  s.  XUI:  387,16  ff. 
Aacben,    Aquisgrannm ,    Aqnensis   8,  2. 

177, 41  ff. 

—  0.  prep.  1232: 118, 24.  —  Wilbelm  adv. 

1266—1260:  173,25.  192,10. 
Abenbeim,  Abinbeim  KÄ,  W.  194, 1.  294, 

38.  316,23.  330,10.  «.  auch  M&rstadt 

Flurnamen.     Wernberus    de   1190: 

77,22. 
Adalbert,  Adelbert,  Adalbero  v.  Albert. 
Adaiger  ep.  W.  cancellarius  1044:  46, 27. 
Adalbeidis,  Albeidis,  Aleidis,  Adilbeidis, 

Adelbeidis,  Adelbedis. 

—  magistra  in  Frankendal  1263:  207, 19. 

—  sor.   priorissa   sorornm  in  Hocbbeim 

1299:  329,5  ff. 
--  domina    dicta    de    Dandestat    1269: 
184,43  ff. 

—  filia  H.  Emeringerie  1222:  98,39. 

—  vidua  Grezingi  civ.W.  1261: 155, 29  ff. 

—  ux.  Heilmanni  Judei   ciy.  W.  1290: 

294, 28. 

—  ux.    Heinrici    comitis    irsuti    1283: 
266, 27. 

—  ux.  Ottonis  I  imperatoris  965:  23,21. 

—  ux.   H.   Rufi,   nata   Rieben   civ.  W. 

1276:  239, 17  ff. 
~  ux.  Conradi  de  Steina  1226:  102, 26. 

—  ux.  Sigewardi  de  Suntboven  1227: 105, 8. 
Adalbeidis  curtis  365, 13. 

Adalbob  W.  1016:  37, 9. 
Adalmannus  767:  3, 41. 


Adalungus  abb.  Lauresbam.  832:  11,6 

Adelheredesbuson  in  pago  Hassia  vid" 
leicht  ÄUershausen,  Wüstu/ng  hei  Fran- 
kenberg ».  Marburg  36,  3. 

Adelberus,  Adilberus  min.  W.  1196—1218: 
79,  13.  82,  31.  92,  39.  94,  8.  1241: 
140,4  et  5  (ztoei  Personen). 

Adelbunus  min.  W.  1160:  62,29. 

Adelbuni,  Adeluni,  Bertolfus  f.,  can.  m. 
e.  W.  1216:  92,35. 

—  Heinricus  f.,  can.  m.  e.W.liPÖ— 12i5: 

79,29.  80,26.  81,30.  91,1. 
Adelmudus,  Adaknödus,  Adalmudus  dec. 

8.  Mart.  1137  —  1141:  55,36.  56,  11. 

57,23.  58,20.  59,11. 
Adeluolcus,  Adelyolcus,  scol.  m.  e.  Sp., 

8.  And.  prep.  et  can.  m.  e.  W.  1257: 

182, 3. 

—  dec.  Sp.  1262:  206,8. 
Adelwinus,    Adalwinus    1106:    51,  7  f. 

(2  Personen). 

—  W.  1110:  51,40. 

Adeneebacb  vielleicht  Adersbach  had.  BÄ. 

Sinsheim?  34,25. 
Adolfus  rex  1292—1297:  296,  21  ff.  298  ff. 

304, 28  ff.  312  ff. 

—  com.deWaldekei255:  173,24.  177,11. 

—  com.    de    Xuemburcb    (Schaumbtirg) 

1232:  117,6;  34. 
Ae.  sor.  c.  1025-1044:  366,35  ff. 
Affalderbacb  m  der  WetUrau  369,25. 
Aggioldus,  Eggioltus  767:  3, 37;  39. 
Agentinensis  v.  Strassburg. 
Agilolfus  770:  4,1  ff. 
Agirsbeim  v.  Oggersbeim. 
Agnes  W.  1299:   338,  4.   —   Cunradus, 

Hermannus,  Orto  filii  eins. 

—  begina  W.  1283:  257,25  ff. 

—  ux.  Amoldi  dapiferi  1272:  232,16. 

—  ux.  Dirolfi  mil.  W.  1278:  247,39  ff. 
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Agnes  —  Alsacmse. 


Agnes  filia  Dirolfi  mil.  W.  2209:  329, 2  ff. 

—  Schwi^ermntter   des   Bitters  Dirolf 

1299:  329, 1. 

—  Lirerin  W.  1299:  888,3.  Heilmannus 

f.  eins. 

—  nx.   Bichezonis  Camerarii  W.   1237: 

132, 1  ff. 
Alamannia,  Alemania,  Alimania,  Almania 

V,  Deutschland. 
Albertus,  Adalbero,  Adalpero,  Adelbero, 

Adalbertus,    Adelbertus,    Adalbret, 

Adalbraht,  Adelbreth,  Albrecht. 

—  archiep.  Magdeburg.  i220— 1232:  97,5. 

117,2;  31. 

—  archiep.  Magunt.  1110—1112:  ö2,19; 

32.  63,7. 

—  ep.  Augustensis  897--898: 15, 2. 17, 10. 

18,25. 

—  I  ep.  W.  1068:  47,8  ff.  t57,33. 

—  II  ep.  W.  1080:  49  ff. 

—  prep.   m.   e.  W.    1106—1110:  50,34. 

51, 4;  33. 

—  decW.  1110:  51,34. 

—  dec.  et  CU8.  s.  And.  1161:  63, 35.  64,23. 

—  dec  s.  Pa.  1213:  91,4. 

—  cus.  m.  e.  W.  1165:  68,31. 

—  cant.   m.  e.  W.  1238—1242:  133, 15. 

137,41.  142,43.  394,21. 

—  m.  e.W.  vicarius  1260:  154,19  ff. 

—  can.  s.  And.  1140:  bl,  22  (2  Penonen), 

—  can.  m.  e.W.  1168—1160:  62,3.  63,7. 

—  can.  Nuh.  1068:  47, 18. 

—  can.  Nuh.  1227:  105, 22. 

—  can.  s.  Pa.  1140:  57,4. 

—  can.  s.  Pa,  1247:  151, 10. 

—  canoellarius  1074:  48,36. 

—  clericusW.  1068:  47,22. 

—  mon.  de  Otterburg  1173:  70,5. 

—  rex  1299:  323,24  ff.  324. 

—  marchio  (Austrie)  1036:  359,2  ff. 

—  dux  (Karinthie)  1036:  369,1  ff. 

—  dux  Saxonie  1232:  117, 4;  33. 

—  dux  Saxonie  1273:  234, 32. 

—  com.  de  Habichisburg  1232:  118, 26. 

—  com.  de  Hohenberg  1273—1284:  234, 

33.  273, 15. 

—  1166:  66,39. 

—  min.  1127:  55, 1. 

—  min.  W.  1160:  63,9. 

—  (min.)  1173:  70,11. 

—  min.W.  1216:  92,40. 


Albertus  pincema  W.  1190  —1198:  76, 22. 
82,29. 

—  (ciY.)  W.  1194—1198:  78,43.  82,33. 

—  ambitman  W.  1209:  89,28. 

—  comes  W.  1194—1216:  78,44.   79,36. 

80, 14;  32.  81, 40.  82,  32;  34.   86,  39. 
89,27.  92,39. 

—  pistor  W.  1279:  250,43. 

—  dts.  Beszeren  ciy.  W.  1287:  281,  2. 

—  de  Bopaxdia  can.  m.  e.  W.  1208— 121S: 

86,37.  89,20.  91,4 

—  Bapa  can.  m.  e.  W.  1233— 12S4:  124, 

21.  126.87.  127,12. 

—  gener    Heinrici   Bufi    dv.  W.    1254: 

163,29. 

—  WizgwergereW.  1261:  200,2. 
Albesheim,  AlTesheim  vUOeidiit  JUMteim 

8Ö.  KirMekn^BdoMden  4.1, 12.  58, 34. 
Hugo  de,  sacerdos  1190:  77, 12. 
Albewinus  ep.  Merseburg.  UIO:  52, 18. 
Alboldus  1036:  355, 18;  38  ff. 
Alboltus  servitor  897—904: 17, 32.  20, 4  ff. 
Albrandus  (dv.  W.)  1196:  80, 15. 
Albsind  mancipium  826:  9, 1. 
Albus,  Hecilo  min.  et  dv.W.llW— 121Ö: 

78,44.  79,37.  82,34.  86,40.  93,  1. 
Alchene,  Heinricus  de  1299:  330,1. 
Alkindus  vicarius  m.  e.  W.  1243:  144, 12. 
Alkindus  W.  1263:  209,4. 
Alkuza   Spene    dv.  W.    1298:    317,  31. 

318, 1  ff 
Aleidis  v.  Adalheidis. 
Alenvelt,  Aleveit  vieäeiM  Alfdd  hannäcer, 

AmUstaM? 
Bertholdus  de,  1212:  90,36. 
Gerung  de,  über,  1127:  55, 12, 
Ale  wie  cus.  m.  e.W.  1068:  47,15. 
Alexander  IV  papa  1266—1260:  179  ff. 

186—190. 

—  dec.  m.  e.  W.  1276:  224,43. 
Alheidis  v.  Adalheidis. 

Alheri,  Cunradus  f.,  civ.  W.,  mil.  J360— 
1276:  195,38.  224,12.  245,19. 

—  Heinricus  fr.  suus,   mil.  1268—1276: 

224, 11.  236,25  ff.  245, 19.    Elizabet 

ux.  eins  1274:  236,26  ff. 
Alisadnse  v,  EUsass. 
Alphanis,  mercatores  Florentini  dicti  de, 

(1292):  297,  40. 
Alsacinse  v,  Elsass. 


Alsenzebroimen  —  Arbore. 
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Alsenzebnumen  vidkiM  Alseininm  pf, 
BA,  KaiserstoMtem  Fokelin  de,  1190: 
77,18. 

Alsenzen,  Qerhardiu  de,  miL  1283: 266,96. 

Alsheim,  Alesheim  K±  W.  371, 27. 

Altkind  s,  audh  Alkind. 

—  Conrad  civ.  W.  1208:  86, 40. 

—  Heinricua  civ.W.  1208:  86,40. 
Altdruphen,  ob  ÄUripp  8&,  Mannheim? 

50,24. 
Altduom  (min.  ?)  W.  1016:  37, 12. " 

—  1012:  82,7. 

Altmannus  cus.  Nuh.  1140—1141:  57,.20; 

37.  58, 17.  59, 9. 
Altonus  767:  3,40. 
AltrudiB  filia  Bemoldi  mil.  de  Hocheim 

1276:  243,41  ff. 
Altnuinns  832:  11,10. 
Alzey,  Alceia,  Altzei,  KÄ.  Akey, 

—  Berlwinus   miles   de,    dictns   Z&rna 

1265 :  215,16  ff. 

—  Berthet   de,   collateralis  Wemh.  de 

Alizeia  1265:  215,  28. 

—  Bertoldu8de,can.m.e.W.I25i:254,39. 

—  Cuno  de,  8.  XIZT:  396,  35  ff.  397, 8  ff. 

—  dominns  Cunradus  de  1274:  235, 12. 

—  Heinricns  mil.  dts.  Telonearius    de, 

1257:  182,40. 

—  Herbordua  de,  1283:  270,24. 

—  Jacobtis  dts.  Rapa  de,  t24ß:  148, 40  ff. 

—  Jacobos  f.  eins  1246:  149,26. 

—  Jacobus  de,  can.  m.  e.  W.  1281: 254,41. 

—  Wemherus  dapifer  de,  mil.  1246 — 1255: 

150,14.  175,30.  394,21  ff. 

—  Wemherns  mil.  de,  1265:  215, 22  ff. 

—  Wilhelmns  de  1265:  215,28. 
Amandns  ep.  W.  627:  1, 13  ff. 
Amella,  Amellen,  AmeUe,  Amel. 

—  Gudelmannns  civ.W.  1201—1559:  155, 

20.  186, 20.. 

—  Heinricns  civ.W.  1208:  89,10. 

—  Heinricns  can.  Nnh.  1227:  105, 22. 

—  Heinricns  dv.  W.  cons.  1236—1255: 

131,22.  132,35.  134,17.  141,28.  150, 
39.  155,20.  157,27.  176,1. 

—  Johannes  fr.  Qndelmanni  et  Heinrici 

A.  1251:  155,20. 

—  fr.   Johannes  mon.  Schonang.   1283: 

259,15. 

—  Wemherus,  Wemzo,  Wemzemannus, 

civ.  W.  cons.,   mag.  civ.,  gener  C. 


Dirolfl,  1259-^1300:  186,20.  207,12. 

211,32.  214,16.  224,14  239,8.  245, 

14.  253,17.  261,12.  265,25  ff.  266,39. 

275,6;  30.  291,37  ff.  293,  a  309,14. 

314,40  ff.   315,27.  318,19;  23.  330, 

Uff.  331.37.340,40. 
Amella,  Wilhelmns  dv.  W.  1283:  271, 6. 
Amerin,  Wolfrramns  de,  can.  ul  e.  W., 

prep.  Wimpinensis  1224:  101,20. 
ATnTnftfmrii|.T|j  Amtman,  Ampman. 

—  Conradus  dts.  dv.  W.  vor  1291: 1 295, 17. 

—  Emer.  civ.W.  1296:  306.31. 

—  Heinricns  can.  s.  Mari  1299:  325, 41  ff. 
Amore,  Conradns  de,W.  1299:  330, 19  ff. 
Anagni,  Anagnia  9Ö.  Born.  121,11.  122, 

7.  138,28.  181,39.  187,2;  22.  188,31. 

189, 11;  31.  190,10. 
Angelachen  toahrscheMkh  Wäld-Ängd- 

2ocft  bad,  BA.  SintMm  oder  Grau- 

AngeOoch  9ö,  Heidelberg.  34, 14. 
Angere  v.  Engem. 
Angli  850,22  ff. 
Anno  ep.W.  9öß— 973:  23,12  ff.  24, 30  ff. 

26, 9  ff. 

—  can.  m.  e.  W.  1160:  63,  7. 
Anshelmns,  Anselmos,  Anshalmus  1190: 

77, 18. 

—  cant  s.  Mart.  1137:  55,  36. 

—  cellerarins  1190:  77, 11. 

—  Blerrinck  1299:  330,5. 

—  mil.  de  Drachinvels  1287—1288:  217  f. 

284,1  ff. 

—  de  Jnstingin  marscalcns  1220:  97,10. 

—  iuxta  rivum,  civ.  W.  1254:  163. 30. 

—  de  Oppenheim,  Jndens,  1294 :  304, 31  ff. 

305, 13  ff. 

—  de  Spira  1209: 89, 21.  Gerlacus  f.  dns. 

—  filius  quondam  Gerhardi  dicti  Ummazze 

mil.  W.  1259:  187, 28  ff. 
Anstolf  fiscalinns  W.  897:  17,  27. 
Anstrate  819:  8,8. 
Anthonia  nx.  Em.  de  Mulbanm  dv.  W. 

1239:  106,15. 
Apenheim  tool  Abenheim  KA.  W. 

Petms  de,  1299:  330, 8. 
Aplamonstre,  Diderih  de,  1190:  77,20. 
Aquileia,  Aqnilegiensis. 

B(ertholdns)  patriarcha  1282:  117, 

2;  31. 
Aqmsgranum  v.  Aachen. 
Arbore  rosamm  de  t^.  Bosenbanm. 
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Ardoichenut  —  Bayern. 


Arduichennt  v.  Harteknut, 
Arezzo,  Aritinus. 

episcopuB:  Irnmo  1036  ff,:  349  E 
855  f. 
Argentmensis  civitas  v,  Strassbnrg. 
Arianam  ö.  Bmevent  145,7;  24  146,8. 
Aribo  archiep.  Magunt.  1023^X025: 39, 20. 

352,17  ff. 
Arlind  mancipium  826:  9, 1. 
Arnoldus,  Amolt,  I  archiep.  Treyerensis 

1173—1179:  69,19.  71,36. 
~  n  archiep.  Trev.  1254:  165,21. 

—  ep.  W.  1066:  46,32.  t49,15.  t56,29. 
*-  cancellarius  1112:  53,7.  54,17. 

•—  prep.  m.  e.  Magunt.  1182:  73, 13. 

—  camerarius  Magunt.  1264—1256:  169, 

13;  41.  177,39  ff. 

—  can.  8.  Mart  121S:  91,6. 

—  can.  m.  e.  W.  1196—1197:  79, 29.  80, 

26.  81, 30. 

—  com.  de  L(ambach)  c.  1036:  359,40. 

—  civ.W.  1179—1194:  71,32.  78,43. 

—  civ.W.  1261:  200,7. 

—  min.  Lauresham.  1160:  62, 34.  63,  10. 

—  min.W.  1068:  47,25. 

—  1190:  77,17. 

—  mag.,  faber  W.  1293:  304,2. 

—  patruus  Dirolfi  mil.  1299:  329, 4  ff. 

—  dominus  de  Dist  1265:  173,24. 

—  f.  Engeigini  min.  W.  1179:  71,33. 

—  Hagnonis  min,  W.  1196:  79,37, 

—  de  Hocheim  civ.W.  1276:  245,23. 

—  Ysac  civ.W.  1179:  71,32. 

—  de  Monsheim    can.  m.   e.  W.   1281: 

254,41. 

—  de  ß.  Paulo  1026— 1032(9):  354,  30. 

1 372, 35. 
— ,  Scathe,  filius  Engeigini  civ.W.  1179: 
71, 33. 

—  de  Schonenburg  can.  m.  e.  W.  1276— 

1289:  224,44.  254,38.  275,28.  291,34. 

—  de  Selbold  can.  m.  e.  W.  1200—1213: 

85, 19.  86, 37.  91, 1. 

—  dts.  Waysmengere  W.  1260:  195, 17. 

—  Walpodo  dv.  Mogunt.  1264:  169,41. 

—  dapifer  inWininheim  1272:  232,16. 
Amolfus  ep.  Metensis  627:  1,5. 

—  ep.  W.  vor  1110:  t51,16.  t52,5. 

—  imperator  897—898:  14—19.  t  20,41. 

1 32,  32. 

—  clericneW.  1110:  51,35. 


Arnsberg,  Amsberc  m  Wegifalen. 

HermannuB  com.  de,  1190:  76, 15. 

Assebumen,  C.  miL  de,  c.  1241:  398, 10  ff. 

Augsburg,  Augusta.  AugustenaiB  116, 17. 

episcopi:  Hertwicus  1173:  69,  20. 

Sifridus  1224—1226: 100, 10.  103,32. 

Augusta,   Üdabich  de,   can.   m.    e.  W. 

1068:  47, 17. 
8.  Augpistini  ordo  v,  Frankenthal,  Loben- 

feld,  Worms. 
Austria  v,  Oestreich. 
Avesnea,  Avesnis,  im  Henne^au, 

comes:  Joh.  de,   Hannonie  1299: 
324,27. 
Azecho,  Azzecho,  A.,H.  ep.  W,  1025 — 1Q44: 

45, 39  ff.  46.  348-376.  400,  5  ff. 
Azzela  1016:  36, 9. 
Azzelin  min.W.  1016:  37,12. 

B. 

B.  v.  Boppo. 

B.  8.  Xni:  360,  4  ff 

B.  s.  Xni:  368, 34  ff. 

B.  abbas  s.  XI:  368,26  ff.  370,9  ff. 

B.  cancellarius  «.  XI:  353, 27. 

B.  cantor  s.  XQT;  383, 25. 

B.  femina  W.  ».  XIII:  388. 

B.  mater  R.  can.  Nuh.  «.  XIII:  379, 30  ff: 

380, 6  ff. 
B.  mü.  8.  Xin:  381, 21  ff. 
B.  pleb.  8.  Quirini  Mogunt.  &  XTTT:  384, 

30 ff.  385,4 ff. 
B.  procurator  ep.  W.  1231:  114, 13  ff. 
B.  procurator  capituliW.  1231:  114, 14  ff. 
B.  de  Bandecken  1260:  188,3. 
B.  vicedominus  de  Mez  1224:  100, 30. 
Babbenheim  v.  Pappenheim. 
Babenbergensis  v,  Bamberg. 
Bacharach,  Bacheracensis  am  Ehern  ÜB. 

KöbUm  171,35. 
Bacheim,  Lampertus  de,  can.  m.  e.  W. 

1281:  254,  37. 
Baden  marchiones  Markgrafen  1208: 87, 39. 
Hermannus  11  1112:  52, 33. 
Hermannus  V  1220—1236:  97,  9. 
118,23.  119,18.   120,42  ff.  123, 
10.  125,  15  ff.  130,  16.    Irmen- 
gardis  ux.  sua  1233:  125,15. 
Hesse  1284:  273, 12. 
Bayern,    Bawaria,    Bavaria,  Bavnarias 

365,22. 


Bayern  —  Bennger. 
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Bayern,  Herzoge  von   v.   Rhein  -  Pfalz- 

grftfen. 
Baldekinns  1276:  240,20. 
Baldemarus  1166:  66,  43. 

—  W.  1283:  270,29. 

—  cani  m,  e.W.  1208—1213:  86,36.  89, 

1;19.  90,45.  91,34. 

—  can.  m.  e,W,  1190—1200:  77,3.  79,28. 

80,24.  81,29.  82,18.  85,18. 

—  de  Rüprechtisburg  1276:  243,32. 
Baldricus  abb.  cancellarius  866:  12,  14. 

13, 26. 
Baleiz,  Baleizius. 

—  can.    m.   e.  W.   1209—1233:  89,  21, 

cellerarius  91,4.  124,20.  125.24. 

—  Bertoldnfl  civ.W.  1197:  81,40. 
Baltramus  can.  b.  And.  1227—1241:  105, 

25.  141, 25. 
Balzo  preb.  s.  Mart.  1297:  311, 38. 
Bamberg,   Babenbergensis,    Babinberg., 
Bambergens.,  Babinburgens. 
episcopi : 
E(kbertufl)  1232:  117, 3;  32. 
HerimannuB  1074:  48,25. 
Otto  1110:  52,18. 
Bamberg,  Gonradus  de  Ubna,  can.  ecclesie 

1242:  142,25. 
Bamberg,  Neu-,  Beinborg,  NoTaBoimbnrg 
KÄ,  Älzei. 
Emicho  de,  can.  m.  e.W.  1281— 

1283:  254,40.  266,27. 
Heinricus  de,  com.  irsutns  1283: 
266,  26. 
Bammenthai,  Benemaden  so.  Heidelberg 

34,16. 
Bardo,  P(ardo)  archiep.  Magiint.  1031— 

1044:  367,26  ff.  370,17  ff. 
Bartholomeufi,  mag.    can.   s.  Pa.    1197: 

81, 35. 
Barv&ze,  Cunradus  dts.  W.  1286:  273, 33. 
Base],    Basilea,    Basilienses,    Basilensis 
165.  171,33.  173,39.  174,32.  248,38. 
episcopi: 
BeTio\dua  1264-1266: 165,22. 171,30. 
Bnrchardus  1074:  48,  25. 
(Heinricus  IT)  1226:  103,34. 
H(einricu8)  IV  1283:  256,25. 
Baugolfus  comes  770:  4,4. 
Bavuarius  v,  Bayern. 
Bawaria  v.  Bayern. 
Beatrix  ux.  AdilheriW.  1241:  140,5  ff. 


Beatrix  ux.  Gerhardi  Camerarii  mil.  W. 
1299:  327,29. 

—  ux.  Conradi  dicti  Ubiere  1269:  226, 35. 
Becherer,  Becherarius. 

—  Cunradus  dts.,  civ.W.  1274:  236, 34 ff. 

—  Harthungus,    senior,    civ.  W.    1298: 

317, 29. 

—  Wemherus  ciy.  W.  1283:  262, 16. 
Beda  presbyter  f  866, 27. 

Beinborg  —  Nova,  Boimburg  v.  Bamberg 

—  Neu. 
Belinus  v.  Ebelinus. 
Bencelinus  1106:  51,  6. 
s.  Benedicti  ordo:  v,  Hirschau,  Lorsch, 

Neuburg,  Worms. 
Benedictus  can.  W.  1140:  bl,  21. 

—  Jacobus  preb.  s.  Mart.  1197:  311,38. 
Benemaden  v.  Bammenthai. 

Benigna  relicta  Jacobi  dict.  Hasenvel 
1297: 311,29.  Herbordus  f.  eins  1297: 
311,30. 

Bennelin  min.W.  1110:  51,38. 

Benno  min.W.  1016:  37,13. 

Bensheim,  Besinsheim,  Besensheim,  KÄ. 


Heihnannus  de,  1228:  106, 2. 
Hildericus  de,  min.  Lauresh.  1160: 
62,34. 
Benzo  min.  W.  1016:  37, 12. 

—  can.  m.  e.  W.  1068:  4tl,  17. 

—  can.  m.  e.  W.  1233:  124,20.  125,24. 
Berbach,  Bupertus  comes  de,  1174:  70, 21. 
Bercheim,  entweder  Bergheim  hei  Heidel- 

}>erg  oder  Bechtheim  KA,  W. 
Gonradus  de,  W.  1299:  325,4. 
Berenger,  Beringer,  Bemger. 

—  ep.  Spir.  1224—1228:  100,11.  106,1. 

—  prep.W.  1026—1044:  46,42. 

—  1166:  66,37. 

—  min,  1127:  55, 2. 

—  von  Bavensteyn  1166:  66, 36. 
Berewigus,    Berwich,    Berewicus,    Ber- 

wigus,  Berwigus,  dec.  s.  And.  1137 
—1141:  55,35.  66,9.  57,21;  38,  58, 
19.  59, 10. 
Bergheim,  Bergeheym  v,  Bercheim. 

Gunradus  de,  can.  m.  e.W.  1238: 
133, 16. 
Bergstrajsse,    Berstrata,    am    Odenwald 

140,16. 
Beringer  v,  Berenger. 
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Berlewinus  —  Berwartstein. 


Berlewinas,  BerlwinuB. 

—  prep.  Nuh.  1296:  311,6. 

—  =  8CoL  HL  e.  W.  1287—1296:  281,1. 

297,16.  311,6. 

—  can.   m.    e.  W.  1269-- 1281:  186,  18. 

224,43.  254,36. 

—  dominus  W.  1285:  262,24. 

—  miles  de  Altzeia  dictus  Zdma  1266: 

215, 16  ff. 
Bennersheim  KÄ.W.  194,2. 
B(emlLardu8)  dux  Karinthie  1232:  117, 

5;  34. 
Bemharius  ep.  W.  abb.  Wizzunburg  814 

-820:  7,10.  8, 9;  16. 
Bemhelm,  Berenhelm.  piscatorW.  1106: 

50,18. 

—  dec.  Nuh.  1137—1141:  55,  32.  56,  8. 

57,  3;  20;  36.  58,17.  59,8. 

—  prior  de  Hagene  1173:  70, 3. 
Bemoldus  can.  s.  Pa.  1196  i. :  80, 29.  81, 33. 

—  mil.  de  Hocheim  vor  1276:  1 243, 42. 

—  SpitcebaucW.  1299:  337,6. 
Berolfus  W.  1271:  231,30.    Elizabet  ux. 

eins. 
Berstrata  v.  Bergstrasse. 
Berthet  collateralis  Berlewini  militis  de 

Altzeia  1265:  215,28. 
Berthold,  Berchtolt,  Bertold,  Bertdolt, 

Berhtolf,  Bertolf,  Berhdoldus,  Behr- 

toldus,  Berthelmann. 

—  patriarcha  Aquilegiens.  1232: 117, 2 ;  31. 

—  I   ep.  Argent.   1226  —  1232:  103,  32. 

118, 22. 

—  ep.    Basiliens.    1254  — 1256:    165,  22. 

171,30. 

—  abb.  Sconaugie  1233:  125, 35. 

—  dec.  m.  e.  W.  1241  —  1242:  138,34  ff. 

141,22.  142,42. 

—  dec.  8.  Pa.  1224:  101,21. 

—  cus.  8.  And.  1239—1242:  138,3.  143,2. 

—  scol.  Nuh.  1194—1198:  78,38.  79,30. 

80,27.  81,32.  82,20. 

—  cant.  m.  e.  W.  1234:  126,36.  127,11. 

—  cant.  Nuh.  1140:  57,20. 

—  can.  8.  And.  1218:  94,7. 

—  can.  8.  And.  1234:  126,38.  127,13. 

—  eacerdoa    W.    1216:    93,  3    (2   Per- 

sonen), 

—  preb.W.  1274:  235,12. 

—  pleb.  montis  Haselach  1286:  275, 33. 

—  mag.  Nuh.  1283:  270,38. 


Berthold  dericus  W.  1110:  61, 36. 

—  marchio  de  Hohenburg  1361:  157,  la 

—  com.  1127:  54,45.  55,12. 

—  vicedominns  W.  1224—1226:  101,^. 

102,21. 

—  vicedominns  W.  1238:  133,17. 

—  min.W.  UIO:  51,41. 

—  min.  Lanreeh.  1160:  62,33. 

—  piscatorW.  1106:  50,18. 

—  cerdo  W.  1262:  400, 34.  Franoo  fr.  eius. 

—  f.  Adelhuni  can.  m.  e.  W.  1216:  92, 35. 

—  de  AgirsheimciY.W.iSfid— 1271:206,3. 

231,28  ff. 

—  de  Aleyelt  1212:  90,36. 

—  de  Altzeia  can.  m.  e.  W.  1281:  254, 38. 

—  Baleiz  dv.W.  1197:  81,40. 

—  de  Bockenheim  mil.W.,  dv.W.  1262 

-1274:  204,28.  230,13.  235,10. 

—  relicta,  in  Crigesheim  1299:  329, 41. 

—  fr.  L&dewid  K&chterz  dv.  W.  1295: 

307,20. 

—  de  Dirmestdn  min.  et  dv.  W.  1190 

—1216:  76,23.  79,14.  92,21. 

—  de  Dirmistdn  can.  s.  And.  1227— 124S: 

105,25.  144,12. 

—  de  Ebestdn  miL  W.  1216—1233:  93,4. 

125,39. 

—  f.  Engelfridi  miL  W.  1233:  125,38. 

—  de  Eppelsheim  dv.W.  1296:  307,20. 

—  de  Hirzberc  can.  m.  e.  W.  1213:  91,3. 

—  Holtmunt  can.  b.  And.  1227:  105, 24. 

—  Marscalcus  cir.  W.  1198:  82, 36. 

—  de  Metis  mil.W.  1261—1266:  156, 4 ft 

175,36. 

—  MSltinmechereW.  1299:  337,41. 

—  de   Mutterstat    dr.  W.  1229—1246: 

106,23.  131,23.  139,40.  150,42. 

—  dts.  Bube  mil.  1263:  207,26. 

—  f.  Rusteri  ciy.W.  1213:  92,2. 

—  Saxo  dv.W.  132P:  106,23. 

—  de  Schauenburg  1166  —  1166:  61,24. 

66,35.68,37. 

—  Smuzzelmil.W.l21ö-lJ»3S:93,3. 125,38. 

—  Smuzelin,  miles  de  Dirmenstein  1263: 

207, 11. 
Bertlindis,  Bertiint  in  Wormatia  7W :  5, 6  flE. 
BertmannusW.  1283:  270,23  ffl 
Bertrammus  dv.W.  117P:  71,31. 
BerwardÜB  piscator  W.  1299:  337, 33. 
Berwartstein   Buine  8W.  Dahn  pf.  BA. 

Pirmasem  266, 16. 


Berwelfus  —  Boppard. 
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Berwelfus,  Berenwelfas,  Berwolfiis. 

—  civ.W.  1196:  79,36. 

—,  Heinricus  f.  — ,  cir.  W.  1206:  87, 1. 

—  Tillanufl  in  Horgiheim  1260:  195, 89. 
— ,  Saxo,  civ.W.  1234:  126,42.  127,16. 
Berzo,  Berczo. 

—  W.  1286:  276, 11. 

—  carpentarius  W.  1277:  246, 10. 

—  dts.  FarreW.  1299:  337,36. 

— ,  Jacobns  f.  — ,  dte.  Stecchoseln  W.  1283: 
262,5. 

—  dte.  Strichueeln  W.  1298—1299:  317, 

23.  325, 6. 
Besensheim,  Besinsheim  v.  Bensheim. 
Bevelin  min.  W.  1106:  50, 36. 
Bezelinns  cust.  Nnh.  1068:  47, 18. 
Bezzeren,  Albertus  dts.,   civ.W.  1287: 

281,2. 
Biblis,  Bybeloz,  KÄ,  Benshem,  270, 1  ff. 
Biebelnheim,  Bibelnh.,  KÄ,  Oppenhexm, 
Gerlacus  de,   miL  in  Oppenheim 
1264:  170,1. 
Bigarius,  Cönradus,  W.  1283:  262,46. 
BiUungns  f.  fratris  Franconis  de  Lamis- 

heim  mil.  1263:  207,25. 
Bilstein,  Bilestein,  Bilinstein,  Bilenstein, 

BuifM    bei   BappöUaweüer  oder   bei 

SaOeUstadt? 

—  HeinricQS  de,   can.  m.   e.  W.  1241: 

141,24.  389, 34  ff. 

—  Merbodo  de,  can.  m.  e.  W.  1270—1281: 

229,20.  254,36. 
Bingen,  Pingnensis  103, 20.  171, 34. 
Bintrime,  Heinricus  dts.,  can.  m.  e.  W. 

1281-1292:  254,41.  291,35.  297,17. 
Birtelo  civ.W.  1198:  82,35. 
Bischofsheim,  Biscofesh.,  Biscouish.,  ein- 
gegangenes Dorf  bei  Lampertheim  47, 

12.  58, 32. 
Jacobus  de,  1190:  77,19. 
Blacii,  relicta  — ,  de  Pedrensheim  1299: 

329, 40  ff. 
Blanckestat  v,  Plankstadt. 
8.  Blasii,   de  s.  Blasio,  Conradus  preb. 

m.  e.  W.  1296-1299:  307, 41.  308, 10. 

311,22.  325,28. 
Blencheln,  Johannes  W.  1283:  262,23. 
Blerrinck,  Anseimus  1299:  §30,5. 
Bliggerus,  Blicgerus  de  Steinach,  Über, 

1140—1198:  56,22.  59,2a  82,26. 
Bliggersforsth  56, 18. 


Bloa  vidua  771:  4,8  ff.  4,21  ff. 
Blumechin,  Cuntzo  1299:  330, 3. 
Bobstadt,Bobestat,£ii.  jamsAeim.  270,2ff. 
Bockenheim  aw.  W.  pf.  BA.  Franke/nOwil 
175, 36  ff.  230, 15  ff.  235,11 

—  Bertholdus,  Berthelmannus  de,  mil. 

W.,  dv.  W.  1262-1274:  204,28.  230, 
13.  235, 10.  Elizabet  uz.  sua  1270: 
230, 13.  235, 11. 

—  aunzelinus  de,  civ.  W.  1266:  176,2. 

Hugo  fr.  suus  176, 2. 

—  Wolbero  mil.  de,  1249:  153,12. 
Boemus  pistor  civ.  W.  1268:  223, 22. 
Böhmen,  Beheim,  Boemi. 

dux:  Ubicus  1166:  66,32.  68,34. 
Boimburg  v,  Beinborg. 
Bolanden,   Bolandia,  Bullindia,  Bonel., 

Bonlant,  Buine  am  Donneraberg  pf. 

BA,  KWchhem-Boicmden. 

—  Philippus  de,  f.Wemheri  11 1173—1184 : 

69,26.  75,8. 

—  Philippus  fr.  Wemheri  III   1220:  96, 

29  ff.  97, 12. 

—  Philippus  de,  fr.  Wemheri  IV  1236: 

130,21. 

—  Philippus  de  Falcenstein  fr.  Wemheri 
•    1246:  150, 13. 

—  Philippus  de,  1260—1273:  193, 26.  215, 

22  ff.  234,36. 

—  Wemhems  II  de,  1166—1184:  60, 43  ff. 

66,36.  68,37.  69.26.  75,7. 

—  WemherusIUde,dapiferl220;96,29ff. 

97, 11. 

—  Wemherus  IV  de,  dapifer  1231—1260: 

112,28.  117,6;  35.  118,27.  123,10. 
130,20.  150,13.  193,26.  399,16  ff. 

—  Wemherus,  fr.  Philippi,  1273:  234,36. 
Bonifant  Judeus,  civ.W.  1264:  163,40. 
Boppard,  Bobarten,  Boparten,  Borpardin, 

Boppart,  Bopardia,  am  Bhein  BB. 
Cobleng  48,  21.  52,  36.  74,41.  80,7. 
87,21.  171,35. 

cives  de,  177,41  ff. 

prep.  ecdesie  —  Sifrid  1179:  71, 29. 

scult.  de,  1266:  177, 12. 
Boppard,  Albertus  de,  can.  m.  e.  W.  1208 
—1213:  86,37.  89,20.  91,4 

—  Fridericus  de,  can.  m.  e.  W.  1233— 

1239:  124,19.  132,33.  137,42. 

—  Heinricus  de,  can.  m.  e.  W.  1197—1213: 

81,31.  85,20.  86,37.  89.2.  91.2. 
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Boppo  —  Burcbardua. 


Boppo,  Bobbo,  Poppo. 

—  archiep.  Treverena.  1017—1032:  351, 

29.  352, 34  ff.  363, 17  ff.  364,30  ff. 

—  com.  de  Lobedungouue  1012:  32,5. 

—  II  com.  de  Laufen  1127:  54, 37  ff. 

—  III  com.  de  Laufen  1152—1198:  59,22. 

62,13.82,25. 

—  IV  com.  de  Laufen  1212:  90, 35. 

—  min.  W.  1016:  37,  9. 

Boxberg,  Boxsperg,  Bocgesberg,  had,  BA. 
w,  MergefUheim. 
Crafffc  de,  1242-^1246:  143, 26.  148, 
37  ff. 
Brabäch  66, 33,  verkam  für  Grumbach  v. 

61,25.  68,34, 
Brabant,  Bravancia,  Pravancia. 
duces:  c.  1240:  392,8  ff. 
Heinricus  1220:  97, 8. 
Brauneck,  Brunecke  nv.  Bothenburg  a.  d, 
Tauber, 
Godfridus  de,  1284:  273,17. 
Braunschweig,  Bruneswic. 

dux:  Otto  1236:  130,14, 
Breisach,  Brisacenses,  Briaacho  171,33. 

256,17;  30. 
Breungeshain,  Bruningesheim,  KA.  Schöl- 
ten, 102, 27. 
Brogoren,  sor.Eljzabet  dicta  — ,  W.  1288: 

285, 14  ff 
Bruchhausen,  Bruchhusen,  «.  Heidelberg, 

Hugo  de,  Über,  1174:  70,22. 
Bruchsal,  Bruochsale,  Brussella,  Ixxd,  A.- 

Ä^.  30,39.  297,2. 
Brumiensis  v,  Prüm. 
Br&nac,  Heinricus  dts.,  civ.W.  vor  1267: 
1 222, 7.  Heinricus,  lohannes  clericus 
et  Nicolaus  f.  eins  1267:  222, 6  ff. 
Brunecke  v.  Brauneck. 
Bruneswic  v.  Braunschweig. 
Brunicho  clericus  W.  1016:  34,34.  35,23. 

—  prep.  m.  e.W.  1016:  37,2. 

—  can.  s.  Mart.  1140:  57,23. 

—  mon.  de  Odderburc  1173:  70, 5. 
Bruningesheim  v,  Breungeshain. 
Bruno,  Brun,  archiep.  CoL  cancellarius 

947:  22, 27. 

—  archiep.  Treverens.  1110—1114:  52, 16. 

54, 12. 

—  ep.  Spir.  1110:  52, 19. 

—  ep.  Wirceburg.  1036:  358, 36  ff. 
~  archicancellarius  1114:  54, 17. 


Bruno  min.W.  1140:  57,25. 

—  1283:  266,30. 
Brunonis  soror  1254:  163,34. 
Brussella  v.  BruchsaL 
Bruthgoz  prep.  de  Wileburg  1J27:  55,9. 
Bubenheim  wahrscheinlich  Bobenheim  s. 

W,  pf,  BA,  Frar^Msnihod  270,2  ff. 
Bubo,  Bubo,  Buobo,  clericus  W.  1016: 34, 
34.  35, 23. 

—  prep.  W.  1016—1033:  37,3.  400,7. 

—  W.  1106:  50, 36. 
— ,  Rudegerufl  mil.  1257:  182,43. 
Bukkelin,  Bukelin. 
— ,  Embricho    ciy.  W.     1249:    152,  35. 

Gudelmannus  f.  eius. 
Buchsenshein,  fr.  Otho  de  — ,  predicator 

1263:  207,23. 
Budenbach,    Buodenbach    too?    vidladU 

beiNeckafbis(Mf8keim  oder  amHunds- 

rück  hei  Simmem  47,13.  58,34. 
Budensheim     vidUAcht    Büde^ekn    KA 

Bingen    oder   Erb  -  Büdeshekn  SA 

AUey. 
Jacobus  de,  1298:  316, 27. 
Büdingen,   Büdingen,  B&d. ,  But,  KA 

Büdingen  nö,  Frankfktrt. 
Gerlacusde,  1232:  118,27.  119,  la 

120,42. 
Hartmannus  de,  1182:  73, 17. 
Buehove,  Gudelmannus  Sleppere  de,  1283: 

270,8. 
Buggenheim,  Heinricus  de,  civ.  W.  1208: 

87,  L 
Bukko,   Bucco,  Bugko,  Buggo  v,  Bwr- 

chardus. 
Bunne,  Bibine,  Bunno,  Buno. 

—  1106:  51,6. 

—  civ.  W.  1279:  250, 43.  Conradus  f.  eius 

civ.  W.  cons.  1279—1299:  250,  43. 
274,  6.  311,  23.  317,  11.  321,  40  ff. 
322,  32.  336  ff.  338,  22  ff.  Hylde- 
burgis  ux.  sua  1299:  336,20.  Hyppela 
ux.  sua  1299:  338,  22. 

—  Wilhelmus  dts.  —  civ.  W.  cons.  1276 

—1290:  243,  35.   249,  4.   265,  26  S-        ' 
275,31.  283,33.  293.8. 
Burchardus,  Burghardus,  Burgardus,  Bar- 
cardus,  Burcharth,  Burekart,  Por- 
chart, Buggo,  Bucco,  Boggo,  Bukko,        / 
Bugko.  ^ 

—  ep.  Basil.  1074:  48,25. 
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Barchardus  ep.  Monasteriens.  iilO~ill2: 
52,17;32. 

—  I  ep.W.  c.  1000^1024:  29,18  fF.  30, 

5;22  fF.  31,17  ff.  32,20  ff.  34-45. 

374.15.  t  49,15.   t  52,5.   f  56,29. 
1 400, 17. 

—  II  ep.W.  1127—1141:  54, 39  ff.  55, 26 ff. 

56-58.  274,2. 

—  prep.  de  Wilburg,  can.  m.  e.  W.  1226 

-^1243:  102,18.  115,40.  124,19.  125, 

25.  133,6.  137,42.  141,22.  144,10. 

—  dec.  m.  e.  W.  1253-^1266:  160,24  ff. 

162.16.  175,29.  182,  1;  39.  187,27. 
203, 13.  207, 7.  216, 12  ff. 

—  scol.  8.  And.  1161:  63,35.  64,24. 

—  scol.   m.    e.  W.   1262—1276:  206,  22. 

242, 35. 

—  cant.  Nuh.  1226—1242:  102, 20.  105, 

21.  106,7.  138,2.  142,  la 

—  can.  m.  e.  W.  1160:  63, 7. 

—  clericuaW.  1068:  47,21. 

—  clericns  W.  1068:  47, 22. 

—  clericußW.  1068:  47,22. 

—  clericus  W.  1110:  51, 36. 

—  com.  de  Hoenberg  1284:  273, 16. 

—  com.  in  pagoSpiTichgouuei025 — 1044: 

45,34. 

—  vicedominus  1156—1184:   61,25.  69, 

26.  70,22.  74,4.  75,9. 

—  min.W.  1016:  34,37.  35,25.  37,10. 

—  min.  fr.  Heinrici  thelonearii  W.  1137: 

55,37. 

—  min.  W.  1160:  63, 9. 

—  cerdo  W.  1283:  262, 14. 

—  pedelluaW.  1298:  317,19. 

—  de  Cropphesberg,  mil.  1256:  176, 15. 

—  de  Frisenheim  mil.  1268:  224, 7. 

—  de  Oppinheim  1272:  232, 21. 
Burgan,  Bnrgowe  tomo.  Augsbwrg, 

marchio:  H.  de,  1232:  118,26. 
Burgheim,  Siflxidus  de,  clericua  W.  1291: 

295,24. 
Burgundia:  comes  palatinus:  Otto  1173: 
69, 18. 
rector;  HeinricuB  dux  Snevie  1220: 

Burgwelt,  Emicho  de,  mil.  1283:  266,  37. 
Buschilhart,  HeinricusW.  1262:  203,34. 
Buso,   Marquardus   civ.  W.  1229—1249: 

106,22.  150,42.  154,12. 
Buzhamer,  Sifridus  1266:  175,27. 


€.  K. 

C.  Portuensis  ep.  apostolice  sedis  legatus 
in  partibus  Alamanie  1231:  109, 7  ff. 
C.  abb.  Wizenburg.  «.  XIII:  383,21  ff. 
C.  prep.  8.  Mart.  8.  XUI:  395, 8  ff. 
C.  prep.  m.  e.  Mognnt  c.  1242:  395, 18  ff. 
G.  prep.  de  Tanne  118^  24. 
C.  dec.  ecclesie  Mogunt.  c.  1242:  395,18  ff. 
C.  dec.  in  Musbach  «.  XIII:  389, 18  ff'. 
G.  mag.  can.  s.  And.  1243:  144, 13. 
G.  com.  paiatinufl  Reni  s.  XIII:  397, 16  ff. 
G.  mil.  8.  Xni:  387, 29. 
C.  mil.  de  Wormacia  «.  XUI:  390, 33. 
G.  mü.  W.  «.  Xni:  383, 29  ff.  384, 13. 
C.  mil.  8.  Xin:  384, 13  ff. 
G.  min.  c.  1242:  399, 20  (2  Personen). 
G.  mü.  de  Asseburnen  1241:  398,10  ff. 
G.  scol.  Parisiensis  8.  XUI:  387, 5  ff. 
G.  dts.  Rukilin  8.  XUI:  382, 11  ff. 
G.  mil.  de  Stheinahem  8.  XIII:  393, 31  ff. 
G.  de  Stokheim  can.  Kuh.  1243:  144, 13. 
G.    Wimpinens.    castellanus     8.    XIII: 

394,3  ff. 
G.  8.  XUI:  393, 1  ff. 
Kämmerer  v,  Gamerarii. 
Kämthen,  Earinthia. 

duces:  A(dalbero)  1036:  359,1  ff. 
B(emhardu8)  1232 :  117, 5;34. 
Gagelstat,  Heinrih  de,  1190:  77,17. 
Eailbach,  Eebelinbach  KÄ.  Erbach  37,36. 
Kaiserslautern,   Lutra,  Lutrensis,   hayr. 
Pfalz  79, 17. 

Abtei  Praemonstratensis  ord.  133, 
12.  322,18  ff. 

prep.:  Syifridus  1298:  322,18. 
Udalricus  1190:  11, 8. 

prior:  Wernherus  1298:  322,18. 

mon.:   Volmarus  1190:  77, 11. 

—  Eberhardus  de,  can.  pleb.  s.  Magni 

W.  1276:  243,34. 

—  Gerardus  de,  can.  s.  And.  1196:  80, 13. 

—  Reinhardus  de,  mil.  W.  1209—1238: 

89, 27. 133, 17.  Egbertus  vicedominus 
f.  eins  1209:  89,  27. 

—  Sigelo  de,  1267:  221, 26. 

—  Sifridus  de,  scult.  1231:  112, 29. 

—  S.  de,  8.  XUI:  390, 1  ff. 

—  Wilhehnus  de,  W.  1260:  195,8. 
Kaistat  vielleicht  Kallstadt  KÄ.  Beppenr 

Aeim  243,32. 
Galw,  Galoen,  OA,  Stadt. 
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Calw  —  Kegelisbergere. 


Calw,  Gotfridus  com.  et  com.  palatinus 

lüa—IIi4:  52,33.  54,13. 
Cambrai,  Cameracensifl  ep.  1208:  87,87. 

1232:  118,23. 
Camerarii,  E&mmerer  250, 28. 

Conradua  f.  ülrici'l^W;  200, 18  ff. 
EberharduB  mil.  f.  Gerhard!  Magni, 

1260—1266:  188,7.  200,15. 
Emicho  prep.  1016:  37, 5. 
Emicho  mil.  1261'-1299:  200, 16  ff. 
217, 7  ff.  224,10.  311,33.  327,26. 
Emicho  mil.  f.  Emichonis  1S99— 

1300:  327,25.  344,  33. 
Erkenbertua  1137—1141:  55, 38.  56, 

11.  58, 2;  21.  59,13. 
GerharduB  cos.  s.  Pa.  1299:  327, 22. 
Gerhardos    Magnus,    mil.,    1260: 

131. 20.  1 188, 7.  1 200, 15.  f  223, 
28.  1 226, 10.  1 229, 34.  1 237,33. 
1 327, 30. 

Gerhardua  mil.  W.  1238—1297: 
134, 16.  141, 25.  200, 15  ff.  217,7  ff. 
223,  20.  224, 10.  226,  3.  229, 29. 
239,  6.  245, 13.  251,21.  261,38. 
271,6.  285,39  ff.  311,  33  1327, 
24;  29.  Beatrix  nx.  sua.  Ger- 
hardus  f.  suus. 

GerharduB  mil.  1299—1300: 327,23. 
344,33. 

Heimicus  1263:  158, 14. 

HeimricuB  mil.  senior  1261—1299: 
200, 15  ff.  203, 22.  217,  7  ff.  223, 
36  ff.  226,2;  32  ff.  228, 22  ff.  229, 
29;  37.  239, 6.  244, 11  ff.  245, 13. 

251.21.  271,6.  292,5.  311,35. 
327,  20  ff. 

Heinricas  mil.  f.  Heinrici  senioris 

1297-1299: 311, 36. 327, 22. 332ff. 

Hedewigis  nx.  sua. 
Heinricus    armiger   f.   Emichonis 

1299:  327, 26. 
Johannes  mil.  f.  Heinrici  senioris 

1297—1299:  311,36.  327,22. 
Johannes  clericus  1299:  327, 25. 
Johannes  mil.  f.  Gerhardi  mil.  1299: 

327,23. 
Bichezo  1237:  131,  41  ff.     Agnes 

ux.  sua. 
Trukindus  1264:  167, 26  ff. 
Ulricus  mil,  fr.  Eberhardi  1260— 

1268:1S8,7.  200, 17 ff.  223,20; 


28ff.  t226,9.  t229,d4.  f  327,30. 
Kunigunda  ux.  soa. 
Camerarii,  Wemherus  1190:  76, 22. 

Wilhelmufl    dec.    s.    Mart.    1299: 

327,21. 

Cancellarius ,  Heinricus  cognomento  — , 

can.  B.  Mart  1209:  89,25.  f  155,  33. 

Cancro ,  Eberhardus  can.  m.  e.  W.  1197: 

81,32. 
Capelere  Ny.  ciy.  W.  1296:  306, 30. 

—  W.  1283:  261,12. 

CapellaW.,  loh.  de,  can.  s.  Mart.  1209: 

89,25. 
Capellarius,     Cnnradus     civ.    W.     2227: 

105,27. 
Karisii,  relicta,  W.  1299:  337,11. 
Karl,  Carolns,  Karolus. 

—  imperator:  770—798:  4,3;  9.    5,3;  7; 

17;23ff  t9,31.  tl3,5.  t25,9. 
1 32,32.  t68,5;20. 

—  de  Eeddenheim  1246—1265:  149,9  ff. 

176,15. 

—  Dirolphi  civ.  W.  1299:  328, 46  fL 

—  Dirolphi  ciT.W.  1299:  329,2  ff. 

—  de  Hocheim  1241:  140,26  ff. 
Earlbach,  Earlebach,  Earrelabach,p/'.  BA. 

Frankmihal,  280,42.  400,29. 

—  Dytzo  de,  civ.  W.  1249:  154, 14. 

—  Erchinbertus  de,  mil.  W.  1237: 132, 34. 

—  Gerlacus  de,  civ.  W.  1216:  92, 33. 
Earlebechere,  Carleb.,  Cnnradus  dts.,  civ. 

W.  1267:  222, 8  ff: 

—  vidua  1283:  262, 3. 
Camelebach  toährschewiUch  Karlbach. 

H.  de,  mil.  c  1240:  380, 19  ff.  381, 
2;  17  ff. 
Caseus,  Heinricus,  villanus  in  Horgiheim 

1260:  195,39. 
Katherina  begina  (?)  W.  1283:  257, 25  ff. 

—  filia  Kuze  de  Mitra  W.  1296: 308,  29  ff. 
Katzenellenbogen,  Caczenellenb. 

comites:  1278:  248,37. 

Eberhardus   1284—1286: 
273, 13.  276, 16. 
Kaufman,  Lfidewicüs  1299:  338, 6. 

—  Nicolaus  1298:  317,16. 
Cazwilre,  Diderih  de,  1190:  77, 21. 
Kebelinbach  v,  Kailbach. 
Keddenheim  v.  Kettenh. 
Kegelisbergere,  Wemherus  dts.,  pistor, 

civ.  W.  1247:  151, 17. 


Keiser  —  Köngemheim. 
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Keiser,  Kejser,   Jacobus  dte.,  ciy.  W. 

1261—1283:  202,20.  250.26.  261,41. 
Ceizolfos  V,  Zeizolfus. 
Gella  17.  ZeU. 
Celle, . .  archipresbyter  de,  capellanns  do- 

mini  pape  1292:  297, 3a 
Keppeler   W.    1279:    250,  36.    v.    etiam 

Capelere. 
Cerdo,  Wemheros,  iuratus  parrochie  s. 

Magni  W.  1261:  200, 6. 
Kerne  mil.  1267:  183, 1. 
Kese,  Heinricus  W.  1299:  837, 25. 

V,  eiiam  Casens. 
Kettenheim ,    Eddenheim ,    Keddenheim, 

KA.  Alzey. 
Karolusde,  1246—1256:  149, 9;  27. 
176,15. 
Childerichus  784:  5, 19. 
Chirseboume,  Cunraht  de,  civ.  W.  1190: 

76, 22. 
Christianus,  Cristian. 

—  I  archiep.  Moguni  1165—1182:  66,44. 

68,41.  69,19.  73,21. 

—  can.  m.  e.W.  1281:  254,41. 
Christina,  Cristina  sor.  W.  1270:  2219, 18. 
Chur,  Coriensis  ep.:  Sifridus  1299:  324, 26. 
Kidenheim  v,  Kettenheim. 

Cipel,  Cipelin,  Cippelinus,  Hugo  dts.,  dy. 
W.  1261:  202,20. 

—  loh.  civ.W.  1264:  211,32. 

—  1279:  250,27. 

Cippura,  Cypura,  Zippur,  Cippure,  Cipure, 
Cypuri. 

—  (Conra)dus  civ.  W.  1264:  211,22. 

—  Ebelinus  civ.  W.,   cons.  1218—1233: 

94,9.  99,24.  101,1;  24.  102,32. 106,9. 
125,41. 

—  Heilmannus    civ.  W.    1288:   283,  34. 

284, 35  ff.  loh.  fr.  eins  1288: 284, 32  ff. 

—  Heinricus  fr.  Ebelini,  civ.  W.  cons., 

1218-1228:  94,9.  101,  Ij  24.  102,32. 
105, 11;  28.  106,9. 

—  Heinricus   civ.  W.,   cons.,  mag.  civ. 

1246-1284:  150,41.  152,19.  153,35. 
154,10.  155,19. 157,25. 162,20. 168,2. 
175, 33;  38.  194, 36  ff.  199, 36  ff.  203, 
23.  205,14.  206,1.  207,27.  224.  JL3. 
239,  8.  272,  29  ff.  400,  32.  f  284,  33. 
Heilmannus  et  loh.  filii  eins. 

—  Heinricus   scult.   in   Nunnenmonster 

1261:  197, 41  ff. 


Kirchheim,  Kircheim  hei  Heidelberg. 

82,28. 
8.  Cyriacus  v,  Neuhausen  W. 
Kirschgartshausen,  Husun,  bei  Loinpert- 
heim,had,BA.Mannheim,U,11.29^,20. 
Cisterzienser  Orden,  Ci  —  Cysterciensis 
ordo,   Orden  von  Cytels  v.  Kirsch- 
garten  W.,    Disibodenberg,    Eber- 
bach, Eusserthal,  Mühlheim,  Nonnen- 
mOnster  W. ,    Otterberg,    Bamsen, 
Schönau,    Syon,    Weidas,  Wörsch- 
weiler. 
Citra-Mojnensis  357,111 
Civicus  de  Schintbrucken  W.  1299: 337. 7. 
Cividale  del  Friuli,  Sybidatum  116, 32  ff. 
aeynemannus  W.  1283:  270,31. 
Klein-Niedesheim  v.  Niedesheim. 
Clemens  HI  papa  1190:  76,35. 
—  IV  papa  1265—1268:  215,38  ff.  221, 

2  ff.  223,11. 
Clingen,  W.  de,  1283:  256,28. 
Klingenberg,  Clinginberg,   Clingenburc, 
Clingimburg,  tr.  Weriheim, 
Cunradus  pincema  de,  1232—1246: 
118,29,  123,11.  148, 37  ff. 
Clyppel  piscator  W.  1299:  337,5. 
Coelestinus,  Celestinuslü  papa  1194: 79,3. 
Köln,  Colonia,  Coloniensis  172, 15. 
dves:  165.  177, 41  ff. 
archiepiscopi : 
27, 30  ff.  28,34. 
Bruno  947:  22,27. 
Conradus  I   1254  —  1266:   165,20. 
171,29.  172,11.  392, 6  ff.  395,14. 
Engelbertusll220-1224;  97,4. 100,9. 
EngelbertuB  11  1373:  234,30. 
Pridericus  I  1110:  52, 17. 
Heinricus  I  1226:  103,  31. 
Hunibertus  anetaU  Cunibertus  627: 

1,5. 
H.  wret^meben  ßr  P.  358,35. 
Philippus  I    1173  —  1182:    69,20. 

73, 11. 
Pilgrimus  1035—1036:  850,31.  358, 
35  ff. 
Köngemheim,  Congemheim,  Küngemh. 
an  der  Sde,  KA.  Oppenheim. 
Heinricus  de,  miles  Oppenheim. 
1266:  215,8. 
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ColhalB  ^  Ck)iiradiu. 


Golhals,   Conradufl  dts.,  mag.  W.  ISOO: 

344,35. 
Colmar,  Columbariensis  171,33. 

scult:  1256:  177,13. 
Comeatus  notarius  868:  14,26. 
Comes  ist  AmtstiUl  v.  W.  comites. 
Conradus,    CunraduB,   ChSradas,   Chun- 

radus,  Conradus,  Cunrath,  Cuonrat. 

—  I  archiep.  Colon.  1254—1266:  165,20. 

171,29.  172,11.  392,6  ff.  395,14. 

—  I  archiep.  Magunt.  et  Sabinensia  ep> 

1184-1198:  75,  3;  12.  78,20.  82,12. 
1156 :  ßlscfüich  für  Arnold  61, 12  ff. 

—  m  ep.  Argent.  1283—1299:  256,25. 

273,10.  324,26. 

—  electns  FrisingenBis  1232:  117, 4;  33. 

—  IV  ep.  Ratisponens.  1220:  97,5. 

—  III  ep.  Spirens.  et  Metens.,  cancellarius 

1208—1222:  88,  2;  16.    89,7.  90,33. 
97, 1.  99, 11. 

—  IV  ep.  Spirens.  1233:  123,10. 

—  I  ep.W.  1156—1166:  61, 18;  38.  62,12; 

23.  63,  4;  20  ff. 

—  II  ep.  W.  1166—1190:  66,  30.  68,  30. 

69, 21 ;  34.  70, 16.  71, 28  ff.  72.  74, 3  ff. 
75, 3.  76, 39.  1 78, 6. 

—  electusW.  1248:  151,31. 

—  prothonotarius  1156:  61,20. 

—  notarins  regine,  can.  m.  e.  W.  1241— 

1248:  141,24.  152,17. 

—  abb.    Fuldensis   1226—1232:  103,34. 

118,23. 

—  abb.  Lauresham.  1224—1226:  99,  26. 

103,35. 

—  prep.  8.  And.  1166-1166:  61, 21.  62, 1; 

25.  63,34.  64,23.  68,32. 

—  prep.    8.    And.   1200—1218:  85,  5  ff. 

89,3.  90,41.  93, 15  ff. 

—  prep.m.e.W.il5S--lJ60;61,43.  63,5. 

—  prep.  Nuh.  1162—1158:  59,21.  61,44. 

—  prep.  Nuh.  1160—1166:  62,25.  63,31. 

64,20.  68,31. 

—  prep.  Nuh.  1198:  82,19. 

—  prior  fratr.  Predicatorum  1298: 323,4  ff. 

—  dec.  8.  Andr.  1180—1218:  72, 4  ff.  94,6. 

—  dec.  8.  Mart.  1213:  91, 6. 

—  cus.  Nuh.  et  can.  m.  e.  W.  1194—1200: 

78,38.  79,30.  80, 11;  27.  81,31.85,18. 

—  cu8.  Winp.  1161:  63, 33. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  1182—1196:  73, 16. 

80,9. 


Conradns,  mag.  scol.  m.  e.  W.  1947— J057: 
151,22.  158,12.  160,10.  162,17.  175, 
29.  176,11.  182.89. 

—  mag.  scol.  Nuh.  1239:  138,  2. 

—  dericusW.  lUO:  51,87. 

—  can.  W.  1140:  bl,  19. 

—  can.  8.  Andr.  1192:  78,2. 

—  can.  m.  e.W.  1179:  71,30. 

—  can.  m.  e.  W.  quondam  notarias  regine 

1241-1248:  141,24.  152,17. 

—  can.  et  scriptor  (capellanus)  m.  e.  W. 

1263—1266:  158,12.  175,29. 

—  can.  8.  Mart.  1269:  186, 19. 

—  cellerariusW.  1182:  73,16. 

—  fr.  1190:  77,9. 

—  sacerdoa  de  Loginsfelt  1190:  77, 13. 

—  pleb.  8.  Lamperti  W.  1297:  311, 37. 

—  vicepleb.  s.  Lamperti  W.  1251: 155, 16. 

—  fr.  cellerarius  Schonaug.  1262:  204, 31. 

—  conv.  procurator  conventns  in  Hocheim 

1283:  268, 26  ff. 

—  fr.  predicator  ism:  329, 9  ff. 

—  vicarius  m.  e.  W.  1281:  253, 26  flP. 

—  I  Rom.  rex  918:  20, 32  ff. 

.  —  II  Rom.  rex  1036  ff.:  349.  350,20  ff. 
(Gisela)  ux.  sua  349, 26  ff. 

—  III  Rom.  rex  1139—1141:  66,4.  57,28. 

58,13. 

—  IV  Rom.  rex  1242—1251:  142,22  fil 

143, 15  ff.  148  ff.  157, 4.  392, 21  ft 

—  dux  de  Tecke  1283—1284:  256,  27. 

273, 13. 

—  com.  palatinus  Rheni  1166—1184:  61, 

22.  63,8.  69,24.  75,7. 

—  com.  de  Loufo  1127:  54, 37  ff. 

—  com.  de  Otingen  1273:  234,34. 

—  burgravius  de  Nuerinberc  1236: 130, 17. 

—  com.  irsutufl  1208:  87,40. 

—  com.  irsutus  1246:  150,13. 

—  com.  irsutus  1260:  193, 25. 

—  Über  1198:  82, 27. 

—  vicedominus  1215—1216: 91, 35.  92,37. 

—  min.  Lauresh.  1160:  62,33. 

—  min.  W.  1127:  65, 2  (2  Penonm), 

—  min.W.  1161-1175: 63,38. 64,26. 69,26. 

—  min.  W.  1190—1196:  77, 18.  79, 13. 

—  mag.  civ.W.  1226:  102,31. 

—  scult.  W.  1268:  224, 14. 

—  civ.W.  1173:  70,9. 

—  civ.W.  1200:  84,6. 

—  civ.W.  1234:  127,1;  17. 


Gonradiu. 
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Conradus   civ.  W.  cons.  1224—1226:   10, 
25.  102, 23;  81. 

—  civ.  W.  1266:  176,3.    Gennannus  fr. 

suus. 

—  civ.W.  1265—1266:  213,30  ff.  217,36. 

—  W.  1299:  329, 1  ff.  (2  Personen). 

—  1261:  155,31. 

—  molendinarius  s.  Pa.  1264:  168, 15  ff. 

Luchardis  ux.  eius ;  Gernodus  f.  eorum. 

—  f.  AgnetisW.  1299:  338,5. 

—  Alheri  civ.W,  1260— 1276:  195,38.  — 

mil.  224,12.  245,19. 

—  Altkint  civ.W.  1208:  86,40. 

-—  de  Alzeia,  dominus  1274:  235,12. 

—  dts.  Ammetmann  civ.W.  1 295, 17. 

—  de  Amore  1299:  330, 19. 

—  de  Arbore  rosarum  v.  Rosenbanm. 

—  dta.  BarvuzeW.  1286:  273,33. 

—  Becherer  civ.W.  1274:  236, 34 ff. 

—  de  BercheimW.  1299:  325,4. 

—  de  Bergeheym  can.  m.  e.  W.  1237— 

1238:  132,34.  133.16, 

—  BigariusW.  1283:  262,46. 

—  8.  Blaeii  preb.  m.   e.  W.  1295—1299: 

307,41.  308,10.  311,22.  325,' 28. 

—  Bunno,  Bannonis  civ.  W.  cons.  1279 

--1299:  250,43.  274,6.  311,23.  317, 
11.  321,  40  ff.  322,  32.  336  ff.  338, 
22  ff. 

—  f.  ülrici  Camerarii  civ.W.  1261:  200, 

18  ff. 

—  Capellarius  civ.  W.  1227:  105, 27. 

—  dte.  Karlebechere  civ.  W.  1267: 222, 8  ff. 

—  de  Chirseboume  civ.W.  1190:  76,22. 

—  Cippura  civ.  W.  1264:  211, 22. 

—  de  Kircheim,  über,  1198:  82,28. 

—  pincema  de  Clingenberg  1232 — 1246: 

118,29.  123,11.  148, 37  ff. 

—  dts.  Colhals  mag.W.  1300:  344,35. 

—  fr.    Conradi    civ.   W.   1234:    126,  42. 

127,17. 

—  clericus  de  Komhus  1299:  331,4. 

—  dts.  Commarket  W.  1287:  276, 39. 

—  de  ComnW.  1284:  272,9. 

—  Cow,  schenk  1166:  66,36. 

—  Chroph     burcgravius    caatri    Trifels 

1242:  143,28. 

—  CrudelbizW.  1254:  163,37. 

—  de  Denkendorf  fr.  Predicatorum  1276: 

245, 17. 

—  Dimari  civ.W.  cons.  1278^1296:  245, 


21.  265, 27  ff.  275, 5.  294,  20  ff.  309, 
14.  1 317, 29. 
Conradus  de  Dyrmestein  mil.  1266: 175,43. 

—  Dirolfi,   Thirolf  civ.  W.  cons.  1234— 

1262:  126,40.  127,15.  131,22.  133,7. 
139, 32  ff.  140, 4  ff.  141,27.  149, 10  ff. 
150,39.  152,19.  153,34.  154,9.  157, 
23.  162,19.  168,2.  169, 5  ff.  175,32. 
183,1.  185,25.  199, 37  ff.  203,23.  400, 
32.  1 204, 19.  Conradus  f.  suus  1262: 
204, 19;  29. 

—  de  Damenkeim  mil.  1236:  131,21. 

—  Dude  1166:  66,41. 

—  Edelheri  mil.W.  1236:  131,19. 

—  fr.  ElizabetW.  1299:  325,29. 

—  Ebnanni  preb.  m.  e.W.  1296:  308,11. 

—  f.  H.  Emeringeris  1222:  98,  40. 

—  Enekel  civ.  W.  1179:  71, 32. 

—  de  Eppelnsheim  1246:  149, 27. 

—  de  Erenburg  1274:  236, 15. 

—  pincema  de  Ertpach  1273:  234,36. 

—  de  Freinisheim  1190:  77, 15. 

—  Fuchselin,  Vulpecula  civ.  W.   cons. 

1223-1229:  99,23.  101,2;  24.  102,32. 
105, 28.  106, 9;  21. 

—  Fuchselin,  Vulpecula   civ.  W.   cons. 

1246—1252:  150,40.  153,35.  154,10. 
155,17.  157,24.400,32. 

—  dts.    Fugere    civ.  Oppenheim.   1266: 

215,4. 

—  Geldere  civ.  W.  1248—1294:  152,20. 

204, 16;  30.  236, 31.  244, 7  ff.  245, 22. 
306, 14  ff. 

—  dts.  GudelherW.  1290:  293,11. 

—  Hastula  cons.  W.  1298:  315, 28. 

—  gener  Heinrici  Hellecraphe  civ.  W. 

1246:  151, 1. 

—  f.  Hezelonis  civ.W.  1224:  101,25. 

—  de  Hirzberg  1162—1198:  59, 23.  82, 27. 

—  Hockeman  1299:  329,46. 

—  de  Hohenhart,  liber,  1127—1160:  55, 

12,  63,8. 

—  de  Hohenloch  1232—1236:  117, 6;  35. 

130, 19. 

—  Holderbaum  civ.  W.  cons.  1276—1292: 

245, 22.  250, 35  ff.  265, 26  ff.  293, 32 ; 
39  ff.  294, 19  ff.  t  295, 35. 

—  Holderbaum  1299:  330, 29. 

—  f.  HowereW.  1241:  139,32. 

—  de  Hßchilhein  1237:  132,22  ff. 

—  de  Imesheim  1299:  330, 2. 
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Conradns  —  Graft 


Conradus  dts.  Lantkescere  miL  W.  2274  : 
285,13. 

—  de    Laudenborg    clericus   W.    1391: 

295,24. 

—  Lobegot  W,  1299:  323, 15. 

—  Margravii  civ.  W.  1296-^1296:  306, 30. 

307. 18. 

—  Militellus  v.  Ritterchen. 

—  ante  monetam,  de  moneta  min.  W. 

1190:  77, 13. 

—  ante  monetam ,   de  moneta  min.  W. 

1194—1213:  78,43.  79,35.  80, 14;  34. 
81, 39.  82, 31.  92, 1. 

—  de  OdenkeimW.  1283:  288,6. 

—  OleariusW.  1298:  317,83. 

—  de  Pedersheim  civ.  W.   1249—1263: 

154,13.  207.13. 

—  Pnllus  dv.W.  1286:  275,7. 

—  de  Bamestat  can.  s.  And.  1190—1194: 

76, 19.  78, 42. 

—  gener  Richeri  cons.  W.  1246:  150,40. 

—  de  Ripure  can.  m.  e.  W.  1213:  91,3. 

—  Ritterchen,   Militellus   civ.  W.  1263: 

210. 19. 

—  Ritdere  civ.  W.  1287:  281, 3. 

—  de  Rorhem  clericus  W.  1190:  76,19. 

—  Rosenbaum,   de  arbore  rosarum  civ. 

W.  cons.  1249—1266:  153,36.  154,11. 
155,18.  157,25.  162,19.  168,2.183,2. 
195,  37.  203,  22.  205,  14.  216,  27  ff. 
400,33. 

—  Rosabaum  civ.  W.  1296—1299:  306, 30. 

337, 21. 

—  Ruftis  min.  W.  1196—1197:  79, 12.  80, 

34.  81,38. 

—  Schangezerre  mil.  de  Dirmenstein  W. 

1269-1274:  228, 19  ff.  236, 28  ff. 

—  pincema  de  Scyphe  1220:  97,11. 

—  de  SmideveltW.  1224: 100, 27. 101,8  ff. 

—  de  Smidevelt  dapifer  Conradi  IV  1233 

—1242:  123,11.  143,27. 

—  Span  civ.  W.  1226—1283: 102,33.  105, 

11.  106,23.  125,28.  139,41.  183,31. 
207,  28.  senior,  mag.  civ.  1283: 
265,9ffl 

—  Span  junior  civ.  W.  cons.  1276^1298: 

239,40.  243,35.  245,21.  250,32;  43. 
262, 27.  274, 6.  309,  27.  317  ff. 

—  Sporo  can.  m.  e.  W.  1196—1216:  79, 

29.  80,26.  81,30.  85,19.  86,37.  89, 
19.  91,1.  92,35. 


C!onradu8  de  Steina  1226:  102,26. 

—  de  Sterrenborg  mil.  1267:  183,1. 

—  de  Stockheim  can.  m.   e.  W.  I2fi2— 

1281:    206,23.    224,43.    253, 29  ff. 
254,37. 

—  de   Ulma,   notarins,    Babenbeig.  et 

Nuh.  can.  1242:  142,35. 

—  dts.  ülnere  de  Dipburg  1269:  226,35. 

—  Venar  1296:  308, 9. 

—  Vulpecula  t?.  Fuchselin. 

—  deWartenbeig  mil.  1266:  175,37. 

—  pincema  deWinderstetin  13^^:118,28. 

—  WizgerwerW.  1299:  337,34. 

—  de  Wizzenloch,  liber,  1198:  82,26. 

—  de  Wolveskele  can.  m.  e.  W.  1233— 

1248:  124,20.  138,1.  144,10.  152,11 

—  Wolframi  can.  s.  Mart  1266:  176,  la 
Constantia  c.  1029—1036:  371,2. 
Constantina  nz.  Heinrici  VI  imperatoris 

U90:  76,37. 
Gonstantinus,  Ghostantin,  cns.  m.  e.W. 
1247:  151,  22. 

—  cus.  8.  Mart.  1239—1247: 138,4.  143,3. 

151,15. 

—  cus.  Nuh.  can.  m.  e.  W.  1224—1241: 

100, 32.  102, 19.  105, 20.   106, 7.  115, 
41.  124,19.  125,24;  87.  138,1.141,23. 

—  notarius  ep.  Lupoldi  1197:  81,42. 

—  clericus  W.  1068:  47,22. 

—  clericus  W.  UIO:  51,37. 

—  imperator  t68,4ff: 

—  1026—1044:  45,44. 

Gonstanz,  Gonstanciensis,  Gonstantiensis. 
episcopi: 
EberharduB  1261:  199,4  ff. 
Salomon  918:  21,25. 
^dalricus  1127:  55, 7. 
Goquinam  retro,  hinter  der  (Garküchen 

V,  David. 
Eomhus,   Gonradns    clericus   de,   1299: 

331,4 
Gommarket,  Gommarckit,  Gonradns  dts., 
W.  1287:  276, 39. 
Heinricus    preb.    s.    Mart   1297: 
311,87. 
Gomu,  Gonradns  de,  W.  1284:  272,9. 
Gow,  Gonradns,  schenk,  1166:  66,36. 
Goz  fiscalinus  W.  897:  17, 28. 
Graft,  Grafdo,  Graphto,  Grafft,  Grafto  scol. 
s.  And.  1194—1209:  78,41.  79, 33.  80^ 
80.  81,35.82,23.  89,23. 
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Graft  can.  s.  And.  1192:  78,2. 

—  clericusW.  1190:  76.20. 

—  min.  Laoresbam.  1160:  62,  34. 

—  de  BozBperg  1242—1246:  143,  26.  148, 

37  ff. 
--  f.  Embricbonis  1246:  149,24. 

—  de  Hoenloch  1284:  273,17. 
Gremona  133, 39.  135, 16. 
Grenselinus,  dominiu  Joh.  dta.,  can.  s. 

Pa.  1286^1396:  275,4.  311,22. 
Greicere,  . .  dts.  1299:  337, 18. 
Gricheim    (ncu^   Fkket   Beg,   nr,   4469 

Grutheim?;,    Wolverath    de,    1242: 

143,27. 
Kiiegsheim,  Grigeshehn,  KA,W.  56,28. 

329.41. 
Grig,  Wemherus  dts.,  de  Ostofhin,  ar- 

miger,   1297:  311,38.    Benigna  sor. 

sua  1299:  311, 29. 
Groaten,  Gruwati  359,38. 
Krobsberg,  Gropphesberg,  Gropbeab.  Bwrg 

hti  8.  Martin,  pf.  BA  Landau, 
BüTcardus  de,  mil.  1266:  176, 15. 
Eberhardus  de,  civ.  W.  1266:  176, 
16.  t  255, 40.    Hildeburgia  filia 
Bua  1283:  255,39. 
Groph,  Gonradus  dts.,  burcgravius  castri 

Trifels  1242:  143, 28. 
Grouhel,  Heinricus  W.  1241:  141,20. 
Grucesteina  dioc.  W.  297, 4. 
Grudelbiz,  Gonradus  W.  1264:  163,37. 
Grufde,  Heinricus  de,  can.  m.  e.  W.  1209: 

89,20. 
Grutburgedor,    Heinricus  mil.  W.  1229: 

106,20. 
Krutsack,  Ghrudsaccus,  Grutsac,  Gruthsac. 

—  mü.  W.  1283:  261, 36. 

—  W.  1283:  270,28. 

—  Heinricus  mil.  W.  1236— 1246:  131,19. 

134,16.  141, 20;  26.  150,39. 

—  Wikilmannus  mil.W.  1268—1276:  224, 

9.  245, 19. 
GruTvati  v,  Groati. 
K^lchterz,  Euchteiz,  Ludewigos  dts.,  de 

Epolsheim  1296:  307, 19.  308, 7. 
Kuffinan,  Sifridus  W.  1299:  331,40. 
Gun-,  G&n-  r.  Con-. 
Cnnebert  1106:  51, 1. 
Eunegunda,    Gunegunda,    Gunigunda, 

Eunegundis,  Ghunegunda. 
H.  Boos.  ürkondenbQch  d.  Stadt  Worms  I. 


Eunegunda  ux.  Heinrici  II  imperatoris 
10O2:  30,21.  t61,18. 

—  ux.  Heinrici  m  imp.  1096:  850. 17. 

—  ux.  Gerhardi  Magni  Gamerarii  1299: 

327.31. 

—  filia    Heinrici    de    Liehtenstein   mil. 

1288:  288, 30. 
Guno,  Gh&no,  Gh5no,  ep.  Ratisponens. 
1184:  75.4. 

—  dec.  Nuh.  1239-X242:  138,1.  142,12. 

—  can.  s.  Pa.  1247:  151, 15. 

—  mag.  W.  1226:  102, 19. 

^  notarius  ep.  Sp.  1208:  89,8. 

—  clericusW.  1140:  57,22. 

—  clericusW.  1190:  76,18. 

—  min.W.  1106:  50.36. 

—  min.W.  1140:  57,26. 

—  min.W.  1190:  77,16  (2  Brückr). 

—  min.  W.  1190:  77, 17. 

—  yicedominus  1068:  47, 24. 

—  mil.  de  Alceia  «.  XUI:   396,  35  ff. 

897, 8  ff. 

—  mil.  de  Ddrenkeim  1273:  283, 82. 

—  de  Elwangen  can.  m.  e.  W.  1226—1234 : 

102,30.  124,20.  126,36.  127,11. 

—  de  Guntbeim  1246:  149,29. 

—  de  Minzinberg  1208:  89, 8. 

—  de    Nunnenmunster    1241:     140,  34. 

Guno  f.  8UU8  1283:  261, 19. 
Gonzo,  Guntzo  Blumechin  1299:  330,3. 
^  f.  Dirolfi  civ.  W.  1233—1238:  125,  28. 

133, 18. 

—  Gross  1299:  330,6. 

—  Hellecrapben  civ.  W.  1234:  127,2;  19. 
Guria,  fr.  Heinricus  de,   in   Otterburg 

1248—1263:  152, 16.  209, 37. 
Guriensis  r.  Gfaur. 
Eurland,  Guronensis  ep.  H.  de  ordine  fr. 

Minorum  1264:  166,36. 
Gurle,  Hertwicus  dts.,  civ. W.  1263: 207,26. 
Euza  de  Mitra  W.  1296:  f  308, 29  ff.  Mer- 

gardis  et  Eatherina  filiae  suae  1296: 

306,28  ff. 

D.  8,  auth  T. 
D.  c.  1032—1039?  369,25. 
D.  oder  0.  8,  XI:  356,25. 
Dagisheim  vidleidU  Dackenheim  pf,  BÄ. 
Neiutadi. 
Jacobus  de,  1246:  149,  26. 
Dagno  clericusW.  1068:  47,17. 
27 
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Dagobertus  —  Deutschland. 


Dagobertos  I,  Dagebertus,  rex  Francorum 
627:  If.  t2,35.  t3,9.  fb.SS.  t9,33. 
tl3,6.  t  24, 39.  1 25,11.  1 32. 27  ff. 

Dagolfas  826:  8, 28  ff. 

Dalsheim  KA.  TT.  329, 43. 

Rupertus  de,  mil.  W.  1274:  235, 13. 

Dammo  clericusW.  1068:  47,21. 

~  min.W.  1016:  34,36.  35,24.  37,9. 

Daniel  abb.  Schonaugienais  1216  —  1218: 
92, 20  ff.  93, 26  ff. 

—  cus.  8.  And.  1263:  162, 17. 

—  can.  8.  And.  1263:  160, 10. 

—  paator  ecclesie  s.  And.   in  nionte  W. 

1243:  146, 22  ff. 
Dannstadt,  Dandistat  nö.  Neustadt. 

—  Adelheidis  domina,  dicta  de,  W.  1259: 

184, 43  ff. 

—  Sigilino  de,  mil.,  1260:  195,  34.    Jutta 

ux.  sua. 
Daun,   Dhun,  Dune,  Duna  nö.  Kim  an 
der  Nahe. 

—  Heinricus   de,  prep.  ni.  e.  W.  1298: 

319, 17  ff.  321, 19  ff. 

—  Wiricus  de,  1226:  102,20. 

—  Wiricus  de,  kgl.  Hofmarschall  1249: 

152,27. 

—  Wiricus  de,  1255—1260:  173,25.  192, 

9.  193,  26. 

—  Wiricus  de,  iunior,  mil.  1285:  274,5, 
David,    Davit,    Herricus    min.  W.  1226: 

102,22. 

—  de  Hocheim  civ.  W.  1208:  89,  9. 

—  Parvus  cons.  W.  1228:  106,9. 

—  civ.  W.  1160—1217:  62, 32.  73, 19.  76, 

20.  80, 19  ff.  83, 15  ff.  Heinricus  f. 
eins. 

—  iunior  civ.  W.  cons.,  mag.  civ.  1216— 

1226:  92,32.  99,31.  101,1.  102,31. 
--  mil.  W.  =  David  mil.  retro,  post 
coquinam,  senior  1233—1275 :  125, 27. 
126,39.  127,14.  131,19.  141,26.  150, 
38.  153,34.  154,9.  155,16.  157,23. 
162,  18.  175, 26  ff.  176,  14.  230, 27. 
241,31.  1 253,1. 

—  iunior,  mil.,  f.  Davidis  mil.  1253—1281: 

162,19.  175,30. 176,15. 182,43.  183,8. 
230,27  ff.  241,30  ff.  253,1.  400,31. 
1 286,37.  1 295,13.  -  mag.  David  fr. 
eins  1271:  230,31.  Gerdrudis  sor.  eins 
1258:  183,  8  ff.  David,  Eberhardus, 
Emercbo,  SifHdus,  Sigilo  etWolfra- 


mu8  f.  eios;  Margaretha    filia    eius 
1275:    242,  21.      David     f.     Davidis 
iunionB  1276—1290:  241,31  ff.  295,12. 
Jutta  ux.  sua  1275:  241, 32. 
David,  retro  s.  Stephanum  mil.  W.  1229 

—1238:  106,20.  133,6. 
De.    captivus   archiep.    Mog.    s.    XIII: 

396, 13  ff. 
Demudis  dicta  de  Hohenecke,    ciy.  W. 

1251—1253:  156, 26  ff.  158,9, 
Denkendorf  OA.  Esdingm, 

fr.  Conradus  de,  predicator  W.  1^76: 
245, 17. 
Deotmar  v.  Dietmar. 

Deutschland,  Alamania,  Alemannia,  Theo- 
tonia. 
civitates  AI.  116,36. 
in  partibus  Alamannie  109,  7;  39. 

173,41  partes  AI.  157,13. 
terra  AI.  116, 11. 
in  Theutonia  111, 7. 
—  Romanorum  imperatores  et  reges: 

Adolfris  (von  Nassau)  13192— 1397: 
296,  21  ff.    298  ff    304,  28    ff. 
312  ff. 
Albertus  1299:  323,24  ff.  324. 
Amolfus  897—898:  14  —  19.  f  20, 
41.  t32,32. 

Conradus  I  918:  20, 32  ff. 
Conradus  II 1036 if.:  349.  350,  20  ff. 

Gisela  ux.  sua  349,26. 
Conradus  HI  1139—1141:  56, 4.  57, 

28.  58, 13. 
Conradus  IV  1242—1251:  142,  22  ff. 
143, 15  ff.  148  ff.  157, 4  ff.    392, 
21  ff 
Fridericus  I  1156—1190:  59  ff.   62. 
37.  63,19.  64-69.  71,36.  72—75. 
76, 35.  1 95, 21.  1 96, 40.  1 118, 9. 
t  234, 18.  1 324, 13. 
Fridericus  II  rex  Sicilie  et  Jeru- 
salem 1212—1246:  90.  93,7.    95, 
2;  17  ff.  99,  12.    116  ff.   128  ff. 
133  ff.  141,  36.  142,  23.  143, 15. 
144  ff.  147  f.  395, 15  ff.  396, 8  ff. 
t  191,  23.    219,  33.    t  234.  18. 
1 324, 13. 
Heinricus  I  f  32, 32. 
Heinricus  H  1002—1023:  30  ff.  34, 
31.   37,16;  28  ff.   88  f.  t51,18. 
t52,9. 
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Deutschland. 

Cunigunda  ux.  sua.  1002:  30,  21. 

t  51, 18. 
Heinricua  III  1036-1044:  46, 26  AFI 
350, 17.  372, 10  ff.  (?).  Chunegunda 

nx.  sua  1036:  350,17. 
Heinricua  IV  1061—1074:  47  f.  f  52, 

30.   t74,38.    t87,22.   1 234, 17. 

1 324, 12. 
Heinricua  V   1110  —  1114:   52,15; 

24  ff.  53  f.  173, 36. 
Heinricua  VI  rex  Sicilie  1173—1196: 

69,18.  74,1  ff.  75,2.  76,37.  77, 

27.  79,4;  8  ff  80,4  ff.  t96,40. 

t  118,  9.     Gonstaniina  ux.   aua 

1190:  76, 37. 
Heinricua  (VII)  1222—1236: 98, 35  ff. 

99,  37  ff.    103,  22  ff.   108.   112. 

116  ff.  124.28.  127, 29  ff.  129,4  ff 

1 299,  7  ff. 
Lothar  IH  1127—1137:  55, 15;  25. 
Ludowicua  (Germanicus)  866—858: 

11-14. 
Ludowicua  IV  (Puer)  904: 19,26  ff. 

t20,39.  t21,10. 
Otto  I  947-970:  22—25.   f  26, 10. 

1 32, 32.  Adalheidia  ux.  sua  966: 

23, 21. 
Otto  n  966-979:  23, 22.  26  f.  f  28, 

10.  t  32, 32.   Theophano  ux.  aua 

979—986:  27,13.  28,24. 
Otto  III  986:  28  ff.  t32,32. 
Otto  IV  1208—1209:  87  f.  89,15. 

1 234,  18.  1 324, 13. 
PhiUppua  1208:  t88,15. 
Richardua  1268—1269:  184.  191  ff. 

224  f. 
Rudolfua  I  1273—1288:  234  f.  256, 

15  ff.  272  f.  274.  276, 15  ff.  281. 

27.  282,15.  283.40  ff.  1 299, 38  ff. 

1 323, 27.  1 324, 16. 
Wilhelmua  1261—1266: 155, 39.  167, 

3  ff.  171, 12  ff.  172  ff.  176  f. 
camerarii: 

Falkenstein,  Philippua  de,  1260: 
192,9.  193,25. 

Hohenfela,  Philippua  de,  1246: 
148. 35  ff. 
archicancellarü ,  archicapellani :  a. 
au<^  Erzbisthöfe  van  Mainz. 

Albertua  1112:  53,7. 


Deutachland. 

Aribo  1023:  39,20. 
Baldricua  866:  12, 14.  13, 26. 
Chriatianua  1166— 1182:  ßQ,  iL  68,41. 

73,21. 
Conradua  1166 :  61, 12  ff. 
Conradua  1184:  75, 12. 
Deotmarus  897—904:    15, 27.  16,  30. 

18,8.  19,14.  20,23. 
Erkanbaldua  1018:  37,  43. 
Friduricua  947:  22,27. 
Örimaldua  868:  14, 26. 
Piligrimua  918:  21,25. 
Ruodpertua  970— P75:  25,33.  26,36. 
Siffifridua  1074:  48,37. 
Siffridua  ü  1220:  97,2. 
SifriduB  ni  1236: 130, 12  ff.  396, 31  ff. 
Willigiaua  979—1007: 27, 36.  29,2.  30, 

37.  31,  28. 
Willihelmua  966:  24,13. 
cancellarii: 

Adalbero  1074:  48, 37. 

Adalbertua  1110:  52, 19. 

Adalgerua  ep.W.  1044:  46,27. 

Amoldua  1112—1114:  53, 7.  54, 17. 

Brun  947:  22,27. 
*  Bruno  prep.  Argent.  1114:  54, 17. 

Conradua  ep.  Sp.  et  Metenaia  1208 
—1222:  88,  2;  16.  90,  33.  97, 1. 
99,11. 

Ditherua  wr  1190:  t  76,2. 

Eberhardua  1007:  31, 28. 

Engelbertua  1002:  30, 37. 

Emuatua  897-904:  15.27.  20,23. 

Godebertua  866:  13,35;  47. 

Godefridua  1166:  61, 12. 

Godefridua  1173  —  1184:  69,21.  73, 
21.  75, 12. 

Guntheriua    1018  —  1023:  37,  43. 
39,20. 

Hildeboldua  ep.  W.  979  —  986:  27, 
36.  29,2. 

Liudolfua  966:  24, 13. 

Liutigerua  970:  25,33. 

Salomon  918:  21,25. 

Sigfridua  ep.  Ratiapon.  1231—1236: 
108,13. 112,27. 117,3;  32.  130,11. 

Willigiaua  973:  26, 36. 
notarii: 

Albertua  D.  1112:  53, 18. 

Comeatua  868:  14,26. 
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DeutschlEnd  —  IMetrich. 


Deutschland,  notarii. 

Conradus  llä6:  61.90. 

Ck>nnMla8  quondam  notahui  regine 

1241—1348:  141,24.  158,17. 
Conradas  1242:  142, 25. 
Engilpeit)  6^7:  16,  SO.  18,  a  19, 14. 
Hadebeitus,   Hadebeitiiu  subdia- 

conns  8ö6:  12, 14.  13, 26. 
Heinricuf  prothonot.  1166:  66,44. 

68,41. 
Rudolfiis    prothonot.  1182  —  1184: 

73, 13.  75, 5. 
Walteros  prothonot  1208:  88,3. 
Wortwinus  prothonot.  1173—1178: 
69,22.  70, 32  ff. 
dapif eri : 
Bolandia,  Wemhems  III  de,  1220: 

97, 11. 
Bolandia,  Wemhems  lY  de,  1231 
-1260:  112,28.   117, 6;  35.  118, 
27.  123,10.  180,20.  150,13.  193, 
26.  399, 16  ff. 
Smidefelt,  Conradus  de,  1242: 148,27. 
Waldbarg,  £(berharda8)  de,  1232: 
118,28.  120,42. 
iudex  curie: 
1286:  274, 23  ff. 

iusticiarius: 
Adolfos   com.    de  Waldeck   1266: 
177, 11. 

marscalci : 
Justingen,    Anselmus    de,    1220: 

97, 10. 
Pappenheim,  Heinricas  de,  1236: 
130,20. 

pincemae ; 
Elingenberg,  Gunradus  de,  1232— 
1246.118,29.   128,11.   148, 37  ff. 
Schipf,  W.  de  1232:  118, 28. 
Winterstetten,  Conradus  de,  1232: 
118, 28. 
Deutschorden  400, 28. 

magister  domus  Theutonice:  Her- 
mannus  (de  Salza)  1236:  130, 16. 
Dhun  y.  Daun. 
Didelsheiui  v.  Dittelsheim. 
Didericus  v,  Dietrich. 
Diebach,  Dietpacensis  ciyitas  w,  Larch. 

RB,  Wiesbaden  171, 35. 
Dieburg,  Dipburg  KÄ.  Diebwrg, 
V,  ülner. 


Diedo  fiscalinus  897:  17,27. 

—  min.W.  1026  ff.:  45,43. 
Diedolt  min.  W.  1016:  37, 13. 
Diedse  v.  Dietas. 

Diemar  v.  Dietmarus. 
Diemo  min.W.  lOW:  37,11. 
Diepoldos  marchio    de  Yoheborg  iTXi: 

97, 10. 
Diest,  Dist.  SOd-BinbamL 

—  Amoldos  dominus  de,  1356;  173,24. 
Diether,  Thiethems,  Ditheros  v.  Dietrich. 

—  prep.  m.  6.W.  11S4;  74^a  7&,& 

—  prep.  s.  And.  vor  1190:  1 76, 2  ff. 

—  can.  m.  e.W.  1196  —  1197:  79,28.  80, 

25.  81,29. 
Diethoch  min.  W.  1110:  51, 40. 
Diethelooh  v,  Diotolah. 
Dietmar,  Deotmams,  Diotmams,  Diemai, 

Dymari,  Dithmar. 

—  archicapellanuB,  archiep.  Sal^uigen». 

897-904:  15,27.  16,30.  18,  a  19,14. 
20,23. 

—  min.W.  1016:  34,36.  35,25.  37,9. 
— .  min.  W.  1110:  51, 3a 

—  min.  W.  1161:  63,39.  64,27. 

—  civ.  1160:  62, 31. 

—  civ.  W.  cona.  mag.  dv.  laW— 1389: 

101,25.  102, 23;  33.  106,23. 

—  civ.W.  1241—1261:  141,28.  156,19. 
— ,  Conradus  civ.  W.  cons.   1276-1295: 

245,21.  265,  27  £  275,5.  294^20  ff. 
309,  14.  t  317,  29.  Liebe  nx.  sua 
1290-1298:  294,37.  317,29. 

—  DiemaruB  civ.  W.  1251:  155, 21. 
— ,  Johannes  civ.W.  1268:  234,14. 
— ,  Nicolaus  dv.  W.  1299:  337, 16. 
— ,  Richerus  dv.W.  1261:  155,21. 

—  de  H&chilheim  1237:  132, 22  ff.  Con- 

radus fi*.  SUUB. 

—  piscator  W.  1106:  50, 17. 
Dietrich,  Diedericus,  Diderih,  Dydericas, 

Theodoricus,  Theodericos,  Teo-,  Dizo, 
I>ytzo  r.  Diether. 

—  II  archiep.  Treverens.l2i0— 1236: 97,i 

100,10.  103,31.  118,22.  130,14. 

—  ep.  Monasteriensis  1220:  97,6. 

—  ep.  Virdunensis  1074:  48,25. 

—  ep.  Vironensis  1263:  209, 36  ff. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  1140:  57,3. 

—  cantor.  m.  e.  W.  1137—1141:  55,31. 

56,  7.  57,  la  58, 16.  59,  a 


Dietrich  ~  Düolliis. 
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Dietrich  rabciu.  m.  e.W.  1S09:  89,20. 

—  precentor  m.  e.W.  1141:  57,36. 
--  can.  m.  e,  W.  1179:  71,90. 

—  cna.  Nuh.  1226—1328:  102,20.  105,22. 

106,8. 

—  min.   W.    1016 --Km  ff.:    87,  13. 

45,43. 

—  min.  W.  1140:  57, 25. 

—  1190:  77,19. 

—  i2«3:  266,30. 

—  civ.W.  120S:  87,1. 

—  scolt  in  Hoi^heim  et  Oppenheim 

1272:  232,21. 

—  de  Aplamonstre  1120:  Tl^  20. 

—  de  Karlebach  cir.  W.  12^:  154, 14. 

—  de  Cazwilre  1120:  11, 21. 

—  dts.  Driqoari;  1283:  266, 30. 

—  de  Enaintheim,  mil.  1246—1267:  149, 

26.  182,42. 

—  de  Gauwenheim  mil.  1266:  175,42. 

—  de  Hohenyels  1273:  234, 35. 

—  de  Hohinlon  1267:  281,29. 

—  Lericoph  1241:  140,33. 

—  supra  montem  civ.W.  1296:  311,24. 

—  Rotcolbe  civ.  Oppenheim.  1264: 170, 1. 

—  de  Rndensheim  1299:  330, 10. 
Dietnnin  min.  W.  1016:  37, 12. 

Dietz,   Dietse,   Diedse,   Dyztee,  an  der 

Lahm,  Nassau. 

comites  de: 
Gerhardus  1220—1224: 97,9. 100,12. 
HeinricuB  1182:  73, 17. 
Diezmannns,   Diezseman,   Thiezmannus, 

prep.  W.    1016—1033:  37,3.   45,42. 

46,12.  400,8. 
Dylmann,    apothecarius,   civ.  W.   1281: 

253,18. 
Dindo  771:  4,39. 
Dine,  Jaoobus  W,  1299:  331, 21. 
Dyno  civ.  W.  1285 :  275, 6. 
— ,  Heinricus    civ.  W.  1300:  340,  18  ff. 

Paulina  ux.  sua. 

—  dte.  Rustheim  civ.  W.  1296:  3U8, 18. 
Diotolah,  Deothloh,  Deotholoh,  Dietheloch, 

Deotolochus,  ep.  W.  897-904: 15, 1  ff. 
16, 4  ff.  17, 9  ff.  18, 1  ff.  18, 27  ff.  19, 
31  ff.  1 21,1  ff. 
Dirmstein,  Dieremestein,  Dirmestein,  Di- 
maristein,  Dyrmestein,  Dirmenstein, 
Dirminstein,  pf.  BÄ.  Frankenihal  51, 
19  ff.  80,5. 


Dirmstein,  ßertboldus  de,  can.  s.  And. 
1227—1243:  105,25.  144,12. 

—  Bertholdns  de,  Berhtolfns,  min.  W.  1190 

-1216:  76,23.  79, 14.  92,21  ff. 
Hirmendmdis  nx.  saa  1216: 92, 22  ff. 

—  Bertholdus  ßmnzelin  mil.   de,  1263: 

207,11. 
~  Conradns  de,  mil.  1266:  175,4a 

—  Comadns  de,  mil.  dts.  Schangezzere 

1269—1274:  228,  19  ff.  236,  28  ff. 
Liba,  Libera  nx.  soa. 

—  Bmicho  de,  vor  1268:  f  222, 32.    Ger- 

dradis  filia  eins. 

—  Gerhardus  de,  civ.W.  1216:  92,33. 

—  Gerhardus  Schmusei  de,  mil.  W.  1286: 

131,20. 

—  ir.Gerhardu8Schmazelde,lM9:207,24. 

—  Gerhardus  f.  dicti  Smuzeln  mil.  de, 

1283:  255, 38  ff.   Hildeburgis  nx.  sua. 

—  Heroldus  de,  mil.  1266:  176, 1. 

—  Budegerus  de,  civ.W.  1216:  92,33. 

—  Siboto  mil.  de,  1233:  125, 31  ff.  Meh- 

tild  ux.  sua. 

—  Wemherus  de,  can.  s.  Pa.  1194:  78,40. 
Diro  Hummel  1299:  329,42. 

Dirolfus,  Dyrolfi,  Thirolfus,  Tyrolphus, 
Dierolfus. 

—  mag.  scol.  s.  Pa.  1161:  63,34.  64,22. 

—  fr.  predicatorW.  1232:  115,42. 

—  fr.  predicatorW.  1276:  245,17. 

—  scriba  et  capeUanus  ep.W.  1269: 185,24. 

—  cons.  W.  1216—1226:   93,  1.   101,2. 

102,  32. 

—  mil.  W.  1276—1299:  24b  y  20.  246, 12  ff. 

247,39  £  250,42.  256,  Iff.  261, 22 ff. 
298,21.  315, 27  ff.  327,36-332.  Agnes 
ux.  SÖ&  1276— 1299:  247, 39  ff.  327,36 
—  332.  Agnes  et  Eva  filiae  suae 
i:J99:  329, 2  ff*. 

—  Carolus  pater  Dirolfi  mil.  1299:  328, 

46  ff.    Guda  ux.  sua. 

—  Carolus  civ.  W.  1299:  329, 2  ff.    Guda 

ux.  sua. 

—  Conradus    civ.  W.  cons.  1234—1262: 

126,40.  127,15.  131,22.  133,7.  139, 
32  ff.  140, 4  ff.  141,27.  149, 10  ff.  150, 
39.  152,19.  153,34.  154,9.  155,17. 
157,23.  162,19.  168,2.  169, 5  ff.  175, 
32.  183,  1.  185, 25.  199, 37  ff.  209, 23. 
400, 32.  1 204,  32.  Conradus  f.  suus 
1262:  204, 19;  29. 
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DirolfuB  —  Ebbo. 


Dirolfu«,  CuMO  f.—,  civ.  W. i25S— 133« ; 
125,28.  183,18. 

—  Ueinricus  civ.  W.  com.  1279  —  1300: 

250,  42,  265,9  ff.  315,  27.  318,6  ff. 
318,27.  324, 40  ff.  344,33.  Gerdradis 
ux.  Bua  1399:  324,41  ff. 

—  Heinselnmimas  civ.  W.  1276:  243, 35. 

—  Wemhems  =s  Wemso  civ.  W.  134Ö— 

1279:  150,41.   154,12.   157,26.   175, 
33;  39.  183,3.  205,15.242,41.250,42. 
Diflibodenberg  conventus  8.  Dysibodi  ord. 
CiBt  Mogunt.  dioc.  bei  Odernheim  sw, 
Kreuznach  221, 33.  290, 23. 
abb.  fr.Waltems  1267:  221,32. 
Dittelsheim,  Didelah.  KA,W.  330,4. 
Diusburg  v,  Duiabarg. 
Dizo,  Dytzo  v.  Dietrich. 
Dolgesheim  KA,W.  330,  7. 
Donünikanerorden ,   Predicatores  179  ff. 
216, 3  ff. 
V,  HimmelBkron  bei  Hochheim;  s. 
Lamperti  «.  bei  Worms.    H.  fr. 
de  ordine  —  1264:  166, 8  ff. 
Dom-Dürkheim,  Durrendurckh.  KA.  W. 

330,6. 
Dortmund,  Drutmunne,  Tramonia,  Drut- 
munde  48, 22.  52, 37.  74, 41.  87, 21. 
Dossenheim  n.  Heidelberg,  bad.  BÄ,  Mann- 

heim  272,3.  297,3. 
Dracfaenfels,   Drachenwils,    Drachenvels, 
-vils,  Buine  bei  Landau  266, 16. 
Anselmus  mil.  de,  1287—1288: 211  f. 
284, 1  ff.  Budolfus  mil.  fratruelis 
saus  dts. 
Dragboto,  Tragbodo  dec.  s.  And.  1227: 
105, 15  ff. 

—  f.  Cippure  civ.  W.  1241:  140,  10. 
Dreisbahe  r.  Treisbach. 

Driquart,  Theodericus  dts.,  1283:  266,30. 
Droghgoz,  Druhoz,  Drohgoz. 

—  capellanusW.  1106:  50,35. 

—  clericus  W.  1110:  51, 34. 

—  min.  W.  1110:  51, 40. 
Drukindus,  Drutkint,  Trukindus. 

—  Camerarias,  civ.W.  1264:  167, 26  ff. 

—  Emmercho  dts.,  civ.W.  1284:  272,30  ff. 

—  Johannes,  civ.  W.  1300:  341,  1. 
Druhoz  V.  Droghgoz. 

Drutmannus  civ.  W.  1262:  157, 18.   Drufc- 

lindis  uxor  eius. 
Drutmunne  v,  Dortmund. 


Drutwinus,  Drutewin,  Trudwin. 

—  can.  m.  e.W.  1179:  71,30. 

—  Flegel  civ.W.  1261:  200,7. 

—  de  Quimbach,  über,  1198:  82,28. 
Duda  774:  5,1. 

Dude,  Dodo  abbas  Monasterii  1190:  77,7. 

—  prep.  de  Enkinbach  1190:  77,10. 

—  can.  8.  Pa.  1909:  89,  22. 

—  cameiarius  Mogunt    1182—1184:  7S, 

18.  75,  8. 

—  ConraduB  1166:  66,41.  68,39. 
Dfidelin  clericus  W.  1068:  47,22. 
Duimkhart  1190:  77,17. 

Duisburg,  Diusburg,  Dnspuic,  Duaburc, 
am  Bhein  nö.  Düsseldorf  2B,  6.  74,41. 
87,21. 

Duna,  Dune  r.  Daun. 

Dnrandua  diaconus  829:  10, 16. 

Dürkheim,  Durincheim,  Durencheim,  Du- 
renkeim,  -kein,  Duxnenkeim,  |^.  .BX 
Neustadt  47,14.  s.  aucft  Dom-Dürk- 
heim, Rhein-Dürkheim. 

—  Conradus  de,  mil.  W.   1936:  131,  21. 

G.  fr.  suus. 

—  Cuno  de,  mil.W.  1273:  233,32. 

—  Fridericus   de,    wr   1941:    t  ^^i  22. 

Sigewizza  ux.  eius. 
~  lohannes  de,  mil.  1266:  175,27, 

—  Meinhardus  de,  cons.  W.  mil.  1224- 

1229:  101,1.  106,20. 
Durinkart  deWesthoven  1946:  149,29. 
Durrendurckheim  v,  Dom-Dürkheim. 
Dussemannus  W.  1283:  270,  30. 
Duvel,  H.  dts.,  can.  s.  Pa.  1286:  275,4. 

E. 

E.  abbas  1036 :  350,  32. 

E.  Wormat.  c.  1038:  360, 14  ff. 

E.  Wormat.  «.  XI:  362, 12  ff.  (9  Personen). 

E.  8.  XI:  360, 4  ff. 

E.  s.  XI:  365, 1. 

E.  et  E.  1026—1036:  365,6  ff. 

E.  1026—1044:  370, 2  ff. 

E.  oder  F.  «.  XI:  356, 10;  21. 

E.  8.  XUI:  399,  7  ff. 

E.  mil.  8.  XIII:  383, 29  ff. 

E.  V.  Ebbo. 

E.  V.  Egilbertus. 

E.  V.  Emicho. 

Ebbo,  Ebo,  Eppo. 

~  ep.  Nuimburgensis  1074:  48,24. 


Ebbo  —  Eberhardus. 


423 


Ebbo.  ep.  aut.  cns.  W.  «.  XI  out  XU: 
353, 19  ff. 

—  dec  (m.  e.)  W.  1068:  47, 16. 

—  dec.  W.  1110:  51, 35. 

-r-  can.  m.  e.  W.  =  cus.  = 

—  mag.  8Col.  1016—1033:  34,85.  35,24. 

37,  6.  45,  42.  46,  12.  355, 7  ff.  356, 
36 ff.  361,22 ff.  362,21  ff.  363, 6;  16  ff 
365, 35  ff 

—  clericusW.  1068:  47,22. 

—  W.  1080:  49,22. 

—  serviena  1002:  30,31. 

—  min.W.  1016:  37,11. 

—  min.W.  1110:  51,39;  40  (2  Personen), 
Ebehard  v.  Eberhard. 

Ebelinus,  Eblinus,  Belinus. 

—  abb.  Eberbachens.  1266:  214, 6. 

—  abb.  Schonaug.  1263-1264:  208, 42  ff. 

212, 6  ff. 

—  dec.    m.  e.  W.  1224—1227:  100,31. 

102, 18;  29.  105,19. 

—  8col.  8.  Pa.  1242:  143, 1. 

--  can.  m.  e.  W.  1213-^1224:  91,4.  94,6. 
101, 20. 

—  can.  8.  Pa.  1266:  176, 12. 

—  preb.  8.  And.  1273:  234, 2. 

—  civ.W.  1233:  125,27. 

—  Cippure    civ.  W.    cons.    1218—1233: 

94,9.  99,24.  101,1;  24,  102,82. 106,9. 
125,41. 

—  'J"  ^]^^  I  8.  Petri  civ.  W.  1227-^1234: 
in  vico     ' 

105,11.  106,21.  126,40.  127,14. 

—  Zeizolfi   civ.  W.  1233—1234:   125, 28. 

126,40.  127,15. 

Eben8tein  t?.  Eppstein. 

Eberbacfa ,    Eberbacensia ,    Cisterzienser- 
abtei  hei  EUvOle  im  Bhevngau,  240,22. 
abbas:  1190:  77,7.  1275:  238,24. 
Ebelinus  1265:  214, 6. 

Eberbach,  Heinricu8  de,  1279:  1 250, 11. 
Hedewigis  nx.  sna. 

Eberhardus,  Eberhart,  Everhart,  Ebber- 
hart, Ebirhart,  Eberardns,  Ebehart 
s.  auch  Eberzo. 

—  archiep.  Salzburg.  1232:  117, 2.;  31. 

—  ep.  Constant,  1261:  199, 4  ff. 

—  clericii8,   comes   irsutus,    electos  W. 

1256—1276:  179, 15  ff.  184,43.  185  ff. 

187,  27  ff.    188,  1  ff.    193,  24.    195, 

.    32  ff.  200,  23.   201,  87  ff.  202—205. 


207,18ft*.  209-213.  215,39  ff.  217. 
219, 25  ff.  222  ff.  228  f.  232,15.  233, 
31.  236  ff.  241, 14  ff.  244,6.  t253, 
40.  1 267, 29.  1 302, 23  ff. 
Eberhardus  (de  Stralinberch)  electus  W. 
1292—1-293:  296  ff.  302  ff. 

—  dec.    8.    And.    1267—1265:   182, 13  ff. 

200, 5.  201, 8  ff.   203,  19.   205,  23  ff* 
211, 5  ff.  214, 15;  20. 

—  dec.  m.  e.  W.  1281:  258, 23  ff. 

—  cus.  8.  Pa.  1016:  34,  24. 

—  cus.  8.  And.  1190—1218:  76,18.  79,33. 

80,80.  81,85.  82,23.  94,6. 

—  cant.  m.  e.  W.  1190-1216:  77,3.  78, 

37.  79,27.  80,9.  92,35. 

—  precentor  W.  1184:  75, 9. 

—  cancellariua  1007:  31, 28. 

—  can.  8.  And.  1209 :  89, 23. 

—  can.  m.  e.  W.  1160—1174:  62, 27.  63, 7. 

70,2;  19. 

—  can.  Nuh.  1196:  79,31.  80,28. 

—  can.  8.  Pa.  1209:  89,  22. 

—  can.  8.  Pa.  1283—1289:  266,37.  291,86. 

—  clericusW.  1190:  76, 18. 

—  clericusW.  1026 if.:  45,44. 

—  clericusW.  1110:  51,84. 

—  tabellio  curie  W.  1299:  825, 28. 

-—  com.  de  Catzenellenbogen  1284-1286: 
273, 13.  276, 16. 

—  com.  irsutus  can.  W.  1285(?):  274, 4. 

—  com.  de  Liningen  1173:  70,6. 

—  com.  de  Zweibrücken  1287:  277, 15. 

—  cons.  W.  1246:  150,  40.  «  mag.  civ. 

1248:  152,19. 

—  civ.W.  1160:  62,81. 

—  1107:  50, 37. 

—  1173:  70, 11. 

—  W.  1179:  71,31. 

—  pistor  civ.  W.  1257:  182, 81. 

—  Gamerarius,  mil.,  f.  Gerhardi  Magni 

1260—1266:  188, 7.  200, 15  ff. 

—  Cancro  clericusW.  1197:  81,32. 

—  deCropphesberg,  civ.W.  1266: 176,16. 

t255,40ff. 

—  dts.  Bukelin  f.  Davidis  iunioris  mil. 

W.  i275;  241,82. 

—  de  Eberfitein  1233—1246:  128, 10.  180, 

19.  150, 11. 

—  de  EkinbÄrg  1267:  221,  25. 

—  de  Erenburg  1274:  286,14.  f  252, 28. 

—  deGrinde8tatW.127^«9:252,5. 292,18. 
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Eberhudni  —  figberius. 


EberhardoB    Heldeooph    civ.   W.   1354: 
167,28. 

—  de  Hertingesberc  1933:  128, 11. 

—  de  Hiraberg  can.  m.  e.  W.  11H^1313: 

78,87.  80,26.  81,80.  85,19.  86,86. 
89, 2.  91, 1. 

—  f.  pincerne  de  Hocgenheim  min.  W. 

1198:  82,29. 

—  scult.  in  Horgibeim  1390:  195, 89. 

—  de   Lntra  pleb.  s.   Magni  W.   1376: 

248,84. 

—  Mereelinc  min.W.  1316:  98,5. 

—  de  Moro,   de  Mulboame,  g^ener  Qer- 

bardi,  min.  et  ciy.  W.  cons.  1309-^ 
1228:  89,26.  92,1;  32.  94,7.  99,31. 
100,33.  101,23.  105,10.  106,8. 

—  de  Moro  mil.W.  1368:  224,11. 
^  de  Moro  1399:  329, 88  ff. 

^  de  Bota  1399:  830,24. 

—  fr.  Gerhard!  Smuzelin  1363:  207,8. 

—  SuevuB  1173:  70, 12. 

—  dapifer    de  Walpurg    1333:   118,  28. 

120,42. 

—  de  Wattenheim  1397:  311,36. 

—  f.  Wolfgeri  civ.  W.  1198:  82, 35. 

in  der  Wollgasse  j     .     «r  -«.- 

—  .       .      ,    *         I  civ.  W.  cons.  1346 
in  vico  Lane       ) 

--1360:   149, 11  ff.   151,  24.  163,  85. 

154,  10.    155,  18.    157,  24.    195,  38. 

400,32. 

Eberstein,  Euine  bei  Baden 'Baden,  . 

E(berhardua)  de,  1333-^1246:  123, 

10.  130, 19.  150, 11. 

Otto  de,  fr.  eins,  1336-1384:  130, 

19.  150, 11.  273, 18. 

Eberwinns   ep.  W.  1300:   340, 1.   341  ff. 

344, 25  ff. 

—  pistorW.  1398:  317,8. 
Eberzo  Koeeform  von  Eberhard. 

—  Jacobus,  cons.W.  1386  (?)— 1398:  274, 

6.  293,9.  315,28. 
in  vico  Lane  i  _,, 

""in  der  Wollgassen  I  ^^^-  W.  i241- 
1364:  188,35  ff.  168,3.  169,43.  t228, 
20.  1 286, 29.  Lieba  ux.  sna  2241— 
1374:  138,  35  ff.  228, 20  ff.  236,  29  ff. 

Ebestein,  Ebenstein  v.  Eppstein. 

Eckhard,  Eckehard,  Eggelhard,  Egge- 
hard. 

—  mag.  de  Spira,   can.  s.   And.  1334: 

126, 38.  127, 13. 


Eckard,  tabellio  cnrie  W.  1300:  941,1. 

—  marchio  de  (Misnia)  1035:  859, 2  £ 

—  W.  1397:  311,87. 

Eckbert,  Egberios,  Bigüb^rtns,  Gggitirefat, 
Erkenbraht,  Erkenbert,  Erchenbnht, 
Erchenbreth,  Erchinbeit,  Herdien- 
bert,  s.  amek  Engelbert 

—  ep.  Babinberg.  1282:  117,3;  32. 

—  abb.  Lauresh.  858:  14, 3  ff. 

—  can.  s.  And.  1194:  78,41. 

—  clericns  W.  1190:  76, 18. 

—  camerarius  W.  1137—1141:  56,88.  56. 

11.  58,  2;  21.  59,18. 

—  dapifer  W.  1190:  76,21. 

—  vicedominnsW.  lÄ»:  89,27. 

—  min.  W.  1016:  34,87. 

—  min.W.  1103—1110:  51, 8;  89. 

—  min.  W.  1196^1198 :  79, 85.  80, 86.  81. 

88.  82,5;  82. 

—  1267:  221,26. 

—  de  Earlbach  mil.W.  1237:  132,84. 

—  de  Stetin  1190:  77,20. 

Eche,  Heinricas  de,  1367:  221,  86. 
Eckelmannas,    Ekele-,   Eckil-,    EgeK 
Enkel-. 

—  sacerdos,  prob.  s.  And.  1383:  256, 12  ff. 

—  civ.W.  1337:  182,86. 

—  pistor  ciT.  W.   1349  —  1367:  164,  13. 

182, 16  ff.    Gada  nx.  eins  1357: 182. 

16  ff. 
Eckelo  pistor  W.  1398:  822,28. 
Ekinbdrg,  Eberhardas  de,  1367:  221,25. 
Edelheri,  Gonradns,  mil.W.  1336: 131, 2a 
Edelwinos,  Edil-. 

—  civ.  W.  cons.  1196—1318:  79,86.  80,33. 

81,40.  82,32.  92,40.  94,8.  Edel- 
winos iuTenis  f.  eins  1198—1308:  82, 
33.  86,40. 

—  mag.  coqaineW.  1313:  92,2. 

—  civ.W.  mag.  civ.  1348-1357:  152,20. 

158,87.  154,12.  157,26.  168,4.169,6. 
175,32.183,2. 

—  de  Hergisheim  min.W.  1190:  77,16. 

—  Gerhardas  dts.  Vinazeen  1386:  181,17. 

—  de   Zweimbracken    cons.  W.    1375: 

239,9. 
Edelwini,  vidua  1341:  140,8. 
~,  Waltherus  f.,  civ.W.  1338:  134,17. 
Edingen,  Edinga,  Edenigon  hei  Jfontt- 

heim  am  Neduur  6, 19.  34, 11. 
Egbertas  v.  Eckbert 


Eggehard  —  fSmicho. 
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Eggehard,  Eggelb&td  v.  Eckhard. 

Eggibreht  f.  Eckbert. 

Egelbert,  Eigilbert  v.  Engelbert. 

Egelfridns  v.  Engelfridus. 

Egelmari,  Eigilmari,  Ejgelmar,  Sigelo 

civ.W.  13S4'-1285:  126^41.  127,16. 

134, 17.  275, 6.  . .  f.  row  1266:  275,7. 
Eigeno,    Egino    com.    de   Urach    liS2: 

118, 25. 

—  com.  de  Fribnrgo  1288:  256, 27. 

—  civ.W.  1261:  154,39. 

Egenolf  cant.  8.  Hart  1289:  291,86. 
Eggelhardufl  v.  Eckhard. 
Eggioltas  V.  Aggioldii& 
Ehrenburg,  Erenburg  abgegangene  Burg 
bei  Worms. 

Eberhardns    de,    1274:    236,  14. 
t  252,  28.    Jutda  «x.  eioa  1281: 
252,  28.    Conradus  f.  eins  1274: 
236,15. 
Eichstädt  ep.  Heiaricus  1226:  103, 33. 
Eigelmari  v.  Egelm«ri. 
Eigilbertua  v.  Eckbert. 
Eimaheira,  Umesheim  KÄ.  Oppenheim. 
Johannes  de,  preb.  s.  Mart.  1297: 
311,32. 
Einseltheim,  Ensinth.,  Enselinth.,  an  der 
Pflrmm,  &  Ktrekhem-Boianden. 
Diedericus,  Diio  de,   mil.  1246— 
1267:  149,26.  182,42. 
Eisbach,  Isenade,  Ysena,  Ysana,  Hisena, 
Ysene,  Back,  entspringt  Mnter  JSm0M- 
berg,  4,36.    34,20.  35,  18  ff.   46,4 
49,28.  83, 16  ff.  94, 24  ff.  202.  344  f. 
400, 10  ff. 
Eibenstein  wcüvrscheinlich  ver»(Meben  ßr 

Ebbenstein  v.  Eppstein. 
Elewangen  o.  EUwangen. 
Elisabeth,   Eliaabetb,    Eliaabet,    Elys., 
Elizabeda. 

—  nx.   I  Bertholdi  Agirsheimere   1271: 

231,29. 

—  nx.  Alheri  mil.W.  12U:  286,26. 
-.  nx.  BeroM  W.  2271:  231,30. 

—  nx.   Berthelmanni  mil.    do  Bocken- 

heim 1270—1274:  230, 13.  285, 11. 

—  sor.  dicta  Brogoren  W.  1288: 286, 14  ff. 

—  filia   Hartiiebi   civ.  W.    1279— ia9&: 

250,  9.  266,  38.  257  ff.  275, 18.  293, 
30  ff. 

—  ux.  H.  Hellecrapponis  1248:  161,  87. 

H.  Boos,  ürkrmdenbuch  d.  Stadt  Worms  I. 


Elisabeth  filia  Lantheehem  W.  1288: 
262,25. 

—  filia    Machtolfi     cerdonis    W.    1281: 

253. 14. 

—  yidna    Siboldi    de   Mergeetad    1247: 

151, 12.    Quntheras  f.  eins. 

—  ux.  Frid.  de  Osthoyen  dr.  W.  1276-- 

1283:  238,30.  261,6.  268,34. 

—  ux.  n  Heinrici  Bicfaeri  civ.  W.  1263 

-13W;  909,4.  212,13. 

—  ux.  Rndegeri  dv.  W.  1268:  290,24 

—  ux.  Sig.  SparwensagM  W.  1274:  236, 

28  ff. 

—  dicta   Vroratith    conv.    de  W.    1290: 

307, 31  ff. 

—  ux.  Weraheri  aurifabri  civ.  W.  1281 

—1299:  252, 30.  312, 2.  895, 26. 

—  fiUaWolzonisW.  1288:  268,85. 
Ehnanni,  Conradus  preb.  m.  e.  W.  1296 : 

308, 11. 
Ellerstadt,  Elrestat  pf.  BÄ.  Nmetadt. 

—  Budolfns  de,  can.  W.  1200:  86, 19. 

—  Volmar  de,  1190:  77, 19. 
Ellwangen,  Elewangen,   OA.  JSssKngen^ 

Cuno  de,  can.  m.  e.  W.  1226—1234: 
102, 30.  124, 20.  126, 36. 127, 11. 

Elsass,  Alsacinse,  Alisacinse  4,  L  5,15. 
8,12. 

Elsungus  dericuflW.  1274:  236,31. 

Emeringen  OA.  Mümingen,  Emeringer. 

—  Heisricuaiid5: 80^15.  t98,3e.  Judda 

nx.  eius  1222:  98, 88  ff.  Adelheidis, 
Conradus,  Heinricus  et  Petrisea  liberi 
eius  1222:  98, 39  ff. 
Emicho,  Embecho,  Emricho,  Embrico, 
Emercho,  Eramericho,  Emiroho,  Em- 
bricho,  Embercho,  Emecho,  Emgo. 

—  ep.W.  1294—1299:  274,1.  806,9.  309, 

34  ff.    319  ff.    826  f.    832,  8;  84  ff. 

338. 15. 

—  prep.  ei  csmerarius  W.  1016:  87, 6. 

—  prep.  8.  Pa.  1156^1178:  61,  21.  68,33. 

64,22,  66,81.  68,82.  69,22. 

—  can.  8.  And.  1263:  168,13. 

—  ean.  m.  e.W.  1179:  71,80. 

—  can.  m.  aW.  1260:  188,8. 

—  com.  de  Lining^n  1166-^1178:  61,23. 

66,34.  68^85.69,26.  7<»,6. 

—  com.  de  Liningen  1261—1287:  166, 14. 

193,24.  200,24.  284,84.  273,16.  277, 
16.  282, 16  ff. 
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Emicho  —  Eppo. 


Emicho  com.  silyestris  1346:  150, 12. 

—  com.  silvestris   iunior   1265:   171,30. 

173,24. 

—  1173:  70,10. 

—  1173:  70,13. 

—  min.W.  1016:  37,9. 

—  min.W.  1196:  80,36. 

—  1246:  149,24. 

—  relictÄW.  1299:  337,30. 

—  Amtman  civ.  W.  1296:  306, 31. 

—  de  Boimburg    can.  m.  e.  W.  1281— 

1283:  254,40.  266,27. 

—  Bukkelin  civ.  W.  1249:  152, 35. 

—  de  Burgwelt  mil.  1283:  266, 37. 

—  Camerarius,  mil.  1261—1299:  200,16  ff. 

217,  7  ff.  224,10.  311,33.  327,26. 

—  Camerarius  mil.  1299—1300:  327,25. 

344,33. 

—  f.  Davidia  iunioris  mil.   retro  coqui- 

nam  civ.W.  1275:  241,32. 

—  dts.  Drutkint  civ.W.  1284:  272, 30 ff. 

—  HeinricuB  W.  1269:  226, 36.    Mehildis 

ux.  sua. 

—  lüde  civ.  W.  1197-1198:  81,41.  82,35. 

—  ludeus  civ.  W.  1234:  126, 42.  127, 17. 

—  de  Lewenstein  mil.  1267—1285:  221, 
25.  274, 5. 

Moro 
Mulboum 
15  ff.    Emercho  f.  eiu8. 

—  Wakirpil  civ.W.  1295:  307,19. 

—  Willa,  Willo  civ.  W.  1208—1209:  87,2. 

89,29. 
Emistanus  W.  1269:  227, 2. 
Enkenbach,  Enkinbach  nö.  Kaiserslautern, 

Frauenkloster    Praemonstrateuser- 

Orden  77, 1. 
prep.  Dudo  1190:  77,10. 
Enekel,  Comradus  civ.W.  1179:  71,32. 
8.  Engelbertua  310, 35. 
Engelbertus,  Engil-,  Eigelbertus  I  archiep. 

Colon.  1220-1224:  97,4.  100,9. 

—  II  archiep.  Colon.  1273:  234,30. 

—  cancellarius  1002: 30, 37  =  ep.  Frising. 

1035:  359, 28  ff  368, 8  ff.  370, 38  ff. 
Engel-  Engilpero  notarius  897—898:  16, 

30.  18,8.  19,14. 
Engelfridus,  Egilfridus,  Engilfrit. 

—  1190:  77,20. 

—  min.W.  1140:  57,25. 

—  min.  W.  1216:  93, 4. 


-  de  {: 


civ.    W.    1229:    106, 


Engelfridus,  Bertoldas  f.,  mil  W.  im: 
125,38. 

—  Margraviua  civ.  W.  1249-1262: 151 

12.  158, 15.  206, 3. 
Engelgeras  min.  W.  cons.  1216:  93,1. 
Engelginus  civ.  W.  1179:  71,33.    Araol- 

dus  et  Renengeras  f.  eins. 
Engelhardas    s.    audi   Eggelhard  t.  t. 

Eckhard. 

—  ep.  Naumburgens.  1226:  103,33. 

—  min.  W.  1137:  55, 38. 
Engelmannas,  Engil-  1238:  134,12. 

—  civ.  W.  1276:  245, 15. 

—  civ.  W.  1300:  340, 3.    Lieba  ux.  sua. 

—  domina  1288:  287,23. 

—  pueri  1283:  261,46. 

—  Jacobus   civ.  W.   1292—1299:  296,5. 

308,15.  311,33.  331,36. 
Johannes  fr.  eins  1295:  306,18. 

—  f.  Engelfridi  Marcgravii  civ.  W.  m2 

—1275:  206,2.  239,9. 

—  f.  Jacobi  Marcgravii  civ.  W.  l^ßl- 

1262:  202,  la  206,2. 

—  puer  Meithüdis  W.  1271:  231,30. 
Engelscalcus    provisor    sanctimoniaÜnm 

in  Nonnenmnnster  1250—1253:  154, 

22.  160, 12. 
Engem,  Angern,  Angere,  Angeren,  «r. 

Herford  m  Westfalm  48,22.  52,37. 

74,41,  87,21. 
Engil  V.  Engel-. 
Engilinheim  v,  Ingelheim, 
Engno  piscatorW.  1299:  331,15. 
Enselintheim,  Ensinth.  v,  Eünseltheim- 
Enzheim,  Onisheim  hei  Qundersheim  KA. 

TT.  266,28, 
Eppelsheim,  Epelnsheim,  Ephelnsheim. 

Eppibi8h.,Epalsh.,  Eppolinsh.  KÄ,  W. 

—  Bertholdns  de,  1295:  307,20. 

—  Conrados  de,  1246:  149,27. 

—  Gebold  de,  mil  1275-1283:  242, 10  ff. 

264,5  ff. 

—  Heylmannus  de,  mil.  1283:  264, 4  ff. 

—  Heinricas    de,    mil.    1246:   149, 28  ff. 

(2  Personen), 

—  Helfricua   de,    mil.  1268—1275:  222. 

29  ff.  242, 10  ff. 

—  LudewicuB  dts.  Kfichteiz  de,  W.  1296 

307, 19.  308, 7.    Bertholdus  fr.  eius. 
Eppensten  v.  Eppstein. 
Eppo  V.  Ebbo. 


Eppstein  —  Flörsheim. 
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Eppstein,   Ebestein,  Ebenstein,  Eiben- 
stein, Eppensten  bei  IVcmkenihal. 

—  dominus  de,  128S:  261,8. 

—  Bertholdus  de,    mil.  W.  1218—1233: 

93,4.  125,39, 

—  G.  de,  1242(9):  398,20  ff. 

—  Heinricus  de,  1299:  830,  9. 

—  Sifridus    de,    prep.    s.    Mart,    1194: 

78,42. 

Erbach,  Ertpach  KA. 

Conrados  >     .  j      .««„ 

,  ,  J  pmcema  de,  1273: 

Johannes  S 

234,36. 

Erbo  can.  s.  Mart.  1265^1270:  176,13. 

206, 12  ff.  230,8. 
Erbipolenses  v.  Würzburg. 
Erkanbaldus    archiep.    Mogunt.    1018: 

37,43. 
Erkern-,  Erkenbert,  Erkenbraht,  Erchen- 

breth,  Erkinbert  v.  Eckbert. 
Erembertus,  Ermberctus  ep.  W.  764—798: 

2, 33  ff.  4,4.  5,28. 
Erenburg  v,  Ehrenburg. 
Erenfridus,    Emfridus   mag.   scol.   Nuh. 

1137—1141:  55,33.   56,9.   57, 21;  37. 

58, 18.  59, 9. 
Erhardus  sacerdos  W.  1283:  270, 39. 
Erlewinus,  Erluwin,  Erlevuinus  prep.W. 

1026  ffr.  45,42.  400,8. 

—  min.  W.  cons.  1195—1198:  79,12;  35. 

80, 14;  33.  81,38.  82,31. 
ErlolfWldensis  abb.  1114:  54,13. 
Erlungus,  Erlöne  ep.  Herbipol.  1110—1114: 

52, 18.  54, 13. 
Ermberctus  v,  Erembertus. 
Ermenoldns  cus.  Nuh.  1137—1139:  55,33. 

56,8. 
Ernfrid  v.  Erenfrid. 
Emoldus  de  Hocheim  1241:  140,24. 
Ernst,  Emustus,  Emost. 

—  cancellarius  897—904:  15,27.  20,23. 
-  min.W.  1016:  37,13. 

—  clericus  W.  1110:  51, 34  (2  Personen). 

—  1173:  70, 10;  12  (2  Personen). 
Erpertus  preb.W.  1262:  206,27. 
Ertpach  v.  Erbach. 

Esgerih  1012:  32, 8. 
Esshirshausen  too? 

Hermannus    de,    min.    W.    1226: 
102, 21. 
Esslingen,  Ezelingin,  Ezlingen  51, 2. 128, 6.  I 


1166:  66,38. 


Etman  piscator  W.  1106:  50, 17. 

Eusserthal,  Uzzerstal,  üzirstal  mo.  Lan- 
dau pf.    BA.    Bergzabern.     Cister- 
zienser  Orden  125, 33.  290, 23. 
abb.  Isenbardus  1233:  125, 35. 

Euterbach,  Jutraha,  Utraha  Baßk  wn  der 
Ostgrenze  der  hess.  Promnz  Starken- 
herg  1,17.  6,6.  25,4. 

Eva  filia  Dirolfi  mil.  1299:  329,2. 

Ezelin  clericus  W.  1025 ff.:  45,44. 

Ezelingin  v.  Esslingen. 

Ezo,  Ezzo,  fiscalini  W.  897:  17,  27  f. 
(2  Personen). 

—  min.  W.  1016:  87, 10. 

F.  s.  auch  V. 
F.  V.  Fridrich. 

F.  can.  m.  e.  W.  1226:  102, 19. 
F.  oder  E.  s.  ZI:  356, 10;  21. 
F.  clericus  Spir.  1017—1032:  351, 29. 
Falkenstein,  Valken-,  Valcen-  Buine  sw. 
vom  Downersherg. 
Heinricus  | 
Hunfridus  i 
Ludwicus  de,  1246:  149,28. 
Philippus  de,  1242-1246:  143,28. 

150, 13.  V.  Bolandia. 
Philippus   de,   camerarius,   1260: 
192,9.  193,25. 
Falcidia  lex  291,2. 
Farre,  Berczo  dts.,  W.  1299:  837,36. 
Fine,   Heinricus  dts.  de,   civ.  W.  1257: 

182, 18,  confer  Ort. 
Fiormannin,  Firmannin  t?.  Viermünden. 
Fischershausen ,    Yischereshusun    einge- 
gangenes Dorf  bei  Lan^pertheim  58,33. 
Flambumen  v.  Flomborn. 
Flamersheim  v.  Flomersheim. 
Flandria,  Job.  de,  adv.  curieW.  1291— 

1295:  295, 23.  307, 18. 
Flegel,  Drutwinus,  civ.W.  1261:  200,7. 
Flemingus    W.    1274  —  1284:    235,36. 
271,  30. 

—  Ludewicus  W.    1283—1298:  262,  11. 

317,35. 
Flesser,  Wernheru8,W.  1298:  318,32. 
Flörsheim,  Fleres-,  Flers-,  Phleresheim 
KA.  W.  8.  auch  Mörstadt  Flurnamen 
58,34.  224,34.  330,9. 
Flurnamen :  Eyselinc  224, 36. 

an  der  stigelin  224,35, 
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Flönbnni  ^  FcMummm. 


Flörsheim,  Heinzicus  de«  elericuf  W.  bo- 
tariuB  iSOO:  345, 31  £ 

—  Hermaanm  de,   1346-- 1398:  149,27. 

316,23. 

—  JacoboB  de,  XS9^:  816, 28. 

—  Wernhenu  de,  innior,  civ.  W.  1349: 

t  153, 28.  PetriBsa,  Pete»,  dicta 
Flersheimmern,  ux.  eini  JSi49-^1263: 
153,28.  160,2. 

—  Wernherus  de,  civ.  W.  1957:  182,30. 
Flomborn,  Flamborneii,  FlambSrne  JT^I. 

AUei  83, 14. 

—  Margaret»  de,  beginaW.i^»;  325, 9  ff. 

—  Rudewinus  mil.  de,  1322-^1964:  98, 

37  ff.  105,3.  164,2.     Masaivilia  ux. 
eiua  1222-^1927:  99, 1.  105, 3. 
Flomersheim,  Flamersheim  pf,  KL  l'VofH 
kmthal  223, 19. 

—  Sivridus  de,  13^;  205, 27  ff, 
Florentini  mercatores  dicti  de  Alphani« 

(1999):  297,40. 
Focco  mm.W.  1016:  37,11. 
Fokelin  de  Alsenzebninnen  1190:  17, 18. 
Folchuuin,  Folcoyinus,  Folchyrinae  serviis 

W.  697^904:  16,8.  17.31.  20,3. 
Folciaar,    Folmar  can.  m.  e.  W.  1140: 

57,3. 

—  clericuaW.  1110:  51.36. 

—  com.  de  Sarewerde  1166:  68,35. 

—  advocatua  W.  1016: 34,36.  35,24.  37,8. 

—  miö.  W.   1106—1110:   50,37.   61,39 

(2  oder  3  Personen), 
Folco  mag.,  clericuaW.  1224:  101,22. 
FolcuoicuB  V.  Fulcoius. 
Folcratufl,  Folcradus  770:  4,lj3. 
Felde  v.  Fulda. 
Forehahi,  der  Forst  30,  6. 
Foro  Julii  in,  Friaul  v,  Udiue. 
Foro    in,    Jaoobus    dts.   W.    vor   1990: 
t  293,4.    öerdrudis  ux.  eiu«.    Lysa 
filia  eiu8. 
Frankenreioh,  reges: 

Carolus  Magnus  770^798:  4, 3;  9. 
5,3;  7;  17;  23  ff,  t9,31.  1 13,5. 
t25,9.  t32,32.t68,5;20. 
Dagobertus  1 627:  1  f.  1 2, 35.  f  3, 9. 
t5,33.  t9,33.  tl3,6.  t24.39. 
1 25,11.  t32,27. 
Hüpericus  t6,ll.  td,33.  f  32,32. 
Lotharius   I   626 --829:   8,  22  ff. 
9,  24  ff.      . 


Fmnkenreich,  reges: 

Ludowicui  (Pim)  814—839:  7-10. 
11,9.    t%.9.    t  32.31   t68, 
5:  20. 
Pippinus  (764)  2  t  16,11.  t9,32, 

t25,9.  td2,^. 
Sigebertos  t9,83. 

canceUani,  notacii: 
Durandus  diaconua  839:  10,16. 
Fridugisus  836^899:  9, 14.  10,16. 
HeUsacbar  814:  7,  d& 
Hitherius  =  Luthenu  79^;  6,25;d9. 
MeginhariuB  notanus  836:  9, 14. 
Odeftidn«  637:  3. 7. 
maior  domus: 
Pippinus  637:  1, 5. 
Frankenihal,  Franohindal,   YiankiiiM 
Frankendal  pf.  BA.   47, 14.  58,35. 
Männer^  u.  Fraueakloster  Augustiner 
Orden  s.  Maria  Magdalena  97,25  i 

103.32.  175,24.    207,19.    274,38. 
303, 41  ff. 

abb.  Volmarns  U74:  70t,  2a 
magistn:  Adelheid  1368:  207,19. 
Frankfurt  am  Main,  Franoanofurt^  Frau- 
conoYort,  FranchonoToxt,  Franoone- 
f urt,  Franchennevort,  FraDcfa,eiieT&rt, 
FrankinTurt,  -fort  12,16.  13,2a  U, 
29.  16,33.  18,11.  22,31.  48,21.  52, 
86.  53, 12.  74,40.  87, 20.  97,  la  100. 
3;  13.  103,28.  118,33.  119,22.  121,6. 

171.33.  233, 17;  24.  304,37. 
cives:  177,40£& 
nundinae  387, 31. 

scult  1366:  177, 12. 

—  Heinricus  rasor,  dts.,  de,  W.  1369: 

183,26. 
Francia  101,35  v.  Frankenreicli. 
Francia  orientaUs  12,16.  13,28.  14,28. 
Franciscaner  v.  Minores  fratree. 
Franco,  Francho,  Franko. 

—  clericus  W.  1016:  84,36,  35,24. 

—  clericus  W.  1036  fr,:  45,44. 

—  min.W.  1016:  34,36. 

—  W.  1369:  227, 1. 

—  fr.    Bertholdi    cerdonis   W.   1363: 

400,34. 

—  de    Lamesheim    mil   1368:   207, 25. 

Fridericus  et  Billungus  filü  fratris 
sui,  milites,  1263:  207,25. 
Francorum  lex  54, 45^ 


Fcaaz  —  FdeMB« 
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Franz,  Fninciscus  f.  Zeizolfi  civ.  W.  12^: 

315,80. 
Fredericas  v,  FridericuB. 
Freiburg  im  Breisgan,  Fribaig. 
com.  Egeno  1SS3:  356,27. 
Freinsheim,  Freinish.,  Freash.  sw.  Fran- 
henOud  d29,4ß. 
Cuiuftt  et  Gelfrai  de,  1190:  77, 15. 
Freising,  Frising. 

episcopi: 

Conradus  electos  1333:  117,4;  38. 

E^berios  1036: 359,28  ff.  368, 8  ff. 

370,  38  ff. 

Freisb'ch,  Heiniicus,  civ.  W.  1236: 131, 2a 

Frevil,  Ferevel,  Heinricas  qiv.  W.  1283 

—1296:  266,39.  308,16. 
Friburg  V.  Freiboig. 
Frideberch  «.  Friedbeig. 
Fridegerus,  FridigerusW.  1271:  231,32. 

—  civ.W.  1194:  78,44. 

— ,  Johannes  civ.  W.  1286:  275, 7. 

—  monetarius  civ.  W.  1262:  206,2. 

Friderath  min.  W.  1127:  65,  2. 

Fridericus,  Fredexicos,  Friduricus,  Friede- 
rich, Frithericns,  Frisoho,  Frisco, 
Friszeman,  Frizscheman. 

—  archicappeUanus,    archiep.    Mogunt 

947:  22,27. 

—  ep.  Spir.  1284—1292:  273, 10.  297, 10. 

—  ep.  W.  1278—1382:  247—251.  254,35. 

256,1.  t  267,29.  1 268, 10  ff.  t302, 
24  ff. 

—  dec.  8.  Mart  1190:  77,6. 

—  cus.  8.  And.  1137—1139:  56,35.  56,9. 

—  cellerarius  Sp.,  can.  m.  e.  W.  1200— 

1309:86,37.  89,21. 

—  can.  m.  e.  W.  1338—1233: 106,6. 125, 24. 

—  can.  m.  e.W.  1269:  185,22. 

—  conv.  Schonang.  1247:  161,  23. 

—  I  imperator  1166  —  1190:  69  ff.  62,37. 

63,19.  64-69.  71,36.  72-75.  76,35, 
t95,21.  t96,40.  tll8,9.  1 234, 18. 
t  324, 13.  Friedericas  et  Otto  filii 
eins. 

—  II   imperator  1212—1346:  90.  93,7. 

95,2;  17  ff.  99,12. 116  ff.  128  ff.  133  £ 
141,36.  142,23.  143,15.  144  ff.  147  f. 
396, 16  ff.  396. 8  ff.  f  191, 23.  219, 33. 
1 234, 18.  t324,ia 

—  dnz  Lothaiingie  1212:  90,35. 

—  II  dux  Snevie  U06^U12: 51,1.  62,33. 


Fridericus  V  dux  Suevie  1173:  69, 18. 

—  com.  de  Liningen  1208:  87,40. 

—  com.  de  Liningen  1246:  150,11.  381, 

3  ff.  382,34 ff.  383, 11  ff. 

—  com.  de  Liningen  1273—1287:  234, 35. 

278, 15.  277, 16  ff.  281  fL  Fridericus 
f.  €ä\M  1284— 1287:  273,15.  288.12ffl 

—  com.  de  Zobre  1236:  130, 17. 

—  burgravius  de  Nfirinberg  1284: 273, 14. 

—  scolt  Magunt.  1264—1266:  169, 14  ff. 

177, 39  ff. 

—  de  Bobardia  can.  m.  e.  W.  1233—1239: 

124,19.  132,38.  137,42. 

—  de  Durincheim  vor  1241:  f  140,22. 

—  fr.  Gerhaidi  mü.  W.  1233:  125,40. 

—  de  Husun  1173:  70,7. 

—  f.  fratris   Franconis   de    Lamesheim 

miL  1263:  207,25. 

—  de  Lutherahein  mil.  1287:  281,36  ff. 

283,2  ff. 

—  dts.    Morle   W.   1370—1376:   230, 8. 

239,23. 

—  mil.  f.  Peregrini  de  Odemheim  1361: 

166, 7  ff: 

—  Frische  de   Osthofen    civ.  W.  cons. 

1363-1362: 158,15.  203,24.  t219,lffl 
1 238,30.  t261,6.  f  268,33.  1 283,29. 
Fridericus  f.  eius  1376:  238, 39. 

—  Frizzemann    nepos    quondam    Frid. 

de  Osthoven  1388—1396:  283,29. 
309,20  ff. 

—  =  Frisco  1399:  830,27. 

—  Rufiis  civ.  W.   1229—1238:   106,  24. 

126, 4L  127,16.  131,22.  133,7. 

—  de  Scheinveit  1J96—1199:  79,26.  82, 

15.  84,6. 

—  de  Stockheim  can.  m.  e.  W.  1243— 

1281: 144,11.  203,19.  206,23.  264,38. 

—  Stören  1229:  f  330, 10. 

—  dts.  Streiphe  mil.  de  Rodenbuxg  1266: 

176,23. 

—  de  Truheningen  über  1174:  70,21. 

—  quidam  Vultdenais  1049(9):  372, 17  ff. 
Fridugisus  (cancellarins)  826-^829:  9, 14. 

10,16. 
Friedberg,  Frideberch,  Vridebeigens.  103, 

29.  171,34.  233,17;  24. 
burgravius:  S.  1241:  398, 10  ff. 
Friese,    Gerungus   dts.,   civ.  W.   1262: 

204,30. 
Friesen,  Frisiones  9, 34.  22, 13.  26, 13. 
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Frieflenheim  —  Gerbodo. 


Friesenheim ,  Frisinh.,  Frisenh.  hei  Lud- 
loigthafen  pf,  BÄ.  Speyer. 

—  BurcarduB  de,  mil.  1268:  224, 7. 

—  Johannes  de,  mil.  1297—1300:  311, 35. 

331, 12.  341, 32. 

—  Wilhelmus  de,  mil.  1261^1269:  200, 

16  ff.  224,30. 

Frietac,  Vrietak,  Friedac,  Friedag,  Fri- 
dach,  Vritag,  Frigedac. 

—  Sifridus  min.  W.  1197—1213:  81,  37. 

82,5;  31.  84,  5.  86, 34;  38.  91,3.ö. 

—  Sifridus  mil.  cogpiomine  — ,  dts.  de  Star- 

kinberc  1241:  141,15.    Petrissa  uz. 

eins. 
Frischo,  Frisco  v,  Fridericus. 
Frising  v.  Freiüng. 
Frisinheim  v,  Friesenheim. 
Frisiones  v.  Friesen. 
Friso  nunciusW.  1268:  224,16. 
Frizschman,  Frizzeman  v.  Fridericus. 
Frowin  dec.  W.  1110:  51, 36. 
Fuchselin,  Fusseln,  Vuhsselin,  Vuchselin, 

Vulpecula ,    Wlpecula ,    Wosselinus, 

Vosselinus. 

—  min.  W.  1208:  87, 1. 

—  1283:  262,29. 

—  Conradus  civ.  W.  cons.  1228  —  1252: 

99,  23.  101,  2;  24.  102,  32.  105,  28. 
106, 9;  21.  150,40.  153,35.  154,10. 
155,17.  157,24.  400,32. 

—  Heinricus  civ.  W.  1224:  99,32. 

—  Jacobus  civ.  W.  1293:  298, 16  ff. 

—  Johannes   civ.  W.    1234  —  1262:  127, 

1;18.  153,38.  157,28.  169,6.  175,33. 
194, 36  ff.  205,15. 
Fürstenberg  so.  Danatieschingen. 

com.  Heinricus  de,  1273:  234,32. 
Fugere,  Conradus  dts.,  civ.  Oppenheim. 

1266:  215,4. 
Fulcoius,  Fulcowicus,  Folcuuicus,  Folc- 
uuigus. 
ep.  W.  826—830:  8, 27  ff.  9, 29  ff. 
10, 31;  34.  11,2. 
Fulda,  Folde,  Vultdensis,  Wldenais. 
abbates : 
1224:  100, 11. 

GonmduB  1226-1232: 103,34. 118,23. 
Brlolf  1114:  54, 13. 
Hermannus  1165:  66,31.  68,33. 
Fuldensis,  Fridericus  quidam  1049:  372, 

17  ff. 


G. 

G.  clericns  Magunt  1035:  358,  f. 

G.  burgravius  de  Nuremberch  $.  XIII: 

396, 33  ff.  397, 6  ff". 
G.  mil.  8.  XUT:  386,  25  ff. 
G.  W.  1026-1035:  361,  22  ff. 
G.  dt«,  maior  mil.  g.   XUT:  390, 24  ff. 
G.  fr.  Conrad!  de  Ihimenkeim  mil.  W. 

1236:  131,21, 
G.  de  Eppenatein  1242(?):  398, 20  ff. 
G.  de  Limpnrg  1255:  171,31. 
Gademen,  Johannes  ander,  civ.W.  1329: 

106, 24, 
Gaiberg,  Gouueberge  au.  Beiädberg  29,33. 
s.  Gallen:  abbates : 

1231:  112, 20  ff. 
Salomon  918:  21,  25. 
ülricus  electus  1273:  234,31. 
Garküchen,  hinter  der,  retro  cGquinwn 

V.  David. 
Gartach,    Gross-,    maior    Gartach  OÄ. 

Heilbrann  214, 7  ff. 
Gauangelloch  v.  Angelachen. 
Gausche,  Johannes  1299:  330,7. 
Gauwersheim  vieOeicht  KA.  Biftgen. 

Dydericus  de,  mil.  1355:  175,  ^' 
Gebhard,  Gebahardus,  Gebartus,  Gebe- 

hardus.  Gebehart. 

—  prep.  8.  Pa.  1137:  55, 33. 

—  774:  5,1. 

—  830:  10, 30;  35. 

—  min.W.  1068:  47,24. 

—  min.W.  1106-1110:  50,36.  51,  B8. 
Gebold  de  Eppelnsheim  mil.  1275-^^^' 

242, 10  ff.  264, 5  ff 
Geldere,  Conradus,  civ.  W.  scult.  in  Luzel- 

heim  1248—1294 :  152, 20.  204, 16;  30. 

236, 31.  244, 7  ff.  245, 22.  306, 14  ff. 
Geldolt  1190:  77, 17. 
Gelfrat,  Gelfrad  cons.W.  1198:  82,36. 

—  de  Freinisheim  1190:  77,15. 
Gelnhausen,  Geylenhusens.  77,27. 103,2J^. 

171,  34.  233, 24. 
Gemunde  toahrscheMich  Neckar -Gmünd 

34, 17. 
Georgius  780:  5, 13. 
Gerbaldus  784:  5, 15  ff. 
Gerbodo,  Gerboto,  Gerbordo,  Gerbodu:?, 

Gerbutdo,  Gerbozo. 

—  prep.  m.  e.  Magunt.  1224:  101, 18. 

—  prep.  8.  Pa.  1213—1227:  90, 46. 105,23.      , 


Gerbodo  — -  Öerhart. 
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Gerbodo  can.  s.  Pa.  1194—1197:  78,40. 
81,34. 

—  portenariufl  W.  1200:  85,20. 

—  tbelonarius  W.  1127:  65,11. 

—  min.W.  1110:  51,39. 

—  min.  W.  1137-1141:  55,38.  56, 12;  23. 

57,  5;  25.   58,  3;  22.  59,13.    Wern- 
berns  fr.  eius. 

—  min.  W.  1208:  86, 38. 

—  1165:  66,41. 

—  Longus  mil.W.  1233:  125,38. 

~  de  Moro  mil.  W.  1165—1279:  175,31. 
182,42.  215,2.  229,26.  232.20.239,6. 

241.32.  245,19.  251,22. 

—  de  Nitbenaheim  can.  m.  e.  W.  1209 

-1213:  89,20.  91,2. 

—  de  Sulzen  mil.  1268:  224,9. 
Gerbodua  v.  etiam  Herbordus. 
Gerbozo  v.  Gerbodo. 
Gerbrabtesbnson  in  pago  Hassia  v.  Her- 

brachtshausen. 
Gerbutdo  v.  Gerbodo. 
Gerbart,  Gerhard,  Gerardus. 

—  T  arcbiep.  Magunt.  1254  —  1255:  165, 

20.  171,29.  173, 23;  36. 

—  II  arcbiep.  Magunt.  1292—1299:  296, 

17.  324, 25. 

—  abb.    Otterburg   1233—1235:  125,35. 

128,  28. 

—  prep.  8.  And.    1237—1243:  131,29  ff. 

132.33.  133,16.   136,33  ff.   141,23. 
143,1.  146, 17  ff. 

—  I  prep.  8.  Pa.  1259:  185,22. 

—  II  prep.  8.  Pa.  1289:  291,33. 

—  prep.  Wilburgens.  can.  m.  e.  W.  1281: 

254,40. 

—  CU8.  8.  Mart.  1198:  82, 24. 

—  mag.  imperial is  aule  capellanus  1182 

—1196:  73, 16.  80, 10. 

—  clericusW.  1196:  79,35, 

—  can.  m.  e.W.  1260:  188,8. 

—  s.  Magni  W.  pleb.   1242—1261:   143, 

43  ff  200, 5. 

—  cellerarius  in  Otterberg  1248:  152, 15. 

—  com.    de    Diedse    1220  —  1224:   97,  9. 

100, 12. 

—  (1033):  46,12. 

—  1283:  266, 30. 

—  min.W.  1016:  37,10. 

—  mil.  1025—1044:  45,36. 


Gerhart  mil.  W.  senior  1229:  106, 19. 

—  mil.W.  1233-1238:  125,39.  133,18. 

—  iuvenis  mil.  1238:  133,17. 

—  vicedominus  W.  1208:  89,  8.  f  94,23. 

t  97,30.  Gerhardus  f.  eius  1220: 
94, 23. 

—  vicedominus    1214  —  1229:    100,  24. 

106. 19. 

—  min.  W.  1190-1218:  76,21.  77,14.  79, 

35.  80, 14;  32.  81, 37.  82, 5;  30.  84,  6. 
89,26.  91,35.  92,38.  94,7.  Gemodus 
fr.  eius. 

—  iunior  min.  W.  1213:  92, 2, 

—  min.W.  fr.Willehelmi  1216:  92,38. 

—  piscatorW.  1106:  50,18. 

—  de  Alsenzen  mil.  1283:  266, 36. 

—  Camerarius  cus.  s.  Pa.  1299:  327,  22. 

—  Camerarius    Magnus    mil.  W.   1236: 

131.20.  tl88,7.  t  200, 15.  1 223, 28. 
t226,10.  t229.34.  t237,33.  t327.30. 

—  Camerarius  mil.  W.  1288—1297:  134, 

16.  141,25.  200, 15  ff.  217, 7  ff.  223, 
20.  224,10.  226,8.  229,29.  239,6. 
245,13.  251,21.  261,38.  271,6.  285, 
39  ff.  311,33.  1 327, 24;  29. 

—  Camerarius  mil.  1299-1300:  327,23. 

344,33. 

—  de  Dirmestein  1216:  92, 33. 

—  Edelwin  dts.  Vinazzen  1236:  131, 17. 

—  de  Huchilheim  min.W.  1068:  47,23. 

—  f.  Humberti  W.  1241:  139, 1. 

—  de  Landscron  1258:  184, 12. 

—  de  Liechtenstein  can.  m.  e.  W.  1281— 

1289:  264,38.  286,22.  291,34. 

—  de  Lutra  clericusW.  1196:  80,13. 

—  Militellus  civ.  W.  1224:  101,23. 

—  f.  Richezonis  min.  W.  1216:  92, 31. 

—  de  Ripa  mil.W.  1233:  125,39. 

—  Schmuzel    de    Dirmenstein    mil.   W. 

1250:131,20. 

—  f.  dicti  Smuzeln  de  Dirmenstein  1283: 

255,  38  ff. 

—  Smuzelin  W.  1263:  207, 8  ff. 

—  Smuzelin   de    Dirmenstein    fr.    1263: 

207,24. 

—  Smuzzil  mil.  1297:  311,  86. 

—  de  Schowemburg  1159:  62, 14. 

—  dts.  Spiez  civ.  W.  1263:  207,26. 

—  dts.    Ummaze    mil.    W.    vor    1259: 

1 187, 29. 

—  ünmaze  civ.  W.  1229:  106, 24. 
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G«rlMii  —  G«Mlii»is. 


Gerhart  de  Wachiaheim  iiiil.  1961:  200, 
17  ff. 

—  de  Wanemberc  HIB:  52,33. 

—  Winkelpoet  dy.  W.  1294:  197, 1 ;  18. 

Herbordus  fr.  eins. 
Gerhild   sor.  Gerhardi  mil.  1095 -- 1044: 

45,35. 
Gerireshusa  im  Elaass  11, 1. 
Gerlach,  Gerlacns,  Gorlahc,  Gerlah,  Gerlac. 

—  cant.  8.  And.  1190:  76, 17. 

—  f.  Anehelmi  de  Spira  can.  m.  e.  W. 

1209:  89,21. 

—  frater  predicator  W.  1276:  245, 18. 

—  pleb.  in  Opphowe  lÄM:  158,  IS. 

—  de  valle  s.  Marie  IfdO:  11, 9. 

—  min.  W.  1106:  60, 37;  39  ^  Personen), 

—  min.  W.  1137—1166: 56,39.  56, 18.  57, 5, 

59, 25,  62, 29.  68, 89.  66, 41.  68, 89. 

—  eiv.  W.  1160:  62, 31. 

—  de  Bibelnheim  mil.  Oppenheim.  1254: 

170,1. 

—  de   Büdingen   1282:  118,27.    119,18. 

120,42. 
^  de  Karlebach  min.W.  1816:  92,33. 

—  Judeus  civ.  W.  1252:  157, 27. 

—  dts.  Pullus  vicarius  Nah.  1289: 185,23. 
"-  dts.   Pullas   can.   s.   Fa.   1261—1270: 

202,24.  229,21. 
G^riieb  prept  W.  1016:  37,4. 

—  dericus  1016:  34,34.  85,34. 
Germannns   ciy.  W.  1266:  176,  2.    Con- 

radus  fr.  eins. 
Germersheim  pf,  BÄ.  273,  20. 
Gemodns,  Gemot,  Gemoth,  Gemerodus. 

—  dec.    m.    e.   W.    1173  —  1174:  69,23. 

70,1;  20. 

—  can.  m.  e.  W.  1160:  62,  27.  63, 7. 

—  can.  Nnh.  1326:  106, 8» 

—  can.  8.  Pa.  1194—1213:  IS,  40.  91,5. 

—  1166:  66,41.  1173:  70,11. 

—  min.  Lanresham.  1162:  62,33. 

—  min.  W.  1106:  50, 36. 

—  min.W.  1190—1226:1^,21,  77,14.  78, 

44.  79, 12;  34  80,  14;  32.  81,38.  82, 
5;  30.  84,  6.  92, 1;  38.  94,7.  102,33. 
Gerhardns  fr.  eins. 

—  min.W.  1190—1196:  76,21.  77,14.  80, 

32.    Sifridns  f.  eins. 

—  civ.W.  1182:  73,19. 

—  f.  Conradi  molendinarii  s.  Pa.  1264: 

168, 15  ff. 


Gemodaa  in  Haaenbwidoz  dy.  W.  1909: 
321, 36  ff.    Gomodnfl  f.  dna 

—  Longos  dy.  W.  mag.  ciy.  MO-^Ü^: 

98,26.  126,41.  127,15. 

—  de  Pfeffelnkeim  ciy.  W.  1229: 108,23. 

—  in  yico  s.  Petri  eone.  W.  12H:  101,2. 
Genuheira,  Geremhejm  KA.  Gfo»öerw 

270,2  ff. 
Geroinus  784:  5, 19.  x 
Gerolshdm,  Geroltsh.  jf,  BA.  Ffanfe»- 

ihdl  325,  27. 
Gerolt  min.W.  1110:  51,41. 
G^rtrndis,  Gerdradie. 

—  nx.    Heinrid  D3rrolfi    dy.  W.  im: 

324, 41  ff. 

—  ux.  Jacobi  in  Foro  W.  1390:  293, 3  i 

—  cognata  Altradis    de  Hocheim,  in- 

clusa,  1276:  944, 42. 

—  nx.  Jacobi  dv.  W.  1976:  246, 39  £ 

—  ux.  Godelmmmi  de  Metse  13135— tS^- 

128,30.  133,2.  138,10.  981,14«: 

—  sor.  in  Nunnenmonster  1289:  293,92. 

—  de  Oppenheim  W.  1S99:  311, 7  f. 

—  v4dna  W.  dicta  Sabatiasa  sor.  Davidis 

mil.  W.  retro  eoqoinam  1266—059: 
176, 7  ff.  183f.  1S5,38  ft  Gerdradis 
neptis  eins  1269:  185, 40  ff,  Gerdni- 
dis  proneptis  eins  1S68:  222, 30  £ 

—  dicta  Semerin  dv.W.  1260:  194, 85  ff. 

Gertrudis  filia  eins. 
Gerungas,  Gervne. 

—  can.W.  1140:  57,19. 
~  min.W.  1110:  51,88. 

—  apotheearitts  W.  1274:  236,82. 

—  faber  dv.  W.  1262:  304,  8Q. 

—  de  Alenyelt,  Über,  1127:  56, 12. 

—  dt8.  Friese  ciy.  W.  1262:  204,30. 
Gerwinns,  €kryi&«8  prior  de  Otter^i;? 

1173:  70, 4. 

—  can.  8.  And.  1194^1197:  73,41.  80,30. 

81,36. 

—  clericue  W.  1190:  1%  19. 

—  lignitorW.  1298:  317,25. 

—  molendinarioa  W.  1264:  168,6. 
Geselleschafl,  Heinricua  dts.  W.  fjor  i3»9  * 

1 338, 1.    Metza  nx.  eins. 
Getze  8,  auch  Gottfried. 

—  Bibeluz  W.  1283:  270, 32. 

—  ümensheimer  oder  Vinensheymer  ßSS' 

270, 17  ff. 
Gezelinus,  Gozzelin  dv.  W.  1234: 127,3;  l^- 


Gezemannus  —  Gottfried. 
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Gezemannus,  Gezmann,  clericusW.  1023 

-^1068:  45,44.  47,21. 
Gißalrih  820:  8,15.    Vadalraht  ux.  eins. 
Gisela  ux.  Conradi  II  regis  1036 ff.:  349, 

26  ff. 

—  ux.   Hartliebi  civ.  W.   sor.  Volzonis 

super  Rivum  1279-1286:  250  f.  256, 
38  ff.  257  ff.  275.  19  ff.  Gisela  et 
Elizabet  filiae  eins,  Heinricus  f.  eins. 

—  ux.  Hertrichi  civ.W.  1262:  400,28. 

—  burgensis  W.   vidua   Sifridi,   sor.   s. 

And.  1208:  86,  30  ff. 
Giselbertus,  Gislebert,  Gyselbrecht,  Gisel- 
brath. 

—  dec.   s.  Pa.  1190-1200:  77,5.  78,39. 

79,31.  80, 12;  28.  81,32.  82,21.  aö.  22. 

—  can.   m.    o.  W.   1281  —  1292:  254,39. 

297, 16. 

—  min.  W.  1160—1173:  62, 28.  G3, 38.  64, 

26.  66,40.  68,3S.  69,27.70,8.  Weni- 
herus  fr.  cius. 

—  min.  W.    1165:   66,  40   (vielleicht  ver- 

schrieben). 

—  civ.W.  1196—1197:  80,36.  81,41. 
Giselherus,  Giselerua,   Gisilherus  dec.  s. 

Mart.  1224  —  1242:  101,22.  10.'),  26. 
138, 3.  139, 13  ff.  143,  2. 

—  min.  Lauresham.  1160:  62,34.  63,11. 
Glefesyvilre  eingegangents  Dorf  bei  Lam- 
pertheim 58,33. 

Gobelo  aurifaber  civ.W.  125ü:   170.  Iß. 
Godebertus  r.  Gottbert. 
Godebolt  min.  W.  1106:  50,  39. 
Godebraht  v.  Gottbert. 
Godefridus  r.  Gottfried. 
Godefthui  mancipia  1016:  36,8. 
Godelmannus,  Gudel-,  Gudil-  r.  Gottfried. 
~  cerdo  W.  1279:  t  252,  3. 

—  civ.W.  1200:  193,44.    Herburgia  ux. 

eins. 

—  civ.  W.  1299:  304, 13  ff. 

—  1299:  329,43. 

—  comesW.  1268:  224,15. 

—  scult.  m.  e.  W.  1288—1296:  286.31  ff. 

287—291.  304, 20.  306, 37  ff. 

—  Amella  civ.  W.   1251—1269:  155,20. 

186,20. 

—  f.  Embrichonis  Bukkelini  civ.  W.  1249: 

152,  35  ff. 

—  de  Metzemil.  W.  1236—1267:  128,29. 

133,2. 138,10. 156,4  ff  175,36.  221,13ff. 
II.  Boos,  Urknndonbuch  d.  Stmlt  Worms  I. 


Godelmannus  parvus  1299:  330, 21. 

—  de  Rockinhusen  civ.  W.  128S:  266,38. 

—  Rüpel  1299:  331,43. 

—  Sleppere  de  B&ehove  1283:  270,8. 
Godeschalc  r.  Gottschalk. 
Godesmannus  min.  W.  1198:  82,33. 
Golthane  aurigaW.  1296:  309,22. 
Golzo   W.    1278:   249,8.     Wolframus   f. 

eins. 
Goslar,    Goslaria   48,22.   52,37.   74,41. 

87, 21. 
Gosmarus  v.  Gozmarus. 
Gottbertus,  Godebertus,   Godebraht  vgl. 

Gozbraht. 

—  caa.   m.   e.  W.  1190—1200:  77,4.  79, 

28.  80,25.  85,18. 

—  subdiaconus  866:  13,  35;  47. 

—  clericusW.  1110:  51,35. 

—  civ.W.  1160-1179:  62,31.  71,31. 

—  W.  1299:  337,10. 

—  apotecariusW.  1267:  221,37. 

—  iudex  W.  1268:  224,15. 

Gottfried,  Gotefridus,  Godevridus,  Gode- 
fridus, Gothefridus,  Gotfrid,  Gode- 
frlt  8.  wich  Godelmann,  Gozzo, 
Gozze. 

—  archiep.  Treverens.  1127:  54,40. 

—  ep.  Pattaviensis  1284:  273,  9. 

—  ep.  Spir.  1156:  61,19. 

—  prep,  m.  e.  W.  1137—1162:  55,30.  56, 

5;  19.   57,  2;  15;  35.  58, 16.  59,  7;  20. 

—  cus.  8.  And.  1276:  225, 1. 

—  cus.  8.  Pa.  1068:  47,20. 

—  cant.  Mogunt.  1208:  89,7. 

—  cancellarius  1166:  61, 12. 

—  cancellarius  1173—1184:  69,21.  73,21. 

75,  12. 

—  can.  s.  And.  1270:  229,21. 

—  can.  8.  Pa.  1194:  78,40. 

—  can.  8.  Pa.  1137—1141:  55,34.  57,38. 

58, 18.  59, 10. 

—  mon.  de  Otterberg  1173:  70,5. 

—  fr.    camerarius   conventus    de   ütter- 

berg  1270-1274:  230,16.  235,14. 

—  conv.  Schonaug.  1262:  204,32. 

—  com.  de  Caloen,  com.  palatinus  1112 

-1114:  52,33.  54,13. 

—  com.  de  Spanheim  1156-1166:  61,23. 

68,36. 

—  com.  de  Spanheim  1208:  87,41. 

—  com.  de  Ziegonheim  J236:  130,18. 

29 
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Gottfried  —  Guda. 


Gottfried  min.  W.   Jim.-  8().  33.     Gode- 
fridns  fr.  eiu8. 

—  min.  aut  civ.  W.  1197-^1199:   8l,3f>. 

82,31.  84,6. 

—  de  Bninecke  J'284:  273,17. 

—  deHohenloh  1232—1242:  118,27.  130. 

18.  143,26. 

—  de  Hohenloh  1284 :  273, 17. 

—  de  Lobtenburg  min.  1174:  70,23. 

—  Longus  civ.  W.  1264:  l(i3,  27. 

—  de  Metis  mil.W,  r.  Godelmanniis. 

—  de  Moro    mag.  civ.  W.  cona.  1220  - 

1224:  98,26.  100,33.  101,23. 

—  Nigra-Barba,  Snarzgraue  civ.  W.  1220 

—1227:  102,22.  10."),  26. 

—  de    Randecken    12H1  —  12m:    112,29. 

188, 8.    Gozo  fr.  eins. 

—  Ruetein  min.  W.  1196:  79.3;'). 

—  de  Schornisheim  1190:  77,20. 

—  Selicheit   min.  W.  1190—1198:  80,36. 

82,  37. 

—  de   Stockheim   min.  W.    119') —  1226: 

79,13.  102.21. 
Gottschalk,  Godeschalc,  -?«chalch,  -scalc. 

—  mag.  8Col.  8.  Mart.  1161:  63.36.  (>4. 20. 

—  clericusW.  1110:  r)l,37. 

—  min.W.  1106-1110:  50,38.  r)1.39. 

—  min.W.  1179:  71,33. 

—  piscator  W.   1106:  50,  17;  19  (2  Per- 

sonen). 
Gotzohurntrogil  W.  1299:  337.8. 
Gouueberge  r.  Gaiberg. 
Gowenkirchen  ico?  34,  13. 
Uozbraht  rfß.  Gottbort,  fiscal inusW.  897: 

17,27." 
(4ozmani8,  Gos-,  min.W.  116t— 1198:  63. 

38.  64,26.  79,36.  80,  .Sr>.  81,40.  82,33. 

—  W.  1204:  163,30. 

— ,  Sigilo  f.  — ,  civ.  W.  1251-1263:  IfA  2. 
157,26.  ir)8J5.  175,38.  183,  .3.  204, 
29.  205,15.  206,1.  207,28. 

Gozwin  min.W.  1110:  51,40. 

Gozzo,  G<>zze,  Gozo,  Gotzo  ?y//.  Gottfried. 

—  de   Moro    mil.  W.    cons.    1253 — 1285: 

162,19.  168,1.  175.31.  203,22.215,2. 
218,34.  229,26.  239,6.  241, 15  ff.  245, 
19.  275, 5, 

—  Pnllus    civ.  W.    1279  —  1299:   250,26. 

275,7.  337,40. 

—  de   Randecken    126o:    188,9.     Gode- 

fridiis  fr.  eins. 


Gozzo   de  Sulzen,   mil.   W.    1254 —  lä^S: 

168, 1.  224, 9. 
GramolinuB  prep.  Nuh.  1137:  55,32. 
Grasehof,   Reinbodo  de,    min.  W.    1198: 

82,33. 
Gregorius  IX  papa  1229—1239:  106, 31  ff. 
107  —  112.    121  f.    125,  IflE:    129,21. 
im  37  tf.  135, 27  ff.  138, 16  ffl 
—  Hcol.  8.  Pa.  1194—1200:  78,39.  79,:52. 

80, 29.  81,  .33.  82. 21.  a^  22. 
Grezing  civ.  W.  1251:  f  155.29  flf.     Adel- 
heid ux.  eiii8.  Hedewig  et  Hertwinu.«- 
pneri  eorum. 
Grezingheim.  Heinricus  dts.,  civ.  Oppen- 
heim. 1265:  215,4. 
Grimaldus  archicapellanus  SöS :  14.26. 
Grind estat  r.  Grfmstadt. 
Gross,  Cuntzo  1299:  330,6. 
Grossus,  Udalricns  cÄn.  de  Wimpina  106S: 

47,  19. 
Griinstadt,  Grindestat  pf.  BA.  FVamken^ 
Ihal 

Eberhardus   de,   W.    1279  —  1289: 

252,  5.  292. 18. 
ülmannns  de,  mil.  1273:  233,33. 
Wolframus    de*,   min.     W.     1^09: 
89,  m. 
Grumbach,    Grunbach,    Grunbac    (66,33 
ffiJsMich    Brabach)    .w.   Langensaiin 
in  TMringen. 
Marquardus  de,  1156—1165:  61,24. 
66, 33.  68, 34.    Marquart  f.  ein.* 
1165:  66,34. 
Grant.  Sigelo  dts.,  civ.  W.  12S3:  266,  40. 
Gruzzere,  Johannes  W.  1298:  317,17. 
Guarnerua  v,  Wemherus. 
Gfida,  Gutta,  Guda,  Gudela. 

—  ux.  II   Berth.   Agirsheimere    civ.  W. 

1271:  231,31. 

—  ux.  Caroli  Dirolphi  civ.  W.  1'299:  328, 

46  ff. 

—  ux.  Engelmanni  pistoris  W.  12i>7:  182, 

16  ff 

—  ux.  Ingebrandi  1269:  226,35. 

—  ux.    ülrici    Marscalci    civ.  W.    1263: 

210, 12  ff. 

—  ux.  Wilhelmi  de  Randecken  mil.  12G0: 

188,  2. 

—  consanguinea  Job.  de  Winterbach  can. 

s.  Mart.  1287:  276, 38  ff. 

—  1299:  .329, 3;  33  (3  Tersonen). 


Gudelher  —  Handschuchsheim. 
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Gudelher,  Conradus  dts.  W.  1290:  293,11. 

Jutda  ux.  8ua. 
Gudelmann  r.  Godelinann. 
Gummnndu8  767:  3,40. 
Gumpertus,    Gumbreht,    -bret,    -braht, 

-breth.    Gunbertus. 

—  conv.  Schonaug.  1286:  275,  34. 

—  1025^1044:45,32.   Hunbraht  fr.  eius. 

—  min.  W.  1016:  34,37.  35,25.  37,11. 

—  min.W.  1127:  55,11. 

—  vicedominus  W.    1137—1141:   55,  37. 

56,11.  57,  5;  24.  58,1;  21.  59,12. 

—  min.  W.  1208:  86,39. 

—  pi8catorW.ii55— 126^.183,30.203,36. 
Gundelandus  abb.  Lauresham.  771:  4, 13. 
Gundeloh  rain.W.  1016:  37,11. 
Gundheim,    Guntheim    KA.  W.    194,  1. 

229,19.  269,11.  329, 44  ff. 

—  Cuno  de,  1246:  149.  29. 

—  Huc  de,  min.W.  1190:  77,18. 

—  Simon  de,  mil.  1246:  149, 9;  28. 
Gundersheim,    Gnndramshcim    KÄ.  W, 

266, 28. 
Gundolffus  W.  1165:  67, 29  ff. 
Gundramsheim  t\  Gundei'sh. 
GunduuinuB  770:  4,5. 
Gnntherus,  Guntherius,  Güntere. 

—  cancellariua  1018—1023:  37, 43.  39, 20. 

—  piscatorW.  1106:  50,18. 

—  f.  Siboldi  de  Mergestat  1247:  151,12. 
Guntramus  scol.  W.  1190:  76, 20. 
Gunzelinus  de  Bockenheim  civ.  W.  1255: 

176,2. 
Gunzo  W.  1277:  246, 29. 
Guono  min.W.  1110:  51,41. 
Gutmannus  fr.  Volzonis  1271:  231,18. 
Gutta  r.  Guda. 

H. 

H.  17.  Azecho. 

H.  versdtrieben  für  P.  358, 35  ff. 

H.  1025-1044:  348,  7  ff. 

H.  8.  XIII:  387, 1. 

H.  CU8.  m.  e.W.  1265:  175,29. 

H.  mag.  W.  1226:  102, 19. 

H.  mag.  can.  m.  e.W.  1281:  254,39. 

H.  fr.  de  ord.  Minorum  ep.  Curonensis 

1254:  166,36. 
H.  fr.  de  ord.  Predicatorum  ep.  Osiliensis 

1264:  166, 8  ff. 
H.  pensionarins  s.Mart.  s.  XIII:  391,30  ff. 


H.  dux  de  Lunburg  12S2:  118,24. 
H.  marchio  de  Burgowe  1232:  118,26. 
H.  senior  comes  ßilyestris  1255:  171,  30. 

173,24. 
H.  de  Camelebach  mil.  c,  1240:  380,19  ff. 

381,2;  17. 
H.  dts.  Duvel  can.  s.  Pa.  1285:  275, 4. 
H.  de  Hohenecke,  Honecgen  civ.  W.  vor 

1263:  397, 27  ff.  398, 2  ff.  1 158, 9. 
H.  dts.  Lengelin  civ.  W.  1285:  276, 6. 
H.  f.  Joh.  dicti  Materie,  clericus  W.,  1285: 

274, 38  ff 
H.  PezzeradenW.  1269:  226,40. 
H.  f.  R.  civ.  W.  8,  XIII:  387, 26  ff*. 
H.  dts.  Snelle  de  Sletstat  1260:  192,11. 
H.  dt8.  Starko  civ.  W.  1285:  275,  6. 
H.  de  Wielenstein    clericus   W.   1226: 

102, 18. 
Haag,  Haga  167, 14. 
Habsbnrg,  Habichisburg  Ruine  hei  Btupg 

Canton  Aargau, 
com.  A(lbertu8)  1'232:  118,26. 
Hadebertus,  Hadebertius  subdiaconus  856 : 

12, 14  13.  26. 
Hadewig  r.  Hedwig. 
Haga  r.  Haag. 
Hagen,  Hagene  Praemonstratenseiinen- 

Kloster  hei  KircJiheim'Bolanden,  rgl, 

Henche.  Henegen. 

prep.:  Sigefridus  1173:  70,2. 

prior.:  Bernheimus  1173:  70,3. 

.  .    Hermannus  i    .  ^  „^  ^ 
canonici:  ^  .  j  1173:  70,3. 

Hagen,  Hagene  tco? 

Reginbodo  de,  clericus  1190:  77,10. 

Hagenau,  Hagenauwe,  Hagenowens,  im 

El8a8890,m.  171,32.  174,31.  248,36. 

scult.  1255:  177, 13. 
Hagnonis,    Amoldus,    min.    W.    1196: 

79,  37. 
Hahperch  r.  Hochberg. 
Hamburg,  Hammaburgensis). 

arcliiep.  Lipmarus  1074:  48,24. 
Hamm,  Hamme  KA.  W. 

Hermannus  1  j     ,,.    ^^-.    ir-  o 

Waltherus  |  ^e,  W.  laö^•  15o,3. 

I   Hanmierstein,    Hainir-    am   Bhein   Kr. 

I  Netiwied  48,  22.  52,  37.  74,41.  87,21. 

Handschuchsheim,  Henscuesh.,  Hentschu- 
gish.  an  der  Beirgstrasse  bei  Heidel- 
berg 140, 17. 
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Handschlichsheim  —  Heinricns. 


Handachachsheini ,    Ingramus    de,    min. 

Lauresh.  1160:  62,35. 
Hanenburdoz,  Qemodus  in,  civ.  W.  1298: 

321,  36  ff.    GernoduB  f.  eiua. 
üannonia  r.  Hennegau. 
Hanowe,  Ulricus  de,  1284:  273, 18. 
Hapirshove  wo?  102,27. 
Hardunc  r.  Härtung. 
Hargesheim  n.  Kreuzftach. 

Rudigerus  de,  mil.  1256:  175.  43. 
Harteknut,    Arduichenut   fr.  Cunigunde 

regine  1036:  350,25. 
Hartlieb,  Hartib,  min.  Laureaham.  1160: 

62,  33. 

—  civ.W.  iw  1279:  t250,8.  t'^5G,38  ff. 

1 275, 18.   1 276,1.   1 293,  30.    Gisela 
ux.  eius.     Elizabet   et  Gisela   filiae 
eorum. 
Hartmannus   com.    de  Wirtenberc   1208: 
87,39. 

—  1012:  32,7. 

—  min.W.  1198:  82,35. 

—  de  Besensheim  1228:  106,2. 

—  de  Büdingen  1182:  73, 17. 
Hartmudus  dts.  Silhauer  W.  1299:  337,32. 
Hartrad  de  Merenberg  1226:  102. 17. 
HartungUB,  Hardunc,  Hartune,  Harthung, 

Hardtung. 

—  dec.  8.  And.  1239— 1248:  138,2.  143,1. 

152, 18. 

—  cus.  8.  Hart.  1213:  91,6. 

—  cant.  s.  Pa.  1224:  101,21. 

—  can.    m.   e.  W.    1190  — 1200:    76,  19. 

77,3.  79,27.  80,24.  81,29.  82,4;  18. 
85,17. 

—  can.  s.  Pa.  1197—1213:  81,34.  91,5. 

—  cellerarius  s.  And.  1227:  105,25. 

—  pleb.   8.  Magni,   can.    s.    And.   1227: 

105,  24. 

—  comes,  min.W.  1196:  80,15. 

—  min.W.  1198—1216:  82,35,  93,1. 

—  thelonearius  Spir.  1208:  88, 34. 

—  Becherer  senior  W.  1298:  317,29. 

—  de  Houeheim  min.W.  1190:  77,21. 
Hartwig,  Hertwicus. 

—  ep.  Augustens.  1173:  69, 20. 

—  prep.  8.  Pa.  1110:  51, 30  ff.  52,6  ff. 

—  der.  W.  1110:  51,34. 

—  capellanus  imperatoris  Friderici  1 1173: 

69, 16. 

—  min.  W.  1016:  37, 14. 


Hartwig  dts.  Curie,  civ.  W.  1363:  207.26. 
Harwisheim,   Kudegems  de,  clericoaW. 

1190:  11,  i. 
Haselach  mons  tieU^cht  Hassloch  ff.  B± 

Neustadt. 
Bertholdus  pleb.    j  ^^g«..  275,33t 
Jacobus  presbiter  } 
Hasenvel,  Jacobus  1297:  f  311, 29.   Be- 

nigna  ux.  eius.    Herbordus  f.  eornm. 
Hassia  pagus  36, 1  ff. 
Hastula,  Conradus,  cons.  W.  1298:  315, 2S. 
Hatto,  Hatho  archiep.  Magunt  897Sdi: 

17,10.  18,24. 
Hausen    r.    Husun,    Kirschgartshansen. 

Neckarhausen. 
Hauwai-dus  de  Holtswanc  1233:  123,  It 
Hazzo  clericus  W.  1016:  34,35.  35,24. 
Hecelo,  Hecilo  v.  Hezel. 
Hedewigis,  Hadewig. 

—  1173:  70,12.    Sigefridus  f.  eius. 

—  ux.  Heinrici  Camerarii  mil.  W.  i:^.*i* 

332,  41.  333  ff. 

—  ux.   Heinrici   de   Eberbach  W.  12?.'^ 

250,  14  ff. 

—  filia  Grezingi  civ.  W.  J2öl:  155,  SCL 

—  ux.   Johannis   dicti   Materie  cif.  ^• 

1285:  274,38ft\ 

—  sor.   Joh.   de   Meti,    vidua  W.  im- 

306, 15. 

—  ux.   I   Heinrici    Richeri    civ.  W.  rof 

1263:  1 209, 10  ff.  1 212, 19  ff. 
Heicel  r.  Hezel. 
Heidelberg,  -berch,  -berc  93,22. 

Heinricus  de,  W.  1254:  163,3:?. 
Heidelberger,  Jacobus  dts.  1295:  308,9. 
Heyhel,  Sifridus,  1165:  66,42.    Ortolfff- 

eius. 
Heiligenstein,  Heiligesten  sw.  Speier? 

prep.  Philippus  in  —  1190:  76,15 
Heilmannus,  Heyl-,  Hei-,  Hele-. 

—  Cippure  civ.  W.  1288:  283,34.  28i,35ff. 

—  de  Eppelinsheim  mil.  1283:  264, 4  ff- 

—  Holtmundi  civ.  W.  1298—1300:  31^.6. 

344, 34. 

—  f.  Agnetis  Lirerin  1299:  338,3. 

—  Margravii  civ.W.  1299:  325,29. 

—  Judei  cons.  mag.  civ.  W.  1283—^^^- 

205,26  ff.   275,31.   283,33.  291,3«. 
294,  19  ff.   309,  14.  315,  2a  822,  H- 
325, 20;  34  340, 41.  344, 34. 
I  Heinricus,  Henricus,  Heinrich,  HeiDW*^' 


^4 


Heixuicas. 
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HeinricuB  I  archiep.  Colon.  1226:  103,31. 

—  II  archiep.  Mogunt.  1286:  270, 10. 

—  II  archiep.  Trever.  1269:  225,19. 

—  II  ep.  Argent.  1208  - 1212 :  87, 37.  W,  34. 

—  m   ep.    Argent.    1254:   16;),  21.   380. 

32  ff.  381, 12  ff. 

—  II  ep.  Basiliens.  1226:  103,34. 

—  IV  ep.  Basiliena.  1283:  256,25. 

—  ep.  Eistedensis  1226:  103,^3. 

—  II   ep.  Spirena.    1260  —  1269:    li^3,2:>. 

200,23.  219,  36  ff.  225, 20.  380, 19  ff. 
381, 11  ff. 

—  ep.  Tüllen».  1127:  55,  7, 

—  I  ep.  W.  im:  79,  9  ff 

—  II  ep.  W.  1220—1234:  94,20  ff.  95,1.  97, 

21  ff'.  99, 29.  100  ff.  102, 17.  103. 33. 
105, 14  ff.  10G.4;13ff.  107, 23  ff.  108. 
110  ff.  IM— 126.  \\2H,1.  t  267, 14. 
1 302, 10  ff 

—  abb.  Lauresham.  1100:  62, 23  ff.  63,9. 

—  abb.  Schonaiig.  1261:  155, 15. 

—  abb.  deWernswilr  1233:  125,35. 

—  prep.  s.  And.  1137—1141:  55,35.   57, 

12;  38.  58,19.  59,10. 

—  prep.    s.    And.    1280—12^6:   252,  22. 

268, 1.  275,  28. 

—  prep.  m.  e.  W.  irJ7:  55,  S. 

—  prep.  m.  e.  W.  1216:  92,  13  ff. 

—  dec.  8.  Thome  Argent.  i2c^/;  113, 28  ff. 

—  dec.  m.  e.  Mogunt,  1182:  73, 14. 

—  I  dec.  m.  e.  W.  1127—1166:  55,  9:  30. 

56,  7;  21.  57,  2;  17;  35.  58,16.  59,-7; 
21.  61,21.  62, 1:12;  26.  63, 6;  31.  64, 
19.  66,32.  68,80. 

—  II  (Smucelinus)  dec.  m.  e.  W.  1196— 

1200:  80,24.  81,28.  82,4;  18.  85,17. 

—  III  dec.   m.  e.W.  1213  —  1226:  90,44. 

91,  aS.   92,14.  94,5.  101,19.    102,30. 

—  IV  dec.  m.  e.  W.  1228:  106,6. 

-^  dec.  8.  Pa.  1264-1277:  168, 13  ff.  197, 
41.  198,31.  211,3 ff.  230,24.  246,8 ff'. 
247, 2  ff. 

—  CU8.  W.  1200:  85, 20. 

—  CU8.  8.  Pa.  1194-1197:  78,  24  ff.  79,  31. 

80, 29.  81.  1 137,  25. 

—  mag.  scol.  ni.  e.W.  1209—1216:  89, 

18.  90,45.  91,34.  92,34. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  1239  —  1242:  137, 

41.  141,22.  142,42. 

—  mag.  8CoL  s.  Pa.  1261—1264:  202, 24. 

211,3. 


Heinricus  cant.  s,  And.  1209:  89,  23. 

—  cant.   m.  e.  W.  1168  —  1165:  62,3;  26. 

63, 6;  31.  64,20.  68,31. 
~  cant.  8.  Pa.  1242:  142,43. 

—  CAn.  8.  And.  1140:  bl,  23. 

—  can.  .s.  And.  1197:  81,35. 

—  can.   ni.  e.  W.  senior  1137—1160:  55, 

31.  57,3;  19.  63,6. 
-—  (Smucelinus)  can.  m.  e.  W.  1190—1196: 
77,  3.    79,  27.    80,  9.  =  Heinricus  II 
dec.  W. 

—  can.  m.  e.  VV.  cellerarius  1208:  86,  36. 

89,2. 

—  can.  m.  e.  W.  mag.  Suevus  1227—1233: 

105,20.  124,21.  125, 24;  37. 

—  can.  m.  e.  W.  1260:  188, 8. 

—  can.    ni.    e.  W.    mag.    phiaicus    1292: 

297, 16. 

—  can.  s.  Pa.  1140:  bl,  21. 

—  can.  8.  Pa.  1213:  91,5. 

—  prothonotarius  1165:  66,44.  68,41. 

—  clericusW.  1068:  47,21. 

—  capellanus  1106  - 1110:  ÖO,  35.  51, 33  f. 

(2  Personen). 

—  pleb.    8.    Johanniö    W.    mag.    1200: 

8,3,  21. 

—  portenarius  W.  1200 :  85,20. 

—  conv.  Schonaug.  1247:  151,24. 

—  magist^r   curie   Otterburgens,  in  W. 

1248—1263:  152,16.  209,37. 

—  fr.  predicatorum  W.  1296:  308,33. 

—  I  Rom.  rex  t  32, 32. 

—  II  Rom.  imperator  1002—1023:  30  ff*. 

34,  31.  37,  16;  28  ff.  38  f.  f  51,  1». 
t52,9. 

—  III  Rom.  imperator  1036  —  1044:  46, 

26  ff.  350, 17  ff".  372, 10(?). 

—  IV  Rom.  imperator  1061—1074:  47  f. 

t52,30.  t  74,38.  t  87,22.  t  234, 
17.    1 324, 12. 

—  V  Rom.  imp.  1110—1114:  52,15;  24  ff*. 

53  f.  1 73,36. 

—  VI  Rom.  imp.  1173—1196:  69,18.  74, 

Iff.  75,2.  76,37.  77,27.  79, 4;  8  ff. 
80, 4  ff".  t96,40.  1 118,1^. 

—  (VII)  Rom.  rex,  Friderici  U  f.  1222 

- 1235:  98, 3ö  ff.  99,  37  ff*.  103, 22  ff. 
108.  112.  116  ff.  124,  28.  127,  29  ff. 
129, 4  ff.  t  299,  7  ff. 

—  com.  palatinus  Rheni  1208:  87,39. 

—  dux  Bravftncie  1320:  97,8, 
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Heiaricus. 


Ueinricus  dux  Suevie  rector  Burgundie 
1220:  97, 7.  =  Heinricus  (VII). 

—  (Easpe)  lantgravius  Thuringie  12S6: 

130, 15. 

—  marchio  de  Htihperch  1284:  273,13. 

—  com.  de  Diedse  1182:  73,17. 

—  com.  de  Furstenberg  1273:  234, 32. 

—  com.  de  Ortinberch  1232:  117, 5;  34. 

—  com.  deWilinowe  1284:  273,16. 

—  com.  irsutus  1246:  150,12.  j 

—  com.  irsutus  de  Nova-Beinborg  1283:  ' 

266, 26.  I 

—  1173:  70,11.  ' 

—  1165:  66,39.  i 

—  monetÄriusW.  117U:  71,32.  I 

—  tbeloneariusW.  1137— 1140:  ob,  Hl .  öG,  \ 

12;  22.  j 

—  min.  W.  1106:  50,39.  | 

—  min.  W.  1139-1141:  56,13.   57,5;  24. 

58, 2;  22.  59,13. 

—  min.  W.  1100-1173:  62,29.  63,39.  64, 

27.  69, 27.    Ruggerus  fr.  eins. 

—  min.  W.  1160:  62,30. 

—  min.W.  1190:  77,21  f.  (2  Personen).      1 

—  min.W.  1198:  82, 29.  Albertus  fr.  eins.   | 

—  mag.  operis  12o3:  158,14.  j 

—  quondam  scult.  W.  1246:  151,  2.  I 

—  civ.  W.  1160:  62,31.  1 

—  civ.  W.  1208:  89, 10. 

—  civ.W.  1262:  157,27. 

—  molendinariue  W.  1226:  104.  | 

—  procura tor  conaulum  W.  1292 :  298, 1  ff.  | 

—  W.  1276:  241,2.  j 

—  f.  Adeluni  can.  m.  e.  W.  1196—1213: 

79,29.  80,26.  81,30.  91,1. 

—  de  Alchene  1299:  330,1. 

—  Alheri   mil.  W.    1208-1276:  224,11. 

236, 25  ff.  245, 19. 

—  Altkint  civ.W.  1208:  86,40. 

—  rail.  telonearius  de  Alzeia  1267: 182, 40. 

—  Amella  civ.  W.  1208:  89, 10. 

—  Amella  can.  Nub.  1227:  105,22. 

—  Amella  civ.W.  cons  1236  —  1255:  131, 

22.   132,35.   134,17.  141,28.  150,39. 
155,20.  157,27.  176,1. 

—  Ampman  can.  s.  Mart.  1299:  325,41  ff. 

—  f.  Bei-welfi  civ.W.  1208:  87,  1. 

—  de  Bilestein  can.  m.  e.W.  1241:  141,  | 

24.  389, 34  ff.  | 

—  dts.   Bintrime  can.  m.  e.  W.  1281—  1 

1292:  254, 41.  291, 35,  297, 17.  I 


Heinricus  de  Bopardia  can.  hj.  e.  W. 
i;97—12i5:  81,31.  85.20.  ^6,37.  89,2 
91,2, 

—  dts.  Brunac  civ.  W.  vor  1267:  t222.7. 

Heinricus  f.  eins. 

—  de  Buggenbeim  1208:  87,  1. 

—  Buschilhart  W.  1262:  203, 31. 

—  de  Cagelstat  1190\  11, 17. 

—  Camerarias  min.  W.  1253:  158, 14. 

—  Cameranus  mil.  W.  senior  1261 — 121^: 

200, 15  ff.  203,22.  217,7ff.  223,  36  ff, 
226,  2;  32  ff.  228,  22  ff.  229,  29;  37. 
239,  6.  244,  11  ff.  245,  13.  251,  21. 
271,6.  292,5.  311,35.  327,  20  ff. 

—  Cameranus    mil.  W.    f.    Heinrici    C 

senioris  1297—1299:  311,  36.  327,22. 
332  ff. 

—  Cameranus  armiger,  f.  fioiiehonis  C. 

mil.  1299:  327,26. 

—  cogpiomento  Canceliarius  can.  s.  Marl. 

1209:  89,25.  1 155, 33. 

—  Caseus  villanns   in  Hoi^heim    I26it: 

195,39. 

—  KeseW.  1299:  337,25. 

—  Cippura   civ.  W.    cons.   1218  —  ii2^.- 

94, 9.  101, 1 ;  24.  102, 32.  105, 11 ;  ^^. 
106,9.    Ebelinus  fr.  eius. 

—  Cippura  civ.  W.  cons.  mag.  civ.  1246 

—1284:  150,41.  152,19.  153,35.  154, 
10.  155,19.  157,25.  162,20.  168.2. 
175, 33 ;  38.  194, 36  ff.  199, 36  ff.  203. 
23.  205,14.  206,1.  207,27.  221,13. 
239, 8.  272, 29  ff.  400, 32.  1 284,  33. 

—  Cypuri  scult.  in  Nunnenmonster  1261: 

197, 41  ff. 

—  de  Kircheim,  liber,  1198:  82, 28. 

—  de  Congernheim  mil.  Oppenbeim.  I26ö: 

215, 3. 

—  CommarckitW.  1297:  311,37. 

—  CrouhelW.  1241:  141,20. 

— •  de  Crulde,  can.  m.  e.W.  1209:  89,2tK 

—  Crutburgedor  mil.  W.  1229:  106, 20. 

—  Krutsack  mil.  W.  1236—1246:  131,  19. 

134,16.  141, 20;  26.  150,39. 

—  f.  Davidis  civ,  W,  1196:  80, 19  ff. 

—  Dyno  civ.  W.  1300:  340, 18  ff. 

—  Dirolfi  civ.W.  cons.  1279—1300:  250, 

42.  265, 9  ff.  315,27.  318,6  ff.  318,27. 
324, 40  ff*.  344,33. 

—  de  Duna  prep.  m.  e.  W.  1298-.  319, 

17  ff.  321, 18  ff. 


Heinriciis. 
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Heinricus  de  Eberbach  W.  1279:  250, 11. 

—  de  Eche  1267:  221, 2G. 

—  de  Emeringen,   Emeringer  W.    1196: 

80,  15.  t  98,  39.  Heinricus  f.  eius 
1222:  98,40. 

—  EmerchoW.  1269:  226,36. 

—  de  Eppilnsheim  mil.  1246:  149,  28  S, 

(2  Personen). 

—  de  Eppsfcein  1299:  330, 9. 

—  de  Falkenstein  1165:  66,38. 

—  dt^.  de  Pine  civ.  W.  1257:  182,18. 

—  de    Flersheim    clericus   W.    notamis 

ISOO:  345,21  ff. 

—  msor  dte.  de  Franken vort  W.  12r}8:  laS, 

26.    Heinricus  vicinu»  suus  183.  28. 

—  Freislich  civ.W.  12S6:  131,2.3. 

—  Frevil    civ.  W.   1283—1290:  266,  30. 

308, 15. 

—  Fucliselin  civ.  W.  1224:  99, 32. 

—  f.  Gerhardi  min.  W.  1209:  89, 26. 

—  f.  sororis  Gernodi  in  Hanenburdoz  civ. 

W.  1298:  .321, 37  ff. 

—  du.  Geselleschaft  vor  1299:  t338, 1. 

—  f.  Gisple  iuniorisW.  1283:  257, 18  ff. 

—  dta.Grezingheim  civ.  Oppenheim.  1265: 

215,4. 

—  de  Heidelberc  W.  1254:  163,32. 

—  Helleci-apho  civ.  W.  1246^1288:  151, 

1:36.  24.5,23.  2a3,34. 

—  de  Heppenheim  min.  W.  1197:  81.39. 

—  de  Heppenheim  1246:  149, 9  ff. 

—  Holheimer  civ.  W.  1244:  147, 13  ff*. 

—  Holtmunt  min.  W.  1198:  82,34. 

—  Holtmunt  civ.  VV.  cons.  1246—1265: 

150,41.  153.36.  154,11.  1.55,18.  157, 
2.5.  168,3.  175,38.  ia3, 2.  20.3,22. 
211,  4;  32.  214, 21.  21.5, 2.  400,  33. 

—  HolzappelW.  I2i)8:  317,39. 

—  f.  Humberti  civ.W.  1253:  158,16. 

—  Indiscretus  =  Unbescheiden  civ.  W. 

1259—1261:  186,20.  202,19. 

—  qui  dicitur  Infans  can.  W.  Iirt8:  62, 3. 

—  privignus  Ingebrandi   min.  W.   1216: 

92, 32. 

—  Ingenbrand  1299:  330,5. 

—  Judei    civ.W.    1234  —  1249:    126,42. 

127,17.  153,37. 

—  iuxta  fontem  (civ.  W.)  1272:  232, 22. 
~  de  Lichtenstein  mil.  1288:  283,  30. 

—  Lechen  mil.  iw  1299:  t325,9. 

—  Longus  f.  Riehen  civ.  W.  1238: 133,18. 


Heinricus  molendinarius  f.  LuchardisW. 
1254—1261:  168, 18  ff.  197,42  ff. 

—  fr.,  de  Lumersheim  ord.  fr.  predica- 

tomm  1276:  245, 18. 

—  Machtolf  civ.W.  7252;  157,28. 

—  Miles,  Militellus  r.  Ritterchen. 

—  de  Mitra  1290:  294, 31. 

—  Molus  1290:  294, 1. 

—  Monetarius  confr.  s.  And.  1287:  280, 40. 

—  de   Moro,    Mulboume   civ.   W.  1229: 

106. 16. 

—  de  Moro  can.  m.  e.  W.  12S7:  132, 34. 

—  dts.  Mfintzere  1274:  235,14. 

—  de  Oppenheim  scult.  1231:  112,29. 

—  de    Ort    civ.  W.    1224—1228:   99,31. 

106,9. 

—  de  Pedemesheim  civ.  W.  1257: 182,31. 

—  de  Peffelncheira,  Peffelkeimer  civ.W. 

1234-1246:  127,1;  18.   133,8.  151,2. 

—  de  Phetrisheim  1216:  93,5. 

— -  de  Randecken  clericus  1260:  188,3. 

—  Rex  iuratus   paiTochie   s.  Magni  W. 

1261:  200,  6. 

—  f.  Richeri  civ.  W.  1209:  89, 30. 

—  iunior  f.  Richeri  civ.  W.  cons.  mag. 

civ.  1233  —  1265:  125,41.  126,27  ff. 
127,  8.  131,  22.  133,  7;  12.  141,  27. 
150,  40.  151,  24.  152,  1  ff*.  152,  19. 
153,34.  154,9.  155,17.157,24.  162, 
20,  167,40.  169,43.  175, 33;  38.  183, 
2;  32.  185.25.  186,50.  195,37.  202, 
25.  203,  la  204,29.  207,27.  215,2. 
400,32.  1 242, 41. 

—  Richeri    fr.    .Tacobi    civ.   W.    1263— 

1276:  209.  4  ff.  211,4.  212. 1  ff.  224, 
12.  239,  a  243,35.  244,15.  245,14; 
24.  t  309, 24. 

—  Ritterchen,  Miles,  Militellus  civ.W. 

cons.  1196—1227:  79,36.  82,7.  84,7. 
89,  29.  92,  3;  40.  94,  9.  99,  23;  31. 
101,2.  102,32.  105,10. 

—  Ritterchen    fr.    de    Otterburg    1270: 

230. 17. 

—  Rufus    civ.  W.    1234  —  1275:   126,41. 

127,16.  131,23.  15.5,19.  157,26.  162, 
20.  163,29.  168,3.  195,:«.  205,14. 
206,1.  211,31.  224,13.  236,26.  239,a 
239,17-241,6. 

—  Rufus  civ.W.  1299:  331,5. 

—  dts.  Ruwe  scult.   1283:  266,29. 

—  de  Scharphenecken  mil.  1294 :  3(m;.  1 8  ff. 
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Heinricus  —  Herbi-achtstausen. 


Heinricus  Schit  civ.  W.  1255:  17G,  2. 

—  de  Sedibus  can.  8.  And.  1209  —  1227: 

89.21  105,23. 

—  dta.  Selzere  civ.  W.  1268—1269:  224, 

16.  226,  33. 

—  f.  Selzerinne  civ.  W.  1253-,  160,6. 

—  dts.  de  Sygin  presbiter  1294:  304,16. 

—  Span    civ.  W.    1260  -  1262:    195,  38. 

205,14. 

—  Span  cantor  Nub.  can.  s.  Pa.  ISOO: 

340,41. 

—  Spirensis  dts.  W.  1299:  337,  40. 

—  Sporo,  civ.  W.  1173:  70, 13. 

—  gener  Volperti  W.  1262:  203,  37. 

—  Wackerpil  min.  W.  1196—1218:  80,36. 

92,40.  94,8. 

—  Wakirpil  mil.W.  1241—1279:  140,11. 

ia5,  24.  195,  36.  204,  28.  205,  13. 
224,8.  229,29.  232,20.  233,33.  235, 
13.  251,22. 

—  WaeichoW.  1284:  272,7. 

—  WasmutW.  1298:  317,26. 

—  de  Wirzeburc   can.    m.    e.  W.    1197: 

81,  31. 

—  de  Wissa  prior   fr.   predicatonani  W. 

1276:  245,16. 

—  dts.  WuUcBchirzele  1246:  149,25. 

—  gener  Zeizolß  civ.W.  l2Gü:  218.3. 
HeinzelmannuB    Dyrolfi    civ.    W.    1276: 

243,35. 
Heio  min.  W.  1068:  47, 24. 
Heio  min.W.  1109:  50,38. 
Heizolf  min.  W.  1139:  56, 13. 
Heldecopb,   Eberhardus,    civ.   VV.    1254: 

167, 28. 
Helfricus  de  Ephelnsheim  rail.  1268— 1275: 

222,  29  ff.  242, 10  ff. 

—  de  Suiza  mil.  1268:  222,  28  ff. 
Helisachar  cancellarius  814 :  7,  38. 
Hellecraphen,  Hellecrapho,  Hellecrappo. 

—  Conradus  gener  Heinrici  —   civ.  W. 

1246:  151,1. 

—  Cunzo  civ.W.  1234:  127,2;  19. 

—  Heinricus  civ.  W.  1246—1288:  151,1; 

36.  245,23.  283,  M.  Elizabetux.  eins 
1248:  151,37. 

—  Job.  f.  Heinrici  H.  1246—1251:  151,1. 

155,21. 

—  Nicolaus  civ.W.  vor  1298:  1 317, 28. 

—  Wemberus  f.  Heinrici  H.  1246—1283: 

151,1.  207,12.  262.19. 


Hellecreppinne,  domina  li99:  323.11. 
Helmericas  abb.  Lanreshani.  790:  5. 11. 
Helngerus  can.  m.  e.  W.  1908:  89,3. 
HelpericQs,    HilpericoB    rex   FraooonnD 

t6,ll.  t9,33.  t32,32. 
Heltli,    Syfridus    dte.,    mag.  W.  m>: 

344,36. 
Helwic  de  Lammensheim  min.  W.  im 

11, 15. 
Helzeman  min.  W.  1068:  47,25. 
Helzo  capelbuius  W.  1106:  50,35. 
Hemma  mancipia  1016:  36,8. 
Henche  W.  dioc.  wo?  kaum  Hagen  ^ 

Lorsch,  wie  Baur  meint. 
prep.  Symon  1290:  295, 10. 
Henegen  too?  ob  Esbgen    hä  ßrcfcÄet«- 

Bolanden. 
Symon  can.  in  — ,  prep.  conventu« 
ad   Ortum    b.    Marie  W.  m 
232, 19. 
Hennegau,  Hannonia  r.  Avesnes. 
Henscuesbeim ,    Hentschugis-   f.   Haiwi- 

schucbsheim. 
Henze  clericusW.  1016:  34,34.  35.23. 
Heppenbeim,  Heppbenh.,  Heppinh.  an  ^ 

Wies  KA.W.  275, 1.  334,33. 

—  Heinricus  de,  min.  W.  1197:  81,39, 

—  Heinricus  de  1246:  149, 9  ff. 
Herbipolis  v.  Würzburg. 
Herboldus  prep.  s.  And.  1190:  76, 16- 

—  dec.  m.  e.  W.  1190-1194:  77,2.  %3* 
Herbordus,  Herebort,  Herburd,  Gerbodoj 

—  1173:  70,10. 

—  funifex  W.  1299:  337,  44 

—  textorW.  1299:  337,85. 

—  de  Altzeia  1283:  270,24. 

—  f.  Benigne  de  Hasenvel  1297:  311,*' 

—  de  Laudenburg  preb.  m.  e.  W.  l'^' 

307,40. 

—  iuvcnis  Raparius  civ.  W.  1234— i^^ 

127,2;  19.    150,42.    157,27.  M^-' 
284,40. 
^  dts.  Raspe  1283:  266,29. 

—  Rbode  1299:  330,8. 

—  dts.  RÖber,  Rubere  civ.W.  JÄ50-i^«- 

154,23.207,27. 

—  Rufiis  civ.W.  1269:  228,24 

—  Winkelpost  civ.W.  1208-1234:  S9,9- 

127, 2;  18.    Gerbardus  f.  eins. 
Herbrachtdiausen,    Gerbrahteshusofl  ^^ 
Kassel  36,  2. 


Herbürgii  —  Heeel. 
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Herbnrgifl   relicta   Gudilmanni    civ.  W. 

1260:  193, 44  ff. 
Herchenbert  v,  Eckbert. 
Hercolo  de  Hocbeim  1241:  140, 12. 
Herdegenus  fr.  Schonaug.  1283:  259, 15. 
Hergisheim,  Edilwin  de,  min.  W.  1190: 

77, 16. 
Herlisbeim  v.  Hermsbeim. 
Hermannns,  Hereman,  Heriman. 

—  ep.  Babenberg.  1074:  48,25. 

—  ep.  Monasteriens.  1182—1190:  73,12. 

75,4  76. 

—  ep.  Wirceburg.  1226:  103,82. 

—  (de  Salsa)  fr.  magister  domus  Theu- 

tonice  1236:  130,16. 

—  abb.  Fuldens.  1166:  66.31.  68,83. 

—  prep.  8.  Mauricii  Monasteriensis  1190: 

76, 14. 

—  mag.  8Col.  m.  e.  W.  1152—1161:  59, 

22.  62,2.  63,6;  31.  64,20. 

—  mag.  9Col.  8.  Mart.  1140:  56, 20. 

—  cant.  m.  e.  Mognnt.  1182:  73,16. 

—  cant.  Nuh.  1194—1198:  78,39.  79,30. 

80,28.  81,32.  82,20. 

—  prior  Predicatorum  W.  1296:  309, 13. 

—  can.  de  Hagene  1173:  70, 3. 

—  can.  m.  e.  W.  1137—1141 ;  55, 32.  57, 19. 

—  can.  8.  Pa.  1140:  57,4. 

—  n  marcbio  de  Baden  1112:  62,  33. 

—  V  marchio  de  Baden  1220—1336:  97, 9. 

118,23.  119,18.  120,42.  123,10.  125, 
15  ff.  130,16. 
— ■  com.  de  Arnsberc  1190:  76, 15. 

—  1106:  51,9. 

—  min.  Lauresbam.  1160:  63, 11, 

—  W.  1296:  807, 33.    Vromuth  ux.  eiua. 

—  f.  AgnelisW.  1299:  338,5. 

—-  de  Esehirshausen  min.  W.  12^6:102,21. 

—  de   Fleresheim   1246—1298:   149,  27. 

316, 23. 

—  de  HammeW.  1261:  155,3. 

—  Muckelinus  mil.  1288:  266,35. 

—  fr.  de  Otterburg  1948:  152, 16. 

—  Rukhelinu8wri224:t99,27.  tl06,3. 

Odilia  ux.  eins. 
Heroldua  de  Dyrmestein  ndl.  1265:  176, 1. 
Herolf  fiscalinus  W.  897:  17,27. 
Herrich  clericus  W.  1068:  47, 22. 

—  min.W.  1016:  37,13. 

—  piscator  W.  1106:  50, 17  (2  Perganm), 
— ,  David,  min.W.  1326:  102,22. 

H.  BooB,  Urkundenbnch  d.  Stadt  Wonns  I. 


Herrlingen,  Homingen,  Hotingen,  OÄ. 
Elau^feurm  tr.  übn. 
Ulricus  de,  1166—1166:  61, 24.  66, 
34.  68, 35. 
Hermsheim,  Herlish.,  Herlesh.,  Hemliszh. 

KÄ.W.  196,12.  244,18.  294,31. 
Hersfeld,  Hersveld. 
abbatee: 
1224:  100,  11. 
Ludwig  1226:  103,84. 
Hertesperc  v.  Hirzberg. 
Hertingesberc  vielleicht  Hirzberg. 

E.  de,  1233:  123,11. 
Hertrich,  Hertricns,    Hertherich,  Hart* 
derich. 

—  min.W.  1106—1110:  50,33.  51,40- 

—  civ.  W.  1160:  62,30. 

—  civ.  W.  1262:  400,  28.    Gisela  nx.  sua. 
Hertwicus  v,  Hartwig. 

Hertwinus  f.  Qrezingi  civ.  W.  1261: 165,30. 
Hesse  min.W.  1190:  77,17. 
Hesse  marchio  de  Baden  1284:  273, 12. 
Heuchelheim,  Huchilheim,   Huchilheim, 
Hfichilnh.  pf.  BA,  Landau  325,85. 

—  Conradus  de,  1237: 132, 22  ff.   Dimarus 

fr.  eins. 

—  Gerhart  de,  min.  W.  1068:  47, 23. 

-*  Simon  de,  1216:  93,4.    Job.  f.  eins. 

Hezel,  Hezelo,  Hecilo,  Hecelo,   Hezzü, 

Heical,  Heizel,  Hezelinus,  Hezzelinüs. 

—  decW.  1016:  37,5. 

—  dec.  8.  Mart.  vor  1284:  t272, 1. 

—  cant  8.  Mart.  1239-1242:  138,4.  189, 

20  ff.  143, 3.  1 163, 11  ff.  1 263, 8. 

—  cant.  8.  Mart.  1264—1283:   163, 18  ff. 

185, 14.  205,  39.  220, 27  ff.  226. 2  ff. 
242, 82  ff:  251, 38  ff.  260, 25  ff  261  ff. 
269, 41  ff.  270  f.  1 271, 41.  f  292, 18. 
1 311, 30. 

—  cellerarius  s.  Mart.  1247:  151, 15. 

—  iunior  snbdiaconus  f.  sor.  Hezelonis 

cant.   1264:    164,  25  ff.    t  242,  82. 
1 272,1. 
--can.    8.    And.    1194^1197:    78,41. 
81,  36. 

—  can.  s.  Mart.  1209:  89,  24. 

—  can.  8.  Mart.  1269:  185,14. 

—  clericus  W.  1110:  51, 86  (2  Penonen), 

—  clericus  W.  1190:  76,20. 

—  1012:82,8. 

—  1106:  61.8. 
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Hezel  —  Hoenberg. 


Hezelmin.W.  1106—1110:  50,37.  51,38. 

—  min.  W.  1139—1141:  56, 12;  23.  57,5; 

25.    Lutphridus  fr.  eiue. 

—  min.  W.    1158—1161:   62,7.    63,37. 

64,  26. 

—  min.W.  lJöi-7i75;  63,39.  64,27.  69, 

27.    Johannes  fr.  eins. 

—  civ.  W.    12^4:   101, 2f».     ConraduB  f. 

eiu8. 

—  W.  1299:  337,9. 

—  serviens  1002:  30,31. 

—  Albus  min.  W.  1194—1216:  78,44.  79, 

37.  82,34.  86,40.  93,1. 
Hiaelo,  Jaelo  presbiter  767—770:  3,41.4,5. 
Hildbertus  de  Winenheim  min.  Laures- 

hamens.  1160:  62, 33. 
Hildeboldus,  Hildibaldus  ep.  W.  cancel- 

larius  979-985:  27—29. 

—  min.W.  1190:  77,14. 
Hildebrandus,  Hildebranfc. 

—  capellanua  preb.  B.  de  Wilburg  1232: 

115,  42. 

—  piscatorW.  ii06;  50,19. 
Hildeburgis  iix.  Conr.  Bunonis   civ.  W. 

1299:  336  ff. 

—  ux.  Richeri  civ.  W.  1262:  203, 29. 

—  ux.  Gerhardi  Smuzel  mil,  filia  Eber- 

hardi  de  Crophesberg  1283:  255, 39  ff. 

—  civ.W.  1299:  329,3. 
Hildegardis,  Hiltegardis  abbatissa  con- 

ventus  de  Orto  s.  Marie  W.  1266— 

1290:  216, 28  ff.  232, 27.  292  f. 
Hildegernus,   Hildig.,   Hiltdig.  f.  Bloae 

771:  4, 19;  27  ff. 
Hildencus  de   Besinsheim  min.  Laurea- 

ham.  1160:  62, 34. 
Hillinus  archiep.  Treverens.  1158:  61,39. 
Hilpericus  v.  Helpericus. 
Hiltuuinus,  Hiltduuinus  771:  4, 19;  39. 
Himmel  kröne  v.  Hochheim. 
Hyppel  civ.W.  1298:  322, 21  ff. 
Hyppela   ux.    Conradi  Bunonis    civ.  W. 

1299:  338,  22  ff. 
Hirmendrudis  ux.  Berhtolfi  de  Dirmenstein 

1216:  92, 22  ff. 
Hirschau,    Hirsaugens.,    Hirsoug.     OÄ. 

Calw  Ord.   s.    Benedicti    126,  26  ff. 

127,  7  ff.  abb.  Reinbodo  1234:  127,7. 
Hirzberg,  Hertesperc,  Hierzperch  Buine 

n.  Heidelberg  bei  Schriesheim, 

—  Bertoldus  de,  can.  m.  e.  W.  1213:  91,  3. 


Hirzberg,  Conradue  de,  115^-1/88: 58,23 
82,27. 

—  Eberhardus  de,  can.  m.  e.W.  im- 

1213:   78,37.  80,26.  81,30.  aM9 

86,36.  89,2.  91,1. 
Hisena  v.  Eisbach. 
Hitherius  (=Lutheru8)  cancellarius  ?!S: 

6,39. 
Hlotharius  v,  Lothar. 
Hludowicus  r.  Ludewicus. 
Hockeman,  Conradus  1299:  329,46. 
Hockenheim,  Hocgenh«  sütp,  H6äi^g. 

—  Eberhardus,  f.  pinceme  de  — ,  mia 

W.  1198:  82, 29. 
Hochberg,  Hahperch  Buine  mr.  Waiär 
hirch  im  Breisgau. 

marchio:  Heinricua  1384:  273,13. 
Hochheim,  Hohcheim,  Hocheim,Hoichöm, 
Hochein,  Hochem,  Hockeim  KÄ.^- 
47,13.  58,31.  155,4.  206.37.  227,off 
244, 17  ff.    249, 33.   250, 13;  29.  ^57, 
14.  261, 29  ff.  333.41.  335,4 
Flurnamen:     Handal.    Hanendal 
Hanind.  227,  9.   311,20.  mi     | 
335,8.  luxtÄ  ripam  331,9. 
ecclesia  57, 13.  58, 10.  i 

induse  apud  ecclesiam  244,321 
Gertrudis  incluaa  1276:  244,42. 
priorissa  et  conventus  dominarom 
de  Cell  Corona  aput  villanj  -' 
ord.    fr.    Predicatorum;  niona- 
sterium    in   Himmelcrone  2ö8. 
27  ff.   269, 23  ff.    276,9.  290,26. 
308, 25  ff.  315,36  ff.  327-332. 
Altare:  328  ff. 

procnrator:  fr.  Conradus  1283:268, 
26  ff. 

—  Amoldus  de,  civ.W.  1276:  245,2a 

—  Bemoldus  de,  mil.  vorl276:  1 243,42- 

Altrudis  filia  eins. 

—  Karolus  de,  1241:  140,26  ff.    Em^^' 

dus  fr.  eius  140,24. 

—  David  de,  civ.W.  1208:  89,9. 

—  Hercolo  de,  1341:  140,12, 

—  vidua  Hugonis  de,  1269:  227,6. 

—  Johannes  de,  mil.  1276:  245,20. 

—  Johannes  de,  1299:  330, 19. 

—  Ludowicus  de,  1276:  244, 20  ff. 

—  vidua  Reinbodonis  de,  1369:  227,5. 
Hoderburch  v,  Otterberg. 
Hoenberg  v,  Hohenberg. 


.^ 


Holheim  —  Howere. 
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Hofheim,  Hoveheim  KA,  Benshem  34, 10. 
47,13.  58,35.  270, 2  ff. 

—  Hartunc  de,  min.  W.  1190:  77,21. 
Hohenberg,  Hoenberg  Bwine  hei  Bedingen 

ö.  BcUweil, 

comites: 
A]hert\xa  1273— 1284: 234,33. 273.15. 
Burgardus  fr.  8UU8  1284:  273, 16. 
Hohenbert  vieUeidU  v€r8chrid)en  /%2r  Hohen- 
berg. 
com.  de,  1278:  248,37. 
Hohenbnrg,    Homberg,    marchiones  de: 
(Bertholdus)  1261:  157, 10. 
(Otto)  1242:  143,26. 
Hohenecken,    Honeg,   Honecgen   Buine 
und  Dorf  8W.  KaiseralaiUern, 

—  Demudis  de,  civ.  W.  1261—1263:  156, 

26  ff.  158,  9. 

—  H.  de,  maritus  eins  civ.  W.  vor  1258: 

397, 27  ff.  398, 2  ff.  1 158, 9. 

—  Syfridus  de.  1260:  192, 10. 
Hohenfels,  Hohenvels,  Hohinfels,  Hoen- 

▼eis,  Honyels,  Hoinvels  Ruine  am 
Donnersberg. 

—  Nagil  de,  mil.  1255:  175. 42. 

—  Philippus  de^  imperialis  aale  came- 

rarius,  1236—1260:  130,21.  143,27. 
148, 35  ff.  149  f.  192,2-193,25.  382, 
34  ff.  383, 11. 

—  Philippua  et  Theodericua  de,  fratree, 

1273:  234, 35. 
Hohenhart,  Hohinhart  Buine  nö,  WicB- 
loch,  Baden, 
Conradus   de,   liber,  1127—1160: 
55,12.  63,8. 
Hohenlohe,  Hohenloch,  Hoenloch,  Hohin- 
loch,  Hohinlon  Btwne  w.  Nürnberg. 
Conrad  de,  com.  Roraaniole  1232— 

1236:  117,6;  35.  130,19. 
Crafbo  de,  1284:  273,17. 
Godfridns  de,  com.  Bomaniole  1232 
—1242:  118,27.  130,18.  143,26. 
Godfridus  de,  1284:  273, 17. 
Philippus  de,  senior  1287:  281, 29. 
Syfridus  de,  1232:  117, 6;  35. 
Theodoricus  de,  1287:  281, 29. 
Hohen-Sülzen,  Suiza,  Salzen,  Horsultzen 
KÄ.W.  47,13.    58,  11;  34.    90,42. 
133,4. 
Holderbaum,  -boum,  -bawm,  -bön,  Hol- 
derbaumer. 


Holderbaum  ..civ.W.  1264:  211,33. 

—  Conradus,  civ.  W.  cons.   1276—1292: 

24^,22.  250, 35  ff.  265, 26  ff.  293,32; 
39  ff.  294, 19  ff.  1 295, 35.    Margaret, 
ux.  eins  1290:  294,33.  Joh.  f.  eonun. 
--  Conradus,  civ.W.  1299:  330,  29. 

—  Johannes  f.  Conradi,  civ.  W.  1292— 

1299:  295, 33  ff.  335,30  ff.     Mechilt 

ux.  eins  1299:  335, 30  ff. 
Holheimer,  Heinricus,  civ.  W.  1244 :  147 

13  ff. 
Holtmund,   -munt,   Bertholdus,   can.  s. 

And.  1227:  105,24. 

—  Heilmannus,  civ.W.  cons.  1298—1300: 

318, 6  ff.  344,  34. 

—  Heinricus,  min.W.  1198:  82,34. 

—  Heinricus,  cons.  W.  1246  —  1265:  150, 

41.  153,36.  154,11.  155,18.  157,25. 
168,3.  175,38.  183,2.  203,22.  211, 
4;  32.  214,21.  215,2.  400,33.  Wern- 
herus  f.  eins  1265  —  1288:  214,21. 
285, 5. 

—  Wernherus,  dec.  s.  And.  1283:  262,44ff- 
Holtswanc,  Hauwardus  de,  1233:  123,12. 
Holzappel,  Heinricus  W.  1298:  317, 39. 
Homberg  v.  Hohenburg. 

Honecgen,  Honeg  v.  Hohenecken. 
Honorius  HI  papa  1225-1226:  101, 30  ff. 

102. 36  ff. 
Hoppenheim,  Hoppinh.,  Hoppenhiem  v. 

Oppenheim. 
Horagaheim  v.  Horchheim. 
Horbach  v.  Hombach. 
Horchheim,    Horagaheim,    Horageheim, 
Horegeh.,  Horgeh.,  Horch.,  Horgih., 
HorgeheymJ8:^.Tr.  15, 10 ff.  17,  Uff. 
19, 35.  58, 33.  270, 26.  308, 28  ff. 
pleb. : 
Rudolfus  1234:  126,37.  127,12. 

scult. : 
Didericus  1272:  232,  21. 
Eberhardus  1260:  195,39. 

villani: 
Berenwelf,    Heinricus   Caseus    et 
Jacobus  1260:  195, 39. 
Hombach,  Horbach  KA.  Heppenheim  oder 
pf.  BA.  Zweibrüdcen. 

Johannes  sacerdos  de  1190:  77, 12. 
Homingen,  Horingen  v.  Herrlingen. 
Horsulteen  v.  Hohen-Sülzen. 
Howere,  Conradus  f.,  W.  1241:  139,82. 
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Hrftdolt  —  Jftcobufl. 


Hradolt  mancipinm  826:  8,  31. 
Hrnotindas  767:  3,  40. 
Hu.  1026-- 1040:  3G8,34if. 
Hugo,  Huc  preep.  cardinalig  tit.  8.  Sabine 
12S6:  181, 2. 

—  prep.  8.  Mart  1068:  47,  20. 

—  com.  de  Werdenberg  1273:  234,33. 

—  min.W.  1110:  61,88. 

—  de  Albesheim  8acerdo8  1190:  77, 12. 

—  de  Alisacinse  820:  8, 12. 

—  de  Bockenheim  civ.  W.  1256:  176, 2. 

—  de  Br&chhusen,  über,  1174:  70,22. 

—  dte.  CippelinuB  civ.  W.  1261:  202,20. 

—  de  Guntheim,  min.  W.  1190:  77, 18. 

—  de  Hocheim  vor  1269:  t227,6. 

—  Johannes  dts.,  civ.W.  1296:  311,24. 

—  f.  8orori8  Billungi  de  Mergestat  1298: 

315, 38  ff. 

—  de  Pefflincheim  min.  W.  1227:  105, 28. 

—  dts.  Rockenhuser  1296:  311,17  ff. 

—  de  Starkenberg,  mil.  1267—1278:  221, 

26.  236,  7  ff.  248, 32. 

—  de  Wezzenloch  W.  1080:  49,29. 

—  de  Wormatia  min.  W.  1196^1199:  79, 

37.  84, 5. 
Huinfrid  v.  Hunfrid. 
Humbertui,  Hunibertus,  Hunbrath,  Hun- 

pertuB. 

—  archiep.  Colouiens.  627:  1,6. 

—  fr.  Gumberti  1026—1044:  45,32. 

—  min.  W.  1216:  92, 38. 

—  civ.  W.  1198—1217:  83, 15  ff. 

—  W.  1241:  139, 1.  140,  19.    Gerhardu« 

f.  eins. 

—  Heinricus  f.,  civ.  W.  1253:  158, 16. 
Hummel,  Diro,  1299:  329, 42. 
Huomereshuson  in  pago  Hassia  vieUeidU 

Hommershausen  Kr.  Frankenberg  n. 
Marburg  36,4. 
Hunfrid,  Hunfrit,  Huinfrid. 

—  1026  ff,:  365,17. 

—  min.  W.  1016:  37, 10. 

—  de  Falkenstein  1166:  66,38. 

—  de  Munster  clericus  W.  ii90:  77, 12. 
Husen,  Husun  v,  Kirschgartshausen. 

—  V.  Neckarhausen. 

—  =  Hausen,  todches?  207, 10. 

—  Waltherus  de,  über,  1140—1173:  56, 

21.  61,24.  62,10.  66,35.  68,36.  70,6. 
Fridericu«  f.  eiui  1173:  70, 7. 


I.  J.  T. 

Jacobus  ep.  Metena«  1354:  16o,22. 

—  oant.  HL  6.W.i2&S;  162,17.  täöS,» 

—  can.  m.  e.  W.  1208:  89, 3. 

—  cau.  8.  Mart.W.  12$7 :  221,34. 

—  domus  militie  templi  lB86{?)z  274,4. 
-—  presbiter    montis    Haselacli    1286: 

275,34.   Jaoobus  camerarins  275, 3ä 

—  fr.  Sconaug.  camerarios  1283:  259,  lo. 

—  1283:  266,31. 

—  1283:  270,4    Jutta  filia  eiu». 

—  mil.  mag.  civ.  W.  1254— X383r  167,40. 

169,42.  269,11. 

—  civ.  W.  gener  Wikelmanni  1^6:  245. 

37  ff.    Gertrudii  ux.  sua. 

—  cerdoW.  1378:  249,6. 

—  carpentarius  W.  1299:  337,  25. 

•— '  de    Alzeia    can.    m.    e.    W.    i38i: 
254,  41. 

—  dts.  Bapa  de  Alseia  l24ß:  148^  40  f. 

Jacobuf  f.  eins  149,26. 

—  Benedicti  preb.  s.  Mart  1397:  311,^ 

—  f.    Berzonis    dicti    StecchoMln    1383 

262,  5. 

—  de  Biacoviaheim  1190:  77, 19. 

—  de  Budensheim  1398:  816, 27. 

—  dt«.  Reiser  civ.  W.  1361 — 13SB-  2»J2 

20.  250,26.  261,41. 

—  fr.  Conradi  dv.  W.  1199:  84,  7. 

—  de  Dagisheim  1246:  149,26. 
--  DineW.  1299:  381,21. 

—  Eberzonis    cons.    W.    138ö{?)  ^  1298^ 

274,6.  293,9.  315,28. 

—  Engelmann  civ.  W.  1292^1399:  296  5 

308.15.311,33.331,36. 

—  de  Flersheim  1298:  316, 28. 

—  dts.  in  Foro  W.  wr  1390:  f  293,  4. 

—  dts.  Hasenvel  1397:  t311,  29. 

—  dts.  Heidelberger  1396:  308, 9, 

—  f.   sororis   Hezelonis   cant.   «.    Mart 

1383:  270, 19  ff. 

—  villanus  in  Hoigiheim  1360:  195,  4a 

—  de  Lapide,   mil.  1363^1360:  162,  la 

175, 31;  37.  182,42.  192, 4  ff. 

—  de  Litwilre  mil.  in  Oppenheim  1354- 

170, 1. 

—  MachariusW.  vor  1399:  t325,d. 

—  Macholfi  mag.  W.  1300:  344^  35. 

—  £   Marcgravii  civ.  W.  1346:   Xbt,  2 

t202,19.  t206,2.  t260,31.  t252,8. 


Jacobus  —  Johannes. 


445 


Jacobus  Margrayii  civ.  W.  1283-- 1299: 

271,7.  337,20. 
— .  de  Mergestat  vor  1297:  t312,3. 

—  ante  Monetam  min.  W.  1196:  79,36. 

80,34. 

—  Richeri  dts.  Rex  civ.  W.  1249:  154, 13. 

—  Richeri   civ.  W.   fr.  Schonaug.  1251: 

154,  32  ff.    t  204,  45.    f  208,  44  ff. 
1 212,1  ff. 

—  Richeri  f.  eins  1201—1264:  155,5.  204, 

45ff.209,lff.  212,10ff. 

—  dts.  Rode  can.  m.  e.  W.  1289:  291,  35. 

—  Rnfos,  civ.W.  1276:  239, 27  ff. 

—  de  Rupertsburch  can.  s.  Mart.  1299: 

323, 6  ff. 

—  Volzo  1283:  266,31. 

—  Wlpecule,  civ.  W.  1293:  298, 16  ff. 

—  f.  Zeiiolfi  civ.W.  1298:  315,30. 
Jaelo  r.  Hiaelo. 

Ibersheim,  Ibernsh.  KÄ.  W.  69, 35  ff. 
Ida  ux.  Sygelonis  do  Wattenheim  mil. 

1289:  292,2. 
Jerusalem  v.  Deutschland,  Fridericus  IL 
Ilias  min.  W.  1196:  80, 14. 
Rvesheim,   Ulvesheim  bad,  BA,  Manrir 

heim  6, 21. 
Imber,  Ymber,  ambetmon,  min.  W.  1196: 

80,16. 

—  W.  1274-1288:  235,35.  262,22. 
Imbemus  oder  Inibernus  min.  W.  1194— 

1198:  78,44.  82,33. 
Imma  mancipia  1016:  36,  9. 
Immesheim,  Imesheim,  wi  Zdkrthal  pf, 

BA,  Frankenihal. 
Conradus  de,  1299:  330, 2. 
Immo  ep.  Aritinus  1036  ff,:  349  ff.  355  f. 

360, 37  ff.  365, 35  ff. 
IndiRcretus  =  Unbescheiden,  Heinricus 

civ.  W.  1269—1268:  186,  20.  202, 19. 
Ingebrandus,  Ingebrant,  Ingenbrand. 

—  min.  W.  1196—1216:  80,16.  84,6.  86, 

38.  89,  26.  92,  32;  37. 

—  mil.  Magunt.  1264:  169,41. 

—  vor  1269:  1 226, 36.    Guda  ux.  sua. 
— ,  Heinricus,  1299:  330,  6. 
Ingelheim,  Engilinh.  KA.  Bingen  9, 16. 
Ingram  de  Henscuesheim  min.  Laures- 

ham.  1160:  62, 35. 
Inibernus  v.  Imbemus. 
Innocentius,  Innocenz  III  papaii^'-i2i5: 

82,12. 88,28ff  85,40ff.  86,16;  la  92,5. 


Innocentius  IV  papa  1246^1262:  147,38. 

148,1.   151, 28  ff.   152, 24  ff.   156,37. 

157,35«: 
Johannes   presbiter    cardinalis  tituli  s. 

Stephani  in  Oelio  monte  1192:  77,36. 

—  presb.   Card.  s.  Laurentii  in  Lucina 

1266:  181, L 

—  diaconus  card.  s.  Nicholai  in  carcere 

Tulliano  1266:  181,2. 

—  I  archiep.  Treverens.  1208:  87, 87. 

—  abb.  Otterbergens.  1270:  280, 16. 

—  abb.  Schonaug.  1290:  293,2a 

—  prep.  8.  Pa.  1068:  47,19. 

—  dec   m.  e.  W.   1247—1260:   151,22. 

154,17. 

—  dec.  Nuh.  1227:  105,  21. 

—  dec   8.   Pa.   1274-^1284:    286,22  ff. 

271, 16  ff. 

—  dec.  1296:  308, 9. 

—  can.  8.  And.  1140—1141:  67,22.  68, 1; 

19.  59, 11. 

—  can.  m.  e.  W.  mag.  1233:  124, 21. 

—  can.  8.  Mart.  1140—1141:  67,2a  58, 

20.  59, 12. 

—  vicarius    altaris    s.   Bartholomei    in 

ecclesia  s.  Mart  1268:  183, 16  ff. 

—  com.  de  Avesnis  1299:  324,27. 

—  1173:  70, 9, 

—  min.  W.  1162—1174:  69,25.  62, 16;  2a 

63,39.  64,27.  69,27.  70,2a 

—  min.  W.  1190:  11, 17. 

—  civ.  W.  1160:  62, 32. 

—  cons.W.  12-24^1226:  101,26.  102,23. 

—  aurigaW.  1266:  218, 39  ff. 

—  lapicida,  mag.,  W.  1299—1300:  325,6. 

344,36. 

—  rni:  155,31. 

—  Amella  civ.W.  1261:  155,20. 

—  AmeUa  fr.  Sconaug.  1283:  269, 15. 

—  Blenchebi  W.  1283:  262, 23. 

—  f.  Heinrici  Br&nac,  clericus  W.  1367: 

222, 6  ff. 

—  Camerarii  miL   1297—1299:  311,36. 

327, 22. 

—  Camerarius  clericus  1299:  327,25. 

—  Camerarius  miL  1299:  327,2a 

---  de  Gapella  can.  s.  Mart.  1209:  89,25. 

—  Cipelin  civ.  W.  1264:  211, 32. 

—  dts.  Crenzelinus  can.  s.  Pa.   1286— 

1296:  275,4.  311,22. 

—  dts.  Diemari  civ.W.  1261:  166,21. 
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JohanneB  —  Jude. 


Johannes  Dimari  ci?.  W.  1268:  224, 14. 

—  Dnikindi  civ.  W.  1300:  341, 1. 

—  de  Darenkein  mil.W.  12Ö5:  175,27. 

—  Engelman  dv.  W.  1296:  308, 18. 

—  pincema  de  Ertpach  1273:  234,36. 

—  de  Flandria  adv.  curie  W.  1291—1296: 

295,23.  307,18. 

—  de  Friesenheim  mil.  1297—1300:  311, 

35.  331,12.  344,32. 

—  Fuchselin,  Vuhselin,  Vnlpecula  dv. 

W.  1234  —  1262:  127, 1;  18.  153,38. 
157,  28.  169,  6.  175,  33.  194,  36  ff. 
205, 15  ff. 

—  under  Gademendv.W.  1229:  106,24. 

—  Gausche  1299:  330, 7. 

—  Gruzzere  W.  1298:  317, 17. 

—  f.  Hedewigis  vidueW.  1294:  306,14. 

—  Hellecrapho  dv.  W.  1246—1261: 151,1. 

155,21. 

—  de  Hodieim  mil.  1276:  245,  20. 

—  de  Hocheim  1299:  330, 19. 

—  Holderbaumer  dv.  W.  1292—1299: 295, 

33.  335,30. 

—  de  Horbach  sacerdos  1190:  77, 12. 

—  de    Hachilheim,    fr.    Simonis,    1216: 

93,4. 

—  dts.  Hug,  dv.  W.  1296:  311, 24. 

—  de  Lihthensthein  1269:  226, 34. 

—  Longus  dv.W.  1296:  306,31. 

—  Loshart  W.  1279:  251,1. 

—  dts.  Materie  dv.  W.  vor  1286:  274,3a 

—  f.  Meithildis  1271:  231,30. 

—  de  Meti  vicedominus  1267:  221,24 

—  de  Meti  mil.  vor  1294:  f  306, 12.  Joh. 

f.  eins,  armiger. 

—  de  Moro  can.  m.  e.  W.  1281:  254,42. 

—  dte.  Nazce  W.  1299:  337, 15. 

—  aput  Novam  portam   mil.  W.   1268: 

224,8. 

—  dts.  Paulin  dv.  W.  1297:  314,42  ff. 

—  de  Peterensheim  mil.  W.  1268:  224,11. 

—  Phil  dv.W.  1299:  337,22. 

—  de  Eandecken  mil.  1281—1287:  252, 

29.  281, 35  ff.  283, 2  ff. 

—  de  Richenbach  can.  m.   e.  W.  1281: 

254,37. 

—  de  Bichenbadi  can.  s.  Pa.  1209:  89, 22. 

—  Riehen  dv.  W.  1249—1262:  153,37. 

155,20.  157,28. 

—  Rufus  dv.  W.  1262:  204, 9. 

—  Russebacke  civ.  W.  1286:  273, 30  ff. 


Johannes  Schjgeler  W.  1299:  337,26. 

—  Syfridi  preb.  m-  e.  W.  1296:  308,11. 

—  deUmesheimpreb.8.Mart2d97:311^ 

—  deVirdUnaW.  1299:  337,21. 

—  de  Wattenheim  mil.  1261— 1269:  m 

16  ff:  224,9.  225,44ff. 

—  f.  Wemheri  macellarii  W.  ö»;  334 

42.  337,17. 

—  de  Winterbach    can.  s.  Maii  m:. 

276,  32  ff. 

—  deWinswilre  min.  1190:  77,15. 

—  de  Wizenbuig   dec   m.  e.  W.  l*>.'. 

339, 18  ff 

—  de  Wizzenbnig   can.  m.  e.  W.  1^1: 

254,40. 

—  dts.  Wulleschiizele  1246:  149, 25. 

—  f.  Zeizolfi  dv.W.  1298:  315,3a 

—  f.  Heinrici  Zippure  dv.  W.  im:  ^ 

32  ff. 
Jordanus  scoL  s.  Mart.  1247:  151,16. 
Irmdrudis  ux.  Joh.  de  Wattenheim  mil 

1269:  226, 1  ff. 
Irmengardis    uz.   Hermanni    marchioni* 

de  Baden  1333:  125,15. 
Irsuti  comites,  Raugrafen: 
Conradus  1208:  87,40. 
Conradus  1246:  150,13. 
Conradus  1260:  193,25. 
Eberhardus,  ep.  W.  r.  Ebeihardoi 

etW.  episcopi. 
Eberhardus,  can.  W.  ia66(?):  2^,1 
Heinricus  1246:  150, 12. 
Heinricns  de  Nova-Beinborg  X^' 

266,26. 
Rupertus  1246:  150, 4  ff. 
Rupertus  1263:  207, 23.    Eberhar- 
dus ep.  W.  fr.  suus. 
domicellus  1283:  266, 35. 
Ysac,  Amoldus,  dv.W.  1179:  71,32. 
Isen,  flumen  131,18. 
Isenade  v,  Eisbach. 
IsenbarduB  abb.  üzzerstal  1233:  125,35. 
Iso  fiscalinus  897:  17,28. 
ItaUd  128,  21. 
Italien  134,11.  157,5. 
Judda  V,  Jutta. 
Jude,  Judeus,  Judei. 

—  Bonifant,  dv.W.  1264:  163,40. 

—  Embricho,  civ.  W.  U97-1198:  81, 41- 

82,35. 

—  Emercho,  dv.W.  1234: 126,42. 127,1^ 


Jude  —  LandolfuB. 
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Jude,  Gerlacus,  civ.W.  1262:  157,27. 

—  fieilmannuB ,  civ.  cons.  mag.  civ.  W. 

1255—1300;  266, 26  ff.  275,31.   283, 

33.  291,37.   294, 19  ff.  309,14.  315, 
28.  322,  11.  325, 20;  34.  340,41.  344, 

34.  Alheidia  ux.  eius  1290:  294,28. 

—  Heinricus,  civ.  W.  1234— 1249:  126,42. 

127,  17.  153, 37.    Emercho  fr.  eins. 
Jiidei  48,  22.  52, 35  ff.  65, 46.  90, 31.  102, 

6  ff.  103, 2  ff.  171,19.  176, 36  ff.  227, 

34  ff.   266, 7  ff.  267, 26  ff.  276, 18  ff. 

302, 18  ff.   304, 33  ff.   305, 15  ff.   305, 

29  ff.  322,36.  338,40. 
Justingexi,  Justingin  OA,  Münsingen  w, 

Ulm, 
Anselmus  de,  marschalcus,  1220: 
97,10. 
Justixiianua  Imperator  t68,4. 
Jutta,  Judda,  Jutha. 

—  abbatissa    in    Nonnenmunster    1266: 

214, 1  ff. 

—  8or.  Conradi  de  Arbore  rosanim  1266: 

216,  34.    Jutha  filia  eius. 

—  ux.  Sigelonis  de  Dandestat  mil.  1260: 

195, 35. 

—  ux.  Davidis,  nata  Gerbodonis  de  Moro 

1276:  241,32. 

—  ux.  Emeringeris  1222:  98, 38  ff. 

—  relicta  Eb.  de  Erenberg  1281:  252,28. 

—  ux.  Conradi  Gudelher  1290:  293, 12. 

—  filia  Jacobi  W.  1283:  270,4. 

—  ux.    Job.    de    Lihthensthein    1269: 

226, 34. 

—  nobilis  matrona,  relicta  Wilhelmi  mil. 

de  Bandecken  1260—1269:  188, 2  ff. 
226, 30  ff.    Jutta  filia  eius. 
~  domina  de  Smidevelt  1224:  100, 25  ff. 
101, 8  ff. 

—  vidua  Wemheri,  filia  Adilheri  1241: 

140,4. 
Jutraha  v,  Euterbach. 
Juxta  fontem,  Heinricus  1272:  232, 22. 

L. 

L.  V,  Lambach. 

L.  V.  Landolfus. 

Labia,  Wemherus,  can.  m.  e.  W.  1197: 
82,5. 

Ladenburg,  Lobedun-,  Loboton-,  Lobe- 
den-, Lobden-,  Louten-,  Lawten-, 
Landen-,   Lobtenburch   am   Netkar 


BA.  Mannheim  1,14.  6, 2  ff.  10,2. 
13, 8  ff  23, 25  ff.  25, 1  ff.  31, 30.  47, 
11.  58,35.  66,9.  primi  muri  84,4. 

milites  et  cives:  266, 10  ff. 

officium  sculteti  236, 11. 

thelonium  236, 12. 
Ladenburg,  Gonradus  de,  clericus,  tabellio 
curieW.  1291:  295,24. 

—  Gottfridus  de,  min.W.  1174:  70,23. 

—  Herbordus  de,  preb.  m.  e.  W.  1296: 

307,40. 

—  Regenboto  de,  min.  W.  1162—1160: 

59,24.  62, 15;  30.  63,8. 

—  Reinbodo  de,  pincema,  mil.  W.  1233: 

125,26. 

—  Wemherus  de,  1298:  317,39. 
Ladenburger  Gau,  Lobedungowe,  -gouue, 

l,8ff.  5, 31  ff.  13,2ff.  24, 33 ff. 
com.  Poppo  1012:  32,5. 
Lahngau,  in  pago  Logenae  61,  41. 
L(ambach),    Amoldus    com.    de,    1036: 

359,40. 
Lambsheim,  Lammensh.,  Lammes-,  Lam- 
mis-,  Lamdeshem.  pf.  BA,  Franken- 
t^  334, 20  ff 
in   yalle  que    dicitur  V&ezgrabe 

(jetzt  FuchabaOi)  207,21. 
milites    et    universitas    ville   — 
207,20. 

—  Franco  de,  mil.  1263:  207,25. 

—  Helwic  de,  min.  W.  1190:  77, 15. 

—  mag.  M.   de,   phisicus  W.  8,  XIII: 

386, 24  ff. 
Lamparter  aüwe  BheMwnael  hei  Lambert- 

heim  294, 20  ff. 
Lampertheim  KA,  BenfMm  47, 12.  58, 

11;  32. 
s.  Lampertus  v.  Worms. 
Lampertus,  dominus,  officialis  curieW. 

1283:  259, 18. 

—  de   Bacheim    can.    m.    e.  W.   1281: 

254,37. 
Lampo  W.  1276:  239, 82. 
— ,  Yenia  nepos,  1298:  317,38. 
Landolfus  ep.  W.  1234—1247:  127, 31  ff. 

129,22.   130, 37  ff   131-137.   141  ff. 

146.   149,1.   151,20.  389, 18  ff.  890, 

Iff.  399, 16  ff.  1 161, 14. 

—  dec.  m.  e.  W.  (=  ep.  W.)  1232—1234: 

115,39.  123, 19  ff.  124,18.  125,23; 
37.  128, 14. 


Landolfbi  —  Lidridiuiheiin. 


Landolfiu  cant.  m.  e.  W.  1237:  105, 19. 

—  Rapa  can.  m.  e.  W.  1226:  102,80. 
Landflkron,  Landscron  Buine  bei  Oppm- 

heim, 
Gerhardas  de,  1268:  184,12. 
in  yico  Lane,  in  der  WoUgassen  v.  Eber- 

hardos,  Eberco. 
Lantkescere,  Gonradua  dti.,  mil.  W.  1274: 

235, 13. 
Lanthechem,    Elizabet   filia,    W.    1288: 

262,  25. 
Lanto,  Lanzo  min.  W.  1016:  37, 11. 

—  senritor  897''904:  16,8.  17,81.  20,3. 
Lapide  v.  Stein. 

Lateran  r.  Rom. 

Lanbwisen,  Lonbwisen  v.  Worms  loca. 

Laufen,  Lonfo  am  Neckar: 

Boppo  II,  com.  de,  1127:  54,37  ff. 

Conradus  f.  eins  54, 37  ff. 
Boppo  m,  com.  de,  115» -1198: 

59, 22.  62, 13.  82, 25. 
Boppo  IV,  com.  de,  1212:  90,35. 
Lanmenheim,    Lumersheim     ö.     Qri^ 
Stadt, 

—  Sigelo  de,  mil.  7255;  175,42. 

—  Heinricus   de,   ord.   fr.  Predicat.  W. 

1276:  246,18. 

—  Wemherufl  dts.  1262:  203, 15. 
Laudenburg  v.  Ladenburg. 
Lanreshamensis ,   Laurisseneis,    Laurissa 

V,  Lorsch. 
Lautersheim,    Luthershein,    Luttirsheim 
nw,  Grünstaät, 
Fridericus  de,  mil.  1287:  281, 35  ff. 
283, 2  ff. 
Lechen,  Heinricus,  mil.  vor  1299:  f  325,9. 
Margareta  de  Flanbumen  ux.  eius. 
Leibolf  fiscalinus  897:  17, 26. 
Leimen,  Leinhein  8ü.  Heiddberg  34,17. 
Leiningen,   Liningun,    Liningen   Buine 
etc,  Gfunstadt, 

comites  de: 
8.  XIII:  387, 26. 

Eberhardus  f.  Emichonis  llTS:  70,6* 
Emicho  1166'-1173:  61,28.  66,34« 

68,35.  69,25.  70,6. 
Emicho  1261-'1261: 156, 14. 193,24. 

200,24. 
Emicho  1278—1287:  234,34.  273, 

15.  277, 16  ff.  282, 16  ff. 
Fridericus  1208:  87, 40. 


Leiningen,  oomite«  d«: 

Fridericus  1246:  150,11.  381, 3  i 

382,34 ff.  388, 11  ff. 
Fridericum^TS— 12«7:  284,^.24?. 

37.  278,15.  277, 15  £281  ff. 
Fridericus  f.  eins  l284-m7: 273. 

15.  283, 12  ff: 
Uda  1266:  175,40. 
Leiselheim,  Luzel-,  Luol-,  Lusscn- li 
W.  58,33.  80,20.  91,32.  244. 17  i 
scnlt.:  Conradus  dts.  Geltere  m. 
244,7  ff.  245,32. 
LengeHn,  H.  dts.  dv.  W.  1286:  275,6. 
Lengen,  domina  1288:  285, 5. 
Lenis  versdiriehen  für  Levis. 
Lenisius,  Sigelo  W.   wr   1290:  823,11 

domina  Mechildis  ux.  sua. 
Leodinensis  t.  Lüttioh. 
Leopold,    Liubolt,     Linpold,    Lupoid, 
Luppold. 

—  ep.  W.  1196-1213:  79,24£  80-8^ 

86,19.  88,17.  90  f.   1 128,1.  t^^^ 
22  ff. 

—  prep.  m.  e.  W.  1194:  78,86. 

—  prep.  Nuh.  1173-1190:  69,22.  70,  IJ^ 

77,1. 

—  cus.  m.  e.W.  1184:  74,4  75,9. 
~,  über,  f.Weinharti,  1127:  55,12. 
Lericoph,  Didericus  1241:  140,33. 
Levis  (266,  89  ßlachkt^  Lenis),  Sir«J 

civ.  W.  mag.  civ.  1288—1298:  866,39 

298, 27. 
Lewenstein  v.  Löwenstein. 
Liba,  Libera  t?.  Lieba. 
Lichtenstein,  Lieehten-,  Libsthensthein. 

Lithemstein  Butfte  hei  Lasrnfftditp 

BA.  Neuetaäl.    Gerhardus  de,  c». 

m.  e.  W.  1281-1289:  254,38.  286,22. 

291,84. 

—  Heinricus    de,    mil.    1288:  288, 30. 

Eunegundis  filia  eius. 

—  Johannes  de,  1269:  226,84.    Jndd» 

ux.  sua. 

—  Wilhelmus  de,   cus.  m.  e.  W.  JÄJ3- 

1264:  209, 21;  28.  212,86.  213,7. 
Lidrichisheim ,     Lidergisheim    TW«^ 
vwieöhm  Bobetümm  fm&  Worm  ^^ 
Nonnenbusch,   lAUersheimer  Bcf  *<• 
13.  58, 11;  32.  89,6.  217, 11  ff. 

Flurnamen:  Sze&wir  217, 12. 

fluinen  Niesenache  217,18. 
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Lieba,  Liba,  Ljb»»  Lidhcia^  Libsra. 

—  ux.  Conradi  Diemari ,  ciT.  W.  1390^ 

129S:  294,37.  317,99. 

—  nx.  I  Ebcnottb  u  Tico  Laue  öt.W. 

1^42:   138, 35  ff.   et  ux.  11  CoAradi 
Schangezzere  iS«»— IdM;  936^90  £ 

—  rix.  Kagfilianw  crr.  W.  i«K>:  340,  3. 

—  sor.   Hezelonis  cant.   s.  Mavt.  12^5; 

270, 21  ff.  271,81 
Liebe^  Vohiiani8  f.,  biIilW.  1198:  89,35. 
Liebenau,   Libenaw  m  eZer   6^eiii«rX:u«i^ 

EockMm  bei  Worms. 
colQnbamm  299,34. 994,1. 99&,  36. 
sancümoiiialefl  de  ordiiie  Predica- 
tornm  296, 36  ff.  331,34.  840,4. 
Liebeza  v.  Lieba. 
Lihtfeflnsthein  v.  LichtaMtein. 
Limburg,    Lnnburg,   H.  dax  de,  1232: 

118,24. 
LimWrff,  "Umpnrgj  limbon^  Euine  hei 

SchwabM^  Hall. 
Canradm  piseema  d«,  IHe:  148, 

37  £ 
O.  de,  12öö:  171, 31. 
Lingulfua  771:  4, 15;  31. 
Lininguii,  Lüuagen  v.  LeiBingeBL 
LipcnanM    archiep.    HarnmAborg.   1074: 

48,24. 
Lurenn,  Agaes  W.  1399:  388,3.    Heil- 

znanniis  f.  eim. 
Lysa   filia   Jacobi    dicti   in   Foro    X290: 

293, 4  ff. 
Lithemtein  «.  Licfateasteia. 
Litwibre  v.  Lörzweiler. 
Liubolt,  Liupold  9.  Leopold. 
Lkidolftu  eaaceliarins  996:  24,18. 
Liudricus  784:  5,18. 
Lintbraat  miii.  W.  lOM:  37, 10. 
Liutdrat  832:  11, 4  ff. 
Litttfiridu,  LAfrit,  Lilltfiid,  Lhif.,  Lut- 

pindua,  Laünt. 

—  dec.  8.  Pa.  1137—1141:  55,84.  57,4; 

21;  37.  66,18.  5^,9. 

—  1106:  51,8. 
"■•  US9C  QV,  43e. 

—  min.  W.  1Ö16:  37, 10  f.  (2  Pentmtn). 

—  min.  W.  U06:  50, 37  (^  Penomn), 

—  min.  W.   1139—1141:  56,  19;  93^  57, 

5;  25. 

—  min.  W.iJW—J9l9: 80^36.  80,9.  99; 4a 
H.  BooB,  ürknndenbach  d.  Stadt  Woims  I. 


Liutfridns  dv.  W.  1219^1994:  94,  a  196, 
41.  127, 16. 

—  piaealorW.  U06:  50,1& 

—  in  platea  }  s.  Petri  cit.  W.  1209^1229: 
-deirico     i     89,98.106,92. 

—  da  ¥ico  Bonaaomm   dv.  W.   1209: 

8^,28. 

—  Streif  cn.  Nnh.  1927:  105,92. 

—  da  Wdbalstet  1928:  9a,  20  ff. 
LiuÜgeras  cancellarius  970;  26,33. 
Lintwinns,  Lutwin  771:  4, 19;  39. 

—  piscator  W.  1106:  50, 17. 
Livland,  Livomia  166,9. 
Lobadnngoiive,  LobednbiBg^ate.«.  Laden- 
burg. 

Lobegot,  Oonradof,  W.  1399:  893, 15. 
Lobenfeld  tu,  JBMdeSberg,  Eloater  ord.  b. 

Augustini. 
LobasYeldaBies  99,91. 
Lobio,  Simon  de,  can.  s.  Pa.  1293:  303, 

42  ff 
Locbbeim,  Lochaui  Wäshm^  hei  Heidd'' 

herg  79, 2&  89,16. 
Loddenbunh  wahndieMidk  vendirieben 

/iSr  Lobdenbnig  SS»  Ladenborg  890, 5  ff. 
Lörzweiler,  Litwilre  JLL  OfpmiÄeim. 

Jacobua  da,  mil.  in  Oppanh.  1254: 
170, 1. 
Löwenstein,  Lawc&stoin  Smim  hei  Nieder- 

mosdUl  pf.  BÄ.  KiarMeim  Bohnden. 

—  Emercbo  de,  miL  1997-^1286:  921,25. 

274,5. 

—  Wemheme  de,   evs.  m.  a.  W.  1290: 

295,9, 

—  Woltemne  de,  mil.  1989-^1997:  207, 

24.  221,25. 
-^  Woltettva  de,  1967:  221,96. 
Logenacb  wo  ?  47, 13.  58, 34. 
Logenae  v.  LahngaaL 
Loginsfelt  teo? 

Gonradoe  saeaidos  da,  1190:  77,13. 
Lombardei  157,6. 
Longofl,  Gerbordo,  mii  W.  1989:  125, 38. 

—  Gemodue,   dv.  W.  mag.  dv.  1990— 

i9M:  98,96.  126,41.  127,15. 

—  Godefridus,  dr.W.  1264:  163,97. 

—  Heinricns,   f.  Richcfi,  dv.  W.  1938: 

133,18. 

—  Johannea,  dv.W.  1998:  306,31. 

—  Yoko,  dT.  W.    fr.   GaddSrzdi  1964: 

163,97. 
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Long^s,  Wernlieni8,  can.   s.   Pa.  1197: 

81,34. 
Lorsch,  Laureshameiu.,  LaurissenaiB,  Lau- 
rens., Laurissa. 

ad  8.  Nazarinm  xnart.  monasteriutn 
in  pago  Rinensi.  ord.  s.  Bene- 
dict! 4, 11  ff.  4,21;  28 ff.  5,2;  8  ff. 
11,5.  14,3ff.  24,32ff.  32,5ff. 
38  f.  62, 18  ff.  90,18ft.  99.26. 
331,4. 

abbates: 

1036:  370,27. 

Adalungus  832:^11,0, 

Conradus  J224-J22ö:99, 26. 103,35. 

Eigilbertus  858:  14, 3  ff. 

Gundelandus  771:  4, 13. 

Heinricus  1160:  62,  23  ff.  63, 9. 

Helmericus  780:  5,  11. 

R(eginbald)  1027 -- 1032  (?) :  360, 
37  ff 

prep.: 

Rudolfua  1160:  63, 10. 
ministeriales : 

Amoldus  1160:  62,34.  63.10. 

Bertboldus  1160:  62,33. 

Burkardus  1160:  62,33. 

Conradus  1160:  62,33. 

Graft  1160:  62,34. 

Gemodus  1160:  62, 33. 

Gisilhems  1160:  62,  34.  63, 11. 

Hartlieb  1160:  62,33. 

Heremannus  1160:  63, 11. 

Hildbertus  de  Winenheim  1160: 
62, 33. 

Hildericus  de  Besinsheim  1160: 
62,34. 

Ingram  de  Henscuesheim  1160: 
62,  35. 

Megingoz  1160:  63,11. 

Ramungus  1160:  63,11. 

Rumhardus  1160:  62,34. 

Swiggerus  1160:  63, 10. 

Udalricus  1160:  63, 10. 
Losenaph  mil.  W.  1257:  183, 1. 
Loshardus,  Loshart  W.  1269:  226,40. 

—  Johannes  W.  1279:  251, 1. 

—  Ludewicus  1279:  251,1. 

Lothar,   Hlotharius   I    Rom.    imperator 
826—829:  8, 22  ff.  9, 24  ff. 

—  in  Rom.  imp.  1127^1137:  55, 15;  25. 
Lotharingie,  Fridericus  dux  1212:  90,35. 


Loubwisen  v.  Laubwiesen. 
Loofo  V,  Laufen. 
Loutenburc  v,  Ladenburg. 
Luchardis  ux.  Conradi  molendinarii  ifri 

168, 15  ff. 
Ludlnburg  v.  Luxemburg. 
Ludewigus,  Hlodowicus,  Hlndouicos,  Lb- 

duuicus,  Lodewicus,  L^dewicos,  h- 

doicus. 

—  abb.  HerBfeld.1226;  103,34. 

—  scol.    s.    Mart    1224-1227:  lOO.ol 

105,26. 

—  scol.  s.Mart.  12S9—1241:  138,4.  U\S^ 

—  cant  s.  And.  1289—1242: 138,3.  143,1 

—  can.  s.  And.  1227:  105,24. 

—  notarius  1233:  125,26. 

—  clericus  1182:  73,17. 

—  (Piu8)  814-832:  7—10.  11,9.  t^^J* 

t32,32.  1 68, 5;  20. 

—  (Qtrmameus)  866—858:  11-li 

—  IV    (Puer)   904:    19,26  ff.  1 20.33 

t21,10. 

—  I  dux  Bawarie,  pal.  com.  Reni  Xöt 

-1226:91,1.  100,12.  103,35. 

—  II  pal.  com.  dux  Bawarie  1273-1^^ 

234,31.  248,36.  273,11. 

—  m  langravius  Thuringie  1184: 7.v. 

—  IV  langravius  Thuringie  1220-1^ 

97,8.  100,12.  103,36. 

—  com.  de  Otingen  7273:234,34.  LDd^ 

wigus   f.   eins  1273  —  1299:  234.SI 
273,16.  324,28. 

—  com.  de  Wirtenberg  1152:  59,23. 

—  com.  de  Wirtenberg  1208:  87,39. 

—  1165:  66,37. 

—  camifexW.  1299:  337,12. 

—  molendinarius  s.  And.  1257:  182,168^ 

—  KaufmanW.  1299:  338,6. 

—  dts.  KSchterz  de  Epulsheim  W.  J.^3 

307, 19.  308, 7. 

—  patruelis  Dirolfi  mil.  1299:  329, 4  i 

—  Flemingi   W.    1283  —  1298:  2fö,  11- 

317,  25. 

—  de  Hocheim  1276:  244, 20  ff. 

—  Loshart  1279:  251, 1. 

—  de   Oppenheim   1263—1272:  207, 1^ 

232,21. 

—  de  Richenstein  1246:  149,24. 

—  de  Schipha  1232:  118,29. 

—  de  Stetin  1190:  77,11. 

—  de  Valcenstein  1246:  149,28. 
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Lndewigus  gener  Herbordi  Winkelpost 

civ.  W.  1208:  89, 9. 
Lüttich,  LeodinensJB  ep.  1036:  950,32. 
Lnfrid,  Lntfrid  etc.  v.  Lintfrid. 
Lumersheim  v,  Lanmersheim. 
Limburg  v,  Limburg. 
Lupoldus  V.  LeopolduB. 
Lusaenheim  v,  Leiselheim. 
Lutfrid  17.  Liutfndus. 
Luthersheim,   Luttirsheim   v.   Lauters- 

heim. 
Lutherus  v.  Hitherius. 
Lutra,  Lutrensis  v.  Kaiserslautern. 
Luxemburg,  Lucilnburg. 

com.  Walrammus  1332:  118,25. 
Luza  W.  1283:  270,  21  ff.  271,  3. 
—  sor.  Wemheri  phisici  W.  1282:  255, 17. 
Luzel-,  Luzilheim  v.  Leiselheim. 
Luzo  piscatorW.  1106: 50, 18  (2  Peraonm), 


M.  com.  palat.  Reni  8.  XIII:  397, 6. 

M.  «.  XI:  356, 10  ff. 

M.  8.  XI:  363,7. 

M.  1025  ff. :  371, 9  ff.  372, 31  ff. 

M.  mag.   dts.    de  Lamdeshem    phisicus 

W.  «.XITI:  386, 24  ff. 
M.  mater  inWormacia«.  XTTT:  387, 5  ff. 
M.  prep.  W.   s.  XIU:  388, 34,  vieOeUM 

verschrieben  /ör  N.  =  Nibelungus. 
Macharius.  Jacobus  W.  vor  1299:  f  325,  3  ff. 
Machtolfus,  Macholfiis. 
—  cerdo  W.  t?or  1281:  f  253, 14.    Eliza- 

bet  filia  eins. 
— ,  Heinricus,  civ.  W.  1252:  157,28. 
— ,  Jacobus,  mag.W.  1300:  344,35. 
Madalolt  fiscalinus  897:  17,  27. 
Magdeburg,  Magadaburg,  Magdeburgens., 

Madeburgensis  27,39. 
archiep. : 
Albertus   1220  —  1232:  97,5.   117, 
2;  31 
Magnus  v.  Gerhardus  Camerarii  mil. 
Mahthildis  v,  Mechthildis. 
Mainardus  v.  Meinhardus. 
Mainz,  Mogontia,  Magpintia,  Maguncia, 

Megenze,  Menze,   Meinze,   Mogun- 

tinus,  Mag.,  Moguntinens.  2, 10.  72, 

36  ff.  73, 25.  89, 34.  103. 28.  140,  20. 

170,  32  ff.   171,32.   172,37.   173,26. 

177, 40  ff.  178  f.  193, 27.  233, 16;  23. 


248, 38.  274, 29.  276. 15  ff.  281, 29  ff. 
283, 7  ff  284, 26.  297. 44.  299  ff  310, 
13  ff.  313, 2  ff.  358, 37.  367, 40.  383, 1. 
384,35.  393, 15  ff. 
Mainz,  Judices,  consules  et  universi  cives 
Mog.  165.  169, 14.  177, 39  ff. 
cives  et  milites: 
Ulricus  de  Arbore  rosarum  1254: 

169,42. 
Ingebrandus  mil.  1254:  169,41. 
ArnoldusWalpodo  1254:  169,41. 

camerarius: 
Amoldus  mil  1254— 1256:  169,13; 
4L  177,39. 
scult.: 
Fridericus  1254'-1256: 169, 14.  177, 

39  ff. 
ecdesia  27,30.  28,34.  86,20.  103, 
29.  395, 18  ff. 
archiepiscopi : 
Adalbertus  1110—1112:  52, 19 ;  32. 

53,7. 
Aribo  1023—1025:  39, 20.  352, 17  ff. 
Bardo  1031—1044:  367, 26  ff.  370, 

17  ff 
Christianus  I   1165—1182:  66,44. 

68, 4L  69,19.  73,21. 
Conradus  1156:  61, 12  ßl9(Mch  fwr 

Amoldus. 
Conradus  I  1184—1198:  75,  3;  12. 

78, 20  ff.  82,12. 
Erkanbaldus  1018:  37, 43. 
Friduricus  947:  22, 27. 
Gerhardus  I   1254—1255:  165,20. 

171,29.  173, 23;  36. 
Gerhardus  II  1292—1299 :  296, 17  ff. 

324,25. 
Hatto  897—898:  17,10   18,24. 
Heinricus  II  1286:  276, 16. 
Ruodpertuß  970—973:  25,33.  26,36. 
Sigefridus  I  1074:  48,  37. 
Sigefridus  11   1203—1226:   86,19. 
87,36.  89,35.  90,33.  91,13.  97,2. 
101, 33  ff.  102, 40  ff.  103, 23  ff. 
Sifridua  IE   1231-^1245:   108,13. 
118,21.   119,17.   120, 41  ff.  129, 
21.    130,  12  ff.  148,  1;  19.   382, 
37  ff.   383, 15  ff.   385, 16  ff   392, 
24  ff  393, 1  ff.  396  f.  398, 13  ff 
Wemherus   1261  —  1273:   198,34. 
225, 19;  34.  234,30. 
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Mmz,  «rdüepueopi: 

Wiliiguui   079— WQ7:  37,81».   28, 
24  ff.  29,  3.  80, 87.  81,  Sa  84, 32. 
Wülihelmus  966:  d4. 13. 

arcbidiftcOAns: 
md:  147,  25  ff. 

Dodo  118S^U84:  73,  la  75,8. 

clerus: 
872, 11  €. 
indieat  s.  Mag.  Md»  22ö,86.  267, 

36  ff. 
ixuuor  ecdena  »  Domstift. 

archipreflbiter: 
Buckerus  1182:  78^15. 

cftotor: 
Godefridus  1208:  89,7. 
Hormaimu«  ii^:  73,  L&. 

decanut: 
G.  I2^2(?;;  385, 18  ff. 
Heinricut  1182:  73, 14. 

magister  scolar. : 
SiMdus  1182:  73, 14. 

prepoiitos: 
1283:  256,26.  267,37. 
AmolduB  1JS2:  73, 13. 
C.  1242(9):  395,18. 
Gerbodo  1224:  101, 18. 
8.  Martini  356, 36ff. 
8.  Qninni  pleb.:  B.  «.  XUI:  384, 

30ff  385, 4ff: 
8.  Stepfaani  dec;  1267:  221,2. 
yicedominius  arohiep.  iOSl'^1044: 
367, 41  ff. 

—  Mognntini  ordini«  Tel  regolaris  brevi- 

ariom  321, 14. 
Hanno  fr.  1026'-'103ö:  362, 5. 
Mantna  360, 14. 
Marcolf  can.  s.  Pa.  1140:  57, 4. 
Marcgravii,  Margravius,  Marchio. 

—  Conradufl,  civ.  W,  129^—1296:  306,30. 

307, 18. 

—  Engelfriduu,  civ.  W.  1240—1262:  154, 

12.  158,16.  206,3. 

—  Engelmanniu,  f.  eins  1202-^1376:  206, 

2.  239,9. 

—  Engehnannus,  f.  Jacobi  — ,  civ.  W.  1261 

-^1262:  202,18.  206,2. 

—  Heilxnanniu,  civ.  W.  1299:  325,29. 

—  Jaoobua  f.  — ,   civ.  W.  1246:   151,2. 

1 202, 19.  t206,2.  f  250, 81.  t252,8. 


>  Mertyidk  «x.  «nUtt- 
1279:  202,19.  25«,  a 
MaRgivrii.  Jacolma,  m.  W.  m9-m 
271,7.887.». 

—  Wemherw,  tiw.  W.  t277:  8I7.& 
Markwardua,  Manrware»  MircwiKi,  Ibr 

cuardus,  Marewwd,  Marqniid. 

—  prep.  8.  Pa.  1190^094:  77,8.  W,»! 
--  CUB.  8.  Mart.  1259-^197^  186, 19.  %& 
^  Mol  Nah.  KM;  47, 18. 

—  cant.  8.  And.  1139:  56, 10. 

—  can.  8.  And.  1140^1HI:  57,  S2.  Äl; 

la  59,  U. 

—  can.  8.  Mart  2M5:  17^,13. 

—  min.  W.  Mm:  47, 88.  ^huos  adf 

fr.  eina. 

—  ItTB:  70, 10. 

—  scolt.  d^Oppeaheüa  1249-1254:11^. 

29.  148, 12ff.  189,  löC 

—  Buflo  civ.  W.  1229^12^:  100,22.  I5t^ 

42.  154, 12. 

—  dÄaninbaöhIl«^iÄfö;61,24.«ßr^ 

68,34. 

—  de  Orunbach  f.  eins  1166:  6ß,Si 

—  Rufin  cif.W.  12S6:  131,24. 
Maidigin,  Ödaljich,  pr«p.  1068:  47.1^ 
Margaretha,  Maigareift,  Vaigret. 

■^  Dixolfi  rm:  329,2. 

-.  de  Flaabnmen  beginaW.  1299:  & 

—  ux.  Cour,  Holderbaom  /«».'  2^,3^ 

—  uz.  Hi^.  de  Meigettat  1298:  ^^ 

—  dicta  de  MitraW.  1296:  308»27fc 
^  ax.Bald.d«Büprechtisb&igÖ«.'343,3l 

—  ux.  Phil,   de  Smertoe,  nate  Di^<^ 

retro  coqtdiiam  X27j;  243,21.      ^ 

—  ux.  Rnd.  de  SuIzcä  civ.  W.  1349:  IM^ 

—  relicta  Zeiwlfi  1298:  815,29.  tog^ 

reta  filia  ein«. 
Margravius  v,  Marcgravii. 
8.  Maria  t7.  Marientbal,  Wormfl. 
8.  Marie  «Megdalene  ord.  Boror». 

penitente8  v.  Worms, 
generalis  prep.  W.  1369:  ^M 
Marienthal,  vallii  s.  Marie  sw.  Jon***** 

Boianäen. 
GerlacQs  de,  1190:  77,9. 
Marquardos  v.  Markwardus. 
Marscalcus,  ülricus,  civ.  W.  v»'  l^^' 

1 210, 12.  Guda  nx.  eiui. 
Ma88ivilia    ux.  Rudow,  mü.  de  ^^* 

bumett  1222:  99, 1. 
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Joh.  dts.  aLy.  W.  vor  ÜML* 
t27i,3&  Hodvirigis  ux.  eiiu;  H. 
clericof  f.  eios. 

Mfttbaeiu  Widonii  MmRow  cit.  Romar 
nu8  1226:  101,36. 

Mathüdis  «.  Meehthüdis. 

Mazelinacr,  Mazzel^  Meattlia,  Meedinus. 

—  prep.  8.  Fl».  iOM— lOM:  B7,4.  4S,1& 

—  cl«ncwW.  lOi0:  M,S4.  ^,88. 

—  min.  W.  J0Ö8;  47,  Ä 

—  W.  im:  60,11-  96,39. 
Mechthüdis ,      MahthUd ,      Mahibüdk, 

Machildn,  M«htald,  Mdbüt,  Meit- 
hildu,  If^rOiüdia  «.  Mesza. 

—  «bbftiusa  «.  Marie,  «r,  Burchardi  ep. 

W.  1016:  35,  soff.  4^6,11  AE: 

—  filia  Bcit.  Ai^Mmem  im:  981,31. 

—  uz.  Hetttrid  EmerchoniB  2209:  296, 36. 

—  utriK   Oiselo   2308— 22M;  267,22. 

276,9. 

—  nz.  Joh.  Hokierbanmer  1299:  8S5,  SOff. 
--  relkia  domini  Sigtloaii  Leauü  1999; 

323,12. 
^  relicta  laeobi  Margiavii  o.  Mos«.. 

—  filia  Hexnrid  Rädieri  19901:  909,24. 

—  nx.  Frid.  de  Schenv^tt  1199:  82, 16. 

—  filia  mag.  Wezelonit  tiSS:  2S7,49. 

—  ux.  Zeysolfi  piscatoris  W.  1199:  882, 21. 
MeflridiM  W.  12U:  289,86. 
M6g«ntot  V.  Meingoz. 
Meginharius,  Meginhard  t).  Mnnhard. 
Meginlacii  min.W.  1019:  84,36.  36,25. 

37, 10. 
Meginmta  S19:  8,  a 
Megizo  min.  W.  101$:  87, 12. 
Meinkemcr,  W«nli«ni8  de,  can.  m.  e.  W. 

lS76-^mi:  224,44.  254,36. 
Meingoz,  Megingoc,  Meiagot,  Mengot. 

Menighot,  Megentot. 

—  cellerariuB  W.  ll(H>:  77,4. 

—  caa.  8.  Pa.  W.  126S:  176, 12. 

—  clericus  W.  1190:  76,19. 

—  1173:  70,9. 

—  min.  Lauresham.  1160:  68,  II. 

~  min.  W.  1106^1110.'  Ö0,39.  51,40. 

—  de  Schriesheim,  über,  119^:  82, 27. 
Meiahardu8,   Meginharitu,  Megenhard, 

Mainard,  Meinaxd. 

—  dec.  m.  e.  W.  1182^1184:  73, 16.  75, 5. 
--  caa.  m.  e.  W.  tSBO^nU:  62, 26.  TD, 2; 

19. 


MAiifandiM  caou  m.  «.  W.  »9:  188,  VL 

—  nateau  89i:  9, 14. 

^  de  Dmencbam  aiL,  coai.  W,  222^— 

1229:  101,1.  106,  dOL 
Mewen,  Miraia,  Mhumiul 

episcopiu:  1284:  278,10. 
man^o:  S(c]Bud)  »S6:  869, 2fP. 
M^ghot  V.  Meingoz. 
MenliBiu,  JodoH  W.,   2994:  806,  28 ff. 

Sara  nx.  eins. 
Mnnekia,  SifiMbis,  aia.  W«  1909:  88, 89. 
Meran,  Merania. 

dux:  0(tto)  1299:  117,6;  88. 
Merbodo,  Meriiado,  MBiftod«,  MeiM». 

—  can.  m.  e.W.  J859,-  188,18. 

—  flgn.  BL  e.  W.  1897;  S81, 1. 

—  ism:  880,2. 

—  de  Bilensieui  can.  m.  e.  W.   18SI9— 

1281:  229,20.  264,86. 
Mercelinc,  lHwriiardaH,  oda.  W.  1919: 

93,6. 
Merenbe^g,  wmuL  Wmbmg,  fiartnd  de, 

1226:  102, 17. 
Mergardiü  filia  JCuze  de  Mitra  W.  1996; 

808,28. 

—  dicta  Pannenheberen  dv.  W.  1266: 

218,88. 

—  HZ.  Jacobi  Ridisri  Hdl:  166, 12ff. 

—  nx.  HHgonii  Radnenhnwr  199g:  811, 18. 

—  1196:  80, 34.  SiMdu  t  dus. 
Meigestai  «.  Mäniadt 
Mertebnig:  ep.  Aibewinae  11J9:  62, 18. 
MenfiDlt  «.  MOrfddea. 

MerthildiB  «.  Mesa. 
Metz,  Mez,  Meteniis,  Metteans. 
epifloopi: 

10$6:  860, 8L 

Araolfu  627:  1,& 

Oomdoi  ^  Spir.  1919-*I999.  90, 
33.  97, 1.  99, 11. 

Jacobui  19M:  166,22. 

8.  Mariae  prep.  1249:  162,24. 

vicedominiu  a  1224:  100,30. 
Hetze,  Metis,  Meti. 

—  Bertboldu8de,iBiLW,li5l*-l95^;;156, 

4ff.  175.86. 

—  Gode2inanmn«n<}otfiidns,dT.W.  mil. 

1235-' 1267:  128,29.  133,2.  138, 10. 
166, 4C  176,36.  221^  13£  Gertmdis 
uz.  dUB,  Bertholdttf  fr.  dm. 

—  Johannes  de,  vicedominus,  1267: 221,24. 
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Metze  —  Moro. 


Metze,  Johannes  dti.  de,  mil.  vor  1394: 
1 306, 12.    Joh.  armiger  f.  eius. 

—  Volmarus    de,  mil.  W.    1251  — 1267: 

156,4.  221,24. 
Mezza,  Metza,  Eoeefarm  txm  Mechthild, 
MerthildiB. 

—  relicta    Heinrici    dicü  Oeeeileschaft 

1299:  338, 1. 

—  relicta  Jacobi  Marcgravü  1261—1279: 

202,19.  252,8. 

—  relicta  Joh.   dicti  Paulin  1297:  314, 

42  ff. 
Mezzelin,  Mezelin  v,  Mazelin. 
Miles,  Militellua  v.  Ritterchen. 
TAilo  presbiter  830:  11, 1. 
Minoriten.      Ordo  fratrum    minorom  v. 

Worms.  166,36.  179  ff.  216,3. 
Minzenberg  v.  Münzenberg. 
Mirmidones  359, 38  ff. 
Misnia,  Misinens.  v.  Meissen. 
Mitra,   Eatherina  de,   filia  Kuze,  1296: 

308, 28  ff.  Mergardis  sor.  sna. 

—  Heinricufl  de,  1290:  294, 31. 

—  Margareta  de,  W.  1296:  308, 27 ff. 
Mörfelden,  Mersfelt,  KA.  Grosz-Oerau 

33,33. 
Mörstadt,    Mergestat,    Mergi-,    Merg- 
stad.  KA.  W,  151, 14.  182,41.  188,4. 
252,30.  312,3.  315, 41  ff.  325,27. 
Flurnamen : 

iuxta  Abenheimerwege  316, 22. 

versus  Bemhelmes  bume  316,30. 

prope  salices  Eimegenerheimeren 

super  Flersheimerwege  316,  31. 

mons  8.  Georgii  316,32. 

prope  Qraseweg  316, 25. 

iuxta  salices  Gudelmanni  316, 29. 

an  Guntheimer  pedelin  316,34. 

über  den  obersten  Guntheimer  wec 
316,33. 

domus    {nMt  domina)   Hermanni 
316, 1. 

super  pascua  316, 33. 

in  Pipherlachen  316, 35. 

iuxta  fontem  Syfiridi  316,29. 

strata  Syveridi  316, 1. 

versus  Stuthburne  316,30. 

super  weide  316, 24. 

supra  wideme  hüben  316,22. 

—  Guntherus    de,    f.    Siboldi,    1247: 

151,  12. 


MGrstadt,  Hugo  de,  f.  soroxiz  Bühm^l, 
1298:  315, 38.  Maigareta  uz.  eins. 

—  Jacobus  de,  tor  1297:  f  312,  a 

—  Siboldna  de,  vor  1247:  f  151, 12.  Ehüi- 

beth  ux.  eius. 

—  SifriduB   de,   f.  Jacobi,   1297:  Bn,Z, 

Orteruna  ux.  eins. 
MoluB,  HeinricuB,  1290:  294,1. 
Monasterium,  Monasterienses  e.  Münst£i. 

Münsterdreisen. 
Monetam,  ante,)  GoniaduB,  min.  W.  n»') 
Moneta,  de        i      77, 13. 

—  GonraduB,  iunior,  min.  W.  1194—121$ 

78,43.  79,35.  80,14;  34.  81,39.  ei 
31.  92, 1.  Jacobus  fr.  eiu«  1196— n^. 
79, 36.  80, 34.  81, 39. 

—  Kibelungus  can.  m.  e.  W.  I3tis—12^ 

92,35.  100,32.  105,20.  137,42. 

—  Ruberus  =  Rugerus,  min.  W.  ii^- 

m7:  102.22.  105,27. 

—  Ruggerus,  mil.  W.  12S8:  134, 16. 
Monetam,  retro,  Wemherus,  civ.  W.  2^ 

-1368:  153,  36.  154,  11.   168,  2.  1SC% 
37.  203, 18.  207, 12.  224, 12  =  Wera- 
herus  retro  sedem  monetariomm.,  com. 
W.  1276:  239,7. 
Monetarius,  Heinricus,  can.  s.  And.  1281: 

280,40. 
Monsheim,  Munnesheim,  KA.  W.  58,31 
Amoldus  de,  can.  m.  e.  W.  I2S1: 
254,41. 
Montem,  Dydericus  supra,  civ.  W.  129S: 

311,24. 
Monzemheim,  Munzenh.  KA,  W.  330,3 
Morderanftus,  iudex  W.,  1268:  224, 15. 
Morlle,  Morle,   Fridericus,  de  Petems- 
heim,  1270-1276:  230,8.  239,23. 
Gutmannus  fr.  eius  1271:   231,18. 
Volzo    fr.    eius,    can.    s.    Marl 
1270:  230,3. 
Moro  de,  zum   Mulboum,   de,  in  Mul- 
boume,  Muleboime. 

—  Eberhardus,  min.  W.  com.  1209— 
1228:  89,26.  92,1;  32.  94,7.  99,31. 
100,  33.  101, 23.  l(ß,  10. 106, 8,  Gott- 
fridus  fr.  eius. 

—  Eberhardus,  mü.  W.  1268:  224, 11. 

—  Eberhardus,  1299:  329, 33ff.  Guda  ux. 

eius. 

—  Emercho,  de  Wormatia,  1229:  106,  la 

Anthonia  ux.  sua. 


Moro  —  Neti-Bamberg. 
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Moro  de,  Emercho,  Heinricus  et  ülricus 
filii  eornm. 

—  Gerbodo,  mil.  W.  1265—1279:  175, 31. 

182, 42.  215, 2.  229, 26.  232, 20.  239, 6. 
241,32.  245,19.  251,22. 
Gozzo  fr.  eius,  Jutta  filia  eius. 

—  Gotfridus,  mag.  civ.  W.  1220—1224: 

98,26.  100,33.  101,23.  Eberhardus 
fr.  eins. 

—  Gözze,  Gozzo,  mil.  W,  1263—1286: 162, 

19.  168,1.  175,31.  203,22.  215,2. 
218, 34.  229, 26.  239, 6.  241,  löflf.  245, 
19.  275, 5.   Gerbodo  fr.  eius. 

—  Heinricus  can.  m.  e.  W.  1237:  132, 34. 

—  Johannes,  can.  m.  e.  W.  1281:  254, 42. 
Mosbach,  Mosebach,  Musebahc,  Musbach 

ewigchen  Heidelberg  und   HeUbronn, 
prepositura  29, 34.  366, 3fP.  389, 19ff. 
dec:  C.  s.  XIU:  389,19  fr. 
prep.:  R.  s.  XUI:  389,22flF. 
Mosel,  Mosella  397, 8. 
Muatharius  784 :  5, 18. 
Muckelinus,  Herroannus,  mil.  1283:  266, 

35. 
Mudelo  clericus  W.  1234: 126, 39.  127, 14. 
Mühlheim ,   Mullinh. ,   M&llinh. ,  M&llen, 
KA.  W.  hei  Odhofen, 
domine  de,  (Gisterzienserinen)  1276: 
243,6. 

—  Wemzo  =  Wemherus  de,  procurator 

conventiis  ad  ortum  s.  Marie  1260— 
1263:  188,6.  203,14.  207,13. 
Münster,  Monasterium,  Monasteriens.,  in 
Westfalen,  177,41flF. 
episcopi : 
Burchardus  1110—1112:  52,17;  32. 
HermannusiiSa— iJ90;  73,12. 75,4. 

76. 
Theodericus  1220:  97,6. 
s.  Mauricii  prep. :  Hermannus  1190: 
76, 14. 
Münsterdreisen,  Monasterium,  Munstre, 
Munster  pf.  BA,  Kwchheim-Bolanden, 
Abtei, 
abb.  Dudo  1190:  77,7. 
cellerarius:  Anseimus  iidO:  77,11. 
mon.:  Hunfridus  1190:  77, 12. 
prior:  Nicolaus  J190;  77, 10. 
MOnzenberg,    Minzinberg,    Mincenberg, 
KA,  Friedberg. 

—  Cuno  de,  1208:  89, 8. 


Münzenberg,  ülricus  de,  1920—1266:  97, 

12.  171,31. 
Mulboum  V.  Moro. 
M(illen  V.  Mühlheim. 
Multinmechere,  Bertoldus,  W.  1299: 337, 41. 
MumhardusW.  1267:  182,17. 
Mummsheim  vieUeuM  Mommenheim  KA. 

Oppenheim  58, 35. 
Mun-  V.  Mon-. 

Mundenheim  bei  Ludtoigghafen  383, 23. 
Munistere   46, 3.   400,  9.   viOleiM   AU- 

münster  =  lAe^aitenkirdke  in  Worms. 
Munster,  Munstre  v.  Münsterdreisen. 
M&ntzere  v.  eHam  Monetarius. 

Heinricus  dts.  1274:  235, 14. 
Musebahc  v.  Mosbach. 
Mutterstadt,  Mfiterstat,  Mutter-,  Muttir- 

stett,  Muddir-  sw.  Ludwigthafen. 
Bertoldus  de,  civ.W.  1229—1246: 
106,23.  131,23.  139,40.  150,42. 

N. 
N.  V.  Nibelungus. 
N.  provisor  =  plebanus  parrochies.  XUI: 

398,  28.  399, 5. 
Nagil  de  Hoenfels  mil.  1266:  175,42. 
— -  de  Nittensheim  1246:  149, 29. 
Nahegau,  Nahgowe  61,40. 
Nanno    (W.  Dombaumeister)   s.  XI  aut 

XU:  353,33. 
Nanthoc,  Nanthohc,Nantochus,  Nantogus. 

—  cant.  s.  FtL.  1196— 1200:  79,32,  80,29. 

81,33.  82,22.  85,22. 

—  min.  W.  1139—1161:  56,13.  57,25.  63, 

37.  64,26. 
Nanzo  min.  W.  1016:  34, 36. 

—  min.W.  1106:  50,39.  51,7. 
Nassau,  Nasove  61,41. 
Naumburg,  Nuimburgens. 

episcopi : 
Ebbo  1074:  48,24. 
Engelhardus  1226:  103, 33. 
s.  Nazarius  v.  Lorsch. 
Nazce,  Johannes  dts.  W.  1299:  337, 15. 
Neckar,   Neccarum,   Necarum   93, 22 ff. 

382,20ff. 
Ncckarau,  Neckerawe  bad.  BA.  Schwetz- 
ingen 90,26. 
Neckarhansen,  Husen  ö.  Mannheim  6, 19. 
Neckarsteinach  v.  Steinach. 
Neu-Bamberg  v.  Bamberg. 
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N««b«E«  —  üithenilMim. 


domine  de,  (BenedietiikBritMn)  1283: 
270,33. 
Neubausen,  Nuhusa,  N&cimm  hm  Wanm 
t.  MWoma.  1C,9£  140» 34.  960, » 
apud  Nuk  149, 6.  cMopm  KbImhl 
140,39. 
Nibelungofl,  Neneluaeh««,  KebeL,  Kjbel., 
Nibelong,  Nibelunc,  NeU. 

—  fffcp.  m.  ewW.jasi9~lMa;  S^tSS.  W, 

20l  100»  31.  101,19.  102,18;  S».  104, 
»ff.  106,1a.  106s6i  12i,l&  135,28; 
36.  126»34ff.  127^1*128,14.  183,  low 
134,  la  187,40.  148,42.  388,  Iff. 
:=  prap.  a.  Hart  J227:  106^18. 

—  prep.  8.  Pa.  et  cna.  m.  e.  W.  Ji2?^ 

im:  5&,10;  81.  58,8.  57,2;  35l  58, 
16.58,7.81,44  62,21  88,5. 

—  eua.  Kuh.  V61:  63^32.  8i,21. 

—  ikesamarii»  nt.  gl  W.  et  s.  Pa.  arcbi- 

diaconus  1140:  bl,  16. 

—  portarios,  can.  m.  e.  W.  1209:  89,19. 

—  yicedominns  W.   1162  ^VßO:  59^  2a 

€2,24. 

—  min.  W.  1139:  56, 12. 

—  1106:  51,6. 

—  1173:  70,11. 

—  W.  1241:  183,  a& 

—  1283:  268, 3a 

—  ante  monetam  can.  m.  cl  W.  J216 — 

1239:  92,35.  100,321  105,20.  137,42. 

—  de  NmuienmtiMtere  1295:  809, 37. 

—  de  Sultzen  mil.  1255:  175^  40. 

—  de  Wolofloik^n  ean.  m.  e.  W.  1213^ 

1216:  91,2.  92,36. 
Nicht,   Waltheru»   de,    min.  W.   1197: 

81,40. 
Nicolaos,  Nicholauf,  Njcokiitt. 

—  can.  m.  e.W.  jai»-ias»:  91,2.  94,8. 

124,19.  125,23.  187,41. 

—  tabellio  curie  W.  129^:  807, 18. 

—  civ.W.  1209:  88^  3a 

—  civ.W.  1262:  157,28. 

—  civ.W.  1204:  211,84. 

—  t  Heimrid  Bcftnac  ckt.  1267:  222,8fiL 

—  Capelere  civ.W.  1296:  30^30. 

—  EnfinaaW.  J298:  817,  la 

—  DymariW.  1299:  337,18. 

—  BeUecn^MPoW.  vmr  1298:  t317,9a 

—  f.  Heinrici  Rwfi,  eajii   t.  ÄmL  129^' 

240, 37  ff. 


Kioolant  dte.  StMrlm  ar.  W. 

275,35.298,18.  t33aa6>* 
Nidiogi»  peUi|MtiiuiW.  1269:  2ß^2ß. 
Nieder  -  Fteifaieim,    iateMr    Flanbek: 

329,42.  880,11. 
Niedniieiiii  (/MbflrNiktehanO^lfittiBs^ 

NiilMB8h.ji/:  BJL  FnmbmäMA  W. 

884,29. 
^  Gerbodo  de,  can.  m.  e.  W.  J809--i2/i 

89,20.  91,2. 
—  Nagü  de^  ß46:  149^29. 
(K)eiB)-Kied6sbQiai  varmäk  ücaUMdbris, 

Uzilaabeim,  UnOamk.  pf.  MA.  Frta^ 

ImMLtu.  Wi  125,32.  229, 27.  27a  l. 

380, 12.  334»  16  ffL 


■Oper  MtboM  ttnaomm  m  ^. 

■R  der  bradKn.  334,  aa 

raper  bnivet  334,31. 

m  caoipo  verras  WomaoHiSSl]^. 

in  campo  infexkri  38^231 

in  dicheggeren  884,25. 

gvmeiM  garte  884^97. 

in    der-  langen   gewunden    msps 
WiMbei»et  wrngMi  884, 21;2?. 

inter  gmaewec  384^85. 

in  der  babiea  884,21. 

v«m  HepiBiiicini  384,38^ 

snper  Lammisbeimer  eUmaeM  3S4.dl 

iti  Liuaeazttae  334, 84. 

snper  moni»  384,32. 

versiu  KitÜzuhenn  384,291 

aiMt  poatem  384,25l 

super  smakigniben  384, 24w 

snper  stege  384^26. 

in  der  kua^gaft  stndDon  884^37. 

in  der  tweren  gtwandea  384,30. 

ante  portam  Wakirpil  334,38. 

snper  Winahebpere  ge wnndicn  334, 
20. 
Nierstein,  Neristein  KÄ,  Ofpmkeim  32,3. 
NiAMMche  ftmMB  «.  UdiidiriMtn. 
Nigm-b«rba  »  Snar^gtan«,  CMcAadns, 
civ.  W.  1226—1227:  102, 22.  106^26. 
Nimwegen,  Nnnage^  Koriemaiptt  74,41. 

850,84. 
Niphazins  procmtar  pnbcü  Rani«.  XITI: 

397,29. 
üHeeBaehen  wo?  58,.3a 
Nithensheim,  Nittesbeba  tle.  v.  Kiedee- 
beim. 


Kobbo  —  Oppenheim. 
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Nobbo,  Reimbodo,  min.W.  1208:  86,40. 

Nordmannus  767:  3,41. 

Nörten,  Norzunim  hei  Einbeds,  Provinz 

Hannover  370, 30. 
Nova  Beinborg  t?.  Bamberg,  -Neu. 
Noviomagos  v,  Nimwegen. 
Nürnberg,  Nvorenberc,  N&erinberc,  Nu- 
remberch,  Nurenberh  52,37. 

burgravü,  Burggrafen: 
Conradus  1236:  130, 17. 
Fridericus  1284:  273, 14. 
G.  «.  XIU:  396, 33.  397, 6;  16. 
Nubusa  V.  Neuhausen,  Worms. 
Numage  v,  Nimwegen. 
Nunnenmunster  v.  Worms. 

Cuno  de,  1241:  140,34. 
I  Nibelungus  de,  1296:  30?,  37  flF. 

Nussloch,  Nuzzelohen  eü.  Heidelberg  34, 15. 

0. 

0.  Aquensifl  et  Trajectensis   prep.    (im 

Original  ist  0.  Aq.  et . .  Traj.  Schreib- 

fdder)  1232:  118,24. 
0.  scol.  8.  Thome  Argent.  1231:  113, 27  ff. 
0.  parrochianus  =  pleb.  s.  Johannis  W. 

«.XJJT:  384,30.  385,4. 
0.  mil.  1242(?):  398,20. 
0.  aut  D.  8.  XI:  356,25. 
'         0.  r.  Obbo. 
>         Obbo,  Oppo  dec.  m.  e.  W.  1033:  45,43. 

363, 16  ff.  400,8. 

—  cant.  W.  1016:  37, 6. 

—  clericus  W.  1016:  34, 34.  35, 23. 
Ober- Sülzen,   Sulzin,  Sulzen  bei  Grü/nr 

Stadt  126, 27  ff.  127, 9.  133, 13. 
Occi,  fiscalinus  897:  17, 27. 
i         Ocgerus,  Otgems  de  Winzen-,  Wizzen- 
loch,  über,  1174—1198:  70,21.  82,26. 
Ochsenstein,  Ossenstein  Buine  w,  Maurs- 
münster  eis.  Kr.  Zabem. 
Ot(to)  de,  1283:  256,27. 
Odalfiridus  767:  3,40. 
Ödalrich  v.  Ulricus. 
Odderburc  v.  Otterberg. 
Odefridus  (cancellarius)  627:  2,7. 
Odenkeim  vielleicht  Odemheim  KA.  Alzey 
oder   Odenheim  bad.  BA.  Bruchsal 
175,26. 
Conradus  de,  1288:  288, 6. 
Odenwald,  Otenwald,  -walt  1, 16.  5, 30  ff. 
13,3 ff.  24,35 ff.  32,5. 
H.  Boo8,  Urknndonbaoh  d.  Stadt  Worms  I. 


Odemheim  KA.  Alzey, 

Peregrinus  de,  1251:  156,8,    Fri- 
dericus f.  eins,  mil. 
Odilia  fiJia  Hartmanni  de  Besinsheim,  re- 
licta  Hermann!  ^M\h&\\m  1224— 1228: 
99,27.  106,2. 
Odo  V.  Otto. 
Oesel,  Osiliends  ep.  in  partibus  Livonie 

1264:  166,8  ff. 
Oestreich,  Austria. 

A(dalbertus)    marchio    de,    1035: 

359, 2  ff. 
Rudolfus  dux  1284:  273, 11. 
Oestringen,  Osteringen  bad.  BA»  Bnuh- 

sal  297,  2. 
Oettingen,  Otingen,  Otinge. 
comites: 
Conradus  1273:  234, 34. 
Ludewicus  1273:  234,  34.    Conra- 
dus et  Ludewicus  filii  eins. 
Ludewicus   1273—1299:   234,34. 
324,  28. 
Offstein,  üfstein,  KA.  W.  154, 5. 
Oggersheim,   Agersheim,   Agirsheim  ic. 
Ludwigsh(rfen. 
Bertoldus  de,  civ.  W.  1262—1271: 
206, 3.  231, 28  ff.    EUzabet  ux.  L 
Elizabet  et  Meithildis  filiae  eins. 
Johannes  et  Engelmannus   filii 
Meithildis.  Gudela  ux.  n.  nata 
Fridegeri. 
Olearius,  Conradus  W.  1298:  317,33. 
Onisheim  v.  Enzheim. 
Oppau,  Opphowe,  Ophawa,  Opphouwe. 
Opphawin   so.    Frankenihal  89,  16. 
125, 17.  175, 26.  238, 33.  283, 31. 
Gerlacus  pleb.  in,  1253:  158, 13. 
Oppenheim,     Obpenheim,     Oppinheim, 
Hoppenhem,  Openhem  KA.  Oppet^ 
heim  Ib,  10  S.  17, 13  ff.  19, 34  ff.  31, 
26.  58,33.  103, 25  ff.  124,  28.  131,17. 
143,23.   171,34.    177.28.    184,12  ff. 
193,28.  207,10.  215,9.  232,17.  233, 
17;  24.    276,18.    281, 30  ff.    299,15. 
385,  21  ff.   386, 1  ff.  390,23  ff.  395, 
19  ff. 
scultetus,  scabini,  milites  et  uni- 
yersi  cives  169, 15  ff.  cives  214, 
32  ff. 

sculteti  : 
1255:  177, 13, 

3^ 
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OppaRlieiiii  —  Oiierberg. 


Oppenheim,  scnlteii: 

C.  f.XZX7:  386,10ft 
Diederious  1272:  232,91. 
Heiiihciis  J^:  119, 9B. 
MatquMdiM  1242— m4:  143,29. 

149, 12  ff.  169, 15  ff. 
S.  mii?):  890,33. 

oiTes: 
Gerlacus  de  Bibelnheim  mii.  1264: 

170,1. 
Bufcaidut  Ae,  m9:  939,21. 
HeinriciM    de   CongerBheim    mil. 

im:  916,3. 
GoniiMlii»  dt».  Purere  X9^:  915,4. 
Heinricas  dts.  Grezingheim  1205: 

215,4, 
Jacobus    de   Lilwilre    miL    1254: 

170,1, 
LndewicQs  da,  i2^ih'l272:  201, 14. 

289,21. 
Theodericua  Aotoolbe  1264:  170,1. 
üto  1254:  170, 1. 

Petrus  de  Winetsheim  mil.  120S: 
215,3. 
Oppenheim,  Anselmus  de,  Judeua,  1294: 

304,31.  305,  la 
^  Qertrudi«  de,  W,  1296:  311,7. 
Oppo  V.  Obbo, 

Ovcanf^  in  p9gQ  Ha«ua,  100?  3<^  4. 
Ort,  Heiimeiw  de,  civ.  W,  ccoas.  J224— 

1228:  99,31.  106,9  «cwAr  de  Fine. 
Ortenburg,    Ortinberch,    Ortembeiy  k^. 
Paasau, 
com.  Heinricufl  m2:  117,5)34. 
OrtheruB,  Ortemna  ux,  Sifridi  de  lierge- 
stat  m7;  319,4. 

—  uz.  Gerhardi  Smuselin  126a:  207, 8. 
Ortho,  Orto,  Ortdo, 

•^  mag.  900I.  Nuh.  iJ6^:  63,39.  64,21. 

—  c^.  de  Hagene  U73:  70, 3. 

—  preb.  8,  Pa,  J^asa;  886,91. 

—  mo|ietariu9  W.  1271:  981, 35. 

—  f.  Agnetis  im:  338,0. 

Ortlibns  W.  1279—128$:  950,  a  257, 1  ff. 

Giaela  innior  ux.  sua.    Heinricus  f. 

8UU8  1282:  257, 18  ff. 
Ortolf  f.  Sl&idi  Hechel  tenkoris  1165: 

66,42. 
Osburg  mancipia  1016:  36,  9l 
Osiliensis  v,  Oeael. 
Osnabrück,  Osnaburgeaais  ep.  W»:  118,23. 


OiaenBteia  v.  OchaeiiBteük 

Osteringen  v.  Oestraigeii. 
Oflthofen,  OBthere»,  OitiVfiB,  OiioKi 
Ostowen,  Oisthoieii,  OstofliiB  JCIF 
164,4.  203,31.  94a, S.  961,ttff.m 
Ifi:  284,34.  966,24 ff. 
FlnmamflB: 
B{kmendal9B6,iA. 
Him9bevgd4a,a 
libenbeig  164,4.  968,9. 
Luc9endal8«,24. 
Endal  261, 4i6. 

civee: 
192, 96 ff.  2Sl,dßfL 
Osthofen,  domini  de  templo  969,9. 
Osthofen,  FriderieoSy  Friseho  ^  cir.W. 
cona.  ja«^^i902: 158,15.  mi&«B^ 
t919,lft  t988,3a   t9fil,4.tÄ 
33.  t283,29.    Elizabet  nx.  m  öS 
-1283:  238,30.  261,6.  268,34.  Fn- 
dericns  f.  eins  1B75:  938,  ^  _   . 

—  FriisemannuB  de,  nepo«  Fiidariffl,  a^ 

W.   1288-1295:   283,99.  Ä»,»^ 
Kunegundia  nx,  eiiM  989,30- 
--  Frisco  de,  129»:  330,97. 

-  Sigelo  de,  civ.W.  126S:  918» IOC 

—  Wemherus    dts.   Crig   de.   am««. 

1297:  311,28.    Benigna  tor.  «» 

-  Wolzo  de,  1385:  268,35.    fwJoia» 

fir.  eina.    Eliaabet  filia  eina 
Otenwald  v.  Odenwald. 
Otersheim  v.  Ottenheim. 
Otgenu  V.  Ocgenit. 
Otho  V.  Otto. 
Otingen  v.  Oeüngen. 
Otterberg,  Odderbnrc,  Otdiiimiff,  04*«^' 
Othir-,  Hoderbnrch  fcsiJ&AenWi^ 
cenobium  h.  Marie  oidinia  Ciitere. 
69,34.76,40«.  79,1&  99,6l  «1* 
105,4.  106,17.  125,83.  128,9a  185.3. 
151, 38  ff.  163,31  ff   154,4  t5ö,3i 
157,19.  160,3.  175^  4L  189,41.  Ä 
3ff.  209,36.  215,18ffi  217,»« 
18.  230,14.  $04,3.  985,11.  WMJ 
243,32.  a4a,3a  958,16.  96fi,aB.« 
23.  815,30.  395^34. 
abbates: 
Gerhardu8l2S3-12»ß.l2a,85.1ft^ 
Joh^umea  19719;  93(\  16. 
Stephaana  W^:  IQ,  4. 
Walthelmn»  1253:  160,4. 


Otteiberg  *—  Petras. 
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Otterberg,  cellerarins: 

Oerfaardut  1248:  109, 16. 
monachi,  frfttres: 
Adalbero  llTB:  70^  5. 
Bmnicho  1179:  70^5. 
GodefriduB  1173:  70,  Ö. 
Gotfridus,  camerariUi  1370^1274: 

230^  1&.  d85, 14. 
Heinriciu,  uuig.  cnrie  in  W(nrmacia 

1248—1263:  153,16.  909,87. 
Heinrieofi  MiHtellTU  1970:  980, 17. 
Hermannus  1348:  169, 16. 
Petrü«  1274:  935, 14« 

prioreB: 
Gerwittus  1173  t  70,4. 
WemheruB  1248:  159,15. 
Qlierslieiin,   Otershefm  pf,  BA.  Kitd^- 

häm-Bokmdm  944, 18. 
Otto,  Odo,  Otho. 

—  diaconns  cardin.  s.  Nicolai  1231-^1233: 
.       113  ff.  191,  dO  ff. 

—  ep.  BambergenB.  1110:  59, 16. 

—  ep.  TrajeotetiB*  1930;  97, 6. 
•^  ep.  TiiBCiilaiiaB  126$:  181, 1. 

—  I  Rom.  imp.  947—970:  99—95.   t96, 

10.  t89,39. 

—  n  Rom.  imp.  966-^979:  93,99.  96  f. 

t98,ia  f  92,32. 

—  m  Rom.  hup.  986:  98 ff.  t39,39. 

—  IV  Rom.  imp.  1208-^1209:  87  t  89, 

15.  1 234, 18.  t894,la 

—  diit  de  Bnmeewie  1288:  180, 14. 

—  dux  Earinthiae,  comes  in  pago  Wor* 

mat  979—1002:  97, 19  ff*  98,95.  80, 
ö;98.  tH4.  t»6,10. 

—  dnx  Meranie  1232:  117, 5;  83. 

— '  eomee  pul.  Bmrgnndie  1173  t  69, 18. 

—  n  com.  pal.  Reni,  dnx  Bawarie  1236: 

130, 15. 
^  murchio  de  Homberg  1942:  148, 96^ 

—  min.  W.  1195:  79, 18. 

—  min.  W.  1218:  93, 5. 

-»  de  Bneheniheitt,  fir.  predicator  1283^ 
907.93. 

—  de  Eberstein  1236—1284:  180, 19.  160, 

11.978,18. 
->  de  OsseiMtein  1288:  966, 97. 

P«  eonfet  B. 
P.  «.  Bardo. 
P.  de  ArgefeüiiA  #.  X/il;  889, 19  ff. 


P.  de  Steinacben,  mil.  ».  XIII:  894, 1. 
Paderborn,  Paderburtt.  ep.  (Symob)  1273: 

984,81. 
Paffo  macellarinB  W.  1283:  970, 7. 
Palati&ns  comes  60fi/ir  Rhein-Pfidzgrafen. 
Palladius  prefectus  pretorio  t^^^* 
Pannenbeberen,  Mergardis  dieta,  cir*  W. 

1286:  918, 38  ff. 
Papo  servitor  89f^904:  16, 8  ff.  17,89. 

90,4. 
Pappenheim,   Babbenbeim  am  ätt  AU- 

-^  HeinricuB  de,  imp.  anle  maTBeulcas 

1236:  130,90. 
Paris,  C.  sookriB  Parisienrns  $>,  XUI: 

387.5ff. 
Parma  360, 15. 

Partenheim  KA.  Oppmihthn  61, 38. 
Pamis,  Dayid,  oons.  W.  1228:  106)  0. 
Paesaü,  Pattaviensis  ep.  QotfHdtie  1284: 

278,9. 
Patemorilhb  v,  Pfeddereheim. 
Panlina  ox.  Heinrici   Dynonis  ciy.  W. 

1800:  340, 18  ff. 
Peffelkeimer  v.  Pfiffligheim. 
Penno  servitor  897-^4 1  16,8«  17,39. 

90,4. 
Per^grinne  abb.  de  Rodenldreheii  1190: 

77,8. 

—  de  Odemheim  1981:  156, 8. 
Perugia,  Perasiitm  107, 14.  108, 9.  168, 5. 

915,  da 
s.  Peter  v,  Worms  Dometift. 
Petrissa,  Petirsa,  Peten,  fiHaB.  Emerin- 

geris  1222:  98,  89. 

—  relictftWemheri  deFlerebeim  innioriB 

cir.  W.  1249-^1963:  16a.  98^  180,9. 

—  nx.  8ifridi  Fridaoh  mil.  IUI:  141, 16. 
8.  Petri,  in  platea,  in  rico  v.  Ebelinus, 

Gemodns,  Lniridtis,  Worms  locfti 
Petrds,  Peter. 
^  preab.  cardin.  s.  CedHe  U92:  77, 85  ff. 

—  diao.  cardin.  1197:  54,39. 

—  diao.    cftrd.    s.    Georgii    1248—1266: 

151,99.  159,95.  I75,8ffl 
-^  ean.  Knh.  mag.  1970:  999, 90. 

—  sacerdosW.  1283:  970,41. 

—  monacbns  de  OtterbiDg  1974:  935, 14. 
^  fr.  predicat.  W.  1998:  808, 88  ff. 

—  nnncins  W.  1268:  994, 16. 

—  qni  &cit  lagenasW.  1976:  9^,89. 
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Peiaiu  --  Prato. 


Petras  de  Apenheim  1299:  380,8. 

—  Ritterchin  civ.W.  1281:  253,17. 

—  Bossebacho,  Bosseboc  dy.  W.  1223— 

1228:  99,24.  106,10. 

—  de  Winetsheim  niil.  Oppenheim  126Ö: 

215,3. 

—  de  Wunenberg  1269:  224, 29  ff. 
Pezzeraden,  H.  1269:  226,40. 
Pfnlzgrafen  v.  Rhein-Pfalzgrafen. 
Pfeddersheim,  Paternovilla,  Pedereheim, 

Phetris-,  Petrins-,  Pedemes-,  Pe- 
thems-,  Peterens-,  Petiris-,  Pedims- 
KA.  W.  4,37.  91,32.  151,14.  257,15. 
295,20. 

—  Blacias  de,  n99:  329, 40. 

—  Conradus  de,  civ.  W.  1249—1263:  154, 

13.  207,13. 

—  Fridericus  de,  fr.  Volzonis,  1270:  230,8. 

—  Heinricas  de,  1216:  93,5, 

—  Heinricus  de,  civ.W.  1257:  182,31. 

—  Johannes  de,  mil.  W.  1268:  224,11. 

—  Volzo  dts.  Morlle,  de,  can.  s.  Mart. 

1270:  230, 3.    Fridericus  fr.  saus. 

—  Wolframus  de,  mil.  1241  —  1260:  140, 

34.  141,26.  169,42.  176,14.  182,43. 
185,25.  195,36.  400,31. 
Pfiff ligheim,  Phephilincheim,  Phephe- 
linch.,  Peffelchem,  Pefflincheim,  Phe- 
linkeim,  Peffelkeim,  Pefilcheim,  Phe- 
phlincheim,  Pephilnkeim ,  Pfeffiln- 
keim  KÄ.  TT.  47, 12.  58, 10;  31.  76, 
10.  100,26.  101,13.  105,16.  140, 23  ff. 
141,18.  187,35.  249,33.  250, 13;  33  ff. 
257, 12.  311, 21. 

Flurname: 
super  b^ndam  episcopi  250,36. 

—  Gemodus  de,  civ.  W.  1229:  106, 22. 

—  Heinricus    de,    civ.  W.    1234  —  1246: 

127,1;  18.  133,8.  151,2. 

—  Hugo  de,  min.W.  1227:  105,28. 
Pfrimm,  Primm,  Prima,  Primma  Flüss- 

chen,  entspringt  am  Downersbergf  mün- 
det n.  bei  Worms  in  den  Bhem  60, 
12.  95,40.  250,34.  261,44.  262,45. 
295,36.  333,41.  335,4. 

Pfullendorf ,  Phulndorf  n.  Constam  bad. 
Ämtsstadt. 

com.  Radolfos  1173:  69,24. 

Pfungstadt,  Pungestait  KÄ,  Barmstadt 
297,4. 

Ph-  V.  Pf-. 


Phil,  Johannes,  civ.W.  1299:  337,21 
PhilippuB  I  archiep.  Colon.  llU—m. 
69,20.  73,11. 

—  prep.  in  Heiligesten  IISO:  76, 15. 

—  dec   8.   And.   1298—1299:  3S2,3li 

338,  30  ff. 

—  cant  s.  And.  1283:  270,15. 

—  can.  s.  And.  127S:  233,31 

—  prior,  fratr.  Predicatornm  donrasW. 

1268:  223, 17. 

—  Rom.  rex  1208:  fÖS,  15. 

—  min.  W.  1194:  78, 43. 

—  de  Bolandia,  f.  Wemheri  n  1173- 

1184:  69,26.  75,8. 

—  de  Bolandia,   fr.  Wemheri  ffl  m- 

96, 29  ff.  97, 12. 

—  de  Bolandia  1260—1273:  193,26.  m 

22  ff.  234, 36.  fr.  Wemheri. 

—  de  Falkenstein   1242—1246:  143,fe 

150, 13. 

—  de  Falkenstein  canDierarias  2900: 191^ 

193,25. 

—  de  Hohenfels,  imp.  aule  camcranfj 

1236—1260:  130,21.  143,27.  14BM 
149  f.  192,  2  -  193,  25.  382,Ul 
383, 11. 

—  de  Hohenfels  1273:  234,35. 

—  de  Hohinlon  1287:  281,29. 

—  de  Smertse  1276:  242, 21. 

—  dts.  Ulnere,  mil.  1283:  266,36. 

—  Wemherus  1276:  243,1. 
Philmannas  cons.  W.  1281:  253, 16. 
Phl-  canfer  Fl-. 

Piligrimus  cf,  Peregrinus. 

—  archiep.   Coloniens.  10Ä5— iöW'  3*' 

31.358,35.  , 

—  archiep.    Salzburg.     aicbicapellw'Ä 

915:21,25. 
Pinguensis  v.  Bingen. 
Pippinus,  Pipinus  rex   Franc.  764: 2i. 

t6,ll.  t9,32.  t25,9.  f  32,32. 

—  maior  domus  627:  1,5. 
Plankstadt,  Blankestat  bei  Sdwä^ 

185,21. 
Poppo  V,  Boppo. 

Porto,  Portuensis  C.  ep.  1231: 109.7. 
Poraheim  126,38  waÄr«Äein&*  t««*^ 

ben  fü/r  Horcheim. 
Praemonstratenser  Orden  «.  KaiBeßlw- 

tem,  Enkenbach. 
Prato,  dominus  de,  1283:  270,37. 


Pravanda  —  Begenhart 
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Pravancia  v.  Brabani. 

Primma  v.  PMmm. 

Prüm,   Brumienflis,  Abtei:    abb.    1036: 

350,33. 
Pnmdelinus  W.  1264:  163,31. 
Pullus,  Conradus,  civ.  W.  1285:  275, 7. 

—  Gerlacus  dts,  can.  s.  Pa.  1261—1270: 

202,24.  229,21. 

—  Gerlacus   dts.,    vicariuB   Nah.   1269: 

185,23. 

—  Gozzo,   civ.  W.  1279—1299:  250,26. 

275,7.  337,40. 
Pungestait  v.  Pfungstadt. 


Quimbach  pf,  BA.  Ktud, 
—  Drutwinus  de,  über,  1198: 


R.  1026—1044:  350,40. 

R.  1026—10S2(?):  354,6. 

R.  8.  XI:  354,35. 

R.  8.  XI:  356, 25  ff. 

R.  8.  XI:  363, 11, 

R.  circa  1032(?):  371, 19  ff. 

R.  8.  XUI:  389, 1  ff 

R.  civ.  W.  8.  XUI:  387,  26  ff. 

R.  mil.  de  Lapide  s.  XUI:  390, 4  ff. 

R.  Mogontinus  1026—1036:  357, 32  ff. 

R.  de  Rutelingen  1243:  144,11. 

R.  cognatus  domini  V.  de  Wimpina  prep. 

in  Musbach  s.  XIII:  389,  22  ff. 
R(ainaldus)  diac.  cardinalis  s.  Eustachii 

1231—1232:  112, 38  ff. 
R(ayneriuB)  diac  card.  s.  Marie  in  Cos- 

midin  1231—1232:  112, 38  ff. 
Bamestat  v,  Ramstadt. 
Ramsen,  Ramosa  8W.  G^Bheim  hayr,  Pfaie 

Oistercienserinen  153,33. 
Ramstadt,  Ramestat  KÄ.  Damstadt. 

—  Ck>nradu8  de,  can.  s.  And.  1190—1194 

76,19.  78,42. 
Ramungus  min.  Lauresh.  1160:  63, 11. 
Randeck,  Randeggen,  Randecken  Bume 

bei  ManmoeUer  an  der  Alsem  pf, 

BA.  KirMeknrBolanden. 

—  Gotefifidus  de,   1231—1260:   112,  29. 

188,8.    Gozo  fr.  eins. 

—  Gozo  de,  1260:  188, 9. 

—  Johanne«  de,  mil.  1281—1287:  252,29. 

281, 35  ff.  283, 2  ff.  Beatrix  ux.  eins. 


Randeck,  Wilhelmus  de,  miL  vor  1260: 

1 188, 2.    t  226, 80.    Jutta  ux.  eins. 

B.,  Gutta,  Heinricus  dericus,  Jutta 

pueri  eoniuL 
Ranuoldus  1173:  70,11. 
Rapa,  Albertus,  can.  m.  e.  W.  1233—1234: 

124,21.  126,37.  127,12. 

—  Jacobus  dts.,  de  Alzeia  1246:  148, 40  ff. 

Jacobus  f.  eins. 

—  Landolfus,  can.  m.  e.W.  1390:  102,30. 
Raparius,  Herburdus,  Gerbodus,  iuvenis, 

civ.  W.  1234—1288:  127,2;  19.   150, 
42.  157,27.  202,25.  284,40. 

Raphnolt  min.  W.  1068:  47,24. 

Rapoto  electus  Spir.  1173:  69,21. 

Raspe,  Herbordus  dts.  1283:  266,29. 

Ratisbona,  Ratispona  v.  Regensburg. 

Ratverkeshuson  in  pago  Hassia  wo  ?  36, 2. 

Raugrafen  v.  Irsuti  comites. 

Ravenna,   Ravenensis   25,37.   116,33  ff. 
120, 3  ff. 

Ravenolt,  Ravenoldus  min.  W.  1139—1160: 
56,  12.  62,30. 

Ravenstein  OA.  Geislingen. 

Bemgerus  de,  1166:  66, 36. 

Reate  v.  Rieti. 

Regelo  min.  W.  1016:  37, 13. 

Regenbodo,  Reginbodo,  Reginboto,  Rein- 
bodo, Reimboto. 

—  abb.  Hirsougens.  1234:  127,  7. 

—  min.W.  1016:  34,37.  37,10. 

—  min.  W.  1106:  50,  36. 

—  min.W.  1139—1168:  56,11.  57,24.  58, 

2;  21.  59,13.  62,7. 

—  de  Grasehof,  min.W.  1198:  82,33. 

—  de  Hagene  clericus  1190:  11  y  10. 

—  de  Hocheim  vor  1269:  t227, 5. 

—  de  Lobtenburch  min.  1162—1160:  59, 

24.  62, 15;  30.  63,8. 

—  pincema    de    Loutenburc    mil.    W. 

1233:  125,26. 

—  Nobbo  min.W.  1208:  86,4a 

—  Sueigere  fr.  Judte  de  Smidevelt  1224: 

100,80. 

Regenbolt  min  W.  1110:  51, 40. 

Regenfrit,  Reginfridus,  Reinfridus  cleri- 
cus W.  1234:  126,89.  127,14. 

—  767:  3,41. 

—  min.  W.  1190:  11, 18. 
Regenhart,    Reginhardus,   Reynhardus, 

Reinh. 
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Aegaüuirt  —  Aieher. 


RagenbftH  d«c.  s.  Pa.  mi:  68, 34.  64, 99. 

—  derietuW.  iiiO:  51,86. 

—  de  Lutm,  mü.  W.  HCQ-^liaS:  8Ä,  27. 

133, 17. 
Regensbnrg,  Regina  oiWias,  Rfttupotta« 
Rati6bona,Bati8bon.,Bati8poBeiu.  19, 
16.  114,4. 

epieoopi: 
ConraduB  IXtO:  97, 5. 
CKSiio  J1S4:  70,4. 

Sigfindns  imperiftHs  aiile  cancel« 
lArins  mi—liS9:   106,18.  112, 
27.  117,3;  32.  130,11 
R(egmbaldii8)    Mk   liaareBham.   JOtT-« 
1039fl):  860, 37  fip. «  ep,  8pir.  KMf.t 
360, 18  ff.  876,  84  ff. 
Begingerüf  819:  8,  S* 
Reginhardos  v.  Regenhari 
Reginolt,  Regnolt^  Rdnolt  826:  8, 81. 

—  min.  W.  1016:  34,  87.  86,95.  87,9. 

—  min.  W.  1068:  47, 23. 

—  dv.  W.  1383:  259, 16. 
Reicbenbach,  Richenbach,  KA.  BeHtheim. 

—  Joh.  de.  can.  in.  e.W.  iS81:  254,37. 

—  Joh.  de,  oan.  8.  Pa.  1309:  89,22. 
Reichenstein,  Richensiein,  viiMcht  Eitm$ 

beiNeckair§emfmdyLndemcas  de,  046: 

149, 24  ff. 
Reilsheim,  Risoluesheim   9iK  HääOberg 

34,16. 
Reimarua  civ.W.  1294:  101, 2& 

—  1299:  329,44. 
Reimboto  v.  Regenbodo. 
Rein-,  v.  Regen-,  Regin-, 
Reyamond  1166:  66,41. 
Remigin«  abb.  i.  XI:  f  870, 18. 
Renus  «.  Rhein. 
Reolfteginger  1012:  32,7. 
Repertsbnrch  v,  Rnppertsbeig. 
BeutliAgen,  Rutellngen  wüH,  OA.  Stadt. 

—  R.  de,  can.  m.  e.  W.  1248:  144, 11. 
Reuengertt»  dv.W.  1179:  71,83. 

Rex  V.  Riohari. 

—  Heinricas  iuratus  parrochie  s.  Magni 

W.  1261:  200,6. 
Rheiii,Renti8,RheBti8,Risiul4,6ff.  34,9ff« 
49, 21  ff.  60, 12.  81, 15.  92,  94.  95, 40. 
104, 29  ff  140,12.  143,23.  162,37. 
164,1.  174,84.  210, 86  ff.  217,18. 
281,86.  285,29.  287, 30  ff.  944,20. 
261,18.  262,1.  271,23.  276^7.  282, 


24 ff.  319,15.   aaSiia  388,»f;S5 
11  ff  382,18;  28.  892, 88£  997,Bt 
Rhein -DOricheuB,  Bindori&Aeift,  Ba- 
d&rincheim  KA.  W.  218,2.  315,31 
Rheingau,  in  p«|f.  Boiengi  4, 11. 
Rheingrafen,   RingtaYü,   ttfridtts  11«: 
218,1. 
WernheroB  jae6-*SH$:  215.7.»aL 
Rhein -PtkUsgtaitei-,    Couiitei    pihtid 
Rheni  397,29. 
Conradne  tUfß--n84:  €1,92.  fö,i 

69,24.  75,7. 
C.  8.  Xnt:  897, 16  ff. 
Heinricna  1908;  87, 39. 
Lndewicns    I    1290—1226:  91,1 

100,12.  108, 3& 
Lndewiods  n  S7$^im:  »1,31. 

248,36.  278,11. 
.  .  f.  eins  1284:  273,11. 
M.  s.  XUI:  d9t,  6. 
Otto  n  12M:  Id0tl5. 
Rhode,  Herboidüs  1299:  830l,& 
Riberas  oons.  W.  1226 .- 108,28  ißoknt^ 

lieh  verieam  fUr  Richer. 
Richardufl,  Rioaidiis« 

—  ep.  W.  1248—1267:  151.29.  lÄ* 

158  f.  161.  168,88.  165|21.  m^ 
167, 9  ff.  166^6.  171,8a  173,^.  ir^ 
82.    176,6  ff.    179,16  ff    181,41. 
1 183, 12. 
-*  oan.  m.  e.  W.  i238t  106,6b 

—  caa.  8.  Petri  Wimpin.  J286:  214, 1& 
^  RoiA«  res  1M8— 1969: 184. 191  ff.  ^  '• 

—  1106:  51, 1. 

—  <ialoiA»X,  «v.  W.  068:  158,14. 
Richela  aaadpift  1016:  86,9. 
Rieh-  V,  Reich-. 
Richelaiftainte,  Ri<aiü%  üf^M-t  ^ 

mannns  «.  Bi^sher« 

—  £•  Hdti.  Ricbeii,  ckv.  W.,  coiifc»  ■^• 

dr.  1266^1290:  207, 12)  81.  ^^^ 
239, 9.  244, 15  ff  246,10*  265, 25« 
276,30.  978,18.  281, 88  ff  »4*« 
986, 4ff.  296,8. 

—  reliete^,  1999:817,22. 
Richer  dec.  8.  Mari  19#9:  168,1t 

^  mitu  dt.  W.  oötu.  1208-^1329:  W^^ 
29.  93,1.  94,9.  101,24-  106,9.125, 
41.  126,28.  127,8  ±»  ÄichwiÄ.  Hein- 
rieus  f.  dn*  1909;  89,8a 

^  Diemati,  dv.Wr  13Al:  165y2t 


Rieher  —  RiitoreheA. 


4es 


i        Eicher,  Heiiiriciui  iumor,  f ,  Bicheri  ci?,  W, 

I  coTiB,iMgMy.mih-m6: 125,41. 126, 

I  37,  187,8,  131,83.  133, 7  j  12.  141, 

87,  150.40.  151,  34,  152,  Iff.  152. 19. 

,  153.34.  154,-9.  155,17,  157,24.  162, 

20.  167.40.  169,43,  175.38;  38.  183, 

8;  32.  385, 25.  186,20.  195.37.  202, 

I  25.  203,18.  80«.  39.  307.  87.  215,2. 

,  400,32.  1 242, 41. 

—  H^ricus,  fr,  Jaoobi,  oiv.  W.  cons. 

1263-1^76:  809, 4f,  211, 4,  212, 1  fif. 
224,18.  839,  a  843,36.  244,15.  245, 
14;  84,  1 309, 84.  Sedwicu  nx.  I 
t209,4ff.  t318,13ff.  müahethttx. 
II  209, 4ff.  212, 13  f.  mohelmaimus 
f,  eiusi»;^:  845,H  Meohiildis  filia 
eiu«  im:  309,84. 

—  Jacobus,  dt«.  Bex,  civ.  W.  1249: 154, 13. 

—  Jacobus,  civ.  W.  fr.  8ebo]iangieiLBi25i; 

154.a2E  t804,45ff.  t8QB,44ff.  t212, 
Iff^  Heiaricns  fr.  suus.  Mergardis 
uz.  eina, 

—  Jacobua,  f.  Jacobi.  i^l^liS4:  155,5. 

204,45.   209,  Iff.    818, 10 ff. 
Ricberu«  fr,  eiu«, 

—  Johannes,  dv.  W.  1249--1SSS:  153,37. 

155,80.157,28, 

—  Bicher  =  Bichelvaanua    civ.  W.  f. 

Jacobi  1261 — 1264:  156, 5.  204, 45  ff. 
809, Iff.  218,10« 

—  civ.  W.  vor  1262:  t  ÄÄ  8»^  t829,  3. 

Hilteburgis  ux.  eins. 

—  civ.W.  t275:  889,17.  AlheJdis  fflia 

eins. 

—  dapifer  v.  Bicheso, 

Biche«o,    Bikezo,    Bicheoem,    Bikece, 
Bichensen,  Bichinao,  Bichizo. 

—  mi«,W.  me:  34.37.  35,25.  37,10. 

—  min.W.  1016:  37,13. 

•^  will.  W,  im^U74:  68, 16j  89,  63, 38. 

70,8;  23.  Gerlacus  fr,  eioa, 
-^  min.  W.  t  Krkenbreth  1190— U98:  76, 

21.80,35.  81,38.  83,6;  38, 

—  min.  W.  1190:  76, 21. 

—  min,  W.  1216}  98, 32,  Qerhaiaua  f.  eins. 

—  min.  W.  1216:  98,  39, 

—  camerariusW.  1297:  18t,  4t  ff. 

—  con8.W.  1224:  101,1. 

—  dapifer  W.  1218-^  m»:  92,1.  105,10. 

106.19, 
~  wr  1237:  1 131»  31. 


Biehe«io,  mil  W.  1233^1237:    185,37, 
181, 19. 

—  sowlt  W.  1166—1166:  61,4;  86.  66,40. 

68,39. 
BichgouQQ  ep,  W.  916—947:  20,  37  ff. 

28,9, 
Bicligo«  fisoftÜBTi«  997:  17.27. 
Bichowicus,  Bicowicus  ep.  W.  (iniküm- 

2ic^9,37ff. 
Bieti,  Beate  8ü.  Spoldo  102,13.  109,28. 

110,87.  131,11. 
Bifridus    min.    W.   1194:    78, 43  wahr- 

9chemHch  veracMebem  fikr  Sifridiis. 
Bigelmann  v,  Bichelmannus. 
mgolio    soult.    U66:    66,  40   «ful    twr- 

schrieben  für  Bichevo. 
Bihgou  can.  m.  e,  W.  1068;  47. 16. 
Bindismula  X23i:  118,  aa 
Bindorincheim,  Bindfirincheim  v,  Rhein- 

DQrkheim, 
Bipa  de         \ 

—  Hugo,  f.  Vakonis  (»  Yolvoiiis},  dts. 

Bockenhnser  1296:  311, 17  ff.  Mer* 
gardis  ux.  auik 

—  Volzo,   ciyis  W.  »ooli  in   Hooheiia 

1261-1286: 20h  1(K  804,17;  80,  811, 

33.  814.17.  831, 18  ff.  844, 5  ff.  845, 

15.  850.  874,36.  1881,2.  1 311, 17. 

Volzo  fr.  eins  1287:  881,8. 
Ripreht  min.W.  1190:  77,16. 
Bipure,  Gonradus  d^  can,  m.  e.  W.  1213: 

91,3. 
Riaoluesheim  p>  Beilsheim. 
Bittenheim,  Weamherus  de,  1229:  380, 31. 
Ritterchen ,      Ritterchin ,     Biiderohun, 

Bitterken,  Biderchen,  Bitder,  Miles, 

MiUteUiw. 

—  ConraduB,  civ.  W,  1263:  210, 19. 
-^  Conradiis,  oiv,  W.  1297:  881, 8w 

—  Gerhard««,  civ.W.  1894:  101,23. 

—  Heinrich«,  civ.  W.  qob«.  im— 1227: 

79,36.    88.7.    84,7.    89,29.    92,3; 
40,   94,9.   99,83;  81.  101,8.   102, 
32.106,10, 
^  Heiiffieii9fr.4eOtlerhei9l8S^.«830,17. 

—  Petrus,   f.  Wemhm    ceMnlis   1281: 

868,17. 

—  üfricus,  dv.  W.  1813:  167,8«. 

—  Wemezo,  civ.W.  1388: 186^3^ 
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Biiterchen  —  Romagna. 


Biiterchen,  Wernherus  civ.  W.   1246 — 
1248:  150, 34  ff.  152,20.  t204,9. 

—  WemheroB,  dv.  W.,  cons.,  mag.  civ. 

1263^1296:  207,13.  214,  17;  22.  224, 
13.  226, 32  ff.  239,9.  245,15.  250,28; 
42.  253,17.  261,20.  265,  25  ff  268, 
30  ff.  275,29.  281, 84  ff  282, 44  ff. 
810,39. 

—  WemheruB,  can.  s.  And.  1266:  214, 

15;  20. 
RockenhauBen  <m  der  AJsem,  Rockin- 
husen. 

—  Gadehnannos    de,    civ.    W.     1283: 

266,38. 

—  Hugo  dt8.,  civ.  W.  1296:  311, 17.  Mer- 

gardis  nx.  sua. 
Röcheros  v.  Rnggerus. 
Rode,  JacobuB  dts.,  can.  m.  e.  W.  1289: 

291,35. 
Rodemborg,  A.  com.  de,  1232:  118,  26. 
Rodenbarg    vieBeicht    Ruine    Rotheburg 

KA.  ALsey  hei  Erbeebüdeeheifn. 
FridericuB  dts.  Streiphe,  mil.  de, 
1255:  175,23. 
Rodenkirchen  Kr.  Köln? 

abb.  PeregrinnB  1190:  77, 8. 
RodhardnB  v.  Rutiiart. 
Rfiger  V.  RnggeruB. 

Rohrbach,  Rorbach  9ü.  Heidelberg  93,29. 
Rohrheim,  Rorhem,  Rorheim  KÄ.  Bens- 

heim  62, 11. 

—  Conradns  de,  clericus  W.  1190:  76, 19. 
Rohrhof,  Rorheym  hei  Brühl  sä,  Maim- 

Mm  270,2. 
Rom,  Roma  360, 14,  Romani  127, 9.  128, 
20.     ecclesia     Romana     148,  19  ff. 
Lateran  86, 16.   103,19.   112,9.  125, 

l;9. 
Romana  curia;  sedcB  apostolica. 
capellani: 
archipresbiter  de  Celle  12fi2: 297,38. 
W.  generalis  prep.  monaBteriorum 
b.  Marie  Magd.  1269:  227,  24. 
cardinales  episcopi: 
(Odo)  Tusculanus  1256:  181,1. 

cardinales  diaconi: 
Johannes  s.  Siephani  inCelio  monte 

U92:  11, Sb. 
J(ohanne8)  s.   Nicolai  in  carcere 

Tnlliano  1256:  181,2. 
Petrus  1127:  54,39. 


Romana  curia;  sedes  apostolicflL 
cardinale«  diaconi: 
Petrus  8.  Georgii  ad  Yelain  aureoB 

1248 --1255:    151,29.     158,  fi. 

175,3. 
Otto  s.  Nicolai  in  carcere  TulbaBC 

1231'-1232:  118  ff.  121,30«: 
R(aynaldn8)  s-EoBtachii  llSl—lä^: 

112, 38  ff. 
RCaynerius)  s.  Marie  in  CosnkiiB 

1231''1232:  112, 38  ff. 
cardinales  presbiteri: 
H(ugo)  8.  Sabine  1256:  181,2. 
J(ohannes)  s.  Laorencii  in  Lno» 

1256:  181, 1. 
P(etru8)  s.  Cecilie  1192:  77,  35  ff. 
S(inibaldus)  s.  Laorencii  in  LndsB 

1231''1232:  112,87  ff. 
legati: 
C.  Portuensis  ep.  1231:  109,  7. 
Ck>nradu8  Mogunt  archiep.  Sab:- 

nensis  ep.  1194:  78, 20. 
Otto  diac.  Card.  1231—1232:  113£ 

121, 30  ff 
Petrus  diac.  card.  1248—1255:  151, 

29.  152,25.  175, 3  ff. 
Sifridus  archiep.  Mag.  1212-^1211, 

90,33.  91,13. 
pontifices: 
Alexander  IV  1256  —  1260:    179  £ 

186-190. 
Clemens  III  1190:  76, 35. 
Clemens  IV  1265—1268:  215,  38  £ 

221, 2  ff.  223,11, 
Coelestinus  m  UU:  79,3. 
Gregorius  IX  1229—1239:  106, 31  £ 

107-112.  121  f.    125, 1  ff.    129. 

21.    130,  37  ft    185,  27  ff.    m 

16  ff. 
Honorius  m  1225-1226:  101, 30  £ 

102,36. 
Innocentius  HI  1198—1215:  82,12. 

83,  28 ff.    85, 40ff.    86,16;    la 

92,5. 
Innocentius   IV  1245—1252:  U7» 

38.   148,  L   151,  28  ff.   152, 24  £ 

155,37.  157, 35  ff. 
Romagna,  Romaniola. 
comites: 
Conradus  i  de   Hohenloch   I23ß: 
Gotfridus  1      130,  la 


Bomaaum  imperium  —  Bafus. 
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Romanum  imperium  v.  Deutschlaiid. 

imperatores   et  reges  Rooianonim 
V.  Deutschland. 
Ror-,  V.  Rohr-. 
Rorheym  v,  Rohrhof. 
Roricus  cus.  s.  Mart.  1161:  63,  36.  64.24. 
Rosenbaam  (  zum,  Roaenbenmer,  de  ar- 
Rosabaum    ^  bore  rosaram. 

—  Conradus,  civ.  W.   cons.  1249  -1266: 

163,36.  154,11.  155,18.  157,25.  162, 
19.  168,2.  183,2.  195,37.  203,22. 
205,14.  216,27flF.  400,33. 

—  Conradus.  civ,  W.  1296—1299:  306,30. 

337,21. 

—  Ulricus,  civ.  Magunt.  1264:  169,42. 
Rossebacho,  Rosseboc,  Fetrus,  ciy.  W. 

1223—1228:  99, 24.  106, 10. 
Rota,  Eberhardus  de,  1299:  330, 24. 
Rotcolbe,  Theodericus,  civ.  Oppenheip. 

1264:  170,1. 
Roxheim  sü.  Worms  pf.  BA,  Frankenthcd 

330,12. 
Rübe,  Bertholdus  dts.,  mil.  1263:  207,26. 
Ruber,  Rubere,  Herbordus  dts.,  ciy.  W. 

1260-^1263:  154,23.  207,27. 
Rubert,  Rubret,  Rubbracht  v.  Rupertus. 
Ruberus  de  Moneta  min.  W.  1226: 102,22. 
Rnkelinus,  Rukhelin,  Rnchelin,  Rukelin, 

Rukilin. 

—  C.  dts..  8,  XIU:  382, 11. 

—  Dberhardus  dts.,  f.  Davidis  mil.,  civ. 

W.  1276—1290:  241,32.  295,13. 

—  Hermannusiw  J224:t99,27.  tl06,3. 

Odilia  ux.  sua. 
Rudbrath  v.  Rupertus. 
Rudegerus,  Rudigerus  cus.  s.  Mart.  1196 

—1197:  79,33.  80, 13;  31.  81,36. 

—  can.  m.  e.  W.  1196—1197:  79,28.  80, 

25.  81, 29. 

—  cellerarius  W.  1200:  85, 18. 

—  1173:  70,10. 

—  Bubo  mil  1267:  182,43. 

—  de  Dimaristein  civ.  W.  1216:  92, 33. 

—  de  Hargesheim  mil.  1266:  175, 43. 

—  de  Harwisheim  clericus  W.  1190: 11, 4. 

—  civ.  W.  1266:  220,24.     Rudegerus  f. 

eius.    Elizabeda  ux.  sua. 
Budenesheim  v,  Rfldesheim. 
Rudewinus  1299:  329, 46. 

—  de  Flambumen,  mil.  1222—1264:  98, 

37  ff.  105,3.  164,2. 

H.  BooB,  TJrknndenbQch  d.  Stadt  WomiB  I. 


Rudolfus,  Ruodolf,  Rudolf,  Rodolf,  Ru- 
dulfns. 

—  prep.  Laurisham.  116Q:  63, 10. 

—  abb.  Schonaug.  1246— 1U7:  150,33. 

151,23. 

—  dec.  s.  And.  1190—1198:  76, 17.  77,5. 

78,40.  79,32.  80,12.  82,22. 

—  prothonotarius  et  can.  m.  e.  W.  1182 

—1197:  73,13.  75,6.  79,28.  80,25. 
81,29. 

—  pleb.  de  Horcheim  =  Poraheim;  can. 

s.  And.  1234:  ^26,  37.  127,12. 

—  mon.  Schonaug.  1262:  204,32. 

—  Rom.  rex  1273—1288:  234  f.  256, 15  ff. 

272  f.  274.  276, 15  ff'.  281.27.  282,15. 
283, 40  ff.  1 299, 38.  f  323, 27.  324,16. 

—  f.   R.   regis,    dux   Austrie    et   Stirie 

1284:  273,11. 

—  com.  de  Phulndorf  1173:  69,24. 

—  1106:  51,8  (2  Personen), 

—  min.W.  1016:  37,12. 

—  mil.  de  Drachinvels  1287—1288:  277  f. 

284,1  ff. 

—  de  Elrestat  clericus  W.  1200:  85,19. 

—  truchsess  der  von  Scharpinberg  1166: 

66,37. 

—  Smersinden  1249:  153,30. 

—  dts.  de  Suiza  civ.  W.  1249:  154,2. 
Rüdesheim,  Rudenesh.,  Rudensh.  58,  35. 

Theodericus  de,  1299:  330,10. 
Rufin,  Marquardus,  civ.W.  1236:  131,24. 
Rufus,  . .  civ.  W.  1264:  211, 32. 

—  Conradus,  min.  W.  1196-1197:  79,12. 

80, 34.  81, 38. 

—  Fridericus,  civ.  W.  1229—1238:  106, 

24.  126,41.  127,16.  131,22.  133.7. 

—  Heinricus,  fr.  Friderici,  civ.W.  1234 

—1276:  126,41,  127,16.  131,23.  155, 
19.  157,26.  162,20.  163,29.  168,3. 
195.38.  205,14.  206,1.  216,31.  224, 
13.  236,26.  239,  8;  17— 241,6.  Al- 
heidis  ux.  sua  239, 17  ff.  Jacobus  et 
Nicolaus  filii  eomm;  Elizabet  filia 
eorum. 

—  Heinricus,  civ.  W.  1299:  331, 5. 

—  Herbordus,  civ.  W.  1269:  228,24. 

—  Jacobus  f.  Heinrici  1276:  239,27. 

—  Johannes,   civ.   W.   1262:    204,  9  ff. 

Agnes  ux.  sua. 

—  Nicolaus,   f.   Heinrici,  can.   s.  And. 

1276:  240.38. 


466 


Rnggerüs  —  Salemjumna. 


Ruggeras,   Ruigerus,  R^ger,  RAcheroB, 
Racker. 

—  archipresbiter  Magunt  1182:  73, 15. 

—  yicedominiu  W.  1127:  55,11. 

—  min.  W.   1160—1173:  62,  28.  63,  40. 

64, 27.  69, 27.    Heinricus  fr.  eins. 

—  min.  W.  1190:  77, 22. 

—  cons.  W.  1226:  102,32.    Conradus  fr. 

eins. 

—  1241:  140,32. 

—  macellariua  W.  1299:  325,2. 

_  I  de  moneta  j  ciy.W.  1226-1227: 

\  ante  monetam  i  102, 22.  105, 27. 

—  de  moneta  mil.W.  1238:  134,16. 
Rumhart,  Rumhard,  Rumandus. 

—  1106:  50,37.  51, 6;  38, 

—  fr.  ConradiDndo,  1165:  66,42.  68,39. 

—  min.  Lauresh.  1160:  62,34. 
Rnpele,  Gudelmannus  1299:  331,43. 
Rupelo,  . .,  civ.  W.  1264:  211,33. 
Rupertns,  Rubret,  Rubbracht,  Rudbrath, 

Rubert,  RuodpertuB,  Rotbertus. 

—  archiep.   Magunt.    970-^973:   25,33. 

26,36. 

—  prep.  de  Winpina  1068:  47, 18. 

—  dec.  m.  e.  W.  1106—1110:  50,35.  51, 33. 

—  scol.  m.  e.  W.  1227:  105, 19. 

—  can.  m.  e.  W.  1158:  62,4. 

—  com.  de  ßerbach  1174:  70,21. 

—  com.  irsutus  1246:  150, 4  ff. 

—  com.  irsutus  1263:  207,23. 

—  com.  irsutus,  domicellus,  1283:  266, 35. 

—  f.  Gerhardi  mil.  1025 ff,:  45,37. 

—  cons.  W.   1216—1226:  93,  2.   101,  25. 

102,33.  1 152,1. 

—  cons.W.  1283:  265,25. 

—  de  Dalsheim  mil.W.  1274:  235,13. 

—  Wemherus  f.  — ,'  civ.  W.  1237—1241: 

132,36.  140,8. 

—  Wemherus,  fr.  — ,  ciy.  W.  1241: 141, 27. 

—  Wemherus,  ciy.W.  1283:  271,7. 
Ruppertsberg,  Rupertsburch,  Ruprechtis- 

burg,   Repertsburch   hei  Deidesheim 
nö.  Neustadt. 

—  Baldemams  de,  1276:  243,32.    Mar- 

garetha  ux.  sua. 

—  Jacobus  de,  can.  s.  Mart.  1299: 323, 6  ff. 
Russebacke,  Johannes  civ.  W.  1285:  273, 

SOflF. 
Rusteinus,  min.  W.  1197—1198:   81,38. 
82, 6;  32. 


Rusteinus,    Godefridos«    min.  W.   119S: 

79,35. 
Rustheim,  Dyno  dta.,  civ.  W.  1295: 308,  Ib" 
Rüsten,  Rustent  min.  W.  1106:  50,39. 

—  min.  W.  1139:  56, 13. 

Rüster  min.  W.  1213:   92, 2.     Bertholdm 

f.   BUUS. 

Ruthaidus-,  R&t-,  Ruot-,  Bod-,  R&üiar. 
Ruthart 

—  prep.  m.  e.W.  1025  ff".:  45,41.  40X7. 

—  832:  11,10. 

—  min.  regis  897:  15,  a  17, 11. 

—  min.  W.  1016:  34.36.  35,24.  37,12L 

—  piscatorW.  1106:  50,19. 
Rutwigus  832:  11, 10. 

Ruwe,  Heinrictts,  scult.  1283:  966, 29. 
Ruwelinus    de   Wormacia    mil.    236S: 

222,29. 
Ruzo  min.  W.  1106:  50,36. 


S.  dec.  Nuh.  1292:  295. 31. 
S.  burgravius  de  Frideberch  1341:  998. 1(). 
S.  mil.  «.XIIZ:  387, 29. 
S.  ux.  8.XUI:  396,21fr. 
S.  de  Lutra  «.  XIII:  390, 1. 
Saarbrücken,  Sarbracke,  Sarebroggen. 
comites: 
Sjmunt,    Simon    prefectos    nibi« 
W.  1140—1166:  57.34.  58,1;  2L 
59,12.   62,5;  13.   66,33.   68,31 
69,9. 
Saargau,  Saroinse  10,30;  33. 
Saarwerden,  Sarewerde  dsäss.  Kr,  Zabem. 

com.  Folmaras  1165:  68,35. 
Sabatissa,   Sabbatissa,   Gertradis   dicta. 
viduaW.  1255—1259:  176,7  £F,  183  t 
.185,33  ff.    Gertradis  proneptis  eins 
1268:  222, 80  ff. 
Sabina,  Sabinensis  Saifinerland  nö,  Rom. 
ep.   Conradus,    archiepw    Magnat 
1194:  78,20. 
Sachsen,  Saxonia  350,34. 
duces: 
Albertus  I  1232:  117,4;  33. 
Albertus  IT  1273:  234,32. 
Sachsenheim,  Sahsenheim  an  der  Beif- 
Strasse  bad,  BÄ.  Mannheim  371,40. 
Salemannus,  Saleman  dec  s.  Pa.  I24i: 
142,43. 


Salemannus  —  Schönau. 
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Salemannos  min.  W.  1106:  51,9;  39. 
Salomon  cancellarius  918:  21,25. 
Salzburg,  Salzeburgensis. 
archiepiscopi : 
E(berhardu8)  1232:  117, 2;  31. 
Piligrimus    archicappelanos   918: 

21,25. 
Theotmarus,  Deotmarus  897—904: 
15,27.  16,30.  18,8.  19,14.  20,23. 
Samuel  ep.W.  «5ö:  11,23.  12,38. 

—  771:  4, 19;  39. 

Sandbach,  Santbach  KÄ.  Erhach?  106,17. 
Sandhofen,     Sunthoven    n.    Mannheim 
105,9. 

—  Sigewardus  de,  1227:  105,8.     Adel- 

heidis  ux.  sua. 
Sara  ux.  Menlini  Judei  W.  1294:  .305, 29. 
Sari   hem  Einfluss  des  Nedcars  in  den 

Bhein  382,20. 
Saroinse  v,  Saargau. 
Satmar  piecator  W.  1106:  50, 17. 
Saxo,  Bertholdua,  civ.  W.  1229:  106,23. 

—  Berwelfiis,    civ.    W.    1234:    126,42. 

127, 16. 

—  Sifridus,  min.  W.  1216:  93, 1. 
Saxones  350,21  ff. 

Saxonia  v,  Sachsen. 
Scarra  v.  Scharrhof. 
Scathe,  Amoldus,  civ.  W.  1179:  71, 33. 
Schaarhof,  Scharren,  Scharra,  Scarra  n. 
Mannheim  92, 22  ff.   99,28.   100,20. 
106,3.  272,3. 
mag.  de,  1238:  134,13. 
Schangezzere ,    Conradus   dts.,    mit.    de 
DirmenateinW.  1269—1274:  228,19  ff. 
236, 28.    Liba  =  Libera  ux.  sua. 
Scharfenberg,    Scharpinberg    Buine  bei 
Anmoeüer  pf.  BA.  Bergzahem, 
Rudolf  truchsess   der  von,    1165: 
66.37. 
Scharfeneck,   Scharphenecke  Buine   bei 
Dernbach  pf,  BA.  Bergzabern. 
Heinricus  de,  mil.  fr.  Joh.  de  Metis 
1294:  306, 18. 
Scharren  v.  Schaarhof. 
SchBirenBheimnael  bei  Mannheim  151,21. 
Schauenburg,  Scowenburg,  Scovenburg, 
Scohenburg,  Xuemburg,  Schowem- 
burg  Buine  bei  Bintdn, 
com.  Adolfns  1232:  117,6;  34. 
Buine  bei  Dosnenheim  n.  Mannheim. 


Schauenburg,  Berhtolfus  de,  1166—1165: 
61,24.  66,35.  68.37. 

Gerhardus  de,  1159:  62,14. 
Scheinveit,  Schenvelt  v.  Sch((nfeld. 
SchydilW.  1299:  337,23. 
Schido  civ.  W.  1282:  255, 14. 
Schygeler,  Johannes,  W.  1299:  337, 26. 
Schintbrucken,  Civicus  de,  W.  1299: 337,7. 
Schipf,  Sc7phe,Schiphe.  Schiphav.  Schupf. 
Schit,  Heinricus,  civ.  W.  1255:  176,2. 
Schlettstadt,  Sletstat,  Sletstadensis  171, 33. 

H.  du.  Snelle  de,  1260:  192, 11. 
Schmidfeld,  Smidevelt,  Smidefelt. 

Conradus  de,  1224:  100,27.  101,8. 
Judda  ux.  sua. 

Conradus  de,  1233:  123, 11. 

Conradus  de,  dapifer  Conradi  IV 
1242:  143,27. 
Schmutzelin,  Smucelin,  Smucel,  Smuci- 
linus,  Smuzzil. 

—  Bertolfus,  Bertoldus,  mil.  1216—1233: 

93,3.  125,38. 

—  Bertholdus,     mil.    de    Dirmensthein 

1263:  207, 11. 

—  Eberhardus   1263:   207,8.    Gerhardus 

fr.  eins. 

—  Gerhardus,  de  Dirmenstein,  mil.  W. 

1236:  131,20. 

—  Gerhardus,  1263: 207, 7.    Ortherun  ux. 

sua;  Eberhardus  fr.  suus. 

—  fr.  Gerhardus,  de  Dirmensthen  1263: 

207,24. 

—  Gerhardus  f.  dicti  —  de  Dirmenstein 

1283:  255,38.  Hildeburgis  ux.  sua. 

—  Gerhardus,  mil.  1297:  311,35. 

—  Heinricus,  can.  m.  e.  W.  1190—1196: 

77,3.  79, 27.  80, 9  =  dec  m.  e.  W.  1196 
—1200:  80,24.  81,28.  82,4;  18.  85,17. 

—  Sigbodo,  fr.  Bertolfi,  1216:  93,3. 
Schönau,  Sconaugia,  Sconowia,  Schonen- 

augen.  Schonaugiens.,  Schonaugens.. 
Schonoiens.,  Schonagens.,  Cistercien- 
ser  bad,  BA.  Heidelberg  56, 17.  59, 19. 
70, 17  ff.  79,26.  82,2;  16.  84,3.  89, 
16.  92  f.  93,26«:  99,21;  28.  100,19. 
105,8.  106, 3  ff.  125,33.  131,16ff: 
134,14.  138, 38  ff.  150,33  ff  151,21. 
154, 33  ff.  158,10.  164,1.  167, 29  ff. 
185,20.  188, 40  ff.  189, 38  ff.  203,30. 
204  f.  205,40.  208,42ft\  212.  213, 
27  ff.  217,37.  218  f.  238,31.  240,23. 
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SchSnaa  —  Siboto. 


245, 39  E  246, 27  ff.  251,9.  257ff.  270, 
33.    274,3.   275, 20  ff.   276,1  ff.   283, 
31.  284,33.  290, 4  ff.  293,28. 
Altar  B.  Katheritie  258, 24. 
Curia  Schonaugiensia  in  Wonuatia 

V,  W.  loca. 
abbates: 
125S:  162,16.  1284:  272,11. 
Bertholdus  1233:  125,35. 
Daniel  1216  —  1218:   92,20.  93,26. 
Ebelinus  =  Belinas  1263—1264 :  208, 

42  ff.  212,6. 
Heinricus  1261:  155, 15. 
Johannes  1290:  293,28. 
Rudolfns    1246—1247:    150,  33  ff. 

151, 23. 
Wemheruß   1283  —  1286:   259,  3  ff. 

275,22;  41. 

fratrefl,   monachi,  conyersi: 
Conradus  cellerarius  1262:  204,31. 
Fr(idericns)  1247:  151,23. 
Godefridus  1262:  204, 32. 
Gumpertus  1286:  275,34. 
HeinricuB  1247:  151,24. 
Herdegenus  1283:  259,15. 
Jacobus   Richeri  1263—1264:   208, 

44  ff.  212,9. 
Jacobus  camerarius  1283:  259, 15. 
Jobannes  Aniella  1283:  259, 15. 
Rudolfüs  1262:  204,32. 
Waldeverus  1251:  155, 15. 
Wernherus  1262:  204,32. 
WolfnunuB   notarius   1247—1263: 

151,23.  158,14. 
monachus    in    curia  W.  celebrans 

257,43. 
W.  minister  IJOO:  85,37. 

prior: 
Wolframus  1251:  155, 15. 
Schönenburg ,    Schoninburc ,     Schonem- 
burg. 

—  Arnoldus   de ,    can.   m.   e.  W.  1276— 

1259:224,44.  254,38.  275,28.291,34. 

—  Sifridus    de,    can.    ni.    e.    W.    1281: 

254,39. 
Schönfeld,  Scheinyelt,  Schenvelt. 

—  Fridericus  de,  1196—1199:  79,25.  82, 

15.  84,  5.  Mehtildis  ux.  sua.  Lupol- 
dus  ep.  W.  fr.  eins. 
Schomsheim,  Schomish.  KA.  Oppenheim, 

—  öödefritus  de,  1190:  77,20. 


Schrenfa,    Scroufin    in   pago    Hasia  n. 

Frafdcenberg  tn  Oberhessen  36, 3. 
Schriesheim,  Schrisk  aH  der  Bergstrosse 

n.  Heiddberg  272, 3.  297, 3. 

—  Meingot  de,  liber,  1198:  82, 27. 
Schupf,   Schipf,   Scyphe,    Scinphe   m- 

3z<6rpi6iitA6tm. 

—  Conradus,  pincema  de,  1320:  97, 11. 

—  Walthems  pincema  de,  12S3:  118,-5?!, 
Schupf,  Schipha,  lad.  BA,  BoaAffg. 

—  Ludewicus  de,  1232:  118,29. 
Schwaben,  Suevia. 

duces: 
Fridericus   11   1106  —  1122:   51,  L 

52,38. 
Fridericus  V  1173:  69, 18. 
Heinricus  (VII)  1220:  97.  7. 
Schwabsburg,  Svabesbeig'   Rmhe,  ELL 
Oppenheim, 

—  Wolfin  de,  1246:  149,25. 
Schweigern,    Sueigere    nö,    BooAerg  bc 

Mergentheim. 

—  Reimboto  de,  fr.  Judte  de  Sdimide- 

felt  1224:  100, 30. 
Schwetzingen,    Suuetadngeti    bei   Hetdd- 

berg  82,  3. 
Sc-  V.  Seh-. 

Scohenburg  v.  Schauenbui^. 
Scroufin  v.  Schreufa. 
Sedibus,  Heinricus  de,  can.  8.  And.  &?- 

—1227:  89,24.  105,23. 
Seebach,  Sebach,  domine  de,  (Beoedie- 
tinerinen  bei  i>Mriftetm  an  dar  MarJt 
270,26. 
Sehiha  mancipia  826:  9, 1. 
Selbold,  Selbolt,  Arnoldus  de,  can.  m.  €. 
W.  1200—1213:  85.19.  86,37.  91,  L 
Seligheit,  Selicheit,  Godefridns,  niin.W. 

1196—1198:  80,36.  82,37. 
Selzen,  Selsen  KA.  Oppenheims 

Wernherus  de,  1224:  100, 19. 
Selzere,   Heinricus,    civ.  W.  12ödT-ji6Si 
160,  6.  224, 16.  226,  33  ff.  Wemheroi 
fr.  8UU8,  civ.  W.  1253:  160, 6. 
Selzerinne,   civ.  W.   1263:   160,6.    Hein- 
ricus et  Wernherus  filii  eins. 
Semerin,  Gerdrudis  dicta,  cir.  W.  1260: 

194,35.  Gerdrudis  filia  eins. 
Sethwin  piscatorW.  1106:  50,17. 
Sybidatum  v,  Cividale. 
Sibotö  t^.  Sigebodo. 


Siboldos  —  Sigelo. 
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Siboldus  de  Mergestad  tor  1^47:  f  151, 12. 
Siegefridus,    Sigifridns«    Sig^frit,    Sig- 
fridus,  Sifridus,  SjSridnfl,  Sivridas. 

—  I  archiep.  Mogunt.  archicancell.  1074 : 

48,87. 

—  n  archiep.   Mogunt.  1208—1226:  86, 

19.  87,36.  to,36.  90,33.  91,13.97,2. 
101, 33  ff.  102, 40  ff.  108, 23  ff. 

—  III  archiep.  Mogunt.  1231—1246: 108, 

13  ff.  118,21.  119,17.  120, 41  ff.  129, 
21.  130, 12. 148, 1;  19.  382, 37  ff.  383, 
15  ff.  385, 16  ff  392,  24  ff.  393, 1  ff. 
396  f.  898,13ft'. 

—  ep.  Augustensie  1224  —  1226:  100,10. 

103,32. 

—  ep.  Curienaia  1299:  324,  26. 

—  ep.    Ratisbonensis    et    Herbipolensis 

1231—1236:  108,13.  112,27.  117,3; 
32.  130, 11. 

—  II  ep.  Spir.  1127:  55,6. 

—  prep.  in  Boppard  1179:  71, 29. 

—  prep.  de  Hagene  1173:  70,  2. 

—  prep.  Lutrensis  1298:  322,18. 

—  prep.  m.  e.  W.  1166—1165:  61, 20.  62, 

12;  24.  66,31.  68,30. 

—  prep.  8.  Mart.  1137—1166:  55,36.  56, 

10;  15.  57,18.  58,20.59,11.61,22. 
62,2.  63,36.  64,24.  68,33. 

—  prep.  8.  Pa.  1196-1200:  80,8.  82,21. 

85,21. 

—  prep.  Wimpin.  1140—1161:  57,17.  59, 

21.  62,1.  63,33. 

—  mag.  8col.  Mogunt.  1182:  73,14. 

—  can.  m.  e.  W.  1168:  62,4. 

—  can.  8.  Mart.  1141:  57,23. 
— -  ringraviua  1266:  218, 1. 

—  1173:  70, 9. 

—  min.  W.  1106—1110:  60,38.  51,  7j  38. 

—  min.  W.  1160—1166:  62, 27.  68, 40. 

—  min.  W.  1190—1190:  77,14.  78,44.  79, 

12.  82,31.  84,7.  t86,30ff.  Gisela 
uz.  8ua  1208:  86,30. 

—  vicedominns  W.  1161—1166:  63,37.  64, 

25.  66,38.  68,37. 

—  monetariu8W.  1197:  82;  7. 

—  läycuB  W.  1283:  264, 12  ff. 

—  piscatorW.  Ii06:  50, 17. 

—  pistor  1299:  329,43. 

—  de  Burgheim  clericUB  W.  1291:  295, 24. 

—  Buzhamer  1265:  175, 27. 

—  Kuffman  1299:  331,40. 


Siegeiridus  gener  Davidis  niil.  retro  coqui- 
liamW.  1266:  175,26. 

—  f.  Davidifl  mil.  retro  coquinam  1276 

—1290:  241,82.  295,12. 

—  de  Eibenstein  prep.  s.   Mart.  1194: 

78,42. 

—  de  Flamersheim  W.  1262:  205,27. 

—  Frietag,  Vrietak,  min.  W.  1197- m3: 

81,37.  82,5;  31.  84,5.  86,34,  91,35. 

—  cognomine  iVidach  mil.  dts.  die  Star- 

kinberc  1241:  141,15. 

—  f.  Gemodi  min.  W.  1190—1196:  76, 20. 

79,34.  80,32. 

—  f.  Hedewige  1173:  70,12. 

—  Heyhel  der  alte  1166:  66,42. 

—  Heltli  mag.W.  1300:  344,36. 

—  de  Hohenloch  1232:  117,6;  35. 

—  de  Honeg  1260:  192,  10. 

—  Johannes,  pireb.  m.  e.  W.  i295;  308, 11. 

—  de  Lutra  scult.  1231:  112, 29. 

—  Mennekih  min.  W.  1208:  86, 39. 

—  f.  Mergardis,  min.  W.  1196:  80,34. 

—  f.  Jacobi  de  Mergestat  1297:  812,8. 

—  Saxo  min.  W.  1216:  93, 1. 

—  de  Schonenburg,  can.  in.  e.  W.  1281 : 

254,89. 

—  Velir  min.  W.  1208:  87, 1. 

—  fr.  Wicnandi  min.W.  1208:  86,39. 
Sigebertus  rex  Franc.  td«38. 
Sigebodo,  Sigeboto,  Sigebotho,  Sigboto, 

Sibodo,  Siboto. 

—  prep.  Nuh.  1068:  47, 17, 

—  1012:  32,7. 

—  1026—1044:  45, 43. 

—  mil.W.  1012:  32,6. 

—  min.W.  1016:  37,9;  12  (2 Penanm). 

—  min.  W.  1160  -1161:  62, 28.  63, 39. 

—  civ.W.  1160-1179:  62,82.  71,88. 

—  1106:  51, 1. 

—  ihil.  de  Diirmestein  1233:  125,31  ff. 

—  fr.  Öertom  Smüzzel  1216:  93, 3. 
Sigebolt  clericusW.  1110:  51,35. 
Sigelo,  Sigello,  Sigulo,  Sygilo,  Sigele, 

Siegel,  SigelinuB. 

—  civ.W.  1276:  245,40. 

—  mil.  W.  1233:  125,  27. 

—  moneiariusW.  1233:  125, 29;  41. 

—  serviens  1002:  30,81. 

—  servitor  Mögont.  1031—1044 :  367, 89  ff. 

—  fratruelis   firchinberti    de   Kärlbach, 

inihW;  12^:  132,85. 
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Sigelo  —  Speyer. 


Sigelo  mil.  de  Dandistat  1260:  195, 34. 

—  f.  Dayidis   retro  coqainam,  civ.  W. 

1275—1290:  241, 33.  295, 12. 

—  Eigelmari  civ.  W.  1234—1285:  126, 41. 

127,16.  134.17.  275,6. 
--  f.  Gosmari  civ.W.  1251—1263:  155,2. 
157,26.  158.15.   175,38.  183,3.  204, 
29.  205,15.  206,1.  207,28. 

—  dt8.  Grünt  civ.W.  1283:  266,40. 

—  LenisiuB  W.  t»r  1299:  1 323, 12. 

—  dta.  Levis  mag.  civ.W.  1283  —  1293: 

266, 39.  298, 27. 

—  de  Lumenheim  mil.  1255:  175,42. 

—  de  Lutra  1267:  221, 26. 

—  de  Osthoven  civ.W.  1266:  218,10. 

—  dts.    Sparwenzagel    1274:    236,  27. 

1 294, 40. 

—  de  Wattenheim  mil.  W.  1268—1289: 

224,10.  225,1.   239,7.   245,14.   250, 
41.  261,40.  274,5.  285, 40  ff.  292,1. 

Sigeman  clericas  W.  1110:  51,  34. 

Siger  min.  W.  1106:  50, 38. 

Sigewardns,  Sigeuuart. 

—  clericusW.  1025—1044:  45,42. 

—  de  Sunthoven  1227:  105,8. 
Sigewizza  vidua  Friderici  de  Durincheim 

1241:  140,22. 
Sygin,  Heinricus  presb.  dts.  de,   1294: 

304,16. 
Sigiuuin  1012:  32, 7  (2  Personen). 
Silhauer,     Hartmudus     dts.    W.    1299: 

337,32. 
Silvestres  comites,  Wildgrafen  1246:  150, 
12.  1260:  193,25. 
Embicho  1246:  150, 12. 
H.  senior  et  E.  iunior  1255:  171, 
30.  173,24. 
Simon,  Symon,  Symont,  Symunt 

—  ep.  Paderbumensis  1273:  234, 31. 

—  ep.  W.  1283—1290:   267  ff.   275, 14  ff. 

277  ff.   281,  28.   284, 3  ff.    292,  31  ff. 
294  f. 

—  prep.  de  Henche  1290:  295,10. 

—  dec  s.  Pa.  1227: 105,23. 

—  cant.  m.  e.  W.  et  prep.  s.  Mart  1281 

-1289:  254,36.  285,16.  291,30. 

—  can.  in  Henegen,  prep.  conventus  ad 

ortum  s.  Marie  1272:  232,19. 

—  clericusW.  1261:  199,39. 

—  com.   de  Sarbrucke,   prefectus   urbis 

W.  =  adv.  maioris  domns  W.  ecclesie 


1140—1166:   57,24.   58, 1;2L    59,12 
62,5;  13.  66,33.  68,  34.  69,9. 
Simon  min.  W.  1190:  77, 18. 

—  1299:  330, 3. 

—  de  Guntheim,   mil.   1246—1260:  It^. 

9ff  149,28.  192  f. 

—  de  Huchelheim  min.  W.  1216:  93,4 

—  de  Lobio  can.  s.  Pa.  129S:  aOß,  4o  €. 
S(inibaldu8)  card.  presb.  s.  Lanrextdi  ii 

Lucina  1231—12^:  112,371t 
Sinw)  dec.W.  1068:  47,21. 
Syon  hei  Maudienheim  pf.   JBA.  Kfnh- 

hem^Bolanden  Cistensieiiserineii  :^'. 

26. 
Sl-  V.  Schi-. 
Sleppere,  Gudelmannus,  de  Bftehove  i^: 

270,8. 
Smersinden,  Rudolfus,  1S49:  153,30. 
Smertse,   Philippus   de,   1275:  2^  :^l 

Margaretha  ux.  sua. 
Snelle,  H.  dts.,  de  Sletstat  1260:  19111 
Soest,  Susacenses  177,41ff'. 
Sophia  relicta  Gonradi  dicü  Ammetc^ 

civ.W.  1291:  295,17. 
Span,  Spanus,  Spain,  Span. 

—  Conradus,  civ.W.  cona.  1S26—1^^^ 

102,83.  105,11.  106,23.  125,2a  m 
41.  183, 3L  207,28.  265,26  «nior, 
mag.  civ.  1283:  265,9.  266, 1& 

—  Gonradus  iunior,  civ.W.  cona  1275 ~ 

1298:  239,40.  243,35.  245,21.  2;^«" 
32;  43.  262,27.  274,6.  309,27.  3lTf 

—  Heinricus,  civ.W.  1260—1262:  W 

38.  205, 14. 

—  Heinricus,  cant.  Nuh.  can.  s.  Pa.  J^<> 

340,41. 

—  vidua  1283:  261,27. 
Spanheim.  Sponheim. 

comites  de: 
1260:  193,24. 

Gottfridus  1156—1165: 61,23. 68,38. 
Gottfridus  1208:  87,41. 
Sparwenzagel,  Sperwenzagel,  Sigelo  dt«. 
W.  1274:  236, 27  ff.  f  294, 40.   Eüa- 
bet  ux.  sua. 
Speyer,  Spira,  Spire,  Spirens.,  Spyreiü 
88,  3;  22  ff.  103,28.  171,32.   174,36 
193,27.  206,16.  248,38.  276,18.  297 
9  ff.  299  ff.  312ff.  398, 14  ff. 
cives: 
88.  165.  175, 4  ff.  177, 40  ff. 


Speyer  —  Stephanus. 
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Speyer,  epiacopi: 

Beringerus    1224  —  1228:    100,11, 

106,1. 
Bruno  1110:  52, 19. 
Conradufl  lU  ep.  Meiens.  cancel- 

larius  1208—1222:  88,2;  16.  89,7. 

90,33.  97,1.  99,11. 
Conradus  IV  1233:  123, 10. 
Pridericus    1284  —  1292:   273,10. 

297,10. 
Godefritua  11  1156:  61, 19. 
Heinricus  II  1260—1269:  193,23. 

200,2a  219, 36  ff.   225,20.  380, 

19  ff.  381,11  ff. 
RÄpoto  1173:  69,21. 
Beginbaldus  II  1033  ff.:  369, 13  ff. 

376,  84  ff. 
Sigefridus  II  1127:  55,6. 
ülricus  II  1182:  73, 12. 
A.  1200:  85,37. 
Adelvolcus  1262:  206,  8  ff. 

cellerarius : 
Fridericus  1200—1209: 85, 37. 89,21. 
scolastici  1292:  196,31. 
Ade]yolcu8,  prep.  8.  And.  W.  can. 

m.  e.W.  1257:  182,3. 
camerarius: 
Conradus,  prep.  s.  And.  W.  1208: 

89,3. 
notarius  ep.:  Cuno  1208:  89,6. 
8.  Gnidonis :  thesaurarius  1233: 125,2. 
m.  e.  Spir.:  decani:  1233:  125,1. 
8.  Trinitatia;  omnium  sanctomm: 

8col.  1233:  125,2. 
Speyer,   Eggelhardus   de,  mag.  can.  s. 
And.  1234:  126,38.  127,13. 

—  Gerlacua   f.  Anselmi   de,  can.  m.  e. 

W.  1209:  89, 21. 
Speyergau,  Spirichgouue  45,34. 

com.  Barghardns  1026—1044: 45,34. 
Spene,  domina  Alknza,  W.  1298:  317, 31. 

318, 1. 
Spiez,  Gerhardus  dts.,  civ.  W.  1263: 207,26. 
Spira  V.  Speyer. 

Spirensia,  Heinricua  dts.,  W.  1299:  337,40. 
Spitcebauc,  Bemoldua,  W.  1299:  337,6. 
Sporo,  Spor,  Spliro,  Conradua,  can.  m.  e. 

W.  1196-1216:  79,29.  80,26.  81,30. 

85, 19.  86, 37.  89, 19.  91, 1.  92, 35. 

—  Heinricua,  civ.  W.  1173:  70,13. 
SrubelinaW.  1288:  287,24. 


Starkenburg,  Starkenberg,  Starkinberc 
Ruine  nö,  Heppenheim  an  der  Berg- 
Strasse, 

—  Hugo   de,   mil.   1267—1278:   221,26. 

236,  7.  248, 32.  Wemberua  fr.  eins. 

—  Sifridoa  mil.  cognomine  Fridach   dts. 

de,  1241:  141, 15. 

—  Wernherua   de,  can.  m.  e.  W.  par- 

rocbianus  1243—1274:   144, 11.  221, 
23.  236,  a 
Starke,  Starke,  de  Starcken»  H.  dta.,  ciy. 
W.  1385:275,6. 

—  Nicolaus    dts.,    civ.  W.    1286  —  1293: 

21b,  Sb.  298,  la  1 330.  26. 

Staufen,  Stouphen  sw.  IVeiburg  t.  Br. 
ülricus  de,  liber,  1173:  69, 25. 

Stecchoaeln,  Jacobua  f.  Berzonis  dicti, 
W.  1253:262,5. 

Steier,  Stiria  v,  Oestreich. 

Stein,  Steina,  Steine,  de  Lapide  ab- 
gegangenes ScfUoss  am  Ausfluss  der 
WeschnUz  in  den  Bhein  n.  W.  in 
caetro  Lapide,  ad  castrum  Lapidem 
115,4a  148,40ff.  327,15. 

—  Burkardua  de,  min.  W.  1160:  62,28. 

—  Conradua   de,    1226:    102,26.     Adel- 

heidia ux.  aua. 

—  Jacobua  de,  miL  1263—1260:   162, 18. 

175,31;  37.  182,42.  192, 4  ff. 

—  R.  mil.  de,  «.  XIII:  390,  4. 

—  Sigefridua  de,   min.  W.  1160:  62,28. 

Burkardua  fr.  eins. 
Steinach,  Steinache,  Stheinahem,  Neckar 
'  ateinach  KÄ.  Heppenheim. 

—  Bliggerua  de,  liber,  1140—1198:  56, 

22.  59,23.  82,26.    Conradua  fr.  eins 
1140—1198:  56,22.  82,  26. 

—  C.  de,  mil.  s.  Xni:  393, 31. 

—  P.  de,  mil.  s.  XUI:  394, 1. 
Steinmar  civ.  W.  vor  1220: 1 97, 23.  Weren- 

drudia  ux.  aua. 
Steinaberg,  Steinberg,  Steynab.  had,  BA, 
Sinsheim  so,  Heidelberg. 

—  Conradua  II  ep.W.  1174:  70,26. 

—  Wernherua  de,  1165:  66,35. 
Stephanua  prep.  Nuh.  1227—1242:  105, 

21.  115,41.  142,12. 

—  primua    abb.    de    Odderburc    1173: 

70,  4. 

—  advocatuaW.  1068:  47,23. 

—  min.W.  1190:  77,19  (2  Personen). 
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8.  Stephi^iaiii  —  ThiodbertuB. 


8.  Stephanum,  David  retro,  pfijl.  1229: 

106,20. 
Sterrenbcrg ,   Ck>nradus    de ,    mil.    1257: 

183,1. 
Stetten,    Stetin,    pf,   B4.   Kmhheim' 
>   Bolanden. 

—  Eggibreht  de,  min.  W.  1190:  77,  20. 

—  Ludewicus  de,  clericus  W.  1190:  77, 11. 
Stockheim,  Stocheim,  Stokh.,  Stockeim 

weiches? 

—  C.  de,  can.  Nuh.  1243:  144, 13. 

—  Conradus  de,  can.  m.  e.  W.  1262—1281: 

206, 23.  224, 43.  253, 29  ff.  254, 37. 

—  Fridericna  de,  can.  m.  e.  W.  1243— 

1281:  144,11.   203,19.   206,23.   253, 
29  ff.  254,38.  Conradus  fr.  eins. 

—  Godefridus  de,  min.  W.  1190—1226: 

79, 13.  102, 21. 
Stören,  Fridericna  1299:  330,  la 
Stouphen  v,  Staufen. 
Strahlenbnrg,  Stralinberch,  Stralenburch 

J?utne  hei  Schriefheim  an  der  Berg- 

Strasse, 

—  dominus  de,  «.  XIII:  391,33. 

—  Eberhardufl  de.  ep.  W.  1292:  296  ff. 
Strassbnrg ,    Argentina ,    Argentine^sis, 

Agentinena.    165.    171,  32.    175,  17. 
177, 40  ff.  248,38.  383,1. 
episcopi : 
Bertholdua  I  1226—1232:  103,  32. 

118,22. 
Conradus  III  1283  —  1299:  256,25. 

273,10.  324,26. 
Heinricus   II    1208—1212:    87,37. 

90,34. 
Heinricus  III  1264:  165,21.   380, 

22.  381, 12. 
8.   Mariae  =  Münster:   prepoaiti: 
1283:  256,26.    Bruno,  archican- 
cellarius  1114:  54, 17. 
8.  Stephani  63,2. 
8.  Thoroe:   dec.  H(einricu8)   1231: 
113, 23  ff.    scol.    0.    1231:   113, 
27  ff. 
Strassbnrg,  P.  de,  «.  XIII:  382, 12. 
Streif,   Streiphe,    Fridericus,    mil.   de 
Rodenburg  1255:  175, 23. 

—  Lnfridus,  can.  Nnh.  J227:  105,22. 
Strichuseln,   Berzo  dts.,  W.  1298—1299: 

317,23.  325,6. 
Studernheimi)/:  BÄ.  Frankenthai  223,20. 


Stalen,yolmam8de,  min.  W.  2i^:  ^StL 
Snarzgmue,  GodeMdoii,  ctY.  W.  1297:  l*Ci 

26.  V.  Nigra-Barba. 
Sueigere  v,  Schweigern« 
Suelntbeim   wo?    offemkmr    m&rdikk   -^^ 

TToHM  50,24. 
Snenegerus,  Syenigema,  Swenegeroj»  cai 

m.   e.  W.  7208— 12/fi:   86,38.   -5  r 

9t.  3.  92,36. 
— .  cant.  m.  e.W.  1S24:  101.2a 
Suevus,  Eberhardns,  117$:  70, 12. 

—  HeinricQS  mag.,  caa.  m.  e.  W.  lTi7- 

1233:  105,20.  124,21.  125,24. 
Suiger,  Swiggems,  min.  W.  It37:  ST«.  L 

—  min.  Lauresham.  lifiO:  63, 10. 
Snlza ,  Sulzen ,  Sultzen,  Snbdn  r.  H'iL^ 

Sülzen,  Ober-Salzen. 

—  domina  de,  1260:  189, 9. 

~  Gerbndo  de,  mil.  126a:  224,9. 

—  Gozzo    de,    mil.   12^— JMS:    1»>\1 

224, 9.  aerbndo  fr.  anns. 

—  Helfricns  de,  mil.  1268:  222, 28  S. 

—  Neblnngua  de,  mil.  1255:  175.43. 

—  Rudolfus  dts.  de,  civ.  W.  1249:  IMi 

Margaretha  ux.  sua. 
Summo,  domini  de  1:283:  270,36. 
Sunthoven  v.  Sandhofen. 
Snsenheim,  Snsenhem,  mulier  de,  v?'^ 

210, 17. 

—  Wemhems  de,  clericus  W.  1190:  76, 1>- 
SusenbeimerW.  1299:  337,1. 
Suzzelad  1241:  140,34. 

Swebelin  W.  1»78:  249,  7. 

T.  r.  D, 

Tanne  r.  Thann. 

Teck,  Conradus  dux  de,  128^—1284: 2>^ 

27.  278, 13. 
Tegeno    mag.    scol    m.    e.    W.   iKf'. 

5P,  35. 
Tempi  ercommende  v,  Osihofen. 
Thann,    Tanpe,   EUc^,    C.    prep.  dt 

1232:  118,24. 
Theodoricus  v.  Dietrich. 
Theophano  ux.   Ottonis   II    impeiatoni 

979-986:  27,13.  28,24. 
Theutonia  v.  Deutschland. 
Thieiher,  Ti^ierus  v.  Diether. 
Thiezmapnus  v,  Piezmannns. 
Thiodbertus  784:  5, 18. 
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Thirolfaa,  Tyrolphua  v.  DirolfuB. 
Thüringej],  Thuringia,  Lantgrayii,  Land- 
gntfen: 
Heinricus  (Raspe)  1236:  130,15. 
Lndewicns  III  1184:  75,7. 
Ludewicus   IV  1220  —  1226:   97,8. 
100,12.  103,36. 
Toni,  Tullensifl  ep.  Heinricus  1127:  55, 7. 
Trajectmn  v.  Utrecht. 
Tramonia  v.  Dortmund. 
Trebur,  Triburiae^  Triburia  KA.  Grosz- 

Gerau  21,28.  39,28. 
Trecae  v,  Troyee. 
Treisbach,  Dreisbahe  nnio.  Marburg  hei 

Wetter  36,3. 
Trier,  Treveri,  Treverensie,  Trevirensis 
61, 39. 

archiepiscopi : 
Amoldus  1 1173-1179:  69,19. 71,36. 
Amoldus  II  1254:  165,  21. 
Boppo,  Poppo  1017—1032:  351,29. 

352, 34  ff.  363, 17  ff.  364, 30  ff. 
Bruno  lllO-^llU:  52, 16.  54, 12. 
Godefridus  1127:  54,40. 
Heinricus  II  1269:  225, 19. 
Hillinus  1158:  61,39. 
Jobannes  I  1208:  87,37. 
Theodericus  It  1220  —  1236:  97,4. 

100,10.  103,3.  118,22.  130,14. 
maior   ecclesia:  dec.  cant.  et  scol. 
1231  —  1233:   110, 36  ff.    113, 7  ff. 
114  f.  121, 32  ff. 
8.  Martini:  abb.  1248:  151,28. 
Trifels  Bmne  hei  Ännweäer,  Pfalz, 
burcgravitis : 
Conradus  Croph  1242:  143,28. 
Tritel,  Wer.  civ.  W.  1255:  176, 1. 
Troyes,  Trecae  101, 36. 
Trukindus  v,  Brukindus. 
Trudwinus  v.  Drutwinus. 
•Tmheniligen  wo? 

Fridericus  de,  über  1174:  70,21. 
TrunderW.  1251:  154,37. 
Tmthnit  piscatorW.  1106:  50,19. 

ü. 

Ucelensheim  r.  (Klein) -Niedesheim. 
Uda  comitissa  de  Liningen  1255:  175, 40. 
Üdalrich  t?.  Ulricus. 

Üdine,  Utinurn  in  Foro  Julii  117,  8;  36. 
219,34. 
H.  Boos,  ürkimdenbQch  d.  Stadt  Worms  I. 


Ufstein  V.  Offstein. 
Ulm,  Ulma  20,25. 

—  Conradus  de,  Babenberg.  et  Nuhusens. 

can.,  imperialis  aule  notarins  1242: 

142,25. 
Ulmannus  deGrindestad  rmll273: 233,33. 
Ölmus  sartor  W.  1299:  337, 43. 
Ulnere  de  Dipburg,  Conradus,  lSe9:  226, 

35.  Beatrix  ux.  sua. 

—  Philippus,  1283:  266,36. 

Ulrich,  Ödalrich,  \^dalricu8,    Üdalrich, 
"^dalricus,  Ülricus. 

—  ep.  Constantiensis  1127:  55, 7. 

—  II  ep.  Spir.  1182:  73, 12. 

—  prep.  de  Lutra  1190:  77,8. 

—  prep.  m.  e.  W.  1197-1213:  Sl,28.  82,4; 

17.  85, 17.  90, 44.  91, 12;  83. 

—  abb.  8.  Galli  1273:  284,31. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  1159—1165:  62, 

13.  68,  31. 

—  can.  m.  e.W.  1196:  79,29. 

—  clericusW.  1110:  51,36. 

~  fn  Adalberti  ep.W.  1106:  51,5. 

—  dux  Boemorum  1165:  66,32.  68,34. 

—  liber  1198:  82,27. 

—  min.  Lauresham.  1160:  63,10. 

—  iunior  mil.  1233:  125,39. 

—  de  Arbore  rosarum  civ.  Magunt.  1254 : 

169,  42. 

—  de  Augusta  can.  m.  e.  W.  1063: 47,17. 

—  de  Bilstein  can.  W.  1196:  80, 10. 

—  Camerarii,   mil.   1260  —  1268:   188,7. 

200,  17  ff.  223,  20;  28  ff.  t  226,  9. 
1 229, 34.  1 327, 30.  Eberhärdus  fr. 
suus. 

—  Grossus    can.     de    Wiinpina    1068: 

47, 19. 

—  de  Hanowe  1284:  273,18. 

—  de  Homingen  1166—1165:  61,24.  66, 

34.  68, 35. 

—  de  Mardigin   prep.   m.   e.  W.   1068: 

47, 15. 

—  Marscalcus  civ.  W.  vor  1263:  1 210, 12. 

—  Militellus  civ.W.  1252:  157,26. 

—  de  Minzenberg  min.  1220—1266:  97, 

12.  171,31. 

—  de  Mulbaum  min.W.  1229:  106,16. 

—  de  Stouphen,  Über,  1173:  69, 25. 
Ulveeheim  v,  Ilvesheim. 

Üluersheim  wahrsdiemlu^  Wald-Uelvers- 
heim  KÄ.  Oppenheim  125, 17. 
34 
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(Jmensheymer  oder  (weniger  rkhtigJVinens- 
heymer. 

—  Getze  1283:  270, 17  AT. 

—  Johannes  1283:  270,17  flF. 
Umeflheim  r.  Eimaheim. 

Ummaze,  Unmasse,   Gerhardus  ciy.  W. 
1229:  106,24. 

—  Gerhardus  mil.  W.  vor  1259:  1 187,29. 
Unbescheiden  v.  Indiscretus. 
üngaricus  rex  1032(?):  368,21. 

Urach,  E(geno)  com.  de,  1232:  118,25. 

Uthilia  sor.  8,  XI:  368,28. 

Uto  civ.  Oppenheim.  1254:  170,1. 

Utraha  v.  Euterbach. 

Utrecht,  Trajectensis. 

ep.  Otto  1220:  97,6. 

prep.  0.  1232:  118,24. 
Uzirstal,  Uzzerstal  r.  Eusserthal. 

V. 

V.  V.  Wemherus. 

V.  1033—1039:  376,34  ff. 

V.  dapifer  de  Alceia  «.  XIII:  394,  21  ff. 

V.  ma«;.  civ.  W.  «.  XIII:  395, 8. 

V.  de  Wimpina  «.  XIU:  389,  22. 

Vako  311, 17  verschrieben  für  Volzo. 

Valdaraht  ux.  Gisalrih  820:  8, 15. 

Valenciennes,  Valentianae  6,  27. 

Valentinianus  imperator  1 68, 5. 

Valentiniana  lex  68, 12. 

Vdalricus  v.  Ulricus. 

Veldenz,  Veldens. 

com.  1283:  256,27. 
Velir,  Sifridus,  min.  W.  1208:  87, 1. 
Venar,  Conradus,  1295:  308,9. 
Vendo  W.  1269:  226,40;  relicta  Vendonis 

1299:  337,28. 
Venia  nepos  LamponisW.  1298:  317,33. 
Verdun,  Virdunensis. 

ep.  üiedericus  1074:  48,25. 
Verona  148,  23. 
Viermünden,  Fiormannin,  Fimiannin  nö, 

Frankenberg  in  Oberhessen  36,  2;  31. 
Vinazzen,    Gerhardus    Edelwinus     dts. 

1236:  131, 17. 
—  Wemherus,  filius  fratris  —  W.  1236: 

131, 21. 
Vippertus  dominus  s.  XIII:  383,  23. 
Virduna,  Johannes  de,  W.  1299:  337,21. 
Virlinge  W.  1260:  195, 19. 
Vironensis  ep.  t\  Wierland. 


Viterbo  129, 21.  221, 1. 
Vitztum  r.  Worms  yicedomini. 
Vohburg,  Vohebnrg  mo.  Begfoubmrjg. 
marchio: 
Diepoldus  1220:  97,  la 
Volchardus  1106:  51,6. 
Volcnandus,   Volnandns,    dec.    s.    Hart 
1198'-'1200:  82,24.  85,23- 

—  dec.  Nuh.  1194:  78,38. 

—  scol.  R.  Mart.  1194—1197:  78,42.  79. 

33.  80,31.  81,36. 
Volmarns,  Wolmaros. 

—  abb.  de  Frankendal  1174:  70,20. 

—  fr.  predicatior  W.  1232:  115,^. 

—  1106:  51,9. 

—  de  Elrestat  min.  W.  1190:  11^  19. 

—  f.  Liebe  min.  W.  1198:  82, 35. 

—  de  Lutra  clericos  1190:  77,  II. 

—  de  Metis,  miLW.  1251^  1SS7:  156,4. 

221,24. 

—  de  Stulen,  min.W.  1198:  82,96. 
VolpertusW.  1262:  203.37. 
Volzo,  Voltzo,  Wolzo. 

—  dec.  Nuh.  1290:  293, 38. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  1035ff.:  45,4JL 

351  f.  372,  40  ff.  373  ff. 

—  mag.  can.  m.  e.  W.  1233—1238:  124 

21.  125,25.  133,15. 

—  can.  s.  Mart  1255:  176, 14. 

—  iunior  ciy.  W.  1279:  250, 4a 

—  gener  Dybnanni  apothecarii,  ciy.  ^. 

1281:  253, 18. 

—  fr.   Godefridi   Longi,    civ.  W.   1254. 

163, 27. 

—  cerdoW.  1299:  337,2. 

—  «  •  civ.  W.  1264:  211, 33. 

—  Jacobus,  1283:  266,31. 

—  dts.  Morlle  de  Petemsheim,    can.  & 

Mart  1270—1271:  230,3.  231,  la 
fde  Ripa         \  ciy.    W-     scnli.    iz 

—  '  super  Ripam  \  Hocheim  1261 — 1JS5. 
l  super  Rivum  j  201,  10.    204,  17;  ^\ 

211,33.  214,17.  221.  18  ff:   244, 5  f. 

245,15.    250  f.   274,36«:    t281,i 

1 311, 17.  Volzo  fr.  eins  1287:  281,i 
Vosselin  v.  Fuchselin. 
Voto    servitor   897—904:    16,  a    17,31. 

20,4. 
Vromuth,  Elyzabeth  dicta,    converaa  d« 

Wormacia  1295;  307,31  ff.   Vromatb 

mater  eins  307,33. 
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Vuhselin  v.  Fachselin. 
Yulpecula  v.  Fuchselin. 

W. 

W.  V.  Volzo. 

W.  generalis  prep.  monasteriorum  beate 
Marie  Magdalene  1269:  227,24. 

W.  minister  Schonaug.  1200:  85, 37. 

W.  can.  8.  XUI:  391, 7  ff. 

W.  354,  36. 

W.  de  Clingen  1283:  256,28. 

Wachenheim,   Wachinh.  pf.   BA.  Neu- 
stadt ib,M.  272,3.  400,11. 
Gerhardas  de,  mil.  1261:  200, 17. 

Vvachenheim  bei  Neustadt  oder  bei  Worms 
58,34. 

Wackerpil,  Waccerfil,  Wackerphil,  Wa- 
kirpil. 

—  Emercho,  civ.  W.  1296:  307, 19. 

—  Heinricus,  min.  W.  1196—1218:  80,36. 

92.40.  94,8. 

—  Heinricus,  mil.  W.  1241  —  1279:  140, 

11.  185,24.   195,36.  204,28.  205.13. 

224,8.   229,29.  232,20.  233,33.  235, 

13.  251,22. 
Wahsmudus  1173:  70,  9. 
Waibstadt,  Weibelstat  bad.  BÄ.  Sins- 

heim. 

—  Lutphridus  de,  mil.  1218:  93, 20  ff.. 
Waysmengere,  Ar.  dts.  W.  1260:  195, 17. 
Uualaho    com.   in    pago   Wormazfelda 

897:  15, 6. 
Uualahuson  v.  Wallhausen. 
Walbrunna  1299:  331, 33. 
Waldburg,  Walpurg  OA.  Ravensburg, 

—  E(berhardu8)  dapifer  de,  1232:  118, 

28.  120,42. 
Waldeck,  Adolfus  com.  de,  iusticiarius, 

1266:  173,24.  177,11. 
WaldeTerus  fr.  Schonaug.  1261:  155,15. 
Waldo,  Walto  1173:  70, 10. 

—  min.W.  1140:  57,26. 
Waldolf  clericus  W.  1110:  51,37. 
Walfrid  min.W.  1016:  37,11. 
Wallhausen,    Uualahuson   Kr.   Sängers- 

hausen  24, 17. 

Walpodo,  Amoldus,  civ.  Mogunt.  1264: 
169,41. 

Walpurg  V.  Waldburg. 

Wahramus,  Walramm.,  Walleram.,  Walle- 
ram., Wabravus,  Waltraven. 


Walramus  prep.  m,  e.  W.  1263—1263: 
160,12.  162,4  ff.  182,39.  185,13. 
199,35.  201, 30  ff.  210,1. 

—  com.  de  Lucilnburg  1232:  118,25. 

—  com.  de  Nassau  1196:  79, 10. 

—  com.    de   Zwenbrucken    1287—1296: 

277, 15  ff.  310,  11  ff. 

—  civ.W.  1179:  71,34. 
Walthelmus  abb.  Otterburg.  1263:  160,4. 
Walterus,  Waltherus,  Uualther. 

—  abb.  8.  Dysibodi  1267:  221, 32. 

—  mag.  scol.  m.  e.  W.  1127—1141:  55, 

10;  31.  56, 8.  57, 19;  36.  58, 17.  59,8. 

—  can.  m.  e.  W.  1140:  57,3. 

—  can.  8.  Pa.  1197:  81,34. 

—  prothonotarius  1208:  88, 3. 

—  min.  W.  1196-1198:  79,36.  80,33. 82,32. 

—  f.  Edelwini  civ.  W.  1238:  134, 17. 

—  de  HammeW.  1261:  155,3. 

—  de  Husun,  über,  1140—1173:  56,21. 

61,24.  62,10.  66,35.  68,36.  70,6. 

—  pincema  de  Limborch  1246:  148, 37  ff. 

—  de  Nicht,  min.  W.  1197:  81,  40. 
Walto  V.  Waldo. 

Waltraven  v.  Walram. 
Wangia,  Wannia,  Uuangiones  v.  Worms. 
Warart  civ.W.  1179:  71,34. 
Uuarinhari  v.  Wemherus. 
Warmacia  r.  Worms. 
Wamherius  v.  Wernherus. 
Wartenberg,  Wartenberc  pf.  BÄ.  Kaisers- 
lautem. 

—  Conradus  de,  mil.  1266:  175, 37. 

—  Wemherus  de,   can.  m.  e.  W.  1196— 

1197:  79,29.  80,25.  81,29. 
Wasego,    Wasicho   civ.  W.  1248—1266: 
152, 20.  220, 29. 

—  Heinricus,  W.  1284:  272,7. 
Wasemberc  v.  Wassenberg. 
Wasmut,  Heinricus  W.  1298:  317,26. 
Wassenberg,   Wasemberc   so.  Bormonde 

in  der  Bhemprovinz. 

—  Gerardus  de,  1112:  52,33. 
Wattenheim,   Watthenheim,   Waddenh., 

Watdenh.,  Wathdinh.  KA.  Bensheim 
205,40.  270,1. 

—  domina  de,  1299:  329,44. 

—  Eberhardus  de,  1297:  311, 36. 

—  Johannes  de,  mil.  W.  1261—1269:  200, 

16  ff.  224,9,  225,44ff.  Irmdrudis  ux. 
sua. 
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Wattenheim ,  Sigelo  de,  mil.  W.  laW— 
1289:  224, 10.  225,  1.  239. 7.  245, 14. 
250,  41.    261,  40.    274,  5.    285,  40  S. 
292, 1.    Ida  ox.  Bua. 
Uuazzo  1012:  32, 7. 
^dalricus  V.  Ulricue. 
Wecil  r.  Wetzel. 
Weibelstat  v,  Waibstat. 
WeidaH,  Weidahs,  Widas,  Cisterciense- 
rinen  hei  Dautenhtim  KÄ.  Alzey  238, 
32.  287, 33.  290, 26. 
Weilburg,  Wileburg,  Wilburc,  Wilburi- 
gens.,    RB.    Wiesbaden,    Stadt    79, 
10.    Kl.  88.  Maria  Waltburga;  dioc. 
Trier. 

prepositi : 
8.  XIII:  395,  24. 
Bruthgoz  1J27:  55,  9. 
Burchardus    1226  -  rJ4S:    102,18. 
115,40.    124,19.    125,25.    133,6. 
137, 42.  141, 22.  144, 10. 
GerharduB  1281:  254,40. 
Weilnau,  Wilinowe  w.  Usingen  in  Niissau, 

com.  Heinricus  1284:  273, 16. 
Weinheim,  Wioenheim,  Wininheim  KA, 
Alzey. 

—  Arnoldus    dapifer   in,    1272:  232,  16. 

Agnes  nx.  sua. 

—  Hildbertus  de,  min.  Lauresham.  1160: 

62,33. 
Weinolöheim,  Winetsh,,  Windodiazh.  K.A. 
Oppenheim  215, 3;  40. 

—  Petrus    de,    mil.    Oppenheim.    1265: 

215,  3. 
Weinsheim ,     Vuiginesheim ,    Winsheim 
KA,  W.  15,10.  17,14.  19,35,  334,20. 
Weisaenburg,    Vvizunburg,    Wizenburc, 
Wizenborg,  Wizzenburg,  Wizzenbur- 
gens.,  Wizenburcgens.  Elsass,  Kl.  ss. 
Petrus  Paulus  4, 34.  8, 9. 
abbates : 
Bemharius  ep.  W.  819:  8,  9;  16. 
C.  8.  XIU:  383, 21  ff. 
Wolframus  1212:  90, 35. 
1208:  87,38.  1224:  100,12, 

—  Johannes  de,  can.  m.  e.  W.  1281:  254, 

40  =  dec.  m.  e.  W.  1300:  339, 18  ff. 
Welfrid,  Welfrit  min.  W.  1106:  50,36. 

—  min.W.  11H9:  5<5, 13. 

—  min.W.  1196:  79,13. 
Weitere  min.W.  1106:  50,38. 


Welthenu  de  Wurmingen  1396:  3iai4f 
Werden,   Werde  wahracheiniM   Kaiser«- 

werth  Kr.  DüssOdarf  87,21.  171.  io 
Werdenberg  so.  s.  GaUen. 

com.  Hugo  1273:  234,33. 
Werendrudis  vidua  Steinmari  W.  122*,*: 

97, 23. 
Wemerus  r.  Wemherus. 
Wemhardus,   Wemhart   can.    lu.  e.  W. 

1194—1197:   78,37.    79,28.    80.'^. 

81,29. 

—  can.  Nuh.  1228:  106.  7. 

—  liber  1127:  55, 12.    Liubolt  f.  eia& 
Wemherus,  Werenher,  Werinher,  Werber, 

Werner,  Uuarinhari.  Wamherii:;. 
Guamerus,  Wamerus,  Wemeso.WerB- 
zemannus. 

—  archiep.    Mog.    1261  —  1273:    V^,  U 

225, 19;  34.  234,30. 

—  prep.  s.  And.  1173—1174:  70, 1:  U» 

—  abb.  Schonaug.  1283  —  1286:  259.  Sf 

275,22;  41. 

—  dec.  s.  And.  1270:  229,33. 

—  dec.  8.  Mart.  1259  —  1275:    185,10:14. 

186,19.  213,26.  222,27  ff.  24:^.3»». 

—  cus.  m.  e.  W.  1198—1216:  82, 18.  i-:. 

33.  92,34. 

—  cus.    m.    e.  W.    1227—1242:    K)ö.  1> 

124,18.  142,42. 

—  cus.  8.  Pa.  1161:  63, 18  ff.  64. 

—  cus.  8.  Pa.  1213:  91,5. 

—  cant  m.  e.  W.  1198:  82,  la 

—  prior  Lutrensis  1298:  322, 18  ff. 

—  prior  de  Otterburg  1248:  152, 15. 

—  can.  8.  And.  1192:  78. 2. 

—  can.  m.  e.  W.  1158—1173:  62,4.  70,1 

—  can.  m.  e.  W.  1237:  132,34. 

—  can.  m.  e.  W.  parrochianus  I2öl— ii&J. 

201,31.  206,26.  253,29. 

—  can.    8.    Mart.    1247—1270:    151,11». 

230,8. 

—  can.  8.  Mart.  notarius  1283:  271,5. 

—  can.  8.  Pa.  1165:  1 67,  22  ffl 

—  can.  8.  Pa.  phisicus  1292:  255, 16. 

—  clericus  W.  IIIQ:  51, 35. 

—  clericus  W.  1190:  76, 18. 

—  pleb.  8.  Roberti  1200:  85, 2a 

—  mon.  de  Otterburg  1173:  70,  5. 

—  conv.  Schonaug.  1262:  204,  32. 

—  notarius  civitatis  W.  12Ü&:  308, 10. 

—  com.  771:  4,  32, 


Wernherus. 
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Wernherps  com.  civitatis  W.  1106:  50, 15. 
51.4. 

—  ringravius  1265—1266:  215,  7.  218, 1. 

—  770:  4,4. 

—  1160:  62,  19. 

—  1216:  93,5. 

—  1241:  140,4. 

—  1299:  330,  4. 

—  mil.  Laureah.  1012:  32,6. 

—  mil.  W.  1254:  168,1. 

—  min.  W.  1068:  47,24. 

—  min.  W.  1106—1110:  50,38.  51,  7;  38. 

—  min.  W.  1110:  51,41. 

—  min.  W.  1127:  55,  1. 

—  min.  W.  1137—1141:  55, 38.  56, 12;  23. 

57,  5;  25.  58,  3;  22.  59, 13.    Gerbodo 
fr.  eins. 

—  min.  W.  1152-1159:  59,  24.  62,  7;  14. 

—  min.  W.  1160—1174:  63,9;  38.  64,26. 

69,27.  70,7;  23.  Giselbertus  fr.  eins. 

—  min.  W.  1216:  92,  38.    Wütelmus  fr. 

eins. 

—  min.  VV.  1216:  92,39.    Adelherus  fr. 

eins. 

—  thelonearius  zollner  1152  —  1182:  59, 

24.  66,39.  68,38.  73,18. 

—  cons.  mag.  civ.  W.  1226—1233:  102, 

33.  125,28. 

—  civ.  W.  1160:  62,  31. 

—  aurifaber  civ.  W.  1281—1299:  252, 30. 

312, 2.  325, 26.    £iizabet  uz.  sua. 

—  cerdo,  iuratus  parrochie  s.  Magni  W. 

1261:  200,  6. 

—  macellarius    W.    1299:   336, 42.   837, 

17;  42.    Job.  f.  eins. 

—  pellifex  W.  1283:  262,20. 

—  pistor  W.  1279:  251, 1. 

—  de  Abinheim  1190:  77,22. 

—  de  Alzeia,  dapifer,  1246-1255:  150, 

14.  175.30.  394,21. 

—  mil.  de  Alzeia  1265:  215,22. 

—  Amella,  civ.  W.,  cons.,  mag.  civ.  1259 

-1300:  186,20.  207,12.  211,32.  214, 
16.  224,14.  239,8.  245,14.  253,17. 
261, 12.  265, 25  ff.  266, 39.  275, 6;  30. 
291,37.  293,8.  309,14.  314,  40  ff. 
315,27.  318, 19;  23.  330, 14  ff.  331,37. 
340,40. 

—  Becherer  civ.  W.  1283:  262, 16. 

—  II  de  ßolanden  1166—1184:  60, 43  ff. 

66,36.  68,37.  69,2j5.  75,7. 


Wernherus   III    de    Bolanden,    dapifer, 
1220:  %,29ff.  97,11. 

—  IV  de  Bolanden,  imperialis  aule  da- 

pifer, 1231  —  1260:  112,28.  117,6; 
35.  118,27.  123,10.  130,20.  150,13. 
193,26.  399, 16  ff. 

—  de  Bolandia  fr.  Philippi  1273:  234, 36. 

—  CamerariusW.  1190:  76,22. 

—  dts.    Kegelisbergere ,   pistor,  civ.W. 

1247:  151,17. 

—  Crig  de  Osthofin  armiger  1297:  311,28. 

—  de  Dirmstein  can.  s.  Pa.  1194:  78,40. 

—  Dirolfi   civ.W.  1246  —  1279:   150,41. 

154,12.  157,26.  175,33;  39.  183,3. 
205,15.  242,41.  250,42. 

—  de  Flersheira  iunior  civ.  W.  vor  1249: 

1 153, 28. 

—  de  Flersbeim  civ.  W.  1257:  182,  30. 

—  FlesserW.  1298:  318,32. 

—  Hellecrapho  civ.W.  1246—1283: 151,1. 

207, 12.  262. 19. 

—  Holtmund  civ.W.  1265^1288:  214,21. 

285,  5. 

—  Holtmnnt  dec.  s.  And.  1283:  262,  44. 

—  Labia  can.  m.  e.  W.  1197:  82, 5. 

—  de  Laudenburg  1298:  317,39. 

—  de  Lewenstein  cps.   m.  e.  W.   1290 : 

295,  9. 

—  Longus  can.  s.  Pa.  1197:  81,34. 

—  dts.  Lumersheimere  1262:  203, 15. 

—  Margravü  civ.W.  J277:  247,3. 

i  dts.j  Meinkeimer  can.  m.  e.  W.  1276 
"^  I  de  '     -1281:  224,44.  254,36. 

—  Militellus  v.  Ritterchen. 

—  retro    monetam   civ.  W.  1249—1268: 

153,36.   154,11.  168,2.  195,37.  203, 
18.  207, 12.  224, 12. 

—  =  retro   sedem   monetariorum   cons. 

W.  1275:  239,7. 

—  de  MuUinheim  procurator  conventus 

ad  ortum  s.  Marie  1260-1263: 188, 6. 
203,14.  207,13. 

—  de  Osthofen  v.  Crig. 

—  Philippi  W.  1275:  243,1. 

—  de  Rittenheim  1299:  330,31. 

—  Ritterchen  civ.W.  1233:  125,29. 

—  Ritterchen,  civ.W.  1246—1248:  150, 

34ff.  152,20.  t204,9. 

—  Ritterchen,   civ.  W.  cons.,  mag.  civ. 

1263—1296:  207, 13.  214, 17;  22.  224, 
13.  22§,32.  ?39,9.  5^45,15.250,28; 
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Wernhenu  —  Wilhebmis. 


42.   253,17.   261,20.    265,25«;   268, 
30  ff.   275,29,   281,  34  ff.    282,  44  ff. 
310,  39. 
Wemherus  RittercheD,  can.  b.  And.  12^: 
214, 15;  20. 

—  f.  Ruperti,   civ.  W.  1237—1241:  132, 

36.  140, 8. 

—  fr.  Ruperti,  civ.  W.  1241:  141,27. 

—  Rupertus  civ,  W.  1283:  271,7. 

—  de  Selsen  1224:  100,19. 

—  f.  Selzerinne,  civ.  W.  1263:  160, 6. 

—  de   Staxkenberc  can.   m,   e.  W.  par- 

rochianos  1243  —  1274:   144, 11.  221, 
23.  236,  8. 

—  de  Steynsberg  1166:  66,  35. 

—  de    Susenheim    clericus    W.    1190: 

76, 18. 

—  Tritel  civ.W.  1265:  176,1. 

—  f.    fratris    Vinazzen     mil.    W.    1236: 

131,21. 

—  de  Wartenberg  can.  m.  e.  W.  1196 — 

1197:  79,29.  80,25.  81,29. 

—  dts.  Wulleachiraele  1246:  149,24. 
Wemezo  Koseform  «xm  Wernherus. 
Wernswilr  v.  Wörschweiler. 
Wemzemannus  t?.  Wemherus. 
Werzeburgenses  v.  Würzburg. 

(Ober) -Wesel ,  Wesaliens. ,   BB.  CoUenz 

171,34. 
Westfalen,  Westvalia  392,  7  ff. 
Westhofen,  Westhoven,  Westowen,  West- 

oven  KA.  W,  257, 13.    262,  2.  286, 

2  ff.   293,31.   308,17.    325,27.    330, 

2  ff.  337,30. 
Flurname:  Zfigriscen  285,26. 
Westhofen,  Durinkart  de,  1246:  149, 29. 

—  . .  Monachtts  de,  mil.  1283:  266,37. 
Wetterau  276, 19. 

Wetzel,  Wezel,  Wezil,  Wecil,  Wezelo, 
Wezzelinus. 

—  prep.  W.  1016:  37,  3. 

—  archipresb.  s.  Pa.  1068:  47, 19. 

—  min.W.  1110:  51,41. 

—  min.W.  1190:  77,21. 

—  mag.W.  J255;  288,1, 

Wetzlar,  Wetflariens.  171,34.  238,17;  24. 

274, 11. 
Wezzelinus  v,  Wetzel. 
Wezzenloch,  Uuezeloch,  Hugo  de,  1080: 

49,29. 
Wikardus  civ.W.  1160:  62,32. 


Wikehnannus,  Wikil-,  «mit.  W.  x^- 
1276:  218, 36.  245, 37. 

—  dts.  Cratsac  miL  W.  1368— 1276: -^k^- 

245,19. 
Wicgerus,  Wikeroa,    Wig^rus.  Wit-ti 
cant.  8.  Mart  1196—1200:  79,34.  i' 
13;  31.81,37.  82,24.  85,24. 

—  carpentariusW.  1268:  183,36. 
Wicnant,  Wichnant,  Wichnand,  Wi^^i 

Wynat 

—  min.  W.  1106:  50,  38.  51, 6. 

—  min.W.  1166:  66,42.  68,38. 

—  min.W.  1166:  68,40. 

—  min.  W,  fr.  Sifridi  lÄW:  86, 39. 

—  civ.  W.  1182—1190:  73,  19.  77, 14. 
Wicramus  dec.  Nuh.  1196  —  1198:  79.  fJ 

80,11.  82,20. 
Wido  mag.  W.  1299:  330, 17.  337,31. 
Wielenstein  t?.  Wilenstein. 
Wierland,  Vironens.,  Wiron,  in  EstUi:  i 

—  ep.  Theoderictts  1263:  209, 35  ff 
Wiesbaden,  Wisbadene  396, 3. 
Wiesloch,  Wissenloch,  Winzenloch,Wiz2v^ 

loch  aa.  HadOberg  66, 10. 

—  Conradus  de,  über,  1198:  82, 26. 

—  Ocgerus  de,  über,  1174—1198:  70. '^1 

82,26. 
Wiesweiler,    Winswilre    an    der    C^« 

bei  Lauiereckm  pf.  BA^  LtMuteredt-»^ 

Johannes  de,  1190:  77, 15. 
Wi-  V.  Wei-. 

Wigandus  1299:  329, 45  ff. 
WigelinusW.  1274:  235,36. 
Wiger,  Wigerus  v.  Wicgerus- 
Uuiginesheim  r.  Weinsheim. 
Wignant  v.  Wicnant 
Wigo  W.  1266:  218,34 
Wildgrafen  v.  Silvestres  comites. 
Wilenstein,  Wielenstein  SMoss  pf.  BA. 

Kaiserdautem. 

—  H.  de,  can.  m.  e.  W.  1226:  102,  la 
Wilhelmus,    Uuillihelmus ,    WiUehehn. 

Willihehn,  Wülehnus, 

—  archiep.  Mogunt.  965:  24,13. 

—  dec  s.  Mart.  1271—1286:  230,30.  231. 

14;  33  ff.  270,37.  271,39.   273,32«. 
1 305, 12. 

—  scol.   8.   Fa.   1272:  232,30  ff.    233.  ^ 

t247,4. 

—  CU8,  8.  Mai-t.  1269:  185, 13. 

—  can.  s.  Pa.  1247—1266: 151, 15.  176,15. 


Wilhelm  U8  —  Wobbelin. 
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Wilhelmus  rex  Rom.  1261—1266:  155,39. 
167, 3  ff.  171, 12  ff.  172  ff.  176  f. 

—  com.  1114:  54,14. 

—  adv.    Aquensia    1266—1260:    173,  25. 

192, 10. 

—  8cult  W.  1238:  133,8. 

—  min.  W.  1216:  92,  38.    Gerhardus  fr. 

eins. 

—  W.  1269:  226,37. 

—  mag.,    rasor    pannornm    W.    1288: 

285, 17. 

—  de  Altzeia  1266:  215, 28. 

—  Amelle  civ.  W.  1283:  271, 6. 

—  dts.  Bunne  civ.  W.  cons.  1276—1290: 

243,  a5.  249, 4.  265, 26  ff.  275, 31.  283, 
33.  293,  8. 

—  Camerarius  dec.  s.  Mart  1299—1300: 

327,  21.  340, 2. 

—  de  Friesenheim  mil.  1261—1269:  200, 

16  ff.  224,30. 

—  de  Lichtenstein  cns.  m.  e.  W.  1263 — 

1264:  209,  21;  28.  212,  36.  213, 7. 
I       —  de  Lutra  civ.  W.  1260:  195, 8. 
:       —  mil.  de  Randecken  vor  1260:  tl88,2. 

t  226, 30. 
}       Wilinowe  r.  Weilnau. 
.       Willa,  Willo,  Emicho,  civ.  W.  1208—1209 : 

87,2.  89,29. 
Willeman  min.W.  1016:  37,13. 
Willerich,  Willerih,  Wilrich  clericus  W. 

1016:34,34.35,23. 

—  piscator  W.  1106:  50, 18. 
Willichint  dec.  s.  And.  1068:  47,20. 
Willigisus,   Uuillisus   archiep.   Mogunt. 

;       973—1007:  26,36.    27,36.  28,24.   29,2. 
30,37.31,28.34,32. 
Willo  V,  Willa. 

Willolfas,  Vvillolfus  clericnsW.  vor  897: 
tl5,16.  tl7,12ff.  20,lff. 
i       Vvilo  784:  5,18. 

Wibrich  v,  Willerich. 
I       Wimpfen,Uuinpina,  Uuinphina,Wimpina, 
Winppina,  Wimpinens.,  Winpinens. 
cm   Neckar  KÄ.  Hqipenhem  10,2. 
23,25.  95, 3  ff 
j  Collegiatstift  s.  Petri  214, 8. 

prep.: 
Rudbrath  1068:  47, 18. 
Sigefridus  1140—1161:  57,17.  59, 

21.62,1.63,33. 
Wolframus  de  Amerin  1224 :  101 ,  20. 


Wimpfen,  s.  Peter: 

cns.  Cönradns  1161:  63,33. 
can.  Richardus  1266:  214, 16. 

—  A.    insticiarins    8,   XUI:  393,  29  ff. 

394  ff. 

—  C.  castellanus  «.  XUI:  394,  3  ff. 

—  V.  de.  8.  Xni:  389,22. 
Wynat  v.  Wicnant. 

Winkelpost,  Winkelpust,  Winkelphost. 

—  Gerhardus  civ.  W.  1234:  127, 1 ;  18. 

—  Herbordus  civ.  W.  1208  —  1234:  89,9 

127,2;  18. 
Winderstetin  t?.  Winterstetten. 
Winetsheim  v,  Weinolsheim. 
Winethereshnson   in    pago  Hassia,  wo? 

36,3. 
Winihart  scol.  m.  e.  W.  1068:  47, 16. 
Winswilre  t?.  Wiesweiler. 
Winterbach,  Wintherbach,  Johannes  de, 

can.  8.  Mart.  1287:  276,  32  ff. 
Winterstetten,  Winderstetin  OA.  Waldaee. 

C.  pincerna  de,  1232:  118,28. 
Winzenloch  v.  Wiesloch. 
Wircebnrg  v.Würzbnrg. 
Wiricns,  Wirih.  can.  s.  Pa.  1266:  176, 12. 

—  1190:  77, 16. 

—  1269:  226, 37. 

—  de  Duna  1226:  102, 20. 

—  de    Dnna    kgl.    Hofinarschall    1249: 

152, 27. 

—  de  Duna  1256—1260:   173,25.   192,9. 

193, 26. 

—  de  Duna,  iunior,  mil.  1286:  274,  5. 
Yironensis  v.  Wierland. 
Wirtemberg,  Wirtenberg,  Wirtenberc. 

comites: 
Hartmannus  1208:  87, 39. 
Ludewicus  1162:  59, 23. 
Ludewicus  1208:  87,39. 
Wirzburg.  v.  Würzburg. 
Wisbaden  V.Wiesbaden. 
Wissa,   Heinricus,    fr.   Predicatorum  W. 

1276:  245, 16. 
Wissenloch  v.  Wiesloch. 
Wizgerwer,  Wizgwergerer,  Albertus,  W. 
1261:  200,2. 

—  Conradus  W.  1299:  337, 34. 
Wldensis  v.  Fulda. 
Wlpecula  V.  Fuchselin. 

Wobbelin,  Woppelin  min.  W.  1016:  37, 12. 

—  piscator  W,  1106:  50, 18. 
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tJuodilolf  —  Worms, 


Unodilolf  mancipiom  826:  9,1. 
Wörschweiler ,  Weraswiler,  Werneswilre 

nö.  KcMtrüauUm,  Cisterzienäer  125, 

83.  290,  23. 
abb.  Heinricns  1^33:  125,35. 
Wolbero,  Wollbero  1106:  51,  8. 

—  min.  W.  1110:  51, 39. 

—  miL   dts.   de   Bockenheim  1^49 1  153, 

12  ff. 
Wolfkanc  cant.  m.  e.  W.  1068:  47, 16. 
Wolfgerus  min.  W.   1198:  82,  36.    Eber- 

hardus  f.  ems. 
Wolfin  de  Svabesberg  124ß:  149,25. 
Uuolflelh  mancipium  826:  9,1. 
Wolfman  can.  m.  e.  W.  1068:  47, 16. 
Wolframufl,  Wulfram. 

—  prior  Schonaug.  1251:  155, 15. 

—  mon.  Schonaug.  12&B:  158, 14. 

—  notariüs  Schonaug.  1247:  151,23. 

—  homo  über  1152:  59,19. 

—  1025 ff,:  45,44. 

—  mil.W.  i234— 125Ö:    126,39.    127,14. 

131,19.   149, 10  ff.    150,39.    151,24. 
152,18.   153,34.  154,9.  155,17.  157, 

23.  168, 1.  175, 32. 

—  piscatorW.  1106:  50,18. 

—  gener  Alberti  comitis  W.  1198:  82,34. 

—  de  Amerin  can.  m.  e.  W.,  prep.  Win- 

pinens.  1224:  101,20. 

—  Conradus,  can.  s.  Mart.  1255:  176, 13. 

—  f.  Davidis,  civ.W.  1190^1197:  76,20. 

77,14.  80,35.  81,40. 

—  f.  Davidis  iunioria,  civ.W.  1275—1281: 

241,33.  252, 39  ff. 

—  f.  GolzonisW.  1278:  249,8. 

—  de  Grindestat,  min.W.  1209:  89,30. 

—  de  Lewenstein  mil.  1263  — 1267:  207, 

24.  221,25. 

—  de  Lewenstein  1267:  221, 26. 

—  de  Petrinsheim  mil.  1241  —  1260:  140, 

34.  141,26.  169,42.    176,14.  182,43. 
186,25.  195,36.  400,31. 

—  gener  Richeri,  civ.  W.  1233:  125,  40. 
Wolfskehlen,  Wolveskelen,  Wolviskel  KA, 

Oross-Geraü. 

—  Conradus   de,   can.   m.    e.  W.  1233— 

1348: 12i,20.  138,1.  144,10.  152,17. 

—  Nibelungus  de ,  can.  m.  e,  W.  1213— 

1216:  91,2.  92,36. 
WolgeburtteW.  1283:  2B1,43. 
Vuolhfer  mancipium  826:  9, 1. 


Wdllengasaen,    in   der,    in  tico  I^-. 

V.  Eberhardus. 
Wolmarus  v.  Volmar. 
Wolverath,  Woluerath,  WoWerat 

—  min.  W-  1141:  58,2;  22.  58,13. 

—  civ.W.  1261:  202,20. 
Wolzo  r.  Volso. 
Woppelin  v.  Wobbelin. 

Worms,  Vormatia,W)nnaciE>UuonMtifiL«. 
Ünormaciens.,  Wurm-,  Warnet:: 
Uuangiona  civitas  3,38.  4,2.  ec..^. 
Wormatiensis  seu  Vyangioaenas^«,"-' 
23,12.  in  civitate  Wangionum,  q: 
cognominatur  Womiacia  4,li  ^«s^ 
one  civitate  5, 16.  apud  üaangic'J^: 
civitatem  9,  34.  uibs  Vni^lö:- 
12, 39.  civitas  Vuangiona  28,  li  ^- 
scopus  Wangionum  61, 38.  Wanüii  ? 
19.  Wangia  848,16.  Woniuie2T",? 
Wormeze  267, 4.  Worinze,  Woima^ 
Wormesze. 

LocaJi  täten: 
in  Adilberge  235,26.271,20. 
Allmenden:  almeindÄ,aliDeDiia:^ 
33.  247,20.  ahnenda  iUorcEi 
Peffelnkeim  et  Hocheim  ex  äl*^' 
parte  Eheni  aput  cnicem4 
deam  sita  249,32.  251,19  0: 
pü8  burgensium.  BürgerfeUl^ 
19.  152,7.  156,7.164,3.^1^^ 
294,5.  333,39.  Burgerveide  n-tr- 
Benum  244, 2a  campug  hm-> 
siüm  Hochem  et  PfeffiJnk^ß»  "^ 
250,13. 

communis  pascua  bnrgoia'^ 
60,12.  95,39.  210,36. 
pascua  civitatis  83, 18. 
apotheca    sita    retro   parrocis  J 

8.  Johannis  152,9. 
apoteca  sita  in  inferioribus  ap 

tecis  221, 37. 
aqua,  fiäche,  Canäle: 
sub  verbo  ESsbach. 
düo  forämina  s.  Pauli  35.  ^^^"^ 
aqua  que  per  curiain  (s- 1^^ 

deÄuit  168,42f. 
aqua  que  didtur  Schurlache  o'^ 


aqueductus  83, 15  ff. 
luxta  nvum,  npam  20^'* 
ripÄ  süperiori  337,55. 


Worms,  Localitäten. 
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Worms,  Localitäten: 

Backhäuser,  pistrinae,  pistrini: 
ackers  243, 1. 
Eberwini  pistoris  apud  portam  Ju- 

deorum  317, 8.  318, 34. 
iuxta  curiam  Schidonis  255, 14  ff. 
Scormes  337, 22. 
Seochus  305, 32. 

Wasegonis  in  vico  Hagenonis  220,29. 
Heinrici  Wasichonia  272, 7. 
de  bade  lapidea  super  ripam  330, 30. 
badis  Wemheri  de  Rittenheim  330,31. 
Badstuben,  estuaria: 
in  loco  dicto  Crazzewingel  138,  36. 
apnt  portam  Jndeorum  195,11.  337, 

29. 
apud  8.  Paulum  337, 31. 
magistri  Widonis  337, 44. 
super   blatdun  versus  Renum,    super 
blattin  261,21.  334,1.  335,7. 

Brücken  pontes: 
Nuwenbröcke   Novua   pons   246,  10. 

257,  7.  317, 36.  318, 32, 
pons  lapideus  versus  Nunninmunsther 

232,29.  237, 26  ff.  276,3.  286,24. 
pons  lapideus  II  237, 30. 
pons  lapideus  III  237,42. 
pons  in  latere  versus  portam  Jude- 

orum  317, 13. 
pons  piscium  331, 15. 
lapidea  stega  civitatis  in  niuro  lo- 
cata  246,  29. 
Brunnen  fontes: 
apud  fontem  270,4. 
ex  opposito  fontis  apud  s.  Georgium 

262, 17. 
qui  dicitur  Strekefuz  237, 33. 
Bubenböen  239, 36. 
Bubumvert,  Bubinwert  261,11.  333,42. 

335, 5. 
buna,  bunda  episcopi  140,  29.  261, 35. 

333,  40.  335, 3. 
Kaderloch  213,15, 
Campus  qui  dicitur  Nunninmunstervelt 

140, 18. 
Campus     ubi     comburuntur     homines 
261,32. 

locus   ubi   mulieres   fuerunt   exuste 
140,  26. 
Kirchhöfe  cimiteria  49,31. 
s.  Johannis  212, 38. 
H.  Boos,  Urkundenbach  d.  Stadt  Worms  I. 


Worms,  Localitäten:  Kirchhöfe: 

Judeorum  304,  15.  334, 2.  335, 8. 

sepultura  s.  Michaelis  339, 25  ff. 

fratrum  Minorum  264,35. 

8.  Üdalrici  163,32. 
Columbarium   Cunradi    Holderbaumer 

294,1.  295, 35  ff. 
Korzgewande  140,28. 
iuxta  crucem  140,31. 
estuaria  v,  Badstuben, 
fontes  V,  Brunnen, 
fora  V.  Märkte, 
fossatum  Conradi  Bunnonis  317,11. 

Gärten  orti,  horti: 
Harthungi  Becherers  317, 29- 
Heinrici  Gamerarii  292,5. 
Karlebecher  270, 11. 
Dyrolfi  mil.  317,27. 
Emistani  227,2. 
Frankonis  227, 1. 
Gunzonis  246, 29. 
Meceüni  60,11.  95,39. 
domine  Alkuze  Spenen  317,  31. 
Cunradi   Span    ante    Novam    portam 

317,38. 
super  Weide  284, 40. 
quondam  Wilmanni  317,39. 
granarium  s.  Mart.  326,6. 
Grasewege  261,  38. 
Hafen,  portus  14, 20.  139, 38. 
Handal  239, 5  v,  Hocbheim. 

Häuser  und  Höfe  curiae,  domus, 
curtes,  areae: 
Alkindi  209,3.  212,12. 
ad  Aquilam  337,39. 
sita  ante  arcum  ex  opposito  chori  s. 

Petri  195, 16. 
sub    arcu    retro    pistrinum    Eberwini 

318,33. 
domus  cum  arcubus  317,33. 
magistri  Arnoldi   fiabri  in  vico  Lane 

304,2. 
C&nradi  dicti  Barvfize  273, 33. 
domini  Berlewini  262,24. 
ad  Bobparderen  311,  8. 
ad  Boponem  211,21. 
dicta  ad  Br&nac  222,9. 
BSchs  270, 17. 

Burkardi  pedelli  civ.  317, 19. 
ad    Caduanum    in    vico    Hagenonis 

337, 4. 

35 
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Worms,  Localit&ten. 


Worms,  Locali täten:  Häuser  etc. 
Waltheri  et  Hermanni  de  Hamme  inter 

caleariatores  155,  3. 
Nicolai  Kaufman  817, 16. 
dicta  ad  Keppelenim  268,32. 
Clyppels  piscatoris  337,5. 
Conradi  de  Coniu  272, 9. 
Davidis   retro    coquinam ,    hinder   der 

kuchen  230, 27.  304, 13.  315, 2. 
Jacobi  Dine  sita  inter  institas  inferiores 

331,21. 
dicta  ad  antiqunm  Dirolphum  in  vico 

s.  Petri  330, 28. 
Ebonis  49, 22. 

Egenonis  in  vico  Lane  154,  39. 
Emeringeri»  105,2. 
Jacobi  Engelmanni  296,5. 
Engnonis  piscatoris  iuxta  pontem  pis- 

cium  331, 15. 
sita  in  Evergaren  330,22. 
inter  gades  257,4. 

ad  Qemodum  in  Hanenburdoz  321,39. 
Eberhard!  de  Grindestat  292, 18. 
Johannis  Gruzzeres  317, 17. 
super  Hardt  331,38. 
que  dicitur  Hellecrepinne  iuxta  s.  Ger- 

trudim  323.8. 
zum  Hohenbaume  335,33. 
Holheimmere  288, 3. 
Ymbers  235,34.  271,29. 
Johannis  iapicide  ubi  ligna  ponuntur 

325, 7. 
Lamponis  in  Salzgassen  239,32. 
Liben  262, 22. 

aree  ubi  ligna  ponuntur  325,5. 
sita  inter  areas  linitorum  in  inferiori 

foro  275,  2. 
dicta   ad   Lobium   in   vico    Hagenone 

195,  8. 
Loshardi  226,39. 
retro  macella  dicta  ad  Lumersheimmere 

195,9.  203,16. 
iuxta  lutum  apud  ciraiterium  Judeorum 

304,15. 
dicta  ad  Lutwinura  211,  24. 
Jacobi  Marcgravii  apud  Novam  porttim 

337,20. 
Masurin  iuxta  Quarmulin  337, 14. 
retro  ambitum  s.  Martini  293,2. 
Meffridi  apud  Bubenbuen  239, 36. 
prope  8.  Michaelem  154, 20. 


Worms,  Localitäten:  Hänser  etc. 
Militelli  in  vico  Lane  210,  16. 
dicta  ad  Morllinum  inter  ^ladiatr- 

230.5.  231,15. 
Mumhardi  182, 17. 

Nova   domns   ez    opposito  Viil|^^* 

prope  Ichestein  194,6. 
ante  novam  portam  331, 4. 
ad  nucnm  270, 13. 
Nugebel  317, 18. 
dicta  ad  Othelmdim  211,  23. 
cenobii  Ottcrbui^.  79,  18.  92, 6.  9b,> 

209, 37.  curia  snperior  apud  s.  ^h:- 

num  152,6. 
ad  papam  270,20.  305,32« 
pecudum  270, 20. 
retro  pisciculum  288,5. 
prepositi  49, 31.  prepositi  Wileb1l^?rt^ 

285. 6. 
prepositnre  201,33. 
iuxta  puUum  152,8. 

Rasoris  ante  portam  s.  Martini  31 T.  L'. 

Rebestoc  86, 31.  139, 31. 

Reinbutdonis  317, 25. 

Riehen  208,44.  212,2. 

de  arbore  rosarum,   zum   Bo9ent:»=E 

153,36  etc. 
que  dicitur  ad  rotam  272,6. 
dicta  ad  Sabbatum  222, 33. 
Salzhof  140, 10. 
curia  Schidonis  255, 14  ff. 
Schönauerhof  curia  Sconowiensis.  c^- 

pella  curie  Scon.  138,36.   15C»,3bf 

204, 8.  210, 13.  239, 1.  257, 32. 
Sigelonis  in  vico  Hagenonia  245,40. 
Symonis  cant.  285,15. 
prope  sparas  sive  repagala  223,37. 
Stadthaus,  domus  que  vocabatnr  con- 

munitati»,    curia   civium    117,211 

219, 26  ff.  220,30.  272,8. 
Nicolai  Starke  in  vico  s.  Petri  2ÖB.  1^ 
sub  stega  an  Nuwenbnrdoz  317, 37. 
dicta  ad  Steinhuselin  337,  37. 
BerzonLs  dicti  Strichuseln  317,23. 
Trunderis  in  Twerchgassen  154,37. 
in  vado  337,41. 
Vendonis  226,40. 

zu  derVinselen  in  vico  Paniä  331,31. 
Volzonis  337, 2. 

Hugonis  de  Wezzenloch  49,  29. 
Wigelini  235, 36.  271, 30. 


Worms,  Localitäten. 
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Worms,  Localitäten: 
Wlpecule  262, 28. 
horreum  Conrad!   Bononis   in   fossato 
338,2. 

Hospitaler : 
hospitalis    extra   muros   W.    213, 6  ff. 

261,14.  270,35.  316,37. 
novns  hospitalis  ante   novani  portam 

199,37 ff.  238,40ff.  240,18.  287,17ff. 

290, 26. 

procuratores  : 

Cunradns  Dirolphns '         '        *        ' 

hospitalis  ante  portam  s.  Martini 
337,38. 

hospitalis  dominici  sepulcri,  h.  Grab- 
spital 242, 39.  255, 4. 

pauperes  homines  leprosi  extra  muros 
235, 23  ff.  238, 42  ff.  240,16.  270,35. 
271, 17  ff.  331,  39.  capeUa  ecclesia 
leprosorum  237,26;  32.  271,19. 

leprosi  peregrini  331,41. 

Hungerbumen  140,35. 

Judenschule,  Juden  schole,  sjnagoga 
Judeorum  294,35. 

Laubwiese,  Loubwisen  76,9.  141,20. 
156, 3L 

macella: 
in  foro  inferiori  206,11. 
super  forum  piscium  325, 1. 
superiora  337, 1. 
▼idue  Dymari  317, 30. 
Jacobi  Macharii  325,3. 

Märkte  fora: 
Fischmarkt  forum   piscium  147,  13. 

325,  L 
Heumarkt  forum  feni  163,35. 
Holzmarkt  forum  lignorum  325, 5. 
Obermarkt  forum  superior  59, 2.  205, 

28.  213,28.  252,9.  287,42. 
Untermarkt  forum  inferior  152,  36. 

183,27.    203,35.    235,33.    271,27. 

275,  2. 
Viehmarkt  in  antiquo  foro  pecudum 

311,  8. 
aput  Manschende  201,9. 
Mauern,  Stadtbefestigung  munitio  civi- 
tatis 201,34.  muri  15,4.  49,28.  murus 
prepositi  49,31. 


Worms,  Localitäten: 

propugnaculum   scolastici  Wilhelmi 

ante  novam  portam  230, 30.  247,4. 

prope  sparas  sive  repagula  223,37. 

Mahlen  molendina: 
FuUonum  inter  villam  s.  Michaelis 

et  ortum  b.  yirginis  132,24. 
duo  molendina  in  Ysana  35. 
apud  8.  Michahelem  104.  154, 20. 
Nonnenmünster  35.  198.  237,29. 
s.  Pauli  35.  168, 16  ff.  198. 
Quarmulin  337, 14. 
Miinze  moneta:  100,4. 
Neusatz,  Nuwesat  213,  7. 
orti  V,  Gärten, 
passagium  Rheni  164, 1. 
pistrinae  r.  Backhäuser, 
plateae  v,  Strassen, 
pontes  r.  Brücken, 
portae  r.  Thore. 
portus  V.  Hafen, 
pratum  extra  muros  in  terminis  par- 

rochie  s.  Ruperti  187,31,  195,12. 
Ringe wandun,  Ringewanden  261,13  ff. 

333,42.  335,5. 
ripa  V,  aqua  Bäche, 
in  den  Roderen  250,29. 
imme  Sezze  versus  Renum  261, 18. 
Sparwinkel  250, 32. 

Strassen,  Plätze,  örtliche  Bezeich- 
nungen, gazzen,  plateae,  stratae, 
viae,  vici:  237  f. 
yicus  Ametmennen  331,37. 
Brodgasse,  Brothgazzun,  vicusPanis 

49, 22.  262, 18. 
inter  calcariatores  155,3. 
vicus  canum,  Hundsgasse,  extra  mu- 
ros 223,36.  229,37.  262,46.  270. 
18.  292,4. 
yicus  Cerdonum  Gerbergasse  83,  19, 
vicus  clericorum  224,29. 
Kratzwinkel ,    Crazzewingel    138, 37. 

257,9.  284,41. 
Frisonumspiza,    Frisenspiza,   platea 

Frisonum  49, 20.  59, 2. 
inter  gades  257,4. 
iuxta  8.  Gertrudim  323,8. 
inter  gladiatores  230,5.  239,23. 
vicus  Glasecoph,   Claiskoip,   Glese- 
coph,  in  vitreo  cifo   58,  39.  182, 
22.  206,26.  255,24. 
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Worms,  Localitftten  —  Bürger. 


Worms,  LocalitÄten,  Strassen: 

Hagengasse,  platea,  Ticns  Hagenonis, 

Hanegazze,  Hagengazzen,  Hachgen- 

gdssen  59,3.  139,40.  160,4.  195,9. 

219,27.    220,30.    228,23.    236,30; 

34.  239,40.  245,40.  257,2.  307,34. 

337,4. 
in  Hanenburdoz  321,39. 
super  viam  Hochem  250,29. 
iuxta  viam  Horgeheim  261, 42.  334, 1. 

335,7. 
prope  Holzaphel  262, 8, 
Holtzgassen  270, 5.  285, 3. 
inter  institas  inferiores  331,21. 
contra  novas  inptitas  160,3. 
vicus  lane  v.  Wollgasse, 
inter    areas    linitorum     in    inferiori 

foro  275,2. 
iaxta  lutum  apnd  cimiterium  Jude- 

orum  304, 15. 
strata  Maguntina  versus  Nuchusam 

250,25.  261,9.  333,42.  335,5. 
vicus  Mansurin  337,  32. 
platea  s.  Margarethe  58,39. 
media  platea  49,23. 
platea  monetariorum,  iuxta  monetam 

3i,  20.  49, 30. 
strata   Nuhusensis    140,  31.   226,  41. 

250,  27.  261, 25. 
sedes  panum  in  inferiori  foro  235, 33. 

271 ,  27.     ante    portam    s.    Mart. 

317,21. 
via   qua   itur  ad  patibulum  versus 

civitatem  261,  9. 
Peffilkeimer    weg    250,  31.    333,  43. 

335. 6. 

vicus ,  platea  s.  Petri  58, 38.  59, 1. 
89,28.  101,2.  105,11.  126,40.  127, 
15.  139, 35.  163, 27.  298, 18. 

retro  pisciculum  288,5. 

vicus  Romanorum  89,28. 

undern  Salzcasten  262,  5. 

Salzgassen  239, 32. 

Saumergassen,  Seimergazzen  262,  20. 
337,43. 

platea  sellariorum  59,  3. 

vicus  Sowinariorum  243,1. 

in  Swenkove,  imme  Sweichove  252, 6. 

288. 7.  292, 19. 
Twerchgassen  154,37,  218,15.  268,33. 

337,24. 


Worms,  liocalitäten : 

Wollengasse,    vicas    laae    13S,  'i 
149, 11.    151,  25.    153,  14.   1/4  1^ 
155,  18.    157,24.    168,  a    21«  h 
284,36.  304,3. 
Suburbiam,  VorBtadi,  31,25.  UC'if 
Thore  portae: 
8.  Andree   58,  40-    201,  5.   2iJ6.  ••* 

227, 3.  238, 37.  304, 14.  309,  *i 
Judeoram  49, 20.  157,19.  195,11  1^ 

256, 2.  270, 5.  285, 3.  317, 8:  lo, 
s.  Martini   34,  21.    49,  20  SL  1^,11 
195,  13.   226,  41.    242,  38,   2T± ; 
317,  13iF. 
Nova  porta  199,  37.    247,4.  255  4  ( 

286, 23.  317, 38.  326, 3.  337,  S, 
Panis  49,21. 
Pavonis,    Pavonnm    59,4.    lö€.  51 

217,38.  237,34. 
piscium  257,6. 
Salis  63,21. 
versus  vallum  261,31. 
an  deme  Wate  276,3. 
apnd  Wattinheim  140, 35. 
super  Wolfgruben  261,  38L 
Zengewade  216, 16. 

advocati,  comites,  prefecti  uröi«. 
Folcmar  1016:  34,36.  35,24.  37.  J^ 
Simon  comes   de   Sarbmcke  114*^ 
il6ö;  57,24.  58,1;  21.  59,12.  ^ä.l 
13.  69,9. 
Stephan  1068:  47,23. 
Wemherus  1106:  50, 15.  51,4. 

Amtmänner,  ambetman: 
Albertus  1209:  89, 28. 
Imber  1196:  80, 16. 

Bürger  cives  burgenses: 
als  Urkundenaussteller  86, 25.  94. -31 
etc.  ministeriales,  consinles,  iu»üe^ 
scabini  et  universi  cives  W.  169,  li 
170,26.  cameraritts  iudicea  et  osi- 
versi  cives  W.  274,  10.  universiii^ 
civium  141,37.  der  rat,  die  stat  tlt*: 
die  gemeinde  277, 31  ff.  conedliarü  r 
populus  155, 37  ff. 

r.  A.,  Albertus,  Albrandu8,  Alheri,  A.t- 
kind,  Amella,  Amtman,  Arnold,  Balr-ii. 
Becherer,  Bertrammns,  Berwelf,  Bej 
zeren ,  Birtelo ,  von  Bockenheii^^ 
Boemus,  Brunac,  Bakkelin,  tc- 
Buggenheim,  Bnnne,  Bnso,   Känh 


Wonns,  Bürger  —  consnles. 
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Worms,  Bürger  cives  burgenses: 

merer,  Capeler,  Capellarias,  von  Karl- 
bach, Karlebechere ,  Kegelisberger, 
Keiser,  de  Chirsebomn,  Cippel,  Cip- 
pura  =  Cypur,  Conrad,  retro  Coqui- 
nam  =  hinter  der  Garküchen,  Krobs- 
berg,  Curie,  David  Dietmar,  Dietrich, 
Dyno,  Ton  Dirmstein,  Dirolf,  Drut- 
kind,  Drutmann,  Ebelin,  Eberhard, 
Eberzo,  Eckilmann,  Edelwin,  Egel- 
mari, Egeno,  Enekel,  Engelgin, 
Engelmann,  von  Eppelsheim,  Flegel, 
de  Fine,  von  Flörsheim,  Franz,  Freis- 
lich ,  Frevel,  Fridegerus,  Friese, 
Fuchselin  =  Vulpecula,  unter  Gade- 
men,  Gelfrat,  Gerhart,  Gerlach,  Ger- 
mann, Gemod,  Gerung,  Giselbert, 
Gobelo,  Godel-Gudelmann,  Gottbert, 
Gozmari,  Grezing,  Grünt,  Hartlieb, 
Heinrich ,  Heldecoph  ,  Hellecraphen, 
Hertiich,  Hezel,  Hyppel,  von  Hoch- 
heim, von  Hohenecken,  Holderbanm- 
Holderbaumer,  Holheimer,  Holtmund, 
Hugo,  Humbert,  Jacob,  Indiscretus  = 
Unbescheiden,  Johannes,  Isac,  Jude, 
in  vico  Lane  ==  in  der  Wollgassen, 
Lengelin,  Levis,  Liutfrid,  Longus, 
Machtolf,  Markgraf,  Marscalcus« 
Materie,  von  Metz  =  de  Metis,  ante- 
retro  monetam,  supra  montem,  de 
Moro  =  zum  Mulbaum ,  von  Mutter- 
stadt, Nicolaus,  Nigra  barba=Suarz- 
graue,  von  Oggersheim,  de  Ort,  von 
Osthofen,  von  Pfeddersheim ,  von 
Pfiffligheim,  Phil,  PuUus,  Raparius, 
Reginold,  Reimar,  Reuengerus,  Bex, 
Richard,  Richelmann,  Richer,  de 
Ripa  =  super  Ripam  =  super  Rivum, 
Ritterchen  =  Militellus,  von  Rocken- 
hausen, zum  Rosenbaum  ==  de  arbore 
rosarum,  Rossebach  =  Rosseboc, 
Rotcolbe,  Ruber,  Rukelin,  Rudeger, 
Rufiis,  Rupelo,  Rupertus,  Russebache^ 
Rustheim,  Saxo,  Schido,  Selzer,  Sige- 
bodo,  Sigelo,  Span,  Spiez,  Sporo, 
Starke,  Steinmar,  von  Sulzen,  tritel, 
Unmasze,  Volzo,  Wackerpil,  Wal- 
ramus,  Warart,  Wasego,  Wemher, 
Wikard,  Wicnant,  Willa  =  Willo, 
Winkelpost,  Wolfram ,  Wolverath, 
Zeizolf. 


Worms,  comites: 
Albertus  1194—1216:  78,44.  79,36.  80, 
14;  32.  81,40.  82,32;  34.  86,39.  89, 
27.  92,  39. 

Gudelmannns  1268:  224,  15. 
Hartungus  1196:  80,  15. 

consules,  consiliarii: 
ministeriales  consules  94, 37  ff.  100,18. 
ministeriales    iudices     et     consiliaiii 

97,  42. 
consiliarii  108, 16  ff.  consiliarii  et  uni- 
versi  cives  119,  30.  consules  et  uni- 
versi  cives  147,11.  150,32.  152, 34  etc. 
consiliarii  et  populus  155,37.  con- 
silium  50,22.  82,37.  93,2.  287,36. 
der  rat  277, 31. 

Heinricus  Amella  1246:  150, 39. 
Wernherus  Amella  1275—1298:  239,8. 

253, 17.  265,  25.  309, 14.  315, 27. 
Conradus  Bunne  12860):  274. 6. 
Wilhelmus  Bunne  1283—1288:  265, 

26.  283, 33. 
Ebelinus  Cjppura  1228:  106,9. 
Heinricus  Cyppura  1228:  106,9. 
Heinricus  Cyppura  1246  —  1276:  150, 

41.    153,35.  154,10.    157,25.   203, 

23.  239,  8. 
Conradus  1226:  102,23. 
Conradus  gener  Richeri  1246: 150, 40. 
David  1224:  101,1. 
Dimarus  1226:  102, 23. 
Conradus  Dimari   1283—1296:  265, 

27  ff.  275,  5.  309,  l4. 
Dirolfus  1224:  101,2. 
Conradus  Dirolfi  1246—1262:  150,39. 

153,34.  154,9.  155,17.  203,23. 
Heinricus  Dirolfi  1298—1300:  315, 27. 

344,33. 
Meinhardus    de    Durencheim    1224: 

101, 1. 
Eberhardus  124ß:  150,40. 
Jacobus    Eberzonis    1286  (?)  — 1298 : 

274, 6.  315, 28. 
Conradus  Fuchselin  1224—1262: 101,2. 

106,9.  150,40.  153,35.  154,10.  155, 

17.  157,24. 
Gemodus    in    vico    s.   Petri   1224: 

101,  2. 
Conradus  Hastula  1298:  315,  28. 
Conradus  Holderbaum  1283:  265,26. 
Heilmannüs  Holtmünd  1300:  344, 34. 
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Worms,  consules  —  thelonearii. 


Worms,  consules,  consiliarii: 

HeinricusHoltiiiund/^^ö— /252:  150, 

41.  103,36.  154,11.  155,18,  157,25. 
Johannes  1226:  102,23. 
Heilmannus  Judei  1283—1300:  265,26. 
283,33. 309,14. 315,28. 325,34.  344,34. 
EngelmannuB  Marcgravii  1275:  239, 9. 
Wemherus  retro  Monetam  1275: 239,7. 
Eberhardus  de  Moro  1224—1228:  100, 

33.  106,8. 
Godefridus  de  Moro  1224:  100,33. 
Gozzo  de  Moro  mil.  1285:  275,5. 
Heinricus  de  Ort  1228:  106,  9. 
Frischo  de  Osthofcn  1262:  203,  24. 
David  Parvus  1228:  106,9. 
Philmannus  1281:  253, 16. 
Ribeni8(=  Richerus)  1226—1228: 102, 

23.  106  9. 
Ilichelmannus     1275  —  1287:    239,9. 

265,25.  281,33.  282,44. 
Heinricus  Kicheri  1246  —  1252:    150, 

40.  155,17.  157,24. 
Heinricus  Richeri  1275:  239,8. 
Richezo  1224:  101,1. 
Heinricus  Ritterchen  1224:  101,2. 
Wemherus   Ritterchen    1275  — 1287: 

239,9. 253,17. 265,25.  281,34.  282,44. 
Conradus  zum  llosenbaum,  de  arbore 

rosarum   1249-1262:   153,36.  154, 

11.  155,18.  157,25.  203,23. 
Heinricus  Rufus  1275:  239,8. 
Rupertus  1283:  265,25. 
Conradus  Span  senior  1283:  265, 26. 
Conradus  Span  iunior  1285:  274,6. 
Eberhardus  in  der  WollgaHse,  de  vico 

Lane  1249  —  1252:  153,  35.  154, 10. 

155,18.  157,24. 
Edelwinus    de     Zweibrücken    1275: 

239, 9. 
iudices:  97,42.  169,14.  170,26.  274,10. 
quadraginta  iudices  82,37. 
Godebertus  1268:  224, 16. 
Morderanftus  1268:  224, 16. 
magistri  civium:  236,41.  238,4.  239,28. 
249,12.  257,8.  287,36.  305,37.  344,32. 
Wemzo  Amella  1297—1298:  314,40. 

318,19;  23. 
Heinricus  Cippura  1251:  155,19. 
Conradus  1226:  102,31. 
David  1226:  102, 31. 
Dymarus  1229:  106,23. 


Worms,  magistri  civiam: 

Conradus  Dirolfi  1252:  157, 23. 
Eberhardus  1248:  152, 19. 
Edelwinus  1255:  175,32. 
Henricos  Holtmnnd  12^:  203.  ü' 
Heilmannus  Judei    1298  —  12^,^:  r»:l 

11.  325,20. 
Sigelo  Levis  129$:  298, 27. 
Geniodus  Longus  J220:  98, 26. 
Godefridus  de  Moro  1220:  98,*. 
Richelmannus    1276 -- 1287:  244,  T 

245,10.  278,13. 
Heinricus  Richeri  1254:  167,4*1 
Jacobus    Ritterchen     (Mile^)    J^"^ 

167,40. 
Wemherus    Ritterchen     (MiliU:  .• 
1268—1296:  224,13.  275,29.  3U'. : 
Conradus  Span  senior   1283:  äH-"'.-' 

266, 18. 
Wemezo  1233:  125,28. 
monetarii  husgenossen  inunzr-p- 
64 iF.  100,4 ff.  263,38ff.   265, 38  ff. -T 
8  ff  303,37. 

Fridegerus  1262:  206, 2. 
Heinricus  1179:  71,32. 
Ortdo  1271:  231,35. 
Sigefridus  1197:  82, 7. 
Sigelo  1233:  125,29;  41. 
notarius  civitatis: 
Wemherus  1295:  308,  10. 

nuncii  civium: 
Priso  et  Petrus  1268:  224, 16. 
nundine  144, 27  ff. 

pedellus  civitatis: 
Burkardus  1298:  317, 19. 
piscatores  50, 16  ff. 
scabini  schevene  156,27.   169,15.  IT" 

27.  280, 13. 
Schuhmacher  Marktordnung  326  f. 

sculteti  schältheizen: 
156, 27.   267, 18  ff.  296, 24  AT.  302,  U  f 
officium  sculteti  W.  236,9.  241, 17  f 
255,3.  306, 16  ff. 
Conradus  1268:  224,14. 
Heinricus  vor  1246:  151,2. 
'Riohinto  1156  — 1165:   61,4;  26.  6L>, 

15;  29.  63,38.  66,40.  68,39. 
Wikelmannus  «or  1266:  218,36. 
Wilhelmus  1238:  133,8. 

thelonearii  zolner: 
Gerbodo  1127:  55, 11. 


Worms,  thelonearii  —  s.  Andreaastift,  decani. 
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1300:  344,35. 


Worms,  thelonearii  zolner; 
Hardtungus  1208:  88,34. 
HeimHicus  1137—1140: 55,37.  56,12 ;  22. 
Wemherus  1162-^1182:  59, 24.  66, 39. 
68, 38.  73, 18. 

Zunftmeister  magistri  nniversitatis: 
Conradns  Colhals 
Sygfridus  Heltli 
Job.  Lapicida 
Jacobus  Macbolfi 
Kapellen,  Eircben,  Stifter  etc.: 
capella  s.  Albani  58,  9. 
parrocbia  s.  Amandi  in  suburbio  W.  31, 

25.  269,25iF. 
8.  Andreasstift,  ecclesia  s.  Andree  37, 7. 
47, 9  ff.   57,34   58  f.    69,14.    71.   72. 
75  f.    77, 37  ff.   84  ff.   89,5.   90, 42  ff. 
93, 15  ff.  100, 27.  101, 10  ff.  113, 38  ff. 

128.24.  131,25.  131, 29  ff.  132, 26  ff. 
136,33.  138, 16  ff.  146,  32  ff.  158  f. 
162, 30  ff.  163  f.  176,17.  182.  183  f. 
190  f.  196  f.  201.  206, 21  ff.  207, 33  ff. 
227  f.  229,  28 ;  33  ff.  240, 6.  252, 23  ff. 

255.25.  259, 27  ff.  261, 5  ff.  263, 24  ff. 
270,7.  280,41.  288,8.  292,2.  295,12. 
322,31.  331,  7  ff.  336  ff.  338,  25  ff. 
345,  2  ff.  iuxta  torcular  ecclesie 
252,  24. 

canonici  fratres: 
Adalbertus  et  Adalpero  1140:  57,22. 
Baltramus  1227—1241: 105,25.  141,25. 
Bertboldns  1218:  94,7. 
Bertboldns  1234:  126,38.  127,13. 
C.  mag.  1243:  144,13. 
Chrmo  1140:  57,22. 
Conradns  1192:  78,2. 
Crafto  1192:  78,  2. 
Daniel  1253:  160,10. 
Bertboldns  de  Dirmstein  1227—1243: 

105, 25.  144, 12. 
Eberbardns  1209:  89,  23. 
Emiricho  1253:  158,13. 
Erkenbertus  1194:  78,41. 
GeiTinus  1194—1197:  78,41.  80,30. 

81,36. 
mag.  Gotfridus  1270:  229,21. 
Hartnngus  pleb.  s.  Magni  1227: 105,24. 
Hecilo  1194—1197:  78,41.  81,36. 
Heinricus  1140:  57,23. 
Heinricus  1197:  81, 35. 
Bertboldns  Holtmnnt  1227:  105,  24. 


Worms,  s.  Andree  canonici  fratres: 

Jobannes  1140  —  1141:  57,22.   58,1; 

19.  59,11. 
Ludewiens  1227:  105,24. 
Marqvardus  1140—1141:  bl,  22.  58, 1; 

19.  59, 11. 
Wembems  Militellns  1365: 214,15;  20. 
Heinricus  Monetarius  1287:  280,40. 
Pbilippus  1273:  233,34. 
Conradns  de   Ramestat  1190^-1194: 

76, 19.  78, 42. 
Rudolfiis  1234:  126, 37.  127, 12. 
Nicolaus  Bnfus  1275:  240, 38. 
Heinricus  de  Sedibus  1209^1227:  89, 

24.  105,23. 
Eggelbardus  de  Spira  1234:  126,38. 

127, 13. 
Wembems  1192:  78, 2. 
mag.    Zeizolfus    1227—1243:  105,25. 

144, 13. 

cantores: 
Gerlacns  1190:  76,17. 
Hei^nricus  1209:  89, 23, 
Ludewicus  1239—1242:  138, 3.  143, 2. 
Marcuardus  1139:  56,10. 
Pbilippus  1283:  270, 15. 

cellerarius : 
Hartnngus  1227:  105, 25. 
clericus  qnidam  1283:  261, 17. 

cnstodes : 
Adelbero  1161:  63,35.  64,23. 
Bertboldns  1239—1242:  138, 3.  143, 2. 
Daniel  1253:  162,17. 
EberhardusJidO-12i«:  76,18.  79,33. 

80,30.  81,35.  82,23.  94,6. 
Fridericus  1137-1139:  55,35.  56,9. 
mag.  Gotfridus  1276:  225,1. 

decani:  134,15. 
Adelbero  1161:  63, 35.  64, 23. 
Berewigus  1137^1141:  55,35.  56,9. 

57,21;  38.  58,19.  59,10. 
Conradns  1180—1218:  72, 4  ff.  94,6. 
Dragboto  J227;  105, 15  ff. 
Eberbardus    1257  —  1266:    182,  13  ff. 

200,5.   201, 3  ff.  203,19.  205,23ft'. 

211,  5  ff.  214,15;  20. 
Hartnngus  1239—1248:  138, 2.  143, 1. 

152, 18. 
Wembems  Holtmund  1283: 262,44ff. 
Pbilippus   1298-1299:  322,31.   338, 

30ff. 
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Worms,  «.  AndreaBstifb,  decani  --  parrochia  s.  Johannia. 


Worms,  8.  Andree  decani : 

RudolfiiB   1190—1198:   76,17.    77,5. 

78. 40.  79,  32.  80, 12.  82, 22. 
WernheruB  1270:  229,33. 

magistri  scolarum: 
Burchardua  1161:  63,35.  64,24. 
Crafto  1194-1209:  78,  41.  79,33.  80, 

30.  81,35.  82,23.  89,23. 
portenarius  1227:  105, 16. 

prebendarii : 
Ebelinns  1273:  234, 2. 
EkelemannoB  1282:  255, 12  ff. 

prepositi: 
146,34.  267,37. 
Adelvolcüs  1257:  182,3. 
Conradua    1156  —  1166:  61,21.   62,1; 

25.  63,34.  <>4,23.  68,32. 
ConraduB  1200—1218:  85,  5  ff.  89,3. 

90.41.  95, 15  ff. 

Gerhardus  1237—1243: 131, 29  ff.  132, 
33.  133,16.  136,33.  141.23.  143,1. 
146, 17  ff. 

Heinricus  1137—1141:  55,35.  57,12; 
38.  58, 19.  59, 10. 

Heinricus  1280-1286:  252,  22.  268, 1. 
275, 28. 

Herboldus  1190:  76, 16. 

Thietherus  vor  1190:  flß,2. 

Wernherus  1173—1174:  70,1;  19. 

Wortwinus  1178:  70, 32  ff. 
ecclesia  s.  Andree  extra  muros  113,36  ff. 

114, 18  ff 
=  ecclesia  s.  Andree  in  inonte  58,9. 

115,6;  30.  146,19. 
=  sorores  penitentes  ordinis  s.  Marie 

Magdalene   121,13.    135, 40  ff.    146, 

21  ff.    166.    174, 27  ff    198, 35  ff.   201. 

227  f.   238,32.   240,15.   270,27.  290, 

26  ff   295, 18  ff.   309, 20  ff  311, 18  ff 

317,32.  331, 32  ff. 
pastor : 

Daniel  1243:  146,22. 

vicarius  243, 9.  261, 21. 
fratres   s.  Augustini   240,19.   270, 9  ff. 

330, 34  ff. 
Beginae:  quadraginta  mulieres  bekine 

240, 27 ;  duo  begine  dicte  Margarete 

257,  23  ff.    XIIIl   sorores    285,  18  ff. 

pauperes  sorores  vel  beogine  numero 

viginti    in  curia   quondam  Davidis 

militis  W.  286-291.   304,21.  306, 


Worms,  begine: 

40ff.  ^  sorores    in    domo    doi-iL. 

Davidis  retro  eocleeiam  a.  Stepb^ 

316,16  ff.  s=  BichardioonvCTt  Sorb- 
in domo  domine  Engilmanne  2>7. :: ' 

Sorores  in  domo  Smbeline  2^7,^1 
ecclesia   s.   Caeciliae    in    anburbi)  ^ 

160  ff.  237,42. 
Karmeliter  338, 16. 
s.  Ciriaci  v.  Neuh&usen. 
Kirschgarten  v.  Ortns  b.  Marie. 
Dominikaner   fratres    ordinis  predi..- 

tonim  106£  109ff.  lISfiL  1211  L^. 

37.  125, 5.  183,  37  ff.  195, 6;  35.  iK 

1  ff.  221, 3.  223.  17  ff.  238,  33.  24^- 

244,38.   265,1  ff.   270,  15l    2S7,U: 

290,7ff.  d23,4ff.  339ff. 
fratres: 

1278:  246,17. 

Conradus  1299:  $29,9. 

Conradus  de  Denkendorf  1276:  ^.U 

Dirolftts  12S2:  115,42. 

Dirolfns  1276:  245,17. 

Qerlacus  1276:  H%  18. 

Heinricas  1296:  308, 33. 

Heinricas  de  Lumersheim  1276:  ^C: 

Petrus  1296:  308, 33  ff. 

Volmarus  1232:  115,42. 

Heinricus  de  Wissa  1276:  245,  lil 
priores: 

245.12;  16. 

Conradus  1299:  323, 4  ff. 

Hermannus  1296:  909,13. 

Philippus  1268:  223.17. 
Domstift  V.  Maior  ecclesia. 
Franziskaner  fratres  minores  107.:^^i 

183, 38  ff.    240,10.    244,39.     270.11 

286, 13  ff.    287, 8  ff.    288—291.  :Ji^. 

19ff.  307,10 ff.  330,251:  cimiteriiz 

264,35. 
gardiani: 

245,12.  285,34 ff.  287,1  ff.  307,6£ 
capella  s.  Georgii  139, 26.  262, 17. 
s.  Gertrudis  323.  & 
parrochia   s.  Johannis  152,9.   209,21 

29.  210,3.  223,12.    cripta  238,  35l 

altar  bb.  Simonis   et  Jode  23S/CC 
cimiterium  212,  381 

clericus  celebrans  in  cri{>ta  238.  Si 

plebani:  308, 1. 
Heinricus  mag.  1200:  85, 21. 


Worms,  parrochia  b.  Johannis  -—  Maior  ecclesia,  canonici. 
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Worms,  8.  Johannis  plebani: 

0.  8,  XIII:  384,30.  38ö,4. 
parrochia  s.  Lamberti  89,  35.  ecclesia 
8.   Lamperti    qne  quarta  parrochia 
civitatis  W.  infra  mnros  est  91, 14  ff. 
,  134,22.   140,14.  229,8.  altar  s.  Os- 

L  waldi  333  ff. 

plebanns: 
Conradus  1297:  311, 37. 
^  viceplebanns: 

.  Cunradus  125i;  155,16. 

,  quatnor    sacerdotes    celebrantes    in 

parrochia  s.  Lamperti  331, 12. 
priorissa  et  conventus  ad  s.  Lampertnm 
ord.    fr.    predicatorum    239,  38  ff. 
240, 14. 
,         Liebfrauenkirche  319  ff.  capella  b.  vir- 
ginis   Marie  in   subnrbio  W.   secus 
litns  Rheni,  qne  olim  Vetus  mona- 
sterium  vocabatur  319, 14  ff.  fratres 
b.  Marie  330, 35  ff. 
'  parrochia   s.  Magni,   s.  Mangni  58,8. 

59,4.    128,30.    133,4.    136,32.    138, 
21  ff.  146, 26  ff.  152,6.  182,4.  200,1. 
253,36ff. 
plebani:  253, 16. 
^  Gerhardua     1243  —  1261:     143,  43. 

200,5. 
Hartnngns  1227:  105,24. 
Eberhardus  de  Luti-a  1276:  243, 34. 
Maior   ecclesia,   Domstift,  basilica  s. 
Petri  et  Pauli  1,11  ff.  2,35  ff.  7,20ff.  23, 
i  29  ff.  32,28.  basilica  s.  Petri  6,1  ff'.  13, 

7  ff.  ecclesia  s.  Petri  11,  22  ff.  15, 4  ff. 
16, 4  ff.  17, 14  ff.  18, 26  ff.  19, 38  ff.  20, 
\  41  ff.   24, 39  ff.  2G,12ff.  27, 15  ff.  28, 

I  11  ff.   29, 20 ff.   30, 25 ff.  31,  Uff.  35, 

lOff.  36,10ff.  37, 34 ff.  38 ff.  69,13. 
f  8.    Peterskirche     125,   18.    ecclesia 

Wangionensis  22, 10  ff.   23, 12  ff.   27, 
15.   ecclesia  Wormac.  63,3.    90,18. 
91,  30.    101,  37.     135,  3.     306,  16. 
1  claufltrum  s.  Petri  87, 3.  89, 1.  89, 14. 

220,  25.    243,  30.    claustralis    curia 

264.5.  doraini  de  s.  Petro  262,1  ff. 

270.6.  276,10.  capitulum  113,  3  ff. 
131, 25. 157, 35  ff.  158  f.  161, 29.  163f. 
175,22.  176,17.  183  f.  190  f.  19Gf. 
204, 17  ff.  206,21.  207,33.  209,22; 
27.  212, 37  ff.  213.  217,36.  223,13. 
228,27.   238,  23;  31.    240,2.    253 f. 

H.  Boos,  XJrkundenbQch  d.  Stadt  Wonns  I. 


Worms,  Maior  ecclesia. 

255,2.  259, 4  ff.  259,  27  ff.  263,24; 
36  ff.  277  f.  319, 19  ff.  339, 18  ff.  345, 
2  ff.  ratio  s.  Petri  4,34.  8,30. 

altar  s.  Laurentii  40, 8.  91.  31. 

altar  s.  Petri  29, 20  ff. 

advocatus  maioris  domus: 
Symon  1168:  62, 5. 
archidiaconus  146, 18.  269,  29. 

canonici: 
72, 32  ff.  80,  21  ff. 

Adalbertus  1168—  1160:  62,  3.   63,  7. 
Adelvolcus  1257:  182, 3. 
Bertolfus  f.  Adelhuni  1216:  92, 35. 
Heinricus   f.    Adelhuni  1196—1213: 

79.29.  80,26.  81,30.  91,1. 
Bertholdus   de  Alzeia  1281:  254,39. 
Jacobus  de  Alzeia  1281:  254,41. 
Wolframus  de  Amerin  1224:  101,20. 
Anno  1160:  63, 7. 

Arnoldus  1196—1197:  79,29.  80.26. 

81. 30. 

Lampertus  de  Bacheim  i2Äl;  254,37. 
Baldemarus  1190-1200:  77, 3.  79,  28. 

80,24.  81,29.  82,18.  85,18. 
Baleiz  1209—1233:  89,21.  91,4.  124, 

20.  125,24. 
Emicho  de  Bamberg  Boimburg  1281 

—1283:  254,40.  266,27. 
Benzo  1068:  47, 17. 
Benzo  1233:  124,20.  125,24. 
Conradus  de  Bergheim  1237—1238: 

132, 34.  133, 16. 
Berlewinus  1269—1281:  186,18.  224, 

43.  254, 36. 
Heinricus  de  Bilstein  1241:  141,24. 

389,34. 
Merbodo    de    Bilstein    1270  —  1281: 

229, 20.  254, 36. 
Heinricus  Bintrime  1281—1292:  254, 

41.  291, 35.  297, 17. 
Albertus  de  Boppard  1208—1213:  86, 

37.  89,20.  94,4. 
Fridericus   de   Boppard  1233--1239: 

124,19.  132,33.  137,42. 
Heinricus    de    Boppard  1197—1213: 

81.31.  85,20.  86,37.  89,  2.  91,2. 
Burchardus  1160:  63,  7. 
Burchardus  prep.  de  Wileburg  1226 

-1243:   102,18.    124,19.    125,25. 
137,42.  141,22.  144,10. 
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Worms,  Maior  ecclesia,  canonici. 


Worms,  Maior  ecclesia,  canonici: 
Eberhardas  Cancro  1197:  81,  32. 
Christianus  1281:  254,41. 
Conradna  1179:  71,30. 
Conradus  1196:  80, 11. 
Conradus  1241—1248: 141,24.  152, 17. 
Conradus  1263—1265:  158,12. 175,29. 
Constantinus  cus.  Nuh.  1227—1241: 

105,20.  124,19.  125, 24;  37.  138,1. 

141,23. 
Heinricus  de  Crufde  1209:  89, 20. 
Dietherus  1196—1197:  79,28.  80,25. 

81,29. 
Dietricus  1179:  71,30. 
Drutwinus  1179:  71,30. 
Ebbo  1016:  34, 35.  35, 24. 
Ebelinus   1213  —  1224:    91,4.   94,6. 

101,  20. 
Eberhardus  1160—1174:  62,27.  63,7. 

70,  2;  19. 
Eberhardus    com.    irsutus    1286  CO' 

274,4. 
Cuno    de    Ellwangen    1226  —  1234: 

102,30.  124,20.  120,36.  127,11. 
Embrico  1179:  71, 30. 
Emicho  1260:  188,8. 
F.  1226:  102, 19. 
Folmarus  1140:  57,3. 
Fridericus  1200—1209:  85,37.  89,21. 
Fridericus  1228—1233:  106,6.  125,24. 
Fridericus  1259:  185, 22. 
Gerhardus  1260:  188,8. 
Gerhardus  1281:  2f)4,40. 
Gerlacus  1209:  89,21. 
Gemodus  1160:  62, 27.  63, 7. 
Giselbertus  1281  -1292:  254,39. 297,16. 
Godebertus  1190—1200:  77,4.  79,28. 

80, 25.  85, 18. 
H.  mag.  1281:  254,39. 
Hartungus  1190—1200:  76,19.  77,3. 

79, 27.  80, 24.  81, 29.  82, 18.  85, 17. 
Heinricus  senior  1137—1160:  55,  31. 

57, 3;  19.  63,  6. 
Heinricus  qui  dicitur  Infans  1158: 62,3. 
Heinricus  (Smucelinus)   1190 — 1196: 

77, 3.  79, 27.  80, 9. 
Heinricus  1208:  86,36.  89,2. 
Heinricus  quondam  dec.  1220:  102, 30. 
Heinricus  1227—1233: 105,20.  124,21. 

125, 24;  37. 
Heinricus  1260:  188,8. 


Worms,  Maior  ecclesia,  canonici: 

Heinricas  mag.  phisicus  1292:  itfi.  l-l 
Heingeras  1208:  89, 3. 
Hermannas  1137—1141:  55,32.  57,1-. 
Bertholdas  de  Hirzbei^  12i3:  *♦!.  . 
Eberhardas  de  Hiizberj^  1194— ml 

78,37.  80,26.  81,30.  85,19.  v.>: 

89,2.  91,1. 
Jacobus  1208:  89, 3. 
Johannes  mag.  1233:  124,21. 
Wernheras  Labia  1197:  82,5. 
Gerhardus  de  Lichtenatein  1281— 1:^^ 

254,38.  286,22.  291,34. 
Eberhardus  de  Latra  1276:  240.  :4. 
Wemherus  de  Meinkemer  1276— li' ' 

224,44.  254,36. 
yLeinhardTis  1160-1174: 62,26.7a:?  ^ 
Meinhardas  1259:  186,  la 
Merbodo  1269:  186, 1& 
Merbodo  1287:  281, 1. 
Nibelungas   ante  Monetam   lii€~ 

1239:  92,35. 100,32.  106,20. 1^7.4^ 
Amoldus  de  Monsheim  1261:  i^A.il 
Heinricus  de  Moro  1237:  132, 3L 
Johannes  de  Moro  1281:  254,41. 
Nicolaus  1213  —  1239:   91,2.  S4, '■ 

124,19.  125,23.  137,41, 
Gerbodo  de  Niedesbeim  7209— ür' 

89, 20.  91, 2. 
Albertus  Kapa  1235—1234:  124.2: 

126,37.  127,12. 
Landolfus  Rapa  1226:  102,30. 
Joh.  de  Reichenbach  1281:  254.37. 
R.  de  Reutlingen  1243:  144, 11. 
Richardus  1228:  106,6. 
Conradus  de  Ripure  1213:  91, 3. 
Jacobus  dts.  Rode  1289:  291,  STx 
Rudegerus  1196—1197:  79,28.  8^'.^ 

81,29. 
Rudolfus  1184  —  1197:    75,5.  80,1' 

81,29. 
Rupertus  1158:  62,4. 
Amoldus  de  Schön enbur^g  1276— rl^.* 

224,44.  254,38.  276,28.  291,  ?rL 
Sifridus  de  Schönenbarg  1281:  254, C' 
Amoldus    de    Seibold    1200—l2l^ 

85, 19.  86,  37.  91, 1. 
Siffridus  1158:  62, 4. 
Conradus  Sporo  1196 — 1216:   79,*.'' 

80,26.  81,30.  85,19.  86,37.  85^.1:*. 

91,1.92,35. 


Worms,  Maior  ecclesia:  canonici  —  decani. 
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Worms,  Maior  ecclesia,  canonici: 

Wemherus   de  Starkenburg  1243  — 

1274:  144, 11.  221,  23.  236, 8. 
Conradus   de  Stockheim  1262—1281: 

206,23.  224,43.  253,  29  ff.  254,37. 
Fridericus  de  Biocklieim  1243— 1281: 

144,11.  203,19.  206,23.  2i>3,  29  ff. 

254,38. 
Suenegerua  1208—1216:  86, 38.  89, 3. 

91,3.  92,36. 
Ulricufl  1196:  79,29. 
Volzo    mag.    1233  — 1238:    124,  21. 

125.25.  133,15. 
Waltherus  1140:  57,3. 
Wemherus    de    Wartenberg    1196  — 

1197:  79,29.  80,25.  81,29. 
Joh.  de  Weissenburg  1281:  254, 40. 
Wemhardus  iiW— 1197:  78,37.  79,28. 

80,25.  81,29. 
Wemherus  1158—1173:  62,4.  70,2. 
Wemherus  1237:  132,34. 
Wernhems     1261  —  1281:    201,   32. 

206. 26.  253, 29. 

H.  de  Wielenstein  1226:  102, 18. 
Heinricus  de  Wirzeburc  1197:  81,  31. 
Wolfinannus  1068:  47,16. 
Conradus  de  Wolfskelen  1233—1248: 

124, 20.  138, 1.  144, 10.  152, 17. 
Nibelungus  de  Wolfskelen  1213-1216: 

91,2.  92,36. 

cantores: 
Albertus  1238—1242:  133,15.  137,41. 

142,43.  394,  21  ff. 
Baldemarus  1208—1213:  86,  36.  89, 

1;19.  90,45.  91,34. 
Bertholdus  1234:  126,36.  127,11. 
Dietricus    Theodericus   1137—1141: 

55,31.  56,7.  57,18.  58,16.  59,8. 
Eberhardus  1190—1216:  77,3.  78,37. 

79,27.  80,9.  92,35. 
Heinricus  1158—1165:  62,  3;  26.  63, 

6;  31.  64,20.  68,31. 
Jacobus  1253:  162,17.  f  253, 28  ff. 
Landolfus  1227:  105, 19. 
Simon  1281—1289:  254,  36.  285,  16. 

291,30ff. 
Suenegeras  1224:  101,20. 
Wemherus  1198:  82, 18. 
Wolfkanc  1068:  47, 16. 

cellerarii: 
Baleiz  1213:  91, 4. 


Worais,  Maior  ecclesia,  cellerarii: 
Heinricus  1208:  86,36.  89,2. 
Rudigems  1200:  85,18. 

custodes: 
Albertus  1165:  68,31. 
Alewic  1068:  74, 15. 
Constantinus  1247:  151,22. 
H.  1255:  175,  29. 
Leopoldus    Luppoldus    1184:  74,  4. 

75,9. 
Wemherus  de  Lewenstein  1290: 295, 9. 
Wilhelmus   de   Lichtenstein  1263  — 

1264:  209, 21 ;  28.  212, 36.  218, 7. 
Nibelungus   1127—1160:   55,  10;  31. 

56,  6;  19.   57,  2;  35.  58,16.   59,7. 

61,44.  63,5. 
Wernhems  1198—1216:  82,18.  91,33. 

92,34. 
Wemhems  1227—1242:  105, 19.  124, 

18.  142,42. 

subeustodes: 
Heinricus  vor  1251 :  1 155, 33. 
Theodoricus  1209:  89,20. 

decani :  204, 18. 
Alexander  1276:  224,43. 
Bertholdus   1241^1242:    138,  34  ft*. 

141,22.  142,42. 
Burchardus    1253—1265:    160,  24  ft* 

162,16.  175,29.  182,1;  39.  187,27. 

203,13.  207,7.  216,12ff. 
Ebelinus   1224  —  1227:   100,31.   102, 

18;  29.  105,19. 
Eberhardus  1281:  253,  23  ff. 
Gemodus  1173:  69, 23.  70, 1 ;  20. 
Heinricus  I  1127—1165:  55, 9;  30.  56, 

7;  21.   57,  2;  17;  35.   58,  16.    59,7; 

21.    61,  21.    62,  1;  12;  26.    63,1; 

31.  64,19.  66.32.  68,30. 
Heinricus  II  Smucelinus  1196—1200: 

80,24.  81,28.  82, 4;  18.  85,17. 
Heinricus  III    1213—1224:    90,44. 

91,  33.    92,  14  ff*.  94,  5.   101,  19. 

102,  30. 
Heinricus  IV  1228:  106,  6. 
Herboldus  1190—1194:  77,2.  78,37. 
Johannes  1247—1250:    151,22.   154, 

17  ff. 
Landolfus  1232—1234:  115,39.  123, 

19  ff.  124, 18.  125, 23;  37.  128, 14. 
Mainhardus  1182—1184:  73,15.  75,5. 
Joh.  de  Wizenburg  1300:  339, 18  ff. 
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Worms,  Maior  eodesia,  portarius  — s.  üartinatift,  canonici. 


Worms,  Maior  ecclesia,  portarins: 
Nibelongas  1209:  89, 19. 

prebendarii : 
Bertholdus  mag.  1274:  235,12. 
Conradus   de  s.  Blasio    1296  —  1299: 

307,41.  308,10.  311,22.  325,28. 
Couradus  Elmanni  1296:  308, 11. 
Erpertus  1262:  206, 27. 
Herbordus     de    Landenburg     1296: 

307,40. 
Job.  Syfridi  1296:  308, 11. 

precentores : 
Diedericns  1141:  57,  36. 
Eberhardas  1184:  75,9. 

prepositi:  122, 17  ff.  123,22. 146,18. 
204, 17.  269, 29.  883, 21. 
Brunicho  1016:  37,  2. 
Conradus  1168—1160:  61, 43.  63, 5. 
Dietherus  Thiether  1184:  74,3.  75,5. 
Heinricus    de    Duna   1298:    319,  17. 

321,18. 
Godefridus  1137—1162:  55,30.  56,5; 

19.  57,2;  15;  35.  58,16.  59,  7;  20. 
Heinricus  1127:  55,8. 

Heinricus  1216:  72, 13  ff. 

Lupoldus  1194  :  78, 36. 

Nibelungus   1223—1242:   91,  26.    99, 

20.  100,31.  101,  19.  102,18;  29. 
104,  9.  105,  18.  106,  6.  124, 18. 
125,23;  36.  126,24.  127,11.  128, 
14.  133,15.  134,10.  137,40.  142, 
42.  388, 1  ff. 

Sifridus    1166—1166:   61,20.    62,12; 

24.  66,  31.  68, 30. 
Ulricus  1197—1213:  81,  28.  82,4;  17. 

85,17.  90,44.  91, 12  ff.  91,33. 
Walramus  1253—1263:  160,12.  162, 

4  ff.  182,39.  185,13.  199, 35  ff.  201, 

30  ff.  210,1. 

scolastici:  134, 15. 
Berlewinus  1287—1296:   281,1.   297, 

16.  311,6. 
Burchardus  1262—1276:  206,22.  242, 

35. 
(Conradus  1182—1196:  73,16.  80,9. 
Conradus   1247—1267:   151,22.    158, 

12.    160,10.   162,17.    175,29.  176, 

11.  182,39. 
Dietricus  1140:  57,3. 
Uamricua  1209-1216:  89,18.  90,45. 

91, 34.  92, 34. 


Worms,  Maior  eccleda,  scolasdci: 

Heinricas   1239—1242:   137, 4L  Ul 

22.  142,42. 
Hermannas  1152'-116l:  59,  22.  ^I 

63,6;  31.  64,20. 
Rupertus  1227:  105, 19. 
Ubicus  1169—1165:  €2, 13.  68,  31. 
Waltherus   1127^1141:   55,10:  >! 

56,8.  57, 19;  36.  58, 17.  bö.b. 

thesaararins: 
Nibelungus  1140:  57, 16. 

▼icarii: 
Albertus  1260:  154, 19. 
Alkindus  1243:  144, 12. 
s.  Margaretha  233, 33. 
s.  Martinstift,  ecdesia  s.  Martini  BT ' 
69.15.  79,2.  91, 15 ff.  104.  12?. If 
134.22.   139 ff.   147,15.  ISLlo.!': 
38  ff.   153, 11  ff.    154,18.    158  t  l-i 
30  ff.   163  f.   176, 7  ff:  183  f.  185.  i  £ 
185, 38 ff.   190f.   205, 30 ff.  207.^31 
222  f.   223,  19.    230,  4;  29  ff.   m  r 
240,8.   242,  30  ff.    259,  27«!    2^1 
270  f.   276, 35  ff.    291,  30  ff.   2^^t 
304,30ff   305  ff.    307,  33 ff.   311. r. 
323,10.    326, 2  ff.    331,  IOC    mi 
345, 2ff.  366, 12  ff.  391, 29«.  parr:^:!^ 
8.  Martini  304,  31  ff.  305, 12  £  an 
tulum  83, 20  ff. 

Alt&re  &  Capellen: 
s.  Bartholomei  183, 15. 
8.  Benedict  139, 17  ff.  163,25. 
s.  Eatherine  226, 7.  228, 40. 
s.  Jodoci  228, 36  ff.  327,27. 
8.  Marie -Magdalene    163,  16  C  Si^ 

34  ff.  270,3. 
canonici : 
Heinricus  Ampman  1299:  325,41. 
Amoldus  1213:  91,6. 
Brunicho  1140:  57,23. 
Heinricus  Cancellarias   1209:  Wr^' 
Johannes  de  Capella  1209:  89, 2>. 
Ceizolf US  i209;  89,25. 
Conradus  1269:  186,19. 
Erho  1266— 1270: 176,13.  206,12.  2l^\^ 
Hezelo  1209:  89,24. 
Hezelo  1269:  185,14. 
Jacobus  1267:  221, 34. 
Johannes  1140—1141:    57,23.  56,? 

59, 12. 
Marquardus  1266:  176,1a 


Worms,  8.  Martinstift  —  Nenhausen,  canonici. 
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Worms,  8.  Martinstifb,  canonici: 

Volzo   dts.   Morlle    de  Petemsheim 

1270:  230,3. 
JacobuB  de  Rupertsbnrch  1299:  323, 

6  ff. 
WernheruB  1247—1270:  151,16.  230,8. 
Wernherus  notarius  12SS:  271,  5. 
Job.  de  Winterbach  1287:  176,  32  ff. 
ConraduB  Wolframi  1255:  176, 13. 
Wolzo  1255:  176, 14. 
cantores:  176,13. 
Ansbelmns  11S7:  55, 36. 
Egenolfus  1289:  291,  36. 
Hezel  1259  — J242:   138,4.    139, 20  ff. 

143,3.  1 163, 11.  t263,3. 
Hezel  1254-1283:  163, 18  ff.   185,14. 
205,39.    220,  27  ff.    226, 2  ff.    242, 
32  ff.    251,  38  ff.    260,  25  ff    261  ff. 
269,  41  ff.    270  f.    1 271, 41.    t292, 
13.  1 311. 30. 
WicgeruB  1196—1200:  79,34.  80,13; 
31.  81,  37.  82,  24.  85,  24. 
cellerarioB : 
Hezzelo  1247:  151,15. 

custodes : 
Constantinns   1239  —  1247:    138,4. 

143,3.  151,15. 
Gerhardua  1198:  82,21. 
Hartungus  1213:  91,6. 
Marquardus  1259—1275 :  186, 19.  242, 

35. 
RoricuB  1161:  63, 36.  64, 24. 
Rudegerus  1196—1197:  79,33.  80,13; 

31.  81,36. 
Wilhelmus  1259:  185,13. 

decani: 
89,36.  134,15.  176,13.  333,3. 
Adelmudus  1137—1141:  55,36.  56,11. 

57,23.  58,20.  59,11. 
Wilhelmus    Camerarii    1299  —  1300: 

327,21.  340,2. 
Conradus  1213:  91,6. 
Fridericns  1190:  77,6. 
Gerhardufl  1209:  89, 24. 
Giselherus  1224-1242:    101,22.    105. 

26.  138,3.  139, 13  ff.  143,2. 
Hezzelo  vor  1284:  f  272, 1. 
Bicherns  1249:  153, 11. 
VolcnanduB  1198—1200:  82,24.  85,23. 
WemheruB  1259— 1275:  185,10;  14. 
186,19.  213,26.  222,27 ff.  242,30ff 


Worms,  s.  Martinstift,  decani: 

Wilhelmus  1271—1285:  230,30.  231, 

14;  33 ff.  270,37.  271,39.  273,32ff. 

t  305, 12. 

prebendarii : 
Balzo  1297:  311,38. 
JacoboB  Benedict!  1297:  311,  38. 
Joh.  de  Umesheim  1297:  311, 32. 

prepositi : 
C.  8,  XUI:  395,  8. 
Sifridus  de  Eibenstein  1194:  78,42. 
Nibelnngus  1227:  105, 18. 
Sifridus   1137—1165:   5ö,36.    56,10; 

15.    57,18.    58,20.   59,11.    61,22. 

62,2.  63,36.  64,24.  68,33. 
Simon  1289:  291,30. 

Bcolastici : 
Godescalc  1161:  63,36.  64,25. 
Hermannus  1140:  56,20. 
Jordanus  1247:  151, 16. 
Ludewicus  1224—1227: 100,32. 105,26. 
Ludewicusl33d—i24i:  138,4.  141,25. 
Volcnandus  1194—1197:  78,42.  79,33. 

80,31.  81,36. 

yicarii: 
8.  Benedicti  1283:  261,  27. 
Johannes  1258:  183, 16. 
capella  s.  Manricii  46,1.  400, 6  ff. 
ecclesia  s.  Michahelis  extra  muros  W., 
parrochia,   83, 17  ff.    104,7.   232,34. 
233,7.  292,21.  339, 23  ff. 

rustici  8.  Mich.  213, 9. 

iurati  parrochie  s.  Mich.  339,41. 
fratres  Minores  v,  Franziskaner, 
ecclesia  s.  Nazarii  219,  28. 
Stift  in  Neuhausen,   Niuhusen,   Niu- 
husa,  Nuhusa,  Nova  domus,  eccle- 
sia 8.  Ciriaci  37,  7.  63, 23  ff.  69,13. 
140,21.  142  f.  152, 12  ff.   158,  f.  162, 

30  ff.  163  f.  176,17.  183  f.  190  f.  207, 
33  ff.  240, 4.  259, 27  ff  261, 10  ff.  263, 
24.  270, 13.  292, 32  ff.  293, 38  ff.  295, 

31  ff.  331,17.  345, 2  ff.  fossatum  270, 
14.   muri  ecclesie  Nuh.  142,19. 

canonici: 
Albertus  1227:  105,22. 
Heinricus  Amella  1227:  105, 22. 
mag.  Bertholdus  1283:  270,38. 
Eberhardus  Cancro  1197:  81, 32. 
Diedericus  1226—1228:  102,20.  105 

22.  106,8, 
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Worms,  Neohauaen  —  Ortus  b.  Mariae. 


Worms,  Neuhaasen,  canonici: 

Eborhardus  1196:  79,31.  8Ü,28. 
Gemodus  1228:  106,8. 
mag.  Petrus  1270:  229,20. 
R.  8.  XIU:  379,30.  380,6. 
C.  de  Stockheim  1243:  144, 13. 
Lufridus  Streif  1227:  105, 22. 
Conradus  de  ülma  1242:  142,25. 
Wemhardus  1228:  106,7. 

cantores : 
Bertholdus  1140:  57,20. 
Burchardus  i^2ö— i243:  102,20.  105, 

21.  106,  7.  138, 2.  142, 13. 
Hermannus  Ji94— iiö«:  78,39.  79,30. 

80, 28.  81, 32.  82, 20. 
Heinricus  Span  IBOO:  340,41. 

custodes:  122,18.  123,23. 
Altniannus   1140—1141:  57,20;    37. 

58, 17.  59, 9. 
Conradus  1194^1200:  78,38.  79,30. 

80, 11 ;  27.  81, 31.  85, 18. 
Constantinus    1224  —  1241:    100,  32. 
102,  19.    105,  20.    106,  7.    115,  41. 
124,19.  125,24.  138,1.  141,23. 
Ermenoldus  1137—1139:  55,  33.  56, 8. 
Nibelungus  1161:  63,32.  64,21. 

decani  : 
Bemhelmus  1137—1141:  55,32.  56,8. 

57,3;  20;  36.  58,18.  59,8. 
Cuno  1239—1242:  138,1.  142,12. 
Johannes  1227:  105,21. 
S.  1292:  295, 31. 
Volcnandus  1194:  78,38. 
Volzo  1290:  293,  38. 
Wicramus  1196—1198:  79,29.  80,11. 

81,20. 
Wortwinus  1173:  69,23. 

prepositi  : 
Berlewinus  1296:  311,6. 
Conradus  1152—1158:  59,21.   61,44 
Conradus  1160—1165:  62,25.   63,31. 

6i20.  68,31. 
Conradus  1198:  82, 19. 
Gramolinus  1137:  55, 32. 
Gumpertus  1140:  56,16. 
Leopoldus  1173—1190:  69,22.  70,18. 

77,1. 
Sigboto  1068:  47, 17. 
Stephanus  1227—1242:  105,21.  115, 
41.  142,12. 


Worms,  Neuhaasen,  prepositi: 

Ebirhardus    de    Stralinbercb  il^:. 
296. 31. 
scolastici : 
Bertolfus  1194-1198:  78,  SÜ  irsi 

80,27.  81,32.  82,20. 
Conradus  1239:  138,2. 
Cuno  1226:  102,19. 
Erenfridus  1137—1141:  55,33.»'^ 

57,21;  37.  58,18.  59,9. 
Ortho  1161:  63,32.  64, 2L 

vicarius: 
Gerlacus  dts.  Pollus  125if:  l^"»  -^ 
Nonnenmünster,  Nunnenmanster.  -mc: 
stir. ,  Nunninmunsther;  abUiü  ^ 
Marie ;  ecclesia  8.Marie8übiiii)iiW.:i  - 
nasterium  s.  Marie  extra  marobW.  >. 
15flf.  36,12ff.  63,21  flF.  69a4  83.  ^^' 
100,26.  104.  130,40  quod  iji  eccJtiJ. 
sunt  canonice  seculares  161,1-  'M 
quandoque  fherant  seculareä  161,  H 
Seit  1236  Cisterzienserinen  l^U'- 
140,  19.  141,37  flF.  147,38.  1^^ 
153,20.  154,19.  156,30ff.l58-K 
198,2.  214.  217.  232,30.  237  f.  2l^ 
31.  239, 34  ff.  240,  la  241,  Ul  -31 
40  ff.  253, 2  ff.  257, 10  ff.  211),  25  ■:^ 
14  ff.  331, 27  ft;  332, 25.  368, 1'9.  i^ 
nistere  400,9. 
abbatissae: 
Agnes  1263:  161,  25  ff. 
Jutta  1265—1275:  214,1  ff.  237,  LH 
Mehtüdis  1016:  35,20.  36, 11  ff. 

provisor: 
Engelscalcus    1250 -- 1263:    154,  ^ 
160, 12. 

scultetus  et  mansionarü  ^^-i'- 
soror  Gerdrudis  1289:  292,22. 
Ortus   beatae   Mariae  in  sobnrbio^ 
Kirschgarten,    Kirsegarthen.  Ortit 
cerasorum  extra  muros  W.  conveu^- 
sanctimonialium    in    Orfco  b.  ^'^ 
ord.  Cisterc.  132, 3  ff.  141,  US.  l^ 
10.  188,4.  198, 3  ff.  203,14;  38.  Jö:. 
9.  216, 14;  29.  221. 15  ff  232,17;  ^■ 
233,  6  ff.    239,  22  fL    240. 12S-  ^ 
Iff.  261, 37  ff.  290,25.  292  £  316,22 
35  f.  331,29. 
abbatissa: 
Hildegardis  1266-1290:  216,2a  23^ 
27.  292  f. 


Worms,  Ortus  b.  Mariae  —  s.  Pauli:  prebendariua. 
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Worms,  Ortus  b.  Mariae. 

prepositns  dominarum: 
Simon  12T2:  232,  19. 

procurator; 
Wemzo  de  Mullinheim  1260—1263: 

188, 6.  203, 14.  207, 13. 
capella    s.   Pangratii  139,  28.   152,  37. 

163,33. 

Parrochiae  Pfarreien: 
quatuor  parrochiae  49,19  ff.  2G4,22ff. 

341,  23  ff.  V.  8.  Amandi,  s.  Joban- 

nis,  8.  Lamperti,  s.  Magni,  s.  Mar- 
tini ,  s.  Michaelis ,  s.  Pauli,  s.  Ru- 

perti. 
8.  Paulstift  ecclesia  s.  Pauli  34  f.  37,7. 
51.  56, 33  ff.  64.  69, 14.  81.  104.  137, 
24  ff.  140,14.  154,18.  158  f.  162,30ff. 
163  f.  168  f.  176,17.  183  f.  187, 27  ff. 
190  f.  196  ff.  199.  202  f.  207,33.  210, 
33  ff.  211.  230, 24  ff.  232,33.  233, 4ff. 
240,5;  39  ff.  246,8.  255, 11  ff.  259, 
27  ff.  263,24.  270,11.  271, 16  ff.  286, 
22.  314,44ff.  340f.  344  f.  393,29  ff. 
parrochia  s.  Pauli  49.  altar  s.  crucis 
64,6.  cimiterium  241,1. 

archidiaconus: 
Nibelungus  1140:  57, 16. 

canonici: 
Albertus  1140:  57,4. 
Albertus  1247:  151, 10. 
Amoldus  1026— 1032 (?):  354,30.  f  372, 

35. 
Bartholomeus  1197:  81,  35. 
Bemoldus  1196-1197:  80,29.  81,33. 
Joh.    dts.    Crenzelinus    1285  —  1296: 

275,4.  311,22. 
Cuno  1247:  151, 15. 
Wemherus     de     Dirmestein    1194: 

78,40. 
Dudo  1209:  89, 22. 
H.  dts.  Duvel  1285:  275,4. 
Ebelinus  1255:  176,12. 
Eberhardus  1209:  89,22. 
'Rherhardua  1283-1289: 266,37. 291,36. 
Gerbodo  1194-1197:  78,40.  81,34. 
Gemodus  1194—1213:  78,40.  91,5. 
Godefridus  1194:  78,40. 
Godefridus  mag.  1137—1141:  55,34. 

57,38.  58,18.  59,10. 
Hartungus  1197—1213:  81,34.  82,4. 

91,5. 


Worms,  s.  Pauli,  canonici: 
Heinricus  1140:  57,21. 
Heinricus  1213:  91,5. 
Hermannus  1140:  57,4. 
Simon  de  Lobio  1293:  303, 42  ff. 
Wemherus  Longus  1197:  81,34. 
Marcolf  1140:  57,4. 
Mengotus  1255:  176,12. 
Gerlacus    dts.    Pullus   1261  —  1270: 

202,24.  229,21. 
Joh.  de  Richenbach  1209:  89,22. 
Salemannus  1197—1224: 81,34. 101,21. 
Heinricus  dts.  Span  1300:  340, 41. 
Waltberus  1197:  81, 34. 
Wemherus  vor  1165:  t67,22. 
mag.  Wemherus  phisicus  1282:  255, 

16  ff. 
VfilhelmMs  1247—1255: 151,15. 176,12. 
Wiricus  1255:  176, 12. 

cantores: 
^1256:  176, 12. 
Hartungus  1224:  101,21. 
Heinricus  1242:  142,23. 
Nantochus  1196—1200:  79, 32.  80, 29. 

81,33.  82,22.  85,22. 
capitulum  83, 20  ff. 

custodes: 
Gerhardus  Camerarius  1299:  327,22. 
Eberhardus  1016:  34,24. 
Heinricus  1194—1197:  78, 24  ff.  79,31. 

80,  29.  81.  1 137, 25. 
Wemhems  1161:  63,  18  ff.  64. 
Wemhems  1213:  91,5. 

decani:  134,15.  176,11. 
Albertus  1213:  91,4. 
Bertholdus  1224:  101,21. 
Giselbertus  1190-1200:  77, 5.  78,  39. 

79,  31.   80,  12;  28.  81,32.  82,  21. 

85,22. 
Heinricus  1254-1277:  168, 13  ff.  197, 

41.  198,31.  211, 3ff.  230,24.  246,8. 

247, 2  ff. 
Johannes  1274-1284:  235,22.  271,16. 
Liutfridus  1137-1141:   55,34.  57,4; 

21;  37.  58,18.  59,9. 
Regenhart  1161:  63,34.  64,22. 
Salemannus  1242:  142,43. 
Simon  1227:  105, 23. 

prebendarius: 
Orto  1288:  286,21. 
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Wonns,  8.  Pauli,  prepositi  —  Büthmn,  episcopi. 


Worms,  8.  Pauli,  prepositi: 

Emicho   1256 —  1173:   61,21.   63,33. 

64,22.  66,31.  68,32.  69,22. 
Qebhardufl  1137:  55, 33. 
Gerboto  1213-1227:  90,45.  105,23. 
Gerhartus  I  1269:  185,22. 
Gerhartus  II  1289:  291,33. 
Hartwigus  1110:  51, 30  ff.  52, 6  ff. 
Marquardus    1190  —  1194:  77,2.   78, 

23  ff. 
Nibelungus  1139— llßO:  56, 6.  62, 24. 
Sifiridue    1196  —  1200:   80,8.    82,21. 
85,21. 
scolastici:  176,11. 
Dirolfus  1161:  63,34.  64,22. 
Kbelinus  1242:  143,1. 
Gregoriue  1194—1200:  78,39.  79,32. 

80,  29.  81, 33.  82, 21.  85, 22. 
Heinricus  1261—1264:  202,24.  211,3. 
Wilhelmua  1272:  232, 30  ff.  233, 8  ff. 
t247,4. 
parrochia  s.  Ruperti  50,  7.  56, 34  ff. 
78, 24  ff.  81,16  ff.  137, 24  ff.  187,31. 
199, 12  ft.  318,  34. 

plebanus: 
Wemherus  1200:  85,23. 
fratres  sacciti  240,19.  271,1. 
Bcolae  inaioris  ecciesie,  s.  Pauli,  s.  An- 

dree  et  s.  Martini  196  f. 
capella  s.  Silvestris  58,8. 
8.  Sixti  167, 29.  270, 13. 
ecclesia   s.    Stephan!    92,  28.    230,  28. 

316, 16. 
cimiterium  s.  Üdalrici  163, 32. 
fratres  s.  Wilhehni  (zu  den  Eeymem) 
330, 36  ff. 
Worms,  Bisthuni : 
episcopi: 
Adalbertus  I  1068:  47,8  ff.  tö7,33. 
Adalbertus  II  1080:  49  ff. 
Adalgerus  1044:  4G,  27. 
Amandas  627:  1, 13  ff. 
Anno  966  —  973:    23, 12  ff.    24,  30  ff. 

26,9ff. 
Amoldua  1066: 46,32.  f  49,15.  f  56,29. 
Arnolfus  1110:  t51,16.  tö2,5. 
Azecho  Azzecho  1026—1044:  45, 39  ff. 

46.  348-376.  400,  5  ff. 
Bemhariuß  814—820:  7,10  ff.  8,9;  16. 
Burchardufl  I  c.  1000—1024:  29, 18  ff. 
30,5;  22 ff.  31, 17 ff.  32,20ff.  34— 


Worms,  Bistham  episcopi: 

45.  t49, 15.  t52,5.  ty^2i»iJ:^ 

15.  1 400, 17. 
Burchardus    II    «tve  Bnggo  m'- 

1141:    54, 39  ff.    55,26£  by-'i 

274,  2. 
Conradus  I  (de  StänaA)  m-:\^ 

61,18;   38.   62,12;  23.  63,4::?  1 
Conradus  II  1165-11S0:  66,  a'  ^ 

30.  69.21;  34.  70,16,  71.*:^. 
74, 3  ff.  75,3.  76,39.  t<^'^ 

Conradtw  (de  Dürkhem)  dedn?  :»• 

151,  31. 
Diotolah,Deotliololi  897-mKi 

16,4ff.    17, 9  ff.    18,1;  271 1^ 

31  ff.  1 21. 1  ff. 
Eberhardns  (comes  irmtos)  I  1^- 

1276:  179,  15  ff.  184,43-185.51 
187, 27  ff.     188,1  ff:    193.24.  1?= 

32  ff.  200,23.  201,87£2iß-:f' 
207, 18  ff.  209—213.  215, 3&  f  --' 
219, 25  ff.  222  ff.  228  £  232, 15,  :^ 

31.  236 ff.  241.  Uff.  244, 6.  t^- 
40.  1 267, 29.  t302,23ff. 

Eberhardu8  U  (de  StraUfiberd^)  ^y^- 
J2P2-I293:  296ff.  302ff. 

Eberwinus  (de  Oronenberg)  M'-  ^ 
1.  341  ff.  344, 25  ff. 

Emicho  (de  Bambufg)  li9i'^; 
274,1.  305, 9  ff.  309, 34  ff.  51^^ 
326  f.  332,8;  34  ff.  338,15. 

Erembertua  764—798:  2, 33  ff  i^ 
5,28. 

Fridericus  I  1278—1282:  24i— ; 
254,35.  256,1.  f  267,29.t2ö^''^' 
t302,23ff. 

Fulcoicus,  FulcoTFicofl  8S6-^' 
27  ff.  9, 29  ff.  10,31;  34.  n,^ 

Heinricus  I  (de  Mastridii)  i^ 
79,  9  ff. 

Heinricus  II  (comm  de  Saari^^ 
1220—1234:  94, 20  ff.  95,lff  '^ 
21  ff.  99.29.  100  ff.  102,17«^" 
33.  105,  Uff.  106.4;  13  ff.  l«^-;^ 
108.  HO  ff.  114-126.  tl*' 
1 267, 14.  1 302, 10  ff. 

Hildeboldus  979—986:  27-29. 

Landolfus  (de  Hoheneck)  i234-^' 
127, 31  ff.  129,22.  130, 37  ff.  1^^^ 
137.  141  ff.  146.  149,1  ff-  1^ ' 
389,18  ff.  390,1  ff.  399,16ff.tl*'^^ 


Worms,  Bistham,  episcopi  —  ministeriales. 
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"Worms,  BiRtbum  episcopi: 

Leopoldus,  Liupoldus  1196—1213:  79, 

24  ff.   80-85.   86,19.   88,17.  90  f. 

1 128, 1.  1 137, 22. 
Richardua  (de    Ihina)    1248  —  1257: 

151.29.  152,26.  158  f.  161.  162,33. 
165,  21.  166,  31.  167,  9  ff.  168,  5. 

171.30.  173,37.  175, 22  ff.  176,  6  ff. 
179, 15  ff.  181,41.  1 183, 12. 

RichgoDuo  918—947:   20,37  ff.   22, 

9  ff 
,  Bichowicus ,    Bicovvicus   (unrichtig) 

9, 37  ff. 
Samuel  856:  11, 23  ff.  12, 38  ff. 
S\mon(deSchoeneck)  1283— 1290: 267ff. 
275, 14  ff.  277  ff.  281, 28.  284, 3  ff. 
292, 31  ff.  294  f. 
camerarii  v,  Camerarii. 
bischöfliche  Kanzlei: 
ConstaDtimis  notarius  1197:  81,42. 
Dirolfus   scriba   et  capellanus   1259: 

m\  24. 

Lodewicus  notarius  1233:  125,26. 

clerus   147,  24.    clerus  et  familia  W. 

55, 7.    clerus,  militia  et  familia  352, 

17  ff.  . 

curia    iudicum    als    Siegler    li)8,  26. 

230.7.  255,30.  281,4.  286,15.  291,20. 

294.8.  295,16.  308,1.  309,11.316,19. 
iudices    143,  42 ff.    220.23.   229,17. 

230.12.  234,1.  235,9.  243,31.24.^36. 

253.13.  256,37.  271,9.  275,8.  277,4. 
283,  28.  285,  13.  286,  21.  304,  12. 
306,36.  307,30.  308  f.  311  f.  314,40. 
325, 25;  40.  332,19.  334,10.  338,21. 

340. 14. 
officiales : 

Lampertus  1283:  2.59, 13. 

Volzo  super  Ripam  1285:  274, 36  ff. 

Schreiber  etc.: 
Eberhardus  tabellio  1299:  325,28. 
Eckehardus  tabellio  1300:  311,1. 
Job.   de   Flandria  advocatus  J291— 

1295:  295,23.  307,18. 
Heinricus    de     Flersheim     nottirius 

1300:  345, 21  ff. 
Conradus    de    Laudenburg    tabellio 

1291:  295,24. 
Nicolaus  tabellio  1295:  307, 18. 

dapiferi: 
Erkenbreth  1190:  76,21. 

H.  Boos,  Urknndenbuch  d.  Stadt  Worms  I. 


Worms,  Bisthum,  dapiferi: 

Richezo  Rikece  Richero  1213—1229: 
92, 1.  105, 10.  106, 19. 

familia  38, 17  ff.  40-45.  55,  7.  352, 17. 
magister  coquine: 
EdelwinuB  1213:  92,2. 

marscalcus : 
Bertoldus  1198:  82,36. 

ministeriales  39  ff.  81,41.  84,2.  97,42. 
169,  14.   170,  26.     V.  fomilia.    servi 
8.  Petri  38,  31  ff. 

V,  Adelherus,  AdelhunuB,  Albertus, 
Albus,  Altduom,  Amoldus,  Azzelin, 
Bennelin,  Benno,  Benzo,  Berenger, 
Bertholdus,  Bevelin,  Boppo,  Bruno, 
Burchardus,  Camerarii,  de  Earlebach, 
Conradus  ,  Cuno  ,  Dammo ,  David, 
Diedo,  Diedolt,  Diemo,  Diethoch, 
Dietmar ,  Dietricus ,  Dietwin ,  de 
Dirmstein,  Drohgoz,  Ebbo,  Eckbert, 
de  Elrestat,  Edelwin,  Emicho,  Engel- 
frid,  Engelgerus,  Engelhard,  de  Epp- 
stein,  Ernst,  de  Esshirshausen,  Ezzo, 
Focco,  Folcmar,  Franco,  Friderath, 
Frietag,  Fuchselin,  Gebhard,  Ger- 
bodo, Gerhard,  Gerlach,  Gemod, 
Gerung,  Giselbert,  Godebolt,  Godes- 
mann,  Gottfrid,  Gottschalk,  Gozmar, 
Gozwin,  de  Grasehof,  de  Grünstadt, 
Gumpert,  Gundeloh,  de  Gundheim, 
Guono,  Hagno,  liartmann,  Härtung, 
Hartwig ,  Heinrich  ,  Heio ,  Heizolf, 
Helzeman,  de  Heppenheim,  Herrich, 
Hertrich,  Hesse,  de  Heuchelheim, 
Hezel,  Hildeboldus,  de  Hockenheim, 
de  Hofheim,  Holtmund,  Hugo,  Hum- 
bert ,  Hunfrid ,  Ilias ,  Ingebrand, 
Johannes,  de  Ladenburg,  de  Lambs- 
heim,  Liutbrant,  Liutfrid,  Mark- 
ward, Mazelin,  Meginloch,  Megizo, 
Meingoz,  Mennekin,  Mercelinc,  ante 
Monetam ,  de  Moneta ,  de  Moro, 
Nanthoc,  Nanzo,  Nibelung,  de  Nicht, 
Nobbo,  Otto,  de  Pfiffligheim,  Philipp, 
Raphnolt,  Ravenolt,  Regelo,  Regen- 
bodo, Regenbolt,  Regenfrit,  Regi- 
nolt,  Richero,  Richezo,  Ripreht,  Ru- 
dolfiis,  Rufus,  Ruggerus,  Rusteinus, 
Rustent,  Rüster,  Ruthard,  Ruzo, 
Salemann,  Saxo,  Seligheit,  Siegfrid, 
Sigebodo ,  Sigelo,  Siger,  Simon, 
37 
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Worms,  ßisthttm,  ministieriales  —  Zweibrücken. 


Worms,  Bisthum,  ministeriales : 

von  Stein  =  de  Lapide,  Stephan,  de 
Stetten,  de  Stockheim,  de  Stulen, 
Suiger,  Velir,  Volmarus,  Wackerpfil, 
Walto,  Walfrid,  Walther,  Welfrid, 
Wemher,  Wetzel ,  Wicnant,  Wil- 
helm, Willeman,  Wobbelin,  Wolbero, 
Wolfger,  Wolverath. 

pincema: 
Albertus  1190—1198:  76,22.  82,29. 
prefectus  nrbis  8.  oben  p.  484. 
sculteti  «.  o.  p.  486. 

▼icedomini  vitztnm: 
Bertholdus  1224—12^:  101,23. 102,21. 
Bertholdus  12S8:  133,17. 
Burchardus  1156—1184:  61,25.  69,26. 

70,22.  74,4.  75,9. 
Conradus  1213—1216:  91,35.  92,37. 
Cuno  1068:  47,24. 
Egbertus  1209:  89, 27. 
üerhardus    1208:    89,  8.    f  94,  23. 

t  97,  30. 
Oerhardns  1224—1229: 100,24. 10(5,19. 
GumpertuH  1137—1141:  5.5,  37.  56, 11. 

57,5;  24.  58,  1;21.  59,12. 
Joh.  de  Meti  1207:  221,24. 
Nibelungus  1152—1160:  59,20.  62,24. 
Rnigerus  1127:  55, 11. 
Siegfridus  1161—1165:  63,37.  64,25. 

66, 38.  68, 37. 
Worms  sjnodus  publica  81,43.  universa 

synodus  Worm.  99,22. 
Worms,  Wormatia,  Adelherus  de,  min. 
1195:  79,13. 

—  Hugo    de,    min.    1196—1199:    79,37. 

84,  .5. 

—  Ruwelinus  de,  mil.  1268:  222,29fF. 
--  fr.  de,  predicator  W.  1276:  245,17. 
Wormsgau,  in  pago  Wormazfelda  15,6. 

Otto  comes:  979—1002:  27, 19.  28, 

25.  30, 5;  23.  t34,4.  t35,10. 
in  comitatu  Vualahonis  897:  15, 6. 
Wortwinus   prothonotarius    et   prep.    s. 
And.  1173—1178:  69, 22.  70,  32  ff. 

—  dec.  Nuh.  1173:  69,23. 
Wosselinus  v.  Fuchselin. 

Würzburg,  Wirzburg,  Wirzebure,  Werze- 
burgens.,  Wirceburgens.,  Herbipolis, 
Erbipolen.ses  103, 22.  130, 30.  357,  7. 
365, 22. 


Würzburg,  episcopi: 
1208:  87,  38. 
drca  1036:  370,26. 
B(runo)  1035:  358,36. 
Erlungus  iilO— /iW:  52,18.M.n 
Hermannus  1226:  103,^2. 
Sifridus  1232:  117,3;  32. 
Würzeburg,  Heinricus  de,  can.  m.  t^- 

1197:  81,  31. 
Wulleschirzele ,     Heinricus ,    JobrA 
Wemherus,  fratrea  dicti,  124$:  li^A 
Wunenberg,  Petrus  de,  1269:  22iäl. 
Wurmingen,  Weltherus  de,  IM:  Sl' 
Uff. 

X. 
Xuemburch  v.  Schauenbnig. 

Z  s.  audi  C 

Zeizolfus,  Zeysolfus,  Zezolfos,  Ceiiolfe 

—  mag.  can.  s.  And.  1227—134$:  Vi^^ 

144,13. 

—  can.  8.  Mart.  1209:  89,25. 

—  clericus  W.  1110:  51,36;  37.  (i  P^ 

sonen.) 

—  1106:  51,  7. 

—  civ.  W.  1266:  218, 3. 

—  civ.  W.  vor  1298:  f  315,29.  liargrjvl 

ux.  Bua.  Franciscus,  Jacobus,  Jou- 
nes  et  Margareta  liberi  einsdem. 

—  piscator  W.  i299:  332, 21  ff.  Meth^^> 

ux.  sua. 

—  Ebelinus,  civ.  W.  1233-1234:  li'«-^ 

126, 40.  127, 15. 
Zell,  Cella  pf.  BA.  Kirckhem-Bd'^f 
Chorherrenstifl,  domini  de,  243,4^ 
Ziegenhain,  Ziegenheim  an  der  Scft«'*  • 
onö.  Marburg. 

com.  Gothefridus  1236:  13i\H 
Zizo  clericus  W.  1110:  51,37. 
Zollem,  Zolre,  com.  Pridericus  de,  1-^ 

130, 17. 
Zuma,  Berlwinus  mil.  de  Altzeia,  dt-. 

1265:  215, 16  ff. 
Zweibrücken,    Zweimbrucken ,  Zv^in- 
brucken,  Zwenbrucken. 
comites  de: 
Eberhardus  1287:  277, 15  ff. 
Walramus  1287—1296:  277,1'' 
310, 11  ff. 
Zweibrücken,    Edelwinus   de,  cons.  ^»• 
1275:  239,9. 


VERZEICHNISS  DER  EINGAENGE. 


Die  Zahle7i  bezeichtien  die  Xumviem  der  Urkunden.     Ist  der  Ziffer  ein  A  oder  B 
beigefügt  f  so  weist  das  auf  die  Anhänge, 


Ab  humana  facilius  elabuntur  memoria 

270. 
Ad  aures  nostre  sublimitatis  147. 
Ad  aures  vestras  credimus  pervenisse 

43  B. 
Ad  ecclesiam  in  14  B. 
Ad  eterni  regni  meritiim  80. 
Ad  hoc  in  oportunis  locis  206. 
Ad  laudem  et  gloriam  Jesu  Christi  206. 
Ad  manifestam  veritatis  experlenciam 

29  B. 
Ad  notitiam  211. 
Ad  noticiam  deducimus  125. 
Ad  notitiam  omnium  130.  389.  436. 
Ad  notitiam  universorum  258. 
Ad  toliendas  lites  162. 
Ad  universorum  noticiam  204.   345. 

360.  380.  388.  458.  463.  499. 

500. 
Ad  universorum  tam  presencium  quam 

futurorum    noticiam    419.    476. 

488. 
Ad  universos  notitiam  497. 
Ad  vestram  credo  noticiam  42  B. 
Ad  vestre  serenitatis  clemenciam  44  B. 
Affectione  benigna  180. 
Ager  quiex  sui  cultoris  negligencia  30  B. 
Allemen  glich    so   gegenwertigen   494. 
Also  wir  von  alter  in  langer  zit  453. 
Amicicia  que  procedit  ex  corde  8  B. 
Amicorum  requirit  integritas  7  B. 
Amor  communis  dilectionis  20  A. 
Annonam  vobis  iam  dudum  40  B. 
Apostolice  sedis  benignitas  282. 


Attendentes  solicitudines  261. 
Audita  turbatione  30  A. 

Brevis  esse  cum  volo  27  A. 

C  miles  de  St.  non  formidans  47  B. 
C.  militem  de  A.  58  B. 
Calamitates  et  miserias  55  B. 
Communis  universorum  necessitas  1 3  B. 
Communis  utrique  fit  56  B. 
Conquerentibus  coram  nobis  301. 
Considerantes  quod  402. 
.  .  .  constare  volo  329. 
Constare  voluraus  presencium  290. 29 1 . 

334.  340.  344.  347.  350.  358. 

368.  370.  375.  381.  391.  399. 

410.  413.  416.  443.  451.  457. 

462.  472.  478.  484.  490.  502. 

504. 
Constare  volumus  universis  320.  383. 
Coram  nobis  in  consilio  223. 
Cum  A.  et  E.  presencium  latrics  65  B. 
Cum  a  nobis  petitur  198.  293. 
Cum    ad    declinandam   indignationem 

38  B. 
Cum  brevi  termino  coartelur  121. 
Cum  celestis  dispositio  249. 
Cum  dilectis  filiis  283.  285. 
Cum  imperialis  dementia  73.  124. 
Cum  in  superfluente  5  A. 
Cum  inter  153a.  319. 
Cum  iuris  inluitu  415. 
Cum  iuspatronatus  241. 
Cum  nee  propter  62  B. 
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Cum  nobis  super  controversia  470. 

Cum  non  sit  vestri  iuris  35  B. 

Cum  iiulli  sane  sit  cognitum  28  B. 

Cum  nuntius  abit  23  A. 

Cum  olim  tibi  134. 

Cum  revera  nulla  37  B. 

Cum  reverendus  pater  et  dominus  107. 

238. 
Cum  scriptum  iuveniatur  15  B. 
Cum  secundum  Catonem  22  B. 
Cum  simus  illo  auctore  257. 
Cum  terminus  solvende  pecunie  26  B. 
Cum  vestra  presencia  39  B. 
Cunctos  nosse  volumus  1. 
Cupientes  ad  imitationem  274. 

Dampnosa  est  et  4  B. 

De  scriptura  non  erit  curandum  15  A. 

Devotioni  vestre  cunctam  254. 

Devocionis  vestre  precibus  235. 

Dicens  dominus  in  deuteronomio  64  B. 

Dignum  est  ut  que  250. 

Dignum  igitur  censemus,  ul  32. 

Dilectioni  vestre  duxi  50  B. 

Dilectis  in  Christo  194.  411. 

Disciplinis  scolasticis  24  B. 

Dominicum  habemus  42  A. 

Dominus  archiepiscopus  46  B. 

Dum  spiritalem  22  A. 

Dum  visitandi  gratia  88. 

Dure  cervicis  constat  eum  esse  41  B. 

Ea  que  a  predecessoribus  106. 

Ecce  quam  bonum  35  A. 

Ego  .  .  .  dispensationes  de  rebus  eccle- 

siasticis  57.  67. 
Ego  .  .  .    memor   condicionis  humane 

272. 
Ego  . .  .  propter  assiduas  lamentationcs 

48. 
Ego  .  .  .  volens  dominum  deum  200. 
Et  dura  indomitorum  18  B. 
Etsi  iuxta  legem  16  B. 
Ewangelicis  et  apostolicis  auctoritatibus 

86. 
Ex  parte  tua  137. 
Ex  relatione  quorundum  51  B. 
Exaudiri  meretur  peticio  20  B. 

Facie  ad  faciem  46  A. 

Fama  didicimus  referente  57  B. 


Felicitati  nostre  et  honori  483. 
Fidei  et  dilectionis  39  A. 
Fidei  vestre  212. 
Fidelibus  suis  consilio  154. 
Fidelibus  suis  universis  158.  160. 
Fratern§  caritatis  debitum  3  A. 

Gracias  agimus  domino  deo  265. 

Immens^,  dilectionis  6  A. 
Imperialis  dementia  182« 
Imperialis  iustici^  90. 
Imperialis  legatio  24  A. 
Imperialis  potestatis  61. 
In  necessitate  probatur  5  B. 
In  querendis  17  A. 
In  spem  32  A. 
Innotescat  universis  Christi  fidelibus  6:^ 

Inprimis  oro,  ne  14  A. 
Intellecto  quod  34  B. 
Internl  doloris  3  B. 
lusla  consideratione  ducitur  ^. 
lustis   petentiura    desiderüs  94.  i^- 
330. 

Labilis  memoria  faominum  371. 
Legatio  vestra  9  A. 
Licet  cura  23  B. 
Licet  ne  rogo  50  A. 
Litterarum  presencium  tenore  465. 
Lileras  vestr§  dilectionis  31  A.    ^ 
.  .  .  litteris   presentibus  constore  U 
.  .  .  litteris  presentibus  profiteinur(co& 

fitemur)  356.  374.  405. 
Litteris   presentibus  recognosciffiiB 

publice  protestando  493. 
Litteris  presentibus  (hoc)  testamor^aJ. 
.  .  .  litteris    presentibus    tcstimoD^i«^ 

perhibemus  426. 
Loquor  ac  testificor  44  A. 

Magne  est  glorie  1  B. 
Mallem  aures  domini  roei  ^^  ^• 
Manifestum  esse  volumus  299. 
Miramur   et    inconvenieos  rej 

53  B. 
Mirifici  creatoris  dementia  253. 
Multa  volventi  28  A. 

Natura  rerum  fert  25  A. 
Ne  quod  semel  bene  111- 
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Ne  sollempnes  et  utiles  120. 

Ne  transeant  opera  cum  honiinibus  306. 

Nee  novum  est  peccatis  146. 

Nihil  commodius  ad  nostre  sublimilatis 

40. 
Nihil  omnino  13  A. 
Nil  adeo  18  A. 
Nobis  innotuit  48  B. 
NoD  erit  uti  16  A. 
Non  minus  iustum  quam  101. 
Non  nunquam  instans  278. 
Non  portabit  filius  21  B. 
Non  sine  gravi  cordis  dolore  19  B. 
Nos  inducit  pietas  6  B. 
Nos  minisleriales  ...  ad  honorem  et 

profectum  126. 
Nos  .  .  .  presentium  serie  protestamur 

231. 
Nos  .  .  .    recognoscimus    hiis    nostris 

litteris  432. 
Nos  .  .  .  recognoscimus  per  presenles 

441. 
Nosse  volumus  omnes  348.  369.  390. 
Noster  quoque  179. 
Notam  esse  II  A. 
Notum  esse  cupimus  232. 
Not  um  esse  volumus  376. 
Notum  facimus  presentium  inspectoribus 

244. 
Notum  facimus  universis  217.  277. 
Notum  fiicio  Omnibus  47. 
Notum  fleri  cupimus  228. 
Notum  fieri  volumus  245. 
Notum    sit   Omnibus  43.  44.    45.   50 

(p.  400).  58.  60.  78.  79. 
Notum  sit  universis  127.  153  c. 
Noverint  universi  153.  199.  209.  224. 

243.  304.  318.  323.  325.  335. 

373.  378.  379.  401. 
Noverit  industria  37. 
Noverit  omnium  fidelium  33.  403. 
Noveritis  quendam   17  B 
Noveritis  quod  237.  322.  60  B. 
Noveritis  vos  eo  63  B. 

Omni  bono  negocio  91. 
Omnibus  Christi  fidelibus  246. 
Omnibus  episcopis  abbatibus  24. 
Omnibus  prescnteni  lilteram  252. 
Omnibus   presentibus   et  fuluris  210. 
Omnium  dei  nostrumque  ßdelium  51. 


Pastoralis  soHicitudo  104. 

Fauca  vobis  scribere  19  A. 

Pauca  volui  49  A. 

Per  presens  scriptum  156.  193.  215. 
216. 

Peritus  ut  45  A. 

Pii  pasloris  requirit  officium  66  B. 

Posset  domine  48  A. 

Presenti  pagina  confitemur  361.  recog- 
noscimus 449. 

Presenti  scripto  notum  fieri  155. 

Presentibus  profitemur  445. 

Presentis  scripti  noverint  inspectores 
172. 

.  .  .  presentis  scripti  serie  485. 

Presentis  scripti  testimonio  176. 

Presentium  tenore  profitemur  300. 309. 

Prisce  auctoritatis  docla  109. 

Pro  bonis  nostris  471. 

Propier  grata  servitiorum  256. 

Propter  itineris  tui  12  A. 

.  .  .  publice  profitemur  185. 

Quamquam  universa  195. 
Quamvis  nonnulla  esse  40  A. 
Quam  vis  per  te  salis  51  A. 
Quando  quidem  1  A. 
Quem  ad  conquirenda  10  B. 
Quemadmodum     divlnis    humanisque 

legibus  81. 
Querelam  dilectorum  45  B. 
Quia  memorie  altius  imprimitur  95. 
Quia  nostri  regiminis  curam  35. 
Quia  tranquillo  statu!  190. 
Quia  vos  reverende  dominc  450. 
Quia  vos  venerabilis  pater  404. 
Quicquid  ad  dei  cultum  242. 
Quicquid  sacerdotes  de  suis  1 1 . 
Quociens  adventus  sui  IIB. 
Quod  mihi  pro  34  A. 
Quoniam  adversus  clerum  286.  312. 
Quoniam  C.  castellanus  49  B. 
Quoniam  ex  imperialis  auctoritate  62. 
Quoniam  habundavit  iniquitas  421. 
Quoniam  omne  38  A. 
Quoniam  presencia  61  B. 
Quoniam  qulsque  mortalium  384. 
Quoniam  regle  celsitudinis  est  452. 
Quoniam  ut  ait  apostolus  145.  247. 

296. 
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Re  ipsa  consensivuin  est  37  A. 
Recognoscimus  hiis  nostris  litteris  431. 
Regie  celsitudinis  et  pietatis  est  110. 

366.  489. 
Rcgiae  polestatis  est  56.  vgl.  61. 
Rem  detestabileni  non  absque  stupore 

150. 
Roinanus  pontifex  de  sumnii  268. 

Salutarem  vestrQ  2  A. 

SanclQ  matris  ^cdesiQ  36  A. 

Sanctitatis  vestrQ  43  A. 

Sciant  universi  117. 

Scire  debetis  52  B. 

Scolares  honesta  necessilate  25  B. 

Scripte  presenti  122. 

Sepe  fieri  20  A. 

Scpe  mi  26  A. 

Serie  presentium  ad  noticiam  186. 

Serie  presentium  patefacimus  251. 

Si  ea  enim  quae  sacerdotes  30. 

Si  ea  que  per  sanctiones  157. 

Si  ea  que  sacerdotes  29. 

Si  ecclesias  dei  22.  39. 

Si  enim  ea,   quae  fideies  iniperii  16. 

Si  erga  loca  divino  cullui  mancipata 

26.  28. 

Si  facti  nostri  54  B. 

Si  factum  antecessorum  2. 

Si  fidelium  nostrorum  petitionibus  25. 

Si  iuxta  psalmistam  2  B. 

Si  petiliones  sacerdotum  dei,  quas  23. 

27.  34.  42. 

Si  petitionibus  sacerdotum  in  quibus- 
libet  necessitatibus  17.  31. 

Si  piis  petitionibus  sacerdotum,  quod  36. 

Si  sacerdotum  ac  servorum  dei  petiliones 
12. 

Si  vestr§  receplionis  adventui  10  A. 

Sic  docet  proverbium  9  B. 

Sicut  nostris  est  auribus  intimatum  1 49. 

Sint  quamvis  41  A. 

Solet  anuere  sedes  apostolica  279. 

Tamdiu  te  abesse  anxius  queror  33  A. 
Tanto  acerbius  stuporem  151. 
Tenore  presencium  ad  noticiam  159. 
Tenore  presentium  constare  275.  294. 
Tenore  presencium  notum  fieri  volumus 
207.  208. 


Tenore    presentium     profitemur  :i-*7. 

298.  313.  387.  409. 
.  .  .  tenore  presencium  profileor  3:.>. 

425. 
Tenore  presencium  publice  prolestaLi'.: 

profitemur  288.  468.  4S0.  4v. 
Tenore  presentium  recognoscimus  i^.V. 

398.  464.  481. 
Transmissas  nuper  1  78. 
Tue  dilectioni,  que  36  B. 

Universis  ad  quos  presens  scriptum  •  f<  '^. 
Universis  Christi   fidelibus    205.  3i 

396.  505. 
Universis  hanc  paginam  164. 
Universis  hoc  scriptum  cementibus  l^i 

163. 
Universis  imperii  fidelibus   175. 
Universis  imperii  Romani  fidelibus  3i^. 
Universis  in  perpetuum  20^. 
Universis  presens  scriptum  133.  o:f^ 
Universis  presentes  litteras  inspeclu-rs 

438.  461. 
Universis  sacri  imperii  Romani  fidtlii '  - 

289.  345.  400.  460. 
Universos  et  singulos  scire  cupimus  1 7'. 
Ut  ea  que  coram  507. 
Ut  ea  que  inter  vivos  aguntur   i'J\ 
Ut  ea  que  pio  intuitu  196. 
Ut  ecclesiis  et  personis  115, 
Ut  presentis  actionis  memonam  10' 
Utile  censetur  et  salubre  123. 
Utilitatem  propriam  12  B. 

Yestra  nequaquam  59  B. 

VestrQ  itaque  sanctitati  4  A. 

Vide  domine  47  A. 

Videns  dominus,  quod  27  B. 

Vigilis  pastoris  sicut  credimus  1S3. 

Viri  iusti  dum  46. 

Volentes  dilectos  287. 

Volumus  vos  non  iguorare  8  A. 

Wie  dicke  hUffe  80. 

W^ir...dun   kunt  408.    427.    4-2>. 

434.  446.  501. 
Wir  .  .  .  han  vursehen  429. 
Wir  .  .  .  veriehen  und  tun  kunl  iol. 

455.  508. 
Wir  .  .  .  wellent  wissen  alle  die  i77. 
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28,1.  Daißburg. 

29,34.  CtistOB  ecclesie. 

29,39.  Spalte  443. 

32,13.  Mörfelden. 

45.  nr.  49  abgedruckt  hei  Pflugk-ffarttung,  Iter  Italicuvi  1883  p,  417  ex  C. 

47.23.  Stephan  advocatus  »,  das  Register, 

47.24.  Chuno  yicedominus  dto. 
48,21.  FranchenerTrt. 

48.25.  Nyimbnrgensis. 

Ö4.  nr.  62.*  1116.  (Jan.)  Wormg.  —  Kaiser  Heinrich  V.  schenkt  dem  Rüdiger  von  Lachen 
ein  Gut  zu  SchifTerstadt.  Unter  den  Zeugen:  Bnrchardus  episcopus  Wormat. 
Wornherus  coines  huius  civitatis. 

Stumpf,  Acta  imperii  ineditxt  nr,  328  p,  467,  Reg,  St.  nr,  3124, 

68,41.  imperialis  aule  prothonotarius. 

70,9.  Wahsmudus,  Mengotus  etc. 

79,27.  cantor  maiorls  ecclesie. 

89,29.  Embercho  Willo. 

94,19.  Rittern  ist  wegzustreichen, 

94,34.  ff.  nr.  123  gedr.  hei  Winkelmann,  Acta  imperii  11,  p,  680  aus  D. 

95,5.  consilio. 

109,31.  1232,  Febr.  28.  die  Urkunde  wäre  ztcischen  nr,  153  u.  154  anzureihen. 

118,40.  Ffidrich  IL 

121.  nr.  161  gedr,  hei    Winkelriiann  II,  p.684  f, 

123.  nr.  164.  Die  Ahceichungen  dieser  Urkunde  von  der  vorhergelienden  sind  durch  den 

Druck  hervorgehohen.     Naeh  der  Aussage  der  Urkunde  sollte  sie  von  dem  König, 
dem  Biscliof  und  dem  Kapitel  hesiegelt  sein,  allein  es  hieng  nur  6in  Siegel  daran, 

124.  nr.  165  ahgedruckt  hei  Winkelmann,  Acta  imperii  II  p.  66  aus  D, ;  nr,  166  ahge- 
druckt  hei  Winkelmann  l,  c.  p,  67  aus  D, 

144.  nr.  206.  Dasselbe  Privileg  genau  mit  dem  unsrigen  übereinstimmend  verlieh  Frid- 
rieh  II,  im  Juli  1245  der  Stadt  Speyer,  gedr.  hei  HUdgard  p.  54, 

148.  nr.  215.*  1245.  August  24.  Speyer.  —  Die  Richter,  Rftthe  u.  Bürger  der  Stadt 
Speyer  laden  alle  ELandelsleute  des  Reichs  zum  Besuch  der  vom  Kaiser  Fridrich  II. 
gestatteten  Herbstmesse  ein.  .  .  .  scituri,  quod  in  vestra  securitate  iideliter  conser- 
vanda  prompt!  erimus  et  frequentes,  de  nostro  etiam  adicientes,  quod  medietatem 
omnium  theloneorum  vobis  pie  et  benivole  relaxamus,  ita  quod  hee  quatuor  elvi- 
tates  excepte,  Uzdriht,  Colonia,  Treveris  et  Wormacia,  que  apud  nos  mutna  et 
minuta  dare  theolonia  consueverunt,  et  eorum  dyocesiani  consuetudine  sua  et  iure 
dobito  perfruantur. 

Druck:    Bildgard  p,  55  aus  dem  or.  im  Stadtarchiv  Speyer, 
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ins.  nr.  224*.  1249.  AuffttM  17.  Worm».  —  Pfalzgrnf  LutJtrh]  rerryüJ  dm  TT  -..*' 
Bürgern  die  ihm  ztu/efitt/le  UnbUl, 

LndewicuB  det  gratia  comes  paUtinuB  Rheni  dux  Bawarie  nniTenis  am  ^ 
sentibus  quam  futuris  presentium  seriein  conspecturis  Tolamns  esse  notam,  qn 
civibufl  WonuAtiensibus  non  coacti  sed  de  libero  ac  sinoero  oorde  reimsin:^*  ? 
ignovimuB  [omnes]  iniurias  et  offensafl,  nobis  in  crastino  assumpdonis  beatt  ll-S- 
nuper  preterite  per  ipsos  illatafi,  ad  eorum  vindictam  nallatenos  processnri  erciu 
nostro,  iurautes,  quod  ad  ••*  fideliter  pro  suis  iaribas  «  •  •.  Preteraa  » /.i*> 
marscalcus  noster  ad  vindictam  buiusmodi  nostrc  offcnse  cives  memorakfl  f<  r>i: 
in  aliquo  molestare  presumpserit ,  nos  buiusmodi  molestationem  remoTebÜLo.- ä 
eisdem.  In  quorum  evidens  testimonium  ac  perfaenncm  memoriam  presenteiri  kh;- 
tum  appeuBione  sigilli  nostri  fecimus  communiri.  Actum  Wonnatie  aimo  d.c. 
MCCXLIX,  in  octara  Laurentii. 

Druck:  Quellen  und  Erörterungen  zur  Bayr.  und  Deuitehen  (hfl'C* 
München  1857.  V.  Band  p.  103  nach  dem  heitehridigten  or.  m  Rekhar'^kir  • 
München. 

154.  nr.  227*.  1250.  Mai.  Fcgin.  —  Kai$er  Friedrieh  II.  enihindei  den  Henog  hitr. 
von  Bayern  von  den  BürgschafUleistungen,  zui  denen  eich  dereelhe  der  Stadi  W>^ 
verpflichten  mustte. 

Fridericus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  angustus,  Jcmwle'B*^ 
Sicilie  rox.  Per  presens  scriptum  notnm  facimus  universia  imperii  fideJibiB.  ca-i 
LndowicuR  priniogenitus  dncis  Bawarie  dilecti  principis  nostri  oeWtadim  n-- 
supplicavit  attcntc,  quod,  cum  cives  Wormatienses  in  ippa  ciritate  cont»  eani  kett 
insurgentes  maluis  sibi  et  famiiie  sue  preter  omne  meritum  suum  iniarias  ioo>'^ 
metuquo  persone  sue  cogeretur,  ipsis  fideiussiones  cautiones  ac  secoritife«  pr«^'^ 
quod  suas  in  eos  non  ulcisceretur  iniurias ,  ipsum  a  fidelnaaionibus  catttiomi«»  • 
securitatibus  prodictis,  qnas  non  sponto  sed  cohactus  prestitit,  pront  iustiti*  tvm 
absolvcro  cligiiarenuir.  Nos  igitur  supplicationibus  suis,  que  iustitiam  contitifM  - 
nequeuntes  uliatonus  refragari,  ipsum  a  fideiussionibus  cautionibus  et  secunwti^* 
quas  prcdicÜH  civibus  motu  persouo  sue  prestitit,  sententialiter  duximusab«^'^''^"  "^ 
ut  ad  observationem  oarum  nnllatcnus  amodo  teneatur.  Ad  huius  igitur  absöiutK-* 
nostre  memoriam  et  stabilem  ßrmitatem  presens  scriptum  fieri  et  maiastaüs  c 
sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Fogie  anno  dominice  incamationis  inu»> 
ducentcsimo  qninquagesimo  mense  madii  octave  indictionis. 
Jielchxarchiv  München  or.  mb.  c.  sig.  pend. 

Drude:  Monumenta  Boica  30<^  p.  307.  Huillard  VT y  768.  Qriellfi*  "' 
J'h'iirierungen  etc.    V,  104.  —  Heg.  Bdhmer-Ficher  nr.  3818. 

ir)6.  nr.  232.  ahgedr.  Baur  HU.  Uly  596  f. 

163.  nr.  244*.  12r;4.     MHrz  2.  Speyer.  —  Heinrich  (IL)  Bischof  von  Speyer  quittin  ^^ 
Wormser  Bürgern   die  Zahlung   von   250  Mark  kölnisch   und  50  Mark  «peJ^ 
zu  der  sie  wegen  unrochtmilasiger  Zurückhaltung  von  Gfitcrn  Speyrer  Bürger 
König  Konrad  IV.  vcrurtboilt  worden  waren. 

Aus  IJUdyard  p.  tiO  nach  d^n  or.  im  Stadtarchiv  Speyer, 

167,40.  Jaciibus  Milcs. 

175.  nr.  261.  gedr.  bei  IliUlgard  p.  04  nach  dem   Wormser  or. 

183,26.  Heinricus  rasor. 

188,7.  Gerhardi  Magni;  Ulricus  etc. 

207,28.  Sigelo  Qozmari. 

209,23.  Lantz. 

211,3.  Das  Fragezeichen  ist  zu  streichen. 
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211,4.  In  die  ertie  Klammer  ist  sancti  Pauli  tu  setssen, 

218.39.  lohannem  aurigam. 

224.  nr.  344*.  1268.  Okt.  18.    H.  CamerariuB  miles,   H.  Richeri,  Wemzo  retro  monetam 
und  H.  Cyppura  Wormser  Bürger  functioniren  als  Schiedsrichter  in  dem  Streit 
zwischen  der  Stadt  Speyer  und  dem  Speyrer  Bürger  Dietmar  Thelonarius. 
EÜdgaird  p,  84  f,  aus  dem  or,  im  Stadtarchiv  Speyer, 

226,S<.  Heinridun. 

239,7.  Watthenheim. 

241.  nr.  375  gedr.  Baur  HU,  III,  614  f. 

242.  nr.  376  ist  vor  1271  zu  setzen. 
245,16 :  . .  prior,  firater  Heinricus  etc. 
245,8).  Dimari. 

251.  nr.  391  ahgedr,  Baur  III,  619  f. 
251,38.  Hezelo  Sänger. 
254,41.  Hdnrici  Bintrime. 
260,32.  s.  Martin. 

274.1.  Falsches  Datum;  die  Urkunde  muss  ins  J,  1296  faUen. 

276.  or.  424  gedr,  bei  Hüdgard  p.  118  f.  nach  dem  or,  im  Beichsaarchio  in  München,  — 
Böhm^  Beg.  903.  904. 

280.40.  Heinricus  Monetarius. 

292.  nr.  441  gedr,  bei  Baur  HU.  III,  626. 

294.  nr.  446  gedr,  bei  Mone  in  Zeitschrift  f.  Geschichte  des  Oberrheins  IX,  p.  291  f.  nach 

dem  or.  in  Heidelberg. 
299.  nr.  453  nun  auch  bei  Hildgard  p.  134  f,  nach  dem  or,  im  Stadtarchiv  Speyer  (BJ, 

301.2.  uf  etzUche  stat  des  vorgenanten  etc. 
301,12.  B:  unde  abe  geleit,  also  der  rat. 

301.21.  B:  helfe  dete  nach  der  zit 
301,23.  B:  spreche,  das  es  in  kuntlich  were. 
301,28.  B:  er  enswer  denne. 

301.22.  B:  stete  ze  habenne  unde  vestekliche  ze  haltanne. 
301,34  f.  B:  er  eng^lobe  unde  swer  denne  dise. 

304,40.  B:  zwei  hundert  iar  unde  dr&  etc. 

312.  nr.  477  nun  auch  bei  Hildgard  p.  163  f.  nach  dem  or,  im  Stadiarchiv  zu  Speyer, 

319.  nr.  483.    Der  Wiüebrief  des  Domprobstes  Heinricus  de  Duna  ist  gedr.   bei  Baur 

HU,  V,  lß9  nach  dem  or,  im  St-Ä,  Lüstern, 
327,19.  muss  es  1299  heissen, 
332.  nr.  497  ahgedr.  ba  Baur  HU.  III,  640, 
344,36.  lohanne  lapicida. 
365,27.  venerabilis. 

425  ist  Ehrenburg  durchzustreichen,  indem  nur  Erenburg  vorkommt. 
449.  Limburg,  WaltheniB  pincema  de  etc. 


H.  Boo8,  ürknndenbiich  d.  Stadt  Wonns  I. 
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